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b) Die einzelnen Betriebe. 


12. Die polygraphiſchen Gewerbe. 


Von Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Einleitung. 


Von den Gewerbeklaſſen und Gewerbearten der Gruppe XVI 
iſt am wichtigſten die Buchdruckerei. 
in Leipzig in beſonders hervorragendem Maße vertreten. Nach— 
dem eine größere Anzahl von Städten ſowohl in Deutſchland, 
als im Auslande bereits Buchdruckereien beſaß, erhielt Leipzig 
ſeine erſte Druckerei im Jahre 1481. Die Buchdruckerkunſt trat 
daſelbſt bald in den Dienſt der Wiſſenſchaft. Wolfgang Stöckel 
ſtellte von 1495 an hauptſächlich Ausgaben lateiniſcher Klaſſiker 
her. Gelehrte Männer an der Univerſität verſchmähten es 
nicht, die Korrekturen zu übernehmen. 


Teſtamentes von Luther in die deutſche Sprache vollendet. 
wurde Stöckel vom Herzog Georg als Hofbuchdrucker nach Dresden 
berufen. Neu eingeführt wurde die Buchdruckerkunſt 1520 in 
Meißen, 1523 in Grimma und in Zwickau, 1550 in Bautzen, 
1578 in Annaberg, 1586 in Zittau und 1595 in Freiberg. 
In dem letzteren Jahre hatte Leipzig 68 neue Werke aufzuweiſen 
gegen 117, welche in Frankfurt a. M. erſchienen waren; 1632 
aber wurden in Leipzig 221 und in Frankſurt 68 neuverfaßte 
Bücher gedruckt. Bei der zweiten Säkularfeier der Buchdrucker— 


kunſt, welche 1640 in Leipzig begangen wurde, waren die Ver: | 


treter von 5 daſelbſt beſtehenden Buchdruckereien mit 11 Gehülfen 
und 3 eben freigeſprochenen Lehrlingen zugegen. 1610 wurde 
in Chemnitz, 1649 in Colditz, 1668 in Plauen i. V. und 
in Pirna eine Buchdruckerei gegründet. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Kurfürſtenthume Sachſen verboten.“ 
und in Frankfurt a. M. 90 neue Werke veröffentlicht worden. 
Im Anfange des 18. Jahrhunderts wurde Chriſtoph Takke in 
Leipzig ſeiner vielen orientaliſchen Schriften wegen weit bekannt. 
An der dritten Säkularfeier daſelbſt (1740) nahmen 17 Bud): 
druckerprinzipale und 137 E theil. 
Bedeutung 
Immanuel Breitkopf. 
und Verſchönerung der deutſchen Frakturſchrift thätig, führte 


Wie bekannt, iſt dieſelbe 


Melchior Lotther hat am chineſiſchen Text mittels Lettern zu ſetzen. 
21. September 1522 den Druck der Ueberſetzung des neuen er 120 Arbeiter. 
1524 reichs Sachſen fand im 18. Jahrhunderte die Buchdruckerkunſt 
Eingang in Löbau und Rochlitz 1717, 
Herrnhut 1730, 


druckereien 26 Preſſen vorhanden. T 


1685 F. 


Durch ein Mandat vom | 
27. Februar 1686 wurde unbefugter Nachdruck von Büchern im 


1689 ſind in Leipzig 310 


Von ganz beſonderer 
für die Buchdruckerkunſt in Leipzig war Gottlob 
Derſelbe war unabläſſig für Verbeſſerung 


1755 ſein Syſtem durch, muſikaliſche Werke mit (etwa 350) 


beweglichen Typen zu drucken und löſte auch die Aufgabe, einen 


Um 1780 beſchäftigte 
Innerhalb der Grenzen des jetzigen König— 


in Wurzen 1722, in 
in Frankenberg 1734, in Leisnig und Pegau 
1740, in Buchholz 1786, in Oſchatz 1795 und in Penig 1798.** 
1802 hatte Leipzig 20 Buchdruckereien mit 80 Preſſen und 
300 beſchäftigten Perſonen; in Dresden waren in 5 Buch— 
1821 wurde in der Bud: 
* Codex 


Augusteus I, S. 413—416. Vergl. 3. Fortſetzung, S. 42 


bis 52: Generale vom 7. Auguſt 1812. 


** K. Faulmann, n Geſchichte der Buchdruckerkunſt. Wien 
1882, S. 170, 190, 256259, 352, 446 — 450. K. Falkenſtein, Geſchichte 
der Buchdruckerkunſt in ihrer Eutſtehung und Ausbildung. Leipzig 1840, 
150—134. C. B. Lore, Die Druckkunſt und der Buchhandel in 
Leipzig durch a Jahrhunderte. Leipzig 1879, S. 9, 13, 18, 19. 

T F. G. Leonhardt, Erdbeſchreibung der Gran. und Herzoglich— 
Sächſiſchen Lande. Leipzig 1802 - 1806 II, S. 258, 686, 697. 


l 


druckerei von Friedrich Arnold Brockhaus die erſte eiſerne Preſſe 
aufgeſtellt und 1826 eine Schnellpreſſe (nach der 1810 von 
Friedrich König gemachten Erfindung) angeſchafft.! 1831 ftellte 
Friedrich Nies in Leipzig hieroglyphiſche Typen her (in einer 
Anzahl von rund 1500); er konnte mit ſeinem Letternmateriale 
Schriften in nahezu 300 Sprachen drucken. 
Benediktus Gotthelf Teubner eine Zweiganſtalt in Dresden. 


1832 eröffnete 


öfen und 12 Fertigmachapparate im Betriebe. Ende der 80 er 
Jahre wurden ſämmtliche Maſchinen und Apparate, dem höchſten 
Stande der Technik entſprechend, neu konſtruirt und zum Theile 
in der eigenen Maſchinenfabrik hergeſtellt. In den meiſten 
Hauptſtädten der europäiſchen Länder ſind Vertreter gewonnen, 
deren Umſatz ſehr bedeutende Ausdehnung angenommen hat. 


Die Für das außereuropäiſche Gebiet ſind Exporthäuſer thätig, welche 


Lifte ber bei der vierten Säkularfeier der Erfindung der Typo- ihre Vertreter wieder in den Zentren der verſchiedenen außer: 
graphie 1840 in Leipzig Betheiligten zeigt 24 Buchdrudereien europäiſchen Staaten beſitzen.“ 


mit 132 Hand- und 11 Schnellpreſſen und mit 672 Gehülfen, 
dazu noch 7 Schriftgießereien (von denen 6 mit Buchdruckereien 
verbunden waren) mit 62 Gehülfen. Außer Leipzig beſaßen in 
demſelben Jahre 28 von Wieck mit Namen aufgeführte Städte 
Sachſens 39 Buchdruckereien, von welchen 6 auf Dresden, 3 auf 
Chemnitz und je 2 auf Bautzen, Zittan, Meißen und Schuee— 
berg entfielen; in den übrigen 22 Städten war je eine Buch— 
druckerei vorhanden.“ 

Wie bereits früher (Jahrg. 1899, S. 140) erwähnt wurde, hat in 
den 50er und erſten Guer Jahren der Buchhandel und Zeitungsdruck einen 
ungewöhnlich ſtarken Aufſchwung genommen. Auch wurde die Buchdrucker— 
kunſt mehr als früher für Handel und Gewerbe verwendet, und der 
Aceidenzdruck nahm außerordentlich zu. Infolgedeſſen ift die Zahl der 
Buchdruckereien und der in denſelben beſchäftigten Perſonen SE und 
mehr gewachſen. Im Jahre 1890 jind in Leipzig 3122 und im übrigen 
Sachſen 631 neue Werke durch den Druck zur Veröffentlichung gelangt. T 
Die Benutzung der (in Amerika erfundenen) Rotationsſchnellpreſſen oder 
Rotationsmaſchinen (mit einer ſolchen wird ſeit 1865 die „Times“ ge— 
druckt) iſt durch verbeſſerte (praktiſche und einfache) Konſtruktion und 
verhältnißmäßig billigen Preis für den Druck von Zeitungen, ſowie von 
Werken mit großen Auflagen auf endloſes Papier wie überhaupt ſo auch 
für Sachſen eine ſehr bedeutende geworden. Für die Ausbildung von 
Buchdruckern beſteht in Leipzig die (früher mit der ſtädtiſchen Gewerbe- 
ſchule vereinigte, ſeit 1893 ſelbſtändige) Buchdruckerlehranſtalt, die in 
Setzer⸗ und Druckerklaſſen zerfällt und 1898 451 Schüler zählte. In 
Dresden hat die Innung der Buchdruckereibeſitzer 1888 eine Buchdrucker— 
fachſchule errichtet, welche 1898 von 109 Schülern beſucht wurde. 

Mit der Buchdruckerei iſt die Schriftſchneiderei und 
Schriftgießerei unzertrennlich verbunden. Die erſte Schrift— 
gießerei in Leipzig wurde 1656 von dem Buchdrucker Hahn an— 
gelegt. In Sachſen hat das Gießen von Lettern dem bereits 
erwähnten Immanuel Breitkopf weſentliche Verbeſſerungen zu 
verdanken. In ſeiner gut eingerichteten Schriftgießerei, die wegen 
ihrer vortrefflichen Metalllegirung weit bekannt wurde, arbeiteten 
etwa 40 Leute an 12 Oefen, und die hergeſtellten Schriften 
wurden nach verſchiedenen Ländern der Erde verſandt. Im 
Jahre 1800 vereinigte Chriſtian Traugott Tauchnitz eine Schrift— 
gießerei (und Buchhandlung) mit ſeiner Druckerei und führte 
1808 die (ſchon früher erſundene, aber von Lord Stanhope 
1804 ſehr verbeſſerte) Stereotypie ein. 1836 wurde von Brock— 
haus die durch ihre vielen Frakturſchriften hervorragende Wal— 
baumſche Schriſtgießerei in Weimar erworben und dann ſehr 
erweitert. Die meiſten Druckoffizinen in Leipzig haben ihre 
eigenen Schriftgießereien; doch befindet ſich daſelbſt auch eine 
große Anſtalt ſpeziell für Schriftgießerei und was damit zuſammen— 
hängt. Die techniſchen Hülfsmittel dieſes am 24. Juni 1819 
von dem Stempelſchneider Gottfried Schelter und dem Schrift— 
gießer Friedrich Gieſecke gegründeten Geſchäftes waren im An— 
fange ſehr beſcheidene; doch konnte die Firma 1836 eine Probe 
ihrer Schriften in einem 123 Blatt ſtarken Quartbande ver— 
öffentlichen. 1846 wurde die erſte (in New-York erfundene) 
Gießmaſchine aufgeſtellt. 1866 waren 37 Gießmaſchinen, 3 Gieß— 


* Auf einer mit Dampf getriebenen Schnellpreſſe war zuerſt die 
am 29. November 1814 erſchienene Nummer der „Times“ in London 
gedruckt worden. 

** Säkchſiſches Manufaktur- und Fabrikweſen. Honn 1810, ©. 367. 

+ 2 Gebauer. Die Volkswirthſchaft im Königreiche Sachſen Dresden 
1893 J, S. 656. 


Die wichtigſte der illuſtrirenden Künſte iſt die Xylographie. 
Die erſten Erzeugniſſe des Holzſchnittes waren die Holztafel— 
drucke, deren älteſter (datirter) die Jahreszahl 1423 trägt. 
Bei den erſten Druckwerken wurden die Initialen und Rand— 
leiſten in Holz geſchnitten. Faſt alle im 15. Jahrhunderte ge— 
druckten Bibeln ſind mit Holzſchnitten geſchmückt. Zu wahrhaft 
künſtleriſcher Bedeutung wurde der Holzſchnitt durch Albrecht 
Dürer (geſt. 1528) in Nürnberg erhoben, der die Zeichnung 
unmittelbar auf der Holzplatte anbrachte und den Schnitt unter 
ſeiner Leitung von anderen ausführen ließ. In Sachſen waren 
Lukas Cranach der Aeltere (Vater, geſt. 1553) und Lukas Cranach 
der Jüngere (Sohn, geſt. 1586) als Zeichner für den Holz— 
ſchnitt thätig. Von dem erſteren ſind die Holzſchnitte zum erſten 
Theile von Luthers Bibelüberſetzung, von dem letzteren ſtammen 
mehrere Porträts berühmter Zeitgenoſſen, ſowie verſchiedene 
Blätter der Leipziger Bibel von 1542. Zur Zeit des dreißig— 
jährigen Krieges verſchwand der Holzſchnitt faft ganz. Erſt gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts wurde derſelbe wieder aufgenommen 
und zwar zunächſt in England, wo Thomas Bewick (geſt. 1828) 
Bahnbrecher war. Gleichzeitig mit dieſem wirkten in Berlin 
die beiden Unger (Vater und Sohn) für Hebung des herab— 
gekommenen Holzſchnittes. 1840 eröffnete Johann Jakob Weber, 
der eine beſondere Vorliebe für Illuſtration hatte, ein Geſchäft 
in Leipzig und ließ im Juli 1843 die erſte Nummer der 
Illuſtrirten Zeitung erſcheinen. Um jene Zeit hatte Eduard 
Kretzſchmar (der vorher in Berlin geweſen war) eine xylographiſche 
Anſtalt in Leipzig gegründet und richtete dann ſein Atelier ganz 
nach den Bedürfniſſen der erwähnten Zeitung ein. Nach ſeinem 
Tode (1858) kam die Anſtalt in die Hand von Weber; dieſelbe 
liefert Holzſchnitte für Verleger des In- und Auslandes. Georg 
Wigand in Leipzig war ein Anhänger und eifriger Förderer 
des einfachen und ſtrengen Stils der Meiſter des Holzſchnittes 
im 16. Jahrhunderte. Die hervorragendſte ſeiner Unternehmungen 
war (von 1852 an) die Herſtellung der Bibel von Schnorr 
von Carolsfeld mit 240 Bildern. Wigand trat mit Ludwig 
Richter in Dresden in Verbindung; dieſer ſchloß ſich mit wärmſter 
Verehrung an die Vorbilder Dürers und ſeiner Genoſſen an 
und hat es, wie bekannt, zu einer unvergleichlichen Popularität 
gebracht; ſein Wirken hat zahlreiche Talente geweckt, welche in 
verwandten Geiſte thätig waren. Die reich mit Holzſchnitten und 
Muſterbeilagen ausgeſtatteten Modezeitungen haben zwar ihren 
Sitz in Berlin, aber die Herſtellung geſchieht meiſt in Leipzig.“ “ 

Die von Alois Senefelder in München 1796 erfundene Litho: 
graphie hatte bis um die Mitte unſeres Jahrhunderts in aufſteigender 
ee den Kupferſtich überflügelnd künſtleriſche Aufgaben bewältigt; 


* K. Faulmann, a. a. O., S. 622. K. Falkenſtein, a. a. O., S 184, 
354, 364. C. B. Lorck, a. a. O., S. 122, 123. Fünfundſiebzig Jahre 
des Hauſes J. G. Schelter & Gi ieſecke in Leipzig Den Freunden des 


Hauſes gewidmet. Leipzig 1894, S. 3, 5, 7, 9, 20. 

* K. Faulmann, a. a. O., S. 201, 221flg., 
K. Falkenſtein, a. a. O., S. 15, 350. C. B. Lorck, a. a. O., S. 57—62, 124, 
125. J. E. Weſſely, Geſchichte der graphiſchen Künſte. Leipzig 1891, 
S. 58— 60, 90, 147, 270. (Geſchichte der deutſchen Kunſt IV.) C. v. Lützow, 
Geſchichte des deutſchen Kupferſtiches und Holzſchnittes. Berlin 1891, 
53 flg., 86 flg., 179—191, 233, 282 lg. 
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dann erlitt fie mancherlei Einſchränkungen. Die Radirung in Kupfer mittels Qneckſilberentwickelung), haltbare Lichtbilder herzuſtellen, 


kam zu neuer Blüthe, in illuſtrirten Prachtwerken wurde der Holzſchnitt, bekannt geworden war, fand die Daguerreotypie bald auch in 
immermehr beliebt, und die Werke großer Gallerien wurden auf photo- t 9 A on $ 


graphiſchem Wege vervielfältigt. Nach Wieck waren 1840 in 16 Städten Sachſen, namentlich "E Leipzig und Dresden Eingang. Aber 
Sachſens 46 lithographiſche Anſtalten vorhanden und zwar in Dresden erſt nachdem die Engländer Frey und Archer 1851 ihr Ver— 
12, in Leipzig 10, in Chemnitz 5, in Zittau 4, in Glauchau 3 und in fahren, jodſilberhaltige Kollodiumſchichten auf Glasplatten zur 
Meißen 2, in den übrigen 10 Städten befand ſich je eine Steindruckerei. | Erzeugung von Negativen zu verwenden, veröffentlicht hatten 
Durch bie feit Anfang der 70er Jahre immermehr verbeſſerte und immer d E t ME ; b: jetzt Dt 4 
algemeiner verbreitete lithographiſche Schnellpreſſe vermag die Litho- wurden Photographien auf Papier in er noch jetzt üblichen 
graphie die Billigkeit und Schnelligkeit der Buchdruckerei zu erreichen. Weiſe hergeſtellt. Da dieſelben zuerſt meiſt ſehr unvollkommen 
Die leichte Uebertragung von in Zinn geſtochenen oder geſchlagenen Noten ausfielen, breitete fid) die Photographie anfangs nur langſam 


auf den Stein und der Druck mit der Schnellpreſſe machen es möglich, ; ; Ea ählung 1 
große Auflagen von Muſikſtücken und muſikaliſchen Werken in kurzer aus. Bei der Berufs⸗ und Gewerbezählung 1861 fanden 


Zeit herzuſtellen. Für Werke der Aeguptologie wird neuerdings meit Photographen keine Berückſichtigung. Durch vereinigte An- 
die Autographie verwendet. Für Stenographie ijt die Lithographie das ſtrengungen wurde aber das Kollodiumverfahren bald zu 
billigſte Druckverfahren. — Die Zinkographie (und der damit ver: hoher Vollkommenheit gebracht, und die Photographie nahm 
bundene Farbendruck auf der Druckerpreſſe) hat viel zum Aufblühen des einen raſchen Aufſchwung. In dem „Allgemeinen Adreßhand— 


Landkartenhandels beigetragen. In einer „geographiſchen Anſtalt“ in 2. i : ges 
Leipzig werden Atlanten hergeſtellt, die jid) durch außerordentliche Billig: buch ausübender Photographen in Deutſchland, den öſterreichiſchen 


keit auszeichnen, welche nur durch Zinkhochätzung und farbigen Buchdruck Kaiſerſtaaten, der Schweiz rc. find 1863 136 ſelbſtändige 
möglich wird. Sehr verbreitete Anwendung findet die Zinkographie auch ſächſiſche Photographen mit Namen aufgeführt (davon 42 in 
zur Herſtellung von Platten für Büchereinbäude.“ Dresden und 41 in Leipzig). 1875 waren im Königreiche 
Der älteſte deutſche Kupferſtich trägt die Jahreszahl 1446. T 
Albrecht Dürer trat auch im Kupferſtiche als Reformator auf. In Sachſen 475, 1882 698 und 1895 1297 Perſonen bei der 
Sachſen war Lukas Cranach der Aeltere nicht nur als Maler, ſondern Photographie beſchäftigt. Seit 1881 werden die außerordentlich 
auch als Kupferſtecher thätig. Deſſen Spuren folgte Heinrich Göding, empfindlichen Gelatinetrockenplatten angewendet. Um das Vor— 
der 1558 nach Dresden kam. Chriſtian Romſtedt in Leipzig, wo er zeichnen für den Holzſchnitt zu erſparen, wird neuerdings viel— 


noch am Ende des 17. Jahrhunderts lebte, ſtach viele Porträts. Martin : Se ; 
Bernigeroth ber Aeltere in Leipzig wurde der Stifter einer während der fach das in Holz zu ſchneidende Bild in Geftalt eines in ge: 


erſten dälfte des 18. Jahrhunderts ſehr thätigen Kupferſtecherſchule. Der wöhnlicher Weiſe hergeſtellten Kollodium-Negativs auf den Holz: 
Buchhändler Philipp Erasmus Reich daſelbſt war der erſte in Deutſch⸗ ſtock aufgezogen. Mit Photoxylographie befaßt fich ein kleinerer 
land, der von 1760 an ſchönwiſſenſchaftliche Werke mit Kupferſtichen Mittelbetrieb in Leipzig. Zur Vervielfältigung von Landkarten 
zierte und ſich dabei der vorzüglichſten Meiſter der Kupferſtecherkunſt be— ! „ : l a 

diente. In dieſer erlangte der 1766 an die Akademie in Leipzig berufene wendet man mit Vortheil die Photozinkographie an; dieſelbe 
Johann Friedrich Bauſe (geſt. 1814) großen Ruhm: er widmete jich | ift ebenfalls in Leipzig vertreten. Der Lichtdruck (die durch 
hauptſächlich der Porträtnachbildung. In Dresden zeichneten ſich Johann Joſeph Albert in München Ende der 60er Jahre zu allgemeiner 


Friedrich Stölzel (Lehrer an der Kunſtakademie, geſt. 1811), Adrian : 
Zingg (gelt. 1816) und Ferdinand Auton Krüger (och, 1857) als Kupfer— Verwendbarkeit gebrachte Methode der Herſtellung von Drud- 


ſtecher aus. 1840 waren (nach Wieck) in Sachſen 9 Kupferdruckereien platten auf photographiſchem Wege) vermag ſehr ſchöne Bilder 
davon 6 in Leipzig und 2 in Dresden) vorhanden. 1865 wurde in in jeder beliebigen Anzahl zu liefern.“ 
Leipzig die Zeitſchrift für bildende Kunſt gegründet, und es folgten nun Die älteſte Anſichtspoſtkarte (mit dem Bilde ber Nudelsburg), 
Publikationen von Denkmälern (wie der Reſidenz in München, des die bei der im Frühjahre 1899 in Nizza ftattgehabten Ausſtellung für 
Dresdner Zwingers, des Berliner Schloſſes ꝛc.) mit ausgezeichneten | qraphiiche Induſtrie zu ſehen war, trug den Poſtſtempel: 31. Auguft 1874. 
Architekturſchnitten (ſowie vorzüglichen Farben- und Lichtdrucken). Durch Wie bekannt, hat die Verſendung ſolcher Karten (namentlich im gegen- 
die Gefahren, welche das maſſenhafte mechauiſche Verfahren der Photo- wärtigen Jahrzehnte; einen ungewöhnlich großen Umfang angenommen, 
graphie der freien Kunſt bereitet, wurde die Königl. Sächſiſche Regierung und es hat ſich dem Lichtdrucke und der Chromolithographie ein ungemein 
bewogen, der Kupferſtecherkunſt durch Wiederaufnahme des Galleriewerkes weites Arbeitsfeld eröffnet. Tauſend und aber Tauſende von Anſichts— 
ASSI) zu Hülfe zu kommen. — Außer mit Lithographie und Typendruck poſtkarten, die von deutſchen, außerdeutſchen und außereuropäiſchen 
werden muſikaliſche Werke durch Kupferſtich vervielfältigt. — Der 1820 Städten und Orten verſchickt werden, tragen den Namen einer bekannten 
von dem Engländer Charles Heath erfundene (von Karl Frommel in Dresdner Firma. Auf der in Lichtdruck hergeſtellten Anſicht des Vulkans 
Dentſchland eingeführte) Stahlſtich kam bis 1840 ſehr in Aufnahme; Fuſiyama in Japan ſteht beiſpielsweiſe die Nummer 12490. Ein anderer 
die Vorliebe für denſelben ift aber bald wieder verſchwunden. “* Betrieb in Dresden erzeugt neben feinſten Plakaten) Auſichtskarten in 
Der Buntdruck üt faſt jo alt wie die Buchdruckerkunſt. In dem Chromolithographie mittels der Schnellpreſſe. Durch zwei Konkurrenz- 
Walter von Fuſt und Schöffer vom Jahre 1457 find die Initialen und ausſchreiben und darauf folgende Preisvertheilungen hat das Königliche 
Verſalen abwechſelnd in rother und blauer Farbe gedruckt. — Die Miniſterium des Innern Veranlaſſung zur Entſtehung von Künſtler— 


Criten Verſuche mit Chromolithographie wurden 1823 in München gemacht. poſtkarten gegeben. Die Ausſtellung der auf das zweite Ausſchreiben 
Non 1834 an brachte Gubitz in Berlin Stickmuſter in verſchiedenen Farben eingegangenen zahlreichen, zum Theile künſtleriſch ſehr gut ausgeführten 
mittels der Buchdruckerpreſſe zu Stande, und um dieſelbe Zeit richtete | Entwürfe (im November 1898) erfreute jid) gang beſonders reger Theilnahme. 
Teubner in Leipzig ſein Augenmerk auf Eleganz in allen Aceidenzarbeiten In größeren Betrieben wirken vielfach die verſchiedenen 
und im Farbendrucke. Mit Chromolithographie werden Werthpapiere, graphiſchen Künſte einträchtig für Herſtellung der mannig— 
geographiſche und geologiſche Karten, Plakate, Etiketten, Anſichtspoſt- |? ,- Arbei ; Ei : jede K 
tarten 2c. hergeſtellt; außerdem (und zwar hauptſächlich in Dresden und fachſten l eiten je nach ihrer igenart zuſammen; je e unft 
veivzig) Glückwunſch- und Einladungskarten; dieſe letzteren werden nach fann ihre Vorzüge geltend machen, jede kann bie Vorzüge ber 
mehreren europäiſchen Staaten, in anſehnlichem Maße nach England, ſowie anderen benützen. Dadurch kommen Arbeiten für Zwecke der 
a wd sc ae iom s verſendet ! Bildung, des Unterrichts und der Gewerbe, daneben Werth: 
"€ : : dë e ep a S od papiere, ſowie Accidenzien aller Art in einer Vollkommenheit zu 
upferplatten, welche mit Jod praparirt waren und Stande, wie ſolche durch Hülfe nur einer einzigen der graphiſchen 
* K. Faulmann, a. a. O., S. 539 flg. F. G. Wieck, a. a. O., S 367. . nicht ài erreichen Aue So entftand in nn 1852 
E B. Lord, a. a. O., S. 66, 99, 125, 126. in Leipzig eröffneten Etabliſſement nach und nach: die Stein- 
* J. E. Weſſely, a. a. O., S. 16, 49- 53, 90, 240, 242, 286. druckerei mit Prägeanſtalt, die Kupfer-, Stahl- und Zinkdruckerei; 
: 7 uns = p oo 86—113, 182, 260, 296, 300, 309. C. B. die Gravir- und Guillochir-Anſtalt — zur Gruppe XVII ge: 
Lorck, a. a. O., S. 22, 126. E A ; ! o 
7 K. Jalkenſtein, a.a. D., S. 195 (mit Facſimile). hörig mit den galvanoplaſtiſchen und mechaniſchen Werkſtätten, 
TT «R. Falkenſtein, a. a. O., S. 370. C. v. Lützow, a. a. O., S. 280. — — 
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vom Erport:Bereine für das Königreich Sachſen. Dresden 1897, 1876 — 1892. I, S. 78. VI, S. 682, 712 — 718. Helios, Organ der 
S. CXXVI. photographiſchen Geſellſchaft in Dresden I (1870), S. 90 — 93. 
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die namentlich in ber Abtheilung für Kaſſenſcheine und Werth: 
papiere mit der Buchdruckerei zuſammenwirken müſſen, ſowie 
ein photographiſches Atelier. Hier wird unter anderen Hermann 
Credners geologiſche Karte Sachſens in 26 bis 30 Farben 
lithographiſch gedruckt, und es werden topographiſche Karten in 
Kupferſtich hergeſtellt. In einer der größten Buchdruückereien 
Leipzigs ſind mit Ausnahme der Photographie alle Klaſſen und 
Arten der polygraphiſchen Gewerbe vertreten. — Von den Kunſt— 
gewerbeſchulen in Dresden und Leipzig verfolgt namentlich 
letztere den Zweck, die Ausbildung für die graphiſchen Künſte: 
die Lithographie, die Photographie, die photomechaniſchen Ver— 
vielfältigungsverfahren ꝛc. (erſtere mehr die Ausbildung für 
einzelne Zweige der künſtleriſchen Gewerbe) zu vermitteln. 
1898 betrug die Schülerzahl in Dresden 321 und in Leipzig 
436.“ — Aus dem Angeführten geht hervor, daß die poly— 
graphiſchen Gewerbe für Sachſen von ſehr großer Bedeutung ſind. 

Die Gewerbezählungen von 1846 und 1849 ergaben folgende 


Reſultate: 

; Einen | l Be. 
Eta⸗ thümer Lehr. ſchäftigte ————_———__-— 
bf od. In⸗ Gehülfen linge [Perſonen anb: Maſchinen⸗ 
ments haber überhaupt preſſen] preſſen 


Gewerbsapparate 


1846 


Schriftgießereien. 12, 6 169 37 2312 . | .* 
Buch: und Noten⸗ 

druckereien. 92 94 1280292 1666 253 48** 
Steindruckereien. 78 74 263 83 420 86 62 *** 
Kupfer-, Stahl⸗ | 

und Holzſchnitt⸗ E 

druckereien 56 55 103| 34| 192 57 


329 1815 446 2 


| 


d 1 Dampfmaſchine mit 4 Pferde- 


zuſammen 238 229 2490 339167 


* 6 Preſſen yi 23 Gießöfen. 


kräften. * 3 galvaniſche Apparate. 
; , Beſchäftigte 
1849 * Gehülfen Lehrlinge 10 
Schriftgießenrn . 18 103 16 132 
Buchdrucker. . 106 480 164 750 
Schriftſetzt e. 491 106 597 
Lithographen TEE" 105 214 56 375 
Kupfer- und Stahldrucker 24 E 17 181 
Spielfartenmader . 13 6 | 1" 20 
zufammen 261 | 1434 261 | 1434 | 360 360 2055 


Da nach der Anſicht des Königl. Statiſtiſchen Büreaus 
(vergl. Jahrg. 1857, S. 61) die Anſprüche auf Vollſtändigkeit 
und Zuverläſſigkeit bezüglich der im Vorſtehenden angeführten 
Ziffern nur geringe waren, ließ das Büreau bei Gelegenheit 
der Volkszählung 1855 jedem etablirten Buchdrucker, Schrift— 
gießer, Lithographen, Stein-, Stahl-, Kupfer- und Kunſtdrucker 
einen beſonderen Fragebogen einhändigen, und auf Grund der 
Beantwortung von dieſen Bogen konnte feſtgeſtellt werden, daß 
im Anfange des Jahres 1856 im Königreiche Sachſen 110 Buch— 
druckereien vorhanden geweſen ſind, von welchen 13 mit litho— 
graphiſchen Anſtalten, 1 mit Stahldruckerei, 14 mit Stein- und 
Kupferdruck, 14 mit Schriftgießerei (und 43 mit Buchhandel) 
verbunden waren; 42 kamen auf den Leipziger, 31 auf den 
Zwickauer, 28 auf den Dresdner und 9 auf den Bautzner 
Regierungsbezirk. In Tabelle 17 (S. 62) iſt die Zahl der 
Buchdruckereien (Schnell- und Handpreſſen) in 56 (nach der 


* C. B. Lord, a. a. O., S. 79 — 82. Verzeichniß der Gewerbes, 
Landwirthſchafts- und Handelsſchulen im Geſchäftsbereiche des Königlich 
Sächſiſchen Miniſteriums des Innern. Dresden 1898, S. 10, 11, 14—10. 
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Größe und Rangfolge geordneten) Städten und in 2 Landgemeinden 
aufgeführt. Arbeiter dürfte es nicht ganz 1900 gegeben haben 
(vergl. a. a. O., S. 63). 

Hieran mögen ſich die Ergebniſſe der Zählungen von 1861 
und 1875 anſchließen. 


Prinzipale, 
Direktoren u. | Gehülfen und | Beſchäftigte 
1861 Aufſichts⸗ Arbeiter | Perſonen über 
perjonal | | haupt 
| männl. weibl. männl. | weibl. männl. weibl. 
Schriftgießer, Notenſtecher àc., | 
Liniſten e 98 516 5 614 5 
Buchdrucker . pou we GE 6 1780, 123 1970 129 
Stein-, Stahl-, Kupfer- und 
Kunſtdrucker „ 4 617 7 1755 11 
zuſammen 426 10 2913 | 135 | 3339 a 145 
i ; 
i Inhaber, „ ' 
Haupt. Neben. Geſchäfts. b Beſchäſtigte 
1873 d be · | leiter, mbes SN 
"uen triebe triebe]! Auſſichts⸗ perſonal überhaupt 
perſonal 
männl. w. [männl. weibl. männl. weibl. 
Schriftſchneidereien u. | foo 
:Gichereiem, Holz. : B | | 
ſchnittateliers . 75 | 11 93 2] 595} 95 688; 97 
Buch⸗,Stein-„Kupfer-, | 
Stahl⸗ und Bint- | | 
Druckereien und Li- | 
nitranftalten. . 480 35 || 746 10 48541157 5600 1167 
Spielkarten-, Stick— | 
muſter-, Bilder: | 
bogen-, Oelbild— | | | 
druckanſtalten 2c. 47 5 68 2 || 133 2 201| 122 
Photographiſche An— | | 
ftalten . . . 230 15235 8 174 L| 58 409| 66 
zuſammen 832 66 |114 42 22 |5756 | 1430 6898 | 1452 


Die Zahl ber bei ben polygraphiſchen Gewerben beſchäftigten 
Perſonen hat fid im den 14 Jahren 1861 bis 1875 (ein- 
ſchließlich der bei der Photographie Thätigen) um 139,7 und 
in den 20 Jahren von 1875 bis 1895 um 159,6 Prozent ver: 
mehrt. Auffallend groß ijt die Zunahme der Beſchäftigten weib— 
lichen Geſchlechts zwiſchen 1861 und 1875 von 145 auf 1452. 


I Die Ergebniſſe der Gewerbezählung vom Jahre 1895, 
verglichen mit den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom 
Jahre 1882. 

1. Zahl und Größenklaſſen der Gewerbebetriebe. 

In der Gewerbegruppe XVI waren am 14. Juni 1895 
1690 Haupt: und 74 Nebenbetriebe, zuſammen 1764 Betriebe 
vorhanden; in den Hauptbetrieben waren (ſowohl durchſchnitt— 
lich, als am Erhebungstage) 21677 Perſonen beſchäftigt. Aus 
der nachſtehenden kleinen Tabelle iſt zu erſehen, daß ſeit 1882 
die Hauptbetriebe um 631 (59,5 Prozent), die Nebenbetriebe 
um 12 (19,4 Prozent) und die Betriebe überhaupt um 643 
(57,4 Prozent) zugenommen haben, und zwar beträgt die Ver— 
mehrung aller Betriebe in der Klaſſe XVIa 22,5, XVIb 61,3 
und XVIe 63,4 Prozent. | 


1882 | 1895 
Gewerbekl e. e | en o pe be. | m 
BL triebe triebe fammen triebe triebe fammen 
XVIa Schriftſchneiderei u. | 
-Wieferei, Holzſchnitt 125| 4 | 129 149| 9| 158 
XVIb Buchdruckerei, auch 
Stein- w. Druck. 686 41 727 1133 40 1173 
XVIe Photographiſche An⸗ | 
Hotten . . 248 17| 265 408 25 433 


, 1059| 62 1121 1690 74 |1764 
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Was bie in den Hauptbetrieben 1882 und 1895 beſchäf⸗ 
tigten männlichen und weiblichen Perſonen anlangt, jo ergiebt 
ſich aus der folgenden Tabelle, daß die erſteren eine Zunahme 
von 6866 (71,9 Prozent), die letzteren eine ſolche von 2901 
(122,8 Prozent) und das Betriebsperſonal überhaupt von 9767 
(81,8 Prozent) Perſonen erfahren hat. Das weibliche Perfonal 
hat ſich mehr als verdoppelt; in der Gewerbeklaſſe XVIb hat 
es um 133,1 Prozent zugenommen. 


der Tabelle 1 (S. 6) überſichtlich dargeſtellt, und vorſtehende 
zwei kleinen Tabellen ermöglichen einen Vergleich bezüglich der 
Zahl der Betriebe und der Zahl der in denſelben Beſchäftigten 
in der Gewerbegruppe XVI in den Jahren 1882 und 1895 
nach 6 Größenklaſſen. 

Der Zahl nach haben in den polygraphiſchen Gewerben 
die Betriebe in allen Klaſſen zugenommen. 5 Betrieben mit 
201 Perſonen und mehr (1882) ſtehen 13 ſolche Betriebe 1895 


1882 | 1895 gegenüber. Die relativen Ziffern weiſen in ſämmtlichen Klaſſen 
STE? ——— nur geringe Unterſchiede auf. — Was die Alleinbetriebe ohne 
Gewerbeklaſſe ide | lide | zu- liche lie gu Motoren (ſowie ohne Mitinhaber und ohne Gehülfen) anlangt, welche 
| d Se fammen oe GE jammen | „bei allen Gewerbeklaſſen insgeſammt“ abgenommen haben (vergl. 
XVIa Schriftſchneiderei Jahrg. 1898, S. 80), ſo zeigt ſich bei der Gewerbegruppe XVI 
" pd ſchnei olle | eine beträchtliche Zunahme derſelben; fie find von 295 auf 441 
5 Y ii4c| 183| 1329 1420 230 1650 geſtiegen oder haben fi) um 146 (49,5 Prozent) vermehrt. 
XVIb Buchdruckerei i Bei XVIa find fie von 59 auf 85 und bei XVIc von 118 auf 
3 aud Stein- 2 | 177 vin 5 8 Bé 2 86 -: “al 2 u 
dis gegangen find. In der Gewerbeklaſſe a und der Gewerbe⸗ 
XVIe 1 Sch 20s Ee nn art XVIb3 überwiegen (1895) bie Alleinbetriebe, bei der Photo: 
Anſtalten 581 117 6981 1072 225 1297 graphie machen ſie 43,4 und bei der Stein- und Zinkdruckerei 

. . 5251 | 698; 1072 225 1297 


27,6 Prozent aller Hauptbetriebe aus. Unter den 74 Neben: 
betrieben der Gruppe XVI find 61 Alleinbetriebe. Betriebe, in 
denen mehr als 500 Perſonen beſchäftigt werden, waren 1895 
zwei vorhanden: ein Betrieb in der Stein- und Zinkdruckerei 
und ein anderer im Farbendrucke. 1882 fanden in 3 Buch⸗ 
druckereien 739, in einer Stein- und Zinkdruckerei 221 und in 
einer Farbendruckerei 424, d. i. in 5 Betrieben 1384 (in einem 
Betriebe durchſchnittlich 277) Perſonen Beſchäftigung. 1895 
waren in 2 Betrieben der Klaſſe XVIa 486, in 6 Buch⸗ 


9547 2363 11910 16413 5264/21677 


In der Gruppe XVI überhaupt ſind 24,3 Prozent weibliche 
Beſchäftigte vorhanden. Am meiſten weibliche Perſonen (49,1 Pro- 
zent) find in der Farbendruckerei und am wenigſten (5,3 Pro⸗ 
zent) in der Kupfer: und Stahldruckerei thätig. 

Im Folgenden wird gezeigt, wie ſich das männliche zum 
weiblichen Betriebsperſonale 1882 und 1895 verhielt. 


| 1882 1895 brudereien 1628, in 2 Stein: und Zinkdruckereien 907 und 

Klaſſe | männl. weibl. männl. weibl. in 3 Farbendruckereien 1218, d. i. in 13 Betrieben 4239 (in 
XVIa . 7 86,2 138 861 13,9 einem Betriebe durchſchnittlich 326) Perſonen thätig. 

XVI b 79,1 20,9 | 14,3 25,7 Das Betriebsperjonal zeigt in allen 6 Größenklaſſen ber Ge- 

XVfe . | 83,2 16,8 82,7 | 17,3 werbegruppe XVI eine Vermehrung; in ber Klaſſe mit 201 Perſonen 


und mehr beträgt die Zunahme 206,3 und in ber Klaſſe mit 11—50 Ber- 
In den Gewerbeklaſſen XVIa unb XVIc weiſen die Ber: jonen 75,0 Prozent. In der erſteren Klaſſe mett bie relative Ziffer ein 


Eo : Plus bon 8,0 Prozent auf; die übrigen relativen Ziffern zeigen feine 
hältnißzahlen keine nennenswerthen Unterſchiede anf; nur in der bedeutenden Unterſchiede, unb bd macht fid) bei den nulgtaphiiben Ge: 


Klaſſe XVIb macht fih ein Plus von 4,8 Prozent bei den weib⸗ werben im ganzen eine e große Stabilität geltend. Die 
lichen Beſchäftigten bemerkbar. in Betrieben mit 1—5 Perſonen Beſchäftigten find um 1,3 und die in 


— —j.ęIvi— — — 
—ͤ— —„¾ . ͤ—ͤ —ͤ—ͤ ——ñ—w6ä —— ͤ ́ ä̃ũ5a— e — — ——À a- 


Mittelbetrieben Thätigen um 3,1 Prozent zurückgegangen; nahezu die 


| Abjolute Zahlen Hälfte aller Perſonen (48,8 Prozent) war 1895 in Großbetrieben be- 

Betriebe mit Betriebe | Perſonen ſchäftigt. — Unter den in 441 Alleinbetrieben ſelbſtändig Arbeitenden 

1882 1895 1882 1895 waren nur 14 Perſonen (3,2 Prozent) weiblichen Geſchlechts; davon 

1 beihä wurde eine bei XVIbi, 4 wurden bei XVIba und 9 bei XVIC gezählt. 

eſchäft. Perſon 316 480 316 | 480 Auf je 10 Betriebe mit 2—10 Perſonen kamen durchſchnittlich 

2 bis 5 Perſonen 349 569 1071 | 1775 1882: 46, 1895: 45, auf je 10 Betriebe mit 11—50 Perſonen kamen 

6 - 10 165 253 1979 1934 1882: 217, 1895: 226 und i ie 10 SNE Sa E mehr Per- 

11 = 50 " 182 306 3951 6913 ſonen famen 1882: 1126 unb 1895: 1289 Beſchäftigte. n größerer 

| 51 = 200 _ | 49 69 3909 6336 | Unterſchied (+ 163) macht fid) nur bei den Großbetrieben bemerkbar. 

201 Perſonen u. mehr 5 13 1384 4239 2. Das Perſonal der Gewerbebetriebe (Mitinhaber⸗, 
1059 1690 | 11910 21677 Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe) nach Stellung im 

ö erence ite Betriebe und nad nn 

Betriebe mit Betriebe r Perjonen Wie in den früheren Bearbeitungen find auch hier in 


1882 1895 1882 | 1895 Tabelle 2a und 2b (S. 7 — 9) die Alleinbetriebe weggelaſſen. In 


1 beſchäſt. Perſon. 29,8 | 28,4 2,7 2,2 den übrigen Betrieben ſind von den Inhabern und ſonſtigen 
2 bis 5 Perſonen 33,0 | 33,6 | 9,0 8,2 Geſchäftsleitern nur 3,7 und vom techniſchen Aufſichtsperſonal 
6 10 : 156 150 10,7 89 nur 1,3 Prozent weiblichen Geſchlechts; etwas größer iſt 
ll = 50 : 17,2 18,1 33,2 31,9 der Antheil des weiblichen Geſchlechts bei den poly⸗ 
51 - 900 z 3,9 | 441 32,8 29,2 graphiſchen Gewerben unter dem Verwaltungs⸗, Kontor⸗ und 
201 Perſonen u. mehr 0,5 O08 11,6 19,6 Büreau⸗Perſonal: 10,7 Prozent; in der Farbendruckerei find 


unter dieſem Perſonale 25 Prozent weibliche Perſonen, und bei 
den photographiſchen Anſtalten ſind beide Geſchlechter nahezu 
gleich vertreten: neben 17 männlichen ſind 15 weibliche Per⸗ 
ſonen thätig. 


100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


Die Vertheilung der einzelnen Betriebe nach der Zahl ber 
in denſelben beſchäftigten Perſonen nach 10 Größenklaſſen iſt in 


Tabelle 1. Zahl und Größen: 


Haupibetriebe Perſonen l Von ben Hauptbetrieben beſchäftigten 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten der Hauptbetriebe 

bes Betrieb innerhalb ber Betriebs- | Seite 

Allein⸗ mit i ftätten im Durchſchnitte P | pepe ou 

Gewerbegruppe betriebe | Mit: 5 des Jahres oder ber Be: TT" N 
inhabern, triebszeit b äftigt Allein⸗ And Anzahl 

XVI. Polygraphiſche Gewerbe ohne Gehülfen | fammen C betriebe ene der | Per: | Be- | Per: 
Motoren! oder E NE zu: ohne | Be: | fonen |; triebe | jonen, 

| Motoren männl. | weibl. jammen [Motoren . i | 


1. 2. | 3 4. 5 6. 7 N | 9. 1 10 11. 2. 13. 
a) Schriftſchneiderei und | | | 
| :GieBerei, Holzſchnitt 85 64 149 | 1420 230 | 1650| 85 1 | 10 20 i 21, 84 
i | 
b) Buchdruckerei, aud Stein- rc. | | | 
| Drud ` i à oue 1719 954 1133 [13921 | 4809 |18730] 179 29 | 116 232 245 947 
| 1. Buchdruckerei 40 595 | 635 | 8806 2263 11069 40 | 13 | 67 134 ^ 143 | 559 
| 2. Stein- und Zinkdruckerei . | 116 304 420 | 3525! 1123 | 4648] 116 16 46 92: 91 ! 346 
3. Kupfer⸗ und Stahldruderei . 9 | 7 16 124 7 131 9 1 2 2: 8 
4. Farbendruckerei . | 14 | 48 62 | 1466 1416 2882| 14 | 2 4 9 M 
| | ! | | 
c) Photographiſche Unjtalten . 177 231 408 | 1072; 225 | 1297| 177 | 9 87174 90 318 
Gejammtjumme | 441 | 1249 | 1690 "m 5264 pm 441 39 213 426 356 | 1349 
A dq 4 
Die progentale Vertheilung der in ber Gewerbegruppe XVI Stellung im Gewerbe: Größenklaſſen 
beſchäftigten männlichen und weiblichen Perſonen, ſowie des SECH F 
Geſammtperſonals nach der Berufsſtellung berechnet ſich nach Perſonen 
Tabelle 2a ſolgendermaßen: Geſchäftsleiter. . 29,06 12,36 | 7,35 | 2,08 | 0,55 0,32 
Männer | Frauen | zuſammen Verwalt.⸗Perſonal 1,21 | 1,81 5,22 5,97 2,95 7,28 
Inhaber und Geſchäftsleiter 7,14 0,84 5,58 Aufſichtsperſonal 0,17 1,55 | 2,04 2,31 1,57 1,84 
Verwaltungs⸗, Kontor⸗ und Andere Gehülfen u. 
Büreauperſonal LI Su 1,89 4,35 Arbeiter 68,19 84,02 85,17 | 89,08 | 94,93 | 90,56 
Techniſches Auffihtöperfonat 1 2,36 | 0,00 | 1,80 (NN Ba | | oe Qoi 
Andere Gehülfen und Arbeiter. | 85,31 | 96,59 88,10 mifienangebórige! 1,38 | 0,26 | 0,22 | 0, 
Mitarbeitende Familienan⸗ Sucht man die unter den Inhabern und Geſchäftsleitern 
gehörige 0,03 0,59 0,17  |ftefenben Beamten zu den eigentlichen Arbeitern prozental feft- 


Wie in anderen Induſtriezweigen ſind auch in den poly⸗ 
graphiſchen Gewerben Angehörige des weiblichen Geſchlechts nur 
unter dem Arbeitsperſonale in großer Anzahl vorhanden. Von 
den 18709 Gehülfen und Arbeitern ſind 5071 (27,1 Prozent) 
weibliche Perſonen und dieſe machen 96,59 Prozent der ins⸗ 
geſammt Beſchäftigten weiblichen Geſchlechtes aus. Die mit⸗ 
arbeitenden Familienangehörigen ſind von geringer Bedeutung; 
5 derſelben gehören dem männlichen und 31 dem weiblichen 
Geſchlechte an. 

Aus der nachſtehenden kleinen Tabelle iſt zu erſehen, daß 
die prozentale Ziffer der Inhaber und Geſchäftsleiter wie ander⸗ 
wärts ſo auch hier mit der Größe der Betriebe abnimmt; ſie 
geht in der letzten auf etwa den 90. Theil von der erſten Klaſſe: 
von 29,05 auf 0,32 zurück. Das Verwaltungsperſonal iſt in 
den Großbetrieben mit über 500 Perſonen ſechsmal größer, als 
in den Kleinbetrieben. Das Auſſichtsperſonal hat die größte 
relative Ziffer in der 4. Größenklaſſe aufzuweiſen und beträgt 
hier dreizehnmal ſo viel, wie in der 1. Klaſſe. Die Zahl der Ge⸗ 
hülfen und Arbeiter ſteigt von rund 68 Prozent in den Klein⸗ 
betrieben auf nahezu 95 Prozent in den Betrieben mit 
101—500 Perſonen, ſinkt aber auf 90 Prozent in der letzten 
Klaſſe. 1 mitarbeitendes Familienmitglied entfällt erſt auf 519 
Gehülfen und Arbeiter. 


zuſtellen, ſo erhält man folgende Ziffern: 
Auf je 100 Arbeiter im engeren Sinne entfielen in den 


Größenklaſſen 
1—5 | 6-10 | 11—20 21-100 101-500 über 500 

Perſonen 
Verwaltungsbeamte 1,78 2,15 | 6,13 | 6,69 | 3,10 | 8,04 
Aufſichtsbeamte 0,24 | 1,85 | 2,40 | 2,59 | 1,65 2,08 


Beſonders groß iit das Verwaltungsperſonal in ben Be: 
trieben mit 21— 100 und mit über 500 Perſonen. In den 
Buchdruckereien, welche 21 — 100 Perſonen beſchäftigen, ſtehen 
125 Inhabern und Geſchäftsleitern 310 Verwaltungsbeamte 
zur Seite, und 2 Beſitzer von Stein⸗ und Zinkdruckereien, 
ſowie 2 Inhaber von Farbendruckereien mit mehr als 500 Per⸗ 
ſonen haben 21 bez. 70, zuſammen 91 Verwaltungsbeamte. 

Wie aus Spalte 6 der Tabelle 1 zu erſehen iſt, werden in der 
Farbendruckerei, ſowie auch in der Buch: und Stein- und Dt 
druckerei viele weibliche Perſonen beſchäftigt, und es nimmt 
in der Gruppe XVI ähnlich wie in der Textil⸗ und Papierinduſtrie 
(vergl. Jahrg. 1898, S. 142; 1899, S. 144) der Prozentſatz 
der Beſchäftigten weiblichen Geſchlechts mit der Größe ber Be: 
triebe zu; denn es waren von je 100 beſchäſtigten Perſonen 
überhaupt 


llaſſen der Betriebe. 


im Durchſchnitte innerhalb der Betriebsſtätten Perſonen 


| 


$1. | 


268 
| 


22. 


51—109 101—200 | 

peque 

| Per- | Be Per- | 

triebe jonen Willi jonen | 
| 


| 
44 |3165 18 | 2557 


| 28 1992 


12 1736 
8| 533 3 395 
è : | e e | | 
8 | 640| 3 426 
L| ge | 


6-10 | 11—20 | n-m 21—50 
| 
T E NE DE ME 
Be | Ber: | Be- | Per- || Bes | Per: 
triebe jonen | triebe | jonen - jonen 
H. | 15. || 16. Lë 18. 19. 
| , 
11! 86 9 305 
| 
215 1635 149 " 127 4039 
146 1101 106 1550| 
Si 195} 34 | 486 A 
| | äi 106] . | 
i " 4| 52 " 461 
2 213 11| 155| 6| 163| 
4507 | 


IL 164 e eg 
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Tabelle 2a. 


| 


Bezeichnung 


der 


49 


Gewerbeklaſſen und Gewerbearten 


der Gewerbegruppe 


XVI. Polygraphiſche Gewerbe 


Inhaber 
und 
ſonſtige 


Geſchäfts— 


leiter 


männl. | weibl. 


F u. 8 ä 


[dnitt . 


b) Buchdruckerei, aud) Stein- ꝛc. Drud . 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
= 1. 
| 
i 
| 
I 
| 
l 
l 
l 


1. Buchdruckerei. e 
2. Stein- und Zinkdruckerei ; 
3. Kupfer- und . 
4. Farbendruderei . 


! ID Photographiſche Anſtalten 


Geſammtſumme 


1 bis 

6 
11 
21 
101 


in Betrieben mit 


- 
- 


* M M AA 


500 
über 500 


io “My SW “AY Ww 
uj Mw * M An 


Ein Vergleich der Ergebniſſe ber Gewerbezählung von 1882 
mit denjenigen der Zählung von 1895 ergiebt bezüglich der 
Stellung des Perſonals im Betriebe für die Gruppe XVI 


Folgendes: 


f 


z PLAT 
2 14,13 
z 24,27 
33,94 
z 49, 60 


2. 3. 
59 
862 | 25 
564 | 17 
241 | 8 
3 
54 
| 
220 | 17 
1141 | 44 


5 Perſonen 7,99 weiblich, 


2 


An * LAJ AA 


we 20 EE ECH 


Nebenbetriebe, 
das ſind Geſchäftsbetriebe, in Haupt⸗ . 
à denen eine oder mehrere Per-“ und á 
| i it 7 S üehen- ^ nun 
TE | aito | e e e eis 
ee xu bebt Ge⸗ 
| : 
Betriebe HIC 
à it Mit | werbe- 
Bout Boss Rodi Kl hiii inbabern, — SU- | fammen tí 
triebe j riche į betriebe Gehilfen pen 
riebe jonen triebe jonen | betriebe | oder“ ſammen lep qu aal ge 
| Motoren z 


25. 27. 28. 29. 30. 31. 


2 "1 8 1 9 158 | XVIa 

9 2503) 2 |1250| 29 | 11 40 | 1173 | XVIb | 

6 1628 14 | 5 19 654 | XVIb1 

1 | 383) 1 | 524] 11 5 i6 436 | XVIba 

M ae 1 17 | XVIb3 

2 Séi 1 726 3 1 4 66 | XVIb4 
|. i. |. | 24 | ı | 35 | 4355 |xvte 
Sg 9 p 61 13 74 | 1764 [Gr. XVI 

| | 


Das Perſonal aller Gewerbebetriebe nach der Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte. 


Ver⸗ | | 
waltungs⸗-, Techniſches Mit⸗ 
: K 
Kontor: iid Andere Gehülfen arbeitende e | 
und Mii | und Arbeiter | Familien— ee 
Büreau: || perjonal angehörige | 
| perjonal | | 
om weibl. männl. weibl. | männl. | weibl. Imännt. | weibl. | mint | weibl. 
4 5 6 $1 8 9. | 10. | uu. 12. | 18. | 
| | | l | 
d | 
69| 28 | 1179 27 1: 1335 230 
| | | 
739 |84 | 339 | 5 | 11803 | 4678 | 4 | 12 | 13747 ELUS 
466 32 as | . | 7519 | 2204 | . | 9] 8767 2262 
126 4| 55 . | 2984 1109 3 | 2| 3409 ELI 
3 6 || 103 7). | . | 115 7 
144 | 48 60 | 5 || 1197 | 1358 | 1 | 1| 1456 1412 
17|15| 10] . | 656 | 166 | 1/18 904 216 
825 99 377 5 13638 E 5071 || 5 hei Kam 5250 | 
| | | | | | | | 
Gewerbeklaſſen 
Lët | XVia | XVIb | XVIe 
Stellung im Berufe 1882 1895 | 1882 1895 1882 1895 
| | 
| | Abſolute Zahlen 
Inhaber u. Geſchäftsleiter | 65 61 513 887 134 237 
Verwaltungs- u. techniſches | | | 
Wujfichtsperjonal . 68 97 355 | 1167" 14 42 
Sonſtige Hülfsperſonen d 1137 1407 8867 16497 132 841 
zuſammen 12701565 9765 18551 


| 580 Bei 
|| Í 


SE Google 


a 


Tabelle 2b. Das Perſonal der Betriebe nach ſeiner Stellung im Betriebe und nad 
| ; Inhaber | Ver: | Soi | oa Inhaber | Ver: 
Bezeichnung | waltungs-, Techniſches Audere Mit⸗ | waltungs:, 
Der und | | Gehülfen arbeitende und 
Gewerbeklaſſen und Gewerbcarten ſonſtige m | Aufiichts: und Familien⸗ | Sufammen ſonſtige is j 
der Gewerb Seihäfts: | Büreau⸗ | perjonal | Arbeiter angehörige Geſchäfts⸗] Büren, 
er Gewerbegruppe leiter |, periouaf | | yin NW ENTE leiter ^ perſonal 


XVI. Polygraphiſche Gewerbe 


männl. weib! 


| 


| 


| j : „ Ses di 
männl. weibl. N männl. | weibl. mäunl. weibl. | 


männl. weibl. 


männl. weibl. 


EE - s 
männl. | weibl. | männl. weibl. 


1 2. 8 4. 5. 6.7.8. 9. 10. 11. 12.138. 14.15.16. 17. 
In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen. In 
a) Schriftſchneiderei u.-Gießerei, NEM | | | Eo | 
$olyfdnitt . 2 2 2. .. " 20 Sb xd 2.0 | 68 1, . | 1; 101 44 9). l | 
b) Buchdruckerei, auch Stein- xc. AE | | | | | | | | | 
Druck 295 11161 3 815 583 | dE 761195 6 | 29 1 
1. Budbrudetel . . . . . T 6| 10] 1 3 | 477 | 215 . 6 06 666| 40 141 5 251 
2. Stein- und Zinkdruckerei. 107 5 312, 24 3 425 29| 48, 1 | 4 
3. Kupfer⸗ und Stahldruckerei. 2: 6 2 x) 2 E 
4. Sarbendruderi `... 10 | 3 201 5) 0) 83| 56 
| | | | 
e) Photographiſche Anftalten . 172 | 16 | Lor wb o d 1 32 15 436 65] 29 . | 1 4 
| Geſammtſumme | 192 | 29 | 19| 3 al 1146 92] 3 221669 145 233 6 | 30| 5 
In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen. | In 
a) Schriftſchneidereiu.-Gießerei, | | | | | | | | 
Holzfhnitt . . . . . . 10 16 15 471 61). | . 512 611 5.. 47 
l i | 
b) Buchdruckerei, aud Stein- ꝛc. | | | | | | | 
Drud . . . 2 . .. 193 442 30165 3 |4686 18044 1 | . Be 27 111 13 
1. Buchdruckerei . . . 4122 3 289 21104. 2917 852 3432 8768 17 68 3 
2. Stein- und Zinkdruckeri . | 47 1 65 3 29 | 1168, A82! . . |1309| 486 D u 10. 
3. Kupfer- und Stahldruckerei 1 GE dÉ 5 92 D = | 101 Dh a: nx EK 2 
4. Farbendruckerei i 23 | | 61 | 6 | 24.9 | 909 465 1 f 624| 474 H, | 33 10 
| c) Photographiſche Anftalten .| 7; 12 A ONES UU ola 179 72 E | NONE 
| Geſammtſumme 210 4/452 33185 3 5312 1931 1 | 61601974] 32, 158 13 
Gewerbeklaſſen S. 168) iſt bei XVIc (photographiſche Anſtalten) die pro: 
XVIa XVIb i Vie zentale Ziffer der Inhaber und Geſchäftsleiter eine ſehr hohe, was 


Stellung im Berufe 


1882 1895 1882 1895 1882 1895 ſich (ebenſo wie dort) daraus erklärt, daß in der Gewerbeklaſſe 


XVIe eine überwiegend große Anzahl von Kleinbetrieben vor: 


- mE | Prozentzahlen | handen ijt. — Das Verwaltungs- und Aufjihtsperfonal Dat ver: 
Inhaber u. Geſchäftsleiter 5,12 | 3,0 5,56 Am, 23,10 21,16 hältnißmäßig am meiften in der Klaſſe XVIb zugenommen. 
Verwaltungs- n. techniſches | | 
Auſſichtsperſonall .. 5,35 6,20 3,61 6,29 2,42 3,75 s 
Sonſtige Hülfsperſonen . 9,83] 89,0 90,0| 8893 74, 75,9 3. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. 
7) l!l!!C]̃ UE ENT $ 
Summe 100,00 | 100,00 100,0 ` 100,00 100,00 100,00 Verheirathete Frauen. 


Nach Tabelle 3a (S. 10) waren unter den 1895 bei der Gewerbe— 

gruppe XVI gezählten 18709 Gehülfen und Arbeitern 13638 Per- 

Ebenſo wie in anderen Induſtriezweigen ijf auch bei den jenen (72,90 Prozent) männlichen und 5071 Perſonen (27,00 Prozent 
polygraphiſchen Gewerben das geſchäftsleitende Perſonal ſeit 1882 weiblichen Geſchlechts; 16451 Perſonen beiderlei Geſchlechts) waren über, 


S 2258 Perſonen waren unter 16 Jahre alt; die erwachſenen Arbeiter machten 
relativ zurückgegangen, und das Verwaltungs- und Auſfſichts⸗ 8793 und die jugendlichen Arbeiter 12,07 Prozent der Geſammtzahl aus. 


perſonal hat zugenommen; mithin ijt auch hier eine Anzahl von Von den über 16 Jahre Alten gehörten 25,34 und von den unter 16 
kleineren Betrieben in größere Betriebe umgewandelt worden, Jahre Alten 15,07 Prozent dem weiblichen Geſchlechte an. Von den 36 
oder neu entſtandene Betriebe wurden gleich als Mittel- oder mitarbeitenden Familienangehörigen ſtand nur eine weibliche Perſon in 


e : A d dem Alter unter 16 Jahren. — In den Betrieben der polvygraphiſchen 
Großbetriebe eröffnet. — Für die Gruppe XVI überhaupt be- Gewerbe waren 1895 3140 männliche (99.6 Prozent) Sieg 11 weiblich 
rechnen fid) 1882 und 1895 die Verhältnißzahlen wie folgt: Inhaber (0,1 Prozent,, zuſammen 3160 Lehrlinge vorhanden; davon wohnten 32i 
und Geſchäftsleiter 6,39 bez. 5,58, Verwaltungs- und Aufſichts- 10, Prozent) im Hauſe des Unternehmers: die größte Lahl der Lehr: 
perſonal 3,768 bez. 6,15 und ſonſtige Hülfsperſonen 89,95 bez. Um: 1782 von allen inggejammt 36,1 Prozent „inden fidh in bee 
88,27 Prozent. — Aehnlich wie in der Gewerbeklaſſe XI e. Nuchdruckerei: daun folgt die Stein- und Zinkdruckerei mit 803 (25.4 

d A ) i ne Prozent. Unter dem Verwaltungsperſonale ſtanden im Ganzen 93 Sehr. 
(Riemer-, Sattler: und Tapezierarbeiten — vergl. Jahrg. 1899, linge (darunter einer weiblichen Geſchlechts,, 
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dem Geſchlechte mit Unterſcheidung der Betriebe nach Größenklaſſen. 


— — 


j] 
i li 


D n 2 | | DH s 2 
e weg Ge wt 3, Techniſches Andere 2 d e 
Gehülfen arbeitende und dia | Geghül arbeitende werbe⸗ 
e Zuſammen ſonſtige Kontor⸗ Auſſicht⸗ EE, e Bufammen [| Haten 
und Familien⸗ Geschäft und | r und | Familien: € > 
Arbeiter angehörige | v) 8- marag perjonal | Arbeitern an- Ge⸗ 
eiter erſona | i i 
| CREME, ees | p A i H gehörige | werbe- 
| | l I | 
männl. weibl. männl. weibl. | männt. | weibl. || männl. | weibl. männl. | weibl. || männl. | weibl. | weibl. | männl. | weibl. arten 


20. | 3*1. [ 33. | 35. || a | a ss. | 29. so. | 31. || ss. | ss. || 34. ss. | se. 37. 
Betrieben mit 6 bis 10 Perſonen. Ju Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen. 
| | | | | | | | 
J A 908 d 19 PL o4 ETÀ | 40 7 XVIa 
|. Ban 156 11471 | 164] 148 4221 | 1514 | 267 XVIb 
20 | 833 | 75 | 1 |1019 | 82] 108 38 1146 | 173 | XVIb1 
) | 369 65 | | 426 69| 35 2 | 349 73 XVIb2 
1 E 5 ; 6 i ; ‘ e XVIb3 
g 14| 13 20| 18] 5 $14 19 | 21 XVIb4 
3 |} 134] 38] 1 | 3 | 168| 45 12| 1 3-1 41 104] 27 XVIe 
30 | 1424 | 201 | ı | 4 |1718 | 216| 164 | 5 | 46 | 1 | 1658 | 301 Gr. XVI 
Betrieben mit 101 bis 500 Perſonen. In Betrieben mit über 500 Perſonen 
| i | 
10 | 531 151 593 | 151 |. | mE XVIa 
| | | | | | 
80 | 1 | 3023 | 1805 3241 |1819 4 | | 59 | 32 | 23 | 544 | 588 650 | 620 | XVIb 
33 | . | 2146 1077 2284 1080| . |. | . | | dod dis . | a CEET 
13 | 534 | 219 did 219| 2, . | 21] | 6 | | 252 243 281 | 243 | XVIba 
| = | ! DE MW IRIS EMEN ue qe adis . | . [XVIbs 
1 1 | 343 ww ! | 398 520| 2 | 38 32 | I* T s | 392 | 345 2 349 377 | XVIb4 
| || | | | | 
| | | | I, | ge. ae à; | — ba E ak. a "m - & Uo DENIS 
5 A dk Kë WS S D DE. NE JJ.“ WONG PILAE e 
90 | 1 13554 1956 | . | . 3834 1970[⁰ 4| . | 59 32 | 23 | 544 588. | 630 | 620 [Gr. XVI 
Auf je 100 Gehülfen und Arbeiter insgeſammt entfielen: Größenklaſſen ber Betriebe 
| XVIa | XVIb | XVIe Gr. XVI 1—5 | 6—10 | 11—20 |21—100| 101—300| über 500 
Gehülſen und | über 16 Jahre. 91,58 | 87,57 | 87,35 | 87,93 Perſonen 
gehn unter 16 Jahren. | ms . 3 ree Gehülfen u. f über 16 Jahre || 75,51 | 77,97 | 84,79 | 89,85 | 93,79 | 83,66 
dida Dg doe ‘he Unte uer d , í TERT , Arbeiter bus 16Yahren || 24,49 | 22,08 | 15,21 | 10,65 6,21 | 16,34 
eg? we e WEE si 3n 6.08 1 Lehrlinge... 39,9 | 34,40 25,01 | 14,51 7,79 | 10,87 
Mitarbeitende Familienangehörigen. 0.08 0,10 2,31 0,19 e E el eg jua aal al 
Lehrlinge unter bem Verwaltungs. | Boden A ende Familien: H 
perſonall ue | 0,38 0,58 | 0,50 angehörige dc oh. us ERIT Meee 0,26 0,01 
Lehrlinge des Verwaltungs: 
Was den prozentalen Antheil der jugendlichen Arbeiter anlangt, perſonals 0,08) 0,31 0,77 | 0,84 0,09 0,53 


jo zeigt fid) bei ben o adis c Gewerben feine große Verſchiedenheit, 
die Gewerbeklaſſen Ib und XVICe weiſen fait gleiche Prozentzahlen 
auf; nur die Zahl bei XVIa iſt um etwa ein Drittel niedriger. Auch 
bei den Lehrlingen der Klaſſen XVIa, b und e machen ſich keine großen 
Unterſchiede bemerkbar. Bei den polygraphiſchen Gewerben wurden 5071 
Arbeiterinnen und 31 weibliche Familienangehörige, zuſammen 5102 
weibliche Perſonen beſchäftigt, das find 28,75 Prozent des geſammten 
Arbeitsperſonals. Von den 5071 Arbeiterinnen waren 848 (16,7 Prozent) 
verheirathet (gegen 17,2 Prozent in allen Gruppen im Königreiche zu— 
jammen). Am meiften von den verheiratheten Frauen: 51,3 Prozent 
finden bei der Buchdruckerei, ſowie 26,2 Prozent bei der Stein- und 
Zinkdruckerei Beſchäftigung. 

Berückſichtigt man die in Tabelle 3b (S. 12 u. 13) unterſchiedenen 
Größenklaſſen der Betriebe und ſetzt man die Zahl der eigentlichen 
Arbeiter — 100, ſo ergeben fid) nachſtehende Verhältnißzahlen: 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Der Prozentſatz der jugendlichen Arbeiter geht in der 5. Größen— 
klaſſe auf etwa den vierten Theil der 1. Klaſſe zurück, wird aber in der 
6. Klaſſe wieder 2½ mal größer, als in der 5. Klaſſe. Mitarbeitende 
Familienmitglieder ſind in der 5. und 6. Größenklaſſe nicht vorhanden. 

In den vorhergehenden Berichten über einzelne Gewerbegruppen war 
wiederholt darauf hinzuweiſen, daß man ſich mit Ausbildung von Lehr— 
lingen nur in den Kleinbetrieben in ausgedehnterem Maße befaßt Während 
beiſpielsweiſe in der Papierinduſtrie nc Jahrg. 1899, S. 148) die 
Verhältnißzahl bezüglich der Lehrlinge für die Größenklaſſe mit 101 bis 
500 Perſonen 0,25 Prozent betrug, beläuft fid) dieſelbe bei den poly: 
graphiſchen Gewerben auf 7,79 Prozent und während dort in der Klaſſe 
mit mehr als 500 Perſonen Lehrlinge überhaupt nicht vorhanden waren, 
beträgt hier der Antheil derſelben an den eigentlichen Arbeitern 10,87 
Prozent. — Von den 3160 Lehrlingen der Gruppe XVI entfallen (wie 
bereits erwähnt) 1782 auf die Buchdruckerei; das iſt mehr als die Hälfte 
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16 Jahre 16 Jahren 
männl. weibl. | männl. | weibl. 
3. 3. 4. 5. 


— — 


männl. weibl. | männl. weißt! männl. weibl. weibl. männl. weibl. 


Tabelle 3a. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. Verheirathete Frauen. 
Innerhalb der Betriebsſtätten der Hauptbetriebe beſchäftigte Gehülfen und Arbeiter, 
Bezeichnung | auch mitarbeitende Familienangehörige 
der 1 i : : Mitarbeitende 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten — a 5 Familienangehörige] Lehrlinge | 
| Lehrlinge lamps des Ber: 
der Gewerbegruppe über unter in ssepe, POD) über 16 | waltung: 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe | überhaupt | des [ratfete| 16 Jahre Ja perſonals 
unternehmers Frauen hren 
1. | 6. 7. 8. 9. | 10. n. | 12. 18. 14. | 15. 
a) Schriftſchneiderei und⸗Gießerei, | | | 
Holsidnitt. . . . . 1091 | 209 88! 18] 163 pä 35 1 5 
| 
b) Buchdruckerei, auch Stein- ic. | | | | 
Drud. . . . . . . 10140 ke bui pes 2807| 5 | 267 | 798 4,12, 87,1 
1. Budbruderei . . . . . 6537 2053 | 982,151 |1781| 1 226 439 9 60 1 
2. Stein: und Zinkdruckerei 2514 1006 470 103 | 803 38 . 1222] 3 2 15 
3. Kupfer⸗ und Stahldruckerei 94 4 9 3 13 „ . 
4. Farbendruckerei ; 995 1230 202 | 128| 210| 4 3 137 1 1 [221% 
c) Photographiſche Anſtalten 557 161 | 99 51769 49 1] 15] 1 17 1 . 
Geſammtſumme 11788 848 5 1 


und daher ausſchlaggebend. In der Buchdruckerei herrſchen andere Ver- 
hältniſſe, als in Gewerbearten, welche meiſt handwerksmäßig betrieben 
werden. Handwerkerlehrlinge erhalten hauptſächlich von dem Meiſter die 
nöthige Anleitung; der Setzerlehrling aber wird einem erfahrenen Setzer 
zugewieſen, welcher ihn allmählich ſo weit bringt, einen regelmäßigen 
Satz zu liefern und zu korrigiren. Nach Verlauf von etwa 2 Jahren 
kommt er zum Accidenzſetzer. Hat er fid) in den verſchiedenen Zweigen 
des Geſchäſts bis zu einem gewiſſen Grade ausgebildet, ſo werden ihm 
die Arbeiten unter Beaufſichtigung des Faktors oder des Acecidenzſetzers 
ſelbſtändig überlaſſen. Der Druckerlehrling wird einem tüchtigen Drucker 
oder einem Maſchinenmeiſter übergeben.“ Von den 1782 Buchdrucker⸗ 
lehrlingen kommen 12, Prozent auf die Betriebe mit 1 bis 5, 21,0 Prozent 
auf die Betriebe mit 6 bis 10, 19,7 Prozent auf die Betriebe mit 11 bis 20, 
33,0 Prozent auf bie Betriebe mit 21 bis 100 und 13,3 Prozent auf die 
Betriebe mit 101 bis 500 Perſonen. 226 dieſer Lehrlinge (12,7 Prozent) 
ſind im Haushalte des Unternehmers. Von den 803 Lehrlingen der Stein⸗ 
und Zinkdruckerei finden ſich 16,2 Prozent in Betrieben mit 1 bis 5, 15,8 


Prozent in Betrieben mit 6 bis 10, 13,5 Prozent in Betrieben mit 11 bis | 


20, 86,1 Prozent in Betrieben mit 21 bis 100, 11,9 Prozent in Betrieben 
mit 101 bis 500 und 7,0 Prozent in Betrieben mit mehr als 500 Per⸗ 
ſonen; nur 38 dieſer Lehrlinge (4,7 Prozent) haben Wohnung und Ver⸗ 
pflegung im Hauſe des Betriebsunternehmers. — Von den 93 unter dem 
Verwaltungsperſonale ſtehenden Lehrlingen entfallen 61 auf die Buch⸗ 
druckerei, 15 auf die Stein- und 3 


fie ganz. 


Am 14. Juni 1895 waren von ben Gehülfen und Arbeitern (ohne 


mitarbeitende Familienangehörige) der polygraphiſchen Gewerbe: 


i XVIa | XVIb XVIe | Gr.XVI 
e " | 
Arbeiter überhaupt . . . . . . .: 1406 16481 822 18709 
Davon haben eine gewerbl. Beſchäftigung 1315 15897 744 17956 
: z : — lonitige : 91 584 T 753 
Von den Arbeitern mit gewerbl. Beſchäfti⸗ | " 

de e | N an Suo Rosae 

einer anderen Gewerbeart der eigenen | 
Gruppe an 28 912 i 944 
einer anderen Gewerbegruppe an. . | 140 901 45 | 1086 
* C.A. Francke, Katechismus der Buchdruderfunft. 4. Auflage. 


Leipzig 1879, S. 194, 195. 


emm giel 14 al 1 


inkdruckerei, 12 auf Farbendruckerei 
und 5 auf Schriftſchneiderei, Schriftgießerei und Holzſchnitt; bei der 
Kupfer⸗ und Stahldruckerei und bei den photographiſchen Anſtalten fehlen 


| 


| Aus dieſer GE geht hervor, daß 944 Perſonen (5,3 Pro: 
zent) zwar der Gewerbegruppe XVI, aber nicht der betreffenden Gewerbeart 
angehörten. Darunter befanden ſich 736 Steindrucker, die in Farben⸗ 
druckereien thätig waren. Von den 753 Perſonen, welche eine ſonſtige 
Beſchäftigung haben, entfallen 376 auf die Buchdruckerei; die meiſten von 
dieſen (namentlich ſolche weiblichen Geſchlechts) werden zum Austragen 
von Zeitungen verwendet. Wie anderwärts giebt es auch in deu größeren 
Betrieben der Gruppe XVI Maſchinenwärter, Keſſelreiniger, Kohlenfahrer, 
Wächter, Packer, Markthelfer, Boten, männliche und weibliche Perſonen 
für wechſelnde Arbeit u. dergl. Von dem geſammten Arbeitsperſonale ge: 
hörten 1086 Perſonen (5,8 Prozent) einer anderen Gewerbegruppe an, 
darunter waren: , 

6 Klempner, davon 4 bei XVIa, 48 Schlofjer, davon 35 bei XVIa 
und 6 bei XVIb, 248 Buchbinder und zwar 143 bei XVIbi, 43 bei 
XVIbs, 32 bei XVIbs und 30 bei XVIe, 22 Tiſchler, davon 13 bei 
XVIa, 13 Maurer, davon 6 bei XVIbi, 10 Zimmerer und dE 6 bet 
XVIbı, ſowie 4 bei XVIbs, 39 Graveure, davon 31 bei XVIa unb 5 
bei XVIbe und andere mehr. Außerdem wurden 656 Angehörige des 
Handelsgewerbes ermittelt, von denen 510 bei XVIbı, 76 bei XVlbs, 
und 38 bei XVI b4 fid) befanden; das Verkehrsgewerbe war mit 7 Per: 
jonen vertreten, von denen 6 bei XVI bi gezählt wurden. 


| 4. Motoreubetriebe. Arbeitsmaſchinen. 

| Nah Tabelle 4 (S. 14) wurden bie in 516 Hauptbetrieben 
der Gewerbegruppe XVI befindlichen Motoren durch 3516,2 Pferde: 
ſtärken in Bewegung geſetzt; von dieſen Elementarkräften wurden 
69,90 Prozent durch Dampf, 28,47 Prozent durch Gas, 0,88 Prozent 
durch Petroleum, 0,53 Prozent durch Benzinäther, 0,14 Prozent durch 
Waſſer und O,08 Prozent durch Heißluft erzeugt. Während das 
Waſſer als Triebkraft in der Papierinduſtrie eine ſehr hervorragende 
Rolle ſpielte (vergl. Jahrg. 1899, S. 149), iſt daſſelbe bei den 
polygraphiſchen Gewerben von ſehr untergeordneter Bedeutung. 
Die meiſten Pferdekräfte erfordern die Motoren der Gewerbe⸗ 
art XVIb 1. Buchdruckereien, welche vier und mehr Preſſen im 
Gange haben, arbeiten am vortheilhafteſten mit Dampf. Eine 
gute Dampfmaſchine von feh Pferdekräften treibt mit Leichtig⸗ 
keit acht große Druckmaſchinen. Für kleinere Druckereien ſind 
Gasmaſchinen von großem Vortheile, da dieſelben in ihrer Anlage 


und Bedienung einfacher und billiger find.* In den Motoren- | nicht ausſcheidbarem Verhältniſſe mit verwendet wurden. (Daz 
betrieben der Papierinduſtrie wurden 0,24, in denjenigen der von gehören 4 Betriebe anderen Gewerbegruppen an.) Von den 
polygraphiſchen Gewerbe dagegen 28,27 Prozent aller Pferde- in Spalte 2 der Tabelle 4 aufgeführten 1690 Hauptbetrieben 
ſtärken durch Gas erzeugt. Ausſchlaggebend find dabei die Buch- (in Nebenbetrieben fehlen Motoren) waren demnach (516--39—) 
druckereien; denn es entfallen in dieſen 64,7 Prozent auf Dampf, 555 (32,8 Prozent) Motorenbetriebe. 


33,2 Prozent auf Gas und 2,1 Prozent auf andere Elementar— Wie folgende Zuſammenſtellung zeigt, haben die Motoren⸗ 


kräfte. In den Hauptbetrieben mit 1 bis 20 Perſonen arbeiten betriebe in der Zeit von 1882 bis 1895 beträchtlich zugenommen. 
bei Weitem mehr mit Gas-, als mit Dampfmaſchinen; von den 


2 Betrieben der Farbendruckerei (XVIb 4) angewendet; bei der 
letzteren Gewerbeart iſt in einem Betriebe ein Dampfkeſſel ohne 
Kraftübertragung im Gebrauche. 

Von den (nach Tabelle 4) ausgeübten Pferdeſtärken ent- 
fallen auf die Betriebe mit 1 bis 5 Perſonen 2,6, auf die 
Betriebe mit 6 bis 20 Perſonen 14,4 und auf die Betriebe mit 
21 und mehr Perſonen 83,0 Prozent. 

Bei einer Vergleichung der in der Gruppe XVI 1882 und 
1895 gezählten Motorenbetriebe iſt dem früher (Jahrg. 1899, 
S. 170) Bemerkten gemäß Folgendes zu berückſichtigen: Die 


größeren Betrieben benützt die Mehrzahl Dampfkraft. — Petroleum | ‚| Moto: || ‚| Moto» Zunahme der ahl der Betriebe 
wird in 16 Betrieben der Gewerbeart XVIb 1 und in einem S. ene eut el Medo en Te ee 
Betriebe der Klaſſe XVIe, Benzinäther in 13 Betrieben der 1882 | 1895 1882-1895 | Und. Gre 
Gewerbeart XVIbı unb in 2 Betrieben der Klaſſe XVIe, Heiß: XVIa || 125! 10 149 21 | 11 110,1 dE Dampf kräfte 
luft in 2 Betrieben der Gewerbeart XVIbi und in einem XVIb 686 179 | 1133 | 521 342 | 191,1 |188 | 2 129 44 
Betriebe der Gewerbeart XVIb2, Elektrizität in 5 Betrieben ber | XVI c | 248| 4 408 13 9 225, [1895 1 | 198 | 328 
Klaſſe XVIa, in 11 Betrieben der Gewerbeart XVIbı, in Gr. XVII 1059 193 | 1690 | 556 1362 | 187,6 —1 469 |+ 284 
2 Betrieben der Stein- und Zinkdruckerei (XVIb2), in einem | Motoren: Pen | 

Betriebe der Kupfer- und Stahldruckerei (XVIb 3) und in betriebe 18,2 Proz. 82,8 Proz. | 


Während 1882 18,2 Prozent aller Hauptbetriebe Motoren: 
betriebe waren, benützten 1895 32,8 Prozent der Hauptbetriebe 
motoriſche Kräfte. Die Motorenbetriebe in der Gruppe XVI 
ſind von 193 (1882) auf 555 (1895) geſtiegen, oder haben um 
187,6 Prozent zugenommen. Die größte Zunahme haben die 
eee in den Buchdruckereien und in den Stein- und 
Zinkdruckereien aufzuweiſen; in den erſteren waren 1882 123, 
1895 374, in den letzteren waren 1882 47, 1895 aber 122 
Motorenbetriebe vorhanden leinſchließlich der 1895 anderweit 
ausgeübten Pferdeſtärken von einer Schriftſchneiderei ꝛc. ſind bei eingetragenen). Zwei im Jahre 1882 durch Waſſer getriebenen 
XVI bi und von 2 Schriftſchneidereien bei XVI b 2, von je einer Motoren ſteht 1895 ein folder Motor gegenüber; die Motoren- 
Buchdruckerei bei Veo, XVI a und XVI e, von 2 Buchdruckereien betriebe, welche Dampf benützen, haben ſich von 1882 bis 1895 


bei Xbı und von 7 Buchdruckereien bei XVI b 2, von je einer um 69 und diejenigen, welche andere Elementarkräfte verwenden, 
Stein⸗ und Zinkdruckerei bei X b1 und XVIe, von 21 Stein- um 284 vermehrt. 

und Zinkdruckereien bei XVI b1 und von einer Farbendruckerei eben- Die Zahl der in den Betrieben der polygraphiſchen Gewerbe 
falls bei XVI b 1 eingetragen; es waren mithin 1895 39 Be- vorhandenen Arbeitsmaſchinen dürfte bei der Gewerbezählung 
triebe vorhanden, deren Motoren in Betrieben anderer Art in am 14. Juni 1895 ſehr genau ermittelt worden ſein. 


| gx A Größenklaſſen der Hauptbetriebe 


Gewerbeklaſſen und Gewerbearten ] 21 unb mehr Arbeits- 
| der Gewerbegruppe 1—5 Perſonen | 6—20 Perſonen | Berfonen maſchinen 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe fn Arbeits- Arbeits- Arbeits- . Aͤrbeits⸗ überhaupt 
| Betriebe maschinen Betriebe maſchinen Betriebe maſchinen Betriebe maſchinen | 
| L 3. | 7 | 4. | 5. | 6. | T. 8. | 9. 10. | 
a) Schriftſchneiderei und | | | | 
.. *GieBerei, Holzſchnitt .. 2 | 2 3 | 4 | 7 56 
b) Buchdruckerei, auch Stein: | | | 
Can Stu usos m ow 336 | 691 342 1178 | 194 10 4337 

1. Buddruderei. . . . . 222 441 254 | 836 118 5 2580 

2. Stein- und Zinkdruckerei .| 111 245 83 313 52 5 1301 

3. Kupfer- und Stahldruderei 1 2 114 3 49 

4. Farben druckerei 2 3 4 | 15 21 407 
c) Photographiſche Anftatten | . | . 44 11 | 6 mm 64 
| Gejammtjumme| 338 | 693 | 319 | 1193 | 207 10 | 10 | 4457 


Wie aus ber vorſtehenden Zuſammenſtellung erſichtlich ijt, | werbeart XVIb1: Buchdruckerei; dann folgt Stein- und Bint- 
wurden in 894 (von 1690) Hauptbetrieben 4447 und in 10 druckerei mit 29,2, Farbendruckerei mit 9,1, Photographie mit 1,4, 
(von 74) Nebenbetrieben 10, zuſammen 4457 Arbeitsmaſchinen Schriftſchneiderei und-Gießerei nebſt Holzſchnitt mit 1,3 Prozent, 
benützt. Mehr als die Hälfte der in ſämmtlichen Betrieben ver- und den Schluß macht Kupfer- und Stahldruckerei mit 1,1 Prozent. 
wendeten Arbeitsmaſchinen (57,9 Prozent) entfällt auf die Ge- In den Hauptbetrieben kommen 15,6 Prozent auf die Klein: 
betriebe, 26,8 Prozent auf die Betriebe mit 6 bis 20 Perſonen 

* C. A. Francke, a. a. O., S. 123. und 57,6 Prozent auf die übrigen Betriebe. e 
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Erwachſene und jugendliche Arbeiter. 


Tabelle 3 b. 


Lehrlinge. Verheirathete 


E 


Innerhalb ber Betriebsſtätten ber Hauptbetriebe beſchäftigte 


Bezeichnung ove | 
der hierunter ſind itavhbel | 
Mitarbeitende tehrli 
Gewerbeklaſſen und Gewerbe- j i 5 „ Lehrlinge iter 
um G Gehülfen und Arbeiter Lehrünge Familienangehörige unter Gehülſen und Arbeiter | 
verhei⸗ BER SB 
As time über unter ibatan baushalte rathete über unter waltungs⸗ über | unter 
i des Unter: erſonale 
Gewerbe 16 Jahre 16 Jahren N Frauen 16 Jahre Jahren per) 16 Jahre 16 Jahren 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. nnt weibl. weibl. männl. männl. | weibl. um i| - 
1. E 1o» B4] &] t Se he eae eee ee a | 3 15. | 16. 17. e n 
In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen. In 
a) Schriftſchneiderei und | | | | | 
⸗Gießerei, Holzſchnitt 10 15 | . 3 1 62 E Xs d 
b) Buchdruckerei, aud | MEN 
Stein- oc. Drud . 217 10| 357 | 1 |111 3 6 l 904 143| 317 13 
1. Buchdruckerei 140 5 220 1]| 79 TE: 1 597 69 236 6 
2. Stein- u. Zinkdruckerei T2 5 130 31 3 294 63 75: 5 
3. Kupfer⸗ und N | | | 
druckerei e 1 9 JEN NE E 
4. Farbendruckerei 4 5 1 9| 11 | 5| 2| 
c) eA EUM Un: | | 
ſtalten . 61 5 107 6 41| 1. 44 114 38 20 
m" 288 | déi 479 | 7 | 165 1 3 |21 N 1080 | 187 344 M 
| | | I 
In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen. In 
a) Schriftſchneiderei und | | | = 
-Gieferei, Holzſchnitt 508| 146| 23) 5 
| | 
b) Buchdruckerei, auch | | | 
Stein: ꝛc. Druck. 10 2822 1692 201 113 
1. Buchdruckerei 8 2044 | 1005 -102| 72 
2. Stein: u. Zinkdruckerei 465 | 203 69, 10 
3. Kupfer⸗ und STEMS | 
druckerei ; BOW a l 2 
4. Farbendruckerei 2 313| 484 30| 25 
| | 
c) ee An⸗ | | 
ſtalten . 146 69 m. ; Kei ee GR 
"Y NN 1744 582 | 190 |1069 | 4 10 i 3330 1838224 118 
| | | 


d 


Bei den polygraphiſchen Gewerben kommen nicht allein in 
den Motorenbetrieben Arbeitsmaſchinen zur Verwendung, ſondern 
es ſind auch in anderen Betrieben Handpreſſen für Buchdruck, 
Stein-, Stahl: und Kupferdruck in großer Anzahl vorhanden. 

Die kleine Tabelle auf S. 14 giebt eine Ueberſicht der in der 
Gruppe XVI gezählten Arbeitsmaſchinen nach ihrer Verwendung 
bei den einzelnen Gewerbearten bez. Gewerbeklaſſen. 

Es entfallen 54,65 Prozent auf Schnell- und 42,70 Pro- 
zent auf Handpreſſen, 1,01 Prozent auf Rotationsmaſchinen, 
0,81 Prozent auf Metall-Fräsmaſchinen, 0,49 Prozent auf Holz: 
Kreis- und Bandſägen und 0,34 Prozent auf die übrigen an: 
geführten Maſchinen. 

Da bei der oben (S. 4) erwähnten beſonderen Erhebung bei 
Gelegenheit der Volkszählung von 1855 bezüglich der polygraphiſchen 
Gewerbe die in ſämmtlichen Buchdruckereien des Königreichs 


Sachſen vorhanden geweſenen Hand- und Schnellpreſſen gezählt daß in einer Farbendruckerei mit 35 beſchäftigten Perſonen die 


und auf S. 62 des 57er Jahrgangs der Zeitſchrift angegeben 
wurden, ſo läßt ſich hier bemerken, daß vom Anfange des Jahres 
1856 bis zum 14. Juni 1895 die Zahl der Schnellpreſſen von 
91 auf 1777 und die der Handpreſſen von 268 auf 759 ge 
ſtiegen ift; die Summe der letzteren war 1895 etwa 2% mal, 
die Summe der erſteren aber 19 %½ mal größer, als 1856. 


5. Nichtkontinnirliche (Saiſon⸗) Betriebe, Hausinduſtrie 
und Unternehmungsform der Betriebe. 


Da die polygraphiſchen o fat von äußeren Umſtänden nur ſelten 
irgendwie beeinflußt werden, ſo ſind in denſelben nur wenige Betriebe 
vorhanden, in denen nicht das ganze Jahr hindurch gearbeitet wird. 
Unter 1249 Mitinhaber-, Gehülfen- und Motorenbetrieben ber Gruppe XVI 
finden ſich nur 10 (0,80 Prozent) Saiſonbetriebe, und in dieſen wurden 
1895 57 Perſonen (0,27 Prozent der überha un Beſchäftigten) gezählt. 
Von einiger edeutung iſt nur (wie Tabelle 5 auf S. 15 jen 

lrbei 


Frauen. Mitarbeitende Familienangehörige. 


Gehülfen und Arbeiter, auch Familienangehörige 


Ge⸗ 
hierunter ſind Mitarbeitende e hierunter find Mitarbeitende _,.. merbe: 
| Familien: Lehrlinge Gehülfen und Arbeiter ; Familien⸗ Lehrlinge klaſſen 
| Lehrlinge anahi unter Lehrlinge | | e unter 
| gehörige 8 angehörige ben Sen und 
z= verhei⸗ em Ver⸗ . ——|| verheiz c ee ee 
ibergaupt ` Sorchaie rathete wie über | unter über: PR rathete über 3 "wen 
mers d | 8 . | C t z 
des Unter · Pini perſona 16 Jahre | 16 Jahren || haupt ne Frauen 16 Jahre | P Wan 
| männl. weibl. | männl. männl. | weibl. männl. männl. weibl. | männl. | weibl EETA l , weibl. männl. weibl. 
rag | th $9 3 H s 34. || 235. 26. | 27. || 38. | 29. | so. || 31. 32. 33. | s4. 35. 36. 
Betrieben mit 6 bis 10 Perſonen. In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen. 
36 714 6 il |XVIa 
| 
5 1243 | 253 | 271 | 14 || 467 | 36 191 1 LEVID 
5 943 | 166 || 203 | * | 351 33 111 2 LEVIDI 
285 68 64| 5 108 3 2| . [xVIbe 
à ; i A ; XVIb3 
15 19 4 2 8 XVIb4 
95 | 27 | 9 17| 2 M XVIe 
5 1374 | 287 | 284 | 14 | 490 | 38 | 14 | 1 [Gr. XVI 
In Betrieben mit mehr als 500 Perſonen. 
1 | XVIa 
4 416 | 23 | XVIb 
1 — XVIb1 
231 6 | 56| XVIbe 
e XVIb3 
3 185 67 XVIb4 
» e aer, 
5 416 23 | Gr. XVI 


von September bis April ruht, ſowie daß 5 photographiſche Anſtalten im Umherziehen und für einen Farbendrucker waren 10 männliche Perſonen 
bloß während der Monate März bis Oktober in voller Thätigkeit find. in einer Straf- und Beſſerungsanſtalt thätig. 


Die Betriebszeit in den periodiſchen Betrieben überhaupt ſchwankt zwiſchen 


vier und acht Monaten. Am meiſten: 8 bez. 7 Betriebe arbeiten in den | 


Monaten April bis September. 


Wie aus Tabelle 6a (S. 16) zu erſehen iſt, wurden bei der Ge— 
werbeklaſſe XVIa (wohl hauptſächlich bei der Holzſchneiderei) 54 und bei 
der Stein⸗ und Zinkdruckerei 52 hausinduſtrielle Alleinbetriebe, ferner in 


Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe gezählt. In dieſen 31 Hauptbetrieben 
waren 121 männliche und eine weibliche Perſon beſchäftigt und zwar 32 
als Betriebsleiter und 98 als Gehülfen und Arbeiter. Von ſämmtlichen 
143 in der Gruppe XVI ermittelten Hausinduſtriellen waren 37 Betriebs— 
leiter und 106 Gehülfen und Arbeiter; von den letzteren waren 100 männ— 


lichen und 6 weiblichen Geſchlechts, vier männliche und zwei weibliche 


Perſonen ſtanden im Alter von unter 16 Jahren. — Nach Tabelle 6b fanden 


im Auftrage von 36 Arbeitgebern 153 Perſonen in deren eigenen Wohnung 
Beſchäftigung. Außerdem war für einen Buchdrucker eine männliche Perſon 


Wie eingangs erwähnt wurde, ſind nicht ſelten in größeren Betrieben 
verſchiedene polygraphiſche Gewerbe vertreten; beſonders häufig iſt Schrift— 


ſchneiderei und Gießerei, jowie auch Stein- und Zinkdruckerei mit Bud- 
Die polygraphiſchen Gewerbe find wenig für Hausinduſtrie ge- | 
eignet. j | 


| 

druckerei verbunden. Da in Tabelle 1 jeder Betrieb für jid) gezählt 
wurde, in Tabelle 7a (S. 17) aber eine Ueberſicht der Hauptbetriebe mit 
Bezugnahme auf ihre geſchäftliche Unternehmungsform als geſchloſſenes 
Ganzes, das verſchiedene Gewerbearten bez. Gewerbeklaſſen in ſich ver— 


| einigen kann, jo muß naturgemäßerweiſe (wie bereits früher mehrfach 
der erſteren Klaſſe 7 und in der letzteren Gewerbeart 24 Mitinhaber-, | 


angeführt) die Zahl der Gewerbebetriebe in Tabelle 7a kleiner ſein, als 
die Zahl der in Tabelle 1 eingeſtellten Betriebe. In der Tabelle 7a 
beträgt die Geſammtzahl 1468 (gegen 1690 in Tabelle 1), die Zahl der 
Kleinbetriebe 493 (gegen 608), die der Betriebe mit 6 bis 10 Perſonen 
346 (gegen 377). 163 Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen ſtehen 119 
und 25 Betrieben mit 101 und is Perſonen ſtehen 33 Betriebe (in 
Tabelle 1) gegenüber. Während in den letzteren 33 Betrieben 7037 Per- 
ſonen thätig waren, beläuft ſich die Zahl der in jenen 25 Betrieben Be— 
ſchäftigten auf 7054. Von den erwähnten 1468 Betrieben waren 216 
(14,7 Prozent) Geſammtbetriebe mit 9917 (50,63 Prozent) beſchäftigten 


Pan Google 


Tabelle 4. Die Hauptbetriche mit Motoren 
—ũ— — . —— —— ————. ———— — —— —— . ——— l 
u Summe aller Hauptbetriebe Hauptbetriebe mit 
| Bezeichnung Hauptbetriebe welche elementare Kraft zur Bewegung von Umtriebs- mit Umtriebs- oder Bean, 
der und Kraftmaſchinen benutzen und zwar maſchinen, bewegt durch 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten | " Mn 
| ander 
ber Gewerbegruppe über mit Motoren Waſſer Dampf Gas Elementar- Bab! Dampf. Gas ae 
träft 5 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe haupt S 9 ic 
ierde: Be Pferde] Be. Werde- Be⸗ P i Be: Pferde 
| Anzahl leg triebe Nae | liebe | re So | 19 15 triebe e | Bah! der Betriebe 
1. „ de 4. 5 s. | 7. 8& | a | 10. 1. | i2. 13.14. 125. | ae 
a) Schriftſchneiderei und 
⸗Gießerei, Holzſchnitt . .| 149 | 18 142,8 12 115,8 7 27,0 || 5 3 
b) Buchdruckerei, aud) Stein- ic. 
Sud . . . . 1133 |485 |3313,9 | 1 5,0 160 | 2324,6 1295 | 937,0 | 49 | 47,3] 7 
1 Buchdruckerei 635 1302 22295 104 | 1441,8 | 231 | 741,7 42 46,3 56 
| 2. Stein- und Zinkdruckerei . 420 99 656,6 41 | 515,3 56 140,3 3 | 10] 12 
| 3. Kupfer⸗ und Stahldruderei.| 16 2 ao]. ; 2 8,0 1 1 
| 4. Worbenbrudere `, . . . 62| 22| 4195| 1 | 50] 13 359,5 8 55,0 3 1 
c) Photographiſche Anftalten. 408 13 62,5 4 19,5 7 38,0 3 | 5,0 


Geſammtſumme | 1690 | 516 |3519,9.- 


Perſonen, und es kamen 1684,8 (55,42 Prozent) Pferdekräfte zur Ber: 
wendung. In den 1468 Hauptbetrieben kamen im Durchſchnitte auf einen 
Betrieb etwas mehr als 13 Perſonen und 20, Pferdeſtärken; in den 
216 Geſammtbetrieben ſteigen dieſe Verhältnißzahlen auf nahezu 45 Per— 
ſonen und 78,0 Pferdeſtärken. Von den 1684,8 in den Geſammtbetrieben 
der Gruppe XVI verbrauchten Pferdekräften entfallen auf die Gewerbe— 
klaſſe AVIb 94,5, auf XVIa 4,9 und auf XVIc 0,6 Prozent. 


Arbeitsmaſchinen (zu Seite 12). 


— — — 


Bezeichnung Gewerbearten bez. Gewerbeklaſſen Summe 
der der Mas 
Arbeitsmaſchinen XVIa XVIbi XVIb? XVIb3 XVIb4 XVIe pontem 
1. 3. | 3. 4. 5. e. | 7 || 8. 
Holz-Krei3- und Bande 
jägen . . . . . 14 1| a. 162 2 
Holz: Hobel: und Fräs⸗ | 
maſchinen 3 „ 3 1 1 1 d 6 
Zinkenſchneid- u. Stemm- | | 
maſchinen 8 X , 1 i ; EE 1 
Kopirmaſchinen für Holz: | : 
bearbeitung . .| 2 : : : . pi 2 
Metall⸗Fräsmaſchinen .| 35 | . 1 | | 36 
Metall: Schleif = u. Polir- | | 
majdinen . . . 2 f | | 9 
Klebmaſchinen f. Karton- | 
papier 3 | 3 
Papierſack-(Düten⸗) | | | 
majdinen . . . 1 "a dk 1 
Handpreſſen f. Buchdruck, | N 
Steine, Stahl- und | 
„Kupferdruck 2... .]. | 759: 850 42 2448 1903 
ur] . 77 f 5 94: 
xe li MN 1777 444 7 | 154 54 2436 
maſchinen Wee 41 z l 4 | : 45 


Gejammtjumme | 56 d 1301' 49 | 407 | 64 4457 
| 


Von den 1027 in Tabelle 7b angeführten Mitinhaber-, Gehülfen— 
und Motorenbetrieben gehören hinſichtlich ihrer Unternehmungsform 
85,1 Prozent einer einzelnen Perſon, 14,6 Prozent mehreren Geſellſchaſtern, 
0,2 Prozent einer Kommanditgeſellſchaft und 0,1 Prozent einer ein: 
getragenen Geuoſſenſchaft, und von den in dieſen Betrieben beſchäftigten 


i 


1 0 ee 


2459,9 | 309 


pe 157 


Perſonen (19146) entfallen auf Betriebe im Beſitze einer einzelnen 
Perſon 54,95, im Beſitze mehrerer Geſellſchafter 43,61, im Beſitze einer 
Kommanditgeſellſchaft 1,25 und im Beſitze einer eingetragenen Genoſſen— 
ſchaft 0,06 Prozent. Jeder von einer einzelnen Perſon unternommene 
Betrieb weiſt durchſchnittlich etwa 12, jeder Betrieb mehrerer Geſellſchafter 
zwiſchen 55 und 56, jeder Betrieb einer Kommanditgeſellſchaft zwiſchen 
29 und 30 (und der eine Betrieb einer eingetragenen Genoſſenſchaft 12) 
Perſonen auf. 


II. Die Vertheilung der einzelnen Gewerbeklaſſen bez. Gewerbe: 
arten auf die verſchiedenen Verwaltungsbezirke. 


Auf Grundlage von Tabelle 8 (S. 18) mit Vergleichung 
der einzelnen Gewerbebogen ſollen nunmehr die wichtigſten 
Sitze der polygraphiſchen Gewerbe nach den Ergebniſſen 
der Zählung von 1895 angegeben werden. Die Betriebe der 
Gruppe XVI und die in denſelben beſchäftigten Perſonen ſind 
ſehr ungleich auf die einzelnen Verwaltungsbezirke vertheilt. 
Die hervorragende Stellung, die Leipzig im Buchhandel ein: 
nimmt, hat, wie leicht erklärlich, auf die Entwickelung ber be: 
treffenden Gewerbszweige außerordentlich fördernd eingewirkt. 
Von je 1000 bei der Gruppe XVI thätigen Perſonen kommen 
auf die Stadt Leipzig (die am 2. Dezember 1895 399963 Be⸗ 
wohner zählte) 545,9, während auf die Amtshauptmannſchaften 
Kamenz, Dippoldiswalde, Borna, Oſchatz, Auerbach und Marien⸗ 
berg (welche zuſammen nahezu ebenſo viel Bewohner haben: 
398337) nur 17,0 Perſonen entfallen. — In der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Schwarzenberg waren 1895 unter je 1000 Per⸗ 
ſonen 86,3 bei der Gruppe X: Papierinduſtrie, dagegen nur 
5,6 bei der Gruppe XVI beſchäftigt. 


Klaſſe XVIa. Schriftſchneiderei und Gießerei, 


Holzſchnitt. 

Von den 1650 in dieſer Gewerbeklaſſe Beſchäftigten kommen 
mehr als 94, (90,7 Prozent) auf die Stadt Leipzig, 4,9 Prozent 
auf die Stadt Dresden und 2,7 Prozent auf die Amts: 
hauptmannſchaft Leipzig. Die Betriebe in den übrigen 5 Ber: 


und die motorischen Kräfte. 


1 bi3 5 Perſonen | Hauptbetriebe mit 6 bis 20 Perſonen | 


Kraftleiſtung der Ma-] mit Umtriebs- oder Kraft: | Kraftleiſtung ber Ma: 
ihinen, bewegt durch] maſchinen, bewegt durch ſchinen, bewegt durch 


bewegt durch 


Ele⸗ 


andere 1 5 andere | anbere Ele: andere 
(tle. Ü Tle. Fles ‘ Fles Ele ; 
Dampf 9 1 pan Zahl Dampf Gas * Dampf m ue Zahl [Waſſer Tampi Gas 11 7 Waſſer Dampf NES 
| traite haupt ber | kräfte kräfte überhaupt] der kräfte träfte 
Betrieb „AAT Betriebe = 
Pferdekräfte | Zahl der Betriebe | Pferdekräfte | Bahl der Betriebe Pferdekräfte 
11. 18 19 20. | 21. 32. 23. 24. 25. | 26. 31. | 28 29 30. 31. | 3. | 33. | 34. 
| E ud 
13 20; 3,3 1 21 1,0 9,0 6,601 11 9| 4 3 | 113,5 | 20,0 
[60 , 72,1 | 8&1 | 43 , 171 | 25 137,8 | 3102 | 478,0 | 176 1 109 75 11 5,0 | 2170,8 572,0 
| 7,0 | 55,8 | 62,8 30 142 23 106,3 | 286,2 | 392,5 | 111 70 | 50 6 | 1328,5 | 146,0 
3,0 16,3 | 19,3 12 28 2 28,5 52,0 80, 45 27 18 1 v 183,8 | 73,0 
4,0 4,0 2 : e i 1 |! LI, 1 ! 4,0 : 
20 2,0 1 1 30: 20 5,0 19 1 11 7 3 5,0 354,5 53,0 
I 7 ! | ! 7 7 
v b 1 3| 3 &o | 17,0 | 23,0 6 3 | 6 13,5 | 26,0 
53 | 741 | 914 "Im 29 P 362, 507,0 193 | 1 | 121 | &3 [14 [s 14 | 5,0 | 2297,8 me 
is | | | A 
Tabelle 5. Nichtkontinuirliche (Saiſon⸗) Betriebe. 


mit Umtriebs- oder Kraftmaſchinen | 


‘|| 


Hauptbetriebe mit 21 und mehr Perſonen 


Kraftleiſtung der Maſchinen, 


bewegt durch 


andere 


kräfte 
überhaupt 


2747,8 
1774,5 


Elementar. 


TI 


556,8 


| 4,0 
112,5 


39,5 


2920,8 


— — ä ————— EE EEN EE 


Hauptbetriebe, [Von den Betrieben ſind i TTE 8 
Gewerbe- E "p "n , 5 2 lin Von den Betrieben find in vollem Betriebe in den Monaten 
llaſſen le nur einen [in vollem Betriebe 
bez. Theil des Jahres "ER eh 
Boveri in Betrieb 8 17 6 4 qe | $e | | Cep £t No⸗ 
arten "" P POE TE i di im e: März April] Mai | Juni | Juli Auguft| ten SÉ | bem 
| zahl jonen Monate | 8 ber | ber 
p 1, 2. 3. 4. | 5. 6. | 7. d pus 12. 13. 14. | 15. 16. 17. 18. 
| XVIa 1 4 1 1 1 | 1 1. 1 1 1, 1 
NVIbi | 1 2 [1 1 1 11115 | 1141 
| XVIba 2 712 2 2 Sa tea dox — 1 22 
XVIb4 1 | 35 x des. Ar 1 1 e P 
| XVIe 5. 9 203|. 2 3 5 O5 5| 5 5 29 
| 10 | 57 | 4 | 2 | 3 | 1] 3 | 3 5 T| 8 | 7 | 1 | i | 8 | 6 | 4 
| | 


waltungsbezirken find (wie aus Spalte 2 und 3 
zu erſehen iſt) von ganz geringer Bedeutung. 
Für Schriftſchneiderei hat Leipzig 3 Betriebe (mit zu— 
ſammen 18 beſchäftigten Perſonen), für Notenſtecherei einen 
Groß⸗ und einen Mittelbetrieb (mit 100 Perſonen), für Schrift⸗ 
ſchneiderei und ⸗Gießerei einen Großbetrieb (mit 284 Perſonen), 
für Stereotypie einen Großbetrieb (mit 128 Perſonen), für 
Schriftgießerei, Stereotypie und Galvanoplaſtik einen Großbetrieb 
(mit 128) und 6 Mittelbetriebe (mit 125 Perſonen) und für 
Fabrikation von Buchdruckereibedarf im allgemeinen 2 Groß— 
betriebe (mit 141 Perſonen). — Die bedeutendſte xylographiſche 
Anſtalt beſchäftigt 46 Perſonen; ein Betrieb (mit 39 Perfonen) | 
vereinigt Holzſchneiderei und Schriftgießerei, und in 6 Betrieben 
(mit 67 Beſchäftigten) iſt Holzſchneiderei mit Zinkographie ver: 
bunden. Dazu kommt eine ziemlich große Anzahl von Klein— 
betrieben, in denen man ſich mit Herſtellung von Holzſchnitten 
befaßt. Dresden beſitzt 3 Mittelbetriebe (mit zuſammen 50 Per⸗ 


der Tabelle 8 | 


befaßt fid 


ſchäftigten Perſonen beträgt 


11069 


fallen auf die Städte Leipzig 509,6 
55,0, auf die Bezirke Zwickau 342 
17,5, Meißen 14,2, Bittau 13,7, Pirna 12,4, Döbeln 11,6, 
Dresden: Neuftadt 9,8, Löbau und Freiberg je 9,6, Rochlitz 9,5, 


ſonen) für Schriftſchneiderei und-Gießerei; in der Holzſchneiderei 
ſind in einem Betriebe 22 Perſonen thätig; die übrigen Betriebe 
ſind unbedeutend. — In Stünz (unweit Leipzig) befindet ſich 
eine Schriftgießerei (mit 44 Perſonen). In der Stadt Chemnitz 
ein Betrieb ausſchließlich mit Herſtellung von 
Cliche3 und ein anderer Betrieb mit Holzſchneiderei. 


Klaſſe XVIb. Buchdruckerei, auch Stein- und Metall-, 
ſowie Farbendruck. 


XVIb1. Buchdruckerei. Dieſe Gewerbeart hat Betriebe in 
allen Verwaltungsbezirken aufzuweiſen; bie Geſammtzahl der be: 


> von je 1000 derſelben ent: 
„Dresden 176,8, Chemnitz 


Plauen 18,1, 


Glauchau 


— — 
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Tabelle 6. 
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Betriebe und Perſonen der Hausinduſtrie. 


| &) nag ben Angaben ber 5 


i r Hansinduftrielle — Haupt- und Reben | 
Bezeichnung ee Ohne Mitinhaber-, Gehüffen- außerhalb ihrer Betriebsſtätten betriebe, die Perſonen 
der Motoren und Perſonen in deren eigener im jin Straf. und 
Motorenbetriebe Wohnung beichäftigen Umber | Befierungs- 
Gewerbeklaſſen und Gerverbearten | — —— —— ~; — : ————————————--| sem fj onalten 
ber Hauptbetriebe | Perſonal der " | ber — 1 
peer Eer mp d u im | Be- || Unmittelbar | ie | 
Gewerbegruppe | caen im. Durchſchnitte des | trie. Beſchäftigte hülfen po Be- | Ber: 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe de = ot tici vues gene. be «s Gen Eis p 
| n. | m. m w. | a. w. | 3 männl. weibl. männl. | m. rub. männl. 
1. 3. 3.4. 5. 6. 7. 8. 9 10. | n 12. | 18. 
XVIa Schriftſchneiderei unb 
⸗Gießerei, Holzſchnittf 54| 54 2 7 291301239 
XVIb Buchdruckerei, auch | 
Stein- ꝛc. Druck. 108, 5 113 | 23 19,32. 
XVIb 1 Buchdruckerei. s 3| 19| 6 
XVIb 2 Stein⸗ u. Zinkdruckerei 92 921215 7 
XVIb a Kupfer ⸗ u. Stahldruckerei 2 3 2| 1 3| 4 
XVIb 4 Farbendruckerei 14/5] 19| 7|| 421 15 
XVIe Photographiſche An: 
ftalten . . . 1 1 


Geſammtſumme 


Grimma und Annaberg je 8,9, Dresden⸗Altſtadt 7,8, Bautzen 
7,7, Borna 7,6, Chemnitz 7,0, Schwarzenberg 6,9, Großenhain 
6,6, Flöha und Oelsnitz je 6,3, Auerbach 6,2, Leipzig und 
Oſchatz je 4,2, Marienberg 4,1, Kamenz 3,4 und Dippoldis⸗ 
walde 2,3. 

Mehr als die Hälfte aller im Königreiche Sachſen in Buch⸗ 
druckereien Thätigen entfallen auf die Stadt Leipzig, hier waren 
in 5 Großbetrieben mit mehr als 200 Perſonen 1358, in 
7 Großbetrieben mit mehr als 100 Perſonen 1061 und in 
15 Großbetrieben mit mehr als 50 Perſonen 1079 Perſonen 
beſchäftigt, zuſammen 3498. Die übrigen Beſchäftigten ver⸗ 
theilen ſich auf eine große Anzahl von Mittel: und Klein: 
betrieben; in 6 Betrieben finden 41 bis 50 und in 6 anderen 
Betrieben 31 bis 40 Perſonen Beſchäftigung. In den 8 Groß⸗ 
betrieben der Buchdruckerei in Dresden waren zuſammen 
646 Perſonen thätig. 2 Betriebe beſchäftigen zwiſchen 41 und 
50 und 3 Betriebe zwiſchen 31 und 40 Perſonen. In der 
Stadt Chemnitz ſind 2 Großbetriebe vorhanden mit zuſammen 
276 Perſonen. Die 2 größten Mittelbetriebe haben zuſammen 
75 Beſchäftigte aufzuweiſen. Großbetriebe fanden ſich nur noch 
in der Stadt Zwickau und zwar 2 (mit 109 Perſonen zuſammen). 
41 bis 50 Perſonen wurden beſchäftigt in je einem Betriebe in 
Bautzen, Freiberg, Meißen und 31 bis 40 Perſonen in je 
einem Betriebe in Großenhain, Meißen, Plauen i. V. und 
Zwickau. Alle übrigen Betriebe ſind kleiner. 

Die Buchdruckerei iſt außer Dresden, Leipzig und Chemnitz 
in 168 Städten (das am 1. Januar 1898 vereinigte Hohen⸗ 
ſtein⸗Ernſtthal iſt als eine Stadt gerechnet) und Ortſchaften ver⸗ 
treten; davon kommen auf die Amtshauptmannſchaften Bautzen 
2, auf Freiberg und Großenhain je 3, auf Marienberg 4, auf 
Kamenz, Dippoldiswalde, Oſchatz und Oelsnitz je 5, auf Löbau, 
Zittau, Meißen, Grimma, Leipzig, Auerbach und Flöha je 6, 
auf Borna, Rochlitz, Glauchau, Plauen und Schwarzenberg je 
7, auf Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, Pirna, Döbeln, 


ELT | 6 | 143 | 36 | 119 | 32 


b) nach ben Angaben ber Arbeitgeber 


Eu und Nebenbetriebe, bie 


Annaberg und Zwickau je 8 und auf Chemnitz 11. 


— Nach 
dem weiter oben (S. 4) Angeführten im Vergleiche mit 
Spalte 4 der Tabelle 8 ift die Zahl der Buchdruckereien (ein: 
ſchließlich der 1895 ermittelten Alleinbetriebe) ſeit Anfang des 
Jahres 1856 in der Kreishauptmannſchaft Leipzig von 42 auf 
232, Zwickau von 31 auf 183, Dresden von 28 auf 178 und 


Bautzen von 9 auf 42 geſtiegen. — Was die 142 Städte 
Sachſens anlangt, ſo waren in 24 derſelben 1895 Buch⸗ 
druckereien nicht vorhanden; in 32 Städten waren in Mit⸗ 
inhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben je 2 bis 5, in 
29 Städten je 6 bis 10 und in 57 Städten je 11 und mehr 
Perſonen beſchäftigt. Im Jahre 1856 hatten von den jetzt vor⸗ 
handenen Städten 57 Druckereien. 


Städte bez. 
Land⸗ 
gemeinden, | 
in denen 


Zahl ber 


Land: 


Perſonen [Städte 9^ | Ber 


beſchäftigt mein ſonen ie vien. 


den 


find 


1. 


101—225 4 580 | 35 98 | 28] 31 | 09] 3,2 | 
| 51— 95 7 484.395 83 2,4 31 J 09] 2,7 
27— 47 |11 1 [43839 85 | 22732] 0,8] 2,6 
21 — 25 913 [27828] 56 | 20] 24 0,9 2,3 
16 — 20 10 6 29133] 61 [1,8] 33] 1,0 | 1,8 
| 11— 15 [13 6 Ce 48 | 15|32 | 1,0] 15 

| | 
In den 3 Großſtädten, die 1895 in 286 Mitinhaber-, Gehülfen⸗ 


und Motorenbetrieben 8190 Beichäftigte aufzuweiſen hatten, iſt die Zahl 
der verwendeten Schnellpreſſen ſeit 1856 von 83 auf 1202 und die der 
Handpreſſen von 183 auf 479 geſtiegen; die Handpreſſen verhielten ſich 


1 
Die 2 


Tabelle 7a. 


E und > Perfonat ber LE à rop bet verwendeten 1 Mafcinen ` 


7 


als . 


(| 


Hauptbetriebe 


Tabelle 7b. Die Unternehmungsform der Betriebe. | 


Von den Mitinhaber:, Gehülfen- und Motorenbetrieben II 
find ſolche im Beſitze 


| brudt. 


329 Perſonen thatig. 


Leipzig ſind 5, 


be ——7————— ——r E 
triebe 195 | 6—20 | 21100. I über 100 berſonen im Ganzen | Davon Geſammtbetriebe 
Be- | Per Werde: Be: | Per- Pferde Be- Per- | Pferde: | | get, Pferde- Pe | Per; | pferde. | Be | Pere | Pferde: 
triebe | fonen | kräfte | triebe | jonen | kräfte triebe fonen kräfte iud | fonen | fräfte triebe | jonen | kräfte triebe | fonen fräfte 
2. 3. 4. | 5. | 6. J. 8. | a. | 13. | 14. 15. 16. | 17. E «ok 20. 
85 31 | 104 | 3, | 11 111 1,0 5 is 26,0 | 2 629 | 72,0 134 1203 | 102,3 n S 100 83,0 
119 280 | 929 | 44,8 | 298 | 3125 350,1 151 | 6422 12298 2 28 6408 | 1255,0 931 | 17063 | 2879,7 99 | 9133 | 1592,3 
177 182 , 503 | 37 359 21,5 | 7 | 282 36,5 | uil 403 | LM 58,0 | [ 84 | 9,5 | 
441 | 493 |1536 | ERE 346 | 8595 372,6 | 163 [6978| 1292,3 || 25 | 7037 | 1327,0 | 1468 3040,0 pue 216 |9917 | 1684,8 | 


jonen und in einem Mittelbetriebe Muſikalien lithographiſch ge: 
In 8 anderen Großbetrieben der Steindruckerei ſind zu— 
jammen 694 und in 9 größeren Mittelbetrieben zuſammen 
In Dresden wurden in 4 lithographiſchen 
Anſtalten zuſammen 151 und in Chemnitz in 5 Anſtalten zu— 
ſammen 228 Perſonen beſchäftigt. Dazu kommen in allen drei 
Großſtädten noch verſchiedene kleinere Mittel- und zahlreiche 
Kleinbetriebe. Einen Großbetrieb (mit 125 Beſchäftigten) beſitzt 
Leitelshain. — 8 Betriebe in Leipzig (mit zuſammen 46 Per- 
ſonen) befaſſen ſich ausſchließlich mit Zinkographie. — In 
in Dresden 4 und in Chemnitz 3 Liniir— 


einer einzelnen mehrerer einer Kommanbit-| Pe leg AE | 

Perſon Geſellſchafter | geſellſchaft | poro | 

Ir : : E | | , | 

etriebe | Perſonen Betriebe | Lg un ag L3 de | 

E 2 | s L zë | 5. Mi TI 9. | 
| XVIa | 38 | 212 | 11 | 906 | : 
| XVIb 630 9294 119 , 7319 259 12 

| XVIc | 206 | 1015 | 20 | 129 | ; — 

Gr. XVI | 874 10521 150 | 8354 2 | 259 | 1 | 12 


u den Schnellpreſſen 1856 wie 1:2,6, 1895 dagegen wie 1:6,6. 
— der übrigen 54 Stadt» und 16 Landgemeinden, in denen 11 
und mehr Perſonen in einem Betriebe, bez. in 2 bis 12 Betrieben bei ber 
Buchdruckerei thätig waren, mag eine 
geben werden. 

In der kleinen Tabelle (S. 16 rechte Spalte) ſind die betreffenden Städte 
und Ortſchaften in 6 Gruppen gebracht; in der 1. und 2. Gruppe ſind 
(wie ſich aus Spalte 5 ergiebt) je 35 und in der 5. und 6. Gruppe je 
33 Betriebe vorhanden; En rößerer wi ie zeigt fic) nur bei ber 
3. unb 4. Gruppe. Die 35 Betriebe ber 1. Gruppe find auf 4, und bie 
35 Betriebe ber 2. Gruppe auf 7 Städte, bie 33 Betriebe ber 5. Gruppe 
dagegen auf 16 und bie 33 Betriebe ber 6. Gruppe auf 19 Stadt- bez. 
Landgemeinden vertheilt. In der 1. Gruppe entfallen auf einen Ort 
nahezu 9, in der 6. Gruppe aber nicht ganz 2 Betriebe. Der durch 
ſchnittliche Antheil jedes einzelnen Betriebes an den vorhandenen 
Schnellpreſſen nimmt von der 1. bis zur 6. pe jtetig ab, während 
der Antheil an den Handpreſſen nur geringe chwankungen aufweiſt. 
Wie oben angeführt, verhielten ſich 1895 in den 3 Großſtädten die 
Handpreſſen zu den Schnellpreſſen wie 1: 6,6; diefe Verhältnißzahl ſinkt 
bei den in der Tabelle berückſichtigten Städten und Ortſchaften von 3,2 
in der 1. Gruppe auf 1,5 in der 6. Gruppe herab (vergl. Spalte 10). 


XVIb2. Stein: und Zinkdruckerei. Von je 1000 in 
dieſer Gewerbeart Beſchäftigten entfallen auf die Stadt Leipzig 
504,5, auf die Amtshauptmannſchaft Bautzen 117,0, auf die 
Stadt Dresden 116,4, auf die Stadt Chemnitz 72,7, auf die 
Amtshauptmannſchaften Annaberg 40,5, Zwickau 39,6, Plauen 
17,2 und Löbau 12,1, zuſammen 920,0 Perſonen; die übrigen 
80 vertheilen ſich auf 19 Bezirke; in Kamenz, Dippoldiswalde 
und Borna ijt die Gewerbeart XVI b? nicht vertreten. 

In der Stadt Bautzen beſchäftigt ſich eine große litho⸗ 
graphiſche Kunſtanſtalt (mit 524 Perſonen) ausſchließlich mit 
der Fabrikation von Ausſtattungen für den Cigarrenverſandt, 
zu einem anſehnlichen Theile für den Export, wenn auch der 
Abſatz ſpeziell nach überſeeiſchen Ländern in Folge ber Boll: 
verhältniſſe in neuerer Zeit erheblich abgenommen hat. In 


Leipzig wurden in zwei Großbetrieben mit zuſammen 436 Ber: | 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


2 bis 5 
| Plauen i. V. und Zwickau je 38, Reichenbach 36, Limbach 27, 


überſichtliche Darſtellung ge: 


anſtalten vorhanden. — Außerdem wurden 1895 (zum Theil in 
Betrieben) in Annaberg 71, Buchholz 63, Schlettau 54, 


Zittau 26, Burgſtädt und Schwarzenberg je 24, Ebersbach bei 
Löbau 21, Plauen bei Dresden 18, Zſchopau 17, Meißen 16, 
Biſchofswerda und Freiberg je 14 und in Liebſtadt, Döbeln, 
Liebertwolkwitz und Meerane je 12 (ſowie in einer Anzahl 
anderer Städte und Orte 10 und weniger) Perſonen ermittelt, 
welche bei XVI b? beſchäftigt waren. 


XVIbs. Kupfer- und Stahldruckerei. Dieſelbe ijt nur in der 
Stadt Leipzig von etwas größerer Bedeutung; hier find 6 Mitinhaber:, 
Gehülfen- und Motorenbetriebe mit zuſammen 119 Perſonen und 5 Allein: 
betriebe. In 2 Betrieben für Kupferdruckerei ſind 46 bez. 35, und in 
einem Betriebe für Kupfer- und Stahldruckerei ſind 25 Perſonen thätig. 
In der Stadt Dresden finden ſich nur vier Alleinbetriebe. 


XVIb4. Farbendruckerei. Von den in dieſer Gewerbeart be— 
ſchäftigten Perſonen entfallen reichlich “; auf die Stadt Leipzig und etwas 
über / auf die Stadt Dresden; erſtere hat für Chromolithographie einen 
ſehr hervorragenden Betrieb (mit 726 Perſonen); außerdem waren in 
4 Großbetrieben zuſammen 608 Perſonen thätig; auch ſind noch einige 
Mittel- und mehrere Kleinbetriebe vorhanden. 5 als geographiſche bez. 
kartolithographiſche Anſtalten bezeichnete Betriebe zählen zuſammen 
178 Beſchäftigte. Kolorir-Anſtalten giebt es 3 (mit 133 Perjonen). — 
Die größte chromolitho grape Anſtalt in Dresden beſchäftigte 87 Ber: 
ſonen; auch findet fid) aſelbſt eine Kolorir-Anſtalt (mit 7 Perſonen). — 
Für Herſtellung von Glückwunſch- und Luxuskarten 
Großbetriebe mit zuſammen 229 und Leipzig zwei 


E Dresden zwei 
ittelbetriebe mit 
ujammen 35 Perſonen. — Ocldrucbilder liefert in Dresden ein Groß: 
85 5 5 und Etiketten für Cigarren- und Tabakinduſtrie ein Mittelbetrieb. — 
Für Cigarrenkiſten-Ausſtattungen beſitzt Leutzſch einen Großbetrieb (mit 
104 118 Per und für Anfertigung von Luxuskarten ift ein ee 
(mit 18 Perſonen) in der zur Poftbejtetlanitatt Lommatzſch "aide 
Ortſchaft Meſſa. — Spielkarten werden in Leipzig in zwei 

(mit zuſammen 14 Perſonen) und in Werdau in einem Betriebe (mit 
18 Perſonen) hergeſtellt. 


Klaſſe XVIe. Photographiſche Anſtalten. 


Die Gewerbeklaſſe XVIe ijt in allen Verwaltungsbezirken 
vertreten; an erſter Stelle ſteht Dresden, auf welche Großſtadt 
mehr als der dritte Theil (35,2 Prozent) der im ganzen Lande 


3 


Tabelle 8. 


Die polygraphifden Gewerbe nach den einzelnen Verwaltuagsbezirten. 


Von je 1000 in der betreffenden 


mit ihren Hauptbetrieben * 
Gewerbeklaſſe und der Gewerbe: 


Gewerbeklaſſen und Gewerbearten 


XVIa | XVIbi | XVIbs XVibs | XVIb: XVIb | XVic | Gewerbe- gruppe XVI Beſchäftigten 
Verwaltungs- | Schrift: Buch⸗ Stein⸗ umb, Kupfer- Farben: Buchdruckerei] Photo: gruppe e BUT DIE ocunepto 
ſchneiderei | t. Stabl: | Ss en: hi Verwaltungsbezirke 
bezirke ce dender Zin u. Stahl⸗ we auch Stein: | graphiiche XVI | | | 
Holzſchnitt , druckerei druckerei |! 1. Druck | Anftalten XVla XVIb XVIe i XVI 
| 5 SSS VPE SS 
| (| Rer | Be ! Per- Be | Per | Be Per- Be | Get, | Be feo | Be Per | Be: Per · TP i : 
| triebe fonen triebe ſonen E jonen ; triebe jonen | triebe fonen triebe] fonen ftriebe jonen triebe fonen EIERE perionen [ree ERLONEN 
| 
) 


1. 2. 3. 4. 5. | 6 | 7. | 8. | 9 | 10 11 
Bautzen ; 9 85 4j 544 A g 
Kamenz ; 8 38 . | : DS 
Löbau 12 106 13 56, . | . 1 d 
Zittau. : 13| 151 14 43 DS d 

Stadt Dresden 16 811102 1957 91, 511; 4 4, 18 
Dippoldiswalde. : 6 26! . : | : : | : 
| Dresden - Altitadt 2 6 86 4; 20 1 | dur A 
"Sresben-Weujtabt | 1 1| 15! 108, 2 , 
Freiberg . , 10 106; 4 15 3 | : 
Großenhain a 73 1 ÿ 2 
Meißen 1577 3 1 | 1 
Pirna a 138 2 i 4 gb & 
Stadt Leipzig 124 | 1497 T4 5611 175 2315, 11 124 36 
Borna : 9: 84 . A | : | SCH te 
| Döbeln . . fasl 1:19, 3 1% | | 
Grimma .[ 1 4| 11 99^ 4| 10; dE 
Leipzig. .| 2| 45 10 46 415 E I 1 
Oſchaß "E : 6 46 1 4 1 
Rochlitz I. 13; 105 8! 25 1 
| Stadt Chemnitz.] 2| 15 36 609 31 388" | 1 
Annaberg 14 99 10 188 
Auerbach. i 12 69 2 2 : | 
Chemnitz 1 1| 17 78 2| 27 

Flöha l. ; 10 70 7 34 
Gíaudau . . . |. i 16 193 5 22 

Marienberg . . f. 5 45 4 7 
Oelsnitz. s 9 70, 4| 17! 

Plauen. eh x 22 200 10 80 
Schwarzenberg 12 76 3 33" | : 5 
Zwickau. 30 379 14184 11 21 31,2 33,9 20,0 


21677 


1650635 11069 420 4648 16 aa 62 ~ 1133 18730 408 . 1297 | 1690 M05. 10909 0008 1000, 
| : | i 


Sufemmen 149 
| ze 

* Webenbetriebe in den einzelnen Verwaltungsbezirken. XVIa: in Stadt Leipzig 5, Stadt Dresden 2, Dresden⸗Nenſtadt und | 
Großenhain je einer; — XVIbi: in Stadt Leipzig 5, Stadt Dresden und Bautzen je 2, Löbau, Bittan, Dresden-Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, | 
Großenhain, Meißen, Pirna, Döbeln, Glauchau und Zwickau je einer; — XVIb2 in Stadt Leipzig 6, Stadt Dresden und Zittau je 3, Stadt 
Chemnitz, Bautzen, Rochlitz und Schwarzenberg je einer; — XVIbs: in Stadt Leipzig einer; — XVIba4: in Stadt Leipzig 2, Stadt Dresden und 
Löbau je einer; — XVIc: in Freiberg 4, Stadt Dresden und Stadt Chemnitz je 3, Stadt Leipzig, Bautzen und Plauen je 2, Kamenz, Dresden⸗ 
Altſtadt, Meißen, Borna, Leipzig, Oſchatz, Annaberg, Schwarzenberg und Zwickau je einer. 


bei der Photographie thätigen Perſonen entfällt. Hier ſind drei 6 Betrieben) bei der Photographie thätig waren; in anderen Orten 


anſehnliche Betriebe (ein Großbetrieb und zwei Mittelbetriebe 
mit zuſammen 149 Perſonen) für Lichtdruck vorhanden (vergl. 
S. 3); ein Mittelbetrieb ſtellt photographiſche Landſchaftsbilder 
her, und drei Betriebe für Porträt: Photographie beſchäftigen 
zuſammen 49 Perſonen; in allen übrigen Betrieben ſind 10 und 
weniger Perſonen thätig. — In Leipzig befindet fid) eine photo- 
zinkographiſche Anſtalt (mit 33 Perſonen). Für Lichtdruck giebt 
es 3 Betriebe (mit 33 Beſchäftigten). Ein Betrieb (mit 6 Per⸗ 
ſonen) befaßt ſich (wie bereits eingangs bemerkt) mit Photo⸗ 
ene Alle übrigen Betriebe zählen 10 und weniger 
Perſonen. In einem Betriebe in der Stadt Zittau (mit 
24 Perſonen) ſind Photographie und Lichtdruck vereinigt. — 

Außerdem wurden in Zwickau 28, in Zwönitz 18, in Plauen i. V. 
17 und in Früberg 14 Perſonen ermittelt, welche (in 4 bis 


fub 10 Perſonen und weniger bei der Gewerbeklaſſe XVIc be- 
ſchäftigt. Photographiſche Anſtalten überhaupt find in 55 Städten 
(einſchließlich der drei Großſtädte) und in 19 größeren Ort⸗ 
ſchaften des Königreiches Sachſen vorhanden. 

Von je 1000 in der Gewerbegruppe XVI Beſchäftigten 
kommen auf Stadt Leipzig 545,9, Stadt Dresden 177,2, Stadt 
Chemnitz 49,4; die Bezirke: Bautzen 29,8, Zwickau 29,0, Plauen 
14,2, Annaberg 14,0, Zittau 10,9, Glauchau 10,7, Leipzig 9,9, 
Meißen 9,7, Löbau 8,2, Pirna und Döbeln je 7,7, Rochlitz 7,0, 
Dresden⸗Neuſtadt 6,6, Dresden-Altſtadt und Freiberg je 6,4, 
Chemnitz 6,3, Grimma 6,0, Flöha und Schwarzenberg je 5,6, 
Oelsnitz 4,7, Borna 4,2, Großenhain 4,1, Auerbach 3,8, Marien⸗ 
berg 3,0, Oſchatz 2,7, Kamenz 2,0 und Dippoldiswalde 1,3 Perſonen. 
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Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 


Zweiter 


Abſchnitt. 


Die Gewerbezählung. 


2. Die Gewerbebetriebe. 
b) Die einzelnen Betriebe. 
13. Die künſtleriſchen Gewerbe. 


Von Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Einleitung. 


Daß in früherer Zeit unter den Mönchen der ſächſiſchen 
Klöſter (ebenſo wie in den Klöſtern anderer Länder) Maler 
und Bildhauer ſich befanden, läßt ſich kaum bezweifeln. Die 
1836 an einer Wand des unter dem damaligen Bibliotheks⸗ 
gebäude des Paulinums in Leipzig durchführenden Kreuzganges 
bei Gelegenheit einer Reparatur unter der Kalktünche entdeckten 
Wandmalereien find wahrſcheinlich von Mönchen des Domini⸗ 
kanerkloſters angebracht worden. Vor 1500 iſt aber wohl kein 
eigentlicher Künſtler in Sachſen nachzuweiſen. Das Altargemälde 
in der Hauptkirche in Zwickau wurde 1479 von dem Nürnberger 
Maler Michael Wohlgemuth, dem Lehrmeiſter Albrecht Dürers, 
hergeſtellt. Im Anfange des 16. Jahrhunderts trat unabhängig 
von den Kloſterſchulen eine gewerbsmäßig betriebene Ausübung 
der Malerei immermehr hervor. Die erſte Ordnung der Maler⸗ 
innung in Leipzig vom Jahre 1518 iſt noch vorhanden. 


In der Kunſt der Malerei haben ſich in der oberſächſiſchen Schule 
Lukas Cranach der Aeltere und der Jüngere beſonders hervorgethan. 
Der erſtere hat den größten Theil ſeiner künſtleriſchen Thätigkeit dem 
Dienſte des kurfürſtlich⸗ſächſiſchen Hauſes gewidmet. Unter feinen zahl: 
reichen Gemälden in Sachſen nimmt das 1539 von dem Kurfürſten 
Johann Friedrich dem Großmüthigen geſtiftete Altargemälde in der 
Stadtkirche zu Schneeberg dem Umfange der Darſtellungen und der treff- 
lichen Behandlung nach die erſte Stelle ein. Er malte auch viele Bild— 
niſſe. Der letztere war hauptſächlich als Porträtmaler geſchätzt; unter 
ſeinen Schülern wurde Martin Krodel in Schneeberg der Stammvater 
einer in Sachſen vielfach thätigen Künſtlerfamilie. 1611 bis 1615 malte 
Johann de Perre in Leipzig mehrere Bildniſſe hochgeſtellter Perſonen. Nach 
dem dreißigjährigen Kriege wurden die verwüſteten Kirchen erneuert, und 
es wurde gebräuchlich, nicht nur Altar und Kanzel auszuſchmücken, jon- 
dern auch die Emporen mit Gemälden aus der bibliſchen Geſchichte in 
fortlaufender Reihenfolge zu bedecken. Von 1698 an entfaltete David 
Hoyer in Leipzig als Porträtmaler eine große Thätigkeit. Nach dem 
(erſten) Leipziger Adreßbuche von 1713 zählte die Innung 22 Kunſt⸗ 
maler. 1705 hatte Auguſt der Starke die Malerakademie in Dresden 
geſtiftet, deren erſter Direktor Heinrich Chriſtian Fehling war; dieſelbe 
wurde 1763 zur Akademie der zeichnenden und bildenden Künſte erhoben, 
und im folgenden Jahre wurde in Leipzig die Zeichnungs⸗, Maler- und 
Architektur⸗Akademie gegründet mit Heinrich Friedrich Oeſer an der 
Spitze, deſſen Thätigkeit namentlich die Ausſchmückung von Wohnräumen 
mit Wand⸗ und Deckengemälden in Anſpruch nahm. (Auguſt der Starke 
beſchäftigte in Dresden meiſt auswärtige Meiſter, unter denen Ludwig 
Sylveſtre als gewandter Bildnißmaler an erſter Stelle ſtand. Unter 
Auguſt III. war der venetianiſche Anſichtenmaler Bernardo Belotto Cana- 


letto thätig, der fid) von feiner Vaterſtadt her eine ungewöhnlich malerische 

Belebung der architektoniſchen Maſſen angeeignet hatte.) Eine ſelbſtändige 
Kunſt in der Malerei war in Deutſchland im vorigen Jahrhunderte über- 
haupt nicht vorhanden; doch iſt durch Anton Raphael Mengs (geſt. 1779), 
der 1749 zum ſächſiſchen Hofmaler ernannt wurde (aber meiſt in Rom 
lebte), die Betretung einer neuen Bahn (durch Studium der alten Kunſt) 
angeregt worden. Zu einer deutſchen Malerkunſt kam es erſt im dritten 
Jahrzehnte unſeres Jahrhunderts. 1841 bis 1875 wirkte Ludwig Richter 
als Profeſſor der Landſchaftsmalerei in Dresden und 1846 bis 1872 war 
Julius Schnorr von Carolsfeld Akademie⸗Direktor daſelbſt; letzterer hat 
das Beſte in ſeiner (bereits weiter oben S. 2 erwähnten) Bibel in 
Bildern geſchaffen.“ Auch in der Gegenwart erfreut fih die Kunſt der 
Malerei in Sachſen, namentlich in Dresden, eifriger Pflege. 

Der reiche aus früherer Zeit ſtammende bildneriſche Schmuck 
in Stein an der „goldenen Pforte“ im Dome zu Freiberg wurde 
bei dem von Herzog Albrecht dem Beherzten nach dem Brande 
von 1484 in gothiſchem Stile aufgeführten Neubaue in der ur⸗ 
ſprünglichen Weiſe erhalten. Aus dem Anfange des 16. Jahr⸗ 
hunderts ſtammt die figurenreiche „ſchöne Pforte“ an einer 
Innenſeite der Stadikirche zu Annaberg. Der erſte bekannte 
ſächſiſche Bildhauer war Chriſtoph Walther (geſt. 1584); der⸗ 
ſelbe hat unter Anderem einen künſtleriſchen Schreibtiſch mit 
Bildhauerarbeit für den Kurfürſten Auguſt angefertigt. Einige 
ſächſiſche Hofbildhauer dieſer und der zunächſt folgenden Zeit 
ſind zum Theile nur dem Namen nach bekannt. 

Von dem Stammvater der Künſtlerfamilie Böhme in Schneeberg 
ſind noch einige in Alabaſter gut gearbeitete Gegenſtände in der Kunſt⸗ 
kammer zu Dresden vorhanden. ein zweiter Sohn Johann Friedrich, 
der den Vater übertraf, war in verſchiedenen Arten der Bildnerei für 
mehrere Städte der ſächſiſchen Lande thätig; er ſtarb 1679. Die von 
Auguſt dem Starken beſchäftigten italieniſchen Meiſter beſtimmten die 
Richtung der einheimiſchen Bildhauer. Unter den Letzteren zeichnete ſich 
Balthaſar Permoſer (geſt. 1732) durch eine gewiſſe praktiſche Thätigkeit 
aus. Der oben genannte Direktor Oeſer hat ſich auch mit plaſtiſchen 
Arbeiten beſchäftigt, meiſt aber nur die Thonmodelle im Kleinen fertig 
geſtellt und die Ausführung in Marmor unter ſeiner Leitung von anderen 
beſorgen laſſen. Aus der Schule von Chriſtian Rauch in Berlin (geſt. 
1857), welcher der Bildhauerkunſt eine nationale Richtung gab, sing der 
1832 an die Akademie in Dresden berufene ſächſiſche Meiſter Ernſt 

* (Geſchichte der deutſchen Kunſt III): Janitſcheck, Geſchichte der 
deutſchen Malerei. Berlin 1890, S. 288, 315, 489, 504 flg., 586, 604, 
619. G. W. Genfer, Geſchichte der Malerei in Leipzig. Leipzig 1858, 
S. 7, 9, 34, 58. W. Lübke, Geſchichte der deutſchen Kunſt von ber 
früheſten Zeit bis zur Gegenwart. Stuttgart 1890, S. 694, 850. 
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Rietſchel (geſt. 1861) hervor; von ifm ijt unter Anderem das Goethe- 
Schiller⸗Denkmal in Weimar und das Luther-Denkmal in Worms. 
Neben ihm wirkte in Dresden Ernſt Julius Hähnel. Ein Schüler von 
dieſen Beiden iſt der weit bekannte Johannes Schilling; ſein Hauptwerk: 
das Denkmal auf dem Niederwald, beſchäftigte ihn 1877 bis 1884.* — 
Außer den Malern und Bildhauern, welche ſchöpferiſch thätig ſind, 
wurden 1895 bei der Gewerbeklaſſe XVIIa auch Bilder- und Gemälde: 


reſtaurateure, Maler nach Photographien, Zeichner induſtrieller Etabliſſe— 
ments, Steinbildhauer, Thierbildhauer u. a. gezählt. 


Das Eingraben von Buchſtaben und Figuren in Metal- 
platten war ſchon im Alterthume bekannt. Im Mittelalter waren 
die Goldſchmiede des Gravirens kundig. Die Verzierungen auf 
noch vorhandenen kunſtvoll gearbeiteten Pokalen beſtehen in ge⸗ 
triebenen und gravirten Ornamenten. Zahlreiche Gegenſtände 
von dem für den ſächſiſchen Hof thätigen Goldſchmied Melchior 
Dinglinger (geſt. 1731), welche Schliff und Gravirung des Ge⸗ 
ſteins, Kameenſchnitt und Email mit feinſter Goldſchmiedearbeit 
vereinigen, ſind noch heute Zierden des grünen Gewölbes in 
Dresden. In neuerer Zeit hat ſich R. Gerhold (geſt. 1874) in 
Leipzig den Ruhm erworben, einer der bedeutendſten Graveure 
Deutſchlands geweſen zu ſein. — Die Kunſt, Stempel in Stahl 
zu ſchneiden, iſt im Anfange des 16. Jahrhunderts von Italien 
aus verbreitet worden. Unter den bekannten Meiſtern der 
Stempelſchneidekunſt in Sachſen hat Heinrich Reitz aus Leipzig 
in dem Medaillon mit Kaiſer Karl's V. Bruſtbild und dem 
kaiſerlichen Wappen auf dem Revers eine hohe Kunſt entfaltet. 
Der ältere und jüngere Johann Friedrich Kaulwald waren 
Wappenſtecher und Edelſteinſchneider in Dresden; letzterer ſtarb 
1684. Ein talentvoller Stempelſchneider unter Auguſt dem 
Starken war Johann Wilhelm Höckner. — Die Gravirkunſt 
umfaßt ſehr mannigfache Arbeiten. Die Schriftgravirung, welche 
mit peinlicher Genauigkeit die erhabenen Stempel (Patrizen) zu 
Stande bringt, welche zur Herſtellung der beim Schriftguſſe er⸗ 
forderlichen Matrizen nothwendig ſind, iſt beſonders in Leipzig 
vertreten. Mit allen größeren Schriftgießereien daſelbſt ſind 
Graviranſtalten verbunden. Die Münzgraveure erzeugen bie am 
beſten in Stahl geſchnittenen Stempel zum Prägen. Die Gra⸗ 
virung für Buchbinder und Ledergalanteriearbeiter hat in neueſter 
Zeit, in welcher das Streben der Buchhändler darauf gerichtet 
iſt, die Werke ihres Verlages immer ſchöner und geſchmackvoller 
auszuſtatten, und der Luxus in Lederarbeiten ſtets mehr ſich 
entfaltet, einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Dieſe Art 
der Gravirung ſteht in Leipzig in hoher Blüthe, und die Gravir⸗ 
anſtalten liefern Platten nicht nur für Werke, die in Leipzig 
gebunden werden, ſondern auch in großer Zahl nach auswärts. 
— Außer den Graveuren werden zu der Gewerbeklaſſe XVII b 
die Ciſeleure, Modelleure und Tapetenformſtecher, ſowie die 
Guillochirer gerechnet. Von 1837 an beſaß Teubner in Leipzig 
eine in ſolcher Vollkommenheit dazumal in Deutſchland nicht 
vorhandene Guillochirmaſchine.!“ Daß in dieſer Stadt gegen: 
wärtig mit einem ſehr hervorragenden (zur Gruppe XVI gehörigen) 
Etabliſſement eine Gravir⸗ und Guillochiranſtalt verbunden iſt, 
wurde bereits weiter oben (S. 3) bemerkt. 


Eine Muſterzeichenſchule beſtand ſeit 1847 in London. 1863 waren 
derartige Schulen über ganz England (mit feiner hervorragenden Zertil- 


* (Geſchichte der deutſchen Hunt II): W. Bode, Geſchichte ber 
deutſchen Plaſtik. Berlin 1887, S. 50, 203. W. Lübke, a. a. O., 
S. 532, 889 — 891. H. W. Schulz, Vortrag über die Geſchichte der Kunſt 
in Sachſen. Separatabdruck aus dem dritten Hefte der Mittheilungen 
des Königl. Sächſ. Alterthumsvereins. Dresden 1846, S. 24, 44. 


** (Geſchichte der, deutſchen Kunſt n F. v. Falke, Geſchichte des 
Kunſtgewerbes. Berlin 1888, S. 175. H. W. Schulz, a. a. O., S. 40, 46. 
C. B. Lorck, a. a. O. (oben S. 1), S. 134. K. Falkenſtein, a. a. O., 
S. 372 (mit Abbildung: Erzeugniſſe der Teubner'ſchen Huld ragſtal, 
1 Guillochiren vergl. Karmarſch und Heeren, a. a. O., IV., S. 175 
is 184. 
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induſtrie) verbreitet, und aus dieſen haben fid) ſpäter dort, ſowie auf 
dem Kontinente kunſtgewerbliche Lehranſtalten entwickelt. 
werden entweder alle Zweige der Kunſtinduſtrie oder nur die in der 
betreffenden Gegend beſonders gepflegten berückſichtigt. 
Königl. Kunſtgewerbeſchule in Dresden (außer Lithographen und Porzellan: 
malern) insbeſondere Muſterzeichner, 
Ciſeleure, Zeichner für Kunſtgewerbe, 
ſtätten ꝛc. zu bilden, während ſich die Königl. Kunſtakademie und Kunſt⸗ 
gewerbeſchule in Leipzig (wie bereits oben S. 4 erwähnt) vorwiegend 
die Ausbildung für die graphiſchen Künſte angelegen ſein läßt. 
Induſtrieſchule in Plauen i. V. hat ſich die Heranbildung tüchtiger Muſter⸗ 
zeichner für die Textilinduſtrie zur Aufgabe gemacht. Di 

Anſtalt für Muſterzeichnergehülfen ſollen ſolchen, 


In denſelben 
So ſucht die 

Dekorationsmaler, Modelleure, 
Leiter für kunſtgewerbliche Werk⸗ 
Die 

ie Abendkurſe der 
die als Muſterver⸗ 


größerer und Patroneure in einer Fabrik oder einem Atelier gelernt, aber 
dabei keine Gelegenheit gehabt haben, künſtleriſche Studien zu treiben, 


dieſen Mangel durch Unterricht im Zeichnen zu erſetzen. 


Von den ſonſtigen künſtleriſchen Gewerben (Klaſſe XVIId) 
ſind (wie weiter unten näher angegeben werden wird) in Sachſen vertreten: 
die Glasmalerei, die Gipsgießerei und Gipsfigurenfabrikation, ſowie die 
Kunſtformerei und Wachsfigurenverfertigung. Die Glasmalerei hat ſich 
zugleich mit dem gothiſchen Bauſtile entwickelt, den in ſeiner reinſten 
Ausbildung hohe, luftige Fenſter mit ſchmalen Strebepfeilern charakteri— 
ſiren. Das Malerhandwerk war anfangs mit anderen Handwerken zu 
einer Innung vereinigt, am meiſten mit dem der Glaſer. In dieſem 
Falle wurde zunächſt von der Glasmalerei ausgegangen, welche außer 
dem Malen auch Kenntniß der künſtlichen Zuſammenſetzung des Glaſes 
erforderte, ſo daß der Künſtler Maler und Glaſer zugleich ſein mußte. 
In der erſten Hälfte des 17. Jahrhunderts war in Leipzig Sigismund 
Schwerzel als Glasmaler thätig. In gegenwärtiger Zeit erfreut ſich die 
Glasmalerei und Kunſtglaſerei von C. L. Türcke in Zittan eines beſonderen 
Rufes.“ 


Nach Wieck waren 1840 im Königreiche Sachſen 61 zünftige 
Dekorations⸗ und Zimmermaler, 26 Graveure und 70 Formen⸗ 
ſchneider vorhanden. Die Gewerbezählungen von 1846, 1849, 
1861 und 1875 ergaben folgende Reſultate: 


Beſchäftigte 


| | Meifter Seiten 
Werk. | oder Ge Lehr- i 
1846 | atten | wen Geiellen linge iain 
Graveure, Steinſchneider 
und Petſchaſtſtecher. 54 54 20 6 80 
Formenſtecher . 114 115 | 27 12 154 
168 169 | 47 | 18 234 


Außerdem haben ſich mit einzelnen Geſellen und Lehrlingen 
angegeben: 83 Koloriſten und 6 Gipsfigurenmacher. 


J Beſchäftigte 
1849 Selbſtthätige Perſonen Perſonen 
| | überhaupt 
männlich Eos | 
Maler, Zeichner, Koloriſten 613 624 
Bildhauer (excl. 827 Stein⸗ "el | 
megen) . 122 o| tes 
| 735 46 746 
+ 827 j 
1573 
Prinzipale, Gebülſen, Beſchäftigte Perſonen 


Meiſter 


1861 Lehrlinge 


| | 
männl. w. männl. männl. weibl. zuſammen 


Maler, Zeichner, Koloriſten Angaben fehlen i 927; 39| 966 
Steinmetzen, Bildhauer 287 2 1473 „1560 2| 1562 


2487 41| 2528 


überhaupt 


* G. W. Genfer, a. a. O., S. 37. H. W. Schulz, a. a. O., S. 17. 
Joſeph Kürſchner, König Albert und Sachſenland. Eine Feſtſchrift zum 
70. Geburtstage und 25 jährigen Regierungsjubiläum des Monarchen. 
S 1898, ©. 231. 


— 


Inhaber, Ge, 


S | " 
xd 5 ſchäftsleiter, Arbeits. pibus 

1875 triebe triebe “nichts | perfonal überhaupt 
1 | perjonal i P 


männl. w. männl. w. männl. w. 


Künſtleriſche Betriebe für i 


gewerbliche Zwecke. d 613| 30 


| 639 6 803 49 1442155 

Bei den Zählungen von 1875 und 1882 wurden einzelne 
Klaſſen der künſtleriſchen Gewerbe nicht unterſchieden. Voraus⸗ 
geſetzt, daß die Erhebung von 1875 bezüglich der betreffenden 
Gewerbegruppe gerade ſo durchgeführt wurde, wie diejenige von 
1895, jo find die bei den künſtleriſchen Gewerben beſchäftigten Per⸗ 
ſonen (in der Zeit von 1875 bis 1895) von 1497 auf 3075 geſtiegen 
oder haben um 1578 Perſonen (105,4 Prozent) zugenommen 
(gegen 159,6 Prozent bei den polygraphiſchen Gewerben). 

Die Gruppe XVII umfaßt nach der Zählung von 1895 
4 Gewerbeklaſſen. Bei der nun folgenden Vergleichung können 
einigemal nur die Summenzahlen in Betracht kommen. 


L Die Ergebniſſe der Gewerbezählung vom Jahre 1895 
verglichen mit den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom 
Jahre 1882. 


1. Zahl und Größenklaſſen der Gewerbebetriebe. 


Die Zahl der zur Gewerbegruppe XVII gehörigen Betriebe 
betrug am 14. Juni 1895 1212 (1126 Haupt- und 86 Neben: 
betriebe). In den Hauptbetrieben waren (ſowohl durchſchnittlich, 
als am Erhebungstage) 3075 Perſonen beſchäftigt. Nachſtehende 


kleine Tabelle zeigt die Zahlen der Haupt- und Nebenbetriebe, 


ſowie der in den Hauptbetrieben beſchäftigten männlichen und 
weiblichen Perſonen nach den beiden Erhebungen von 1882 und 
von 1895. 


Es wurden in der Gruppe XVII gezählt: 


| Betriebe Perſonen in Haupt: 

' Haupt: | Neben: | betrieben 

| betriebe betriebe zuſammen männlich | weiblich zuſammen 
1882 886 99 985 1873 165 2038 
1895 1126 | 86 1212 | 2765 | 310 | 3075 


Die Hauptbetriebe haben um 240 (27,1 Prozent) zu=, die 
Nebenbetriebe um 13 (13,1 Prozent) ab: und die Betriebe über: 
haupt um 227 (23,1 Prozent) zugenommen (gegen 57,4 Pro⸗ 
zent in der Gruppe XVI). Das männliche Perſonal iſt um 
892 Perſonen (47,6 Prozent), das weibliche Perſonal um 145 
(87,9 Prozent) und das Betriebsperſonal überhaupt um 
937 Perſonen (46,0 Prozent) größer geworden (gegen 71,9 bez. 
122,8 bez. 81,8 Prozent bei den polygraphiſchen Gewerben). 
Im Jahre 1882 waren in der Gruppe XVII 91,9, 1895 
89,9 Prozent männliche, 1882 8,1 und 1895 10,1 Prozent 
weibliche Perſonen beſchäftigt. Beſonders wenig Beſchäftigte 
weiblichen Geſchlechts fanden fid 1895 bei XVII b (Graveure rc.) 
und XVII d (ſonſtige künſtleriſche Gewerbe), etwas mehr dagegen 
bei XVIIc (Muſterzeichner ꝛc.) und XVII a (Maler ꝛc.). Ueber: 
haupt ergeben ſich für die betreffenden 4 Gewerbeklaſſen 1895 
bezüglich des männlichen und weiblichen Betriebsperſonals 
folgende Verhältnißzahlen: 


XVIa XVII b | XVIIc XVII d 
m. | m. m. w. | m. m. nt. w. 
871 | 12,9 | 97,7 | 23 84,7 | 153 | 961 | 3,9 


Wie aus Tabelle 1 (S. 22) erſichtlich ijt, wurden bei 
den künſtleriſchen Gewerben Betriebe mit mehr als 100 Per⸗ 


aufzuführen. 


sch == 


fonen nicht ermittelt, und es find daher nur 7 Größenklaſſen 
Nachſtehende 2 kleine Tabellen geben eine Ueber⸗ 
ſicht der Betriebe und der in denſelben beſchäftigten Perſonen 
in der Gewerbegruppe XVII in den Jahren 1882 und 1895 
nach 5 Größenklaſſen. 


Abſolute Zahlen 


l l Betriebe Perjonen 
Deirıebe quit 1882 | 1895 | 1882 | 1895 
1 beſch. Perſon 581 765 581 765 
2 bis 5 Perſonen . 241 230 727 746 
6 = 10 z p 43 83 327 614 
11 = 50 z 20 46 347 829 
51 100 12 56 121 
886 | 1126 | 2038 3075 

Í Prozentzahlen 

T , Betriebe f Perſonen 
e M 1882 | 1895 |; 1882 | 1895 
1 beſch. Perſon 65,6 67,9 285 |. 24,9 
2 bis 5 Perſonen. 21,2 204 35,7 |, 24, 
6 = 10 2^ „ „48 7,4 | 160 | 20,0 
11: 50 - 2953 4,1 : 17,0 27,0 
51 2100  - 0,1 02 | 28 | 39 


100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


Mit Ausnahme der 2. Größenklaſſe haben feit 1882 die 
Betriebe der Zahl nach zugenommen; in der Klaſſe mit 6 bis 
10 Perſonen haben ſie ſich nahezu und in der Klaſſe mit 11 bis 
50 Perſonen haben ſie ſich mehr als verdoppelt. Einem Be⸗ 
triebe mit 51 bis 100 Perſonen (1882) ſtehen 2 ſolche Be⸗ 
triebe (1895) gegenüber. Das Betriebsperſonal hat ſich der 
Zahl nach am meiſten in der 4. und 5. Klaſſe vermehrt (in der 
4. um 138,9 und in der 5. um 116,1 Prozent). — Die Be⸗ 
triebe der 2. Größenklaſſe zeigen relativ eine Abnahme, während 
die Betriebe der übrigen Klaſſen mehr oder minder zugenommen 
haben. Bei dem Betriebsperſonal macht ſich in den beiden 
erſten Klaſſen relativ eine Ab⸗ und in den übrigen 3 Klaſſen 
eine Zunahme bemerkbar. 

Zwiſchen den beiden Gewerbegruppen XVI und XVII treten 
ſowohl hinſichtlich der Größe der Betriebe, als der Zahl der in 
denſelben beſchäftigten Perſonen ſehr große Unterſchiede hervor; 
in der erſteren Gruppe machten (1882 und 1895) die Betriebe 
mit einer Perſon 29,8 bez. 28,4, in der letzteren aber 65,6 bez. 
67,9 Prozent aller Betriebe aus; in ſolchen Betrieben waren in 
der erſteren Gruppe 2,7. bez. 2,2, in der letzteren dagegen 28,5 
bez. 24,9 Prozent aller Perſonen thätig, und während 1895 bei 
den polygraphiſchen Gewerben 48,8 Prozent aller Beſchäftigten 
auf Großbetriebe entfielen, kommen auf ſolche Betriebe bei den 
künſtleriſchen Gewerben nur 2,8 Prozent des Geſammtperſonals. 

Beſonders ſtark ſind in der Gruppe XVII die Allein⸗ 
betriebe (ohne Motoren ꝛc) vertreten; 369 Mitinhaber⸗, Ge⸗ 
hülfen⸗ und Motorenbetrieben ſtehen 757 Alleinbetriebe gegen⸗ 
über; in der Gewerbeklaſſe XVII a betragen dieſe das 49 ½ fache 
der anderen Betriebe. In dieſen 757 Alleinbetrieben ſind 676 
männliche (89,3 Prozent) und 81 weibliche Perſonen (10,7 Prozent) 
beſchäftigt. Von den letzteren find 68 bei der Klaſſe XVII a 
thätig, 11 finden Beſchäftigung bei XVIIe und 2 bei XVIIb. 
— Von 1882 bis 1895 ſind die Alleinbetriebe von 575 auf 
757 geſtiegen oder haben um 31,7 Prozent zugenommen (gegen 
49,5 Prozent bei der Gruppe XVI — vergl. S. 5). Außer 
den im Vorſtehenden berückſichtigten Hauptbetrieben fanden ſich 
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Tabelle 1. Sahi und hdi ian ber Betriebe. 
; Bon den Hauptbetrieben beſchäftigten im Durchſchnitte innerhalb Ne⸗ 
Hauptbetriebe benbe⸗ 
Perſonen der der en Perſonen tribe. 
auptbetriebe 1 | in 
Gewerbeklaſſen Be: Daip 1 | 2 3—5 ' 6—10 11—20 21—50 51— 100 | denen 
triebe innerhalb ber | | Neben: | nung 
ber Allein mit an = adm FI. | ERE | edid Betriebe) der | 
, urchſchnitte de . | u · 
dee Eme e Mem | Sé, 
: à Betriebszeit : Per- Be. Per- Be. Per. Be: Per. Be. Per- Ber | Pers Eat j 
ſtünſtleriſche Gewerbe da ne: men beſchäftigt pue ee | = for trie - | for tries) for trie. fo: rie · ſo⸗ trie - | fo» See 4u uw 
toren ober Se d nU. nen be | nen | be | nen | be nen be nen be | nen tigung e. 
t di — —rT 7 toren 1C. | be | | thatig 
oyen männl. weibl. zu. | | 
1. 2. 8. | 4. | 5 € | 7. | 8. | 9 10. 11. || 12. | 13. || 14. | 16. || 16. | 17. |; 18. | 19. 20. | 21. | 22. | 35. 24. | 
| 
a) Maler u. Ke | | | 
(Künftler) . 495 10 | 505] 458 | 68 | 526] 495 | 4 Si 6 23 f | 42 547 [XVII a 
b) Graveure u. Stein: l ' | 
idneiberoc. . 87 | 131 | 218| 984 | 23 110071 87 | . | 28 56 60 SCH 21 155 15 218 5 |148,| 2 |121] 14 232 [XVII b 
c) Muſterzeichner, Ral: | | d Ä 
figrapben . 146 | 206 | 352] 1177 | 213 11390 | 146 | 8 | 41| 82 75 298 | 59438 14/191 9 227 | 27 879 [XVII c 
d) Sen fünf- | f i | 
leriſche Gewerbe. 99 22 al 146 6 152 29 612 10 35 3| 91 21 33 1122 3| 54 GO) 
Geſammtſumme 757 | 369 11126 2765| 310 3075 757 | 8 | 79 1586 161 688 83 614 31 457 15 302 2 121 86 1212 fer. x vn 


1882 unter 99 Nebenbetrieben 35 Alleinbetriebe, während 1895 
ſämmtliche 86 Nebenbetriebe der Gruppe XVII Alleinbetriebe 
waren. 

Auf je 10 Betriebe mit 2 bis 10 Perſonen kamen durch⸗ 
ſchnittlich 1882: 37, 1895: 43, auf je 10 Betriebe mit 11 bis 
50 Perſonen tamen 1882: 173 und 1895: 180 Beſchäftigte. 
In einem Betriebe mit 51 bis 100 Perſonen waren 1882 (wie 
bereits oben angeführt) 56 und in 2 ſolchen Betrieben waren 
1895 121 Perſonen thatig. 


2. Das Perſonal der Gewerbebetriebe (Mitinhaber ⸗, Gehülfen⸗ 
und Motorenbetriebe) nach Stellung im Betriebe und nach 
Geſchlecht. 


Aus Tabelle 2a, in welcher die Alleinbetriebe weg⸗ 
gelaſſen ſind, ergiebt ſich, daß von 377 Inhabern und ſonſtigen 
Geſchäftsleitern nur 4 (1,1 Prozent) und von 44 bei der Ver⸗ 
waltung, im Kontor und Büreau Thätigen 9 Perſonen weiblichen 
Geſchlechts find, ſowie daß unter dem techniſchen Aufſichtsperſonale 
eine weibliche Perſon ſich gar nicht findet. Von den 1861 Ge⸗ 
hülfen und Arbeitern gehören 207 Perſonen (11,1 Prozent) und 
von 12 mitarbeitenden Familienangehörigen gehören 9 Perſonen 
b m weiblichen Geſchlechte an. 


Tabelle 2 a. 


Die prozentale Vertheilung der in der Gewerbegruppe XVII 
beſchäftigten männlichen und weiblichen Perſonen, ſowie des 
Geſammtperſonals nach der Berufsſtellung zeigt folgende kleine 
Tabelle: 


Männer] Frauen zuſammen 


Inhaber und Geſchäftsleiter . 17,86 1,75 | 16,26 
Verwaltungs⸗, Kontor: und ' 

Büreauperfonal . . . , 1,67 3,93 1,90 
Technisches Aufſichtsperſonal 1,15 à; 1,04 
Andere Gehülfen und Arbeiter. 79,18 90,39 | 80,28 
Mitarbeitende Familienangehörige 0,14 | 3,98 0,52 


Von dem weiblichen Betriebsperſonale gehören 90,39 Prozent 
zu den Gehülfen und Arbeitern und 3,93 Prozent zu den mit⸗ 
arbeitenden Familienangehörigen. 

Wie aus der umſtehenden kleinen Tabelle zu erſehen iſt, 
nimmt auch bei den künſtleriſchen Gewerben die prozentale Ziffer 
der Inhaber und Geſchäftsleiter mit der Größe der Betriebe 
ab (iedoch in geringerem Maße, als bei der Gruppe XVI); ſie 
beträgt in der 4. Größenklaſſe (21 bis 100 Perſonen) den 
7. Theil der erſten Klaſſe (gegen den 11. Theil bei den poly⸗ 
graphiſchen Gewerben). Das Verwaltungsperſonal ſteigt in den 


Das Perſonal der Gewerbebetriebe nach der Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte. 
— - — : | 
Inhaber Tech⸗ TD 
Bezeichnung und Verwaltungs, niſches Andere Gehülfen m | 
ber fonftige ai hi Auf⸗ | und DA UA Zauſammen 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe Geſchäfts⸗ 1 ſichts⸗ Arbeiter angehörige | 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe In 7 HE PERENNE 
männlich weibl. männlich weibl. mönntic | männlich | weiblich männl., weibl. männlich weiblich 
1. 2. 5 | 6. T. 8. | 9. | 10. 11. 12. 
a) Maler u. Bildhauer (Künſtler) 13 . 17 bc 31 ; 
b) Graveure, Steinſchneider ıc..| 126 16 730 6 . | & 899 21 
c) Muſterzeichner, Ralligraphen | 210 6 | 818 | 195 , 2 | 4 | 1042 | 202 
| d) Sonftige künſtleriſche Gewerbe | 24 2 39 6) 14.) 17 6 
| Geſammtſumme 373 | 24 1654 | 207 | 8 | 9 | 2089 | 229 | 


erften drei Klaſſen wenig, bedeutender aber in der vierten Klaſſe; bie | 
Prozentzahl iſt hier faſt 10 mal ſo groß, als in der Klaſſe mit 
11 bis 20 Perſonen. Das techniſche Aufſichtsperſonal zeigt eine 
Steigerung von 0,13 Prozent in der erſten bis 3,12 Prozent in 
der vierten Klaſſe; das Arbeitsperſonal ſteigt von rund 68 Pro⸗ 
zent in der erſten auf 90 Prozent in der dritten Klaſſe, ſinkt 
aber in der vierten Klaſſe auf 85 Prozent herab. — Nach 
Tabelle 2b find in der Gewerbeklaſſe XVIIa, welche nur 
Kleinbetriebe aufzuweiſen hat, mitarbeitende Familienangehörige 
nicht vorhanden; dieſe fehlen auch in den übrigen Klaſſen in 
Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen. Ein mitarbeitendes 
Familienmitglied entfällt auf 155 Gehülfen und Arbeiter (gegen 
519 bei den polygraphiſchen 


Größenklaſſen 
Stellung im Gewerbebetriebe | 1—5 | 6—10 | 11—20 21-100 
| Perſonen 

Geſchäftsleiter i 30,11 | 14,82 | 7,78 | 4,87 
Verwaltungsperſonal | 0, 26 | 0,65 | 0,69 | 6,82 
Auffichtsperfonal . . | 0,13 | 0,33 114 | 3,12 
Andere Gehülfen und Arbeiter 68,17 84,04 | 90,16 | 85,19 
Mitarbeitende Familienange⸗ 

höriggghge i 133 | 0,16 | 0,23 


Auf je 100 Arbeiter im engeren Sinne (einſchließlich der 
mitarbeitenden Familienangehörigen) entfallen in den Größen⸗ 
klaſſen: 


| 1-3 | 6—10 | 11—20 | 21 100 

| Perſonen 
Verwaltungsbeamte 0,38 | 0,77 | 0,76 | 801 
Auffichtsbeamte 0,19 | 0,39 | 1,27 | 3,66 


Ein Vergleich der vorſtehenden kleinen Tabelle mit der- 
jenigen auf S. 6 ergiebt, daß gegenüber der Gruppe XVI bei 
den künſtleriſchen Gewerben die prozentalen Ziffern bezüglich 
der Verwaltungs⸗ und Aufſſichtsbeamten in den erſten drei Klaſſen 
ſehr niedrig und nur in der vierten Klaſſe hoch ſind. In den 
erſten drei Klaſſen haben 352 Inhaber und Geſchäftsleiter 
9 Verwaltungs- und 8 Auſſichtsbeamte, während in der vierten 
Klaſſe 25 Betriebsleitern 25 Verwaltungs⸗ und 16 Aufſichts⸗ 
beamte zur Seite ſtehen. 

Hinſichtlich der Stellung des Perſonals im Gewerbebetriebe 
ergaben die Zählungen von 1882 und 1895 für die Gruppe XVII 
Folgendes: 


| Verwalt.⸗ | 
SN eh Silfaperjonen zuſammen 
Abſolute Zahlen 
1882 309 19 1135 1463 
1895 | 371 | 68 | 1873 2318 
Prozentzahlen 
1882 21,1 1,3 71,6 | 100,0 
1895 || 163 | 2,9 | 808 | 1000 


Wie anderwärts macht jid) auch hier eine relative Abnahme 
der Inhaber und Geſchäftsleiter und eine Zunahme des Ver: 
waltungs⸗ und Auſſichts⸗ (ſowie des Arbeits-) Perſonals be- 
merkbar. Da bei den künſtleriſchen Gewerben ſehr viele kleine 
Betriebe vorhanden find, fo ift der prozentale Antheil der In⸗ 
haber und Geſchäftsleiter am Geſammtperſonale (1882: 21,1 und 
1895: 16,3) verhältnißmäßig groß. (Wie oben — S. 8 — 
angegeben, umfaßten die Inhaber und Geſchäftsleiter bei der 
Gruppe XVI 1882 6,39 und 1895 5,58 Prozent des geſammten 
Betriebsperſonals.) 
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Wenn man die bei den künſtleriſchen Gewerben nach der 
Gewerbezählung 1895 unterſchiedenen vier Gewerbeklaſſen berück⸗ 
ſichtigt, ſo ergiebt ſich nach der folgenden kleinen Tabelle, daß 
in der Klaſſe XVII a, in welcher überhaupt nur 10 Mtitinhaber-, 
Gehülſen⸗ und Motorenbetriebe vorhanden ſind, die relative 
Ziffer bezüglich der Inhaber und Geſchäftsleiter eine un— 
gewöhnlich hohe und diejenige bezüglich ber Gehülfen und Ar- 
beiter eine ungewöhnlich niedrige iſt. 

Prozentzahlen 


Stellung im | Abſolute Zahlen 


Gewerbebetriebe XVIIa'XVIIUXVIIGc XVIIdxVIIa XVIIb XVII c. XVII d 
Inhaber u. Geſchäfts⸗ | | | | 

leiter. . 13 | 127 | 213, 24 | 42,0 13,8 17,1] 19,5 
Verwalt.⸗ und techn. | 

Aufſichtsperſonal 1 52 12 3 3,2 5,6 1,0 2,4 
Sonſtige Hülfs⸗ 

perſonen. .[ 17 | 741 | 1019 96 | 54,8| 80,0; 81, 78,1 


| 81 920 | 1241 | 123 |100,0; 100,0 | 100,0 100,0 


3. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. 
Verheirathete Frauen. 


Wie fid aus Tabelle 3a (S. 24) ergiebt, waren 1895 
unter den 1861 bei den künſtleriſchen Gewerben thätigen Ge⸗ 
hülfen und Arbeitern 1654 (88,9 Prozent) männlichen und 
207 (11,1 Prozent) weiblichen Geſchlechts; 1409 Perſonen 
(75,7 Prozent) waren über und 452 Perſonen (24,3 Prozent) 
waren unter 16 Jahren alt. Unter den über 16 Jahre alten 
Gehülfen und Arbeitern waren 12,6 Prozent und von den unter 
16 Jahren alten 6,4 Prozent weibliche Perſonen. Von den 
2 männlichen und 10 weiblichen mitarbeitenden Familien⸗ 
angehörigen ſtand nur eine weibliche Perſon in dem Alter unter 
16 Jahren. Es wurden 700 männliche und 6 weibliche Lehr⸗ 
linge ermittelt, von denen 64 (9,1 Prozent) Wohnung und Koſt 
im Hauſe des Betriebsunternehmers hatten; 424 Lehrlinge 
(60,1 Prozent) entfallen auf die Gewerbeklaſſe XVIIc (Muſter⸗ 
zeichner, Kalligraphen), 253 (35,8 Prozent) auf XVIIb (Gra⸗ 
veure, Steinſchneider ꝛc.), 25 (3,5 Prozent) auf XVIId (ſonſtige 
künſtleriſche Gewerbe) und 4 (0,6 Prozent) auf XVII a (Maler 
und Bildhauer). Unter dem Verwaltungsperſonale ſtand nur 
ein männlicher Lehrling bei der Gewerbeklaſſe XVIIb. 


Nachſtehende kleine Tabelle zeigt, daß in der Klaſſe XVIIc 
relativ etwas mehr als fünfmal ſoviel jugendliche Arbeiter be: 
ſchäftigt ſind, als in der Klaſſe XVIIa und nahezu zweimal 
ſoviel, als in der Klaſſe XVIIb. Die relative Ziffer bezüglich 
der Lehrlinge iſt in allen Klaſſen eine hohe; ſie beträgt für die 
Gruppe XVII 37,9, was damit zuſammenhängt, daß in den 
künſtleriſchen Gewerben (beſonders im Muſterzeichnen, Gra⸗ 
viren ꝛc.) nur derjenige etwas Treffliches zu leiſten vermag, der 
ſehr gut ausgebildet wurde, und daß dieſe kunſtgeübte Hand er⸗ 
fordernden Gewerbszweige nicht fabrikmäßig betrieben werden 
können. 

Auf je 100 Gehülfen und Arbeiter insgeſammt entfallen: 


| XVII alXVILb|XVIIcIXVIId Gr. XVII 

Gehülfen u. pes 16 Jahre 94,1 | 83,2 69,5 | 81,1 |, 75,7 

Arbeiter unter 16 Jahren 5,9 16,9 30,5 18, 9| 24,3 
Lehrlinge 23,5 34,4 42,2 26,3 | 37,9 
davon im Haufe des Unter⸗ | 

nehmers wohnend . . . . 7 3,0 7,4 34 
Mitarbeitende Familienange⸗ | | | 

börige. . . i 0,7 0,6 11, 0,6 
Lehrlinge unter bem Ver⸗ iL f 

waltung8perfonale . 01 


11 des Textes S. 25.) 
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Tabelle 2b. Das Perſonal der Betriebe nach feiner Stellung im Betriebe 
= _— 
. e | Ver⸗ "m" | zue | Bere «| we | _, | | 
Bezeichnung waltungs-,| Tech- Andere Mit- waltungs⸗ Tech⸗ Andere 

der 8 Kontor- niſches Gehülfen arbeitende Zu- i ms Ld niſches Gehülſen 

| ` und Aufſichts⸗ und Familien- fammen und Aufſichts⸗ | unb 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe Ev | Büreau⸗ perſonal Arbeiter angehörig | d Büreau⸗ | perjonal | Arbeiter 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe perſonal | Eu jo | 
m. | m. | m. m. | w. | m. | w. | m. w. m. m. | m. | m. | w. 
„ 4. e 12. 18. 14. 15 3 


An Betrieben mit 1 bis 5 Perjonen. An Betrieben mit 6 bis 10 


a) Maler und Bildhauer | | | N | 
(Künſtler) 181. 1 EE. 310 : 2 € a dE TN. 
Braten „Steinſchneider xc 79| 1 1 | 1 199 | 2 5 280 8| 19 | 3 I 1482] «i 
Muſterzeichner, Qalli- | N | | 
graphen . 116 | 2 | 226 40 2 | 2|344|44| 68 1 1 1336 | 31 
d) Sonſtige tinjtlerifie Ge- | | | f | | 
werbe .. ‘ 161; 92 B 4 | | 17 X 
| | „ . | 
8 224 2 | 1 472 420 8 | 2]202/52| 91 | 4 | 2 483531 
Tabelle Za. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. Verheirathete Frauen. 
Innerhalb der Betriebsſtätten der Hauptbetriebe beſchäftigte Gehülfen und Arbeiter, 
auch mitarbeitende Familienangehörige 
Bezeichnun F TR UNE RT; 
; a | Mesum Som EERE und Arbeiter Hierunter find Mitarbeitende Lehrlinge 


Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe 


1. 


a) Maler und Bildhauer (Künſtler) 
9 Graveure, Steinſchneider zc. 

c) Muſterzeichner, KRalligraphen . 
d) Gonftige künſtleriſche Gewerbe 


Geſammtſumme 


Tabelle 3b. 


Familienangehörige 


Lehrlinge || | ies des Ber- 
über unter Verhei⸗ über waltungs⸗ | 
im Haushalte | 
16 Jahre y Jahren | überhaupt beà rathete | 16 Jahre rſonals 
) ) 3 per) 
Unternehmers | ahren 
— — Frauen | —— 
mannt. männl. weibl. weibl. = weibl. Imm weibl. | männl. weibl. männl.] weibl. männi 


| 

| 

3. 3. 5. 6. Te 8. 9. | 

16 | 1 4 | NE ur 

606 6124 . |253 27 | 1 oh EN — 4 

535 169 283 26420 4 29 1 | 8 2| Aal. | 
744. 8] 151 81 984 27 SEL Wo. Gah d i 

ME CAN. T 1 
1231| 178 423 | 29 700 | 6 63 | (| 9 9 | 9 | 1 1 


— und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. 


Innerhalb der e der Tete EE 
pU vhi 1 ae 
Bezeichnung Gehülfen hierunter ſind | Mitarbeitende Gehülfen hierunter find | 
b und | Familien⸗ und | | 
S Arbeiter „„ Arbeiter pe oa CEDE 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe Ceauhrlinge Be So Ka Lehrlinge N... | 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe TN unter T | N heira⸗ über unter " unter "m KA  Deirg- 
m 16 , sette etes thete | 16 M peu zi war MUN — 
Jahre Jahren haup | sia wd Jahre Safren| 9 Jahre Jahren haup eimer Frau- 
männl. w. männl. w. männl. w. m. w. | " k m. | w. männl. männl.“ w. männl. w. männl. w. männl. 
1. = 3. 1 4. | 5. | e. 7. s. D | 10. 11. 18. 1$. 14. | 15. 16. 17. i 18. I1. 20. || 21. 
In Betrieben mit 1 bis 5 Hafens In Betrieben mit 6 bis 10 
a) Maler u. Bildhauer (Künſtler)] 16 1 iila ‘| s E i | TEN Cr ee 
b) Graveure, Steinſchneider sc. .| 151| 2| 48 85|. 112 e, A SIB 103 . 29 TE II EP 
c) Muſterzeichner, Kalligraphen.| 129 97 51433 171 2 2 2 200 27 136 41841 8 2 
d) Sonſtige künſtleriſche Gewerbe] 25 5 A | ahal T p 14 3 Tre N 
Gejammtjumme| 321 37 551 57 1515 238 | 3331 2 2 711 apr 168 412511 18 ig | 2 
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25 
und nad dem Geſchlechte mit Unterſcheidung der Betriebe nach Größenklaſſen. 


- 


! | | Ber: Bers | | 
| | uns " waltungs- Ted): Andere Mit- eed waltungs-, | Tech⸗ Andere | 
me Zu⸗ ſonſtige Kontor: | mijdes || Gehülfen arbeitende! Zu— ſonſtige Kontor: || mijdes || Gehülfen | Bu- Ge- 
Familien- jammen Geſchäfts⸗ und Aufſichts⸗ und Familien— | jammen geet, unb | Auffichts- unb jammen | werbe: 
\angehörige leiter Biireau- perſonal || Arbeiter angehörige eiter Biireau- perſonal Arbeiter | klaſſen 
| perjonal | perjonal | 
EE m. I m. | w. m. m. | m. | m. | w. m. m. | w. m. w. 

17. e 29. so. 81.82. 38.84. 35. 36. 3. 
Perſonen. In Betrieben mit 5 bis 20 Perſonen. In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen. 
TEE E - II 

„ M - | 1. |. [XVI 
d | 155 212 1 11 210| 3 | 252 | 12 [XVIIb 
| | * 

1 406,32 i 32 5 Ki un 94 [XVIIe 

| 

| 
T | 21| . | 27| 6 p 2| . |XVIId 
A | 582 32 308 39 39 e 340 A | 407 106 Gr A 


Unter den oben angeführten Arbeiterinnen waren nur 9 
(4,2 Prozent) verheirathete Frauen. 


In den beiden erſten Größenklaſſen ber Gruppe XVII find mit 48,8 Prozent. 
verhällnißmäßig viele jugendliche Arbeiter vorhanden: 30,4 bez. | zent Lehrlinge. 
zu erſehen) die Zahl der Graveur- und Muſterzeichner-Lehrlinge 
ausſchlaggebend. 


33,3 Prozent; der prozentale Antheil ſolcher Arbeiter ſinkt in 
der dritten und vierten Größenklaſſe auf 20,8 bez. 9,6 Prozent. 
Es ergeben fid) nämlich mit Berückſichtigung der in Tabelle 3b 
unterſchiedenen vier Größenklaſſen, die Zahl der eigentlichen 
Arbeiter — 100 geſetzt, für 1895 folgende Verhältnißzahlen: 


Von 


Die Lehrlinge ſind in allen Klaſſen verhältnißmäßig ſtark 
vertreten, am meiſten in der zweiten Klaſſe (6 bis 10 Perſonen) 


In der vierten Klaſſe finden fih 16,9 Pro- 
Bei den Größenklaſſen iſt (wie aus Tabelle 3b 


den am 14. Juni 1895 in der Gruppe XVII ge: 


zählten Arbeitern (ohne mitarbeitende Familienangehörige) waren: 


yo XVIIb | XVIIe | XVIId Gr. XVII 


Größenklaſſen der Betriebe | Arbeiter überhaupt s: 17 736 | 1013 95 1861 
| e 20 12 Davon haben eine gewer | | 
| 1—5 | 6—10 | 11—20 |21—100 
: i Beſchä 15 701 978 7 178 
Gehülfen und m 16 Jahre 69,6 | 66,7 | 79,2 | 90,4 eh, $ | | : Vo 
Urbeiter unter 16 Jaßren 304 | 33,3 | 208 | 9,6 | Beichäftigung . 2 | 35 35 8 80 
Lehrlinge . . . .| 46,9 | 488 | 35,3 | 16,9 Von den Arbeitern mit | | 
davon im Hauje des Unternehmers E Me inde | | 
| es 35 15 i gehörten der eigenen Ge- i | | 
wohnend . . TEE ’ werbeart an | 12 | 650 | 977 | 78 1717 
Mitarbeitende Familienangehörige 1,9 0,2 0,3 einer anderen Gewerbeart | | | | 
Lehrlinge des ee der eigenen Gruppe an = " | 9 
fonala . | 0.2 | einer anderen nenne xi | | 
1 i gruppe an. * 9 58 
Verheirathete Frauen. Mitarbeitende — 
Gehülfen und pe auch we — 
" | — EE 
| 
Mitarbeitende | à; Mitarbeitende | i i 
b N hierunter find 
Familien⸗ Lehrlinge Gehülfen und Arbeiter a = Familien: | Gehülfen und Arbeiter 
angehörige | Unter bem angehörige Ä | Gewerbe- 
` Ber: | Morus: i Ber: | klaſſen 
| waltungs- im heira- 
über perſonale über unter überhaupt Gousbalte über über unter | über- Haushalte thete 
16 Jahre 16 Jahre | 16 Jahren | un win 16 Jahre 16 Jahre 16 Jahren haupt Unter- E 
| nehmers | nehmers rau 
weiblich a männlich "männl. E männl. weibl. | männl. elit | männlich weiblich männl. weibl. männl. weibl. | männl. männlich xs | 
22. 283. 34. | 35. || 36. | 37. || 38. | 39. | 30. 31. 32. ss. || 34. | 35. 86. 87. || 38. 89. 
Perjonen. In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen. In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen. 
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Zeitſchriſt des Königl. Sachi. Statiſtiſchen Gen 46. Jahrg. 1900. 
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Tabelle 4. Die Hauptbetriebe mit Motoren 


Summe aller Hauptbetriebe 


Hauptbetriebe welche elementare Kraft zur Bewegung von Umtriebs- und 


Kraftmaſchinen benutzen und zwar 


l Bezeichnung ber 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe 


pr EE de —— 


Wie aus ber Zuſammenſtellung S. 25 rechte Spalte zu erleben 
iſt, gehören nur 6 Perſonen (0,3 Prozent) einer anderen Gewerbe⸗ 
Hale der Gruppe XVII an; davon waren 3 Muſterzeichner bei 
XVIIb (Graveure ꝛc.) thätig. Unter den Arbeitern mit ſonſtiger 
Beſchäftigung, welche in den kleinen Betrieben ganz fehlen, waren 
Aufwärter, Packer, Markthelfer, männliche und weibliche Per⸗ 


ſonen für wechſelnde Arbeit ꝛc. 58 Beſchäftigte (3,4 Prozent) 
müſſen als zu anderen Gewerbegruppen gehörig betrachtet werden; 
davon waren 20 Schloſſer, 4 Tiſchler und 4 Steindrucker bei 
XVIIb, ſowie 1 Schloſſer und 7 Kunſtglaſer bei XVII d thätig. 


4. Motorenbetriebe. Arbeitsmaſchinen. 


In den Gewerbeklaſſen XVII a und XVII d find Motorenbetriebe gar 
nicht vorhanden. In der Klaſſe XVII b benützen, wie aus Tabelle 4 
zu erſehen iſt, von 218 Hauptbetrieben 14 (6,4 Prozent) und in 
der Klaſſe XVIIe von 352 Hauptbetrieben 2 (nicht ganz 0,6 Prozent) 
Betriebe motoriſche Kräfte; in der erſteren Klaſſe werden 38,7 und in 
der letzteren 2,3 Pferdeſtärken ausgeübt. Von den geſammten 41 Pferde⸗ 
kräften werden 62,7 Prozent durch Dampf, 22,7 Prozent durch Gas, 
9,7 Prozent durch Petroleum und 4,9 Prozent durch Waſſer erzeugt. Bei 
XVIIb wird in einem Betriebe Elektrizität angewendet; auch findet ſich 
hier ein Dampfkeſſel ohne Kraftübertragung. 

Von den zur Verwendung gekommenen Pferdeſtärken entfallen auf 
die Betriebe mit 1 bis 5 Perſonen 22,7, auf die Betriebe mit 6 bis 20 


Perſonen 26,1 und auf die Betriebe mit 21 und mehr Perſonen 51,2 Prozent. 
Die in 3 Gravir-Anftalten erzeugten motoriſchen Kräfte find bei 

anderen Gewerbegruppen eingetragen; 1 Betrieb iſt bei IXg7 und 2 

Betriebe ſind bei XVIa REUS 

Motorenbetriebe in ber Gruppe 

Jahre 1882). 


jo daß 1895 1673 19 
VII vorhanden waren (gegen 2 im 


Größenklaſſen der Hauptbetriebe 


Gewerbeklaſſen 
der Gewerbegruppe 


| 


1—5 Perſonen 21 u. mehr Perf. 


6—20 Perfonen 
| XVII. Künſtleriſche liis ſchin nen 
Gewerbe Be Arbeits. Be- Arbeits- Be |arrbeits. über: 
triebe maſchin. triebe maſchin. triebe > haupt 


E. x 

| 1. 

b) Graveure, 
Steinſchneider 

©) Muſterzeichner, 

| Kalligraphen . 

| Geſammtſumme 


Während bei den polygraphiſchen Gewerben 1895 4457 Arbeits- 
maſchinen ermittelt wurden, beträgt die Zahl derſelben, wie vorſtehende 
kleine Tabelle zeigt, bei den künſtleriſchen Gewerben nur 36. 35 
derſelben werden von Graveuren und Steinſchneidern benützt und zwar 


x "x andere 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe N mit Motoren Waſſer | Dampf Gas Ctementarträjte 
überhaupt | | 
Anzahl | Pferde: Be: ` Pferde- Be- Pferde— | Pierde- | Be: | Pferde 
ibi kräfte triebe; kräfte [triebe kräfte triebe kräfte triebe kräfte 
1. 11. | 12. 
| 
b) Graveure, Steinſchneider z.. 918 || 14 38,7 3 | 40 
c) Muſterzeichner, Kalligraphen . 352 | 2 23 FS u 
Geſammtſumme 41,0 3 | 4,0 


12 in Kleinbetrieben, 9 in Betrieben mit 6 big 20 und 14 in Betrieben 
mit 21 und mehr Perſonen. Bei XVIIe: Muſterzeichner, Kalligraphen 
iſt nur eine Arbeitsmaſchine und zwar in einem Kleinbetriebe aufgeführt. 

Was die Art ſolcher Maſchinen anlangt, ſo kommen zur Ver⸗ 
wendung: 6 Holz-Kreis- und Bandſägen, eine Holzwollmaſchine, 18 Metall: 
Fräsmaſchinen, 6 Metall- Schleif- und Polirmaſchinen und 4 Handpreſſen 
für Buchdruck, Stein-, Stahl- und Kupferdruck bei XVII b, ſowie eine 
ſolche Handpreſſe bei XVII c. 


5. Nichtkontinnirliche (Saiſon⸗) Betriebe, Hausindnftrie und 
Unternehmungsform der Betriebe. 

Die Mitinhaber ⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe, in denen 
nicht das ganze Jahr hindurch gearbeitet wird, ſind in der 
Gruppe XVII verhältnißmäßig ſtärker vertreten, als bei den 
polygraphiſchen Gewerben; ſie finden ſich übrigens nur bei den 
Gewerbeklaſſen XVIIb und XVII. Von 369 Hauptbetrieben 
(vergl. Tabelle 1, Spalte 3) ſind 17 (4,6 Prozent gegen 
0,80 Prozent bei XVI) periodiſche Betriebe, und in dieſen ſind 
von 2318 überhaupt Beſchäftigten 84 Perſonen thätig (das ſind 
3,6 Prozent gegen 0,27 Prozent bei XVI). Wie aus Tabelle 5 
(S. 27) erſichtlich iſt, ſchwankt die Betriebszeit der Saiſon⸗ 
Betriebe zwiſchen 6 und 10 Monaten; am meiſten ſolcher Be⸗ 
triebe (13 bis 16) ſind von Oktober bis Mai, am wenigſten 
(5 bis 10) vom Juni bis September in Thätigkeit. 

Hausinduſtrielle Mitinhaber -, Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe 
kommen nach Tabelle 6a (S. 27) ebenfalls nur bei den Gewerbe⸗ 
klaſſen XVIIb unb XVIIe vor: in der erſteren Klaſſe 10, in der 
letzteren 49 mit 39 bez. 198, zuſammen 237 beſchäftigten 
Perſonen; dazu kommen noch 29 Alleinbetriebe, davon gehören 4 
der Klaſſe XVII d an. 

Von den erwähnten 237 Hausinduſtriellen ſind 58 Betri bs— 
leiter, 160 männliche und 18 weibliche Gehülfen und Arbeiter, ſowie 
ein weibliches über 16 Jahre altes Familienmitglied. Die Gehülfen 
und Arbeiter weiblichen Geſchlechts ſtanden alle in dem Alter unter 
16 Jahren. — Nach Tabelle 6b beſchäftigten 4 Arbeitgeber der Klaſſe XVII b 
und 5 Arbeitgeber der Klaſſe XVIIe zuſammen 16 männliche und 36 
weibliche Perſonen außerhalb ihrer Betriebsſtätten in deren eigener 


Wohnung. Außerdem war bei XVII b und bei XVIId je eine weibliche 
Perſon im Umherziehen thätig. 


Bei der Gruppe XVII ijt die Zuſammenlegung von ver⸗ 
ſchiedenartigen Betrieben nur wenig möglich; daher zeigen auch 
die Ziffern in Tabelle 7 (S. 28), die eine Ueberſicht der Haupt⸗ 
betriebe giebt mit Bezugnahme auf ihre geſchäftliche Betriebs: 
form, welche die und jene Gewerbeklaſſe in ſich vereinigen kann, 
viel geringere Verſchiedenheit von den Ziffern in Tabelle 1, 
als dies bei anderen Gewerbegruppen der Fall iſt. Nach Tabelle 7 
ſind 238, nach Tabelle 1 219 Kleinbetriebe, nach Tabelle 7 


und bic motoriſchen Kräfte. 


Hauptbetriebe mit 1 bis 5 Perſonen 


mit Umtriebs- oder Kraftmaſchinen 


Hauptbetriebe mit 6 bis 20 Perſonen 


mit Umtriebs⸗ 


Hauptbetriebe mit 
21 und mehr Perſonen 
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find 114, nach Tabelle 1 110 Betriebe mit 6 bis 20 Perſonen, 
nach Tabelle 7 find 18, nach Tabelle 1 17 Betriebe mit 21 
und mehr Perſonen vorhanden. Die Summe aller Beſchäftigten 
beläuft ſich in Tabelle 7 auf 3099 und in Tabelle 1 auf 3075. 
Die Zahl der ausgeübten Pferdeſtärken beträgt in Tabelle 7 
56,8, in Tabelle 4 41,0. Von den in Tabelle 7 aufgeführten 
1104 Hauptbetrieben waren nur 19 (1,7 Prozent) Geſammt— 
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betriebe und es waren in dieſen 389 (10,9 Prozent) Perſonen 
beſchäftigt. In den 1104 Hauptbetrieben kamen im Durchſchnitte 
auf je einen Betrieb nahezu 3 Perſonen und 0,05 Pferdekräfte; 
in den 19 Geſammtbetrieben ſteigen dieſe Verhältnißzahlen auf 
20 Perſonen und 2,6 Pferdeſtärken. Von den ausgeübten 49,0 
Pferdeſtärken kommen 44,0 auf XVIIb. — Bei XVII d find 
Geſammtbetriebe gar nicht vorhanden. 


Nichtkontinuirliche (Saiſon⸗) Betriebe. 


Von den Betrieben ſind in vollem Betriebe 
in den Monaten 
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Was bie Unternehmungsform anbelangt, jo gehören von den 
347 Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben 312 (89,9 Prozent) 
einer einzelnen Perſon und 35 (10,1 Prozent) mehreren Geſellſchaftern. 
In jedem einer einzelnen Perſon gehörigen Betriebe arbeiten durchſchnitt— 
lich etwa 6, in jedem der mehreren Geſellſchaftern gehörigen Betriebe aber 
zwiſchen 10 und 11 Perſonen. 


II. Die Vertheilung der einzelnen Gewerbeklaſſen 
auf die verſchiedenen Verwaltungsbezirke. 


Wie bereits auf S. 104 des 1898 er Jahrgangs angegeben 
wurde, ſind die künſtleriſchen Gewerbe (mit Hauptbetrieben) 
in den Amtshauptmannſchaften Kamenz und Marienberg nicht 
vertreten; daher find dieſe beiden Bezirke in der Tabelle 8 
(S. 29) weggelaſſen. — (In dem erſteren Bezirke finden ſich 
nur zwei Nebenbetriebe bei XVIIb.) 


Tabelle 7. 


Allein⸗ 


b (einſchl. Geſchäftsleiter) 
e: 


Gewerbe⸗ 


28 — 


Zahl und Perſonal der Hauptbetriebe, auch Kraftleiſtung der verwendeten Maſchinen 
Mitinhaber-, Gehülfen- und Motorenbetriebe mit Perſonen 


Klaſſe XVIla. Maler, Bildhauer (Künſtler). 


Dieſe Gewerbeart, welche in 23 von 28 Verwaltungs⸗ 
bezirken vorkommt, hat in 7 Bezirken nur je einen Alleinbetrieb 
und in 11 Bezirken zwiſchen 2 und 13 Alleinbetriebe — Mit⸗ 
inhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motoren- (lauter Klein⸗) Betriebe 
(neben Alleinbetrieben) nur in 5 Bezirken: in den Städten 
Dresden, Leipzig und Chemnitz und den Amtshauptmannſchaften 
Dresden⸗Neuſtadt und Leipzig aufzuweiſen. Neben 273 Allein⸗ 
betrieben hat Dresden eine Anſtalt für Herſtellung von Oel⸗ 
gemälden, eine für Malerei nach Photographien und eine für 
Naturaufnahme von Fabriken, Gaſthöfen u. dergl., ferner ein 
Atelier (mit 5 Perſonen) für Bildhauerei und eines für Marmor⸗ 
arbeiten. In Leipzig iſt eine Anſtalt für Porträtmalerei, ferner be⸗ 
ſitzt Leipzig und Chemnitz je ein Atelier für Bildhauerei. In Blaſe⸗ 
witz befaſſen ſich in einer Anſtalt vier Perſonen mit Aufnahme in⸗ 
duſtrieller Etabliſſements aus der Vogelperſpektive und in Oetzſch bei 
Leipzig ſind in einem Betriebe zwei Perſonen als Bilderreſtaurateure. 


Die Geſammtbetriebe als Betriebseinheiten und ihre Unternehmungs formen. 


Von den Mitinhaber⸗, 
Gehülfen⸗ und Motoren⸗ 
betrieben ſind ſolche 


Hauptbetriebe 
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Klaſſe XVIIb. Graveure, Steinſchneider ic. 


Die Gewerbeklaſſe XVIIb iſt ebenfalls in 23 von 28 Be⸗ 
zirken vertreten, und es werden in den Betrieben derſelben 
1007 Perſonen beſchäftigt, davon kommen auf Leipzig 557, auf 
Dresden 159, auf die Amtshauptmannſchaft Annaberg 62 und 
auf jeden der übrigen Bezirke weniger als 50 Perſonen. — 
Außer einer größeren Anzahl von Kleinbetrieben und von Mittel⸗ 
betrieben (mit 6 bis 10 Beſchäftigten) für Gravirarbeit und 
Stempelfabrikation hat die Stadt Leipzig noch 12 dergleichen 
Betriebe, in denen 11 bis 24 Perſonen thätig ſind und zwei 
Betriebe mit 49 bez. 55 Perſonen. Außerdem werden in einem 
Großbetriebe (mit 66 Perſonen) ſpeziell Platten für Buchbinder⸗ 
zwecke hergeſtellt. In den verſchiedenen Gravir⸗ bez. Ciſelir⸗ 
Anſtalten der Stadt Dresden finden je 2 bis 9 Perſonen Be⸗ 
ſchäftigung; nur eine Graviranſtalt hat 26 Beſchäftigte auf⸗ 
zuweiſen. Die Stadt Chemnitz beſitzt in dieſer Gewerbeklaſſe 
nur Kleinbetriebe. Graviranſtalten finden ſich auch in den 
Städten Glashütte, Freiberg, Großenhain, Meißen, Döbeln, 
Roßwein, Mittweida, Annaberg, Buchholz (hier ſind 4 Betriebe 
mit 42 beſchäftigten Perſonen), Frankenberg, Aue, Zwickau und 
in den Ortſchaften Kleinbauchlitz, Sehma und Klingenthal. 
Markneukirchen hat zwei Kleinbetriebe für Graviren von Muſik⸗ 
inſtrumenten. — Für Modelleure und Ciſeleure ſind Anſtalten 
in Plauen bei Dresden und in Meißen, für Formenſtecher 
(hauptſächlich für Tapetendrud) in Kötzſchenbroda, Oberlößnitz, Penig 
und Börnichen bei Oederan. Schönbach bei Neuſalza hat eine An⸗ 
ſtalt für Stein- und Glasſchrift mittels Handarbeit und Sandgebläſe, 
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und in Cölln a. b. Elbe find in einer Modellir⸗Werkſtatt (mit ber 
zugleich Gipsgießerei verbunden iſt) 20 Perſonen beſchäftigt. 


XVII c. Muſterzeichner. Kalligraphen. 

Mit Ausnahme von Oſchatz und Chemnitz (ſowie Kamenz 
und Marienberg) finden fih Betriebe der Gewerbeklaſſe XVII e 
in allen Verwaltungsbezirken. Die Zahl der beſchäftigten Perſonen 
beträgt 1390; von 1000 derſelben entfallen auf Plauen 461,2, 
Glauchau 143,9, Stadt Chemnitz 135,3, Stadt Leipzig 63,3, Stadt 
Dresden 56,2 und auf jeden der übrigen Bezirke weniger als 50. 

Auf S. 155 des 1898 er Jahrgangs wurde beſonders auf 
den „blühenden Stand der Stickerei und Spitzen⸗Manufaktur der 
Amtshauptmannſchaft Plauen“ hingewieſen. (Es wurden in der⸗ 
ſelben 1895 1138 Haupt: und 69 Nebenbetriebe für Häkelei, 
Stickerei und Spitzenfabrikation mit 11057 beſchäftigten Perſonen 
gezählt.) Damit ſteht in Verbindung, daß Plauen die erſte 
Stelle in Bezug auf Muſterzeichnen einnimmt, worauf der Bezirk 
Glauchau und die Stadt Chemnitz folgt. Es find allein in der 
Stadt Plauen 42 Betriebe mit 271 Perſonen für Muſterzeichnen 
im allgemeinen vorhanden; 38 Betriebe mit 257 Perſonen be⸗ 
faſſen fid mit Muſterzeichnen für Hand- und Maſchinenſtickerei, 
und 5 Betriebe beſchäftigen 36 Perſonen mit Muſterzeichnen für 
Spitzenfabrikation. Dazu kommen noch einige Muſterzeichnereien 
für Gardinen und Tapeten. Muſterzeichner für Jacquard⸗Karten 
finden ſich in den Städten Elſterberg, Mylau, Netzſchkau und 
Reichenbach. — Außerdem wurden 1895 Muſterzeichnereien er⸗ 
mittelt in den Großſtädten Dresden, Leipzig und Chemnitz 
und in den folgenden nach Amtshauptmannſchaften geordneten 
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Tabelle 8. Die künſtleriſchen Gewerbe nach den einzelnen Verwaltungsbezirken. 


XVII b 


Gewerbeklaſſen mit ihren Hauptbetrieben * 


Von je 1000 in der betreffenden 
Gewerbe- Gewerbeklaſſe und der Gewerbegruppe XVII 
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Pirna 8| 8| 3 a) 434-31; i 12| ı2| 152| 3,0 o7| . | Ze 
Stadt Leipzig - . . | 100 | 103 | 74 | 557 41 88 22 60 | 237 808] 195,8 553,1 63,3 394,7, 262,8 
Borna 3 3 1 1 | 1 i]. . 2 2 L9) X Sr e 1 DR 
Döbeln | al a 2 2 1| 1| ai 26% 258| 14 6,6 | 94 
Grimma 2 A „ | 10 1 1 4| 13] 38 i 7,2 66| 42 
Leipzig 5 6 | 1 1 2 2 8 91 114 10 1,4 2,9 
Oſchatz 1 1| 1 1| . | 2 2 1,9 100 0,7 
Rochlitz Ki ; | 4| 11| 2 2 6| 13 109| 1,4] . 4,2 
Stadt Chemnitz 5 8| 15 38 | 28 188 5 | ul 53| 245| 152 37,7 135, 72,8) 79, 
Annaberg 1; 1 1 62| 11 16 | 19 79 19| 61,0| 11,5 25,7 
Auerbach. 1| 1| 4 | 5| 14 30 ı | 1 20 37| 1,9; 50] 21,6; Gel 120 
Chemnitz. let? | wu SiP | N 1 1 1 66 03 
Flöha. P Ou 2 2| 5 | 14 4 18 1 3 12 37 388! 13,0] 18,0) 19,7] 120 
Glauchau 8 1 1 | 1| 1| 19 200 21| 202 1,9 1,0 1439| . | 65, 
Diii . v css 2 2| 8 | 8| 2 2 || 7| 39] Sal "T9 Là 4 3,9 
Plauen „„ 3] X] s d 128 | 641| . 137| 650| 5,7 6, 461,2 || 2114 
Schwarzenberg . 1 147 | 11| 19 36] 2 2| 29| 50] 19| 10, id 13,2| 16,3 
8midau . . . 5| 5| 2| ul 2] au +| 8| ul 26| 95! 10% 1,4] 52,6 86 
505 | 526 | 218 |1007 | 352 1390 51 | 152 | 1126 | 3075 |1000,0 1000,0 [1000,0 1000,0|1000,0 


* Nebenbetriebe in den einzelnen Verwaltungsbezirken. XVITa: in Stadt Dresden 21, Stadt Leipzig 8, Dresden-Neuſtadt 5, Zittau und 
Dippoldiswalde je 2, Pirna, Döbeln, Glauchau und Zwickau je einer; — XVIIb: in Stadt Dresden 5, in Stadt Leipzig und Kamenz je 2, Bautzen, 
Meißen, Döbeln, Grimma und Glauchau je einer; — XVIIe: in Stadt Dresden 10, Stadt Leipzig 3, Zittau, Freiberg, Rochlitz und Plauen je 2, 
Bautzen, Löbau, Grimma, Auerbach, Schwarzenberg und Zwickau je einer; — XVIId: in Stadt Dresden, Stadt Leipzig und in Döbeln je einer. 


Städten: Bautzen; Zittau; Meißen; Wurzen; Frankenberg; 
Glauchau, Meerane, Hohenſtein-Ernſtthal, Callnberg; Annaberg; 
Auerbach, Treuen; Eibenſtock, Schneeberg und in Crimmitſchau, 
ſowie in den Landgemeinden Herrnhut; Großſchönau, Walters— 
dorf; Plauen bei Dresden und Sehma bei Annaberg. 


XVIId. Sonſtige künſtleriſche Gewerbe. 

Dieſe Gewerbeklaſſe iſt in 14 (von 28) Verwaltungsbezirken 
vertreten, in 8 derſelben aber nur mit Alleinbetrieben. Hier 
iſt zunächſt der (bereits in der Einleitung erwähnte) in Zittau 
fih befindende Betrieb für Glasmalerei und Kunſtglaſerei angu- 
führen, in welchem 1895 22 Perſonen beſchäftigt waren. Für 
Gipsgießerei bez. Herſtellung von Gipsmodellen hat die Stadt 
Dresden 2 Betriebe (mit zuſammen 19 Perſonen) und Leipzig 
einen Kleinbetrieb. Mit Anfertigung anatomiſcher Figuren aus 
Wachs befaßt ſich ein Kleinbetrieb in Dresden. Außerdem ſind 
da und dort noch verſchiedene Betriebe für Gipsfiguren-Fabri⸗ 


— 


kation vorhanden. Die meiſten Inhaber derſelben ſind, wie ſich 
aus den Namensaufzeichnungen auf den betreffenden Gewerbe— 
bogen ergiebt, italieniſchen Urſprungs. Solche Betriebe hat 
Leipzig 6, Chemnitz 4, Dresden 3, Zwickau und Oberlichtenau 
bei Frankenberg je einen. Die Zahl der in denſelben beſchäftigten 


Perſonen ſchwankt zwiſchen 3 und 8, mit Ausnahme von einem 


Betriebe in Leipzig, in dem 16 Perſonen thätig ſind. 


Von je 1000 in der Gewerbegruppe XVII Beſchäftigten 
kommen auf Stadt Leipzig 262,8, auf den Bezirk Plauen 211,4, 
Stadt Dresden 182,8, Stadt Chemnitz 79,7 auf die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Glauchau 65,7, Dresden⸗Neuſtadt 27,6, Annaberg 25,7, 
Zittau 21,8, Meißen 18,2, Schwarzenberg 16,3, Auerbach und 
Flöha je 12,0, Döbeln 9,4, Zwickau 8,5, Dresden-Altſtadt 8,1, 
Dippoldiswalde 4,5, Löbau, Grimma und Rochlitz je 4,2, Großen: 
hain, Pirna und Oelsnitz je 3,9, Leipzig 2,9, Bautzen und Frei— 
berg je 2,3, Borna und Oſchatz je 0,7 und Chemnitz 0,3 Perſonen. 


90 


— — — 


Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 


Zweiter Abſchnitt. 
Die Gewerbezählung. 
2. Die Gewerbebetriebe. 
b) Die einzelnen Betriebe. 
14. Die chemiſche Induſtrie. 
Von Hans Fiſcher. 


Die chemiſche Induſtrie des Königreichs Sachſen iſt zwar 
im Vergleiche mit den meiſten anderen Gewerbegruppen dieſes 
Landes von geringer Bedeutung; trotzdem dürfte es nicht ohne 
Intereſſe ſein, den Entwickelungsgang dieſes Gewerbezweiges in 
dem zwiſchen den Jahren 1882 und 1895 liegenden Zeitraume 
an der Hand des beigegebenen Tabellenwerkes etwas eingehender 
zu verfolgen. Vorher möge ein kurzer Rückblick auf den Zuſtand 
dieſer Induſtrie, wie er ſich in den gewerbeſtatiſtiſchen Er— 
hebungen der Jahre 1846, 1849, 1861 und 1875 offenbart, 
geſtattet ſein. Wie bereits wiederholt in dieſer Zeitſchrift be⸗ 
merkt wurde, laffen bie Geſichtspunkte, unter denen die Gewerbe: 
zählung des Jahres 1846 vorgenommen wurde, einen Vergleich 
mit den Reſultaten der Zählungen der folgenden Jahre nicht 
zu. Trotzdem mögen die ermittelten Zahlen der Vollſtändigkeit 
halber hier Platz finden. Es wurden in dieſem Jahre (1846) gezählt: 
56 Fabriken chemiſcher Produkte mit 228 Arbeitern, 
3 Pottaſchſiedereien mit 4 Arbeitern, 
181 Apothekeninhaber, 205 Gehülfen, 90 Lehrlinge und 
81 Arbeiter, 
5 Pulverfabriken mit 26 Arbeitern, 

37 Zündwaarenfabriken mit 274 Arbeitern, 

48 Unternehmen mit 29 Arbeitern der Kavillerei 


(Feldmeiſterei). 
Die Zählung des Jahres 1849 ergab folgende Reſultate: 
Unter⸗ Werk⸗ 
en Arbeiter | Summe 
Chemiſche nn und LS LS 
Farbewaaren En 26 41 188 
Pulverfabriken LK 38 48 
Kavillereien 36 102 
E Gehülfen Lehrlinge 
Apotheken 185 230 96 511 


Im Jahre 1861 wurden idu 
Chemische en und wi 


Betrieb | Dirigir. TE Ka 
etriebe Perſonall Arbeiter, Summe 


waaren . . d 64 148 603 751 
Farbeholzraſ peln 5 6 33 39 
Pottaſchſiedereiennnn 3 1 5 6 
Pulvermühlen ee 2 9 20 85 105 
Riindwaarenfabrifen . . . 19 32 518 550 
Knochenmühlen, Enger | 

fabrifen er. 42 23 64 87 
Abdeckereien 58 42 100 

Gehülfen 
Prinzipale und 
Lehrlinge 
Apotheken , 187 | 369 | 556 


Kaufm. 
RTT Ke 
5 B techn.] Ge | Sear | 
Im Jahre 1875: triebe paber Auf: og 105 pom 
(oam, Ip 
Per 
fonal 
Chemiſche Grofinduftrie . .| Bi 6 8154 7 175 
Chem., pharmazeut. u. ES 
Präparate T 68 ee 598 23 803 
Apotheken 233240 64 237 126 667 
Farbematerial. u. Kohlentheer⸗ 
Derivate. 67 64 35414 8 521 
Exploſivſtoffe u. Zundwaaren 31 36! 28, 675 d 743 
Abfälle u. künſtl. Dingftoffe . 42 = 2| 596 
Summe 571 535 | 389 | 1703505 


L Die Ergebniſſe der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895, 
verglichen mit den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom 
Jahre 1882. 


1. Zahl und Größenklaſſen der Betriebe. 

Die chemiſche Induſtrie umfaßte nach der Gewerbezählung 
vom 14. Juni 1895 in 6 Gewerbeklaſſen 801 Hauptbetriebe, 
in denen 6916 Perſonen beſchäftigt wurden, und 107 Neben- 
betriebe. 

Einen Vergleich mit den entſprechenden, durch die Gewerbe- 
zählung vom 5. Juni ermittelten Zahlen des Jahres 1882 er: 
möglicht folgende Gegenüberſtellung: 


1882 1895 


Be: 
Haupt: Sol ſchäf⸗ Pont: Neben: e 
be A 


Gewerbeklaſſen be: tigte be. be. | tate 

triebe triebe Per 9 triebe Per · 

ſonen ſonen 

VII a Chemiſche Großinduſtrie 17 6398 27 884 
VII b Sonſtige Verfertigung von 

chemiſchen u.a. Präparaten 93 17 810195 19 2113 

VIIe Apotheken . 250 850292 1047 

VIId Farbematerialien xc. TO} 14 SES 92 6 1207 


Vile Exploſivſtoffe und Zünd⸗ 
5/696 22 2 


waaren. . | 36 528 

VII f Abfälle und ktünſtliche 
Düngftoffe. . . . 147 88 684173 80/1137 
Summe |, 613 130/4320) 801 107 6916 


Hiernach hat ſich ſeit dem Jahre 1882 die Zahl der Haupt⸗ 


betriebe um 188 oder 30,7 Prozent vermehrt, die Zahl der 


Nebenbetriebe dagegen um 23 oder 17,7 Prozent vermindert; 
die Zahl der beſchäftigten Perſonen weiſt eine Zunahme von 
2596 oder 60,1 Prozent auf. Es möge hierbei beſonders auf 
die innerhalb der Gewerbeklaſſe „Chemiſche, pharmazeutiſche und 
photographiſche Präparate“ zu beobachtende ſtarke Vermehrung 
hingewieſen ſein, die bezüglich der Hauptbetriebe 102 oder 


31 


— 


Man erſieht hieraus, daß dieſe eben erwähnte Betriebs⸗ 
größenklaſſe gegen das Jahr 1882 relativ ſogar im Rückgange 
begriffen iſt und zwar zu Gunſten ſowohl der Betriebe mit 
1 Perſon, als auch der eigentlichen Großbetriebe (mit über 
50 Perſonen). Dieſe rückläufige Bewegung bezüglich der Letzteren 
gelangt naturgemäß weniger durch die Zahl der Betriebe ſelbſt, 


109,7 Prozent und bezüglich der beſchäftigten Perſonen ſogar als durch die Zahl der darin beſchäftigten Perſonen zum Aus— 


1303 oder 160,9 Prozent beträgt. 


der der Gewerbeklaſſe VIIb angehörenden Eod ſchäftigen, 


läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen, ob einer und welcher der 
hier in Frage kommenden Erwerbszweige an dieſem Aufſchwunge 
in beſonderem Maße betheiligt iſt, es ſei jedoch hervorgehoben, 
daß 29,5 Prozent aller im Jahre 1895 in Klaſſe VIIb ge⸗ 
zählten Perſonen auf 3 im Kreiſe Dresden befindliche größere 
Fabriken entfallen, welche fih in der Hauptſache mit der Her- 
ſtellung pharmazeutiſcher Präparate befaſſen und daß weitere 
18,1 Prozent bei der Erzeugung photographiſcher Papiere Be- 
ſchäftigung gefunden hatten. Im Gegenſatze hierzu iſt innerhalb 
der Gewerbeklaſſe VIIe (Exploſivſtoffe und Zündwaaren) gegen 
das Vergleichsjahr ein Rückgang in der Zahl ſowohl der Be- 
triebe, wie der beſchäſtigten Perſonen zu konſtatiren, und zwar 
hat ſich die Zahl der Hauptbetriebe um 14 oder 38,9 Prozent, 
die Zahl der Nebenbeiriebe um 3 oder 60 Prozent und die 
Zahl der beſchäftigten Perſonen um 168 oder 24,1 Prozent ver⸗ 
mindert. Der Grund hierfür iſt erſtens in der Einſtellung des 
Betriebes einer im Jahre 1882 noch mit 204 Perſonen auf— 
geführten Anlage für Herſtellung von Exploſivſtoffen und 
zweitens in der Unrentabilität der heimiſchen Zündholzinduſtrie 
zu ſuchen, infolgedeſſen viele kleinere Betriebe ihre Thätigkeit 
ganz einſtellten. (1882 wurden in e2 und e3 16 Klein- und 


Bei dem großen d brud. Wn ber Bunahme der Betriebe, 


welche 1 Perſon be: 
ſind hauptſächlich betheiligt die Gewerbeklaſſen und 
Gewerbearten b (78 gegen 31 im Jahre 1882), f1 (23 gegen 
O im Jahre 1882) und f2(34 gegen 6 im Jahre 1882). Hier⸗ 
von find Alleinbetriebe in b: 92,3 Prozent, in f1:47,8 Prozent 
und in f2 : 2,9 Prozent. Verringert hat fih die Zahl der Be: 
triebe mit 1 Perſon nur in Klaſſe e (Exploſivſtoffe und Zünd⸗ 
waaren) und in f3 (Abdecker). 


2. Das Berfonal der Gewerbebetriebe (Mitinhaber ⸗, Gehülfen⸗ 
ie Motorenbetriebe) nad Stellung im Betriebe und nach 
Geſchlecht. 

Die Tabellen 2a und 2b gewähren einen Ueberblick über 
die Zahl aller in der chemiſchen Induſtrie thätigen Perſonen, 
gleichzeitig getrennt nach Berufsſtellung und Geſchlecht und (in 
Tabelle 2b) vertheilt auf 5 verſchiedene Betriebsgrößenklaſſen, 
jedoch mit Ausſchluß der Alleinbetriebe (vergl. S. 36/37). 

Zum Vergleiche mit den entſprechenden Ziffern des Jahres 


1882 diene folgende Aufſtellung: 
| Sonſtige 
Ge⸗ win Hülfs⸗ | 

und perionen 
ſchäfts⸗ echniiches einfchlieht Summe 
leiter Aufſichts. Familien - 
Perſonal angehörige 


Gewerbeklaſſen 


a 171 Perſonen, 1895 nur noch 3 mit 50 Per: | vita Chemiſche Großinduſtrie | 1895 n Es 121 
onen gezählt. FFV ; 
Die auf bie Größenklaſſen ber Hauptbetriebe bezüglichen VHP Sonſtige Verfertigung 1 „ s 
ge e chemiſchen u. a. Präparaten | 1895]. 123 376 1542 
Ziffern der Tabelle 1 (S. 32) mit den entſprechenden Zahlen des 1882 200 115 479 
1 we = un E bie perium in | Vile Apotheken. 1895 232 92 657 
er Zahl der Betriebe, welche 2 bis 10 Perſonen beſchäftigen, " (1882| 57 106 111 
nicht gleichen Schritt mit der Vermehrung der anderen Größen; | IId Farbematerialien e. . . 1895] 72 197 923 
Hotten gehalten hat. Vile Exploſivſtoffe und Zünd- (1882| 29 22 638 
| 1889 | 1895 | 1882 | 1895 waaren. : . . 11895 21 47 457 
gahl Zahl der VIIf Abfälle u. tivi Ting I 66 50 544 
t ^ N d t ( 
der Betriebe |, Beichäftigten Hone Mos MT 105 1557 
, l 2 5 6: 
Betriebe mit 3 , 137 | 241 | 137| 241 Summe We 579 | 978 | 5178 
S — 2— 10 Perjonen 402 | 445 13591810 : i 
2 11— 80 : 60| 89 |1442|2160 |, Setzt man die Summe der in den einzelnen Klaſſen be: 
: : 51—200 = 13 25 |11T78|2360 ſchäftigten Perſonen = 100, fo erhält man folgende relative Ziffern: 
201 u. mehr = | 1 1 204| 345 Ber: Sonfti 
6 Geſchäfts— Metteg, | We 
613 | 801 eſchäfts⸗ ö 1 : pee 
| | | Gewerbeklaſſen leiter Aufſichts. p 
Dieſe Thatſache tritt noch deutlicher hervor, wenn man fid) n polen GE 
in nachfolgender Zuſammenſtellung den prozentalen Antheil ber | 
Vila 6 che G duft 1882 4,03 5,18 90,20 
einzelnen Betriebsgrößenklaſſen vergegenwärtigt. a Chemiſche Großinduſtrie AE 3,51 14,93 51,56 
a : „ | VIIb Sonſtige Verfertiqung von [ 1882 1,51 11,48 81,00 
1882 1895 1882 1895 chemiſchen u. a. Trier? 6,03 18,12 75,55 
Zahl | Zahl der VIIc A Eo 25,19 14,48 60,33 
tf fe e . / = 
ber Betriebe | Beſchäftigten nn 1895 | 23,65 9,38 66,97 
| 17 Ma | 11 p VIId Farbematerialien ze. SE Ge E 1 
E i Iu , 7 ! 
Betriebe mit 1 Perſon e 223 30,1 3,2 3, | Vil i e URP De (ce MES ee 
P 2— 10 > 55 31.5 2 ac 3 5 ‚00 9 80,05 
11 — 50 Perſonen | ie no | 1 See VILE Abfälle u. tivi Ting Ee 10,00 7,58 82,48 
: ; . i . „ 2 ſtoffe 11895 8,99 12,05 | "na 
: e SE 00 =: ep 215 315 1208 | 314 Gruppe VII [1882] 10,18 9,66 80,16 
z 201 und meh | 02 | 01 i 47| 50 p 11895 8,60 14,52 | 76,88 


Tabelle 1. 


Zahl und Größenklaſſen 


Perſonen 


Hauptbetriebe Von den Hauptbetrieben beſchäftigten 
Bezeichnung der Hauptbetriebe En = 
der innerhalb der Betriebs: | | | 
SBetriebe i më | EE = | 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten | Alein- | mit Hätten im Durchſchnitte ! | : | AT 
ber Gewerbegruppe betriebe BEE Bu- | des Jahres oder der Be- Alen Em" M p dM 
VII. Chemiſche Induſtrie ohne Gehülfen ſammen triebszeit beſchäftigt ` betriebe Andere der Per- || Be- | Per: 
aae MS... männl. | weibl. | jue ohne Betriebe Be⸗ bia | triebe | jonen 
Motoren . ` ſammen Motoren | triebe | | i 
1. 2. 3. 4. K- qo He 8 | „ Lat i6 |] ae 18. | 
a) Chemiſche Großinduſtrie sr | aT eee ee 
b) Gonftige Verfertigung von | | | 
demijden, pharmazeutiſchen | | | 
und photograph. Präparaten. 72 123 195 1445 668 | 2113| 72 | 6 | 18 | 36 41156 
c) Apotheken 66 | 226 | 292 1006 41 | 1047] 66 | 47 | 94 | 129 475 
d) Farbematerialien, mit Ein- | | 
ſchluß von Kohle- u. Bleiftift- | | 
fabrikation, von Thierkohle u. | | | 
Kohlenfiltern, Steinkohlen— | | | 
theer= und Robtentheer- Deri: | | | | 
vaten 15 77 921070 137 |1207 | 15 6 | 11 | 22 | 24 | 90 
1. Herſtellung e een | | 
auch Thierkohle u. Kohlenfilter.| 12 67 19 867 | 136 | 1003 12 3 10 | 20 | 23 87 
2. Verfertigung v. Bleiftiften A | — 1 | | 
3. Verfertigung von Paſtellſtiften | | | 
und Kreiden 2 1 3 3 | 3 Wi 3 | 
4. Aniline u. Anilinfarben⸗ Fabrikat. 1 1 34 | | 34 | | 
5. Herſtellung von fonftigen N | | | | 
theer -Derivaten . . . 1 8 9 106). X | 28 E 1.2 1 | 2 t. 3 
e) Exploſivſtoffe u. Zündwaaren 3 | 19 | 22 286 | 149 | 528 3 | 1 3 | 10 
| 
1. Herſtellung von Exploſivſtoffen 3 | is 16 210.) 1 | 221 3 | 1 4 
2. Verfertigung von Zündhölzchen . 1 1 32 | 48 80 
3. Verfertigung von sa Ge | | 
waaren . . . ; 5 5 44 | 183 | 227 | 2 | 6 
| | 
f) Abfälle u. künſtliche ach 25 148 173 | 1034 | 103 | 1137 | 25 47 11 | 82 | 32 | 110 
1. Abfuhr: u. Desinfektionsanſtalten 11 49 60 459 25 184 11 12 F 
2. Fabrikation von künſtlichen Düng⸗ | | | | 
IUE n dou uses is 1 78 79 518 73 | 591 1 | 33 16 | 32 || 11 | 96 
3. Abdeder . . EX. 34 57| 5| 62] 18 | 2 1224 |. 7| 98 
| Geſammtſumme | 181 620 | 801 |5600 1316 | 6916] 181 | 60 |117 | 234 229 841 


| | 


Sieht man zunächſt von den Apothekenbetrieben ab, die 
vermöge ihrer Organiſation eine geſonderte Stellung innerhalb 
der ganzen Gruppe einnehmen, ſo beobachtet man allgemein 
ein Anwachſen der relativen Ziffern des Verwaltungs- und 
techniſchen Aufſichtsperſonals. Hervorzuheben ſind in dieſer Hin⸗ 
ſicht beſonders die chemiſche Großinduſtrie und die ſonſtige Ver⸗ 
fertigung von chemiſchen u. a. Präparaten, von denen erſtere 
den prozentalen Antheil ihrer Beamten an der Geſammtzahl ſeit 
dem Jahre 1882 um 9,15 Prozent, letztere um 7,0 Prozent 
erhöht hat. Hierbei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß das 
kaufmänniſche Perſonal der meiſten Gewerbearten dieſer Gruppe 
an Zahl das techniſche Aufſichtsperſonal nicht unweſentlich über: 
ragt (Verhältniß im Durchſchnitt 265: 1). Nur in der Gewerbe- 
art e1 (Erplofivftoffe) überwiegt letzteres, was erklärlich wird, 


wenn man bedenkt, daß die zur Vermeidung der Gefahren 
dieſes Betriebes erforderliche peinliche Sauberkeit und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit der Arbeiten eine umfangreiche Kontrole nöthig macht. 
Was nun die Betheiligung der in den Apotheken beſchäftigten 
Perſonen an den einzelnen Betriebsſtellungen betrifft, ſo ſind 
zwar die relativen Zahlen der Geſchäftsleiter, den Verhältniſſen 
der anderen Gewerbeklaſſen entſprechend, ſeit 1882 ebenfalls 
zurückgegangen, gleicherweiſe aber auch die Verhältnißzahlen des 
Verwaltungs- und Aufſichtsperſonals, fo daß ein Anſteigen der 
Prozentziffern lediglich innerhalb der Gruppe der Arbeiter im 
engeren Sinne zu beobachten iſt. 

Den Einfluß der fünf Betriebsgrößenklaſſen auf die prozentale 
Betheiligung der einzelnen Berufsſtellungen an der Geſammtzahl 
veranſchaulicht folgende Tabelle: 


der Betriebe. 


Nebenbetriebe, 


im Durchſchnitte innerhalb der Betriebsſtätte Perſonen „ Haupt- Bee 
das ſind Geſchäftsbetriebe, in und eichnun 
| F denen eine oder mehrere Per— Neb ô b g 
6 —10 | 11— 20 24 — 50 51 — 100 101—2 201 Sg ſonen nur mit ihrer Neben— eben⸗ er 
| = 9 i | * koc OPNS beſchäftigung thätig ſind betriebe GGewerbe— | 
| | | | | | | | Betriebe zu⸗ arten, 
Be. Ber: Be⸗ Per⸗ | Per- | Be- Per- d Pe- | Per- | Be- | Ber: | 9ttfein- Mies Qu: jammen Gewerbe: | 
triebe eus — triebe | jonen | triebe | jonen || triebe teu sup au) fundi Trac bof: ed eeng ken bag pt Saal eng eae care cnn jonen ` triebe | ionem ` triebe fonen betriebe "emm E ammen (ep 4 u. oo) klaſſen 20. | 
| | | | | Motoren | | 
. || 16. pom | 1s. 19. zr VM aa a aaa a aoa na 20. | 21 | n | os. | 24 25 26. | a7. | 38 29. | 
| | | | | | 
8 | 58 | 6 | 108 | 8 | 278 | 3 | 209 | 2 | 231 eg 27 | Vila Ge 
| 
| | | | | 
a MARN) 
23 |184 | 14 |210 | 14 | 461 3 | 195 3 | 448 | 1 34515 4 | 19 214 | VIIb 
42 201 7| 98] 1 2s ef de A 292 | Vile 
| | | 
| | | | | | 
4 EY 
| | | | | | | | 
12 | 99 | ` [m | 11 | 306 | 1 79 | 4 | 464 Gi Six s 98 | VIId 
(n | 89 | 7 | 112 9 | 248 1 | 79] 3 358 El. cd 6 85 | VIIdi | 
| MEN pate o es | po. a 3 | vias 
| | 2) 3j J if. | | | | 1 | vias 
| | | | 
| 1 10 | 1 | 14 | 1 | 29 | à i | 109 | i | ; 9 VII d5 
| 6 | 43 | 1 | 16 | 4 | 145 3 |198 | 1 112 2 | ! 2 24 | Vie 
| | | 
6 43 | 1 16 | 3 101 | 1 53 | | | Eug | ] 17 Vile1 | 
Lë T s , | St od 80 | | | i ; 1 | Vile | 
| | „ 11 TTE 65 | 1 | TrA i od .. 1 6 | Viles 
| | || 
8 | 60 | 6 | 90 9 299 3 | 198 | 2 226 | | 19 61 80 253 | VIIf 
| 4 d 31 | 2 32| 1| 922 | 1 | 78 | 2 | 226 | 1 1 61 | VIIf1 
| | | | 
| | | | | | | 
| 8 277 2 125 | | a 5 | 61 | 66 145 | VIIfe 
EDER | PRES 13 | 47 | Vite 
99 CG 42 i 648 | 47 a | 1: | 879 | 12 1481 | | 345 | 40 | 67 | 107 | 908 | Gr. VII 
| 
RL ep gehen dann aber in der letzten Größenklaſſe wieder zurück (von 
Stellung im Gewerbebetriebe 1 während die relativen Zahlen 
Perſonen des Aufſichtsperſvnals nur geringe Schwankungen (zwiſchen 3,6 
e Proz Proz. Proz. Prog. P Proz. und 4,9 Prozent) aufzuweiſen haben. Mitarbeitende Familien⸗ 
Se i s- m 15 N ae oe angehörige, welche nur in den beiden Gewerbeklaſſen VIIb 
Yaffidtéperio . . . .| 880} 4% 432| Ae ioo ‚(Präparate und zwar ſpeziell Verbandſtoffe) und VII Abfälle 
Andere EE ‘und Arbeiter . 60,29 69,25 | 74,69 | 78,33 87,9 und fünftfide Düngftoffe) gezählt wurden, find in ber erften 
Mitarbeitende Familienangeharige, 1,67 | O68 | . Größenklaſſe mit 1,7 Prozent und in der dritten mit 0,6 Prozent 


Man erſieht hieraus, daß mit der Vergrößerung der Betriebe 


vertreten. 
Der Antheil weiblicher Arbeitskräfte innerhalb der Ge- 


der Antheil der Gehülfen und Arbeiter an der Geſammtzahl be: hülfen⸗ und Motorenbetriebe ift in den leitenden und Beamten: 


ſtändig ſteigt, während der der Geſchäftsleiter ebenſo zurückgeht; 
die Prozentziffern des Verwaltungsperſonals bewegen ſich inner- 
halb der 4 erſten Größenklaſſen ebenfalls in aufſteigender Linie, 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


ſtellungen verhältnißmäßig gering: von den Inhabern ſind 

2,0 Prozent, vom Verwaltungsperſonale 5,1 Prozent und vom 

techniſchen Aufſichtsperſonale 0,75 Prozent weiblichen Geſchlechts. 
5 


Tabelle 2a. 


ezei n Inhaber Ver⸗ " 
" jo 8 unb gend I edniides Andere Noon 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten onte unb Auffichts: Gehülfen und | Familien-] Zuſammen 
Geſchäfts⸗ Büreau⸗ perſonal Arbeiter angehörige 
der Gewerbegruppe leiter perſonal 
VII. Chemiſche Induſtrie coe EEE CHEF ee C 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.] männl. | weibl. mann weibl. | männl. | weibl. 
1. 2. 9. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
a) Ehemifhe Großinduſtrie 31 94 | 2 35 | 1 599 | 122 159 | 195 
b) Sonſtige Verfertigung von chem., 
pharmazeutiſchen u. photograph, 
Präparaten. : 265 | 29 81 1 908 625 4 5 1375 | 666 
c) Apotheken. 36 4 | 52 620 37 940| 41 
d) Farbematerialien, mit Einſchluß 
von Robles und Bleiſtiftfabri⸗ 
kation, von Thierkohle und 
Kohlenfiltern, Steinkohlen⸗ 
tBeer- u. Kohlentheer-Derivaten 157 1 39 789 134 1056 | 136 
1. Herſtellung von Farbematerialien, 
auch Thierkohle und Kohlenfilter 142 1 32 618 | 133 856 | 135 
3. Verfertigung von Paſtellſtiften und 
Kreiden 1 1 
4. Anilin⸗ u. Anilinfarben⸗ Fabrikation 2 2 29 34 
5. Herſtellung von neges un 
theer- Derivaten . 13 5 141 1 165 1 
e) Exploſivſtoffe und Bünbmaaremn . 27 20 216 | 241 284 | 241 
1. Herftellung von Erplofivftoffen . 11 14 169 10 208 | 10 
2. Berfertigung von Zündhölzchen 5 2 24 48 32| 48 
3. Berfertigung von une nd 
waaren : 11 4 23 183 44 | 183 
f) Abfälle unb künſtliche — 95 | 39 783 81 | 1 | 13 [1010 102 
1. Abfuhr⸗ und Desinfektionsanſtalten 25 21 373 14 7 449 24 
2. Fabrikation von a ale 70 18 i 382 67 4 517 73 
3. Abdecker - 28 1| 2| 4 5 
Gejammtjumme 674 | 36 |266 | 2 (3915 FEY 5 | 18 5424 1311 | 


Unter dem Arbeitsperſonale im engeren Sinne wurden 24,05 
Prozent Frauen und Mädchen gezählt und unter den mit: 
arbeitenden Familienangehörigen 78,3 Prozent. In 2 Ge⸗ 
werbearten werden die weiblichen „Gehülfen und Arbeiter“ vor 
den männlichen bevorzugt: unter den mit der Verfertigung von 
„ſonſtigen Zündwaaren“ (e 3) beſchäftigten Arbeitern befanden ſich 
88,8 Prozent Frauen und unter den Arbeitern der Zündholz⸗ 
induſtrie 66,7 Prozent, in allen übrigen Gewerbearten ſchwankte 
deren Antheil zwiſchen 40,8 Prozent (b) und 0,7 Prozent (d 5). 


8. Erwachſene und jngendliche Arbeiter, Lehrlinge, verheiratete 
Frauen. 


Ueber die Zahl der nach Alter und Geſchlecht getrennten Gehülfen, 
Arbeiter und mitarbeitenden Familienangehörigen, der Lehrlinge und ver⸗ 
heiratheten Frauen geben die Tabellen 3a S. 35 und 3b S. 38 39 
(letztere unter Berückſichtigung von fünf Größenklaſſen) Auskunft. 

Hiernach ſind von den über 16 Jahre alten Gehülfen und Arbeitern 
3798 oder 76.7 Prozent männlichen und 1155 oder 23,3 Prozent weib⸗ 
lichen, unter den jugendlichen Perſonen 117 oder 57,9 Prozent männ⸗ 
lichen und 85 oder 42,1 Prozent weiblichen Geſchlechts. Die Zahl der 


Das Perſonal der Gewerbebetriebe nach Stellung im Betriebe und nach Geſchlecht. 


| 


hierunter befindlichen Lehrlinge (145) iſt eine verhältnißmäßig ee 
überwiegt fogar die Zahl ber unter 16 Jahre alten Perfonen. art 
wird dieje Thatſache durch die hohe Ziffer der in den Apotheken be: 
ſchäftigten Lehrlinge, von denen bie meiften das 16. Lebensjahr wohl 
bereits überſchritten haben dürften. Verheirathete Frauen wurden 286, 
das ſind 23,1 Prozent aller Arbeiterinnen, gezählt. Unter der geringen 
Zahl mitarbeitenber - Familienangehöriger befanden ſich nur 2 unter 
16 Jahre alte männliche Perſonen. Zu dem Verwaltungsperſonale ge⸗ 
hörten 75 Lehrlinge. 
Auf je 100 Gehülſen entfallen in den 


| ee ee 


| Vila MM Ve VIId; Vile, Vif 

Gehülfen u u. Arbeiter über 16 Sabre 94,59 94,26 94,98 | 97,99 | 98,08 | : 99,0 

= wunter16 Jahren 5,41 : a 5,02: 2,71 1,97 0,93 

Lehrlinge i eli rss 20,39| 0,32, 0,66 0,18 

Davon im Haushalte des Unter: | 

nehmers wohnend. e 0,20, 16,44; 0% 0,66| 0,13 

Mitarbeitende Familienangehörige 0, ,59 E Lë 
Lehrlinge unter bem EE | | Së 

perjonale . . . . d 355) 2,28 0,1] Lei 1,31] 0,46 


Wie vorſtehende Tabelle im find bic erwachſenen Arbeiter am 
ſtärkſten vertreten in den Klaſſen f (Abfälle und künſtliche Düngſtoffe) mit 


Tabelle Za. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. Verheirathete Frauen. 


Innerhalb der Betriebsſtätte der Hauptbetriebe beſchäftigte Gehülfen 
Bezeichnung und Arbeiter, auch mitarbeitende Familienangehörige 
der Gehülfen und Arbeiter bierunter find | Mitarbeitende Lehrlinge 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten Lehrlinge | Familienangehörige LE 


| : | T ai 
ees ir | o Jan ou 
VII. Chemiſche Induſtrie 16 Jahre 16 Jahren | haupt | uem rn 16 Jahre 16 Jahren] perjonale 
männl. weibl. | männl, | weibl. | männl. | männl. männl. weibl. männl. männl. 
E" 1. 2. 3. 4. 5. 6. Ó | 8. 9. 10. | 11. 12. 
a) Chemiſche Gropinbujtrie. . . . . .| 590 99 9 | 30 | 15 11 
D Sonſtige Verfertigung von chemiſchen, | | | 
pharmazeutiſchen und photograph. | 
EA AA u i uox oo» *» »] 54D 596 59 29 4 3 118 2 5 2 35 
here 1438 35 sı 2 [134 108 | 7 4 
d) Farbematerialien, mit Einſchluß von | 
Rohle- u. Bleiſtiftfabrikation, von | | 
Thierkohle u. Kohlenfiltern, Stein- | 
kohlentheer-u.Kohlentheer-Derivatenſ 781 117 8 1 17 3 2 | SE - 15 
1. Herſtellung von Farbematerialien, auch | | | 
Thierkohle und obfenfifter . . . . .| 612 | 116 | 17 9 1 | 23] . 13 
3. Verfertigung von Paſtellſtiften u. reiden | `. UE 3 1 1 | 
4. Anilin⸗ und Anilinfarben⸗Fabrikation 29 e | ; 
5. Herftellung von fonft. Rohlentheer-Derivaten | 140 ti d ; | 2 
e) Explofivftoffe unb Zündwaaren. . .| 213 | 235 | 3| 6 3 3 | 94 6 
1. Herftellung von Exploſivſtoffen 167 10 * 4 5 ; 1 
2. Verfertigung von Zündhölzchen. 23| 45 1 3 ; « x | 2 
3. Verfertigung von ſonſtigen Zündwaaren . 23 | 180 | ; 3 1 1 16 3 
| D Abfälle unb fünftfide Düngftoffe . .| 776 | 80) 7 1 1 P o4 Bet a (8 4 
1. Abfuhr- und Desinfektionsanftalten . . 373 | 14 , d 7 1 
2. Fabrikation von künſtlichen Düngſtoffen . | 376 | 66 6 1 ET x BEA 4 | 3 
CC CW 
| | Gejammtiumme we 1155 117 | 85 | 145 | 117 | 286] 3 | 18 | 9 15 
| | 
391 Prozent und e (Exploſivſtoffe und Zündwaaren) mit 98,0 Prozent, Hieraus folgt, daß die meiſten erwachſenen Arbeiter in den Be— 


die jugendlichen Arbeiter in den Klaſſen b (Präparate) mit 5,7 Prozent trieben mit 11—20 Perſonen, alſo in den eigentlichen Mittelbetrieben, 
und a (Großinduſtrie) mit 5,4 Prozent. Des hohen Antheils der Lehr- beſchäftigt ſind, während in dem Maße, als der Umfang der Betriebe 
linge an der Geſammtzahl in Klaſſe e (Apotheken) wurde bereits oben ſich noch weiter ausdehnt, auch der prozentale Antheil der jugendlichen 
gedacht. Die Zahl der Lehrlinge unter dem Verwaltungsperſonale iſt Arbeiter ſich wieder erhöht. Die Bewegung der auf die Lehrlinge des 
relatio am höchſten in Klaſſe b (Präparate), am geringſten in Klaſſe f | Verwaltungsperſonals bezüglichen Ziffern folgt derſelben Richtung. 
Abfälle und künſtliche Düngftoffe). ei 

Den Einfluß ber verſchiedenen Größenklaſſen auf bie Zuſammen— 


bung des eigentlichen Arbeitsperſonals erkennt man aus folgender 4. Motorenbetriebe. Arbeitsmaſchinen. 
Ec 


Ueber die Zahl und Art ber Motorenbetriebe und der 
| Großenklaſſen ber Betriebe darin verwendeten elementaren Kräfte, gleichzeitig mit Unter— 
amm emen Größenklaſſen, giebt Tabelle 4 (S. 40) Auskunft. 
ERE S o TA Nach den Angaben des „Anhangs zu Tabelle 5“ des für das 

Gehülſen u. Arbeiter über 16 Jahre | 93,86 | 94,50 | 98,97 96,90 | 95,77 Reich zuſammengeſtellten Materials (vergl. Jahrg. 1898 Seite 106) 

unter 16 ded 6,14 5,0 105| 3,0 Aan | find außer den hier angeführten Betrieben noch 4 Hauptbetriebe 

Zarin —2* 2. 912,97 2,7 0,28 . vorhanden, welche fih bezüglich der Anwendung motoriſcher 

1 VVV Kräfte von Betrieben anderer Gewerbegruppen nicht trennen 

i HAE d dré Ree laffen und zwar 1 Dampfbetrieb in Gewerbeart di (orbe: 


Mitarbeitende Familienangehörige 2, 8s 0,83 : l i 
Lehrlinge des n 0568s 2,76 3,31 203| ous materialien) in Verbindung mit 1 Betrieb des Steinkohlen⸗ 
5* 


96 


bergbaus und 3 Betriebe mit Waſſerkraft in Gewerbeart f2 
(Künſtliche Düngſtoffe), von denen 1 einer Sägemühle, 2 andere 
einer Getreidemühle angegliedert ſind. Es arbeiten demnach 
von 801 Hauptbetrieben 27274 = 276 oder 34,5 Prozent mit 
Motoren, deren Geſammtleiſtung 4576,3 Pferdeſtärken beträgt. 
Ohne Motoren arbeiten nur die Betriebe, welche ſich mit der 
Verfertigung von Paſtellſtiften und Kreiden befaſſen (d3); den 
geringſten Prozentſatz der Motorenbetriebe weiſen die Ab- 
deckereien (f 3) mit 2,9 Prozent auf, höher ijt das Verhältniß 
bei den Abfuhr: und Desinfektionsanſtalten (11,7 Prozent); bie 
höchſten Antheile, abgeſehen von den Gewerbearten d4 und e 2, 
in denen als einziger Betrieb ein folder mit Motoren ver: 
zeichnet iſt, entfallen auf die chemiſche Großinduſtrie mit 
92,6 Prozent und die Fabrikation künſtlicher Düngſtoffe mit 
88,6 Prozent. Die Kraftleiſtung der Motoren ijt am größten 
in ei (Exploſivſtoffe): hier berechnen fid) auf 1 Motorenbetrieb 
durchſchnittlich 34,9 Pferdekräſte, während der für die ganze 
Gruppe berechnete Durchſchnitt 16,8 Prozent beträgt. Von der 
Summe aller in Gruppe VII ausgeübten Pferdekräfte (4576,3) 
entfallen auf Betriebe mit Waſſerkraft 822,5 oder 18 Prozent, 
auf Betriebe mit Dampfkraft 3663,8 oder 80 Prozent, auf Be— 
triebe mit Gas 61 oder 1,3 Prozent und auf Betriebe mit 
„anderen Elementarkräften“ 29 oder 0,6 Prozent. Die ein- 
zelnen Größenklaſſen partizipiren an obiger Geſammtzahl mit 


15,2 Prozent (Betriebe mit 1—5 Perſonen), 19,1 Prozent (Be: 
triebe mit 6 — 20 Perſonen) und 65,7 Prozent (Betriebe mit 
21 und mehr Perſonen). Von den Betrieben, welche Waſſer 
als motoriſche Kraft verwenden, entfällt die weitaus größere 
Hälfte (62,8 Prozent) auf die Fabrikation künſtlicher Düngſtoffe, 
der geringſte Prozentſatz dagegen (3,8 Prozent) auf die chemiſche 
Großinduſtrie. An der Spitze aller anderen Anlagen, ſowohl 
derer, welche Dampf, als auch derer, welche Gas und „andere 
Elementarkräfte“ verwenden, ſteht Klaſſe d (Präparate) mit 
29,0 Prozent, beziehentlich 42,9 Prozent und 44,4 Prozent der Ge⸗ 
ſammtzahl. Dampfkeſſel ohne Kraſtübertragung beziehentlich 
Dampffäſſer wurden 72 gezählt (1882: 53 Dampfkeſſel und 
7 Lokomobilen). 1895 benutzten: 1 Betrieb (1882: 2) Wind, 
78 Betriebe (1882: 103) Waſſer, 138 Betriebe (1882: 70) 
Dampf und 30 Betriebe (1882: 6) „andere Elementarkräfte“: 
man beobachtet eine ſtarke Zunahme in der Verwendung des 
Dampfes, während die unzuverläſſigere Betriebskraft des Waſſers 
und Windes ſich vermindert hat. 

Von den Arbeitsmaſchinen mögen als charakteriſtiſch für die 
chemiſche Technik hier Erwähnung finden: 68 Kiesbrenner und Röſtöfen, 
35 Schwefelſäurekammern von deiner 32040 ebm Inhalt, 4 Sulfat- 
öfen, 4 Chlorkalkkammern, 30 Knochendämpfer, 63 Gefäße für chemiſche 
Extraktion von Oel und Fett, 46 Deſtillationsapparate für Steinkohlen⸗ 
theer, 4 Kugelmühlen zur Verarbeitung von Rohphosphat und Thomas- 


bar und 1 Tunkmaſchine, 2 Schachtelwickel- und 7 Einlegemaſchinen 
ür Zündhölzer. 


Tabelle 2b. Das Perſonal der Betriebe nach Stellung im Betriebe und 
| | i EB | | | | 
| 
; Inhaber || Verwalt-| Ted- Mitar- | In⸗ Verwalt⸗ Tech⸗ | Inhaber 
. und ungs-, niſches Ander e beitende pet ungs⸗, niſches Andere | 3 und 
t | e | er] ^ > a l 
; Kontor: | Auf- | Gehülfen | Jami- | Bu: | Kontor: || Auf- Gehülfen u- ſonſtige 
onjtige | e ti d | | 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten kenen und || jihts- | und || Tien- | jammen ‘i BEI und | ſichts | und | ems Ge- | 
ber Gewerbegruppe : d. Büreau⸗ per- | Arbeiter | ange ate EK | ber- Arbeiter ſchäfts⸗ 
VII. Chemiſche Induſtrie leiter pan ſonal | hörige | leiter perfonal || fonal | leiter 
a Seen | — 5 . He 
männl. m. || mt. | w. | mann. Toten w. | m. | w. | mánnt. w. nt. a m. m. | männl. tv. | m. | w. | m. w | 
1. % 18 || Loh e | R Pe ho] DI 15. | 25 EI TEE e e 18. SE? || 20. | 21. | 22. | 35. 
! In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen In Betrieben mit 6 bis 10 Perſonen In 
a) Chemiſche Großinduſtrie .. o ele Noll | WER eet oh” a 8|.| 9 | "NUN D JU 54 | 6: 67 4 
b) Sonſtige Verfertigung von dr: | | | | | | | | | 4 
miſchen ac. Präparaten. 52 4 25 2 8 | 87 163 2| 175 23 26 133 | 1| 9 || es 4613648 12 
| | | | | | 
c) Apotheken box 34 £161 «13€ « 31 325 is 651 1845 12 18 (fe 10| 8|. 
d) Farbematerialien ac. dëse Vote | | | | | | | | | | 
theer-Derivate. . 97 110 | 2 | 71| 1l. 110 & | 13 20 | 1] 1 | 58| 6 92| 7] 71. | 
1. Farbematerialien, Thiertobte eR | | || | | | | | | 
Kohlenfilter. . 26 10 264 7 | 102 | 8 | 12 12|1| 1 | 52] 6 82 7| ek 
3. Berf. v. Paſtellſtiften u. Kreiden „ | t ; i i E : | 
4. Anilin- und Anilinfarbenfabr. . ; | | ; | - | | "uw E | N | ; 
5. Herſtellung von agen "one | | | | 
theer -Derivaten . . Eei e p; NE | 6 | 7 1 | 8 | . || ki 10 ; | 
| e) Exploſivſtoffe u. Zündwaaren 3 | | | | T1 4 10 | 1 5 | 34 | 3 30| 241 2 | 
1. Herſtellung von Exploſivſtoffen . E. | etu XS ld Ri Ei 23 = D 3 | 30| 2| LI 2] 3725 
2. Verfertigung von Zündhölzchet : | os De |. | er N Er ET . 35 
3. Verfertigung v. jonft. Zündwaaren 2 | | e Sch as Ls] .| 6 ei | | e | 
| | | | | | j | i 
f) ils und künſtl. Düngſtoffe | 60 | 8| 1 | 3 | 183 20 1 13 198 | 41 | 7 6 | ui 4) 56 4| 61.1 
| | | | | | | | | ij 
1. Abfuhr- u. Desinfektionsanſtalten 22 | 3) . |. 1 43 ^: 7 66 23 2 i M 11- | 
2. Fabrikation v. ice sonent 38 | 2) 1|. 2 62 7 4 88 13] 6 St E, 17 4| 4| 5 d 
3. Abdeder . 5 15 3 | . || 28 E | 2| 44 | E1504 S da | e dpa P 
— 318 13 55 2 44 623 DI 4 15 1044 | 91 14 |1] 83 | 2 | ae We 37 Zr 660 75 41 ia 1 
| | | | | | | 


- 


| 


AE ce 


nach Geſchlecht mit Unterſcheidung nach Betriebsgrößenklaſſen. 


Fa | mM ie a ae - 
| Jn- Verwalt | | In⸗ | Veriwalt- | ior 
haber ungs- Tech: | Andere haber | iato || Ted- Andere | 15 
Zu Ter Kontor- | "iles | Gepüljem | Zu— Si Kontor- niſches are! Bu- fund Ge- 
jammen | Ge- und Auſſichts und jammen | Gje- | unb Auſſichts⸗ und | jammen | werbe: 
ſchäfts Büreau⸗ perſonal Arbeiter ſchäfts Büreau— perſonal Arbeiter arten 
leiter perſonal | leiter | perjonal | | der 
| | | | | Gruppe 
| | fe en DNE — — — ——— WE 
m. | m. männl. m. w. männl. w. männl. w. [männl. m. w. m. w. m. | w. m | w 
N. | 28. || 29. | so. || s1. |s2.| ss. || s4. 35. se. 37. 88.89. || 4o. | 41. | 42. | 43. 44. 45. | 46. 47. |48. || 49. |60. | 51. 
Betrieben mit 11 bis 20 Perjonen In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen | In Betrieben mit 101 bis 500 Perſonen 


1 1 % % 10 5| 13 | 4| 1] 14 |. [252 98) e | 9| eee 78) 277) 79} Vila 
T. | | | ! | | | d | 
| | | || | | | | 
104 |41| 1 | %% | 45] 20 126 | 9 | 20 | 1| 219 201 | 385 |271| 7 | 42 |17| 35 | 430 262 | 514 279| VIIb 
| | | | | | ; 
70| 8 | ee de oe ped s seien 1 4 edd ee wq se 
| | | | ENTIA 
AR 85| 1 126 | 1| 18 | 64 16 | 200 87 298| &z| 6 | 37 | 18 | . | dt 33 431 33| VIId 
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Allein-| Mitinhaber, Gehülſen- und | 


bes | Motorenbetviebe mit Perjonen e 


und Unternehmungsform der Betriebe. | 


Anlagen, welche nicht während des ganzen Jahres in vollem 
Betriebe waren, wurden insgeſammt 26 gezählt; hiervon entfielen auf | | 


5. Nichtkontinuirliche (Saiſon-) Betriebe, Hausinduſtrie | 
| 


Gewerbe- triebe 
klaſſen ohne 


einſchl. Geſchäftsleiter) 


Klaſſe b (Verfertigung von chemiſchen, pharmazeutiſchen und photo- || Mo: | | über | im davon 
graphiſchen Präparaten) 5, von denen 2 mit der Herftellung photo- e Rcs 6-20 21-100 = angen cheiriebe 
graphiſcher Papiere beichäftigte größere Fabriken, die nur im Sommer | — 
und Herbſte (je 9 Monate) arbeiten, hervorgehoben ſeien. 4 Anlagen l 2. 3. 4. | 5. ! 
ber Gewerbeart di, in ber Hauptſache mit der Fabrikation von Erdfarben | 
beſchäftigt, waren gleichfalls nur in den Sommer: und Herbftmonaten | VIIa à 13 8 4 25 4 
Dp 2 in ee mons SC ` E fhe Bobi 127 wen * . | | VII b 79 51 39 | 18 3 |176 10 
im Sommer (5 Monate), abrit für Kohlenanzünder (es) und 3 Aſche⸗ | 

abfuhranſtalten (f1) nur in der kalten Jahreszeit in Betrieb. Ber: | | ide , BS [105 | e | 3 | pe pis 
hältnißmäßig häufig (15,4 Prozent) find die Saiſonbetriebe innerhalb || IId 15 29 | 19 | 18 4 80 12 
der Fabrikation künſtlicher Düngſtoffe (f2), und zwar find es haupt- || VIIe 3 4 EB SE 21 3 
ſächlich bie Knochenmühlen, welche, durch den wechſelnden 38ajjeritanb | | VIIf 25 80 10 | 11 2 128 | 8 | 
veranlaßt, auch i um die während der heißen Zeit unausbleibliche | 3 gos 
Geruchsbeläſtigung der Nachbarſchaft zu vermeiden, den vollen Betrieb || Gruppe VII | 181 | 332 | 135 | 58 | 15 |721 | 58 


nicht während des ganzen Jahres aufrecht erhalten. 
Bon den Berlonen ber Hausinduftrie waren 1 männlichen und Man erjieht hieraus, daß, verglichen mit den entſprechenden 
19 weiblichen Geſchlechts. Letztere waren ausſchließlich bei der Her- Ziffern der Tabelle 1, die Betriebe mit 1— 5 Perſonen um 14, die— 
ſtellung von Verbandſtoffen beſchäftigt. Eine im Umherziehen thätige jenigen mit 6 — 20 Perſonen um 6, diejenigen mit 21— 160 Perſonen 
Perſon (Hauſirer) und 8 in Straf- und Beſſerungsanſtalten Beſchäftigte um 2 jid) vermindert, dagegen die Betriebe mit über 100 Perſonen fid 
wurden in Klaſſe b (Verfertigung von chemiſchen rc. Präparaten) gezählt. um 2 vermehrt haben. Die Zahl der Geſammtbetriebe beträgt 8,0: Prozent 
Auch in der chemiſchen Induſtrie kommen Betriebe mehrerer der Zahl der Hauptbetriebe im Ganzen. 
Gewerbearten zu einem Geſammtbetriebe vereinigt vor. In der as bie Unternehmungsform der Betriebe anlangt, jo erkennt 
folgenden Zuſammenſtellung find die Hauptbetriebe unter Berück- man aus Tabelle 5 (S. 41), daß der weitaus größte Theil (81,5 Prozent) im 
ſichtigung ihrer geſchäftlichen Betriebsform als geſchloſſenes Ganze auf- Beſitze einer einzelnen Perſon war; im Beſitze mehrerer Geſellſchafter wurden 
geführt. Hierbei iſt jedoch zu bedenken, daß dieſe Zahlen mit den in Tabelle 1 12 Prozent und im Beſitze einer Aktiengeſellſchaft 3,3 Prozent gezählt. 
ermittelten nicht übereinſtimmen, ſondern entſprechend kleiner ſein werden. Von den übrigen 17 Betrieben gehörten 3 dem Staate und 1 dem Reiche. 


Tabelle 3 b. 
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II. Die Vertheilung der einzelnen Gewerbeklaſſen auf bie 
verſchiedenen Verwaltungsbezirke. 


Aus Tabelle 6 (S. 41) erſieht man den Antheil der verſchiedenen 
Verwaltungsbezirke an der chemiſchen Produktion der einzelnen 
Gewerbeklaſſen. 


Die Rentabilität der chemiſchen Großinduſtrie iſt im 
Weſentlichen abhängig von günſtigen Abſatzbedingungen für ihre 
Fabrikate, wie ſie in den Zentren des Verkehrs und der gewerb— 
lichen Thätigkeit gegeben ſind; es findet ſich demzufolge dieſe 
Gewerbeklaſſe faſt ausſchließlich im Bereiche der Städte Dresden, 
Leipzig und Zwickau. Was zunächſt das in der chemiſchen 
Technik unentbehrlichſte Material, die Schwefelſäure, anlangt, 
ſo findet man mit deren Herſtellung 3 Fabriken beſchäftigt: eine 
in der Amtshauptmannſchaft Pirna, welche außerdem noch 
mehrere andere wichtige Produkte (Salzſäure, Salpeterfäure, 
Chlorfalf, Soda, Maun) liefert und zwei dem Staate gehörige 
im Bezirke Freiberg. Die dritte ebenfalls hier gelegene Anlage 
iſt auch fiskaliſch und fabrizirt Kupfer- und Eiſenvitriol. Von 
den 5 Betrieben, welche ſich ausſchließlich mit der Herſtellung 
von ſchwefelſaurer Thonerde und Alaun beſchäftigen, befinden 
ſich 3 im Bezirke Zwickau und 2 in der Amtshauptmannſchaft 
Dresden⸗Altſtadt. Die letzten beiden find einer Thon- reſp. 
Chamottewaarenfabrik angegliedert. Die übrigen Anlagen dieſer 


Klaſſe liefern hauptſächlich Fabrikate für die Textilinduſtrie, 
von welcher einzelne Zweige (Färberei, Bleicherei, Druckerei 
und Appretur) bekanntlich vielfach in das Gebiet der chemiſchen 
Technik hineinragen. 

Die ſonſtige Verfertigung von chemiſchen und anderen 
Präparaten hat ihren Mittelpunkt gleichfalls in den großen 
Städten, verbreitet ſich indeſſen auch ſchon in den ländlichen 
Bezirken. Es iſt nicht unintereſſant, zu beobachten, wie von 
den 3 größten Städten des Landes eine jede ein durch die 
verhältnißmäßig hohe Zahl entweder der Anlagen oder der 
darin beſchäftigten Perſonen gekennzeichnetes beſonderes Arbeits⸗ 
gebiet dieſer Gewerbeklaſſe bevorzugt. Für die Hauptſtadt iſt 
in dieſer Hinſicht charakteriſtiſch die Herſtellung photographiſcher 
Papiere, bei welcher in 7 Fabriken (darunter 2 Großbetriebe) 
324 Perſonen thätig ſind, für die Stadt Leipzig die Anfertigung 
pharmazeutiſcher Präparate, an welcher in 10 Betrieben 176 Per⸗ 
ſonen ſich betheiligen und für die Stadt Chemnitz die Fabrikation 
von Verbandſtoffen, welche in 6 Betrieben 123 Perſonen Pe- 
ſchäftigung gewährt. Der größte Betrieb nicht nur dieſer Klaſſe, 
ſondern überhaupt der geſammten Gruppe findet ſich in der 
Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt: er beſchäftigt 345 Per⸗ 
ſonen und zwar hauptſächlich mit der Fabrikation von Salicyl⸗ 
ſäurepräparaten. 
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Apotheken (Klaſſe c) find naturgemäß in allen Verwaltungs: 
bezirken vorhanden; die meiſten Betriebe find in der Stadt 
Leipzig (36), die meiſten beſchäftigten Perſonen in der Stadt 
Dresden zu finden (196). Anlagen der Klaſſe d (orbe: 
materialien und Kohlentheerderivate) finden ſich in 20 Bezirken; 
an der Spitze dieſer ſteht Schwarzenberg mit 273 beſchäftigten 
Perſonen. Hiervon entfallen auf das Königliche Blaufarben- 
werk Oberſchlema 146 und auf die Schneeberger Ultramarin— 
fabrik des Sächſiſchen Privat-Blaufarbenwerksvereins 101 Per- 
ſonen. Betriebe größeren Umfangs kommen ferner in den Be- 
zirken Grimma (Farbenwerk mit 111 Perſonen) und Meißen 
(Steinkohlentheer-Produktenfabrik in Niederau mit 106 Perſonen) 
vor. Für die 3 Großſtädte ift in dieſer Klaſſe faſt nur die 
Farben⸗ und Tintenfabrikation von einiger Bedeutung, in Leipzig 
herrſcht erſtere, in Chemnitz letztere vor, in der Hauptſtadt ſind 
beide Gewerbezweige annähernd in gleicher Stärke vertreten. 

Bezüglich der Zahl der bei der Herſtellung von Exploſiv⸗ 
ſtoffen und Zündwaaren (Klaſſe VIIe) beſchäftigten Perſonen 
ſteht die Amtshauptmannſchaft Meißen mit 227 allen anderen 
Verwaltungsbezirken weit voran. Von 4 hierher gehörenden 
Anlagen befaſſen ſich 3 (darunter 1 Betrieb mit 112 Perſonen) 
ausſchließlich mit der Anfertigung von Sicherheitszündſchnuren. 
Der Bezirk Marienberg nimmt mit 86 Perſonen, von denen 


Königreiche Sachſen) und 6 in einer Pulverfabrik in Forchheim 
thätig ſind, den nächſten Platz ein. Annähernd die gleiche Zahl 
weiſt die Amtshauptmannſchaft Freiberg auf, woſelbſt 53 Per— 
jonen in einer Dynamitfabrik und 30 Perſonen in einer Pulver- 
fabrik gezählt wurden. 2 Pulverfabriken (darunter 1 ſtaatliche) 
im Bezirke Bautzen beſchäftigten 71 Perſonen. Exploſivſtoffe 
wurden außerdem noch hergeſtellt: in einer Dynamitfabrik mit 
9 Perſonen in der Amtshauptmannſchaft Annaberg, in einer 
ſolchen mit 7 Perſonen in der Amtshauptmannſchaft Chemnitz, 
in einer Lithotritfabrik mit 9 Perſonen in der Amtshauptmann— 
ſchaft Dresden-Neuſtadt und in einer Pulverfabrik mit 6 Per- 
ſonen in der Amtshauptmannſchaft Leipzig. 

Betriebsſtätten der Klaſſe VIIf (Abfälle und künſtliche 
Düngſtoffe) kommen in ſämmtlichen Verwaltungsbezirken vor, 
der Antheil der großen Städte iſt hier überwiegend, was be— 
ſonders deutlich wird, wenn man die Zahl der beſchäftigten 
Perſonen ins Auge faßt. Bemerkenswerth iſt die hohe Zahl 
des in dieſer Klaſſe gewerblich thätigen Perſonals im Bezirke 
Freiberg, was wohl dadurch zu erklären ſein dürfte, daß der 
infolge Fortfalls der Transportkoſten verhältnißmäßig niedrige 
Bezugspreis der von den nahen fiskaliſchen Hütten gelieferten, 
zum Aufſchluſſe der Knochen dienenden Schwefelſäure das 
Beſtehen zahlreicher Superphosphatfabriken und Knochenmühlen 


80 in einer Zündholzfabrik in Olbernhau (der einzigen im ermöglicht. (Vergl. Tabelle 5 Seite 41.) 


—Ü t 
Favela 4. Die Leuptbetriebe mit Motoren und die motoriſchen Kräfte. 
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Anmerkung: ge den — 3, 14, 25 P 35 find in den Zahlen ber Betriebe diejenigen mit Dampfkeſſeln ohne Kraftübertragung, bez. m 
Dampffäſſern mit enthalten. 


46 7 3 
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Tabelle 5. Die Unternehmungsformen der Betriebe. 


Gewerbeklaſſen | 
| Betriebe im Beſitze Vila Ia | VIIb | | vi Gruppe VII 
| onen | tribe | fone A ionen | telebe | fonen 


Kaz 


Be · Per || Be. Per- || Be 
iiec | fonen | triebe fonen | triebe | fonen triebe ſonen triebe Ges 

| t 2. | 8. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 18. M. 15. | 

einer einzelnen Berfon . . . . 13 532 79 1209218 94745 512 5| 22 80 296 440 3518 | 
nehrerer Geſellſchafter 8 265 19 364 7| 8414 236 6 258 11 240 65 1447 
einer Kommanditgeſellſchaft. er a a ch: "Md Pa 2| 15) 
einer Aktiengeſellſchaft . 1 58) 3 | 255 | 2 217 5 261 18 1226 
einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien pb qus | | 2, 43 | 
einer eingetragenen Genoflenihaft . SA fe: A A i; 3| 16 
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung ; "E 291 — i i WE En 23 | 

einer Gewerkſchaft ee eee ee AE, 11.461 
einer anderen Wope Rorporation EU. d l 3 . e 4186 1! 36 
einer Gemeinde i i u. 31 42 2 E x1 3| 18 
des Staates 2 183 1| 146 3| 329 
des Reichs | 1| 49| . | 1| 49 
| 


Summe | 25 5 1046 104 a 225 [1031 | 65 |1284 18 | 626 | 108 1030 540 | 6886 


Tabelle 6. Die Hauptbetriebe* der chemiſchen Induſtrie u den * Verwaltungsbezirken. 


Klaſſe VIIaſKlaſſe VIIb|&íajfe VIIc gier Klaſſe VIe ſalaſſe VINE Von je 1000 in der betreffenden Gewerbeklaſſe 
er Shemifge |, Sonar. Bare | Goo | mae v Beſchäftigten SEN yid Ge einzelnen Bers | 
Verwaltungsbe; one waltungsbezirke 
N "pa Gemiſcher ꝛc.] "Pobre 8 und Zünd-] tünſtliche EE, oe —?ö2 TUNE 

L Präparate waaren Düngftoffe VIla | VIIb | VIIc | VIId | VIIe | VUE | | ei all | 
Be | Per- | Ber | ger, | Be. | Pere | Be. Pers | Be- | Per- Per · o pem — — — 
triebe ſonen triebe fonen triebe jonen triebe fonen triebe fonen ke fonen tel fonen Perjonen | 

SE SKS LIA 5. 6. 7. . . [ 10. E 11: 1-18; | 3 P M. | 15 16. 17. | 18. 19. 20. | 21. $8. | 
Baugen As. 2 5| 8| 23 2 7| 7| 19 106]. . 24| 220| 134 6% 15 
Kamenz ‘ 34 UP 5| 14] 1 1 4 5 10 20 ! iat Oar s 44 29 
Löbau 8 ai al 9| 271 1 1 2| 8[| 14| 34 | 14| 258| 08 26| 49 
Bittan ` 5| 18| 8| 29| 5 29] . 5 10] 23| 86 | Sei Ste! 945| -a 88 | 124 
Stadt Dresden. 1| 6 42 615 25 196] 17 1560 1 | 1] 34 20912011834 6, 2911187, 129,8 1, 183,8 171, 

ppoldiswe , 2| 4| 0| 12 4 12| 20 | Lal 11,5 35| 29 

esden-Altftabt .| 8| 73| 4 52| 9 30] 1 2 9| 382] 26| 189] 82, | 24,6 28,6 1,7 281 | 97, 

dresden : Neuftadt |. | 18] 541] 10| 32| 5| 62] 1| 9| 3| 17 87] 661 23560 | 306| 514| 17,1| 150| 95,6 

reiberg 3 |190| 2 18] 10 25] . . | 2| 83| 17| 209| 34 525 2149| 8,5 239| 157,2 1888| 75, 

oßenhe à } i 2| 10] 2 5 1 3| 5| 18 9,6 41 2,6 2,6 

ien... 2| 35] 3| 4] e| aal 7 123] 4/227] 7| 18] 29| 427] 39. 1,9] 191 101% 429, 158| 61; 

ma. ; 1 {125| 8 34] 10 28] . SÄI verbäi 9| 19| 28| 206] 1414 16,1 267| . 16,7 | 29,8 

t Leipzig 7 |226| 51| 364| 36 185| 21 | 175| 1| 16] 11 223127 1189 255,6 | 172,5 | 176,7 | 14500 | 30,3 | 196,1 | 1719 
Eu. zl di 4] 401. 301 1 . .| 2| 20 13 53 oe CON : 176| 77 

bein ` : , SL 871 7 al seh 50| 31 i$] 4| OT 18] 118 175| 210] 414| 19| 5,8 168 

mma Mar Let ei 1110 . 1 Ol Yel 16] 161 i 16,2 | 92,0 114| 23, 

psig cos 2h. 3| 10| 7| 14| 2] 17] 2 10| 4 50 18| 101 41| 134| 14,1] 189| 440| 14, 

aß , CO . 1] £i 19 4| 46| 10| 66 Os} 182] - 405| 95 

Roch EE 1| 1| ai 20] . 7| 16| 16| 37 05| 19, 141| ba 
stadt Chemnitz 22 988| 12| 61] 5| 99 à; 1| 73| 40 | 471 112,7 | 58,| 82,0 64,2 | 68,1 
naberg x 1| 1| 10 22] 2| 12] 1 | 9| 6| 34| 20| 78 0,5 A 99| 170| 299| 11, 
Toad). ` > 1 8 6| 17 1 1 8| 26 38 | 16,2 0,9 3,8 
| 1| 12| 4 47] 13| 29| 4| 12] 3 13] 4| 12] 29 195] 136| 222| 27, 9% 246| 106| 181 
- 2| 52] 6| 16| 1 34| 1| 1| 4| 15] 14] 116 244 | 15,3 282| 19| 132| 174 
.1 2| 63| 2 D 9| 8 21] BL. 2 4| 16| 90] 60, 14| 25,8 2,5 35 | 130 
oes EN Tal at. | .|1 2| sel 4| V 131] 124]. . 10,5 1629 | 237% 179 
P. bI 35] 4.1 à à ; 2 3 7 18 14,8 ; 2,6 2,6 
3| 3 13 35] 3 24 1] 1| 4| 45| 24 108| . 14| 334| 199| 16 396| 15, 
"i| i 3 8| 18| 5 | 273] . 1| 1] 17/296] . 19| 1732263, . % 425 
> 6|144| 9| 36] 17| 54] 5| 18 | 3| 12] 40| 264] 1629| 170 | 51,8 149 | | 106 | 389 
Summe | 27 ps 195 10 HER 92 EEN 99 1 586 Wa nn 801 6916 1000,0 Sa 1000,0 |1000,0 uita 1000,0 |1000,0 
| | 
* Rebenbetriebe ^ den einzelnen Verwaltungsbezirken: VIIb: in Stadt Sat 4, Stadt Dresden und Glauchau je 3, je 1 in Kamenz. Löbau, Freiberg, 
Meran diit gun , Stabt Chemnitz und Flöha VIId: in Stadt Chemnitz 2, je 1 in Stadt Dresden, Dresden -Altſtadt, Pirna und Annaberg; VII e: je 1 in Stadt 
pz 8; VILf: in Löbau 10, in Pirna 9, in Kamenz und Zwickau je 8, in Freiberg 7, in Bautzen 6, in Dippoldiswalde, Borna und elsnitz je 4, 
in Dr niftabt , wi und Glauchau je 3, in Bittau, Stadt Dresden und Meigen je 2, je 1 in Dresden: Altſtadt, Großenhain, Oſchatz, Chemnitz und Schwarzenberg. 
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Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 
Zweiter Abſchnitt. 


Die Gewerbezählung. 


2. Die Gewerbebetriebe. 
b) Die einzelnen Betriebe. l 
15. Die Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, fette, Oele und firuifft. 
Von Haus Fiſcher. 


Die Gruppe VIII des ſyſtematiſchen Gewerbe: Berzeichnifjes 
ſetzt ſich aus 5 Gewerbeklaſſen zuſammen, welche ſich trotz des 
ihre Zuſammengehörigkeit bedingenden verwandtſchaftlichen Cha⸗ 
rakters ihrer Erzeugniſſe leicht in zwei durch ihre Organiſation 
und den Umfang ihrer Betriebe unterſchiedene Kategorien trennen 
laſſen. Auf der einen Seite ſtehen die Gewerbeklaſſen a (Forſt⸗ 
wirthſchaftliche Nebenprodukte) und d (Oelmühlen), fie find haupt: 
ſächlich durch Kleinbetriebe vertreten; auf der anderen Seite die 
Gewerbeklaſſen b (Gasanſtalten), e (Licht⸗ und Seifenfabrikation) 
und e (Verfertigung von ätheriſchen Oelen, Fetten, Firniſſen, 
Verarbeitung von Harzen), dieſe ſind von mehr induſtriellem 
Gepräge. Es wird ſich infolge deſſen als nöthig erweiſen, die 
vergleichende Betrachtung des diesbezüglichen ſtatiſtiſchen Ma⸗ 
terials mehr, wie bisher üblich, auf die einzelnen Klaſſen ſelbſt 
auszudehnen. 

Es ſeien jedoch zunächſt die auf dieſe Gruppe bezüglichen 
Zahlen der in den Jahren 1846, 1849, 1861 und 1875 ſtatt⸗ 
gefundenen Erhebungen überſichtlich zuſammengeſtellt, wobei man 
fih jedoch vergegenwärtige, daß die Vergleichbarkeit der gewerbe- 
ſtatiſtiſchen Aufnahmen des Jahres 1846 ſowohl infolge der 
Schwierigkeit, die zur Beantwortung der geſtellten Fragen Ver⸗ 
pflichteten ſachgemäß zu informiren, als auch infolge der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Geſichtspunkte bei Verwerthung des Urmaterials, 
nur eine bedingte iſt. 

Im Jahre 1846 wurden gezählt: 

A. Handwerksmäßige Gewerbe. Leimſieder: in 14 Werk⸗ 
ſtätten 8 Meiſter ar. 2 Gehülfen oder Geſellen. Seifenfieder, 
Lichtzieher und Wachszieher: in 422 Werkſtätten 428 Meifter x., 
165 Gehülfen oder Geſellen und 54 Lehrlinge. 

B. Fabriken. 729 Oelmühlen mit 437 beſchäftigten Ar⸗ 
beitern, 4 Theeröfen mit 6 beſchäftigten Arbeitern, 4 Fabriken 
zur Bereitung wohlriechender Wäſſer und Seifen ꝛc. mit 28 
beſchäftigten Arbeitern, 19 Leimfabriken mit 16 beſchäftigten 
Arbeitern, 14 Seife⸗, Licht: und Oelfabriken mit 68 beſchäf⸗ 
tigten Arbeitern. Hierzu ſei noch bemerkt, daß laut Anmerkung 
auf Seite 4 des 18. Heftes der Mittheilungen des Statiſtiſchen 


Vereins für das Königreich Sachſen die Parfümerieverfertiger 


von den Deſtillateuren nicht getrennt angegeben werden konnten. 
Ferner ſind damals die Lack- und Firnißfabriken entweder zu 
den chemiſchen oder zu den Farbewaarenfabriken gerechnet worden. 
(Vergl. Statiſtiſche Mittheilungen aus dem Königreich Sachſen 
vom Jahre 1854, Einleitung Seite 26.) 

Im Jahre 1849 wurden ermittelt: Leim⸗ und Pergament⸗ 
macher: 8 Prinzipale mit 1 Gehülfen, Seifenſieder, Parfümeure 
und Lichtegießer: 506 Meiſter bez. Inhaber, 154 Gehülfen und 
68 Lehrlinge, Lack- und Firnißfabrikanten: 2 Unternehmer mit 
2 Gehülfen. 

Das Perſonal der Oelmühlen iſt in dieſem Jahre von den 
unter der Geſammtbezeichnung: „Müller“ aufgeführten Be: 
ſchäftigten nicht getrennt, auch die Theerſchwelereien vermuthlich 
zu den chemiſchen Fabriken gerechnet worden. 


Im Jahre 1861 wurden ermittelt: 


Be äf- | 
— ae 
perſonal Perſonen 
liber- 


Tiri- 
girend 
Per- 


jonal 


Bezeichnung Be: 


ber ‘ah | 
Gewerbearten GE 


Kienöl- und Rußhütten 15 12 101 113 
Gasbereitungsanſtalten “. i 24 59 428 | 487 
Stearin-, Olein⸗, Oelſäure-, | | 

Licht⸗ und ordinäre Seifen— | | 

fabriten. . 2 0. 2 s s V 2 3 5 8 
Wachsbleichen, Wachslicht- und | 

Wachswaarenfabriken 4 5 8 5 18 
Oelmühlen und Oelraffinerien ` 573 147 356 8 511 
Fabriken für Mineralöle und 

Paraffin P re 1 2 | 11: 13 
Fabriken für Parfümerien, wohl— | 

riechende Wäſſer und Seifen. 17 27 43 34 104 
Leimſiedereien u. Gelatinefabriken 9 10 | 11 1 223 


| 
| 
| 
1 
Theeröfen u. Pechſiedereien, desgl. 
i 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 


1 
Hierzu find auch die Koksbrennereien, die gegenwärtig der Gewerbegruppe III 
zugerechnet werden, geyablt worden. 


Im Jahre 1875 wurden ermittelt: 


3 «DA an Gehülfen schaf 
w | mann. äf- 
unn Haupt: haber, ^d und E "m 
Lehrlinge e e 
betriebe 
Gewerbearten atts 4 Ionen triebe 
ſonal nt. | w. | haupt 
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Welche ber fünf Gewerbeklaſſen fid) durch diefe Vergrößerung 
der Betriebe beſonders auszeichnen, erkennt man, wenn man für 
die beiden Jahre den Durchſchnitt der auf einen Betrieb ent— 
fallenden Perſonen berechnet. Hiernach wurden durchſchnittlich 
in einem Hauptbetriebe beſchäftigt: 


in Ranae a im dx 1882: 2,2 Perf., 
1 


int SR 1895: 2,4 Perſ. 


1. 2. 3. 4. n | 8. b z '3 z z < 247 3 
Koglereien, Holztheer⸗ | | 8 i à à j 2: : 5 e ! 5. g 
ſchwelereien 37 37 9|. 46 1 d E 
Talgſiedereien, Talg- | | | m om Me e 2 68 = e ” 9,0 
p een SEN | | | . Diefe Bahlen lehren, daß die Gewerbezweige, welche ſich 
ſabriken 218 223 | 32 226 75, 556 3 mit der Erzeugung von Oelen und der Herſtellung von forſtwirth— 
Stearin⸗ u. Wachskerzen⸗ Ä | schaftlichen Nebenprodukten befaſſen, den Umfang ihrer Betriebe 
nene a Dao ds o 2 nur unweſentlich vergrößert haben, daß dagegen die Licht- und 
ebe für Mineral⸗ ua | | Seifenfabrifen, die Gasanſtalten und bie mit der Verfertigung 
fle, gone 2c. für 1 von ätheriſchen Oelen, Fetten und Firniſſen und der Ver— 
Paraffinkerzen, Pe⸗ Ll. | | arbeitung von Harzen beſchäftigten Anlagen in einem erfreulichen 
Kana Paff AA A 1118s 3 | Aufſchwunge begriffen find und ſomit ihren vorwiegend induſtriellen 
— 5 Fa⸗ te | Barron immer deutlicher en Pr 
für Leder- und Verfolgt man an der Hand der nachſtehenden beiden Tabellen 
Wagenſchmiere SL. éi: T . | 14 2 |) die Entwidelung der Gewerbegruppe VIII lediglich im Hinblide 
seinen ätherische 116 115 | 11 | 126 3 255 117 | auf die fünf verſchiedenen Größenklaſſen, fo beobachtet man auch 
Dele und Parfüms | 37 49 | 88 131 126 394) 4 hier rückſichtlich der Kleinbetriebe ein vermindertes Wachsthum 
Harze und Firniſſe 87 | 98 | 62 iui 11| 441) 20 [im Vergleiche zu dem ber Mittel- und Großbetriebe: 


1882 | "dde | 1882 1895 
I, Die Grgebnijje der Gewerbezählung vom Jahre 1895, Zah | Zahl ber 
verglichen mit den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom der etie | Beſchäftigten 
Jahre 1882. Betriebe mit 1 Perjon. tq 249] 157 | 143 | 157 
1. Zahl und Größenklaſſen der Betriebe. : 1 een | ATR | BI eee | ei 
e i i Z z —50 z 56 85 989 | 1763 
Innerhalb der Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Neben: 51 200 W 5 8 396 836 
produkte, Leuchtſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe wurden durch 201 und mehr 1 2 234 666 
die Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 ermittelt: 582 Haupt: ge - 
betriebe, 67 Nebenbetriebe und 4815 befchäftigte Perſonen; Summe 584 582 2990 4815 
die Gewerbezählung vom 5. Juni 1882 dagegen ergab: 584 Haupt: Zahl Zahl der 
betriebe, 118 Nebenbetriebe und 2990 beſchäftigte Perſonen. der Betriebe Veſchfgten 
Demnach iſt die Zahl der Hauptbetriebe um 2, die Zahl der ee epe 
Nebenbetriebe um 51 zurückgegangen, die Zahl der beſchäftigten Betriebe mit 1 Perſon 245 | 27,0 4,8 3,3 
Perſonen dagegen um 1825 oder 61,0 Prozent geftiegen. Schon f - 2—10 Perſonen | 64,9 56,7 | 41,1 | 289 
hieraus erfennt man, daß bie Betriebe allgemein vergrößert ] 3. 11 : 96 14,6 | 33.1 | 36.6 
wurden. Noch deutlicher wird diefe Erſcheinung, wenn man bie Í - 51—200 x Os | 14 | 189 | 174 
nachfolgende Zuſammenſtellung zu Hülfe nimmt: N 201 und mehr - 02 03 7,8 | 13,8 
| 1882 | 1895 | 
Gewerbeklaſſe | Haupt- | Neben: 1 | Haupt | Neben. Biichaf. Während jedoch die relativen wie abjoluten Ziffern der 
betriebe betriebe sedes Pre betriebe denen Betriebe, welche 1 Perſon beſchäftigen, noch eine aufſteigende 
Villa Forſtwirthſchaft⸗ | Tendenz erkennen laſſen, zeigt ſich in der nächſt höheren Größen⸗ 
liche Nebenpro⸗ | klaſſe (2—10 Perſonen) ein ſtarker Rückgang, ber fid) bezüglich 
dukte. et pi i di 12 9 101 der Zahl ber Betriebe auf 8,2 Prozent, bezüglich der Zahl ber 
VIIIb Gasanſtalten | 66 Y. 76 2 |1879 darin beſchäftigten Perſonen fogar auf 12,2 Prozent beläuft. 
Ville Licht- u. Seifen: | | Der biejem Rückgange entſprechende Aufſchwung der Mittel⸗ und 
fabrikation . 188 | 11 | 5 | 954 Großbetriebe wird beſonders durch bie relativen Ziffern der 
VIIId Oelmühlen . | 140 | 44 280 128 45 | 271 beſchäftigten Perſonen gekennzeichnet: die Zunahme beträgt hier 
Ville Roblentheer- | in den Betrieben mit 11—50 Perſonen 3,5 Prozent, in den 
ſchwelerei, Verfert. | Betrieben mit 51 — 200 Perſonen 4,2 Prozent und in den Pe- 
von Mineral⸗ u. | | trieben mit 201 und mehr Perſonen ſogar 6 Prozent. An der 
ätheriſch. Oelen, | | immerhin noch erheblichen Zahl der Betriebe mit 1 Perſon ſind, 
Fetten, Firniſſen, | | wie Tabelle 1 erkennen läßt, hauptſächlich betheiligt: die Holz⸗ 
Verarbeitung von | | | kohlen-, Holztheer- und Rußgewinnung, bie Talg- und Seifen: 
Harzen 153 | 49 | 958 178 | 13 1610 ſiedereien (hier hauptſächlich Alleinbetriebe), die Oelmühlen und 
C lh ae | die Verarbeitung von Harzen und Verfertigung von Firniſſen 
Summe 584 | 118 2990 582 | 61 | 1815 und Kitten. 


ä— — — — eee ee — 
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Tabelle 1. Sahi und Größen: 
Bezeichnung Hauptbetriebe Perſonen Von den Hauptbetrieben 
bor d ber Hauptbetriebe 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten Betrieb innerhalb der Betriebs: ; | 
N Allein: Se j ſtätten im Durchſchnitte : e | 
der Gewerbegruppe betriebe Mit⸗ zus des Jahres oder der Be- | Allein An⸗ | 
i A ‘ SE F | | 
VIII. Induſtrie ber forſtwirthſchaftlichen Neben- | ohne Gehülfen ſammen] triebszeit beihäftigt | betriebe eee gab ` ger, | 
produkte, Leuchtſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe [Motoren oder ; su. | sie | nee Be. | donem | 
| Mo otoren männl. | weibl. ſammen] Motoren . E | | 
1. 2. | 3. GE 5. | 6. f SÉ dX m. Lu 
| | | | | | 
a) Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte 10 | CA ET S. 97 4| 101 10 | 8 6 139 
1. Holztohlen:, Holztheer⸗ und diis i 10 25 | 35 67 4 71 K: Ar 8 6 12 
2. Harz: und Pechgewinnung ; 7 7 30 30 3 
b) Gasanftalten . 16 76 | 1873 6 1879 e A $ ,« 10 | 
| 
c) Licht- und Seifenfabritation 35 123 ! 158 149 | 205 | 954 35 | 5 32 ' 64 | 
1. Talg- u. Seifenſiederei, Zalgferzenfabrifation 33 tiè | 147 723 , 187: 910 33 3 31 62 
2. Stearin⸗ und Wachs kerzenfabrikation . 2 9 11 26 18 14 2 1 3 1 2 | 
d) Delmühlen. 3 125 | 128 | 262 9, 271 3 | 58 47 94 
e) Kohlentheerſchwelerei, "UN ANM v. | | | | | 
Minerale und ätheriſchen Oelen, | | | | 
Fetten und Firniſſen, ſowie Ver⸗ | | 
arbeitung von Harzen 24 | 154 | 178 | 1368 | 242 | 1610 24 | 11 20 40 | 
2. Thranbrennerei, Verfertigung von sen | | | | 
unb Wagenſchmiere . 3 13 16 78 8 B86 3 | EI OA 
3. Herſtellung v. ätheriſchen Defen " Parfüms 5-1. 29 48 505 | 127 632 5- 1-1 5 10 
4. Verarbeitung von Harzen, 8 v. | | | | | 
Firniſſen und Kitten si 16 | 98 | 114 785 | 107 | 892 16 9 | 12 24 
cca ani 72 | 510 | 582 | 4349 466 | 4815 | 72 | 85 110 220 
| | 


| 


i | 


Tabelle 2a. Das Perſonal aller Gewerbebetriebe nach ber Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte. 
Bezeichnung Inhaber Ver⸗ i Andere Mit- 
der Gewerbeklaſſen und Gewerbearten und ä Wes Gehülfen | arbeitende | 
ber Gewerbegruppe ſonſtige 11 Aufſichts⸗ ës Familien-] Zuſammen 
à , , Geſchüfts⸗ Büreau⸗ perſonal Arbeiter angehörige 
VIII. Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, leiter perſonal i 


männl. weibl. männi. | weibt. 
10. 


weibl. 


Leuchtſtoffe ꝛc. | 


i; 2. | 3. £o1 K 6 | 7. 8. 9. 


männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. 


64 1 a | 


a) Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte. 16 2 6 E a Y 4 
1. Holzkohlen⸗, Holztheer⸗ und 3 BI d E s i ET. | 57 4 
2. Harz⸗ und Pechgewinnung | 8 6 16 30 
b) Gasanſtalten 64 . [135 1 [130 1544 5 1873 6 
c) Licht- und -——— 119| 8 [150| 1 23 1 | 424 175 is | 716 203 
1. Talg- und Geifenjteberei, Talgterzenfabritation 113) 8 [139 1]| 23 1] 416161 15 | 691 186 
2. Stearin⸗ und Wachskerzenfabrikation 6 11 BE E 25 17 
( DUEB «os 0 2 178; ⁵ 442 al 259, 9 
e) Kohlentheerſchwelerei, Verfertigung von | | | 
Mineral: und ätheriſchen Oelen, Fetten u. | 
Firniſſen, ſowie Verarbeitung von Harzen |172 6 [402 2 40 4 731219 1 | 9 [1346 240 
2. Thranbrennerei, Verf. v. Leder- u. Wagenſchmiere | 13 16 EE A 45. 715» 1 41 75 8 
3. Herſtellung von ätheriſchen Oelen u. Parfüms] 54 2 |200 20* 1 | 3 | 501 126 
4. Verarbeitung von Harzen, ER bon | | 
Firniſſen und Kitten i 105 4 |186, 2]| 19 1 (459 94| 1, 5] 770106 
"PN: 441 | 18 700 | d 196 | 5 2941 404 3 31 |4281 462 


klaſſen der Betriebe. 


ES e ah up i B Nebenbetriebe Be⸗ 
beſchäftigten im Durchſchnitte innerhalb der Betriebsſtätte Perſonen das ſind Gef chäftsbetriebe "s Haupt: | zeichnung 
nn | : — — — — — | benen eine oder mehrere Per: und P e H 
| icd | 6 —10 | 11— 20 E 21—50 (408 Luet. aen agic ao LEI WC mie ee HE el bn F Hafen 
i — | 6 — —2 — D Ki — D = ELS ätia ſind | 
mass IT 1 Sem | zum | | f sha be a ang and betriebe und 
| P | | | | | | Gewerbe- 


5 | | | | ee Al: | arten der | 
i Be- | Per- | | Be- E E Per: || Be- Per | Be: Per⸗ | Bee | Per- | Be- | Per- Allein⸗ Gehülfen, zu- | fammen | Gewerbe- 


I 
pe jonen | pem jonen tiete fonen triebe quus Nc jonen | triebe et und jonen | betriebe E ſammen (Sp 4u 28) gruppe 


ber 


| | | | Motoren 
* 13. || 14. | 15. | 16. | 17. || 18 | 19. | 20 | 23. | 34. | 25. 26. 21. 28 29. 30. 
16 56 2 15] . | | | | 2 2 44 | VIlla 
10 34 1 7| | | | 9 2 37 VIIIa! 
| 6 22 1| 8 | | | | | 7 VIIIa 
| | | 
21 48 | 20 | 151 |, 11 | 172 10 333 i i 4 | 466 | 2 | 666 2 | 2 T8 VIIIb | 
| | | | | | 
37 130 22 176 | 20 301 7 243 | | 5 163 | VIIe 
33 115 | 21 | 167 || 19 287 72 i 4 151 | Vici | 
il. |. | 12 villes 
| | | | 
|14| 54! 4 | 31| 2| 81 | N 11 |4 173 | VIIA 
| | 
| | | 
| | || | | | | | | | | 
| | | | | | | 
| 44 1 167 | 40 | 315 | 24 | 348 | 11 335 | 3 | 236 rasa. | a ` 5 13 191 | VIIIe 
| | 
| | | | | | | 
3 12 4 32 2 32 | 2 b / 19 | VIIIe2 | 
10 40| 12| 94 6| 91| 8) 257 | | 1134 1 | 2 50 | Villes ` 
| | | | | | | | 
| | | | 
|31|115| 24 |189 | 16225 3| 78 E 3 A LARMES EA NEN I. 3 | 8 | 122 via] 
132 485 | 88 688 57 352 28 EET mE 3 EL Kat 600 2 |666 | 18 49 67 | 649 [Gr. vir 
| | | 1 | | | | | 
2. Das Perjonal der Gewerbebetriebe (Mitinhaber:, Gehülfen⸗ Was bei Betrachtung der vorſtehenden Zuſammenſtellung 
und Motorenbetriebe) nach Stellung im Betriebe und nach beſonders auffällt, iſt die hohe Prozentziffer des kaufmänniſchen 
Geſchlecht. Perſonals in der Gewerbeklaſſe e und zwar ſpeziell, wie Tabelle 2a 


Durch die Tabellen 2a und 2b (S. 44 u. 46/47) erhält man lehrt, in e 3 (Herſtellung von ätheriſchen Oelen und Parfüms). 
einen Einblick in die Vertheilung aller in Gruppe VIII gewerblich Eine Erklärung hierfür dürfte wohl in dem Umſtande zu ſuchen 
thätigen Perſonen und zwar in Tabelle 2a getrennt nach Betriebs- ſein, daß ein großer Theil der von den betreffenden Fabriken 
ſtellung und Geſchlecht und in Tabelle 2b gleichzeitig unter Bes | geführten Produkte als fertige Waare vom Auslande bezogen 
rückſichtigung von 5 Betriebsgrößenklaſſen. Die Perſonen der wird, alſo lediglich Gegenſtand des Handels iſt. Auch in der 
Alleinbetriebe ohne Motoren find jedoch hiervon ausgeſchloſſen. Licht- und Seifenfabrikation ijt das Verwaltungs- und Kontor: 

Unter den insgeſammt 4743 Perſonen “waren 9,7 Prozent perſonal relativ bedeutend. 

Inhaber und ſonſtige Geſchäftsleiter, 14,8 Prozent Verwaltungs-, Die gewerbliche Thätigkeit des weiblichen Geſchlechts 
Kontor» und Büreauperſonal, 4,3 Prozent techniſches Auſſichts⸗ innerhalb der Gruppe VIII ijt eine verhältnißmäßig beſchränkte: 
perſonal, 70,5 Prozent andere Gehülfen und Arbeiter und von den Inhabern waren 3,9 Prozent, von dem Verwaltungs', 
0,7 Prozent mitarbeitende Familienangehörige. Kontor⸗ und Büreauperſonal 0,6 Prozent, vom techniſchen Auf: 

Da die dieſem Gruppendurchſchnitte zu Grunde liegenden ſichtsperſonal 2,5 Prozent, von den andern Gehülfen und Ar— 
Zahlen der einzelnen Gewerbeklaſſen ſich in ziemlich weiten beitern 12,1 Prozent Frauen. Nur unter den mitarbeitenden 
Grenzen bewegen, mögen dieſelben in Folgendem Platz finden: Familienangehörigen find fie mit 91,2 Prozent in der Mehr- 

Es berechneten ſich für Klaſſe: zahl. Hierbei ſei noch hingewieſen auf den verhältnißmäßig 

Eech niedrigen Prozentſatz der Frauen unter dem eigentlichen Arbeits- 
Verwaltungs⸗ | Techniſches Andere Mitarbeitende perſonale. 


inhaber ac. e l 

ER ze. Perjonal | Perſonal heiter | ne orig Das Verhältniß der einzelnen Betriebsſtellungen zu ein- 
Prozent Prozent Prozent | Prozent Prozent ander innerhalb der fünf Größenklaſſen wird durch nachſtehende 

; 19,8 | 6,6 1,1 | 4° | 1,1 relative Ziffern verdeutlicht. 

b) 34 | 7,2 | 6,9 82,5 | Dieſe Zahlen beſtätigen die bereits mehrfach beobachtete 

e) 13,8 | 16,4 2,6 65,2 2,0 Thatſache, daß mit zunehmendem Umfange der Betriebe der 

0 26,9 2,6 0,7 67,9 1,9 | Bengentiog der Geſchäftsleiter und mitarbeitenden Familien- 

e) 11,2 | 25,5 2,8 59,9 0,6 angehörigen beſtändig zurückgeht und derjenige des techniſchen 


| 
| 


Tabelle 2b. Das Perjonal ber Betriebe nach feiner Stellung im Betriebe 
e a 
| 
In⸗ | Ber: Tech⸗ ‚Mitar: In⸗ Tech 
Bezeichnung jer end niſches 1 beitende peus eer niſches Andere 
der Gewerbeklaſſen und Gewerbearten ſonſtige Kontor⸗ Auf- Gehülfen Fami⸗ Zu⸗ ong Kontor. | Auf- Gebütfen Fami 
der Gewerbegruppe Ge⸗ unb ſichts⸗ und || tien- || fammen und ſichts⸗ [und 
; ; ſchäfts⸗ Büreau-| per- Arbeiter ange: per- Arbeiter ange 
VIII. Forſtwirthſchaftliche Neben- leiter perſonalf fonal TER hörige | leiter perjonat | fonal We 
produkte 2c. | | | 
n. LS männl. männl. m. | w. 2 | w. l männl. m. w. 


1. 2. „% 8 


In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen 


a) Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte | 15| ; i | 
1. Holzkohlen⸗, Holztheer⸗ u. n 

2. Harz⸗ und Pechgewinnung 
b) Gasanſtalten 


c) Licht- und Seifenſabrikation 
1. Talg: u. Seifenſiederei, Talgkerzenfabrik. 
2. Stearin⸗ und Wachskerzenfabrikation 
d) Oelmühlen ; 
e) Berfert. v. Fetten, ath. Selen u. „gir 
nen, Verarbeitung von Harzen 
2. Thranbrennerei, ens v. Leder⸗ 
und Wagenſchmiere gx 
3. Herftellung von ath. Oelen u. Parfüms 
4. Verarbeitung von Harzen, Verſertigung 
von Firniſſen und Kitten 
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und des eigentlichen Arbeitsperſonals ebenſo konſtant anſteigt, 
während die relativen Ziffern des kaufmänniſchen Perſonals 
bereits in den Mittelbetrieben ihren höchſten Stand erreichen. 


| Größenklaſſen 
Stellung im Gewerbe- | 1—5 | 6—10 | 11—20 |21— 100 101—500 
betriebe Perſonen 
Prozent Prozent] Prozent | Prozent Prozent 
Geſchäftsleiter 29,6 14,3 8,11 42 0,8 
Verwaltungsperſonal 10 | 18,9 254 18,6 9,3 
Aufſichtsperſonal 0! 3 3,8 7,7 
Andere Gehülfen und | 
Arbeitern 61,2 T | 640 | 73,4 82,2 
Mitarbeitende Familien⸗ | 
angehörige 3,3 04; 06 


Welche Veränderungen ſich in dem Verhältniſſe der einzelnen 
Betriebsſtellungen zu einander ſeit den Erhebungen des Jahres 
1882 vollzogen haben, wird durch die folgenden Tabellen 
erſichtlich gemacht. (S. 47 unten.) 

Der prozentale Antheil der Inhaber und ſonſtigen Ge⸗ 
ſchäftsleiter iſt ſeit dem Jahre 1882 allgemein zurückgegangen: 
am meiſten in Klaſſe c (Licht⸗ und Seifenfabrikation) um 
7,2 Prozent, nächſtdem in Klaſſe e (ätheriſche Oele, Fette, Fir⸗ 
niſſe und Harze) um 4,3 Prozent, am wenigſten in Klaſſe a 
(forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte) um 0,5 Prozent; dagegen ijt 
die Betheiligung des Verwaltungs: und techniſchen Auſſichts⸗ 
perſonals an der Geſammtzahl allgemein eine größere geworden. 
Beſonders fei hier auf die Gewerbeklaſſe c hingewieſen, in welcher 
ſeit dem Jahre 1882 der Antheil des Beamtenperſonals um 
9,1 Prozent geſtiegen iſt. 


46 


| e. 


— — 


7. | 8. | 9. || 10. | 11. | 12. 18.14. | 15.]| 16. [ 17. 18. 19. 


In Betrieben mit 6 bis 10 Perſanen 
1] 72 l E FERRE 


pub 
et 


9. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. 
Verheirathete Frauen. 


Die Tabellen 3a (S. 48) und 3 b (©. 50/51) geben Aufſchluß über die Zahl 
und Verwendung der erwachſenen und jugendlichen Arbeiter, der Lehr⸗ 


linge, der verheiratheten Frauen und der mitarbeitenden Familien⸗ 
ehörigen und zwar in Tabelle 3a innerhalb der einzelnen Gewerbe⸗ 
Hafen und in Tabelle 3b innerhalb der einzelnen Betriebsgrößenklaſſen. 
Von den insgeſammt 3345 Gehülfen und Arbeitern waren 3270 
oder 97,8 Prozent über 16 Jahre (darunter 11,5 Prozent Frauen) und 
75 oder 2 3 Prozent unter 16 Jahren alt (darunter 45,3 Prozent 
Mädchen). Lehrlinge wurden unter dem Arbeitsperſonale 22 und zwar 
nur männlichen Geſchlechts gezählt, von dieſen wohnten 16 oder 
68,2 Prozent im Haushalte des Unternehmers. Von den 370 über 
16 Jahre alten Arbeiterinnen waren 58 oder 15,7 Prozent verheirathet. 
Von den 34 mitarbeitenben Familienangehörigen, die ſämmtlich das 
16. Be bereits überſchritten hatten, war die Mehrzahl (91, Pro- 
ent) weiblichen Geſchlechts. Unter dem Verwaltungsperſonale fanden 
Be 80 mánnlidje Lehrlinge. 
Segt man bie Sa aller Gehülfen und Arbeiter = 100, fo 
ergeben fih folgende relative Ziffern: 


Vill a VIV Ville VII d VnTe Cie 


| 
| Proz. Proz. Proz. Proz. Proz. i. 
Gehülfen id ie 16 Jahre .| 98,5 | 99,9 | 96,2 | 984 | 95,1 | 97,8 
Arbeiter junter 16 Jahren 1,5 o, 88, 1,6 4,9 2,2 
Lehrlinge . e| 25| 1,6 0,3 0, 
Davon im Haushalte des Unter: 
nehmers wohnend 18| 1, 0,1 0,4 
Mitarbeitende Familien- i 
angehörige . 1,5 3,0 27| 14 1,0 
Sefrlingeunterbem Bertoaftungs- | 
perjonale 0s| 3,33 | 55| 2,4 


Der Prozentſatz der jugendlichen Arbeiter ift am größten in Klaffe e 
(ätheriſche Oele, Fette rc.) mit 4,9 Prozent und in Klaſſe c Licht⸗ und 
Seifenfabrikation) mit 3,8 Prozent, am geringſten in Klaſſe b (Gas: 
anſtalten) mit 0,1 Prozent. "E 


| 


| 29. | a1. 


„ 
und nach dem Geſchlechte mit Unterſcheidung der Betriebe nach Größenklaſſen. 


| puc p | 
| Ge- 
In⸗ | Ber: | Ted: T In⸗ Ver⸗ | Ted: In: Ver- Tech⸗ i 
Ger | malt niſches Andere beitend huber walt: nicches Andere haber || walt: niſches Andere En 
und | ungs-, Gehülfen : unb | ungs:, f. | Gehülfen | Bu: und ungs⸗, . ||Gehiilfen| Bu: 
better) eei Auf- path Fami⸗ ſonſtige Kontor: Auf- pu o ſonſtige Kontor- Auf- Eoen . Bue ſund Ge⸗ 
. de: ſichts⸗ und lien⸗ Ge⸗ und ` ſichts⸗ und jammen | Ge- unb ſichts⸗ und || jammen | merbe- 
a | Barean- per- || Arbeiter || ange: \häfte: | Büreau- | per- Arbeiter ihäfts- | Biireau-| per- Arbeiter arten 
leiter perſonal jonal hörige leiter | perſonal tonat | leiter perſonal ſonal der 
Gruppe 
— — nn 5 VII | 
Eom m | w. m | m. | m. m. || weibl. männl. m. | w. m. w. m. | w. m. w.] männl. männl. männl. w. | männl. w. 
2. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 39. || 30. 33. 34.35. 36. 37. 38. 39. 40.41. 42. 23. 44. 46. 47. Joel 49. 
In Betrieben mit 11 bis 20 In Betrieben mit 21 i 100 Ju Betrieben 
n Betrieben m s 20 Perſonen In Betrieben m 8 l mit 101 bis 500 Berfonen 
EEN | S2: „ nde dits | | l | - p | Vila 
EN lh | la owe s Sa ) M |: (hu. ` f Via 
2 | , | i | T | : | | 1 | : , ‘ £ VIII ae 
10 12 8 141 1 171 1 10 40 | 19 | . || 264 d 8 74 92 95441128 | 4| VIIb | 
25 | 4 1| 7 1 109 79 5 215 86 14 44 139 39 GE 39 | | |. | Ville 
a | G8! al 7) 1]105 ml 8 202 wo | 14 44 7 139 309 204 39 | | . | Ville: 
i We une do d 13| 1 | | |. | Vires 
10. | 3 1 26 31 | | | und 
| | ! | ' 
" 1 » 10; 2 153 36 2 309 | 89 24 | 127 2 16| 2/1283 117 450 121 2 | 44 5 83|. | 184'. | VIIIe | 
| T | 
32 : | ; | , | VIIL ea 
79 12 | 14 7 2 T4 77 |178 mi 2 
| 


44 5 83 H "a Villes 
| 
| 


83 
| | 
198 27 10 | 4412] al. 209 40 272 42] . | ; le 
xU NES ME, VV | È 
726 126 | 48 ps Ia dE 160| 10 | 118 | 97 tue ace Gr. VIII 
| 
i | 


Lehrlinge unter dem Arbeitsperſonale wurden im Klaſſe a über- reichſten in der Liht- und Seifenfabrikation und in den Oelmühlen 
haupt nicht ausgebildet, auch in den übrigen Klaſſen iſt ihre Zahl ver⸗ Die Zahlen der Lehrlinge unter dem Verwaltungsperſonale ſind nur in 
hältnißmäßig gering, relativ am KM and find jie noch in Klaſſe c (mit den Klaſſen e ätheriſche Oele, Fette 2c.) mit 5,5 Prozent der Zahl des 
2, Prozent), hier in der Mehrzahl, und in Klaſſe d (mit 1,8 Prozent), Arbeiterperſonals und e (Lichte und Seifen) mit 3,8 Prozent von einiger 


dier ſämmtlich im Haushalte des Unternehmers wohnend. Mitarbeitende Bedeutung. 
Familienangehörige fehlen ganz in den Gasanſtalten und find am zahl: 


— 


E | 
1. 3. 6 1. 8. | 9. 10. 11 
: 

Inhaber unb Geichäftsleiter . 15 123 127 86 72 144 178 
Verwaltungs⸗ und techniſches | | | 
Aufſichtsperſonal 5 58 175 7 9 | 298 | 448 
. Sonftige Hülfsperſonen (einſchl. | | 

mitarbeitende Bee | | 
höͤrig . . . . ; 54 7 187 187 ı 564 | 960 | 
ee 
Summe 74 | | 919 || 280 | 268 | 931 | 1586 | 
| 
| b Prozent | Prozent Prozent Prozent | Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent | Prozent 
Inhaber und Gefchäftsleiter . 20,3 19,8 DA 84 21,0 13,8 80,7 26,9 | 15,5 112 
Verwaltungs und techniſches at 4 | | 
Aufſichtsperſonal ; | — 11,9 14,? | 9,9 19,0 2,5 33 || 23,9 28,3 
Sonſtige Hülfsperſonen einschl | | | | | 
mitarbeitende EE | 
hörige). . d 13,0 | 12,5 69,1 67,2 a | 66,8 69,5 60,6 60,5 
Summe 100,0 | 100,0 100,0 E 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 | 100,0 | 
| 


Tabelle 3a. Erwachſene und jugendliche A 


rbeiter. Lehrlinge. 


Verheirathete Frauen. 


Innerhalb der Betriebsſtätte der Hauptbetriebe beſchäftigte Gehülfen 
Bezeichnung und Arbeiter, auch mitarbeitende Familienangehörige 
der [t * Tr 
T hierunter find Mitarbeitende | Lehrlinge 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten Gehülfen und Arbeiter | ——] Jamilien⸗ 1 85 
Lehrlinge angehörige 
der Gewerbegruppe | bem 
i üb üb "s verhei⸗ T Ber: 
VIII. Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Neben: Keen ES Wet“ Ve || ratBete über waltung- 
produkte, Leuchtſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe 16 Jahre 16 Jahren | haupt | nenmers || Frauen] 16 Jahre perſonale 
männl. went, | meist. | weibl. — männl. | weibl. männl. | männl. | männl. | — männl. 
1. 2. 3. | 4. 5 SJ SE b S 9. 10. TE 
a) Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte 63 1 | e / 1 | 
1. Holzkohlen-, Holztheer- u. eee 47 Lp X] 1 
2. Harz= und Pechgewinnung a Lë 16 | | | 
b) Gasanftalten . 1543 a Y | 1 2 5 
c) idt: und Seifenfabrifation . 413 | 163 | EE 1. 19 iG | X d 18 23 
1. Talg- u. Seifenfiederei, Talgkerzenfabrikat. 405 154 117 15 11 d 15 29 
2. Gtearin- und Wachskerzenfabrikation ; 8 9 | | 5 3 l 
d) Oelmühlen. A 175 4| 8| : 3 i | 2 3 
e) Kohlentheerſchwelerei ac. st 706 | 197 | 25 22 1 46 119 52. 
2. Thranbrennerei, Verfertigung von fte | | | | 
und Wagenſchmiere 44 ri Lk s 6 | 2 
3. Herſtellung v. ätherischen Delen " Parfüms 220 108 7 10 13 3 13 
4. Verarbeitung von Harzen, Sedet | 
| von Firniſſen und Kitten 442 82 17 12 — 1 5 j 37 
| nv 2900 | 370 | 41 | 34 | 22 TEM ME La 80 
i 


In den einzelnen Größenklaſſen berechneten fih auf 100 Arbeiter: 


| 
| 


bos —5 |6—10 |11— —20 21—100 101—500 


Perſonen 
Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent 

Gehülfen u. | über 16 Jahre 97,1 | 96,3 | 97,1 | 96, 100,0 
Arbeiter J unter 16 Jahren 2,9 3,7 2,9 34 
Lehrlinge .. 1,9 1,2 1,1 0,2 
Davon im Haushalte des 

Unternehmers wohnend 1,0 0,9 1,1 
Mitarbeitende Familien- 

angehörige .. 5, 0,7 0,9 
Lehrlinge unter dem Ber- 

waltungsperjonale . | 1 55 | 641 1,8 


Der progentale Antheil der jugendlichen Arbeiter ift in den Be- 
trieben mit 6—10 Perſonen am höchſten, nächſtdem in den Betrieben 
mit 21—100 Perſonen und zwar tritt in erſterer Größenklaſſe die Licht— 


und Seifenfabrikation (mit 7,4 Prozent), in letzterer die Herſtellung 


ätheriſcher Oele ꝛc. (mit 6,9 Prozent) in den Vordergrund. Die Za l 
der Lehrlinge unter dem eigentlichen Arbeitsperſonale nimmt mit ma 
ſendem Umfange der Betriebe bejtändig 
100 Perſonen find überhaupt keine ſolchen mehr vorhanden. Der Prozent- 
ſatz der Lehrlinge, welche im Hauſe des Die Lehrling wohnen, nimmt 
mit der Caen e ber Anlagen zu. Die Lehrlinge unter dem Ber- 
p i find relativ am zahlreichſten in den eigentlichen Mittel- 
etrieben 


4. Motorenbetriebe. Arbeitsmaſchinen. 

Die Tabelle 4 gewährt einen Ueberblick über die Summe der in 
den Hauptbetrieben verwendeten Motoren und deren Arbeitsleiſtung mit 
Unterſcheidung nach Elementarkräften und unter Berückſichtigung von 
3 Betriebsgrö Ubenflaſſen. Auch in einzelnen Gewerbearten der Gruppe VIII 
ſind Betriebe vorhanden, deren Arbeitskraft von Motoren geliefert wird, 


ab; in Betrieben mit über 


ſolchem Falle läßt ſich die von den einzelnen Anlagen beanſpruchte 
| Arbeitsleiſtung der gemeinſamen Motoren zahlenmäßig nicht feftftellen. 
Aus dem in dieſer Zeitſchrift bereits mehrfach erwähnten por igor pra gu 
Tabelle 5 (vergl. Jahrg. 1898 d. Ztſchr., S. 106) ergiebt hg, daß 10 Be 
| triebe dieſer Art feftgeftellt wurden, die alſo zu den in Tabelle 4 vor- 
handenen Motorenhauptbetrieben noch hinzuzuzählen find und zwar 
1 Betrieb in Klaſſe b, 3 Betriebe in Gewerbeart c1, je 1 Betrieb in 
den Gewerbearten c2, e2 und es und 3 Betriebe in Kaffe d. 


Es find demnach von 582 Hauptbetrieben insgeſammt 285 oder faſt 
49,0 Prozent Motorenbetriebe, deren Kraftleiſtung 2042,5 Pferdeſtärken 
beträgt, der größte Theil hiervon entfällt auf die Klaſſe d (Oelmühlen) 
mit 769 Pferdeſtärken oder 37,6 Prozent, hierauf folgt Klaſſe e (ätheriſche 
Oele, Fette, Firniſſe) mit 684, 5 Pferdeſtärken ober 33,5 Prozent, ſodann 
Kaffe b (Gasanſtalten) mit 403 „5 oder 19,5 Prozent; am wenigſten ver: 
wenden motoriſche Kräfte Klaſſe c (Licht⸗ und Seifenfabrifation) mit 
158,5 oder 7,8 Prozent und Klaſſe a (Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte) 
mit 27 Pferdeſtärken oder 1,5 Prozent. E 


Die größte Leiftung innerhalb der Gruppe VIII verrichtet der Dampf 
mit 63,1 Prozent, das Waſſer ijt mit 31,1 Prozent und das Gas mit 
BA Prozent betheiligt; andere Elementarkräfte finden nur geringe Ans 
wendung (0,4 Prozent). Während Waſſer als Betriebskraft in der Haupt— 
* fade nur die Oelmühlen verwenden, vertheilt fid) die durch Dampf⸗ 
kraft geleiſtete Arbeit auf ſämmtliche i und zwar in folgen⸗ 
der Weise: an erſter Stelle ſteht Klaſſe e (ätheriſche Oele, Fette ꝛc.) mit 
50,1 Prozent, hierauf folgen Klaſſe b (Gasanſtalten) mit 27,6 Prozent, 
Klaſſe d (Oelmühlen) mit 10,2 Prozent, Klaſſe c (Licht- und Seifen- 
fabrikation) mit 10,0 Prozent und zuletzt Klaſſe a (Forſtwirthſchaftliche 
Nebenprodukte) mit 2,1 Prozent. Von der durch Gasmotoren gelieferten 
| Arbeit entfallen auf die Klaſſen b 43,6 Prozent, c 26,4 Prozent und 

e 30,0 Prozent. Von anderen Elementarkräften verwendeten in Klaſſe 
a 1 Betrieb Wind, in Klaſſe d (Oelmühlen) 1 Betrieb Petroleum und 
in Klaſſe e (ätherifche Dele ꝛc.) 2 Betriebe ebenfalls Petroleum, 1 Betrieb 
Wind und 2 Betriebe Elektrizität. Dampfkeſſel und Dam fer ge wurden 
11 in Klaſſe b, 12 in Klaſſe e, 4 in Klaſſe d und 16 in Klaſſe e pe i 

Während nun in den Kleinbetrieben die Anlagen, welche Waſſer 


welche gleichzeitig für andere Gewerbearten als Krafterzeuger dienen. In als Arbeitskraft benutzen, die übrigen Motorenbetriebe an Zahl bedeutend 
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überragen (79,3 Prozent aller in dieſer Größenklaſſe verbrauchten Pferde— 
ſtärken wurden durch Waſſer erzeugt), tritt in den beiden folgenden 
Größenklaſſen der Dampf an die erſte Stelle (in den Betrieben mit 
6—20 Perſonen entfallen 81,0 Prozent und in den Betrieben mit über 
21 Perſonen 95,2 Prozent aller geleiſteten Arbeit auf dieſe Kraftquelle). 
Die anderen Elementarkräfte“, welche daneben von weſentlich geringerer 
Bedeutung ſind, verrichten in den Betrieben mit 1—5 Perſonen 2,9 Pro— 


zent, in den Betrieben mit 6—20 Perſonen 1,2 Prozent und in den 
Betrieben mit über 21 Perſonen 4,8 Prozent aller auf die betreffenden 
Größenklaſſen entfallenden Arbeit. 

Behufs Vergleichung der im Jahre 1895 ermittelten Zahlen der 
Motorenbetriebe mit denen des Jahres 1882 möge nachſtehende Tabelle 
hier Platz finden: 


1882 1895 
| Ge- | Mo- Davon verwendeten] Ge- | Mo- Davon verwendeten 
| toren-} als Triebkraft I werbe— toren- als Triebkraft 


| werbe⸗ 
| 


Hafje | triebe Waſſer Dampf Gas] klaſſe | triebe |Waffer Dampf Gas 


8. 9. 


| | 

| a à 3 e 

| b b : | 24 15 

e 18 c 37 e | des 

| à | 187 d 191344 | $91. 

ge 52 2 | 36 e 19 1 | 55 | 10 | 
252 | 137 | 80 285 | 115 | 110 E 


Man erſieht hieraus, daß die Zahl ber Motorenhauptbetriebe ver: 
hältnißmäßig nur eine geringe Zunahme (um 33) erfahren hat. Der 
Grund dieſer Erſcheinung iſt wohl in dem Umſtande zu ſuchen, daß in 
Klaſſe d (Oelmühlen) die Zahl der Motorenbetriebe nicht unbedeutend 
zurückgegangen iſt, wohl infolge Eingehens vieler kleinerer mit Waſſer— 
motoren arbeitender Anlagen, beziehentlich Erſatz erſterer durch die 
leiſtungsfähigeren Dampfmotoren. Bemerkenswerth ijt ferner, daß, 
während in den übrigen Gewerbeklaſſen die Verwendung des Dampfes 
als Betriebskraft zugenommen hat, in den Gasanſtalten an Stelle des— 
ſelben das Gas eine größere Verbreitung findet. 

Unter den Arbeitsmaſchinen, welche in Gruppe VIII im Gebrauche 
waren, befanden ſich: 2446 Retorten, 238 Schlagzeuge für Oelſaat, 
64 hydrauliſche Oelpreſſen, 182 Gefäße für chemiſche Extraktion von Oel 
und Fett, 4 Koksöfen, 4 Deſtillationsapparate für Steinkohlentheer, 
2 Schraubenſchneidmaſchinen, 5 Holz-Kreis- und Bandſägen, 8 deutſche 
Mahlgänge, 7 Walzenſtühle, 1 Farbholzmühle, 3 Handpreſſen für 
Buch- x. Druck und 2 Schnellpreſſen. 


5. Nichtkontinuirliche (Saiſon⸗) Betriebe, Hausinduſtrie und 
Unternehmungsform der Betriebe. 


Die Gewerbegruppe VIII weiſt eine nicht unerhebliche Zahl 
theils durch die Jahreszeit, theils durch Verhältniſſe lokaler 
Natur bedingter Saiſonbetriebe auf. So finden ſich unter 
den Anlagen, welche fih mit der Holzverkohlung und Ruf- 
gewinnung befaſſen, 10, deren Thätigkeit nicht während des 
ganzen Jahres eine gleichmäßige iſt (ſie ſchwankt zwiſchen 3 und 
9 Monaten), unter den Gasanſtalten befindet ſich eine zu einer 
größeren Fabrik gehörende, welche nur in den Wintermonaten 
in Betrieb iſt. Ferner wurden 17 Oelmühlen gezählt, welche 
theils nach Bedarf, theils bei genügendem Waſſerſtande in volle 
Thätigkeit treten; die Zahl der Monate des vollen Betriebes 
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ſchwankt hier zwiſchen 2 und 10. Gleichfalls zu erwähnen ſind 


hierbei 7 Leimfabriken, welche das Trocknen ihrer Produkte nur 
in den Sommermonaten ermöglichen können, 2 Kittfabriken, 
welche 4 bez 6 Monate, 1 Lackfabrik, welche 8, und 1 Asphalt⸗ 
fabrik, welche 7 Monate in vollem Betriebe ſtehen. Im Bezirke 
Leipzig kommt eine von einer größeren Fabrik abgezweigte An: 
lage vor, welche ſich inmitten einer ausgedehnten Roſenkultur 
mit der Herſtellung von Roſenöl befaßt und 7 Monate in 
Betrieb iſt. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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Die Haus induſtrie ift in Gruppe VIII nur durch 2 weibliche in 
einer Wachswaarenfabrik der Stadt Dresden beſchäftigte Perſonen ver— 
treten. Außerdem wurden 2 männliche und 2 weibliche im Umherziehen 
thätige Perſonen (Hauſirer) ermittelt. 

Die folgende Ueberſicht bringt die Hauptbetriebe in Beziehung zu 
ihrer geſchäftlichen Betriebsform als geſchloſſenes Ganzes. Es 
iſt einleuchtend, daß die hier ermittelten Zahlen der Hauptbetriebe kleiner 
ſein müſſen, als diejenigen in Tabelle 1. Es wurden gezählt in den 


Gewerbeklaſſen Gruppe 

VIII a VIII b VIII e VIIId Ville) VIII 

Alleinbetriebe ohne Motoren 10 ; 35 8 | 4 72 
Mitinhaber⸗ ] 1—5 *Berjonem| 26 25 | 65 | 92 | 59 | 267 
Gehülfen- und! 6—20 - | 1 | 27 | 41 5 | 64 | 138 
Motoren- {21—100 | 9| 7 15 | 31 
betriebe mit Jüber 100 - l EI 2 7 
tee im Ganzen 37 | 66 148 100 164 515 
Darunter Geſammtbetriebe . | 1 3 | 18 | 22 | 38 77 


Von obigen 515 Hauptbetrieben waren 77 oder 15,0 Prozent Ge- 
ſammtbetriebe; auf die einzelnen Gewerbeklaſſen vertheilt ergeben jid) 
folgende relative Ziffern: die meiſten Geſammtbetriebe weiſt Klaſſe d 
(Oelmühlen) mit 22 Prozent auf, es folgen die Klaſſen e (ätheriſche 
Oele, Fette, Firniſſe und Harze) mit 20,1 Prozent, c (Licht- und Seifen- 
jabrifen) mit 12,1 Prozent, b (Gasanſtalten) mit 4,5 Prozent und a (Forſt⸗ 
wirthſchaftliche Nebenprodukte) mit 2,7 Prozent. 


Was die Unternehmungsform der Betriebe betrifft, ſo 
erkennt man aus folgender Zuſammenſtellung 


-€— l | Gewerbeklaſſen Gruppe 
Hauptbetriebe im Befişe "vm A VIIID|VIIIe|VIIId|VIIIe| VIII 
einer einzelnen Perſon 25 6 | 96 | 96 | 94 || 317 
mehrerer Geſellſchafter | 2 EE 1 | 46 | 66 
einer Kommanditgeſellſchaft. . L1. 1 
einer Aktiengeſellſchaft D e 12115 21 
einer Innung à 1 1 
einer Gemeinde ES 37 
| z 


daß von den 443 Mitinhaber-, Gehülfen⸗ und Motoren: 
betrieben 317 oder 71,6 Prozent im Beſitze einer einzelnen 
Perſon, 66 oder 14,9 Prozent im Beſitze mehrerer Geſell— 
ſchafter, 21 oder 4,7 Prozent im Beſitze einer Aktiengeſellſchaft, 
37 oder 8,3 Prozent im Beſitze einer Gemeinde waren, während 
ſich je 1 Anlage im Beſitze einer Innung und einer Kommandit— 
geſellſchaft befand. Hierbei ſei noch hingewieſen auf die relativ 
hohen Ziffern der Betriebe im Beſitze mehrerer Geſellſchafter 
in Klaſſe e und der Betriebe im Beſitze einer Aktiengeſellſchaft 
und einer Gemeinde in Klaſſe b. 


II. Die Vertheilung der einzelnen Gewerbearten auf die 
verſchiedenen Verwaltungsbezirke. 


Welche Bedeutung den einzelnen Gewerbszweigen in den 
verſchiedenen Verwaltungsbezirken zukommt, erſieht man aus 
Tabelle 5 Seite 53. Geht man zur Vervollſtändigung der 
durch dieſelbe geſchaffenen Ueberſicht da, wo es erforderlich 
erſcheint, näher auf das Urmaterial, die Gewerbebogen, ſelbſt 
ein, ſo ergiebt ſich folgendes: 

Klaſſe VIIIa. Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte. 

Dieſe Gewerbeklaſſe wird hauptſächlich durch Anlagen, welche 
fich mit der Holzkohlen- und Rußgewinnung befaſſen, vertreten; 
die meiſten derſelben (13 mit 26 beſchäftigten Perſonen) wurden 
in der Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt feftgeftellt. Ferner 
fanden ſich ſolche in den Verwaltungsbezirken Pirna (2 Betriebe 
mit 3 Perſonen), Auerbach (8 Betriebe mit 8 Perſonen), Marien⸗ 
berg (7 Betriebe mit 21 Perſonen), Schwarzenberg (3 Betriebe 

(Fortſetzung des Textes S. 52.) 
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Tabelle 3b. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. VWerheirathete 
: Innerhalb der Betriebsftätten der Hauptbetriebe 
Bezeichnung - : 
ber Gehülfen und hierunter ſind SE SA Gehülfen und hierunter find 
ge | 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten Arbeiter b | Familien⸗ unter | Arbeiter | 
Lehrlinge angehörige dem Lehrlinge 
der Gewerbegruppe ! Ver. . | 
über unter IE. Wd über I| d über | unter iiid 
VIII. Forſtwirthſchaftliche Neben- 16 / 16 Ve Sai rathete!! 16 Per. 16 ieee GC rathett 
produkte x Jahre | ahren haupt nehmers grauen Jahre ſonale] Jahre Jahren haupt nehmers Frauen 
männl. weibl. männl. ånni., männ! | m. weibl. männl.] m. | m. m m. w. . Imännı | männl. 
1. 2. | s. ll 4. | s. 6 7. is | 9 N 10. [ 11. 12. 25 14. 15.16. 17. 
In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen In Betrieben mit 6 bis 
a) Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte 53 1 | 8 
1. Holzkohlen⸗„ Holztheer⸗ und Rußgewinnung 41 1 va SECH 
2. Harz und Pechgewinnung 12 e 1 
b) Gasanſtalten i ; 67 uy | CE NE 
c) Licht: unb Seifenfabrikation NM 85 | 30 5 4 3 1 
1. Talg- und Ceifenjieberei, Talgterjenfabritation 78 | 24 1 4 3 ' 1 
2. Stearin⸗ und Wachölerzenfabrilation . . 7| 6 4 | 
d) Oelmühlen ; 4126 2 | f 
e) Verfertigung von Fetten, atheriſchen Helen 
N Firniſſen, Verarbeitung von Harzen | 85 | 20 2. 1 10 
nn Verf. b. Leber: u. Wagenſchmiere 9 2 Se? | 4 
erftellung von ätheriſchen Oelen und Parfüms] 19 | 7 2 . ee 
e erarb. v. Harzen, Verfert. v. Firniſſen u. Kitten | 57 11 | |. 1 14 
| 7 | 4 | 11 | 


Gefemmtiumme | 416 | 53 | 


Tabelle 4. Die Hauptbetriebe mit Motoren 
; trieb auptbetriebe mit 
Bezeichnung -— Summe aller Hauptbetriebe Hauptbetrie 
der Hauptbetriebe welche elementare Kraft zur Bewegung von Umtriebs⸗ mit Umtriebs⸗ oder Kraft: 
und Kraftmaſchinen benutzen und zwar maſchinen, bewegt durch 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten : : i 
; | de 
der Gewerbegruppe mit andere Ele. 
, | über⸗ gp Gas Elementar: der Waſſer Dampff Gas men 
VIII. Induſtrie der forſtwirthſchaftl. P oforen EE UNE PW Tu 
aup 
Nebenprodukte ic. Pferde⸗ Herde Be. Pferde. Be. de· triebe l 
ie Trete e| tale triebe Kén triebe Eds Sahl der Betriebe | 
1. 2. | 8. 4. 9. 10.11 | 12. | 13. 16. | 17. | 18. ' 
a) Forſtwirthſchaftl. Nebenprodukte] 42 | 4 | 27,0 3 | 27,0 EE | 2 
1. Dols kohlen⸗, Holztheer⸗ und ND: | 
nnung 35 1| 240 2400 | 
, gen en Pechgewinnung o d % 7 3 3,0 300 | 
b) * ; 42 403,5 355,5 || 15 | 48,0 | 
‘ | 
c) Licht- und Seifenfabrifation 33 | 158,5 | 129,5 || 6 | 29,0 | | 
1. Talg- und Seifenſiederei, Talgkerzen⸗ | 
fabrifation 81 | 153,5 124,5 | 6 | 295%“ 
2. Stearin⸗ u. Wachskerzenfabrikation ; 2 5,0 5,0 = cd o 
d) Oelmühlen 119 | 769,0 131,5 EE 1 | 5,0 
e) Kohlentheerſchwelerei zc. ; 77 | 681,5 646,5|| 10 | 3305 4 | 3,0 
2. Thranbrennerei, Verfertigung von 
Mud und Wagenſchmiere ; 6 | 15,0 1301 1j 20| | 
1 von ätheriſchen Oelen und | i | | 
arfüms 29 | 3720| . | | . | 26 361, 2 100] 1 | 10 
4. Verarbeitung v. Har "em Berfertigung | | 
bon Firniſſen und Kitten 42 297,5 1 13,0 26 271,5 7 210 3 | 20 
Sclammtfamme 275 9042, ES pans 110 1280 | 31 NS 5 | 80 
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Frauen. Mitarbeitende Familienangehörige. Nach 5 Größenklaſſen. 


beſchäftigte Gehülfen und Arbeiter, auc mitarbeitende Samitienangefórige. Ge: 
| * — = et " — ^^ | wetbe- 
Mitarbei⸗ e Mitarbei hierunter Sie 
Lehr shore hierunte D Lehr- d S Lehr; > > 
tende Fa⸗ Tinge Gehülfen und fierunter ſind tende Fa⸗ linge Gehülfen und ſind inge] Sehülfen Eus 
nilienan⸗ unter Arbeiter | RE milienan- unter Arbeiter Lehr⸗ unter und || ver- ^s 
| bem | Lehrlinge ef ori ; bent IPAn | Dent A beite | heira Ge- 
gehörige ll Rer- [| - | 9 IL ge Ver- | linge | | Wer: ke I e er I werbe— 
ee Walt r KH m berbei: = walt: ze = P verbei malt: = tbete 
über || ungs über unter iber im über || ungs über unter ib oe? über |. arten 
16 Per 16 | 16 uber || Haushalte|| rathete 16 Per 16 16 "DEE" rathete Per 16 || Frau- ber 
| bes Unter- acie | "n aaf, i | 
| pe Jahre Jahren Haupt nehmers Frauen Jahre N Jahre Jahren Haupt Frauen Tonale Jahre | em pru 
— — = — . - — — 
weibl. | männl. mann weibl. | männl. weibl. männl. männl weibl. männl.] männl. weibl. männ! weibl männl. männl. männl.“ w. 
18. 19. 20. | 21. || 32. | 23. || 24. 25. 26 27. . 39. | 30. [ 31. 88, IL 1 A.H 85. 86. 37. 38. 39. 
In Betrieben 
10 Perſonen In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen MEM 


I. II . | Villa 
p VIIIa! 
mE VIllas 
VIII b 

VIII c 

| : | i : | | e . 1.4 . | ViIllei 
1 dee? ^d ES | i 1 | | | | ed . | Vice 
96 | ` | | | | 1 ; ! | . | villa 


4182 2 4 | 11 14 | 273 101 10 | 16 . | Ville 
A. ' . | I de ; a) F VIII e$ 
7 10 1 | 2 2 71 69 3 8 ; 9 4 83 Villes 

9 2 209 32 7 8 , VIII ei 
1037| 4 2 Gr. VIII 
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und die motsriſchen Kräfte. 


1 bis 5 Perſonen Hauptbetriebe mit 6 bis 20 Perſonen Hauptbetriebe mit 21 u. mehr Perfonen | Gewerbes 
Ktaftleiſtung ber Maſchinen,] mit Umtriebs⸗ oder Kraftmaſchinen, Kraftleiſtung der Maſchinen, mit Umtriebs oder Kraft. Kraftleiſtung der Ma: goin 
bewegt durch bewegt durch bewegt durch maſchinen, bewegt durch ſchinen, bewegt durch Gewerbe- 
KERN Then m 
andere le: | andere andere Ele Ele arten 
| Vie, tar. | Zahl e, | | à) ntar: | Zahl mentar. 
Waſſer Dampf hit E Ge Wind ae Dam Gas men. we Dampf EUN Ek : Dampf Gas Dampf Gas “trae M 
tat- ' nber- ' lber ; uber - 2 
| | kräfte haupt Be⸗ | | teäfte | | rante haupt = | | haupt gruppe 
Pferdekräfte triebe Zahl der Betriebe | Pferdekräfte triebe n der Vetriebe Pferdekräfte VW 
19 | 20 21 | 22. 33 | 24. 25. | 26. | 28. | 29. | 30. 81. 33. 83. E 39. | 
30 30 2 | 1 | | | 24,0 24,0 Villa 
| | | | | 
| | Per a. d od | | 24,0 24,0 | | VIHaı 
30 | 30 1 | - EE EN i ds s B | Vila? 
30 60| 9,0 91 . . 9| 6 | 27 110 | 380] 14 13 VIII 
33,0 4o 37,0 19 | . | 10 j 555 | 170 | 72,3 6 u 3 Ville 
| i 
310 | 40 35 18 9 4 52,5 170 | 695] 6 1 VIII c1 
2,0 20| 1 1 | 30| . 3,0 Villce 
6025 | 515 | 50 | 6590| 3 | 1 2 30% 800| 110% | VIII d 
3o | 460 | 70 | 660| 41 | 1 29 | 7 3 | 200,0 | 29,0 | 2290| 15 f 15 Ville 
EET. | | 201 4 2 | 1 | | 11,0] 20 | 18, | VIIIes 
| j 
| 16,5 1651 15 | | 12 2 1 | | 88,0 | 11,0 99,0 9}; 9 VIIIes 
| | | l 
30! 275 | 70 | 375] 22 | 1 | . | 15 4 2 | . | 1010] 160 | 1170| 6 6 Ville 
EG o pube R Mu e eA — . 
605.5 136, 220 | 7640 | 86 | 2 | 1 ! 61 | 17 | 3 | 80, | a 57,0 | 4735| 35 31 | 6 | 766,0 | 39,0 n 805 Gr. VIII 
j | Ä | 
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mit 5 Perſonen), Zwickau (1 Alleinbetrieb) und in der Stadt 
Leipzig (1 Betrieb mit 7 Perſonen). Pechſiedereien wurden 
insgeſammt 7 mit 30 Perſonen gezählt; hiervon entfielen auf 
die Bezirke Dresden⸗Neuſtadt und Döbeln, ſowie auf die Stadt 
Leipzig je 1 Betrieb mit 4 Perſonen, auf den Bezirk Auerbach 
1 Betrieb mit 8 und auf den Bezirk Schwarzenberg 3 Betriebe 
mit 10 Perſonen. 


Klaſſe VIII b. Gasanſtalten. 


Mit Ausnahme zweier Amtshauptmannſchaften (Dippoldis⸗ 
walde und Leipzig) fanden ſich Gasanſtalten in allen Ver⸗ 
waltungsbezirken. Unter den 76 Betrieben überhaupt waren 
6 Großbetriebe mit 1132 Perſonen, 41 Mittelbetriebe mit 656, 
und 29 Kleinbetriebe mit 91 beſchäftigten Perſonen. An der 
Spitze aller Verwaltungsbezirke ſteht die Hauptſtadt mit 430 in 
einem Betriebe vereinigten Perſonen, ein zweiter Großbetrieb in 
ſtädtiſchem Beſitze mit 109 beſchäftigten Perſonen befindet ſich 
außerhalb des Stadtgebietes (in Reick bei Niederſedlitz). An 
zweiter Stelle ſteht die Stadt Leipzig mit 413 auf 2 Groß⸗ 
und 3 Mittelbetriebe (mit 75 Perſonen) vertheilten Perſonen. 
Hierauf folgt die Stadt Chemnitz mit einem 135 Perſonen um⸗ 
faſſenden Großbetriebe und die Stadt Plauen mit einem eben⸗ 
ſolchen, der 120 Perſonen beſchäftigt. 

Mittelbetriebe dieſer Gewerbeklaſſe wieſen (außer den vorhin 
erwähnten 3 in Leipzig) folgende Städte bez. Gemeinden auf: 
Freiberg mit 50, Meißen mit 47, Zittau mit 40, Zwickau 
mit 34, Bautzen mit 31, Reichenbach mit 29, Annaberg mit 26, 
Meerane mit 21, Döbeln und Wurzen mit je 19, Glauchau und 
Cainsdorſ (Marienhütte) mit je 17, Pirna und Crimmitſchau 
mit je 15, Oelsnitz i. V. mit 14, Limbach bei Chemnitz mit 13, 
Frankenberg mit 12, Löbtau mit 11 (hier außerdem 1 Betrieb mit 
6 Perſonen, welcher das Gas für die Landgemeinde Plauen 
liefert), Löbau, Borna, Mittweida und Werdau mit je 10, 
Großenhain mit 9, Radeberg, Rieſa, Hertigswalde (der hier 
ermittelte Betrieb liefert das Gas für die Stadt Sebnitz) mit 
je 8, Grimma, Oſchatz, Buchholz, Auerbach, Zſchopau und Aue 
mit je 7, Kötzſchenbroda, Döhlen, Roßwein, Rochlitz und Mylau 
(Wollkämmerei) mit je 6 Perſonen. 

Kleinbetriebe wurden ermittelt in Hohenſtein und Mark⸗ 
neukirchen mit je 5 Perſonen, Kamenz, Biſchofswerda, Grop- 
ſchönau, Leisnig, Waldheim, Burgſtädt, Rodewiſch, Klingenthal, 
Falkenſtein, Eibenſtock und Kirchberg mit je 4, Großburgk, 
Lengenfeld, Stollberg, Oederan, Lichtenſtein, Olbernhau, Netzſchkau, 
Oberhohndorf mit je 3, Hainsberg (Papierfabrik), Mügeln bei 
Oſchatz, Hartmannsdorf bei Burgſtädt, Oberfrohna und Marien⸗ 
berg mit je 2, Einfiedel (Holzſtoff⸗ und Papierfabrik), Schwarzen: 
berg und Auerhammer (Baumwollenweberei) mit je 1 beſchäftigten 
Perſon. — Von den 41 Mittelbetrieben waren 36 für Städte und 
5 für Landgemeinden, von den 29 Kleinbetrieben 18 für Städte 
und 11 für Landgemeinden thätig. 


Klaſſe Ville. Licht: und Seifenfabrikation. 

Die Fabrikation der Lichte und Seifen iſt mit Ausnahme 
der 4 Amtshauptmannſchaften Dippoldiswalde, Leipzig, Auer⸗ 
bach und Oelsnitz ziemlich gleichmäßig über das Land verbreitet. 
Großbetriebe fehlen in dieſer Klaſſe gänzlich. Die größte Zahl 
ſowohl der Anlagen, wie der darin beſchäftigten Perſonen weiſen 

die großen Städte bez. deren Umgebung auf: die Hauptſtadt 
ſteht auch hier mit 25 Betrieben und 278 beſchäftigten Per⸗ 
ſonen (darunter 2 Betriebe mit 42 bez. 33 Perſonen) an der 
Spitze. Es folgt die Stadt Leipzig mit 22 Betrieben und 
243 Perſonen (darunter 1 Betrieb mit 42 und ein ſolcher mit 
39 Perſonen) und hierauf, wenn auch in großem Abſtande, die 
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Bezirke Dresden⸗Neuſtadt mit 64, Chemnitz mit 45, Döbeln 
mit 43 und Glauchau mit 42 Beſchäftigten. Am ſchwächſten 
war dieſe Gewerbeklaſſe in den Bezirken Dresden⸗Altſtadt und 
Borna mit je 4, Schwarzenberg mit 2 und Marienberg mit 
1 beſchäftigten Perſon vertreten. Wachswaaren wurden ver⸗ 
fertigt in den Städten Dresden (2 Anlagen mit 7 beſchäftigten 
Perſonen), Leipzig (3 Anlagen mit 8 Perſonen), Sebnitz (1 An⸗ 
lage mit 3 Perſonen), Lichtenſtein (1 Anlage mit 9 Perſonen), 
Meerane (1 Anlage mit 14 Perſonen) und in Löbtau (1 Anlage 
mit 1 Perſon). Glyzerin wurde in einem in Mickten befindlichen 
Betriebe mit 6 Perſonen hergeſtellt. 


Klaſſe VIIId. Oelmühlen. 


Wie bereits oben erwähnt, verwenden die Oelmühlen faſt 
ausſchließlich Waſſer als Betriebskraft. Man wird dieſelben 
demnach hauptſächlich in den gewerbfleißigen Ortſchaften der 
Flußthäler des heimiſchen Berglandes zu ſuchen haben. Die 
größte Zahl der Anlagen und zwar ausſchließlich Kleinbetriebe 
weiſen die Bezirke Freiberg (46 mit 84 beſchäftigten Perſonen), 
Annaberg (23 mit 39 Perſonen), Marienberg (16 mit 24 Per⸗ 
ſonen), Dippoldiswalde (12 mit 15 Perſonen) und Flöha (7 mit 
17 Perſonen) auf. Kleinbetriebe wurden außerdem noch gezählt: 
je 1 in den Bezirken Bautzen, Zittau, Dresden⸗Altſtadt, Meißen, 
Stadt Leipzig, Döbeln und Leipzig, 2 im Bezirke Rochlitz, 3 im 
Bezirke Schwarzenberg und 6 im Bezirke Chemnitz. Mittel⸗ 
betriebe wurden in den Städten Dresden (2 mit 18 Perſonen) 
und Leipzig (1 mit 7 Perſonen), ferner je 1 in den Bezirken 
Dresden ⸗Altſtadt (1 Anlage in Plauen mit 11 Perſonen), 
Großenhain (1 Anlage, der größte Betrieb ber Klaſſe, in 9tieja 
mit 20 Perſonen) und Chemnitz (1 Anlage in Erfenſchlag mit 
6 Perſonen) beobachtet. Hierunter ſind 3 Dampfmühlen, 2 ohne 
Motoren arbeitende Speiſeölraffinerien und nur 1 mit Waſſer⸗ 
kraft arbeitende Anlage. 

Klaſſe VIII e. 
Fette. Aetheriſche Oele. Harze. Firniſſe. Kitte. 

Die Induſtriezweige, aus denen fih die Klaſſe VIII e au: 
ſammenſetzt, haben ihren Mittelpunkt offenbar in der Stadt 
Leipzig, denn auf dieſen Bezirk entfällt beinahe die Hälfte aller 
in dieſer Klaſſe überhaupt beſchäftigten Perſonen (416,1 Promille). 
Es treten hier hauptſächlich zwei Gewerbearten in den Vordergrund: 
Die Herſtellung von Lacken, Firniſſen ꝛc. (hierunter 1 Groß⸗ 
betrieb für Asphalt und Holzzement mit 92 Perſonen) und die 
Fabrikation der ätheriſchen Oele (hierunter ein Großbetrieb mit 
134 Perſonen). Da nun in dieſer Klaſſe überhaupt nur 4 Groß⸗ 
betriebe mit 370 Perſonen vorhanden ſind, ſo beträgt der Antheil 
der Stadt Leipzig an der Geſammtzahl der in dieſer Größen⸗ 
klaſſe Beſchäftigten 61,1 Prozent. (Die beiden anderen Groß⸗ 
betriebe befanden ſich in den Amtshauptmannſchaften Dresden⸗ 
Neuſtadt und Leipzig. In erſterer befand fid eine Fabrik für 
Wichſe, Lederfett und Pommaden mit 51 beſchäftigten Perſonen 
und in letzterer eine Fabrik für Buch⸗ und Steindruckfarben 
mit 93 Perſonen.) Von den in den 75 Mittelbetrieben beſchäf⸗ 
tigten 998 Perſonen entfallen 41,1 Prozent gleichfalls auf die 
Stadt Leipzig: 247 fanden in der Fabrikation der ätheriſchen 
Oele und 78 bei der Anfertigung von Lacken und Firniſſen Be⸗ 
ſchäftigung. Der nächſt höhere Antheil bezüglich der Mittel = 
betriebe entfällt auf die Hauptſtadt mit 22,4 Prozent. Hiervon 
beanſpruchte die Fabrikation von Parfümerien u. a. 72 und die 
Herſtellung von Lacken, Firniſſen und Asphalt 152 Perſonen. 
Von den ſonſtigen Verwaltungsbezirken mit Mittelbetrieben ſeie n 
noch hervorgehoben: Dresden⸗Neuſtadt: 2 Parfümeriefabriken mit 
9 bez. 16 Perſonen in Radebeul, 1 Firnißfabrik mit 15 Per- 
ſonen in Serkowitz und 1 Lackfabrik mit 7 Perſonen in 


Pieſchen; Meißen: 1 Leimfabrik in Noſſen, bie 23, und eine 
ſolche in Wilsdruff, bie 9 Perſonen beſchäftigt; ferner 1 Par: 
fümeriefabrik in Meißen ſelbſt mit 7, und 1 Lackfabrik in Cos⸗ 
wig mit 9 Perſonen; Pirna: 1 Fabrik für ätheriſche Oele mit 
35 Perſonen; Döbeln: 1 Parfümeriefabrik in Waldheim mit 
46 beſchäftigten Perſonen, und Zwickau: 1 Betrieb für Walkfett 
1 Fabrik für Holzzement 
mit 8 Perſonen in Marienthal, 1 Lackfabrik mit 6 Perſonen in 


in Crimmitſchau mit 19 Perſonen, 


Tabelle 5. 
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Moſel, 2 Anlagen derſelben Branche mit 15 bezüglich 19 Per⸗ 
ſonen in Zwickau ſelbſt und ebenda 1 Betrieb für Wichſe mit 8 
und ein ſolcher für Fette und Maſchinenöl mit 13 beſchäftigten 
Perſonen. 


Die meiſten Kleinbetriebe wurden in den Städten 


Dresden und Leipzig gezählt, und zwar war die weitaus größere 
Hälſte der darin beſchäftigten Perſonen in beiden Bezirken der 
Gewerbeart e 4 (Verarbeitung von Harzen, Verfertigung von 
Firniſſen und Kitten) zuzurechnen. 


Die Hauptbetriebe* der Gewerbegruppe VIII nach den einzelnen Verwaltungsbezirken. 


Klaſſe VIIIa Klaſſe VII b| Klaſſe VIN e Klaſſe VIII d Klaſſe Ville 
Forſtwirth⸗ 


IP P 

ſchaftliche Gag- Licht und 

Verwaltungsbezirke] Neben- | anftatten | Seiler: 
produkte fabrikation 

We, Per-. | Be Ter: Be | Per 
triebe fonen triebe fonen | triebe | fonen 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 1. 

Baugen 2 | 35 3 7 
Kamen; 1 4 5 25 
Löbau. 1 10 5 17 
Zittau 2 | 44 2| 12 
Stadt Dresden. 1 | 430 | 25 | 278 

Dippoldiswalde. ; À ; i 

| Dresden : Altjtadt . l 6 | 137 3 4 
Dresden -Neuftadt . | 14 | 30 | 2 14 9| 64 
Freiberg . 1 50 5 21 
Großenhain. 2 17 4| 14 
Meigen Selz a . 1 47 8| 13 
Pirna u: 2 3 2 23 4 9 
Stadt Leipzig > el 1i 5 | 413 | 22 | 243 
Borna. „ . 1 10 2 4 
Döbeln 1 4 4 33 8 43 
Grimma 2 26 3 16 

Leipzig A l i 
Oſchatz 2 9 4| 18 
Rochlitz 4 22 4 5 
Stadt Chemnitz 1 | 135 7| 35 
Annaberg CT EP 2 33 1 b 
S fuerbad . . . .| 9 | 16 5 22 . 
Chemnig . 4 19 7 | 45 
Flöha. 3 22 4 10 
Glauchau. , : 4 46 12 | 42 
Marienberg . 7 21 2 5 1 1 

Oelsnitz 2 19 i 
Plauen : ; 4 > 6 15 
Schwarzenberg 6| 15 | 4 $a 9 9 
Zwickau 41 1 6 2 6 

Summe | 4? 8 


~ 16 E? 


VIIlc: je einer in Stadt Dresden, Dresden Wititadt. 
je 4. in Löbau und Marienberg je 3, 


Nebenbetriebe in den dee Verwaltungsbezirken: 
Stadt Leipzig, 
in Pirna, Chemnitz und Schwarzenberg je 2. 


Villa: 


Aether. Cele, Gewerbe: 
" Fette, gruppe 
Oelmühlen Firniſſe und VIT 
Harze 
Be | Ber: Be: | Per | Be Ber: 
triebe] fonen | triebe | fonen triebe] fonen 
8. 9. 19. 11. 13. 13. 
1 2 6 44 
f . 6 29 
; ' 2 9 8 36 
1 2 1 6 6 64 
2 18 38 271 | 66 997 
12 15 1 4 | 13 19 
2 12 5 28 | 16 181 
: : 12 117 | 37 225 
46 81 5 18 | 57 173 
1 20 4 15 | 11 66 
1 6 56 | 16 117 
; 6 45 | 14 80 
2 8 44 670 | 75 | 1345 
: 3 22 6 36 
1 2 4 53 | 18 135 
é 4 19 9 61 
1 2 2 97 3 99 
. 6 27 
2 4 ; i 10 31 
; : 7 29 | 15 199 
23 39 1 1 I 27 78 
, 3 17 | 17 55 
7 17 : i 18 81 
7 17 1 3 15 52 
. : 5 8 | 21 96 
16 24 à ; 26 51 
6 13 8 32 
; 3 5 | 13 178 
3 | 4 2 3 | 17 37 
: 13 | 101 | 22 191 
128 |271 178 |1610 |582 4815 


je einer in Freiberg und Auerbach, viii: 
Grimma und Rochlitz, VIIId: 


Villa | VIII b | Ville 


in Freiberg 15, 
; j i in Großenhain, Stadt Leipzig, Borna, Tobelu, Rochlitz und Oelsnitz je einer; 
VIIIe: in Oelsnitz 3, in Dresden Neuſtadt und Stadt Leipzig je 2, in Stadt Dresden, Pirna, Leipzig, Stadt Chemnitz, Auerbach und Plauen je einer. 


Von je 1000 in der betreffenden Gewerbeklaſſe 
und Gewerbegruppe Beſchäftigten entfielen auf 
die einzelnen Verwaltungsbezirke 


VIII | Ville Gr. II 


Perſonen 
14. 15. 16. 17. 18. 19. 
18,6 7,8 74 91 
21| 26,8 ; , 6,0 
bai 17, ; 5,6 7,5 
23,4 | 12,6 7,4 3,7 13, 
228,9 | 291,5 | 66,4 | 1688 | 207,1 
; 5 55,4 2,5 3,9 
72,9 42| 443| 17,4] 37,6 
297,0 7,5 66,9 e 72,7 46,7 
26,6 | 22,0 | 310,0 11,2 35,9 
91 14,7 73,8 9,3 13,7 
25,0 13,6 3,7| 348| 24,3 
29,7 12,2 9,5 S 27,9 | 16,6 
108,9 | 219,8 254,7 29,5 | 416,1 279,3 
5,3 4,2 l 13,7 7,5 
39,6 | 17,6 45,1 T4 | 32,9 28,0 
; 13,8 16,8 i 1158 12, 
e 74, 60,2 20,6 
48| 18, s 5,6 
11,7 5,8 14,7 6,4 
71,9 | 36,7 , 180 | 414 
: 17,6 5,3 | 143,9 0,0| 16, 
1584 | 11, i 10,6 | 11,4 
; 101| 47,2 62,7 16,9 
11,7 10,5 62,7 1,9 10,8 
24,5 | 43,8 à 5,0 19,9 
207,9 2,6 11, 88,6 : 10,6 
i 10,1 : ; 8,1 6,6 
i 84,1 15,7 ; 31, 37,0 
148,6 420 2,1 14, 1,9 7,7 
9,9 44,2 6,3 ; 62,1 39,7 
1000,0 1000 o !1000,0 !1000,0 11000,0 1000, 


| | 


je einer in Freiberg und Chemnitz: 
in Bautzen. Dippoldiswalde und Annaberg 


| 
à 


Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 
Zweiter Abſchnitt. 
Die Gewerbezählung. 
b) Die einzelnen Betriebe. 
16. Das Handelsgewerbe. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. Orten, die Leinenweberei und andere Zweige der Textilinduſtrie 
9 t 
Die drei mächtigſten Faktoren unſeres Wirihſchaftslebens, haben lange Zeit ihren Hauptumſatz auf den Leipziger Meſſen 
Produktion, Handel und Verkehr, ſind zugleich auch die beſten erzielt. 
Gradmeſſer für die Kultur der Völker. Jeder dieſer Faktoren Obwohl fih auch heute noch ein ſehr reges Geſchäftsleben auf den 
ilt von den beiden anderen abhängig; denn der Güteraustauſch Meſſen abſpielt, letztere auch für einzelne Spezialitäten, wie für den Leder: 
ſetzt einerſeits die Güterproduktion voraus und bedarf anderer 1 ä MA e ee 
! ; ; _ find, n fie doch durch bie rapiden Verkehrsentwickelungen im 
ſeits . Verkehrsmittel. Es erſcheint darum auch ſelbſt⸗ Zeitalter des Dampfes von ihrer relativen Bedeutung viel eingebüßt. 
verſtän lich, daß in dem nun abgeſchiedenen Jahrhundert, dem Mit der Ausbreitung von Schienennetzen über die Kontinente hat ſich 
Zeitalter des Dampfes, mit ſeiner unvergleichlichen Entwickelung auch in der Art der Handelsvermittelung inſofern ein großer Umſchwung 
aller Produktions: und Verkehrsverhältniſſe auch der Handel fih | A ne 11 5 oL 4 weniger a 1 T im 
ellen zum Abſchluſſe ihrer Geſchäfte zuſammenfinden, jondern jid mehr 
dee emporgeſchwungen hat, daß der internationale Handel direkt gegenſeitig aufjuchen. Es ijt eine bekannte Thatſache, daß einerſeits 
und der internationale Verkehr ſich gegenſeitig gefördert und zu faſt alle größeren Geſchäftshäuſer ihre Reiſenden ausſenden, um die 
ihrer heutigen Blüthe getrieben haben. Kunden munt und um ihnen Angebote machen zu laſſen, andererjeits 
Das Königreich Sachſen hat im Handelsverkehre ſchon ſeit aber auch der umgekehrte Fall eintritt, daß die Käufer in die Fabriken 
: be » kommen, um dort nach eigner Wahl ihren Bedarf zu decken. Amerika— 
Jahrhunderten eine hervorragende Rolle geſpielt, weil die Leip⸗ | nie Einkäufer ſind in den Induſtriebezirken Chemnitz, Limbach u. a. 
ziger Meſſen, die ſeit Anfang des 18. Jahrhunderts über alle | regelmäßig wiederkehrende Gäſte, und die Einrichtung permanenter Aus: 
anderen Reichsmeſſen ein Uebergewicht behauptet, mindeſtens ſtellungen von Spiel- und Holzwaaren lehrt, daß auch für dieſe ſächſiſchen 
ſeit dieſer Zeit immer einen wichtigen Mittelpunkt für inter⸗ en 1 beſteht, daß viele Abnehmer die Händler oder 
nationale Geſchäftsbeziehungen gebildet haben.“ if | 
reicht aber 11 5 1 ite de ſä See Ge | Nächſt der Entwickelung der modernen Verkehrsgelegenheiten hat im 


: S . ate, letztverwichenen Jahrhundert die Geſtaltung der innerpolitiſchen Verhält— 
handel noch viel weiter zurück; denn die Leipziger Meſſen wurden nijje den größten Eiufluß auf die Entwickelung nicht allein des ſächſiſchen. 


ſogar während des dreißigjährigen Krieges von fremden Kauf- ſondern des geſammten deutſchen Handels ausgeübt. Die handelspolitiſche 
leuten beſucht, ungeachtet der großen Gefahren, welche die Kriegs⸗ Lage in Zeutidilaub zu Anfang des 19. Jahrhunderts war überaus un- 


" : , , pd günſtig; zwar wurde nach dem großen Völkerringen bei Leipzig der 
unruhen für die Sicherheit der Waaren⸗Zu⸗ und Abfuhr und deutſche Handel von dem Drucke der Kontinentalſperre befreit, aber das 


ſelbſt für das Leben der Kaufleute mit ſich brachten. Sperr- und Grenzzollſyſtem der einzelnen Staaten beſchränkte deren 
Durch die Leipziger Meſſen erfuhren Induſtrie und Handel gegenſeitigen Handelsverkehr auf ein Minimum und erſchwerte den Handel 


in Sachſen ſelbſt die beſte Förderung; die Stadt Leipzig erfreut mit außerdeutſchen Staaten im höchſten Grade. Im Königreiche Sachſen 


i : ; . „wurde das Bedürfniß nach beſſeren zollpolitiſchen Verhältniſſen beſonders 
ſich ſchon ſeit Jahrhunderten einer blühenden Induſtrie, für | ſtark empfunden, weil fid) bas SE Geſetz a. Mai 1818, in 
welche der Abſatz auf den Meſſen allezeit von großer Bedeutung dem heute der erſte Schritt zur Vereinigung aller deutſchen Staaten zu 
geweſen iſt. Aber auch in anderen Theilen Sachſens iſt das einem gemeinſamen Zollgebiete erblickt wird, ſchon damals für die Bod: 
gewerbliche Leben durch die Leipziger Meſſen günſtig beeinflußt entwickelte ſächſiſche Induſtrie als recht verhängnißvoll erwies. Durch 


. $ i . : : das erwähnte Geſetz wurden in Preußen alle Binnenzölle aufgehoben, 
worden. Die Holz⸗ und Spielwaareninduſtrie des Erzgebirges und an deren Stelle wurde zur Erhebung von Eingangsabgaben eine 


beiſpielsweiſe verdankt ihre Entſtehung und raſche Entwickelung Zollſchranke an der Grenze des Landes errichtet. Es liegt auf der Hand, 
zum guten Theile den Leipziger Meſſen, weil ihre Erzeugniſſe, daß der ſächſiſche Handel von dieſer Wapregel hart betroffen werden 
wie durch die Grünhainichener Kirchenbücher beurkundet wird mußte, da für viele ſächſiſche Juduſtrieerzengniſſe die preußiſche Monarchie 
(vergl. den Bericht über die Spielwaareninduſtrie im 45. Jahr das natürlichſte und wichtigſte Abſabsgebiet war. Ueberdies wurde durch 
, í d rg. die zollpolitiſche Abſchließung Preußens auch Sachſeus Verkehr mit dem 

1899 Seite 243 flg.), ſchon im 16. Jahrhundert hauptſächlich Auslande gehemmt und erſchwert. 
auf den Leipziger Meſſen abgeſetzt wurden. Auch die Tuch— Auch in den übrigen deutſchen Staaten wurde die Wirkung des 
fabrikation beiſpielsweiſe in Roßwein, Werdau und anderen preußiſchen Zollgeſetzes vom 28. Mai 1818 als nachtheilig empfunden, 
ae eh Tu din infolge deſſen allenthalben zollpolitiſche Verhandlungen in Fluß kamen. 
ar Kiesch " | Die Kleinſtaaten Schwarzburg- Soudershaujen, Schwarzburg-Rudolſtadt, 
Geſchichte der Leipziger Meſſen von oft Haſſe. Leipzig bei Sachſen⸗ Weimar, Anhalt-Bernburg, Lippe-Detmold, Anhalt⸗Deſſau 
S. Hirzel, 1855, S. 123 jig. Vergl. auch die Angaben über die Heimath und -Gótfen und das Großherzogthum Heſſen ſuchten und fanden auch 
ber Meßfremden im 44. Jahrgange der Zeitſchrift (1898) S. 128. größtentheils ihre Rechnung dadurch, daß ſie ſich ganz oder mit ihren 


von Preußen enflavirten Landestheilen dem preußiſchen Zollgebiete an- | Jahren feit feiner Begründung als feſte und geſunde Baſis für die qe- 
ſchloſſen: die Königreiche Bayern und Württemberg und die hohenzollern- werbliche Entwickelung der deutſchen Staaten erwieſen und bewährt 
ſchen Fürſtenthümer vereinigten ſich im Jahre 1828 zu dem ſüddeutſchen hatte. Der freie Handelsverkehr im Innern des Vereinsgebiets und ein 
Zollvereine; die Königreiche Hannover und Sachſen endlich, die ſächſiſchen mäßiger Schutz gegen auswärtige Konkurrenz hatten einen großen wirth— 
Herzogthümer, Braunſchweig, Naſſau, die beiden Fürſteuthümer Reuß ſchaftlichen Auſſchwung gezeitigt: viele Zweige der dentſchen Induſtrie 
und die freien Städte Frankfurt und Bremen bildeten in demſelben hatten ſich ſchon damals kräftig genug entwickelt, um zu den geſchäftlichen 
Jahre den mitteldeutſchen Handelsverein. Verbindungen im Inlaude neue auch im Auslande anknüpfen zu können. 

Dieſe Gruppirung der deutſchen Staaten iſt deren wirthſchaftlicher Auch die Folgezeit brachte für die Entwickelung von Handel und 
Entwickelung nicht förderlich geweſen, und am wenigſten genügte ſie den Verkehr nicht Sachſens allein ſondern ganz Deutſchlands Ereigniſſe von 
Intereſſen und Wünſchen Sachſens und Preußens, weil gerade bieje welthiſtoriſcher Bedeutung mit fid. Dahin gehören insbeſondere die 
beiden Staaten wirthſchaftlich auf einander angewieſen waren. Nament- Einführung der Gewerbefreiheit und die Freizügigkeit, denen die zünftigen 
lich Sachſen mußte, wollte es nicht viele ſeiner Betriebe in Verfall ge— | Anſchauungen kleinbürgerlicher Kreiſe nicht länger widerſtehen konuten, 
rathen ſehen, engſten Anſchluß an Preußen zu gewinnen juden, und uachdem die Dampfmaſchine die Verkehrsſchranken zwiſchen einzelnen 
Preußen kam dieſem Beſtreben entgegen, weil ſchon damals ſeine Politik Staaten bereits gewaltſam durchbrochen hatte, und dahin gehören auch 
dem großen Ziele zuſtrebte, das ganze Deutſchland zu einem die politiſchen Kämpfe der Jahre 1864, 1866 und 1870, die am 
Zoll⸗ und Wirthſchaftsgebiete zu vereinigen. Auch in Bayern und | 18. Januar 1871 zu Verſailles ihren bedeutungsvollen Abſchluß fanden. 
Württemberg hatte man fid überzeugt, daß der ſüddeutſche | Erit als Deutſchland nicht nur ein einheitliches Wirthſchaftsgebiet, ſondern 
Handelsverein nicht den erwarteten Erfolg zeitigen werde. Die Verwal- auch eine große politiſche Macht geworden war, konute es ſeine Kräfte 
tung erwies fid) hauptſächlich infolge unverhältnißmäßig großer Länge im Erwerbsleben, in Produktion, Handel und Verkehr, voll einſetzen. 
der Zollgrenzen als zu koſtſpielig, und der Handelsſtand verlangte Er: Heute will es uns als ein Ueberſchäumen lange Zeit gewaltſam zurück— 
weiterung des Marktes und Erleichterung des Ausfuhrhandels. . Produktions- und Expanſiouskraft erſcheinen, wenn das 

Dieſe ziemlich allgemeine Unzufriedenheit mit den beſtehenden Ver— bd Bolt ae iR ee die AS ere 
hältniſſen gab Veranlaſſung zu neuen Verhandlungen, die ſelbſtverſtäudlich E eten, SE 1 : 5 EE 
nur darauf gerichtet fein konnten, ein größeres deutſches Zollgebiet z ermaßen verloren hatte, daß es erſt durch eine ſchwere Kriſis wieder 


ſchaffen. Wie ſchwierig aber dieſes Einigungswerk war, lehrt die That- ernüchtert wurde. 
ſache, daß die darauf gerichteten Verhandlungen mehrere Jahrzehnte 
gedauert haben, obwohl ſie von dem entſchloſſenen Willen verſchiedener 
deutſcher Fürſten, insbeſondere der Könige von Preußen und Sachſen 
getragen waren. Sachſen verlangte für ſeine Induſtrieerzeugniſſe, ins— 
beſondere der Baumwoll- und Wollwaarenmanufaktur, die in ber Ab- 
geſchloſſenheit gegen Preußen geradezu um ihre Exiſtenz kämpften, die 
Fabrikate der Drucker, Weber, Tuchmacher, Spitzenverfertiger u.a. freie 
Einfuhr, während man in Preußen auf das Prohibitivſyſtem gerade der 
ſächſiſchen Konkurrenz gegenüber nicht verzichten zu können glaubte. 
Auch die Forderung der Leipziger Kaufleute, daß der Meßrabatt für 
preußiſche Meſſen aufgehoben werde, ſtellte den Erfolg der Verhandlungen 
zwiſchen Sachſen und Preußen lange Zeit in Frage, bis die letzteren 
ſchließlich in der Begründung des deutſchen Zoll- und Handels: 
vereins, der mit dem 1. Januar 1834 in Kraft trat, ihren erſten und 
glänzenden Abſchluß fanden. Nach den Beſtimmungen des Zollvereins 
ſollte in allen dazu gehörigen Staaten ein vollkommen übereinſtimmendes 
Zollſyſtem mit gleichem Tarif für die Eingangs-, Ausgangs- und Durch— , , ERDE 
0 (bis auf wenige lokale Ausnahmen) beſtehen; im Innern 1. Handelslehrlingen Gelegenheit zur Erlangung der für ihren 
der Vereinsſtaaten aber ſollte allenthalben vollkommene Verkehrsfreiheit Beruf erforderlichen allgemeinen Bildung und Fachbildung zu 
unter Wegfall aller Zollgrenzen ſowie ſämmtlicher Stapel- und Um- bieten, und 2. Jünglingen, die ſich ſpäter dem Handel oder 
ſchlags rechte herrſchen. . SE einem verwandten Gewerbe widmen wollen, die dafür wünſchens⸗ 
e F F s „ werthe wiſſenſchaftliche Ausbildung zu ermöglichen. 
%%% ( Weitere Handelsſchulen wurden errichtet 1845 in Leisnig 
iſchen Zollgebiete ehört atten, den ſüddeutſchen Zollverein Bayern, ! 
A 10 0 AA nen 1847 in Zwickau, 1848 in Chemnitz (öffentliche Handels: 


Württemberg und die hohenzollernſchen Fürſtenthümer), das Königreich , i à; 
lehranſtalt), 1849 in Freiberg, 1850 in Oſchatz, 1854 in 


Wie man in Sachſen die Leiſtungsfähigkeit der Gewerb— 
treibenden durch Errichtung und Erhaltung von gewerblichen 
Fachſchulen ſyſtematiſch zu ſteigern bemüht geweſen iſt, ſo hat 
man auch nicht verſäumt, zahlreiche Bildungsſtätten zu ſchaffen, 
deren Aufgabe die berufliche Weiterbildung junger Kaufleute iſt. 
Bahnbrechend iſt in dieſer Beziehung, beſonders für Sachſen, 
das Vorgehen der Kramerinnung zu Leipzig geweſen als dieſe 
im Jahre 1831 die heute noch blühende und auf reiche Erfolge 
zurückblickende öffentliche Handelslehranſtalt zu Leipzig be— 
gründete.“ Wie ſehr damit einem allgemeinen Bedürfniß Rechnung 
getragen wurde, geht daraus hervor, daß die Schülerzahl ſchon 
im erſten Jahre 140 betrug. Die öffentliche Handelslehranſtalt 
zu Leipzig hat von Anfang an die doppelte Aufgabe erfüllt, 


Sachſen und die thüringiſchen Staaten, alſo den größten Theil Deutſch— 
lands mit etwa 23', Millionen Einwohnern. Außerhalb deſſelben Dresden (öffentliche Handelslehranſtalt), 1855 in Grimma, 1856 
tanden noch Hannover, Baden, Brauunſchweig, Oldenburg, die beiden |. See tee e i 1 

Mecklenburg, Naſſau, bie beiden Lippe, Frankfurt a. M. und die drei M Bautzen (öffentliche Handelslehranſtalt), 1857 in Kamenz, 
Hanſaſtädte. Von dieſen Staaten ſchloſſen fidi bald nach der Begründung 1858 in Plauen un Vogtlande, 1859 in Frankenberg, 1865 
des Zollvereins Hannover, Braunſchweig, Oldenburg und Schaumburg- in Döbeln, 1866 in Dresden (Vereinigte Handelsakademie und 


Lippe zu einem neuen Verband unter dem Namen „Steuerverein“ höhere Fortbildungsſchule von O. und E. Klemi 1867 in Leipzi 
zuſammen, nachdem jid) der mitteldeutſche Zollverein jhon im Jahre 1831 bob 8 geſch ch) patga 


wieder aufgelöft hatte. (kaufmännische Fortbildungsſchule), 1869 in Meißen, 1870 in 
Der deutſche Zollverein erfuhr ſchon in den nächſten Jahren Großenhain, 1874 in Waldheim und Leipzig (Fortbildungsſchule 
Gebietserweiterungen durch den Beitritt noch anderer Staaten, ins- für jüngere Kaufleute und Gewerbtreibende), 1876 in Schnee: 
AT und Stn in pemiciben Jahre, Wraunfhvein, Siope und berg und Zittau, 1877 in Kieſa 1881 in Auerbach, 1885 in 
N Y en — 3 eig, k .. . , á . 
Luxemburg im Jahre 1842 und zehn Jahre ſpäter endlich, im Jahre 1852, Biſchofswerda und Rochlitz, 1887 in Annaberg (öffentliche 
auch Hannover und Oldenburg. Damit war die Geſammtbevölkerung Handelslehranſtalt), Crimmitſchau und Hainichen, 1888 in 
des Vereinsgebiets auf etwa 32.600000 Perſonen geſtiegen. Radeberg, Werdau und Zwickau (Fachſchule für Kaufleute von 
MR ane pi 119900 SE en A. P. Bihn), 1889 in Dippoldiswalde und Roßwein, 1890 
$ bine Y OTC ( ` F (‘= . D . . 
ſtehen, bei denen der Gegenſatz der Intereſſen zwiſchen Handel und Ge- in Reichenbach und Wurzen, 1892 in Meerane und Oederan, 
werbe zum Ausdruck kam. Dadurch, daß einzelne Induſtriezweige fih | — h — — 5 
durch die ausländiſche Konkurrenz zu ſehr bedrückt fühlten und wirkſameren » Die öffentliche Handelslehranſtalt zu Leipzig war nicht die erſte 
Zollſchutz forderten, wie beiſpielsweiſe die Spinnerei und die Eiſen-ihrer Art in Dentſchland; denn ſchon im Jahre 1768 wurde eine Handels: 
induſtrie gegenüber dem engliſchen Wettbewerbe auf deutſchen Märkten, akademie in Hamburg errichtet, die ſich ſehr ſtarken Zuſpruchs zu er— 
entſtanden auch zwiſchen einzelnen Regierungen Meinungsverſchiedenheiten freuen hatte und auch ausgezeichnete Erfolge erzielt haben ſoll. Die Be— 
über die Höhe des Eingangszolles auf einige Waarengattungen, die gründung der Leipziger öffentlichen Handelslehranſtalt war nur Ver⸗ 
namentlich in den vierziger Jahren zu langen und oft ergebnißlojen | anlaſſung, daß man alsbald auch in vielen andern deutſchen Städten 
Verhandlungen führten. Der deutſche Zoll- und Handelsverein hat aber durch Errichtung von Handelsſchulen für beſſere Vorbildung der Kauf— 
dieje kritiſche Zeit glücklich überſtanden, weil er jid) bereits nad) wenigen leute ſorgte. 


1893 in Löbau. Die meiften dieſer Schulen find von kauf⸗ 
männiſchen Vereinen ober von Handels- oder Kramerinnungen 
errichtet worden, für andere haben ſich beſondere Handelsſchul⸗ 
vereine oder Konſortien gebildet, wie in Plauen, Frankenberg, 
Auerbach, Hainichen, Löbau; in Roßwein gehört die Handels 
ſchule zu den ſtädtiſchen Lehranſtalten. In Leipzig beſteht außer 
der öffentlichen Handelslehranſtalt und den beiden Privatſchulen 
zur Fortbildung junger Kaufleute noch eine öffentliche Buch⸗ 
händlerlehranſtalt, in der Leipziger Buchhandlungslehrlingen 
Gelegenheit zur Förderung ihrer ſpeziell für den Buchhandel 
erforderlichen wiſſenſchaftlichen Bildung geboten wird. Die 
öffentliche Buchhändlerlehranſtalt iſt im Jahre 1852 durch den 
Leipziger Verein der Buchhändler errichtet worden. 

Dieſe Handelsſchulen oder Handelslehranſtalten (nicht nur 
in Sachſen, ſondern auch in dem übrigen Deutſchland) ſind 
entweder kaufmänniſche Fortbildungsſchulen zur elementaren 
Weiterbildung von Lehrlingen, insbeſondere der Detailgeſchäfte, 
oder es ſind Schulen für die Vorbildung der mittleren Schichten 
des Handelsſtandes. 

Sachſen, das eines beſonders ſtark entwickelten Handels⸗ 
ſchulweſens ſich erfreut, kann auch den Ruhm für ſich in An⸗ 
ſpruch nehmen, die erſte Handelshochſchule errichtet zu haben. 
Nachdem ſchon ſeit Jahrzehnten von einzelnen Gelehrten und 
Kaufleuten die Nothwendigkeit betont worden war, durch Er⸗ 
richtung von Handelshochſchulen oder durch Angliederung handels⸗ 
wiſſenſchaftlicher Fakultäten an die vorhandenen Univerfitäten 
oder techniſchen Hochſchulen auch jungen Kaufleuten Gelegenheit 
zu geben, daß ſie — nach Erlangung der nöthigen formalen 
Vorbildung — durch Studien an einer Hochſchule ſich für 
die künftigen und ſchwierigen Berufe der Großkaufleute, Direktoren 
von Aktien⸗ und Handelsgeſellſchaften, Konſulatsbeamten, Handels⸗ 
ſchullehrer zc. entſprechend vorbereiten, ijt von der Handels- 
kammer zu Leipzig im Jahre 1898 im Einvernehmen mit dem 
akademiſchen Senat der Univerſität eine Handelshochſchule errichtet 
worden. Dieſelbe ſteht unter der Aufſicht des Königlichen 
Miniſteriums des Innern und wird aus Staatsmitteln, ſowie 
aus Mitteln der Stadt Leipzig unterſtützt. 

Die neue ſächſiſche Handelshochſchule zu Leipzig hat ſich die 
Aufgabe geſtellt, 1. erwachſenen jungen Leuten, die ſich dem 
kaufmänniſchen Berufe (mit Einſchluß des Bankweſens, des Buch⸗ 
handels ꝛc.) widmen, eine vertiefte allgemeine und kauf⸗ 
männiſche Bildung zu vermitteln, 2. angehenden Handelsſchul⸗ 
lehrern Gelegenheit zur Erlangung der erforderlichen theoretiſchen 
und praktiſchen Fachbildung zu geben. Außerdem ſoll die Handels⸗ 
hochſchule praktiſchen Kaufleuten und Angehörigen anderer Be⸗ 
rufe die Möglichkeit bieten, ſich in einzelnen Zweigen des kauf⸗ 
männiſchen Wiſſens und Könnens auszubilden. Zur Erreichung 
dieſes Zieles werden Vorleſungen und Uebungen abgehalten. 
Die Vorleſungen erſtrecken ſich auf theoretiſche und praktiſche 
Nationalökonomie, Finanzwiſſenſchaft unter Berückſichtigung des 
Steuer-, Boll: und öffentlichen Kreditweſens, Waarenkunde und 
Technologie, Handelsgeographie, Wirthſchaftsgeſchichte mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Handelsgeſchichte, allgemeine Rechts⸗ 
lehre, Handels-, Wechſel⸗ und Seerecht, Konkursrecht, gewerb⸗ 
liche Geſetzgebung, Arbeiterverſicherung, Verſicherungsrecht, Völker⸗ 
recht, Kolonialpolitik, pädagogiſche Vorleſungen für angehende 
Handelslehrer und allgemeine bildende Vorleſungen. Gegenſtände 
praktiſcher Uebungen find kaufmäuniſches Rechnen und politiſche 
Arithmetik, Buchhaltung, deutſche Handelskorreſpondenz und 
andere Kontorarbeiten, chemiſch⸗techniſche Uebungen, franzöſiſche 
und engliſche Handelskorreſpondenz, Italieniſch, Spaniſch, Ruſſiſch, 
Stenographie. Die Vorleſungen werden größtentheils in den 
Hörſälen der Univerſität und von Univerſitätsprofeſſoren gehalten. 
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Ein beſonderer Vortheil ſür die Beſucher der ſächſiſchen 
Handelshochſchule beſteht darin, daß dieſelben auch zum Beſuche 
anderer Vorleſungen an der Univerfität berechtigt find, die 
Univerſitätsbibliothek, die Bibliotheken der Handelskammer und 
der öffentlichen Handels lehranſtalt in Leipzig benutzen können, 
und daß ſie gleich den übrigen Studirenden zum Beſuche der 
akademiſchen Leſehalle berechtigt ſind. Auch an einzelnen Seminar⸗ 
übungen der Univerſität können ſich die Studirenden der Handels⸗ 
hochſchule betheiligen. 


Zu den Faktoren, die für die Entwickelung des ſächſiſchen Handels 
von großer Bedeutung geweſen find und die Intereſſen des Kaufmanns- 
ſtandes gefördert haben, gehören auch die Kramerinnungen oder 
kaufmänniſchen Innungen und die kaufmänniſchen Vereine. Die 
Innungen waren früher die rechtlichen Vertreter des Kaufmanns⸗ 
ſtandes und haben fih durch ihre Mitwirkung an der Handels: 
geſetzgebung und an der Verbeſſerung des Verkehrsweſens unbeſtreitbar 
große Verdienſte erworben. In Sachſen gilt dies beſonders von 
der Kramerinnung zu Leipzig, die von allen Handelsinnungen des 
Landes naturgemäß den größten Wirkungskreis hatte und den ſtärkſten 
Einfluß ausübte. Ihre Wirkſamkeit nach dieſer Richtung hin iſt erſt ſeit 
der Begründung der Handelskammern gegenſtandslos geworden. Neben 
der Intereſſenvertretung des Handelsſtandes nach außen haben die 
Kramerinnungen auch innerhalb ihrer engeren Wirkungskreiſe mancherlei 
nützliche Einrichtungen geſchaffen. So hat die Kramerinnung zu Leipzig, 
die (don 1477 beſtanden haben joll* und 1887 aufgelöſt worden ijt, 
das Kramerhaus, die Börſe und die öffentliche Handelslehranſtalt zu 
Leipzig und die Dresdener Handelsinnung (gegenwärtig Dresdener Kauf⸗ 
mannſchaft) die öffentliche Handelslehranſtalt zu Dresden geſchaffen; die 
d zu Zwickau, die auch auf eine über 400 jährige Vergangenheit 
zurückblicken kann, hat im Jahre 1847 eine Handelsſchule ins Leben ge⸗ 
rufen und ſeitdem fürſorglich unterhalten. 


Kaufmänniſche Vereine giebt es in Sachſen erſt ſeit einem 
halben Jahrhundert. Vorher wurden die Intereſſen des Handelsſtandes 
durch kaufmänniſche Innungen vertreten, die nicht allein die Rechte der 
Kanfherren ſchützten, ſondern auch dem Wohle der Handlungsdiener ihre 
Fürſorge angedeihen ließen. Außerhalb Sachſens haben ſchon früher 
kaufmänniſche Vereine beſtanden, beiſpielsweiſe in Stettin — wo bereits 
im Jahre 1687 ein Handlungsgehülfenverein begründet worden ſein ſoll —, 
in Breslau, Königsberg, Glogau, Lübeck, Greifswald, Stralſund, Braun— 
ſchweig u. a. O. Allen dieſen Vereinen gehörten aber nur unſelbſtändige 
Kaufleute an, ſie waren theils Hülfsvereine, indem ſie in Noth gerathene 
Berufsgenoſſen unterſtützten oder Stellen vermittelten, theils Geſellig⸗ 
keitsvereine, theils hatten ſie die Aufgabe, ſowohl eine edlere Geſelligkeit 
zu pflegen, als auch Hülfe zu leiſten, wenn bei Vereinsangehörigen 
größere Bedürftigkeit eintrat. Der erſte kaufmänniſche Verein in Sachſen, 
der im Jahre 1846 zu Chemnitz begründet wurde, trug von Anfang an 
einen anderen Charakter: er ſetzte ſich an erſter Stelle die Aufgabe, die 
allgemeine und die fachliche Berufsbildung des Kaufmannsſtandes zu 
heben und zu fördern, und forderte Prinzipale und Kommis zu dieſer 
gemeinſamen Arbeit und zur Mitgliedſchaft des Vereins auf. Erſt ſpäter 
nahm der Chemnitzer Verein auch die Pflege des geſelligen Verkehrs in 
ſein Programm mit auf. Das in Chemnitz gegebene Beiſpiel fand als⸗ 
bald in Leipzig Nachahmung, wo im Jahre 1848 ein handelswiſſenſchaft⸗ 
licher Verein begründet wurde, der allerdings nur wenige Jahre beſtanden 
hat. Aber ſchon 10 Jahre ſpäter, im Jahre 1858, entſtand in Leipzig 
der Kaufmänniſche Verein, der eine reiche Thätigkeit entwickelt hat und 
mit Genugthuung auf feine Erfolge zurückblicken kann. Er hat das 
geiſtige Leben ſeiner Mitglieder durch Vorträge, Diskuſſionen und 
Uebungen in freier Rede, durch Unterrichtskurſe und praktiſche Uebungen 
in fremden Sprachen, durch Unterhaltung einer Bibliothek und einer 
Muſterſammlung gepflegt und gefördert, daneben aber auch durch Pflege 
des geſelligen Verkehrs und durch Stellenvermittelungen gemeinnützig 
gewirkt. In Dresden wurde im Jahre 1862 ein handelswiſſenſchaftlicher 
Verein ebenfalls für ſelbſtändige und angeſtellte Kaufleute ins Leben ge— 
rufen, und ſeitdem ſind auch viele mittlere und kleine Städte ſowie 
mehrere Landgemeinden in der Begründung kaufmänniſcher Vereine ge— 
folgt, darunter Annaberg, Bautzen, Buchholz, Burgſtädt, Crimmitſchau, 
Döbeln, Freiberg, Hirſchfelde, Hohenſtein-Ernſtthal, Lichtenſtein, Limbach, 
Löbau, Meerane, Olbernhau, Oſchatz, Pirna, Plauen im Vogtlande, 
Plauen bei Dresden, Reichenbach, Rieſa, Rochlitz, Schneeberg, Sebnitz, 


Thum, Wurzen, Werdau, Zittau und Zwickau. 


* Vergl. Geſchichte der Leipziger Kramerinnung von 1477 bis 
1880 von Dr. Karl Biedermann. 
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Nur mit ganz vereinzelten Ausnahmen betrachten alle kaufmänniſchen 
Vereine in Sachſen die wiſſenſchaftliche und berufliche Fortbildung ihrer 
Mitglieder als eine Hauptaufgabe. 


Das Gewerbegeſetz vom 15. Oktober 1861, durch das in 
Sachſen die Gewerbefreiheit eingeführt wurde, brachte auch eine 
neue und hochbedeutſame Einrichtung zur Förderung des Handels 
und ſeiner Beziehungen mit ſich. Bis zum Jahre 1861 waren 
die Handels⸗ und Kramerinnungen die berufenen Vertreter des 
Handelsſtandes nach außen geweſen. Der Wirkungs- und Inter: 
eſſenkreis der Innungen war mehr lokaler Natur; ihre Fürſorge 
beſchränkte ſich im weſentlichen auf die Innungsmitglieder. Mit 
der Einführung der Gewerbefreiheit und der durch ſie bedingten 
Freizügigkeit aber erweiterten ſich die Intereſſenkreiſe aller Zweige 
des gewerblichen Lebens und ſicherlich nicht am wenigſten der des 
Handelsgewerbes. Es erſchien darum nothwendig, für die neuen 
Verhältniſſe auch neue Organiſationen zu ſchaffen, unter deren 
Obhut und Fürſorge die Bedingungen einer gedeihlichen Fortent— 
wickelung von Handel und Gewerbe beobachtet und angeſtrebt 
werden konnten. Als dieſe neuen Organiſationen wurden durch 
das Gewerbegeſetz vom 15. Oktober 1861 die Handels- und 
Gewerbekammern ins Leben gerufen, Körperſchaften aus ge: 
wählten Vertretern der gewerblichen Kreiſe. 


Die SS 112 flg. des genannten Geſetzes (vergl. auch Ab⸗ 
änderungsgeſetz vom 23. Juni 1868, SS 17flg.) beſtimmen, daß 
in den als Mittelpunkte der Gewerbe und des Handels dazu ge— 
eigneten Orten Handels⸗ und Gewerbekammern eingerichtet werden 
ſollen mit je einer Abtheilung für Handel und Fabriken (Handels: 
kammern) und für die übrigen Gewerbe (Gewerbekammern). Die 
Aufgaben der Handels⸗ und Gewerbekammern ſollen darin be⸗ 
ſtehen, dem Miniſterium des Innern und den Regierungsbehörden 
ihres Bezirkes als begutachtende ſachverſtändige Organe in Fragen 
zu dienen, welche Handel und Gewerbe des ganzen Landes oder 
des Bezirks der Kammern angehen. Außerdem ſollen die Handels: 
und Gewerbekammern in ihren Bereichen die Vertreter der ge- 
meinſamen Intereſſen des Handels und Gewerbes und als ſolche 
befugt ſein, ſelbſtändige Anträge und Wünſche an das Miniſterium 
des Innern oder die Regierungsbehörde ihres Bezirkes zu richten. 
Endlich ermächtigt das Gewerbegeſetz vom 15. Oktober 1861 die 
Handelskammern auch zur Verwaltung allgemeiner Handels- 
inſtitute (Handelsſchulen, Börſen, Maklerweſen ꝛc.), die an dem 
Orte fid) befinden, wo die Kammer ihren Sitz hat. 


Durch Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern ebeu— 
falls vom 15. Oktober 1861 wurde die Zahl der Handels- und Gewerbe— 
kammern auf fünf mit den Sitzen in Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
Plauen i. V. und Zittau feſtgeſetzt, und zwar ſollten gehören: in den 
Bezirk der Handels⸗ und Gewerbekammer Dresden der Regierungsbezirk 
(Kreishauptmannſchaft) Dresden, in den Bezirk der Handels- und Ge- 
werbekammer zu Leipzig der Regierungsbeait? Leipzig, in den Bezirk ber 
Handels⸗ und Gewerbekammer zu Chemnitz die Amtshauptmannſchaften 
Chemnitz und Annaberg, die Schönburg ' jhen Rezeßherrſchaften, die Amts: 
hauptmannſchaft Zwickau mit Ausnahme der Amtsbezirke Kirchberg, 
Schneeberg (ohne die bei Chemnitz bleibenden Orte Aue und Auerhammer) 
und Eibenſtock, endlich die Amtsbezirke Penig, Rochlitz, Burgſtädt und 
Mittweida. Dem Bezirke der Handels- und Gewerbekammer zu Plauen 
wurden die Amtshauptmannſchaft Plauen und die Amtsbezirke Kirchberg, 
Eibenſtock und Schneeberg mit Ausſchluß der bei Chemnitz belaſſenen Orte 
Aue unb Auerhammer zugetheilt. Der Bezirk der Handels- und Gewerbe: 
kammer zu Zittau endlich ſollte den Regierungsbezirk Bautzen umfaſſen. 

Durch Verordnung vom 16. Juli 1868 wurden die Bezirke der 
Handels⸗ und Gewerbekammern dahin abgeändert, daß der für Dresden 
aus dem Regierungsbezirke Dresden und der Amtshauptmannſchaft Grimma 
beſtehen ſollte, der für Leipzig aus der Stadt Leipzig und den Bezirken 
der Gerichtsämter Leipzig I und II, der für Chemnitz aus den Bezirken 
der Amtshauptmannſchaften Borna (mit Ausnahme der Gerichtsämter 
Leipzig I und II), Döbeln, Rochlitz, Chemnitz und Annaberg, ſowie aus 
den Schönburg'ſchen Rezeßherrſchaften, der für Plauen aus den Bezirken 
der Amtshauptmannſchaften Plauen und Zwickau und der für Zittau d 
dem Regierungsbezirke Bautzen. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Vüreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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Unter Aufhebung dieſer Beſtimmungen fand durch Verordnung vom 
22. Auguſt 1874 eine nochmalige Aenderung der Handelskammerbezirke 
ſtatt. Nach dieſer umfaßt der Bezirk der Handels- und Gewerbekammer 
zu Dresden die Bezirke der Kreishauptmannſchaft Dresden und der Amts: 
hauptmannſchaften Oſchatz und Grimma, die Kammer zu Leipzig die 
Stadt und den Bezirk der Amtshauptmannſchaft Leipzig, die Kammer zu 
Chemnitz die Bezirke der Amtshauptmannſchaften Borna, Döbeln, Rochlitz, 
Chemnitz, Flöha, Marienberg, Annaberg, und die Schönburg'ſchen 
Rezeßherrſchaften, die Kammer zu Plauen die Bezirke der Amtshaupt— 
mannſchaften Plauen, Oelsnitz, Auerbach, Zwickau und Schwarzeuberg, 
die Kammer zu Zittau den Bezirk der Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Infolge der mit dem Geſammthauſe Schönburg am 29. Oktober 1878 
getroffenen Uebereinkunft iſt dann die Amtshauptmannſchaft Glauchau 
errichtet und kleinere Theile ſind den Bezirken Chemnitz, Schwarzenberg 
und Zwickan zugewieſen worden. 


Bei der rapiden Entwickelung von Handel und Verkehr in 
den letzten Jahrzehnten haben auch die Aufgaben der Handels: 
kammern an Zahl und Größe erheblich zugenommen, und Deut: 
zutage, wo ſich jeder Fabrikant bewußt ſein muß, daß ſein Be⸗ 
trieb ein Glied des großen weltwirthſchaftlichen Getriebes und 
als ſolches ungezählten nationalen und internationalen Einflüſſen 
ausgeſetzt iſt, ſind die Handelskammern zugleich zu Beobachtungs⸗ 
ſtationen für die Handelspolitik und den Handelsverkehr der 
ganzen Welt geworden. 

Der Handel gerade von Sachſen hat auch durch den Aus— 
bau eines ungewöhnlich dichten Eiſenbahnnetzes eine beſondere 
Förderung erfahren. Namentlich das dichtbevölkerte und induſtrie⸗ 
reiche ſächfiſche Erzgebirge iſt durch die Eiſenbahnbauten in den 
letzten Jahrzehnten dem Welthandel erſt gehörig erſchloſſen worden. 

Durch die Ausdehnung der ſächſiſchen Handelsbeziehungen 
über fremde Länder und Erdtheile ſind dieſelben freilich auch in 
Abhängigkeit von elementaren Ereigniſſen, ſowie von politiſchen 
und fozialen Vorgängen im Auslande gekommen. An der Hand 
der ſächſiſchen Handelskammerberichte kann man leicht erſehen, 
wie viele und ſchwerwiegende Vorgänge im Auslande die Kalkula⸗ 
tionen und Pläne des ſächſiſchen Handelsſtandes nur im letzten 
Vierteljahrhundert durchkreuzt haben. 

Von der Wiener Börſenkataſtrophe im Jahre 1873 an ſind 
die ſächſiſchen Handelsbeziehungen vielfachen Schwankungen durch 
Seuchen, Mißernten, politiſche Wirren, Revolutionen und Kriege 
in den verſchiedenſten Ländern ausgeſetzt geweſen Auch der Ab⸗ 
lauf alter Handelskonventionen und die Einführung neuer Zolltarife 
haben nicht ſelten den Waarenumſatz beeinträchtigt. Neue Märkte, 
insbeſondere für ſächſiſche Textilwaaren, ſind in den deutſchen 
Kolonien erſchloſſen worden, ſodaß ſich in dieſen neuen Abſatz⸗ 
gebieten auch für die Zukunft erfreuliche Ausſichten eröffnen. 

Wie Sachſens Binnen- und Außenhandel im Laufe der 
letzten Jahrzehnte ungeheuer zugenommen hat, ſo iſt auch 
eine große Vermehrung des im kaufmänniſchen Dienſte ſtehenden 
Perſonals eingetreten. Nach der erſten ſächſiſchen Gewerbe⸗ 
zählung am 3. Dezember 1846 gab es im Königreiche Sach— 
ſen 2748 dem Kaufmannsſtande angehörige Gewerbtreibende. 
Gruppirt man diefelben in der nämlichen Weiſe wie die im 
Handel erwerbsthätigen Perſonen nach der Zählung von 1895, 
ſo findet man als Zählungsergebniſſe von 1846 die Zahlen der 
folgenden Ueberſicht S. 58. Faſt die Hälfte aller Handels⸗ 
geſchäfte, die 1846 vorhanden waren, trieben Handel mit Kolonial-, 
Eß⸗ und Trinkwaaren, nämlich 44,4 Prozent aller Betriebe mit 
36,4 Prozenten aller im Handelsgewerbe beſchäftigten Perſonen. 
Dem Handel mit Manufaktur-⸗ oder Schnittwaaren gehörten 
18,8 Prozent aller Handelsbetriebe und 22,5 Prozent aller zum 
Kaufmannsſtande gehörigen Erwerbsthätigen an. 

Was bie Berufsſtellung anlangt, fo kamen im Jahre 1846 
auf je 100 Erwerbsthätige des Handelsſtandes 70,0 Eigenthümer 
oder Geſchäftsinhaber, 24,2 Buchhalter, Kommis oder Gehülfen 
und nur 5,8 Lehrlinge. 
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Die Geſammtſumme der Erwerbsthätigen im Handels: 


Gewerbearten ia ae e thatige verkehre betrug alfo nach der 1849er Gewerbezählung nur 
nach der Betriebe od. Ge: omg 1 0 0 Perſonen 15364, während drei Jahre früher 27487 Angehörige derſelben 
Zählung von 1846 ſchäfts⸗ linge über⸗ Gewerbegruppe ermittelt worden waren. Dieſe große Differenz 
inhaber Haupt | ift wahrſcheinlich daraus zu erklären, daß der Frage nach dem 


Berufe bei Gelegenheit der erſten Volkszählung durch das Königl. 


Gehülfen | 
| 


2. 3. A 5. 6. 
a) Segoe, .| 19869 | 18690 | 5516 | 1415 | 25621 Statiſtiſche Büreau wenig Bedeutung beigemeſſen worden ijt, und 
1. Handel m. Thieren 71 1006 78 2 1086 ||| daß fie infolge deffen auch nur eine oberflächliche Beantwortung 
2. wirthſchaftl. Fd erfahren hat; man kann dies daraus ſchließen, daß u. a. weit 
dukten c. G 705 674 26 4 704 || | über 5000 ſelbſtändige Kaufleute, Kommis und Lehrlinge ohne 
3. Handel mit Brenn⸗ nähere Geſchäftsbezeichnung gezählt worden find. Bekanntlich 
materialien. 575 508 68 576 giebt es eine große Anzahl Gewerbtreibende, die gleichzeitig 
5 irgend ein Geſchäft betreiben, und diefe find vermuthlich bei der 
wagten | 761 623 125 21 769 Zählung vom 3. Dezember 1849 als Angehörige des Handels: 
7. 1 e Drogen, gewerbes großentheils unberückſichtigt geblieben. 
an und wel aech en, 7. a "T" Die zweite offizielle Gewerbezählung wurde am 3. De: 
8. Handel mit Rolo: ` | “I gember 1861 ebenfalls in Verbindung mit ber Volkszählung 
nial⸗„Eß⸗ u. Trink⸗ veranſtaltet (ſ. Jahrg. 1863 dieſer Zeitſchrift, S. 21 bis 116). 
waaren 1 9176 | 8410 | 1676 | 931 | 11017 Die Ergebniſſe find bei ber Bearbeitung in nur wenige Haupt: 
à ed Spicity oi 888 | 4 2 TE ENT | klaſſen zuſammengefaßt worden, wie aus der nachſtehenden Tabelle 
10. Handel mit Taback | hervorgeht. 
und Cigarren. 254 185 101 16 302 Als nicht zum Handel, fondern zum literariſchen Verkehre 
11. Handel mit Leder | iQ fi senha 
Volle anno Adel. ` duel eon D g 187 [gehörig find Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufikalienhändler, Antiquare 
12. Handel mit Manu⸗ | und Antiquitätenhändler, Leihbibliotheken, ſowie Kolporteure und 
faktur⸗ (Schnitt-) | || Beitungsträger gerechnet worden. 
T HAS gus uad OU M INR An Erwerbsthätigen in dieſen Hauptklaſſen wurden ermittelt: 
und Galanterie⸗ | ; : 
waaren . 728 620 259 36 915 im Jahre 1861 männl. weibl. zuſamm 
14. Handel mit ver⸗ ingipale . . . | 
, oe mit Steinen, ots, (len ` e P im 
fehend d vor: | | R ſonſtige Arbeiter . 61 7 68 
ehend benannten 
m Viktualienhändler und Bäcker intl. eee 
15. Sen | 285 per d 33 a | Fiſch⸗ und Wildprethdndler . | 1395 | 1222 | 2617 
b) Geld- u. Kredithandel 64 72 195 28 295 Kolonial⸗ und Manufaktur⸗ Prinzipale 5390 1300 | 6690 
c) Spedition und Rom: | waarenhändler 2c. (auch Han⸗ uo und 
million . . 132 133 243 37 413 delsleute ohne nähere Be-] Lehrlinge 6892 167 7059 
ch ue Kunſt⸗ und zeichnung) ſonſtige HE 1489, 476 | 1965 
Kë eg el, unb Prinzipale 247 6 253 
Spedition 381 344 700 114 1158 | Bankiers und Spebiteure | Geile u. Lehrlinge 3255 325 
1. Bud, Kunſt⸗ nid | ſonſtige Arbeiter. 120 . 120 
| Mufilalienhandel . 264 255 688 114 1057 | | Budz, Kunſt⸗ und [Prinzipale 258 12 270 
2. Leihbibliotheken 117 89 12 101 ||| Mufikalienhändler Gehülfen und Lehrlinge 514 1 515 
| Gejammtjumme | 20446 | 19239 | 6654 | 1594 | 27187 | Antiquare und An- ( PBrinzipale . 40 2 123 
tiquitätenhändler Gehülfen und Lehrlinge ; 9 ' 9 
Die erſte gewerbeſtatiſtiſche Aufnahme des Königl. Statiſtiſchen Leihbibliotheken, Inſtrumenten⸗ Kaze ane 39 13 52 
Büreaus, bie [don drei Jahre ſpäter, nämlich am 3. Dezember leihanſtalten Gehülfen 8 8 
1849 ſtattfand, hat zu Ergebniſſen über das Handelsgewerbe Kolporteure und Zeitungs träger. 218 30 278 
geführt, die mit denen des Jahres 1846 nicht in Einklang zu Agenten und Agenturgeſchäfte, [Prinzipale. || 1153! 28 | 1181 
bringen find. Es wurden nämlich Erwerbsthätige gezählt | Makler und Sotteriefollefteure | Gehülfen 144 144 
nach der Erhebung von 1849 männi. deb " zu⸗ Trödler, Hauſirer und Lumpenſammler 487335 822 
l EA Summe 19954 | 3656 25610 
Im Handel mit Rohprodukten ; 115| 106 221 : | 
Handel mit Konfumtibilien . . . | 2483! 749 3232 l ; l ; 
: a mit 3 zu Be⸗ | Zuele Ueberſicht enthält offenbar bei Weitem nicht alle im 
kleidungszwecfen 865 355 1220 Handel erwerbsthätigen Perſonen; es fehlen darin u. a. die 
Handel mit Bau⸗ und Equipirungs⸗ Drogiſten und Farbenhändler, die Lederhändler, die Möbel⸗ 
Materialien 1308 132 | 1440 händler, die Topf- und Glaswaarenhändler, die Papier-, Papp: 
Buch ⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel 681) 36 717 und Pappwaarenhändler, die Korbhändler, die Porzellan und 
2 Geldhandel, Transport: und Sanele- Steinguthändler, die Tapetenhändler und verſchiedene andere. 
vermittelung. . . . . 650 . 650 Deshalb erſcheint es geboten, von einer Verwendung dieſer 
Handel ſonſtiger rt. 7098 886 7984 Zahlen zu Vergleichszwecken abzuſehen. 


Be . 
Geſammtſumme 13200 2264 In Verbindung mit der Volkszählung vom Jahre 1871 


thätigkeit ſtattgefunden, bei deren Bearbeitung aber mur fieben 
Hauptklaſſen unterſchieden worden find, nämlich: Land- und 
Forſtwirthſchaft, Gärtnerei, Jagd, Fiſcherei und Weinbau; Berg- 
bau, Hüttenweſen, Induſtrie und Bauweſen; Handel und Verkehr; 
perſönliche Dienſte Leiſtende und ſonſt nicht einzuordnende 
Handarbeiter und Tagelöhner; Armee und Flotte; alle übrigen 
Berufsarbeiter; Perſonen ohne Berufsangabe. Ueber den Um— 
fang des Handels allein oder einzelne beſondere Arten desſelben 
fehlen die Angaben. 

Sehr weit ins Einzelne gehend iſt dagegen die Gewerbe— 
ſtatiſtik vom Jahre 1875 (vergl. Jahrg. 1879 dieſer Zeitſchrift, 
S.175 bis 224) bearbeitet worden. Sie hat Erwerbsthätige ergeben: 

im Jahre 1875 männl. weibl. 
a) Handel mit lebenden Thieren und landwirth⸗ | 


zu · 
fammen 


ſchaftlichen Produkten „„ „„ 145 8596] 9741 
b) Handel mit Kolonial-, Eh- und Trinkwaaren 

und Genußmitteln Ros Aas « 7889 S195) 9514 
c) Handel mit Bau- und Brennmaterialien und | | 

Pw 4 3 xxt ca ANE MER WED 
d) Handel mit Kurz- und Galanteriewaaren, 

Papier⸗, Leder-, Holz⸗, Glas- und Stein: | | | 

BENE LA ex qeu Bebe A uA um d | 2193| 614 2807 
e) Handel mit Manufakturwaaren 5160 2852 8012 
f) Handel mit verſchiedenen anderen als vor- | 

ſtehend genannten Waaren. . . . . . 5138 2443, 7581 
g) Geld- und Kredithandel, Speditions, Rom- | | | 

miſſions- unb Verſicherungsgeſchäfte 2357 17 2374 
h) Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel . || 1851 108 1959 
i) Verſteigerung, Verleihung, Engagements und | | 

Handelsvermittelunn, agg 633 148 781 
k) Agenten, Makler und Kaufleute ohne nähere | 

Bezeichnung [16795 1856 | 18151 


50239 | 13436 


Dieſe Zahlen laffen erkennen, daß namentlich feit bem 
Jahre 1861 ein ungeheuerer Aufſchwung im ſächſiſchen Handels— 
gewerbe ſtattgefunden hat. Mit dem 1. Januar 1862 trat die 
neue Gewerbeordnung vom 15. Oktober 1861 in Kraft, und 
damit begann eine neue Zeit für das geſammte gewerbliche 
Leben; und gerade dem Handel hat das Hauptprinzip der neuen 
Gewerbeordnung, die freie und unbeſchränkte Entwickelung, ge⸗ 
waltigen Vorſchub geleiſtet. 

Die erſte Gewerbeſtatiſtik, die nicht in Verbindung mit 
einer Volkszählung, ſondern in den Gewerbebetrieben ſelbſt 
erhoben wurde, beruht auf der Zählung vom 5. Juni 1882. 
Ihre Hauptreſultate für das Handelsgewerbe (über Zahl und 
Art der Betriebe, ſowie Zahl und Geſchlecht der beſchäftigten 
Perſonen) weiſt die nebenſtehende Ueberſicht nach. 

Dieſe Zahlen ſind mit den Zählungsergebniſſen des Jahres 1875 
wohl vereinbar; denn es dürfte den thatſächlichen Verhältniſſen 
ziemlich entſprechen, daß während des 7jährigen Zeitraumes von 
1875 bis 1882 die im Handel erwerbsthätigen männlichen Per⸗ 
ſonen um 1817 (3,6 Prozent) zugenommen haben, die weiblichen 
um 3382 (25,2 Prozent) und die männlichen und weiblichen 
zuſammen um 5199 (8,16 Prozent). Den Vergleich zwiſchen den 
Gewerbezählungen von 1875 und 1882 auf einzelne Gattungen 
des Handelsgewerbes auszudehnen, erſcheint im Hinblick auf die 
Verſchiedenheiten der Gruppirung im allgemeinen nicht angängig; 
man kann aber aus den Zählungsergebniſſen von 1875 und 1882 
erſehen, daß ſpeziell der Kolonialwaarenhandel, der Handel mit 
Nanufaktur⸗ und Schnittwaaren, der Geld: und Kredithandel, 
ſowie der Speditions- und Kommiſſionshandel, endlich auch ber 
Duch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel nach dem Jahre 1875 
noch ſehr bedeutend an Ausdehnung gewonnen haben müſſen. 


| 
Summe | 63675 
| | 
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Die Hauptreſultate über das Handelsgewerbe nach der Gewerbe- 
zählung vom 5. Juni 1882. 


Haupt: 
und 


beſchäftigte Berjonen 


] Haupt-] Neben- Kë 
| Lewerbearten betriebe [betriebe | Reben- ar ett | zu. | 
| betriebe KR ſſammen 
| jo 2. € WS 
p Waarenhandel in | | 
|. ftehendem Betriebe | | 
1. Handel mit Thieren .| 858 77 1235 
2. Handel mit landwirth- | 
| ſchaftlichen Produkten] 5822 3625 || 7509 
3. Handel m. Brennmat. 1321 243 2362 
4. Handel m. Baumater.] 467 21|| 1264 
5. Handel mit Metallen 
und Metallwaaren 320 69 | 908 
6. Handel mit Kolonial:, | | 
| Eß⸗ und Trinfwaaren | 9654 4316 15127 
7. Handel mit Wein. 150 46 512 
| 8. Handel mit Tabad u. 
| Cigarren .| 430 79|| 762 
9. PM mit Leder, | 
Wolle, Baumwolle 294 50 649 
10. Handel m. Manufaktur⸗ 
(Schnitt-) Waaren . 4616 4207 111504 
| 11. Handel mit Kurz- und | 
| Galanteriemaaren . 519 254 1092 
| 12. Hand. m. verſchiedenen | 
und anderen als vor- | 
ftehend gen. Waaren [5541 301313038 
13. Trödelhandel . . 520 229 612 
b) Geld- und Kredit- | 
REGU. v ovx El AMT 7 1978 
c) Spedition undKom— 
million . . .| 832 32 2405 
d) Buch-, Kunſt⸗ und | 
Muſikalienhandel c. | 
1. Buch-, Kunft: u. Muſi⸗ | 
falienhandel. . . .| 634 111012942 
2. Zeitungsverlag und | 
Spedition .| 273 77|| 570 
3. Leihbibliotheken 56 39 | 89 
e) Handelsvermitte— | 
lung (Makler, Agenten) | 2578 72 || 3301 
f) Hülfsgewerbe des | 
Handels (Bader rc.) . 7 | 11 
g) Verſteigerung, Ber: 
leihung ac. | 
1. Auktionsgeſchäfte und | 
Auktionatoren .. 51 1 | 65 
2. Pfandleihanftalten 121 44| 216 
3. Verleihungsgeſchäfte | 
einschl. Maſchinenlohn— | 
dreſcherei. [ 125 28 285 
4. Aufbewahrungs- | 
o 5 4 9 
5. Stellenvermittelung .| 232 167 248 
6. Inſeratenvermittelung 
| u. Auskunftsbüreaus 


| Geſammtſumme 


Zahl und Größenklaſſen der Betriebe. 


Das Handelsgewerbe ſteht in Sachſen in Bezug auf die 
Zahl der Betriebe (Haupt: und Nebenbetriebe zuſammen) und 
die darin beſchäftigten Perſonen an dritter Stelle; vor ihm 
ſtehen die Textilinduſtrie, der 23,14 Prozent aller Betriebe und 
23,28 Prozent aller am 14. Juni 1895 erwerbsthätigen Perſonen 
angehören, und das Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe mit 
(Fortſetzung des Textes ©. 62.) 
8 * 


Tabelle 1. 


Bezeichnung 
der 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten 
der Gewerbegruppe 
XVIII. Handelsgewerbe 


a) Waarenhandel . 
1. Handel mit Thieren 


2. Handel mit landwirthſchaftlichen bund ver⸗ 
wandten) Produkten l 

3. Handel mit Brennmaterialien . 

4. Handel mit Baumaterialien 

5. Handel mit Metallen und Metallwaaren 

6. Handel mit Maſchinen und Apparaten 


(Nähmaſchinen, Fahrrädern ꝛc.) 
7. Handel mit Drogen, EE und Farb- 


waaren . 
. Handel mit Kolonial-, e. und Trink⸗ 
waaren i 
. Handel mit Wein und Spirituoſen 
Handel mit Taback und Cigarren 
Handel mit Leder, Wolle und Baumwolle 
Handel mit Manufaktur⸗ (Schnitt⸗) Waaren 
. Handel mit Kurz⸗ und Galanteriewaaren . 
Handel mit her idee und andern als 


vorſtehend genannten E? l 
Trödelhandel TS 


b) Geld- unb Kredithandel. 
c) Spedition und Kommiſſion 


d) Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, 
auch Zeitungsverlag und Spedition . 


1. Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel (ein- 
ſchließlich Verlag und Antiquariatshandel). 

2. Leihbibliotheten . . 

3. Zeitungsverlag u. -Spedition (auch Expedition) 


e) Hauſirhandel 


f) Handelsvermittelung (Makler, ausgenom⸗ 
men Schiffsmakler, Kommiſſionäre, Agenten 
ſausgenommen Schiffs- und Veiſicherungs 
agenten]) 


| g) Hülfsgewerbe des Handels Stauer, SE 
leute, Taxatoren, Markthelfer 2.) : 


h) Verſteigerung, Verleihung, Aufbewahr— 
ung, Stellen: FFF 
Auskunftsbüreaus ; 

1. Auktionsgeſchäfte und Auktionatoren 

2. Pfandleihanſtalten 

3. Verleihungsgeſchäfte einschließlich Maschinen- 
lohndreſcherei . : 

Aufbewahrungsanſtalten ; 

. Stellenvermittelung 

Inſeratenvermittelung u. Auskunftsbüreaus 


Geſammtſumme 


Haupt⸗ 
betriebe 


(das ſind 
alle die: 
jenigen 
Gewerbe · 
betriebe, 
innerhalb 
deren 
Betriebs · 
ſtätten 
eine oder 
. 
Perſonen 
mit ihrer 
e 


60 — 


Perſonen der Hauptbetriebe, 


innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigt 


am 14. Juni 1895 


be hä ee Ss 


tri 


2. 


52210 
1312 


11257 
2188 
593 
825 
228 
597 
16076 
389 
890 
510 
8297 
1372 


7198 
553 


564 


456 


3358 


61090 


männlich weiblich 
| 


3. 


62907 
1800 


7575 
3865 
1624 
2309 


578 
2191 
15909 
1107 
1212 
1048 
11548 
1774 


9931 
436 


2128 


2982 


4605 


1005 


907 


71 
105 


304 
43 
124 


81656 R 


4. 


5. 


im Durchſchnitte 


des Jahres 


oder der Betriebszeit 


i Se b männlich 
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22,21 Prozent aller Betriebe und 11,96 Prozent aller Erwerbs- 
thätigen, während dem Handelsgewerbe nur 19,08 Prozent aller 
Betriebe und 11,08 Prozent aller erwerbsthätigen Perſonen an- 
gehören. Im geſammten Reichsgebiete nimmt das Handelsgewerbe 
ſowohl hinſichtlich ber Betriebe als auch der Zahl der beſchäftigten 
Perſonen unter allen Gewerbegruppen den erſten Rang ein; 
gleichwohl ijt es in Sachſen von nicht geringerer ſozialer Be- 
deutung, als im übrigen Reichsgebiete, denn von der ſächſiſchen 
Geſammtbevölkerung waren 3,38 Prozent im Handel erwerbs— 
thätig, von der Reichsbevölkerung aber nur 2,56 Prozent. 

Am 14. Juni 1895 gehörten dem Handelsgewerbe im 
Königreiche Sachſen 72151 Betriebe an, und zwar 61090 
(84,67 Prozent) Hauptbetriebe und 11061 (15,33 Prozent) Neben⸗ 
betriebe (vergl. Tabelle 1 S. 60/61). Die Zahl der Nebenbetriebe 
ift verhältnißmäßig groß, weil viele Handwerker nebenbei auch 
ein Geſchäft betreiben. Für die Klempnerei gehört es faſt zur 
Regel, nebenbei noch mit Lampen, Blech- und Emaillewaaren 
zu handeln; ebenſo pflegt der Schuhmacher noch ein Geſchäft mit 
fertigen Schuhwaaren, der Schneider mit allerhand Stoffen, der 
Buchbinder mit Papier und Papierwaaren zu betreiben. Einen 
noch größeren Prozentſatz Nebenbetriebe als im Handel giebt es 
nur noch in den Gruppen Thierzucht und Fiſcherei, die meiſt in 
Verbindung mit Landwirthſchaft betrieben wird, und im Ver⸗ 
ſicherungsgewerbe, das gerade in Sachſen größtentheils durch 
Agenturen vertreten iſt und als Nebenerwerb betrieben wird. 

Von allen in Sachſen ermittelten Haupt: und Nebenhandels⸗ 
betrieben gehörten 61406 (85,11 Prozent) dem Waarenhandel 
an, 989 (1,37 Prozent) dem Geld: und Kredithandel, 516 
(0,72 Prozent) dem Speditions- und Kommiſſionshandel, 1806 
(2,50 Prozent) dem Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel zc., 
2089 (2,90 Prozent) dem Hauſirhandel, 3877 (5,37 Prozent) 
der Handelsvermittelung, 262 (0,36 Prozent) den Hülfsgewerben 
des Handels, und 1206 (1,67 Prozent) waren Betriebe für Ver⸗ 
ſteigerung, Verleihung, Aufbewahrung, Stellen- und Annoncen⸗ 
vermittelung, Auskunftsbüreaus ꝛc. Unter den einzelnen Ge- 
werbearten des Handelsgewerbes haben in Sachſen der Handel mit 
Kolonial⸗, EB: und Trinkwaaren, der Handel mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkten, der Handel mit Manufaktur: und Schnittwaaren, 
der Handel mit Brennmaterialien, mit Kurz: und Galanterie- 
waaren beſonders viele Betriebe und erwerbsthätige Perſonen 
aufzuweiſen. Gegen das Jahr 1882 Bat fid) die Zahl der Tout 
männiſchen Betriebe ganz außerordentlich vermehrt: die Zahl der 
Hauptbetriebe iſt von 35519 auf 61090, das iſt um 25571 
oder 71,99 Prozent geſtiegen; die Zahl der Nebenbetriebe dagegen 
iſt von 12336 auf 11061, alſo um 1275 oder 10,34 Prozent 
zurückgegangen. Hieraus ergiebt ſich für die Geſammtzahl aller 
Betriebe ein Zuwachs von 47855 auf 72151, alſo um 24296 
oder 50,77 Prozent. Eine beſonders ſtarke Vermehrung der 
Betriebe haben feit 1882 zu verzeichnen der Handel mit land: 
wirthſchaftlichen Produkten (von 7370 auf 12970), der Handel 
mit Kolonial-, EB: und Trinkwaaren (von 13276 auf 18289), der 
Handel mit Manufakturwaaren (von 5726 auf 9364), der 
Speditions⸗ und Kommiſſionshandel (von 398 auf 516), der 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel (von 731 auf 1451). 

Was die Größe der Betriebe anlangt, ſo befanden ſich 
im geſammten Handelsgewerbe im Jahre 1882 unter 35519 
Hauptbetrieben 22903 (64,48 Prozent) Alleinbetriebe ohne 
Motoren, im Jahre 1895 aber unter 61090 Hauptbetrieben 
32646 (53,44 Prozent) Alleinbetriebe ohne Motoren. Unter den 
Nebenbetrieben bezifferte ſich die Zahl der Alleinbetriebe ohne 
Motoren auf 11534 (93,49 Prozent) im Jahre 1882 und auf 
9884 (89,36 Prozent) im Jahre 1895. Es hat ſonach im 
allgemeinen bei den Hauptbetrieben eine relative, bei den Neben⸗ 
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betrieben aber eine abfolute und relative Verminderung der 
Alleinbetriebe ohne Motoren ſtattgefunden. 

Gleichwohl haben auch einzelne Gewerbearten eine beträcht⸗ 
liche Zunahme der (Haupt-) Alleinbetriebe ohne Motoren zu 
verzeichnen, ſo beiſpielsweiſe 

ber Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel von 173 auf 638, 
der Speditions- und Kommiſſionshandel von 38 auf 123, 
die Hülfsgewerbe des Handels von 4 auf 195, 

die Stellenvermittelung von 214 auf 392, 

die Inſeratenvermittelung und Auskunftsbüreaus von 24 auf 58. 


Die Zahl der Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlungen 
überhaupt — nicht nur die Alleinbetriebe ohne Motoren — iſt 
ſeit dem Jahre 1882 zum Theil wenigſtens dadurch ſo be⸗ 
trächtlich geſtiegen, daß ſich namentlich in kleinen und mittleren 
Städten viele Buchbinder und Papierhändler auch dem Buch⸗ 
handel mit zugewendet haben, und vermuthlich iſt der Buchhandel 
auch in vielen Fällen als Hauptgewerbe bezeichnet worden, wo 
die betreffenden Betriebsinhaber ihre hauptſächlichſte und an⸗ 
gelernte Berufsarbeit in der Buchbinderwerkſtätte verrichten. 

Eine Abnahme der Alleinbetriebe ohne Motoren iſt eingetreten 


beim Handel mit Baumaterial von 222 auf 171 (um 22,95 Prozent), 
= Kolonial:, E- und Trinkwaaren von 6423 auf 
5507 (um 14,26 Prozent), 
e Trödelhandel von 446 auf 416 (um 6,73 Prozent), 
=- Geld- und Kredithandel von 193 auf 139 (um 27,98 Prozent), 
Verleihungsgeſchäften einſchließlich Maſchinenlohndreſcherei 
von 53 auf 50 (um 5,66 Prozent). 
Eine große Abnahme, nämlich um 916, hat die Zahl der 
Alleinbetriebe für Kolonial-, EG- und Trinkwaaren erfahren, 
und es ſcheint danach, als ob die Klagen der Kleinhändler der 
Kolonialwaarenbranche nicht unbegründet ſeien, daß ſich ihre 
Exiſtenzbedingungen von Jahr zu Jahr verſchlechtert haben, weil 
nicht allein das Großkapital und die Sozialdemokratie ihre 
Unternehmungen immer mehr ausgedehnt haben und fortwährend 
neue Verkaufsſtellen errichten, ſondern weil ihnen auch eine 
Anzahl Wirthſchaftsvereinigungen von Beamten, Lehrern, Offi: 
zieren ꝛc. den Verdienſt ſchmälern oder ganz entziehen.“ 

Die Zahl der Mitinhaber-, Gehülfen- und Motorenbetriebe 
des Handelsgewerbes hat ſich von 1882 bis 1895 mehr als 
verdoppelt, ſie iſt von 12616 auf 28444, alſo um 15828 
oder 125,46 Prozent geſtiegen. Von den Mitinhaber:, Gehülfen: 
und Motorenbetrieben beſchäftigten einſchließlich der Geſchäfts⸗ 
leiter 


r ” 
e r 


bei 


éi im se m s 

E. P Gang 

je 1 Perſon . 1485 | 5423 
2 Perſonen ; 5524 | 12756 
3 bis 5 Perſonen 3971 | 7353 

e 06 - 10 : : 1088 1858 
-z il : 50 526 998 
: b1 - 200 22 53 
über 200 ; 3 


Hiernach haben an Zahl und in Prozenten zugenommen 
die Betriebe mit je 


1 Perſon um D E 265,32 Bros 
2 Perjonen . . — 7232 130,92 

3 bis 5 Personen 3382 85,17 

6 - 10 770 70,7 

11 - 50 : 472 89,73 

51 = 200 3 : 31 - 140,91 

über 200 : e 3 = 


* Vergl. u. a. die Jahresberichte des Vereins Dresdner Kaufleute. 
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Wenn man von den großen Betrieben mit über 200 Per: Das Perfonal der Betriebe nach Geſchlecht und Berufsſtellung 
ſonen, die es 1882 im Handelsgewerbe Sachſens überhaupt und ſeine Vertheilung auf einzelne Größenklaſſen der Betriebe. 


nicht gab, abſieht, ſo haben prozental am meiſten die Betriebe 
mit nur einer erwerbsthätigen Perſon zugenommen. Nächſt 
dieſen haben die verhältnißmäßig größte Zunahme die Betriebe 
mit 51 bis 200 Perſonen aufzuweiſen, dann folgen nacheinander 
die Betriebe mit je 2 Perſonen, mit 11 bis 50 Perſonen, mit 
3 bis 5 Perſonen und mit 6 bis 10 Perſonen. Auffallender⸗ 
weiſe haben alſo die kleinſten und größten Betriebe verhältniß⸗ 
mäßig die ſtärkſte Zunahme erfahren. 

Von je 100 Mitinhaber ⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben 
überhaupt waren | 


| 1882 1895 

Betriebe mit je 1 Berjon . . d 11,77 19,07 
z = 2 Perſonen . 43,19 44,51 

> 3 bis 5 Werjonen . | 31,18 25,85 

: 6 = 10 z X 8,62 6,53 

: 11 = 50 z e" 4,17 3,51 

= 51 = 200 0,17 0,19 

: fiber 200 : | 0,01 


Der Prozentſatz der Betriebe mit 1 bis 2 Perſonen ijt 
alſo ſeit 1882 geſtiegen, ebenſo derjenige der Betriebe mit über 
50 Perſonen; dagegen iſt eine relative Verminderung der Be⸗ 
triebe mit 3 bis 5, 6 bis 10 und 11 bis 50 Perſonen ein⸗ 
getreten. Dieſe relative Abnahme der mittleren Betriebe hat 
jeit 1882 gerade bei ſolchen Zweigen des Handelsgewerbes ott, 
gefunden, die einen hohen Prozentſatz der Geſammtzahl der 
Handelsbetriebe überhaupt ausmachen; denn von je 100 Mit⸗ 
inhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben beſchäftigten je 3 bis 
50 Perſonen 


unter den Betrieben für 1882 1895 

SE mit landwirthſchaftlichen Produkten . 29 44 29,15 
Brennmaterialien . l 35,10 35,06 
Kolonial-, EB: und Trintwaaren . 31,72 23,86 
Manufakturwaaren l 53,76 47,66 

= Kurz: und Galanteriewaaren 29,39 40,19 

Geld: und Kredithandel . vi 2 59 54 57,18 
Buch-, Kunft- und Muſtalienhandel : 73,32 71,70 
Handelsvermittelung . | 40,70 46 48 


Es hat fonad die Zahl ber mittelgroßen Mitinhaber⸗, Ge: 
hülfen⸗ und Motorenbetriebe der vorſtehend aufgeführten Ge- 
werbearten relativ zugenommen beim Handel mit landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten, mit Kurz⸗ und Galanteriewaaren und 
bei der Handelsvermittelung; relativ abgenommen haben aber 
dieſe mittelgroßen Betriebe beim Handel mit Brennmaterialien, 
beim Handel mit Kolonial⸗, Eğ- und Trinkwaaren, beim Handel 
mit Manufakturwaaren, beim Geld: und Kredithandel, beim 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel. Am auffälligften ift diefer 
Rückgang der mittleren Betriebe in der Kolonialbranche, wo er 
nicht weniger als 7,86 Prozent beträgt. 

Unbeſchadet dieſer Erſcheinung, daß ſich die Zahl der mittel⸗ 
großen Betriebe im geſammten Handelsgewerbe relativ vermindert 
hat, ſo iſt doch eine bedeutende Vermehrung nicht bloß der 
kleinen, ſondern auch der großen Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und 
Motorenbetriebe eingetreten. Im Jahre 1882 wurden nur 
22 große Betriebe mit je über 50 erwerbsthätigen Perſonen 
ermittelt, von denen aber nicht einer über 200 Perſonen be⸗ 
ſchäftigte. Im Jahre 1895 dagegen gab es 53 Betriebe mit 
über 50 bis zu 200 Perſonen und 3 Betriebe (einen für Ko⸗ 
lonial⸗, E- und Trinkwaaren, einen „für verſchiedene andere 
Waaren“ und einen für Hülfsgewerbe des Handels) mit über 
200 Perſonen. Die großen Handelshäuſer mit über 50 erwerbs⸗ 
thätigen Perſonen Ge ig forad um nahezu 155 Prozent 
vermehrt. 


Eine wichtige Aufgabe der Gewerbeſtatiſtik beſteht darin, 
die Art der Erwerbsthätigkeit der Arbeitsbevölkerung zu be⸗ 
ſchreiben, gewiſſermaßen ein Bild der ſozialen Ordnung der Be: 
völkerung zu bieten, vor allen Dingen aber auch feſtzuſtellen, in⸗ 
wieweit und in welcher Weiſe ſich die Frauen am Erwerbsleben 
betheiligen. Schon im Hinblick auf die großen ſozialen Re: 
formen, mit denen das deutſche Volk allen anderen Kultur⸗ 
völkern in den letzten Dezennien des neunzehnten Jahrhunderts 
vorangegangen iſt und die fortzuſetzen als eine unabweisbare 
Pflicht anerkannt wird, erſcheint ein genauer Einblick in das 
ſoziale Leben der Bevölkerung und deſſen Entwickelung erforder⸗ 
lich. Hierzu kommt aber der Mitbewerb der Frauen um die 
Arbeitsplätze in den gewerblichen Betrieben, an dem ſeit länger als 
50 Jahren eine immer zunehmende Stärke beobachtet worden iſt, 
und welche infolge der ſyſtematiſchen Beſtrebungen der Frauenerwerbs⸗ 
oder Fortbildungsvereine, ſowie der kunſtgewerblichen und gewerb⸗ 
lichen Schulen, die Frauen für einzelne Erwerbszweige beſonders 
vorzubilden, eine überraſchende Zunahme der weiblichen Erwerbs⸗ 
thätigen herbeigeführt hat. Hierüber poſitive Nachweiſe zu ge⸗ 
winnen, erſcheint aber um ſo mehr geboten, als einerſeits den 
weiblichen Erwerbsthätigen durch die Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
beſondere Fürſorge zuzuwenden iſt, andrerſeits auch ein wich— 
tiges Staatsintereſſe erfordert, daß neben der Ausbildung weib: 
licher Perſonen zu gewerblicher Arbeit auch ihre Tüchtigkeit zu 
Hausfrauen und zu Müttern künftiger Geſchlechter genügend be⸗ 
rückſichtigt werde. 

Die Gewerbeſtatiſtik theilt die Arbeitsbevölkerung in vier 
Klaſſen ein, in Inhaber und ſonſtige Geſchäftsleiter, Ver: 
waltungs⸗, Kontor⸗ und Büreauperſonal, techniſches Aufſichts⸗ 
perſonal, andere Gehülfen und Arbeiter und mitarbeitende Fa- 
milienangehörige, und ſie unterſcheidet überdies zwiſchen männ⸗ 
lichen und weiblichen Perſonen. 

Nach Tabelle 2a (S. 64) wurden im Jahre 1895 im Handels⸗ 
gewerbe des Königreichs Sachſen (im Durchſchnitte des Jahres 
oder der Betriebszeit) 127148 Erwerbsthätige (Spalten 2+3 
＋14 715) ermittelt, von denen 81858 (64,38 Prozent) mann: 
lich und 45290 (35, 62 Prozent) weiblich waren. Nach bet 
Zählung vom 5. Juni 1882 waren im Handel durchſchnittlich 
68641 Perſonen erwerbsthätig, von denen 52857 (77 Prozent) 
männlich und 15784 (23 Prozent) weiblich waren. Die in 
kaufmänniſchen Geſchäften erwerbsthätigen Perſonen haben bem: 
gemäß ſeit 1882 nicht nur abſolut, ſondern auch relativ ſehr 
bedeutend zugenommen. 


Die Zahl der erwerbsthätigen Frauen und Mädchen betrug 


| 1882 1895 
bon je 100 | von je 100 

po 9 überhaupt | rs 
im Waarenhandel . 15185 26,91 43055 40,61 
= Geld- und Kredithandel n 1 0,35 45 1,63 
„Speditions- und Nom: | 

miſſionshandel . | 32 1,30 29 0,96 
= Kunft: und Mufifatien: | 

handel, Zeitungsverlag und 

Speditionshandel .. 227 6,31 622 10,34 
; Manjirhandel . : A | 836 42,59 
bei der Handelsvermittelung : 71 2,15 190 3,96 
im Hülfsgewerbe des Handels š : 18 1,76 
bei Verſteigerung, Verleihung | | 

u. Aufbewahrung, Stellen: | 

vermittelung, Annoncen— 

vermittelung, Auskunfts— | 

büreaus . . 2262 2594 | 495 | 31,85 


—— 


— 
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Tabelle 2a. Das Perſenal der Gewerbebetriebe nach der Stellung im Betriebe und uad dem Geſchlechte. 
Bezeichnung Allein Summe des Perſonals in ſämmtlichen Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben. | 
ber und HO cen | | 
M Inhaber n aes Andere Mit: 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten pme SOET und waltungs⸗, Techniſches Gehülfen arbeitende 
arbeitende ſonſtige Kontor: Auſſichts⸗ und Familien⸗ Zuſammen 
der Gewerbegruppe Selbſtändige | Geſchäfts⸗ u. Büreau⸗ perſonal See | 
; Arbeit | 5 
= perſonal | tbeiter c. angehörige 
XVIII. Handelsgewerbe. here one | 55 Ä 
männl. weibl. | männl. m poem weibl. männl. weibl. männl. | weibl. | ännf.| weibl. männi. | weibl. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. || 8. 9. 10. 11. 12. | 18. M. 15 
a) Waa renhandel 13352 | 12929 | 18342 2622 10373 | 428 131 16 20343 12219 416 14811 49605 30126 
1. Handel mit Thieren : 847 44] 372 Bub s 528 33 | 16 58 953 110 
2. Handel mit landwirthſchaftlichen Brobutten 1. | 2559| 1970| 2581 2 | . | 1717 | 1496 132 2321 5049 | 4499 
3. Handel mit Brennmatertalien . : 752| 164] 899 8 1809 | * 38; 4083118 597 
4. Handel mit Baumaterialien. . 158 13] 268 21 944 9 8 17 1466 32 
5. Handel mit Metallen und Metallwaren 230 53] 413 18 1074 se| a 171 2079 273 | 
6. Handel mit Maſchinen und Apparaten 104 7 98 6 198 20 474 90 
7. Handel mit Drogen, Chemikalien .. 117 171 436 13 1046 d 50 2084 160 
8. Handel mit Kolonial-, Efß⸗ unb Trinfwaaren | 2625 | 2882] 6885 6 | 5227 2587 ih 8016 | 13285 | 11401 
9. Handel mit Wein unb Spiritnoſen 102 311 219 10 530 2 44 1005 124 
10. Handel mit Zabad umb Cigarren 412 61} 300 i 817 E 6| 135| 800 219 
11. Handel mit Leder, Wolle, Baumwolle 255 36| 228 : l 285 87 1 33 793 128 
12. Handel mit Manufaktur (Schnitt⸗⸗Waaren | 1969| 2625] 2995 18 | 42 | 3007 | 5072 31 1712 9580 | 7564 
13. Handel mit Kurz: und Galanteriewaaren . 630| 248] 358 1, 1 376 353 6| 254) 1144 | 663 
14. Handel mit verſchiedenen und anderen 
als vorſtehend genome Waaren 2336 1618] 2197 26 | 3 | 3216 | 2168 || 25] 1482|| 7595 | 4132 
15. Trödelhandel . n : 256 160 93 69 11 | 8 90 180 134 
b) Geld- und Kredithandel 139 379 290 12 6| 2589 45 
c) Spedition Ind &ommiljion . 123 306 12 1850 6 3 92859 29 
d) Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, auch | 
Zeitungsverlag unb -Spedition 673 80] 676 5 2 1700 340 4722 542 
| 
1. Buch⸗, Kunſt⸗ und Wa e 603 35] 610 2| 2 | 1425 123 4132 | 283 
2. Leihbibliotheken . 5 15 13 20 6 36 22 
3. Zeitungsverlag und „Spedition 65 30 53 3 255 211 554 237 
e) Hauſirhandel. 1086 795 33 7 10 41 il 
f) Handelsvermittelung 2633 28| 696 13 294 | 104 1972 | 162 
g) Hülfsgewerbe des Handels 193 2 22 18 745 14 812 16 
h) Verſteigerung, Verleihung ꝛc 248 365] 129 9 444 3 | 811 | 130 
1. Auktionsgeſchäfte und Auktionatoren 49 1 6 ; 7 , 22 1 
2. Pfandlethanftalten - . : 25 33 9 6 16 1 80 10 
3. Verleihungsgeſchäfte ꝛc. 28 22 63 : | 359 21 428 52 | 
4. Aufbewahrungsanſtalten 2 3 4 3 29 | 11 41 13 
5. Stellenvermittelung 91, 301 16 T 2 1 33 33 
6. Inſeratenvermittelung 1c. 53 5 31 31 207 21 
Sclamutinmme 18147 14199 | 20583 '2742|/16528 605 188 | 48 | 25673 12739 430 [14957 63411 | 31091 | 
| MEE 
Nach der Zuſammenſtellung auf S. 63 iſt der Prozentſatz der 1882 1895 
E . v 100 von je 100 
weiblichen Erwerbsthätigen faſt in allen Klaſſen des Handelsgewerbes beim Handel mit TR 15 — eh 
bedeutend geſtiegen; nur im Speditions⸗ und Kommiſſionshandel thati '— thatigen 
bat er eine Abnahme erfahren. Weitaus bie meiſten weiblichen Metallen und Metallwaaren. 69 D 326 | 12.5 
Kaufleute finden im Waarenhandel Anſtellung; ihre Zahl in Kolonial⸗, Eh: und Trink⸗ 
dieſer Gewerbeklaſſe iſt von 15185 auf 43055 geſtiegen, hat waaren 4302 28,58 14283 47,31 
ſich alſo in einem Zeitraume von nur 13 Jahren nahezu ver⸗ Maunfakkurwaaren 4194 20% || 10189 4641 
dreifacht. Sie betrug insbeſondere: Kurz⸗ und Galanteriewaaren . 253 23,36 911 33,93 
reifacht. Sie betrug insbeſondere: verſchiedenen Waaren (a 14) 2996 23,16 5750 | 36,6 
"o. 1882 l 1895 beim Zróbeljanbel . . . . | 229 | 37,54 294 | 40,27 
: - ; ! von je 100 von ie 100 : x . i r 
beim Handel mit überhaupt Gomm. überhaupt derte In den hier angeführten Handelszweigen iſt die Zunahme 
m | | bätigen des weiblichen Perſonals ganz außerordentlich groß; ſie bezifferte 
landwirthſchaftl. (u. verwandten) | l 836 
Produtten . 3633 , 4823 9469 | 55,45 b im Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten auf 5 
Brennmaterial . 243 1026 761 1643 (160,64 Prozent), im Handel mit Brennmaterial auf 518 


(213,17 Prozent), im Handel mit Metallen und Metallwaaren 
auf 257 (372,46 Prozent), im Handel mit Kolonial-, Eß- und 
Trinkwaaren auf 9981 (232,01 Prozent), im Handel mit Manu— 
fakturwaaren auf 5995 (142,94 Prozent), im Handel mit Kurz: 
und Galanteriewaaren auf 658 (260,08 Prozent), im Handel 
mit verſchiedenen Waaren auf 2754 (91,90 Prozent) und im 
Trödelhandel auf 65 (28,38 Prozent). Dieſe Vermehrung der 
weiblichen Erwerbsthätigen erſcheint um ſo bedeutungsvoller, als 
es nicht eine einzige Gewerbeart der ganzen Gruppe XVIII giebt, 
in der eine bemerkenswerthe Abnahme der weiblichen Perſonen 
ſtattgefunden hat. 


Von allen im Jahre 1895 im Handelsgewerbe thätigen 
Frauen und Mädchen arbeiteten 14199 (31,35 Prozent), alſo 
faft der dritte Theil allein und ohne Motoren, und zwar be: 
trieben 4970 Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten, 2882 
Handel mit Kolonial-, Eß⸗ und Trinkwaaren, 2625 Handel 
mit Manufakturwaaren, 1618 Handel mit verſchiedenen anderen 
Waaren (a 14). 


In den Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben des Handels— 
gewerbes waren 31091 weibliche Perſonen erwerbsthätig, nämlich 
2742 (6,05 Prozent) als Inhaber oder Geſchäftsleiter, 605 


(1,34 Prozent) im Verwaltungs-, Kontor- und Büreaudienſt, 


48 (0,10 Prozent) als techniſche Aufſichtsperſonen, 12739 
i^m Prozent) als Gehülfen und Arbeiter und 14957 
33,03 Prozent) als mitarbeitende Familienangehörige. Weibliche 
Geſchäftsinhaber ober Leiter kommen vorzugsweiſe im Handel 
mit landwirthſchaftlichen Produkten, mit Kolonial-, E- und 
Trinkwaaren und mit Manufakturwaaren vor; ſogenanntes tech— 
niſches Aufſichtsperſonal weiblichen Geſchlechts wurde im Handel 
mit Manufakturwaaren, mit Kurz- und Galanteriewaaren, mit 
verſchiedenen Waaren (a14) und im Buch-, Kunſt- und 
Muſikalienhandel ermittelt. Die als „Gehülfen und Arbeiter“ 
erwerbsthätigen Frauen und Mädchen und die mitarbeitenden 
weiblichen Familienangehörigen ſind größtentheils im Handel 
mit landwirthſchaftlichen Produkten, mit Brennmaterialien, im 
Kolonialwaarenhandel, im Handel mit Manufaktur- und Kurz— 
waaren und mit verſchiedenen Waaren beſchäftigt. 


Was die Geſammtzahl der Erwerbsthätigen anlangt, ſo 
waren von ihnen 32646 (25,68 Prozent) allein arbeitende Selb— 
ſtändige, 23325 (18,34 Prozent) Inhaber und ſonſtige Geſchäfts— 
leiter, 17133 (13,47 Prozent) Perſonen im Verwaltungs-, 
Kontor⸗ und Büreaudienſte, 236 (0,19 Prozent) techniſches Auf— 
ſichtsperſonal, 38412 (30,21 Prozent) Gehülfen und Arbeiter 
und 15396 (12,11 Prozent) mitarbeitende Familienange— 
hörige. 

Die Schlußſummen der Tabelle 2a lehren, daß die Stellen 
als Geſchäftsinhaber oder Leiter, ſowie des Verwaltungs- und 
Aufſichtsdienſtes zum weitaus größten Theile mit männlichen 
Perſonen beſetzt wurden, während von den niederen Gehülfen und 
Arbeitern etwa der dritte Theil und von den mitarbeitenden 
Familienangehörigen über 97 Prozent weiblich find. Es geht 
daraus hervor, daß weibliche Perſonen zwar in ziemlich ſtarken 
Kolonnen in die Reihen der im Handel Erwerbsthätigen ein— 
rückten, daß es den meiſten von ihnen aber nur gelungen 
iſt, untergeordnete Stellungen, zumeiſt als Gehülfen oder Ar— 
beiter, einzunehmen. 

Tabelle 2b (S. 66/67) läßt erkennen, wie ſich die Erwerbs— 
thätigen in kaufmänniſchen Mitinhaber- und Gehülfenbetrieben auf 
einzelne Größenklaſſen der Betriebe vertheilen. Außer den allein 
und ohne Motoren arbeitenden Selbſtändigen waren von allen 
Erwerbsthätigen beſchäftigt: 

Zeitſchrift des Königl. Sad). Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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In Betrieben mit Männliche Weibliche | Bufammen ee Nun 
1 bis 5 Perf. | 32690 | 24441 | 57131 60,45 
o = 30. s 11420 2269 | 13689 14,49 
11 20 8273 1753 | 10026 | „10,61 
21 50 = 6817 1481 8298 8,78 
über 50 = 4211 1147 | 5358 5,67 


| | | 

Man erſieht hieraus, daß bie überwiegende Mehrzahl ber 
Kaufleute in kleineren Geſchäften bis zu 5 Erwerbsthätigen ihren 
Lebensunterhalt findet. 

Was bei den Mitinhaber- und Gehülfenbetrieben die 
Zahlenverhältniſſe der Geſchäftsinhaber zu den Angeſtellten im 
Verwaltungs- und Aufſichtsdienſte oder zu den Gehülfen und 
Arbeitern, oder zu den mitarbeitenden Familienangehörigen an— 
langt, ſo ſind dieſelben je nach der Größe der Betriebe ſehr 
verſchieden. Nach den Zählungsergebniſſen des Jahres 1895 
kamen auf je 100 überhaupt beſchäftigte Perſonen beiderlei Ge— 
ſchlechts 


Inhaber Verwaltungs-, Ted- 
und ſonſtige Kontor: und niſches i 
In Betrieben mit Geſchäfts— Büreau- | Auffichts- — 
leiter perjonal perjonal 
1 bis 5 Perſonen 34,50 7,15 0,07 41,72 
6 : 10 e 15,80 29,38 0,21 45,39 
11 = 20 9,03 36,41 0,50 45,94 
21 = DO Z 4,88 41,43 0,77 47,08 
über 50 z 2,63 36,17 1,08 39,83 


| 


Der Prozentſatz der Geſchäftsinhaber ober -Leiter nimmt 
mit der Größe der Betriebe ab, derjenige der techniſchen Auffichts- 
perſonen aber zu. Die relative Abnahme der Geſchäftsinhaber 
erſcheint ſelbſtverſtändlich, und die Zunahme des techniſchen Auf— 
ſichtsperſonals erklärt ſich ohne Weiteres daraus, daß bei kleinen 
oder mittleren kaufmänniſchen Geſchäften die techniſche Aufſicht 
in der Regel mit der Betriebsleitung verbunden iſt. Die relative 
Zahl der Kontoriſten und Büreaubeamten erhöht ſich mit der 
Zahl der beſchäftigten Perſonen bis zu Betrieben mit mehr als 
50 Erwerbsthätigen und nimmt dann wieder ab. Während bei 
kleinen Betrieben die Geſchäftsleiter auch den Kontordienſt ganz 
ober zum Theil mit übernehmen und das Verwaltungsperſonal 
ſich dadurch verringert, wird in den größten Betrieben durch 
weitgehende Arbeitstheilung an Perſonal geſpart, infolge deſſen 
ſcheint gerade den kaufmänniſchen Geſchäften mittlerer Größe 
verhältnißmäßig der größte Aufwand aus der Anſtellung von 
Buchhaltern, Kaſſirern, Korreſpondenten rc. zu erwachſen. 

Die Prozentzahl der ſonſtigen Gehülfen und Arbeiter nimmt 
zu mit der Größe der Betriebe, wohingegen mitarbeitende Familien— 
angehörige eine Erſcheinung nur der kleinen und mittleren Be— 
triebe find. Es wurden nämlich unter je 100 Erxwerbsthätigen 


ermittelt 


| Gehülfen Mitarbeitende 


| 


und Familien: Zu⸗ 

in EE mit Arbeiter | angehörige | fammen 
1 bis 5 Perſonen 31,84 26,44 | 58,28 
6 : 10 : | 92,87 1,74 | 54,61 
ii- «20 : 53,60 | 0,46 | 54,06 
31 250 : 52,89 | 003 | 52,92 
über 50 z | 6043 | 0,04 | 60,17 


Die mitarbeitenden Familienangehörigen find meiſt weiblich, 
da die jungen Männer einen eignen Beruf zu ergreifen pflegen 
(Fortſetzung des Textes S. 68.) 
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Tabelle 2 b. Das Perſonal der Betriebe nach feiner Stellung im Betriebe 
| | In den Gebülfen: 
Bezeichnun f : 
E 8 mit 1 bis 5 Perſonen mit 
| Ber- , , ; Inhaber Ver- 
Gewerbeklaſſen u. Gewerbearten | Inhaber und waltungs⸗ Techniſche Andere Mitarbeitende und fonftige | waltungs⸗, 
der Gewerbegruppe ſonſtige Kontor⸗ und Aufſichts⸗ Gehülfen und | Familien- | Zuſammen Geſchifts⸗ ieee und 
XVIII. Handelsgewerbe Geſchäftsleiter 8 perſonal Arbeiter angehörige leiter KE | 
männl. | weibl. | männl. weib! männl. weibl. männl. | weibl. männl. weibl. männl. | weibl. | männl. weibl. männl. weh e) 
1. 2. 3. do > | 6. T. 8. 9. 10. | 11. 12. 13. 14. 15. 16. | 17. 
a) Waarenbandel . . 15550 2532 2224 47 24 5 |10016 | 6787 o 1455528214 239261702 63 2650 " 
Handel mit i | 
1. Thieren 347 445 27 i 57 825 102 15 1 7 | 
2. landw. 2c. Produkten | 2406 1086 1262127 2271 3824| 4204| 132| 4 188, 3 
3. Brennmaterialien . . 787 1121 6437 402 2066| 544| 82 4139 1 
4. Baumaterialien 187 421 7 3 16| 698 281 57] . 83 
5. Metallen und Metall: 
waaren . 274 373 47 1 169 | 762| 2431 81 
6. Maſchinen u. Apparat. x. 62 
7. Drogen, Chemikalien zc. | 322 
8. Kolonial⸗, Eß⸗ u. Trink⸗ 
waaren b x . «| 6441 
9. Wein und Gpirituofen . 158 229 45 1 38 478 951 38 1 50 
10. Taback und Cigarren 273 267 50 6 134 634 214 21 1 69 2 
11. Leder, Wolle, Baumwolle] 160 141 28 1 33 409 69} 50 98 


12. Manufaktur⸗(Schnitt⸗) 
Waaren 2103 
13. Kurz⸗ u. Galanteriewaar. | 281 
14. verſchiedenen u. anderen 
Waaren 1658 
15. Trödelhandel 91 


b) Geld- u. Kredithandel] 197 
c) Spedition u. Kommiff. | 159 


d) Buch-, Kunſt⸗ u. Rufi: 
kalienhandel, auch Zei⸗ 
tungsverlag u.⸗Spedit. 
1. Buch⸗, Kunſt⸗ und ais 

talienhandel SE 
2. Leihbibliotheken 
3. Zeitungsverlag u. : Sped. 


| e) Hanfirhandel. 
f) Handelgvermittelung. 


g) Hülfsgewerbe des 
Handels. CH 


h) Verſteigerung 2c 


7861834 29 
5 


131} 218 463, 513 34| 2 43 
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5 155 1 
60 17 19 164 380 23 1 58 10 
522 27 3 49 965 971 69 3 138 3 
3115 2111139 "= 9932 10827] 320| 12 275 10 
{ 
| 
| 


1. Auktionsgeſchäfte und 
Auktionatoren À 5 i 15 1 ly x3 1 
2. Pfandleihanſtalten 2 1| 2 4 21 10] . "um 
3. Verleihungsgeſchäfte rc. . 153 5 1 14! 196 34| 18|. H ] 
4. Aufbewahrungsanſtalten ; " ae 2 1| 1 1 | 5 3| . 1 
5. Stellenvermittelung . ia : 2 l| 1 10: E e " IB 
6. Inſeratenvermittelung zc. . Az 8 f 12 
| Geſammtſumme 17073 2637 3966 5 11203 se 6 io: 416 ueni 74 sn So Te 118 
| | 


| | 


—— ae 
und nach dem Geſchlechte mit Unterſcheidung der Betriebe nach Größenklaſſen. 


und Motorenbetrieben | 


EE ee pcdcs 7 ——————. — — Bezeichnung 
6 bis 10 Perſonen mit 11 bis 20 Perſonen ber 
, ‘os Y "a ue a ai awe | Gewerbe: 
Andere Eus 5 "UM Techniſches Andere | 3 | klaſſen 
Gehüͤlfen und Familien⸗ Zuſammen Geſchäfts⸗ . und Aufſichts⸗ Gehülfen und Familien⸗ Zuſammen und 
zu Arbeiter | angehörige leiter | ien perjonal | Arbeiter arugeborige usua 
aL — - e ore — — Se | KK 
num weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. | weibl. männl. weibl. | männl. weibl. männt. weibl. männl. weibl. [männl. weibl mann. | weibl 
| 21. | 39. 23. ! $4. 25. 26. 27. | 38. | 39. | 30. 31. | 39. | 33. 34. 35. 36. | 37. 38. 
18 | 5 [4482 1792| 14 214 8866 2145702 | 15 2527 55 | 25 | 14 | sess |1517 2 | 39 id ine XVIIIa 
| | ff 1 | 
| | 
l 57 6 80 8] 10 12 | „ 48| . Kat? 
1 356| 108 | 681| 158] 37| 2138 1| . 168 106| 1 | 7| 344| 116 | XVIIIa2 
4}. 408 11 634 22| 26| 2 81 2| 4 228| 10| . | . | 339| 14 | XVIIIas 
4 284 2 428 3 23 1| 61 | 8 193| 28 1 | XVIIIa4 
| | | | | 
2 231| 15 | 469| 23) 39| 1| 156) 1 | we d 463 6| XVIllas 
2 57 13 | 140| 25) 8) . | 35) 2| | 33 | | ZI. 2 XVIlTa6 
1 235 16 | 443 23| 30 . | 126| 4 | 109 10 | | 265 14 | XVIIa? 
| | | | | 
1206 279 | 1806 | 362|100 2 389| 31. |- | 508| 86 . |10| 947| 101 | XVIIIas 
2 118 15 209 22| 15 49 2% „ | 159 2| XVIII as 
38 1 128 BIN. $ 4d ow A 11 [XVIIIa 10 
69 25 217 25 11 " "A 548! ` 90 AE | 86) at Kitten 
| | | | 
ı | 5 | 616| 893 1864 | 996|246 | 5 | 846 37 | 5 |14| 537 | 945 1 | 15 1635 |1016 | XVIIIa12 
81| 64 | 159| 70| 24| . | 111| 2] . |. 55 | 36 2| 190 40] XVIIIa13 
120, 344 | 1600| 403|131| 2 525 3| 6 584 304 | 5 1246 314 | XVIII a14 
6 BL "o pM aui ES |. |XVIIla:5 
| | 
55| 2 | 543 3| 40 275 39 1 pe 352 1 | XVIIIb 
| 275| 1 | 431 6| 53| 1]| 195| 1| 3 | 419 ] | 1| 663| 4| XVIIe 
| RA 
| XN MI 
357| 40 986 | sef 66 3| 473 9| 1 314| 58| 1 854 71 | XVIIId 
326 20 888| 62| 64| 2 | 442| 4| 1 267 27 | d 774 34 | XVIIId1 | 
| B a NN MM M t doe te Tad ue d St |... | xvmae 
26 20 |l 92 94! 9! X] 294 5]. | = 47 31] . | . | 80| 37]|XVIIIds 
| | | | | 
| | ; * e el oe] XVIIIe 
6 | 63 12 | 334| 18| 14 60 12 37 d 2 115 8| xvine 
| | | a 4 | 
| 15 | 19 3 6 € id 7| 1 | | 38| 7] XVIITg 
| 140| 4 | 235) ul 9|. | 49 6 | . | 103] ad _ |. | 167| 22 | xvin 
| | | 
T | 2 7 | IDEM aF Ae Hie | |. |. | xvni 
pe. | | 1 8 baud] 28 . | XVIIIh2 
| | 119 4 141 614 ree | 87 12) . | 91) 12 | XVIIIhs 
| 8 Oh Er - Es 10 1| 10 XVIIIh4 
| b | X m ie H d E ^ . | xvımms 
Be d Jo. | "el 5 BECH "AN. |. | 4n -s | xvnrme 
24 DS 17 1291 11420 2208 887 19 ss 6 66 | 37 | 14 [8781 61 1013 5 41 278 1753 
d | ! | | il | | | 
i g* 


aan, Google 


68 


Noch Tabelle 2b. Das Perſonal der Betriebe nach jeiner Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte 
mit 3 der Betriebe nach Größenklaſſen. 


In "e Gehitfen- mb Motorenbetrieben 


— 


Bezeichnung é— — — SES 
| fes mit 21 bis 50 Perſonen | mit über 50 Ver 
Gewerbeklaſſen und Inhaber Ver⸗ Andere | | Inhaber | Ver⸗ Andere 
Gewerbearten und | waltungs-, “Tesi Gehülfen und waltungs⸗ Zed Gehülfen 
bib d 6 ſonſtige | Kontor: | Auflichts- | ab Bujammen| jonjtige | Kontor: Auſſichts⸗ ud 
er Gewerbegruppe Geſchäfts- u. Büreau- perſonal Geſchäfts- u. Büreau- perſonal Arbeit 
XVIII. Handelsgewerbe leiter perſonal Arbeiter | leiter | perjonal | rbeiter 


| T CES 
| | 
männl. pu männl. weibl. 


männl. oie mm eit männl. weibl. 


männl. wei wl männl. weibl männl. weist | más männl. weibl 


P . 3. || 4. & d 6 | 8. 9. || 10. | 11. | 12. | 13. || 14. | at Bn "d 17. | 18. ES 
a) Waarenhandel 300 | 7 2190 100 38 10 2010 1216 4538 1334| 88 5 | 7821551 96 | 12 997 907 1893 |108 | 
Handel mit | | | | | | | | | | | | M 
1. Thieren r „ m 1 | E | 
2. landwirthſch. Produkten T 6| 1 BET aii ET | 107 90 200 2100 . || -> ~i 
3. Brennmaterialien ; 4 «| 35] 1| . 52| 16| 79| 17 | | | ! ; 
4. Baumaterialien . i | à; ET. kä . | 46| 55 | ! | i i ; 
5. Metallen u. Metallwaaren | 17 | . | 180| 1 | 5 . || 164 316 1| 2| 19] . | 10 | . 38 
6. Maſchinen und Apparaten 5| 386 8| 8, 48 12 94| 20 | uio E Aexk fe m 
7. Drogen, Chemifalien 2c. 111 18 | 2 : | 107 6| 198 6| 4| | 128 | : | 8 | .| 78] 20 
8. Kolonial B- und Trink | | | | | | = | 
waaren ` [| 94] «|| 468 EH 265 44 459 44| . Si - | | . | 188| 67 
9. Wein und Spirituoſen 81 6 90; 4159 5 |. WA E 
10. Zabad und Cigarren Es . 18| .| | (0| . | 97! . | | = | T 
11. Leder, Wolle, Baumwolle CF: 333 | 41 25 81, 26 | | | / 
12. Manufaktur⸗ Schnitt.) | ! | | | | | 
Waaren. . . 115 | 3 || 877| 46 4 6409 6391405 694 79 | 5 528 29 8 | 12 | 659 | 761 
13. Kurz- u. Galanteriewaaren 19 | . | 203) 41 1 || 109| 35 332 | 40 | t dë : 
14. verſchiedenen und anderen | | | | | | | | | | 
Waaren. . . . . .| 78 | 2472 40 13 3548 416 nu 4610 3 | 99 16 | . | al 59 
15. Trödelhandel. . . . . JO NES. iN | | 14] . 221 4 | | à ; 
I| | | | | | 
b) Geld- unb Kredithandel | 27 | . | 384) 6| 727 Tq | 16 | 374 1| [648 1 
| | | | | | 
c) Spedition u. Kommiſſion] 33 | . 195 | 7 | | 604 1| 839 | 1 7 | . || 104| 265 
| | | | | | | 
d) Bud-, Kunſt⸗ unb Muji- | | | | | | | 
kalienhandel, auch | | | | | J 
geitungsverlag und | | | | | | | | | 
-Spedition . ; 33 | 467| 26 4 La 308 97 813 125 19 508 | | 270| 68 
1. Bud-, Kunjt- und Muji- | | | | | | | | 
talienhandel 30 | 406) 26) 1 2 226 18 664 46) 17 | 475; . [J 202 6 
2. Leihbibliothefen . | x] | KSE, - DP ; ; ; ! à. 
3. Zeitungsverlag u. Spedit. 3 Dé GER | 82 79149 Wéi 2 | 333 : | 68| 52 
| | | | 
e) Haujirhandel. L z/ | | | Bun z= | E 
| | | 
f) Handelsvermittelung . | i | | | | | „ | | 
| | | | | | | | 
g) Hülfsgewerbe des | | | | | | | | | 
DERDEIS + > v 4 1 | an | sil 455 | 6) 14 17 | 650 6 
h) Verſteigerung ac. $ d "I 58 | 120 3 | 29 94 120 we | i ; 
1. Auktionsgeſchäfte e.. 10 MP ET NE td ae E «4 |a ; | | è 
| 2. Pfandleihanſtalten . , l 21 | | 10 31 | ANN va | ; 
| 3. Verleihungsgeſchäfte 2c. Pa b ! b oa | | = | ; | Zz | 
| 4. Aufbewahrungsanftalten . 1 | d W 8 | 19 e 26 | | ; a 
5. Stellenvermittelung l | | a? | | 
| 6. Inſeratenvermittelung rc. | 3- 34| 12 m La 12 | | 2 D A 
Geſammtſumme | 398 | 7 13294 | 144 52 | 12 Le me 1481 | 136 | 5 AE mei 43 d 12 | 2250 | 972 iu j 
| l | | | 
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und in Ausübung deſſelben ſelbſt im väterlichen Geſchäft als 
Angeſtellte oder Gehülfen verzeichnet werden. 

In den Abtheilungen der Tabelle 2b, welche die Erwerbs— 
thätigen nach ihrer Berufsſtellung in Betrieben mit 21 bis 50 und 
mit über 50 Perſonen nachweiſen, ſind die mitarbeitenden 


Familienangehörigen weggelaſſen, weil ſie nur in drei Betrieben 
dieſer Größenklaſſe vertreten waren: in einer Handlung für 
Manufakturwaaren mit über 50 Perſonen waren zwei weibliche 
Familienangehörige erwerbsthätig; ferner gehörte dem Arbeits— 
perſonal eines Handelsbetriebes für „andere Waaren“ (aid) mit 
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21 bis 50 Erwerbsthätigen ein Familienangehöriger weiblichen 
Geſchlechts an, und endlich wurde in einer Buch- ober Kunſt— 
handlung mit 21 bis 50 Perſonen ein Familienangehöriger 
männlichen Geſchlechts beſchäftigt. 


Tie Handelsbetriebe in den drei großen Städten und in den 
Amtshauptmannſchaften des Landes. 


Die Haupthandelsplätze des Landes ſind naturgemäß die 
großen Städte. Nicht allein weil hier die Bevölkerung dicht 
zuſammengedrängt wohnt und deshalb das Bedürfniß beſteht, daß 
täglich eine große Menge verſchiedenſter Waaren für den un— 
mittelbaren Lebensbedarf feilgehalten werden, ſondern auch, weil 
manche Kreiſe der ländlichen und kleinſtädtiſchen Bevölkerung 
einen Theil ihres Waarenbedarfs in größeren Städten einzukaufen 
pflegen. Dazu kommt, daß auch der in Sachſen ſehr bedeutende 
Ausfuhrhandel hauptſächlich in den großſtädtiſchen Zentralen 
ſeinen Sitz hat, und daß dem großſtädtiſchen Handel die in der 
Regel ſehr zahlungsfähige Kundſchaft, die der Fremdenverkehr 
mit ſich bringt, hauptſächlich zu Gute kommt. Die unten 
folgende Ueberſicht läßt die Bedeutung der großen Städte als 
Emporien für den Innen- und Außenhandel deutlich erkennen. 
Die Stadt Leipzig als erſter Handelsplatz im Königreiche Sachſen 
umfaßte (nach der Zählung vom Jahre 1895) mit ihren Mauern 
105,59 Promille der Geſammtbevölkerung des ganzen Königreichs, 
aber 239,95 Promille aller im Handel erwerbsthätigen Perſonen. 
Die Bevölkerung Dresdens beziffert ſich auf 88,83 Promille der 
Bevölkerung des Königreichs, während der Dresdner Kaufmanns— 
ſtand 175,01 Promille aller Handelsgewerbtreibenden des Landes 
ausmacht. Die Bevölkerung der Stadt Chemnitz endlich beträgt 
42,51 Promille der Landesbevölkerung, während ihrem Handels— 
ſtande 75,06 Promille aller Erwerbsthätigen des Handelsgewerbes 
zugehören. In den großen Städten iſt ſonach der Promilleſatz 
der Handeltreibenden weſentlich größer, als der Promilleſatz der 
Bevölkerung. Gerade das umgekehrte Verhältniß beſteht in den 
Verwaltungsbezirken mit mehr ländlicher Bevölkerung: zur Amts— 
hauptmannſchaft Bautzen gehören 30,03 Promille der Landes— 
bevölkerung, aber nur 14,67 Promille der Handeltreibenden des 
Landes, zur Amtshauptmannſchaft Kamenz 17,02 Promille der 
Landesbevölkerung und nur 6,48 Promille der zum Handelsſtande 
gehörigen Erwerbsthätigen, zur Amtshauptmannſchaft Löbau 
26,32 Promille der Bevölkerung und 15,01 Promille aller Handel— 
treibenden. In den Verwaltungsbezirken mit Mittelſtädten iſt 


Zahl der | Zahl ber 

Verwaltungs⸗ on je 000) rb im p comet Verwaltungs: Meis o ee 

bezirke thatigen Ge bezirfe | der thätigen von 

ammet- je 1000 i Geſammt je 1000 im 

evölkerung Königreiche bevölkerung Königreiche 
A. Bautzen 80,03 14,67 A. Oſchatz . 14,89 9,30 
: Kamenz . 17,02 648 [Rochlitz d 28,07 17,91 
Lobau 26,32 15,01 Stadt Chemnitz | 42,51 15,06 
Zittau 28,80 20,9 A. Annaberg 26,81 24,95 
Stadt Dresden . 88,3 | 175,01 | Auerbach 23,34 13,65 
A. Dippoldisw. 13,99 840 |- ee 49 12 28 65 
: Dresden- M. || 34,01 2255 [ Flöha .| 21,54 | 16,80 
= Dresden-MN. | 30,26 19,98 | Glauchau | 37 46 28,07 
Freiberg. 31,11 21,87 | - Marienberg | 16,35 10,81 
Großenhain 20,45 15,27 [Oelsnitz | 16,57 9,09 
Meißen. 28,99 18,46 lauen 40,17 31,22 
„Pirna. 34,26 | 2243 Schwarzenb. | 28,031 | 17,79 
Stadt Leipzig. 105, 59 | 239,95 |- Zwickau 64,41 | 52,34 
A Borna .| 19,59 12,58 [Kr. Bautzen 101,67 57,05 
: Döbeln . . 29 63 19,53 [Dresden 281,90 | 303,96 
Grimma. 25,34 13,96 | = Leipzig 249, 51 | 330,56 
Leipzig. 26,4 17,23 |- Zwickau. | 366,59 | 30843 

| 
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ber Kaufmannsſtand wieder etwas ſtärker vertreten als in den 
ländlichen Bezirken, fo weiſt beiſpielsweiſe die Amtshauptmann— 
ſchaft Zittau bei 28,29 Promille der Landesbevölkerung 20,89 Pro— 
mille aller Handeltreibenden auf, die Amtshauptmannſchaft 
Annaberg bei 26,81 Promille der Bevölkerung 24,95 Promille der 
im Handel Erwerbsthätigen, Glauchau bei 37,46 Promille der 
Bevölkerung 28,07 Promille aller Handeltreibenden, Plauen bei 
40,17 Promille der Bevölkerung 31,22 Promille der Handel— 
treibenden und Zwickau bei 64,41 Promille der Bevölkerung 
52,34 Promille Angehörige des Kaufmannsſtandes. 

In dieſen verhältnißmäßig größeren Promillezahlen der Kauf— 
leute kommt der lebhafte Handel in den Städten Zittau, Anna— 
beag, Glauchau, Plauen und Zwickau zum Ausdruck. Von 
großem Intereſſe iſt auch die Verhältnißzahl der Handeltreibenden 
zur Geſammtbevölkerung in den einzelnen Verwaltungsbezirken; 
es betrug nämlich die Zahl der Handelsgewerbtreibenden von je 
1000 Einwohnern: 


in der Stadt Leipzig . 76,28 in der an SC 22 00 
E - Dresden . . 66,20 Pirn 21,97 
| Chemnitz. 59,25 Rochlitz 21,97 

z Wie Annaberg.. 31,23 Borna . 21,55 

z Zwickau. 27,28 Meißen. . 21,37 
Flöha 26,18 Oſchatz . 20,97 

Plauen . 26,09 Schwarzenberg 20,87 

Glauchau . 25,15 Dippoldiswalde 20,15 

Großenhain . 25,07 Auerbach 19,65 

Zittau. . 94,18 Chemnitz 19,58 

Freiberg . 23,9 = - „Löbau 19,14 

Dresden⸗A. 2296 = - „Grimma 18,48 

Marienberg 2919 = = Oelsnitz. 18,40 

Dresden⸗N. . 22,16 Bautzen. . 16,40 

Döbeln . . . 22,14 Kamenz. 12,78 


Aus dieſer Ueberſicht geht -— hervor, daß fid ber 
Handel im Verkehrsleben der Städte am gedeihlichſten entwickelt. 
Wenn die Amtshauptmannſchaſt Flöha in der vorſtehenden 
Reihe auffallend hoch ſteht, ſo iſt dies in der Hauptſache auf 
die ſtark entwickelte Induſtrie im Flöhathale zurückzuführen, die 
zum Abſatz ihrer verſchiedentlichen Erzeugniſſe naturgemäß auf 
einen entſprechenden Handelsverkehr angewieſen iſt. 

Was die Arten des Handels in den einzelnen Verwaltungs— 
bezirken anlangt, ſo kann man ſpeziell vom Waarenhandel be— 
haupten, daß er ſich nach allen Theilen des Landes ausgebreitet 
hat, und daß ſogar ſchon in kleinen ländlichen Gemeinden zahl: 
reiche Handelsgeſchäfte beſtehen. Es dürfte heutzutage in Sachſen 
nur wenig Orte noch geben, die nicht ein Kolonialwaarengeſchäft, 
wenn auch von beſcheidener Größe, aufzuweiſen haben. Ebenſo 
iſt der Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten, mit Taback 
und Cigarren, Spirituoſen, Brennmaterialien, ſelbſt mit Schuh— 
waaren und Kleidern in vielen ländlichen Gemeinden bereits 
vertreten. Die Hauptgeſchäfte auch für Erzeugniſſe zur Be— 
friedigung täglich wiederkehrender Lebensbedürfniſſe befinden ſich 
aber naturgemäß in den großen Städten. 

Einzelne Zweige des Waarenhandels haben eine Bedeutung 
erlangt, die weit über Sachſens Grenzen hinaus anerkannt wird. 
Dahin gehören der Handel mit Taback und Cigarren, mit 
Manufaktur⸗ und Schnittwaaren, der Tuch- und Lederhandel, 
der Rauchwaarenhandel, der Buchhandel. Die größere Bedeutung 
des Taback- und Cigarrenhandels ijt auf die bedeutſame Cigarren- 
und Cigarettenfabrikation zurückzuführen, deren Erzeugniſſe größten— 
theils nach anderen deutſchen Staaten, oder nach dem Auslande 
(insbeſondere dem Orient) abgeſetzt werden. Ein Hauptort 
für den Taback- und Cigarrenhandel iſt Dresden. 

Der Schwerpunkt des ſächſiſchen Manufaktur- und Schnitt: 
waarenhandels liegt in Leipzig, wiewohl er auch in Dresden zu 
ziemlicher Bedeutung gelangt ijt. In Leipzig ijt er beſonders 
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Tabelle 3. Das Handelsgewerbe in den 
Bezeichnung Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft] Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft 
der Bautzen Kamenz Löbau Zittau 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten 
der Gewerbegruppe Haupt: | Weber: | Bertonen Haupt: | Reben Ben Haupt- Neben ; N Haupt: | Neben: Laien 
XVIII. Handelsgewerbe betriebe betriebe de betriebe betriebe Haupt- betriebe betriebe | Haupt | betriebe betriebe Haupt: 
| betriebe | betriebe betriebe betriebe 
1. 2 4. $ 4. 5. | 6. 7. 8. 
à) Waarenhandel 904 | 219 | 1641 | 516 | 255 768 976 
1. Handel mit Thieren. . 35 33 41 41 30 51 81 
2. Handel mit landwirthſchaftlichen 2¢. Kei 147 28 207 79 44 110 136 
3. Handel mit Brennmaterial 35 11 76 19 21 39 37 
4. Handel mit Baumaterial . m 6 10 12 5 5 6 12 
5. Handel mit Metallen und Metallwaaren 22 1 53 13 7 19 17 
6. Handel mit Maſchinen und Apparaten e. 2 1 2 1 1 1 2 
7. Handel mit Drogen, Chemikalien u. Farbwaaren 8 2 33 6 9 8 12 
8. Handel mit Kolonial-, Eh: und Trinkwaaren 263 51 517 184 42 294 313 
9. Handel mit Wein und Spirituoſen 6 1 15 1 6 1 4 
10. Handel mit Taback und Cigarren 13 16 1 3 | 8 
11. Handel mit Leder, Wolle, Baumwolle . 10 4 16 4 4 4 6 
12. Handel mit Manufaktur (Schnitt =) Waaren 164 20 310 98 26 159 198 
13. Handel mit Kurz⸗ und Galanteriewaaren 15 1 18 9 7 12 13 
14. Handel mit verſchiedenen und anderen Waaren. | 167 54 312 53 50 58 178 
15. Trödelfandel `, 11 2 13 2 : b 9 
b) Geld- unb Kredithandel. 11 1 45 2 11 2 14 
c) Spedition und Kommiſſion Ae. us 10 3 28 2 ; 3 10 
d) Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, aud 
Zeitungsverlag und -Spedition . : 13 1 24 4 4 7 18 
1. Buch⸗, Kunſt⸗ Muſikalienhandel 2c. 13 1 24 4 3 7 18 
2. Leihbibliotheken "e ; À 
3. Zeitungsverlag und - - Cpebition ; 1 
e) Haufirhandel . a 69 9 71 25 8 25 96 
f) Handelsvermittelung (Makler 2c.) 23 12 29 8 2 8 31 
g) Hülfsgewerbe des Handels (Staner x.) . . 3 4 4 1 4 2 
h) Verſteigerung, Verleihung re. i 21 10 23 4 8 1 17 
1. Auktionsgeſchäfte unb Auktionatoren 2 2 2 2 
2. Pfandleihanſtalten ck SO s s e 2 ; 2 
3. EE iC. dee ed 4 3 6 2 2 5 2 
4. Aufbewahrungsanſt alten 1 TE 1 ; 
5. Stellenvermittelung . . 14 4 | 14 2 4 | 2 12 
6. Inſeratenvermittelung und Auskunftsbüreaus ; . 1 . l ; 1 
Geſammiſumme | 1054 | 261 | 1805 | 565 | 284 | 824 | 1164 | 
| | 
durch bie Meilen ſehr gefördert worden. Der Handel mit von Tuchwaaren ftattfand. Mit bem Uebergange zur mechaniſchen 


fertigen Kleidern (Konfektionswaaren), der im Handel mit 
Manufakturwaaren inbegriffen iſt, beſteht in Leipzig erſt ſeit der 
Mitte des 19. Jahrhunderts und hat viel ſpäter erſt auch 
in Dresden und anderen Städten Wurzel gefaßt. Heute ſteht 
der Leipziger Konfektionshandel auf hoher Stufe; er genügt nicht 
etwa nur einem lokalen Bedürfniſſe, ſondern führt auch beträchtliche 
Mengen fertiger Kleider aus. Die durch ſächſiſche Konfektions⸗ 
geſchäfte abgeſetzten fertigen Kleider ſind nur zum Theil auch 
ſächſiſches Fabrikat; große Mengen davon werden aus Berlin 
bezogen, wo die Näherei von Konfektionswaaren und ſpeziell von 
Damenmänteln bei außerordentlicher Leiſtungsfähigkeit in hoher 
Blüthe ſteht. Auch der Tuchhandel und der Lederhandel Sachſens 
erzielen bedeutende Umſätze und haben durch die Leipziger Meſſen 
ihre große Ausdehnung erlangt. In einigen Städten, wie in 
Roßwein, Leisnig, Hainichen u.a. trieb vor kaum zwei Menſchen⸗ 
altern noch ein großer oder gar der größte Theil der Bürgerſchaft 
hauptſächlich Tuchfabrikation, und er gelangte dabei zu Wohlſtand, 
weil auf den Leipziger Meſſen faſt regelmäßig bedeutender Abſatz 


70 


Weberei ſind aber Produktion und Verkauf von Tuchen noch 
beträchtlich geſtiegen. Auch der Leipziger Lederhandel hat durch 
die Meſſen internationale Bedeutung erlangt und ohne Zweifel 
auch die Lederfabrikation Denutſchlands ſehr gefördert. Außer 
deutſchen Fabrikaten werden auf den Leipziger Meſſen vorzugs⸗ 
weiſe große Mengen Leder ruſſiſcher und amerikaniſcher Herkunft 
gehandelt. 

Für den Pelz⸗ und Rauchwaarenhandel iſt Leipzig der erſte 
Platz der Welt, beſonders ruſſiſche und amerikaniſche Pelze 
werden in ungeheuren Mengen in Leipzig eingeführt und nach 
aller Herren Ländern weiter verkauft. Die Zahl der Mitinhaber⸗ 
und Gehülfen⸗ Handelsbetriebe für Pelz: und Rauchwaaren in 
Leipzig (in a 14 mit enthalten) bezifferte fid) im Jahre 1895 auf 
95 und die Zahl der darin erwerbsthätigen Perſonen auf 587. 

Von den Handelszweigen, die in Leipzig beſonders hervor⸗ 
ragend vertreten ſind, darf vor allen Dingen der Buchhandel 
nicht unerwähnt bleiben, der eine vierhundertjährige Entwickelungs⸗ 
geſchichte hinter ſich hat. Am meiſten fortgeſchritten iſt er natur⸗ 


einzelnen Berwaltungsbezirken. 


Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft Bezeich⸗ 


Stadt Dresden . i : SAP tuna ber 
ö Dippoldiswalde Dresden-Altſtadt Dresden-Neuſtadt Freiberg Großenhain s 
Gewerbe: 
A j q ue 
ALY: | Neben · ans Haupt: ; Reben: Eo Haupt: | Neben . a Haupt: | Reben: ES Haupt | Neben: icon Haupt: | Neben: lige a und 
terriebe betriebe Haupt. | Betriebe | betriebe Haupt- betriebe betriebe Haupt- betriebe betriebe Haupt: betriebe betriebe] Haupt- | betriebe betriete Haupt; Gewerbe: 
betriebe | betriebe | betriebe betriebe | | betriebe | | betriebe arten 
u. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 21. 35. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 
| 
oun 447 | 17976 | 670 | 224 976 | 1689 | 224 2654 | 1435 | 250 | 2328 | 1472 369 WE 862 | 239 | 1509 |XVIIIa 
90 12 1866 | 19 18 | 24 30 | 36 22 | 19 21 57 19 13 50 | 26 57 |XVIIIa1 
140 66 2822 | 144 73 199 655 78 914 434 &2 590 322 93 413 167 50 | 284 [XVIlIa2 
225 8 1747] 16 10 27 58 8 20 58 12 144 42 22 105 29 14 73 [XVIII as 
65 6 371 23 11 46 17 10 64 12 11 30 17 17 24 4 10 6 [XVIII a4 
(Dm 12 | 616 4 4 7 19 8 31 12 6 34 15 4 60 13 6 32 [XVIlIas 
43 15 199 4 4 2 7 7 6 8 4 9 13 1 3 2 |XVIlIas 
112 9 821 8 1 16 14 1 29 17 35 18 7 46 7 8 21 [XVIII a? 
1610 72 | 4100 | 242 51 , 348 | 571 31 903 | 165 | 42 | 851 535 99 | 880 | 273 | 52 | 494 s 
124 14 502 3 1 5 6 4 6 20 10 35 5; 8 9 4 d 4 |XVIlIlag 
211 27 449 2 1 | 3 15 5 19 16 5 19 19 9 20 16 7 17 [XVIa 
53 7 | 129 3 1 3 2 3 | 3 9 1 10 8 2 | 14 10 2 14 [XVIIIaII 
ku 59 3034] 9383 16 | 139 | 144 28 306 | 141 20 | 221 | 216 27 | 408 | 136 | 16 | 256 | XVUlate 
173 1 475 10 | 2 16 171 2) 28 16 2 25 27 7 19 13 2 18 [XVIII a 13 
1191. 124 3327 99 27 143 181 37 287 197 34 | 290 | 186 | 4t | 311 132 38 | 222 [XVIIIa n 
140 5 | 198 4 | 1 | 5 6 1 6 9 9 1 2 2 7 3 9 [XVIIIa15 
| 
id 39 | 788 5 21 | 8 T d 10 1 | 13 5 16| 81 51 b 7 17 [XVIIIb 
17 1 483 3 | | 3 A ] 29 11 2 21 7 4 93 12 109 [XVIIIc 
| | | 
33 48 | 1027 5 2 | 5 30| 7 55 . 9 51 23 5 55 14 3 39 XVIII d 
o. 286 754 3 31 20 2 33 21 433 20 4 39 13 2 25 [XVIII 1 
| | | : 
26 6 54 | 4 1 4 1 1 1 l 1 i l f . [XVIIIde 
31! 16 219 2 2 2 6| 4 18 6 4] 17 3 16 1 1 14. XVIII ds 
94 4 | g| 24 | 5 24 62 3 62 51 51 47 3 48 | ı 37 2 37 [XVIIIe 
751 82 | 1058 6 5 6 32 | 6 33 39 11 39 38 13 11 12 10 15 IXVIIIf 
| i 
6 s| 4071 osf sj. j sf w ajas 2| 3 273 . | 183 [XvIIIg 
mg! 68 417 1 | 2 | 1 9 6 | 16 16 7 30 1416 34 16 12 33 XVIII 
100 5 24 | ES ROS p 2 1 2 2 | 2 3 [XVIII. 
6 1 46 I 3 444 a]. [XVHlhe 
um 22 128 | 4; 1] wu 10 4 24 3 2 22 4 21 [XvIIIhs 
6 1 27 £O AL X "-L a i "D 1 1 | 1 [XVIIIht 
u 33 109 1 2 | i 4 4 4 6 2 6 6 2 6 9 
31 6 | 83 | , | "E l "TU NF TN. XVIII he 


„ 9 [XVIIIhs 


wr? 696 22252 715 | 259 | 1068 ER 258 | 2867 Bs 293 | 9540 1619 | 431 | 2781 | 1031 | 213 


gemäß in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, bem Beit: geſchäfte in der Reichshauptſtadt errichtet, und vielleicht wird fo 
alter des Dampfes und der Elektrizität, das nicht nur eine manche dieſer Filialen allmählich zum Hauptgeſchäfte, ohne daß 
Maſſenproduktion gewerblicher, ſondern auch literariſcher Er: die Geſchäftsinhaber dies wünſchen oder anſtreben. Der Leipziger 
zeugniſſe mit ſich gebracht hat: im geſammten ſächſiſchen Buchhandel Buchhandel läßt den aller anderen Orte in Sachſen zuſammen⸗ 
waren im Jahre 1849: 717, 1863: 785, 1875: 1959 und genommen weit hinter ſich: im Jahre 1895 hatten von allen 
1882: 2942 Perſonen erwerbsthätig, und in Leipzig allein iſt Buch- und Kunſthandlungen Sachſens 37,42 Prozent ihren Sitz 
die Zahl der buchhändleriſchen Betriebe in der Zeit von 1882 in Leipzig, während von allen im Buchhandel erwerbsthätigen 
bis 1895 von 432 auf 543 und die Zahl der im Buchhandel Perſonen 65,58 Prozent ihren Unterhalt in Leipzig fanden. 
beſchäftigten Perſonen von 2052 auf 3314 geſtiegen. Ob bie Der Geld⸗ und Kredithandel hat ſein Arbeitsfeld in der 
Stadt Leipzig ſich trotz dieſer großen Fortſchritte auch in Zukunft Hauptſache in den großen Städten. Von 564 Hauptbetrieben 
als erſter Platz für den deutſchen Buchhandel wird behaupten mit 2773 erwerbsthätigen Perſonen und 425 Nebenbetrieben für 
vig erſcheint nach den Erfahrungen der letzten Jahrzehnte den Geld- und Kredithandel befanden fid) 

ſehr zweifelhaft. Die Reichshauptſtadt Berlin, die den Mittel⸗; ; . , 
punft des geiftigen und wirthſchaftlichen Lebens im Dentfchland in rg 83 Hauptbetriebe au 788 Perf. und 35 Nebenbetriebe 
! ige 5 . zig 123 2 945 = 34 
bildet, ſucht Leipzig den Vorrang im Buchhandel längſt ſtreitig Chemnitz 29 - 156 2 8 
zu machen und hat es vielleicht Schon mit Erfolg gethan. Viele 
der großen Leipziger Buchhandlungen haben auch in Anſehung in allen drei Großſtädten zuſammen alſo 235 Hauptbetriebe mit 
der immer ſteigenden Konkurrenz und der zunehmenden Be⸗ 1889 Perſonen und 78 Nebenbetriebe, das ſind 41,67 Prozent 
deutung des Berliner Buchhandels längſt Filialen oder Zweig⸗ aller Hauptbetriebe, 68,48 Prozent aller im Geld⸗ und Kreditgeſchäft 
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Nod Tabelle 3. 


Bezeihnung 
der 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten 
der Gewerbegruppe 
XVIII. Handelsgewerbe. 


1. 


a) Waarenhandel. 


1. Handel mit Thieren 

2. Handel mit landwirthſchaftlichen ic. Brodutten . 

3. Handel mit Brennmaterialien 

4. Handel mit Baumaterialien 

5. Handel mit Metallen und Metallwwaaren . 

6. Handel mit Maſchinen und Apparaten "e. ; 

7. Handel mit Drogen, Chemikalien und Farbwaaren 

8. Handel mit Kolonial-, Eh- und Trinkwaaren 

9. Handel mit Wein und Spirituojen . 

Handel mit Taback und Cigarren 

Handel mit Leder, Wolle, Baumwolle l 

. Handel mit Manufattur - Schnitt- =) Waaren ` 

. Handel mit Kurz: und Galanteriewaaren 

SE mit verſchiedenen und anderen Waaren 
rödelhandel . -— Mie, d cake i 


b) Geld- unb Kredithandel . 
c) Spedition und Kommiſſion 


d) Buch-, Kunſt- und Muſikalienhandel, 
geitungsverlag und -Spedition . 
1. Buch-, Kunſt⸗ und ane 2¢. 
2. Leihbibliotheken i 
3. Zeitungsverlag und - Spedition 


auch 


e) Hauſirhandel . 
f) Handelsvermittelung Makler zc.) 
g) Hülfsgewerbe des Handels (Stauer 2€) 


h) Verſteigerung, Verleihung re. 
Auktionsgeſchäfte und Auktionatoren 
Pfandleihanſtalten 

Verleihungsgeſchäfte 2c. 

; Aufbewahrungsanftalten 

. Stellenvermittelung .. 
Inſeratenvermittelung und Auskunftsbüreaus 


GS St ＋ EG LÉI = 


thätigen Perſonen und nur 18,35 Prozent der Nebenbetriebe. 


— HQ 


Haupt: 
betriebe betriebe 


194 
7 


15 


1 
1 
18 
1 


(2 


Amtshauptmannſchaft 


Das Handelsgewerbe in den 


Stadt Leipzig 


Amtshauptmannſchaft 


Meißen Pirna Borna | 
Neben: | erfonen Haupt: | Neben: PENNEN Haupt. | Neben: eo Haupt- | Weber: ‘Berio 
Haupt betriebe betriebe Haupt betriebe betriebe Haupt; betriebe betriebe Es ‚ 
betriebe betriebe betriebe | betriebe |. 
3. A & | m s. 9. | 10. 11. 13. . | 
308 | 2101 | 1586 | 376 | 2556 | 7924 488 | 22506 | 1040 | 296 | 1487 
28 | 121 39 29 45 Si 6 161] 51| 19 67 
56 | 429 | 342 | 90 454 | 1629| 74 | 2785 | 284 | 55 297 
14 51 61 16 133 329 12 | 857 18 | 18 | 2% 
8 18 26 | 18 65 62 9 264 8| 5 8 
9 34 15 12 31 1290 10 650 12 12 18 
7 | 7 2| 8 2 37 16 143 Si: "3 3 
| RI 7° 13 2 33 126 6 617 9 1 22 
87 | 700 | 551! 99 882 | 2104| 105 | 4682 | 386 | 83 617 
| 19 37 5 6 6 85 18 | 412 | "Ed 
d 15 8 P^ 1 d 275; 29 517 5 | 8 d 
3 22 11 2 21 91 2 319 6| 1 3 
36 296 | 257 | 46 476 | 1136 | 68 | 5386] 153| 23 231 
11 38 18 4 32 367| 12 908 19 6 22 
69 | 286 | 228 47 3531397 116 | 4646 | 187 | 47 | 15 
| uw 1 10 ti 44 76 5 99 5| 4] 5 
| | | | | 
| 14 | 46 14 | 13 | 48 123| 34 945 10 15 | MH 
Me 22 12 57 75 9 869 9| 1 20 
5 33 14 9 24 586 48 3581 8| 10 | 15 
4 | 29 13 6 23 509| 34 | 3314 4 KA d 
"ub UN 1 | 6| 5| 1I | 3 E 
1 | 4 1 E | 1 71| 9 256 4| 3 | 1 
3 63 94 1 95 136 11 144 35 3j 8 
11 24 34 | 14 36 | 1104| 81 | 1676 15 12 | 15 
20 3 1 3 34| 13 | 261 | 
18 38 21 | 16 | X 224| 53 527 7 | 15 | 13 
3 | 4 i el di TEE 
; 3 2 1 2 32| 5 61 E | 
2 15 6 4 19 36 18 | 137 3| 4 9 
; 1 1 2 26 i 
1118 16 ET 99 17 113 3| 8 | 3 
2 | 1 L6 5 173 - SN we 
10206 | 737 | 30509 | 1124 SCH 1599 


kleinen Städten werden Bankgeſchäfte vielfach nur als Neben: 
geſchäfte betrieben, wie ja ſchon daraus hervorgeht, daß die Zahl 
der Nebenbetriebe für Geld- und Kredithandel oft größer iſt, als 


diejenige der Hauptbetriebe. 


So wurden beiſpielsweiſe für Geld— 


und Kredithandel gezählt in den Amts hauptmannſchaften: 


Kamenz 2 e eee und 11 Nebenbetriebe 
a 2 44 = 17 z 
Dippoldiswalde . 5 z + 91 z 
Dresden - AUltjtadt 7 : > 29 : 
Dresden-Neuſtadt 4 : s 48 z 
Freiberg 1 z : 31 2 
Großenhain. 5 : Sr 2 : 
Donau... = 10 : 
Oſcha z. . 2 : > 8 : 
Annaberg . 18 z +: 16 : 
Chemnitz 12 : : 18 : 
Marienberg 10 2 + 11 z 
Oelsnitz 4 z z 8 - 


In 


Geſammtſumme T 361 | 2341 dud 436 


bie Halfte aller 
Perſonen. 


| 2851 


Auch der Speditions- und Kommiſſionshandel hat in der 
Hauptſache ſeinen Sitz in großen und mittleren Städten. In 
Dresden, Leipzig und Chemnitz zuſammen befinden ſich mehr als 
in ſächſiſchen Speditionsgeſchäften 
Dabei haben ſich in kleinen Städten und in Dörfern 


thätigen 


bei der Zählung noch manche Geſchäftsleute als Spediteure be— 
zeichnet, die im Weſentlichen nur Botenfuhrleute ſind, oder deren 


Speditionen fih auf Möbel- 


Gelegenheitsfuhren xc. beſtehen. 
Einigermaßen auffällig an den hier in Betracht gezogenen 


oder Kohlen beſchränken oder in 


Ergebniſſen der Gewerbezählung vom Jahre 1895 könnte die 
verhältnißmäßig große Zahl der Hauſirhändler in den großen 
Städten erſcheinen, da doch im allgemeinen der Bewohner der 
Großſtadt nicht daran denkt, ſeinen Bedarf an Waaren von 
Hauſirern zu entnehmen. So hatte die Stadt Dresden zur Zeit 
der Zählung 94 Hauptbetriebe mit 96 Erwerbsthätigen und 
4 Nebenbetriebe für Hauſirhandel aufzuweiſen, die doch aller 
Vorausſicht nach ihre zum Theil minderwerthige Kramwaare 
nicht in Dresden abgeſetzt haben. Jedenfalls haben viele Hauſirer 


einzelnen Verwaltungsbezirken. 


d 332 | 1775 


Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannicaft | Amtshauptmannicaft Stadt Chemnitz iru | 
Döbeln Grimma Leipzig Oſchatz Rochlitz Gewerbe⸗ 
E] €—— S | ! klaſſen 
Haupt- | Neben · VEA Haupt: | Neben- PEREN Haupt: | Reben- TRIN Haupt: | Neben: rae Haupt | Neben- dis oan Haupt | Neben: PC unb 
Betriebe | betriebe Haupt- betriebe betriebe Haupt. betriebe betriebe] Haupt- betriebe betriebe Haupt- betriebe betriebe] Haupt- [betriebe betriebe | Haupt: Gewerbe: 
| betriebe betriebe betriebe betriebe betriebe betriebe arten 
Hu. “a. Te 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 21. 38. 239. | 59. | $1. 32. 
1262 | 306 | 2230 | 998 | 289 | 1611 | 1303 , 212 | 2089 | 654 | 158 | 1114 | 1356 | 382 2034 — 261 | 8066 | XVIlla | 
61| 17 98 50 12 70 40 9 54 38 16 76 42 20 58 40 12 95 XVIII a! 
250 70 414 | 233 46 372 592 48 885 | 158 32 257 245 71 | 338 660 49 | 1098 [XVIIIa2? 
55 18 114 31 22 70 78 15 137 19 8 51 73 30 125 161 10 330 [XVIIIas 
9 6 37 8 5 14 9 2 21 4 3 7 15 15 29 27 7 13. | XVIII a4 
23 10 55 16 8 23 8 3 12 16 8 17 18 12 37 35 6 197 [XVIII as 
PI 8 8 2 2 3 2 3 8 3 2 3 6 7 9 31 9 117 [XVIIIas 
12 5 30 6 3 16 5 1 7 2 1 2 10 10 21 44 2 158 XVIII a: 
403 61 | 747 | 350 88 635 360 68 510 | 215 31 386 488 89 779 785 39 | 1889 | XVIllas 
1| 2 21 1 5 1 2 2 3 2 2 4 b 2 9 27 9 81 |XVIllas 
| u 15 6 6 6 7 6 9 7 1 9 15 9 16 66 6 112 XVIII a 10 
14 m 16 4 6 9 1 1 1 5 8 6 10 3 10 94 3 63 [XVIlIa1: 
223 | 32 394 | 150 29 228 87 13 128 88 16 149 237 35 368 661 46 | 2526 [XVIIIa12 
99 8 49 24 5 32 14 9 24 21 3 30 30 9 40 98 12 264 [XVIIIa13 
141 | 48 226 | 105 50 125 152 32 222 74 25 114 141 68 173 364 45 938 [XVIIIa14 
12 1 13 6 9 7 6 ; 8 9 1 3 21 9. 29 16 6 125 [XVIIIa15 
18 10 56 12 12 29 6 11 9 6 7 16 14 15 34 29 9 156 [XVIIIb 
22 2 62 6 3 13 4 1 7 2 4 11 3 58 32 4 223 [|XVIIIc 
37 13 7 27 19 3 25 2 3 3 29 | 11 36 98 8 | 268 [XVIIId 
33 12 3 26 12 2 14 2 3 3 21 6 34 85 1 192 [XVIIIdi 
i ; b i 1 9 1 3 XVIII d: 
4 1 4 1 7 1 11 2 4 2 11 73 |XVIIIds 
40 65 2 66 29 8 24 21 2 21 83 7 86 125 4 197 |XVIIe 
| 35 | 19 8 19 94 7 94 9 b 9 19 | 10 90 | 380| 44 | 582 |XVIIIf 
| 2 1 1 4 4 19 4 40 [XVIIIg 
| 22 8 10 10 5 3 25 11 13 12 8 2 9 60 12 82 [XVIIIh 
1 1 : 3 1 1 10 3 11 [XVIIIht 
| 1 1 1 | ; 1 b 7 [XVIIIh2 
| 5 9 9 4 3 1 23 2 1 3 1 2 6 3 7 IXVIIhs 
| f ; . i ; à i ; ; ; 1 à XVIIIh4 
| 13 5 5 5 2 2 2 9 9 9 6 1 6 30 4 31 |XVIIIhs 
; e 1 : A ; ^ 9 1 96 |XVIIIhs | 
| 2484 geed 241 | 2203 | 709 


| 188 | 1183 | 1514 | 430 | 9977 | 3842 | 346 | 9544 


nur ihren Wohnſitz in ber Großſtadt, weil fid) hier die beſte 


Handel kommt beſonders häufig in Verbindung mit anderen 
Gelegenheit zu billigem Einkaufe bietet. 


Gewerbearten vor, fo beiſpielsweiſe ber Kolonialwaaren-, 


Es bedarf kaum der Erwähnung, daß auch die Hülfsgewerbe 
des Handels, ſowie Betriebe für Verſteigerung, Verleihung, 
Stellenvermittelung, Inſeratenvermittelung, Auskunftsbüreaus zc. 
in der Hauptſache die Großſtadt als Arbeitsfeld aufſuchen müſſen, 
weil in mittleren oder gar kleinen Orten ein Bedürfniß nach 
derartigen Handels⸗ oder Geſchäftsvermittelungen wenig oder 
gar nicht beſteht. | 


Die Geſammtbetriebe nach Betriebseinheiten und ihre 
Unternehmungsformen. 


Die Aufgabe der Gewerbeſtatiſtik, die gewerblichen Betriebe 
mit den in ihnen beſchäftigten Perſonen nach Gewerbegruppen, 
Daten und -arten zu trennen, geſtaltet fid) dadurch beſonders 
ſchwierig, daß vielfach mehrere Gewerbearten zu einem Betriebe 
vereinigt, und daß die in ihnen beſchäftigten Perſonen bald für 
die eine, bald für die andere Gewerbeart thätig ſind. Der 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Cigarren- und Branntweinhandel mit Schankwirthſchaftsbetrieb, 
ber Kampen- und Blechwaarenhandel mit Klempnerei, Schub: 
waarenhandel mit Schuhmacherei, Papier- oder Buchhandel mit 
Buchbinderei, Stoffhandel mit Schneiderei ꝛc. In allen ſolchen 
Fällen, wo mehrere Erwerbszweige zu einem Betriebe vereinigt 
find, hat die Gewerbeſtatiſtik die Aufgabe, jeden einzelnen ge- 
wiſſermaßen als einen beſonderen Betrieb zu würdigen und bei 
der Klaſſifikation richtig einzuordnen. Daneben ſoll ſie aber auch 
die wirklich vorhandenen Betriebe nach ihrem hauptſächlichen 
Charakter darſtellen. Dies geſchieht durch die Tabelle 4 (S. 76), 
in der alle Betriebseinheiten der Gruppe XVIII mit Unter⸗ 
ſcheidung nach Gewerbeklaſſen enthalten ſind. Unter Betriebs— 
einheit ift hierbei das unter einer Leitung ſtehende Handels: 
geſchäft zu verſtehen, gleichviel, wie viele Gewerbearten ihm 
zugehören. Es giebt ſonach Betriebseinheiten mit nur einer 
Gewerbeart und Betriebseinheiten mit mehreren Gewerbearten. 
Wird beiſpielsweiſe von einem Papierhändler gleichzeitig Buch⸗ 
10 


Noch Tabelle 3. 


Bezeichnung Amtshauptmannjchaft | Amtshauptmannſchaft [Amtshauptmannſchaft 
der Annaberg Auerbach Chemnitz Floͤha 
Gewerbeklaſſen und der Gewerbearten vr | | , | 
ber Gewerbegruppe Haupt- | Neben: er Haupt: | Neben- | Prem Haupt: | Neben: Lai i Haupt: | Neben- ke | 
| X VIII. Handelsgewerbe betriebe betriebe . betriebe betriebe Haupt- betriebe betriebe Haupt- betriebe betrieke Haupt 
betriebe | betriebe betriebe | betriebe 
| Í; SS LS 4. 5. "E MEE > 8. 9. 10. 
a) Waarenhandel 1395 | 271 | 2907 927 | 178 | 1498 | 2151 , 389 | 3401 
1. Handel mit Thieren. . 27 | 12 35 10 5 13 44 18 57 
2. Handel mit landwirthſchaftlichen 1C. Ke? 195 | 41 219 161 | 22 202 168 53 589 
3. Handel mit Brennmaterialien 80 13 138 25 | 18 46 142 | 31 220 
4. Haydel mit Baumaterialien 20 7 32 13 5 27 22 9 51 
5. Handel mit Metallen und Metallwaaren . 23 6 51 16 4 59 18 11 30 
6. Handel mit Maſchinen und Apparaten 2c. . 1 11 2 ; 2 4 6 5 
7. Handel mit Drogen, Chemikalien u. Farbewaaren 6 2 13 7 1 13 18]. 4| 3 | 
8. Handel mit Kolonial-, Eß- und Trinfwaaren . 483 65 784 348 56 560 846 | 144 1389 
9. Handel mit Wein und Spirituojen . 5 3 11 2 2 2 2 | 1 2 
10. Handel mit Zabad und Cigarren 19 6 24 6 1 6 5| 3 5 
11. Handel mit Leder, Wolle, Baumwolle 3 4 3 9 1 11 13 2 16 
12. Handel mit Manufaktur: (Schnitt) Waaren . 344 27 1266 167 23 314 307 36 635 
13. Handel mit Kurz- und Galauteriewaaren 47 6 64 45 8 60 31 9 41 
14. Handel mit verichiedenen und anderen Waaren. | 133 46 186 113 36 150 197 | 57 | 300 j 
15. Trödelhandel . PAL a en 8 2 10 3 1 3 39 5 40 
b) Geld und Kredithandel . 15 16 36 8 7 19 12 18 15 
c) Spedition unb Kommiſſion 32 84 17 78 9 3 29 
d) Buche, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, su | 
Zeitungsverlag und ⸗ Spedition 26 4 57 8 3 13 36 | 11 43 
1. Buch-, Kunſt⸗ und Hie oai ca x. 23 3 33 8 2 13 32 4| 88 
2. Leihbibliotheken Wë l T à; | ; l A e CG d 
3. Zeitungsverlag und - Spedition ; T 3 1| 24 1 4 6 | 5 
e) Haujirhandel . 23 6 | 23 16 5 16 77 6 77 
f) Handelsvermittelung (Makler 2c.) 49 15 61 39 40 511 22 65 
g) Hülfsgewerbe des Handels (Stauer 2.) Ej 3 9 2 | | 2 
| | 
h) „ Verleihung ac. oh 4 2 4 2 4 3 8 11 
1. Auktionsgeſchäfte und Auktionatoren ` i "E 1 LL XU] 1 | 
2. Pfandleihanſtalten Sei pad e $ 1 1 | 1 eld 
3. Verleihungsgeſchäfte ùũd ti. : a 2 5 
4. Aufbewahrungsanſtalten e i i ; ; 1 | i 
5. Stellenvermittelung i; 3 1 3 4| 4 4 
6. Inſeratenvermittelung und Austunftsbiireaus . | . KE oe EI 4 1 74 A 
Geſammtſumme und 315 | 3172 | 1080 | || 457 | 3643 | 1338 | 331 | 2136 
| | 


handel getrieben, fo bilden in biejem Falle ber Papierhandel 
unb der Buchhandel zuſammen die Betriebseinheit. Solche 
Betriebseinheiten mit mehreren Gewerbearten ſind im Gegenſatz 
zu denen mit nur einer Gewerbeart als Geſammtbetriebe be- 
zeichnet. | 

Die Zahlen - in Zabelle 4 (S. 76) aufgeführten Betriebe | 
ſtimmen nicht überein mit den Zahlen der Betriebe in Tabelle 1 und 
3, da in den letzteren alle Geſammtbetriebe als jo viel ſelbſtändige 
Betriebe betrachtet und gezählt worden ſind, als ſie Gewerbearten | 
in fid vereinigten, wogegen in Tabelle 4 alle Geſammtbetriebe 
nur einmal gezählt worden ſind. Waren z. B. in einem Betriebe 
Manufakturwaarenhandel und Geld- und Kredithandel gleichzeitig 
vertreten, ſo wurden für die Tabellen 1 und 3 der Manufaktur⸗ 
waarenhandel und der Geld- und Kredithandel dieſes Geſchäfts 
je als ein beſonderer Betrieb betrachtet und eingereiht; in 
Tabelle 4 aber wurde nur einer dieſer Handelszweige, nämlich 
der vorherrſchende, aufgenommen. Demzufolge weiſen die 
Tabellen 1 und 3 viel mehr Betriebe auf, als Tabelle 4. In 
Spalte 2 der Tabelle 4 ſtehen ſämmtliche Betriebseinheiten ver⸗ 


Das Handelsgewerbe in den 


Amtshauptmannſchaft | 


| 


zeichnet, in Spalte 5 aber nur bie Gejammtbetriebe, von denen 


jeder mehrere Gewerbearten in fih vereinigt. Die meiſten Ge: 
ſammtbetriebe kommen im Waarenhandel vor, weil namentlich 
in kleineren Orten der Bedarf einer Waarengattung oft nicht groß 
genug iſt, als daß ſich der Geſchäftsinhaber davon ernähren 
könnte. So werden beiſpielsweiſe in den ſogenannten Produkten⸗ 
handlungen kleinerer Orte die heterogenſten Dinge nebeneinander 
feilgehalten. Ebenſo findet man faſt durchgängig in den Kolonial— 
waarenhandlungen auch Taback und Cigarren vertreten. 

Im allgemeinen befinden ſich (auch im Waarenhandel) die 
Geſammtbetriebe gegen die Einzelbetriebe ſehr in der Minderheit. 
Es waren nämlich unter je 100 Hauptbetrieben überhaupt 


Mitinhaber⸗, 


Gewerbeklaſſen Geſammt. Gehülſen⸗ und 
betriebe | Motorenbetriebe 
Waarenhandel . 3,02 46,91 
Geld- und Rredithandel . 5,33 73,52 
Spedition und Kommilfion . 14,76 70,71 


Amtshauptmannſchaft] Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannjchaft | Amtshauptmannichaft 
Marienberg 


i 
15 
1 


einzelnen Verwaltungs bezirken. 


Glauchau 


| | P | 
i iust | Reben: | ue Haupt | Neben: 


Gewerbeklaſſen 


Buch⸗, Kunſt⸗ unb Mufifalien- 
handel, auch Zeitungsverlag 
und ⸗Spedition , 

Daufirhandel . . . 

Handelsvermittelung - 

Hülfsgewerbe des Handels 

Verſteigerung, Verleihung zc. 


Daß im Hauſirhandel zur Zeit der letzten Gewerbezählung 
gar keine Geſammtbetriebe vorhanden geweſen wären, iſt nicht 
anzunehmen; denn gewöhnlich führen die Hauſirer, deren Kund— 
Walt haupiſächlich die bäuerliche Landbevölkerung ift, neben aller: 
hand Kurz⸗ und Galanteriewaaren auch Zwirn, Band und ber: 
gleichen mit ſich, ſie handeln ſonach mit Erzeugniſſen verſchiedener 
Gewerbearten. Abgeſehen vom Hauſirhandel find bei der Handels- 
dermittelung, beim Hülfsgewerbe des Handels, bei ber Verſteigerung, 


' Betriebe | betriebe | Haupt- | betriebe betriebe 
| betriebe 
14. | 15. | 16. 17. 18. 
1979 | 498 | 3117 | 810 | 220 
Hi 18 57 | 41 26 
333| 74 | 431 | 115 31 
169 | 42 | 258 19 | 19 
i| T| sët 10 | 6 
8 9 | a EE 
4 | 3 5 2 | 2 
12| 5 | 38 Sil 4 
681 | 159 | 1146 | 301 | 46 
4| 5 | 6 2-4 1 
22 12 28 4 | 4 
12 | l | 22 " | n 
wel 70 | 681 | 172 37 
52 14 69 18 | 8 
189 77 248 | 114 39 
20 2 25 1 i 
22 10 52 10 11 
12 2 | 93 10 1 
| 
| 
31 15 58 10 3 
97 8 49 8 
4| 10 9 2 | 3 
65 9 65 69 | 10 
| 
96| 91 | 151 5 | 3 
2 1 | 
17 A 32 3 
1 3 1 2 
E. 2 1 
7 | 2 29 
7 | 6 7 
er 563 | 3569 | 914 | 251 


| 


Schwarzenberg 
| me NES 
ID > | Mori 
kee Ste d Wen oer 
Haupt: | betriebe betriebe Haupt 
| betriebe betriebe 
25. 36. | 37. 28. 
| 
3284 1269 319 | 2008 
64 27 7 35 
433 193 40 255 
115 94 | 29 | 46 
10 19 | 10 58 
97 57 18 | 84 
24 1 | 6 | 6 
75 12 T1 2 
1033 405 | 87 681 
24 3 2 7 
32 4 4| 7 
43 10 | d. wj 12 
861 285 | 48 | 459 
61 59 22 68 
334 164 | 39 257 
18 6 | | 7 
| 
70 15 15 | 80 
139 | 17| 1| 68 
| | 
119 17 | 10 | 25 
10 SI MN 
1 ju d.a 
48 4 3 4 
48 104 13 108 
260 23 | 6 27 
1 Er. 1 
9 5 6 5 
3 2 3 2 
2 | i | 
30 | St E 
Wë - ; 
14 3 rA 3 
i "E | 
3970 | 1451 | 370 | 2262 


Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannichaft 


Zwickau 
| 
Haupt. | Neben: 
betriebe | betriebe | Haupt- 
| | betriebe 
29. 30. | 31. 
3200 103 5752 
100 30 | 162 
136 | 139 963 
165 | 45 | 270 
42 | 17 | 191 
3| 20 | 168 
16 | 12 | 32 
902 | 193 1615 
11 | 7 20 
33 16 55 
550 92 | 1016 
65 18 98 
351 | 96 | 718 
32 5 34 
25 | 17 | 116 
17| 5| au 
954 17 | 177 
46| 8 | 102 
2 1 9 
5 8 73 
76) 4 76 
208 | 29 | 271 
4| 5 5 
| 
38 15 | 45 
3 5 3 
e 4 
10 | b 15 
22) 5 | 22 
1 | 1 
3622 | 195 | 6655 


Bezeich— 
nung der 
Gewerbe— 
klaſſen 
und 
Gewerbe- 
arten 


32. 


XVIIa 


XVIlIIa 1 
XVIIIa? 
XVIlIIas 
XVIIIa 4 
XVIIIa5 
XVIllas 
XVIIa? | 
XVIllas | 
XVIIIa9 | 
XVIIIa 10 
XVIIIa 11 

XVIIa 12 
XVIIIa is 
XVIIIa 14 
XVIII a 15 


| 
XVIIIb 
XVIIIc 


| 
| 
XVIII d | 
XVIIIdi | 
XVIIIde? | 


XVIII d 3 


X Ville 
XVIIIf 
XVIIIg 


XVIIh | 
XVIIIh: | 
XVIIIh 2 
XVIIThs 
XVIIIh4 | 
XVIIIhs | 
XVIIIhe | 


Verleihung rc. verhältnißmäßig wenig Geſammtbetriebe ermittelt 


Ueber bie Unternehmungsformen der Mitinhaber-, Gehülfen— 
und Motorenbetriebe im Handelsgewerbe giebt Tabelle 5 (S. 76) 
Aufſchluß. Außer den 12 Unternehmungsformen, die darin vor— 
geſehen ſind, gab es im Jahre 1895 noch zwei Innungsbetriebe mit 
zuſammen drei Perſonen, die zur Klaſſe XVIII a gehörten, und 
11 Reichsbetriebe mit zuſammen 96 Perſonen der Klaſſe XVIII b. 
Zu den Reichsbetrieben gehörten die Reichsbankſtellen in Dresden, 


Oelsnitz Plauen 
8 mul. T." 
| ida Haupt; | Neben: | Per Haupt | eben: 
Haupt betriebe betriebe Haupt- betriebe betriebe 
betriebe | betriebe | 
19. 20. | 21 22 23. | 24 
1239 660 | 157 1050 1689 292 
50| 18 | 6 | 16 42 | 10 
135 86 | 9 | 113 213 45 
24 18 12 | 26 80 | 33 
20 9 6 | 31 17 2 
17 11 3 24 39 T 
2 4 E. 5 11 8 
4 5 1 13 20 5 
474 | 269 | 52 | 891 | 546 71 
2 3 2 5 it) 32 
4 6 1 | 8 21 4 
4 2 | 7 18 3 
212 | 105 17 | 148 361 33 
25 16 3 29 40 8 
269 | 110 | 41 | 233 | 199 | 59 
1 X CG | 1 um. 3 
23 Ki ul. 3 18 | 11 
23 12 3 44 20 | 2 
11 15 4 19 37 12 
9 14 | 4 | 17 33 | 10 
i ; 1 1 
2 1 ; 2 3 2 
73 18 11 18 48 4 
5 10 e] 13 170 | 29 
| | NE 
3 A 4 $81; 8 
1 | 3| 8 
, 1 | 
1 | | 2 13 
2 1 2 14 4 
i 1 
| 1374 | 722 | 187 | 1155 | 2014 | 360 
| | 
Mitt : 
Geſammt— Mitinhaber / 
betriske Gehülfen- und worden. 
Motorenbetriebe 
4,93 | 47,71 
e | 2,13 
0,84 | 20,26 
0,93 | 9,72 
0,99 | 24,18 


Leipzig und Chemnitz mit zuſammen 77 Perſonen und die 
Reichsbanknebenſtellen in Zwickau, Bautzen, Zittau, Glauchau, 


Meerane, Plauen, Reichenbach und Crimmitſchau mit zuſammen 
19 Perſonen. 
Die große Mehrzahl der Mitinhaber- und Gehülfenbetriebe, 
nämlich 23435 oder 91,81 Prozent, gehörten Einzelperſonen, und 
nur 1622 (6,35 Prozent) gehörten mehreren Geſellſchaftern. 
Ferner waren nach Tabelle 5 u. a. noch vorhanden: 111 (0,43 
Prozent) Aktiengeſellſchaften, 124 (0,49 Prozent) eingetragene 
Genoſſenſchaften, 86 (0,34 Prozent) Gemeindebetriebe. Was die 
10* 


16 


in den einzelnen Betriebsarten beſchäftigten Perſonen anlangt, 
jo kamen von allen Erwerbsthätigen in den Mitinhaber⸗ und 
Gehülfenbetrieben auf Betriebe einer einzelnen Perſon 73968 
ober 74,98 Prozent, auf Betriebe mit mehreren Geſellſchaftern 
20379 oder 20,63 Prozent, auf Aktiengeſellſchaften 1481 oder 
1,50 Prozent, auf eingetragene Genoſſenſchaften 1068 oder 


1,04 Prozent. Aus dieſen Verhältnißzahlen über die Vertheilung 
der Betriebe auf die einzelnen Betriebsarten und über die Ver⸗ 
theilung der darin beſchäftigten Perſonen folgt, daß die Betriebe 
mit mehreren Geſellſchaftern, die Aktiengeſellſchaften und die ein⸗ 
getragenen Genoſſenſchaften durchſchnittlich mehr Perſonen be⸗ 
ſchäftigen, als die Betriebe einzelner Perſonen. 


Tabelle 4. Die Geſammtbetriebe unter den Betriebseinheiten. 


Bezeichnung Hauptbetriebe | 
ber 
. tinhaber⸗, Gehülfen⸗ und 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe Im Ganzen darunter Geſammtbetriebe Mi . | 
XVIII. Handelsgewerbe Betriebe Perf Pferdekräfte Betriebe | Perſonen Pferdekräfte Betriebe Perſonen Pjerveträjte 
1. 2. | B 4. 5. 6. 7. 8. 10. 


9. | 


a) Waarenhandel . . . . 49504 | 107043 | 1719,0 1496 14905 | 1342.5 23223 80762 | 1719, 
b) Geld: und Kredithandel . 525 2759 76,0 28 250 386 2620 76,0 
c) Spedition und Kommiſſion 420 3096 71,0 62 1009 71,0 297 2973 71,0 
d) Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
handel ꝛc. : 1440 9934 | 715,5 71 4350 610 687 8481 715,5 
e) Hauſirhandel . .] 1922 1964 41 83 
f) Handelsvermittelung (Matter, 
Kommiffionäre, Agenten). 3337 4889 | 124,0 28 229 123,0 676 2228 124,0 
d Hülfsgewerbe des Handels 216 1006 2 253 21 811 e 
h) Verſteigerung, Verleihung rc. 808 | 1440 | 498,0 8 87 74,0 195 827 498,0 
Geſammtſumme | 58172 | 131431 | 3203,5 1695 | 21083 2221. 25526 | 98785 32035 
Tabelle 5. Die Unternehmungsformen der Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe. 


Bezeichnung 
der Gewerbeklaſſen 


1. 2. 8. 


4. 5. 


132514218 
55 658 


a) Waarenhandel . 21674 64584 
b) Geld- und Kredithandel 132| 611 
c) Spedition und Kom⸗ 
miſſion "M 
d) Bud:, Kunſt⸗ und 
Muſikalienhandel 2c. . 
e) Hauſirhandel a 
Handelsvermittelung . 
g) Hülfsgewerbe des 
Handels. 


938 


364 


254 


h) Verſteigerung, Ver⸗ 
leihung e.. 159 540 16| 102 
Geſammtſumme 23435 73968 


m 


Jugendliche und erwachſene Arbeiter. 

Die Ergebniſſe der hierüber angeſtellten Unterſuchungen 
ſind in der Tabelle 6 (Seite 78 bis 80) enthalten. Mit 
Unterſcheidung von 5 Größenklaſſen der Betriebe ſind hier 
nachgewieſen für alle Gewerbearten des Handels, die erwachſe⸗ 
nen (über 16 Jahre alten) Gehülfen und Arbeiter beider⸗ 
lei Geſchlechts, die jugendlichen Gehülfen und Arbeiter (im 
Alter bis zu 16 Jahren) beiderlei Geſchlechts, die Lehr: 
linge, die gewerblich thätigen verheiratheten Frauen und die 
mitarbeitenden Familienangehörigen beiderlei Geſchlechts und 


Unter den Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben ſind ſolche 


10. 


84 | 427 
66 | 824 


^ 


í ' ; einer einer 
: : tees einet | einer einer Kom einer ein, | einer d : andern Ton: EAN 
einer einzelnen] mehrerer eines mandit. getragenen (quereris ener einer aM eine⸗ 
der Gewerbegruppe Geſellſchafter] Vereins nm Ge EE geſellſchaft] Genoſſen - ns ſchaftl. Kor. Gemeinde pies : Staats? 
XVIII. Handels⸗ j : auf Aktien — idaft 7 | poration ration 
gewerbe Be: Per: || Be | Per- ` Rer e. Per Be: | Per: l! Be | Be Per: EI Per- Be- Per- Per- Be e | Be r. Be Pet 
triebe] fonen [triebe fonen ee fonen iciebe fonen triebe jonen! GH onen] ttiebelfonen triebe ſonen, triebe fonen, de fonen triebe, {onen triebe jonit 


5 | 66 
2 | 20 


95 
26 


965 30 
80| 3 


128 
16 


ebenfalls mit Unterſcheidung zwiſchen jugendlichen und erwach⸗ 
ſenen Perſonen. Was zunächſt die Gehülfen und Arbeiter an⸗ 
langt, jo waren in ſämmtlichen Mitinhaber- und Gehülfen⸗ 
betrieben des Handelsgewerbes 38409 Gehülfen und Arbeiter 
thätig, nämlich 34753 erwachſene und 3656 jugendliche. Der 
Prozentſatz der erwachſenen bezifferte ſich auf 90,48, derjenige 
der jugendlichen auf 9,52. Von den weiblichen Gehülfen und 
Arbeitern allein hatten 9,24 Prozent das 16. Lebensjahr noch 
nicht überſchritten, ſodaß alſo der Nachwuchs der männlichen und 
weiblichen Arbeiter zu den Erwachſenen nahezu in demſelben 


7 


Verhältniſſe ſtand. Dieſes Verhältniß der jugendlichen Ar: 
beiter zu den erwachſenen oder zur Geſammtzahl der Gehülfen 
und Arbeiter überhaupt iſt nicht bei allen Größenklaſſen der 
Betriebe gleich; es hatten nämlich von je 100 Gehülfen und 
Arbeitern das 16. Lebensjahr noch nicht überſchritten in Be⸗ 
trieben 


mit 1 bis 5 Perſonen 12,13 
; 6 =: 10 z 9.66 
: 11 = 20 2 6,62 
21 = 50 =: 5,44 
e mehr als 50 z 4,62 


Der Prozentſatz der jugendlichen Perſonen nimmt alfo bei 
zunehmender Größe der Betriebe ziemlich raſch ab. 

Auch bei den verſchiedenen Gewerbeklaſſen des Handels 
war der Prozentſatz der jugendlichen Arbeiter ſehr verſchieden; 
er bezifferte ſich nämlich 


im Waarenhandel auf 10,09 

Geld⸗ und Kredithandel auf 1,15 

Speditions⸗ und Kommiſſionshandel auf 1,13 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel auf 14,71 
im Hauſirhandel auf O 

bei der Handelsvermittelung auf 9,80 

den Hülfsgewerben des Handels auf 0,14 
Verſteigerung, Verleihung ꝛc. auf 1,88 


* * * * 


a 
e 


- 
e 


Auffallend niedrig war hiernach ber Prozentſatz der jugend- 
lichen Arbeiter im Geld⸗ und Kredithandel und im Speditions⸗ 
und Kommiſſionshandel. 

Die Kaufmanns⸗Lehrlinge gehören heutzutage großentheils 
nicht mehr zu den jugendlichen Gehülfen und Arbeitern, die das 
16. Jahr noch nicht überſchritten haben. Früher war es ziemlich 
allgemein üblich, Knaben, die ſich für den kaufmänniſchen Beruf 
entſchieden hatten, unmittelbar nach der Konfirmation in die 
Lehre zu geben, ſodaß ſie — bei vierjähriger Lehrzeit — im 
allgemeinen mit Erfüllung des 18. Lebensjahres in die Reihen 
der Commis einrückten. Heutzutage verlangt man von jungen 
Kaufleuten eine etwas beſſere als einfache Volksſchulbildung; 
man erblickt vielmehr häufig erſt in dem Berechtigungsſcheine 
zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſte einen ausreichenden 
Nachweis angemeſſener geiſtiger Vorbildung für den kaufmänniſchen 
Beruf. Dadurch wird aber auch der Beginn der Lehrzeit um 
durchſchnittlich 2 Jahre hinausgeſchoben. Die für beſſere Schul⸗ 
bildung aufgewendete Zeit wird in der Regel dadurch wieder 
eingebracht, daß die betreffenden Lehrlinge nur 2 oder höchſtens 
3 Jahre zu lernen brauchen. Durch dieſe Abkürzung der Lehr⸗ 
zeit hat ſich naturgemäß die Zahl der jeweilig vorhandenen 
Kaufmannslehrlinge relativ ſtark vermindert. 

Nach unſerer Tabelle 6 betrug 


| Proz entzahl 


| ozentzahl der Lehrlinge 
In Betrieben Zahl der der e ne wo im Seine 
mit | Lehrlinge | von ſämmt⸗ halte denter: des Unter: 
überhaupt |fidjen Gehälfen nehmers nehmers von 
und Arbeitern allen Lehr⸗ 
Perſonen lingen 
1 bis 5 1892 10,40 1237 65,38 
6 10 782 10,74 461 58,95 
il = 20 338 6,29 19 23,37 
21 = 50 231 5,26 3 1,29 
über 50 84 2,61 10 11,90 


( 


— 


Aus dieſer Zuſammenſtellung ergiebt ſich, daß im Jahre 1895 
in allen Mitinhaber⸗ und Gehülfenbetrieben des ſächſiſchen 
Handelsgewerbes zuſammen 38412 Gehülfen und Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt waren, und daß unter dieſen 3327, das ſind 8,66 Pro⸗ 
zent, Lehrlinge fih befanden. Der Prozentſatz der Lehrlinge 
von ſämmtlichen Gehülfen und Arbeitern hängt weſentlich von 
der Größe der Betriebe mit ab. 1790 aller im Handels⸗ 
gewerbe ermittelten Lehrlinge, 53,80 von je 100 oder nahezu 
die Hälfte, ſtanden bei ihren Lehrherren in Koſt und Wohnung. 
Auch dieſer Prozentſatz der Lehrlinge im Haushalte des Unter⸗ 
nehmers iſt in der Regel um ſo kleiner, je größer die Betriebe 
ſind, denen die Lehrlinge zugehören. 

Mit der Ausbildung von Lehrlingen befaßten ſich im 
Jahre 1895 nur Betriebe für Waarenhandel ſowie Buch-, 
Kunſt⸗ und Muſikalienhandlungen. Es betrug nämlich die Zahl 
der Lehrlinge im Waarenhandel 3238 oder 9,94 Prozent und im 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel 89 oder 4,36 Prozent aller 
Gehülfen und Arbeiter, wogegen im Geld⸗ und Kredithandel, 
im Speditions⸗ und Kommiſſionshandel, im Hauſirhandel, bei 
der Handelsvermittelung, im Hülfsgewerbe des Handels und in 
Betrieben für Verſteigerung, Verleihung, Aufbewahrung, Stellen⸗ 
und Annoncen⸗Vermittelung ꝛc. im Jahre 1895 nicht ein ein⸗ 
ziger Lehrling gehalten und angelernt wurde. 

Die Zahl der in Mitinhaber⸗ und Gehülfenbetrieben des 
Handels beſchäftigten verheiratheten Frauen betrug 887; 
das finb 2,31 Prozent aller Gehülfen und Arbeiter. Davon waren 


Prozente aller 


In Betrieben mit überhaupt meas und Arbeiter 


1 bis 5 Berfonen | 353 1,94 
6:10 : EL. 1,36 
11 220 = 174 3,24 
91 - 50 =: | 190 4,33 
über 50 = 72 2,23 


Hiernach ſcheint die Beſchäftigung verheiratheter Frauen 
im Handelsgewerbe weniger von der Größe der Betriebe, als 
vielmehr von der Art der Gewerbe abzuhängen; denn es betrug die 
Zahl der erwerbsthätigen Frauen 


in Prozenten 


| t aller Gehülfen 
eee unb Arbeiter 


im Waarenhandel . . . . «: 798 2,45 
e Geld: ober Kredithandel ie 3 0,99 
e Speditions u. Kommiſſionshandel | 1 0,08 
: Bud, "ida unb dd. 

handel ꝛc. ; . 76 3,73 
z Haufirhandel . ..] 0 0,00 
bei der Gandelsvermittelung . —— 2 0,19 
im Hülfsgewerbe des Handels | 5 0,66 
bei Verſteigerung, Verleihung 2c. i 2 0,42 


Verheirathete Frauen fanden ſonach vorzugsweiſe im Waaren⸗ 
handel (Handel mit landwirthſchaftlichen und verwandten Pro⸗ 
dukten, mit Kolonial⸗, EB: und Trinkwaaren, mit Manufaktur⸗ 
und Schnittwaaren und mit verſchiedenen anderen Waaren [a14]) 
unb im Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandel ꝛc., vorzugsweiſe bei 
Zeitungsverlegern und ⸗Spediteuren als Austrägerinnen, Be⸗ 
ſchäftigung. 

Was endlich die mitarbeitenden Familienangehörigen 
anlangt, ſo zeigt ſich auch im Handelsgewerbe die bekannte 
Erſcheinung, daß einerſeits in großen Betrieben Familien 


Tabelle 6. Theilung des Arbeitsperjonals 
= Innerhalb - Betriebsſtätten der Hauptbetriebe beſchäftigte 
| Bezeichnung In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen In Betrieben 
| ber ! 
| | i ind Mitarbeitend 
Gehülfen und Arbeiter hierunter ſin EE Gehülfen und Arbeiter | 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten Sal | Lehrlinge Familienangehörige ehülfen und Arbeiter | 
ber Gewerbegruppe 3 verhei- | 
über unter aushalt über unter über | unter 
| üb t athete 
XVIII. Handelsgewerbe 16 Jahre 16 Jahren | PNE EI el 16 Jahre 16 Jahren | 16 Jahre 16 Seen 
männl. weibl. männl. weibl. männt. weibl. wënnt weibl. männl. weibl. männl. weibl.| männl. weibl. prep 
| T P 3. 4. 5. 6. % 8. 9. 10. 16. 17. 18. *| 
| a) Waarenhandel . 8740 | 6016 || 1276 | 771 || 1494 354 1147 80 || 337 | 346 |14328| 54 2274024 1649 458 
1. Handel mit Thieren. 431] 27 14 EL Eb 4 3 16 55| . E- 56 6| 1|. M 
2. Handel mit landw. ac. Produkten 1015 | 1073| 71189 17 76 9| 9 88 | 115 | 2214| 12 343 92 1316 
3. Handel mit Brennmaterialien . 1079 59 42 5 B 11-5 17 28 392 9 0| 405 | 111 8|. 
4. Handel mit Baumaterialien . | 406 6| 15| 1 1 ; 1 2 16| 1 279 21 5] . | 
5. Handel mit Metallen u. Metallwaar. | 301} 43) 72 4 95 1 63 3 169| 1 201| 14 30 | 
6. Handel mit Maſchin. u. Apparaten rc. 5217 BT - Ll R ; 1 19 i 56 | 18 | TA 
7. Handel m. Drogen, Chemikalien rc. | 397| 24 125 3) 199| . 109 2 3 49| . | . | 192 16 43 
8. Handel mit Kolonial-, Eßwaaren rc. | 2516 | 1874| 599 237 872 25 802| 11 90 | 114 7834 25 111 995| 263 211 10 
| 9. Handel mit Wein unb Spirituoſen .] 213| 44 16| 1 ÉL 5 £l. : 1 38| . «D SE ET: Sch 3 
10. Handel mit Taba und Cigarren 234| 49 33 1| 30 111 5 5 133 1 1| 36 1 e 
11. Handel m. Leder, Wolle, Baumwolle] 132| 20 9| 8| 10 7| 1 8 i 33|| 1 61| 23 a) 9 
12. Handel mit Manufaktur 2c. Waaren | 672 1623 114 211 131182 67 52 56 28 | 1609| 1 25| 544 809 72| 84 
13. Handel m. Kurz- u. Galanteriewaaren | 100| 193| 231, 25 29| 17 19| 3 7 5 2490 1| 70 60 114 
14. zn m. verſchied. u. Aae en 1145 953 125, 86 97| 52 52 4 60 22 | 1428| 2 | 20] 667 | 325 53 19 
15. Trödelhandel 47 11 E — ; e ; i 1 i ° 1 „ | 
| b) Geld- und Kredithandel . 50 4 1| 1 1 6 . 55 | | 
| | 
| c) Spedition und Rommifjion. 284 3| 10 2 7| 1 | 271 164 
d) Buch-, Kunſt- u. ve | | 
| aud Zeitungsverlag 2C. . . 340 78| 111| ou 43 10 11 b 54 1 3| 273| 36 84 4 
| 1. Buch-, Sunft- u. Muſikalienhandel 2c. | 322| 48 82| 4 42) 1 10 1 4 43 31 259 18 67 2 | 
| 2. Leihbiblioth eken ; 7 5 8 1 1 , à à | B. da a A 
| 3. Beitungsverlag und - Spedition x, | ul 25 al 4|. 10 1 | d 1 9| 18172 
| | | 
, e) Hauſirhandel mou Ms 7! 10 1 25| * Sé WÉI | 
| | | 
| f) Handelsvermittelung (Makler ꝛc.) . | 167| 78 27, 7 1 1 13 E Ett d$] IT" 
| g) Hülfsgewerbe des Handels zc.. 18 1 1 | | 15 | 
| h) Verſteigerung :. . . 169 8 3 sd od 28 1] 136, 4 4 | 
| 1. Auktionsgeſchäfte und Auttlonatoren BT a ; | l | ; | EL uc] | 
2. Pfandleihanſtalten 2 1 i 2 4| ; | l 
| 3. Verleihungsgeſchäfte rc. . 152 5 1 1 1 14 119 4 | 
| 4. Aufbewahrungsanftalten . ; 2 Ib a 1 1 1 k 8 | l | 
| 5. Stellenvermittelung . . < . . s 1 1 1 1 9 | 1 | l | 
6. Inſeratenvermittelung 2c. AME | H = Lv BENIN WE 3 Wi 
| je | | 788 | KE 355 hit 80 / 353 |* 0 |14461| 56 pm 4835 1704 | 552 147 
| | 
angehörige in der Regel nicht mit erwerbsthätig find, und daß | bie Zahl ber 
andererſeits bie in kleinen und mittleren Betrieben thätigen ëmm u Reben Jim Umherziehen thätigen 
Familienangehörigen des Inhabers meijt weiblich ſind. Außer⸗ Gewerbearten r Ben 
dem lehrt ein Blick auf Tabelle 6, daß die im Handelsgewerbe thitige Berionen - 
ermittelten mitarbeitenden Familienangehörigen mit wenig Aus- e E weibl. jme 
nahmen im Waarenhandel beſchäftigt waren. Handel mit Thieren 1 | Se 
Außer den in Tabelle 6 nachgewieſenen Gehülfen und Handel mit landwirthſchaft— | 
Arbeitern, die ihre gewerbliche Thätigkeit innerhalb der kauf: lichen und verwandten Pro- | 
männiſchen Betriebe ausübten, wurden im Jahre 1895 nod dukten 5 2 1 4 
eine Anzahl bem Handelsſtande angehörige Erwerbsthätige Handel mit Metallen und | 
ermittelt, die als Angeſtellte kaufmänniſcher Betriebe die Metallwaaren . ; 3 1 4 
Geſchäfte der letzteren im Umherziehen (als Hauſirer) be- Handel mit Kolonial-, Eß⸗ 
trieben; und zwar betrug im Durchſchnitte des Jahres oder der und Trinkwaaren 4 Fe E. 
Betriebszeit Handel mit Manufakturwaaren 13 | kat 


2 Arbeiter. 


"d mitarbeitende Familienangehörige i | 
| — Bezieich⸗ 


In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen nung der 
Mitarbeitende i hierunter find Mitarbeitende Gewerbe- 
e Gehülfen und Arbeiter : ër: 
Familienangehörige WI Lehrlinge | Familienangehörtge klaſſen 
insbeſondere verhei⸗ > e und 
fiber unter über unter im Haushalt über 
überhaupt i thete werbe⸗ 
16 Jahre 16 Jahren] 16 Jahre 16 Jahren haupt des eps, rathe 16 Jahre W 
männl. weibl. männl. weibl.] männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
24. | 25. || 36. | 27. 28. 29. | 30. | 31. || 83. | 33. 41. 
13 |207 1 7 12639 |1408 || 199 | 109 || 289 | 91 XVIIIa 
s 1 26 ; . XVIIa: 
4 42 1 162 98 6 8 2 2 XVIIa? 
1 6 ; 227 10 1 . XVII as 
: 1 190 3 : XVIII a4 
| 2 240 1 28 39 XVIIIas 
1 1 33 5 : XVIII as 
d 1 98 6 11 4 28 XVIllar 
4 57 1 4 464 77 44 9 73 1 XVII as 
1 6 92 2 1 1 XVII a9 
; 1 2 : XVIII a 10 
: 33 9 1 XVIIIa 11 
1 60 1 482 | 872 55 | 73 63 | 79 XVIIIa12 
1 2 50 34 5 2 6 5 XVIIIa 13 
1 27 1 540 | 291 44 13 27 4 XVIIIa14 
4 e XVIIIa15 
39 1 XVIII b 
1 405 1 7 XVIIIc 
3 4 287 50 27 7 1 XVIIId 
3 2 248 26 19 1 7 1 XVIII di 
XVIIId2 
2 39 | 24 SJ 4 XVIII ds 
XVIIIe 
34 7 3 XVIIIf 
18 6 1 XVIII g 
2 101 | 22 2 XVIII h 
i XVIIIht1 
4 XVIIIh2 
2 86 12 1 XVIIIha 
; 10 XVIII h4 
; [s XVIIIhs 
: 1 i 11 ’ . e ; XVIIIhe 
16 114 1 | 7 3523 1405 238 11e 246 | 92 
die Zahl der durchſchnitte 40 männliche und 25 weibliche Perſonen be- 
t. u. ^p im Umherziehen thätigen ſchäftigten. 
Mie erbearten Mg ale Perſonen Im Handelsgewerbe finden auch eine große Anzahl Motoren 


; ~ -| gue Verwendung, die aber nicht zum Handelsbetriebe ſelbſt gehören, 
"it, männl. weibl. ſammen ſondern in der Regel Heizungs- und Beleuchtungszwecken, zum 
tb: Zeg unb cw Betriebe von Aufzügen, zu Waarentransporten sc. dienen. Im 


ES en 3 4 |[*1 5 Ganzen wurden im Jahre 1895 199 Haupt- (Handels-) Betriebe 


pw 


^s d hi it verſchiebenen | mit Motoren ermittelt. Von den Umtriebs⸗ oder Kraftmaſchinen 
E" (a14) . i 9 6 6 | 12 wurden bewegt: 1 durch Waſſer, 66 durch Dampf, 104 durch 
"d Suitten Gas, 3 durch Petroleum, 3 durch Benzinäther, 2 durch 
r . 8 15 15 Heißluft, 6 durch Elektrizität. Die Zahl der Betriebe 

Se 1 E mit Dampfkeſſeln ohne Kraftübertragung, Dampffäſſern, be- 


T es 46 Handelsbetriebe, bie ihren Umſatz zifferte fih auf 20, derjenigen mit Dampf» oder Segelſchiffen 
e zu erhöhen ſuchten und dazu im Jahres⸗ auf 5. 


Digitized by Google 
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Noch Tabelle 6. Theilung des Arbeitsperſonals in jugendliche und erwachſene Arbeiter. 


Innerhalb der Betriebsſtätten der Hauptbetriebe beſchäftigte Gehülfen und Arbeiter, auch mitarbeitende 


Familienangehörige | 

pate ee 8 In Betrieben mit 21 bis 50 Perſonen In Betrieben mit über 50 Perſonen 
Gewerbeklaſſen und Gewerbe: i TR | hierunter find giri TEN l hierunter find Mitarbeitende 
SR Gehülfen und Gë Lehrlinge pa ur Gehülfen und Arbeiter Lehrlinge | Bami = 


der Gewerbegruppe 
grupp über unter über unter n ed fiber 
XVIII. Handelsgewerbe | 16 Jahre | 16 Jahren 16 Jahre | 16 Jahre CG Jahren Untere Frauen 16 Jahre 
männl m mann weibl. männl. weibl. männi männl. weibl. männt.|weibt.|| männl. weibl. männl. weibl. männl. ZE 
1. 2. 3. | 4. 5. || e. v. || 8. 9. || 10. | at. |. 12. | 13. | 14. | 15. l| 16. | 17. l| 18. ı 19. l| 20. x. | 
a) Waarenhandel. . . . 11903 1124 107 | 92 || 153 514 3 | 189 1 | 898 875 99 32 OD 
Handel mit N 
2. landwirthſchaftlichen (und | 
verwandten) Produkten] 107} 20, 6 l l 
8. Brennmaterialien. . . 51| 16) ; 3 . l 
4. Baumaterialien . . 46 : ; i 
5. Metallen u. Metallwaaren 154 19 38 iu 
6. Maſchinen u. Apparaten. | 47| 12 1 | 
7. Drogen, Chemikalien 94 6 31 2 73 20 i 
8. Kolonial-, Ch- u. Trink⸗ | 
waaren . ; .| 258, 44 11 2 9 133| 67 l 
9. Wein und Spirituofen 89 4 1 1 E 
10. Tabat und Cigarren. . 9|. l 
11. Leder, Wolle, Baumwolle 39 25 1 21 ; 
12. Manufattur - en) | 
Waaren. . 371 583 41 | 45 1 28 562 730 97 | 31 2 
13. Kurz⸗ und Galanterie- | 
waaren . . 97| 31 15 5 1 | | 
14. verſchied. u. and. Waaren | 524 | 383 83 | 4 118 1 92| 58 2| 1 l 
15. Trödelhandel . . . 14 À 
b) Geld- und ae 77| 3 67 1 1 
c) Spedition unb Kom: 
mifjion . . . .| 604 1 1 265 
d) Buch⸗, Kunſt⸗ unb Muſi⸗ 
kalienhandel, auch 
Zeitungsverlag und | 
:Oypebition. . . 268| 97 24 1 253| 58| 17 
1. Buch⸗ und Kunſthandel 2c. | 213| 18 16 1 185 6| 17 = 
3. Zeitungsverlag 2c.. . ` 55 79 9 68| 52 | 
g) Hülfsgewerbe des | 
Handels " | ed or dum dE ua Hea 959. d d 
h) Verſteigerung ꝛ c. 29 Kg , l X E Ä ae 
2. Pfandleihanſtalten. 10 | dod. MEN. 
4. Aufbewahrungsanftalten. | 19 » ie la: 


| Geſammtſumme 2925 1225 147 | 92 || 177 | 54 | 3 | 190 | 1 | 1. [gis C 117 | 32 
Endlich betrugen die Kraftleiſtungen der Maſchinen, die Bäcker, Produktenhändler rc. der großen Städte merkliche 
bewegt wurden: durch Waſſer 15,0 Pferdekräfte, durch Dampf Geſchäftsſtille mit ſich bringen, in Bädern und Sommerfriſchen 


834,8 Pferdekräfte, durch andere Elementarkraft 568,9 Pferde⸗ dagegen den Verbrauch an Lebensmitteln bedeutend ſteigern. 


kräfte und durch Elementarkraft überhaupt 1418,7 Pferdekräfte. Bei den meiſten Handelsgeſchäften bleiben derartige Schwan⸗ 
kungen ohne beſonderen Einfluß auf den geſchäftlichen Betrieb: 
Betriebsperioden bei den einzelnen Gewerbearten. man arbeitet während der ſogenannten Saiſon unter Volleinſatz 


Es dürfte im ganzen Handelsgewerbe kaum ein Geſchäſt aller verfügbaren Kräfte und gewährt den letzteren dafür in der 
geben, das nicht alljährlich zu gewiſſen Zeiten beſonders ſtarken | tilen Zeit etwas mehr Ruhe und Gelegenheit zur Erholung. 
Geſchäftsverkehr aufzuweiſen hat, nach dem dann wieder ſo⸗ In manchen Geſchäftsbetrieben aber ſind die Schwankungen 
genannte ſtille Zeit einzutreten pflegt. Selbſt der Verbrauch im Waarenabſatze ſo bedeutend, daß in flauen Geſchäftszeiten 
von Waaren für den täglichen Lebensbedarf iſt ſchwankend, weil der Betrieb überhaupt eingeſchränkt wird. Durch die Gewerbe⸗ 
er durch verſchiedene Vorkommniſſe bald vermehrt, bald ver⸗ ſtatiſtik vom Jahre 1895 iſt ermittelt worden, inwieweit in 
mindert wird. Man braucht, um ſich dies zu vergegenwärtigen, den Hauptbetrieben mit Mitinhabern, Gehülfen oder Motoren der⸗ 
nur an die Zeit der Sommerreiſen zu denken, die für Fleiſcher, artige Betriebseinſchränkungen regelmäßig einzutreten pflegen. 


Dabei hat fih ergeben, daß es auch im Handel bei den meiften 
Gewerbearten eine Anzahl Geſchäfte giebt, die den Betrieb 
regelmäßig zu gewiſſen Zeiten im Jahre einſchränken. Es 
arbeiteten nämlich im Jahre 1895: 

das ganze Jahr in pm einen Theil des 
gleichmäßigem Be⸗ Jahres in vollem 
Im Handel mit triebe | Betriebe 
Betriebe Perſonen Betriebe Perſ onen 
Thieren. 402 1011 19 52 


lundwirthſchaftlichen (und ver⸗ 
wandten) Produkten. 


3610 | 9175 || 118 373 


Brennmaterialien. 1223 | 3578 | 49 137 
Baumaterialien ; 318 | 1338 | 34 160 
Metalen und Metallwaaren 538 | 2346 4 6 
Maſchinen und Apparaten. 111 561 1 3 
Drogen, Chemikalien und Farb⸗ 

CC 457 2225 6 19 
Koloniol:, EB: und Trink⸗ | 

waaren . e 10521 |24531 | 48 155 


Manufaktur: (Schnitt: z) Waaren | 3674 17051 | 29 93 
Kurz: und Galanteriewaaren . | 488 | 1794 | 6 13 
verſchiedenen u. anderen Waaren | 3215 |11611 | 29 | 116 


Im Trödelhandel .| .186 | 319 1 2 
Speditions⸗ und Kommiſſions⸗ | 
handel 331 | 2880 2 8 
Bud, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ | 
andel . | 642 | 4414 1 1 
| 


In den Hülfsgewerben des 
Handeliss 

In den Verleihungsgeſchäſten 
(einſchl. Maſchinenlohn⸗ | 
dreicherei) . | 

In den Aufbewahrungsanſtalten 


LEI 
* 
Si 

Cs e 


| | 


Im Handel mit Wein und Spirituo| en, mit Tabac und Cigarren, 
mit Leder, Wolle, Baumwolle, im Geld: und Kredithandel, bei 
den Leihbibliotheken, im Zeitungsverlag, im Hauſirhandel, bei 
der Handelsvermittelung, in Auktionsgeſchäften, Pfandleihanſtalten, 
in den Büreaus für Stellen- und Inſeratenvermittelung fand 
das ganze Jahr hindurch keine Betriebseinſchränkung ſtatt. 

Aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung geht hervor, daß 
allerdings von den Verleihungsgeſchäften, den Aufbewahrungs⸗ 
anſtalten und den Handelsgeſchäften mit Baumaterial ein großer 
Prozentſatz nicht das ganze Jahr hindurch mit vollem Betriebe 
arbeiten. Im allgemeinen iſt aber der Prozentſatz der Geſchäfte, 
die zeitweilig Betriebsbeſchränkungen eintreten zu laſſen pflegen, 
gering, er beträgt in den weitaus meiſten Fällen weniger als 1. 


geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


In den Hülfsgewerben des 


Was die Dauer der Betriebseinſchränkung anlangt, ſo betrug 


die Zahl der Handelsgeſchäſte, welche 
234567891011 


Im Handel mit 
Monate mit vollem Betriebe arbeiteten 
Thieren jJ Hexe à 3) 17 
landwirthſchaftlichen und 


verwandten Produkten. 1| 8 
Brennmaterialien . s 6 
2 

1 


Baumaterialien . 
Metallen und Metallwaren 
Maſchinen und Apparaten 
Drogen, Chemikalien und 
| 


Farbwaaren 8 b 
Kolonial-, Eß⸗ und Trink⸗ 
waaren WE 
Manufaktur: (Schnitt⸗ ) 
Waaren . ERE 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren T 
verschiedenen und anderen | 
Waaren . TEM nr. 
Im Trödelhandel 
Speditions- und Kom⸗ 
miſſionshandel .. 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſi⸗ 
talienhandel 


bo 


Handels i , 

In den Verleihungsgeſchäften | 
(einschl. Maſchinenlohn— 
dreicherei) . . SEI 
In den Dart: 
anftalten . . . la | ; 
d 


Hiernach arbeiteten von den Handelsgeſchäften, die über- 
haupt Betriebseinſchränkungen eintreten zu laſſen pflegten, 


1217159 41 


EB 
(BD 


"P Sat: 
| | 


3 Betriebe nur 2 Monate ohne Betriebseinſchränkung, 40 Be: 


triebe 3 Monate ohne Einſchränkung, 50 Betriebe 4 Monate 
ohne Einſchränkung, 79 Betriebe 5 Monate ohne Einſchränkung, 
88 Betriebe 6 Monate ohne Einſchränkung, 66 Betriebe 7 Monate 
ohne Einſchränkung, 45 Betriebe 8 Monate ohne Einſchränkung, 
35 Betriebe 9 Monate ohne Einſchränkung, 14 Betriebe 
10 Monate ohne Einſchränkung und 1 Betrieb 11 Monate 
ohne Einſchränkung. Im großen Ganzen iſt die Zahl der 
Handelsgeſchäfte, die zeitweilig Betriebseinſchränkungen eintreten 
laſſen, außerordentlich gering. 


Die Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 
Zweiter Abſchnitt. 


Die Gewerbezählung. 


2. Die Gewerbebetriebe. 
b) Die einzelnen Betriebe. 


17. Das Verfiherungsgewerbe. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 


Das Verſicherungsgewerbe hat eine Vergangenheit von 
etwa 4½ Jahrhunderten hinter ſich. Sein älteſter Zweig iſt 
die Verſicherung von Seetransporten, und die älteſte vorhandene 
Seeaſſekuranzordnung ſoll (von Barcelona) aus dem Jahre 1435 
ſtammen. Größere Ausdehnung gewann die Seetransport— 
verſicherung zu Anfange des 16. Jahrhunderts in Portugal, als 
dieſes in ſeiner Entwickelung als koloniale Macht in höchſter 
Blüthe ſtand, ſpäter in Holland und zuletzt in England, wo ſie 
zufolge der Weltmachtſtellung des Inſelreichs über alle Meere 
den größten Umfang und die größte Bedeutung erlangt hat. 

In Deutſchland iſt die Seeverſicherung erſt ſeit der Mitte 
des 18. Jahrhunderts in Aufnahme gekommen, ſeit dieſer Zeit 
aber hat ſie ſich beſonders in Hamburg, Lübeck, Bremen und 
Stettin entwickelt, als natürliche Folge des immer zunehmenden 
überſeeiſchen Handelsverkehrs. 

Die Transportverſicherung für den Binnenverkehr iſt eine 
neuere Errungenſchaft, die erſt durch den Betrieb der Eiſenbahnen 
größeren Umfang erlangt hat und vielfach in Verbindung mit 
der Seeaſſekuranz betrieben wird. 

Mindeſtens hundert Jahre ſpäter als die Seeaſſekuranz ijt 
die Feuerverſicherung entſtanden, wenn man die Hülfsvereine, 
die zur Unterſtützung von Brandkalamitoſen ſchon in der Mitte 
des 16. Jahrhunderts beſtanden, als Verſicherungsinſtitute gelten 
laſſen will. Als erſte Privatfeuerverſicherungsgeſellſchaft wird 
allgemein die im Jahre 1696 in England begründete Geſellſchaft 
„Hand in hand“ zur Verſicherung von Immobilien bezeichnet, 
die zwar heute noch beſteht, aber einen großen geſchäftlichen 
Wirkungskreis niemals erlangt hat. Die erſte Gelegenheit zur 
Verſicherung von Mobilien gegen Feuerſchäden wurde durch die 
im Jahre 1710 zu London begründete Aktiengeſellſchaft Sun 
Fire Office geboten. Seitdem hat das Feuerverſicherungsweſen 
in England raſche Fortſchritte gemacht. 

In Deutſchland hat ſich das Feuerverſicherungsweſen aus 
den Immobiliarbrandkaſſen heraus entwickelt, die urſprünglich 
(nach dem dreißigjährigen Kriege) als einfache Unterſtützungs⸗ 
kaſſen begründet worden ſind, und aus denen ſpäter in Preußen 
die Provinzialſozietäten ſich entwickelt haben. 

Aus ganz ähnlichen Anfängen iſt die Königlich Sächſiſche 
Brandverſicherungskammer hervorgegangen. Nach dem dreißig— 
jährigen Kriege hatte ſich die Sitte eingebürgert, daß hülfs— 
bedürftigen Brand- und Waſſerkalamitoſen ſeitens der Behörden 
Atteſte als Legitimation zu gewerbsmäßigem Bettel ausgeſtellt 


wurden. Mit dieſen Brandbriefen in des Wortes eigentlicher 
Bedeutung wurde aber ein ſolcher Mißbrauch getrieben, daß 
gegen die privilegirten Bettler mit aller Entſchiedenheit ein⸗ 
geſchritten werden mußte. Zu dieſem Zwecke erließ Friedrich 
Auguſt, Kurfürſt zu Sachſen und König von Polen unterm 
23. September 1713 ein Reffript*, nach dem die Atteſte zum 
Einſammeln von Almoſen nur auf beſtimmte Zeit ausgeſtellt und 
nach Ablauf derſelben wieder eingezogen werden ſollten. Es 
ſcheint auch, als ob vielfach Fälſchungen derartiger Atteſte vor: 
gekommen wären, denn durch ein anderweites Mandat vom 
7. Dezember 1715 ** wurde verfügt, daß Abgebrannten, Winpd:, 
Wetter⸗ und Waſſerbeſchädigten das Einſammeln von Almoſen 
im Lande auf Grund amtlicher Atteſte wohl geſtattet ſein ſolle, 
daß aber dieſe Zeugniſſe gedruckt, richtig unterſchrieben, beſiegelt 
und mit den Kurſchwertern verſehen ſein müßten, außerdem aber 
auch Namen, Alter, Statur, Kleidung, Haare, Aufenthaltsort 
und Beruf (Hantirung) des Inhabers enthalten ſollten. Solche 
Päſſe oder Zeugniſſe ſollten, ſoweit ſie Abgebrannte beträfen, 
höchſtens auf ein Jahr ausgeſtellt werden. 

Der Kurfürſt beſchränkte fid) aber nicht darauf, Unzuträglich⸗ 
keiten abzuſtellen, die aus Brandſchäden hervorgegangen waren, 
ſondern er ordnete auch Maßregeln zu möglichſter Verhütung 
der letzteren an. In dieſer Beziehung haben namentlich zwei 
Reſkripte eine nachhaltige Wirkung ausgeübt: durch das eine 
vom 7. Juli 1717*** wurden die Gemeindeverwaltungen an: 
gehalten, eine gute Feuerwehrordnung aufzuſtellen oder eine 
etwa ſchon vorhandene zu verbeſſern, um das nöthige Waſſer 
zum Löſchen etwa ausbrechender Feuersbrünſte beſorgt zu ſein, 
namentlich aber Spritzen, Schläuche, Waſſereimer, Feuerleitern 
unb = Hafen, Waſſerbütten oder⸗Fäſſer anzuſchaffen, endlich auch 
die Bürger und Einwohner zu verpflichten, daß fie bei vor- 
kommenden Bränden an den Rettungs- und Löſcharbeiten Theil 
nehmen; durch das andere Mandat vom 5. April 1759+ wurde 
die Errichtung einer allgemeinen (Landes⸗) Brandkaſſe verfügt. 
Anfänglich war der allgemeinen Brandkaſſe nur die Aufga be 
geſtellt, dem durch Feuersbrünſte verurſachten Bettelunweſen zu 
ſteuern; denn es heißt gleich im Eingange des letztgenannten 
Mandats, daß ausländiſche Bettler des Landes verwieſen, die 


* Codex Augusteus, herausgegeben von Johann Chriſtian Lüni g. 
Band 1. Leipzig 1724. Seite 1826. 
* Ebendaſelbſt Seite 1850 (88 11 und 12). 
*** Ebendaſelbſt Seite 1874. 
t Fortgeſetzter Cod. Aug. 1. Band. Leipzig 1772. Seite 550 flux. 


inländiſchen aber in ihre Heimath befördert und, wenn fie 
wiederholt beim Betteln betroffen werden, in Haft genommen 
werden ſollen. 

Die Einnahmen ſollten theils aus Zuwendungen beſtehen, 
die das Oberkonſiſtorium, das Steuerkollegium und ſonſtige Be: 
hörden bis dahin den Feuerkalamitoſen geſpendet hatten, theils 
aus freiwilligen Beiträgen, die viermal jährlich durch beſonders 
verpflichtete Perſonen einzuſammeln waren, nachdem zuvor in 
den Kirchen auf dieſe Kollekte aufmerkſam gemacht und die Ge— 
meindeglieder durch die Seelſorger zur Mildthätigkeit ermahnt 
worden waren. Entziehen konnte ſich die Bevölkerung dieſer 
„freiwilligen“ Beitragsleiſtung nicht, denn es war in dem 
Reſkript vom 5. April 1729 angeordnet, daß diejenigen, welche 
Beiträge verweigerten, gar keine oder nur ſehr geringe Unter— 
ſtützung erhalten ſollten, wofern ſie ſelbſt von einem Brand— 
unglück betroffen würden; ſollte aber einer oder der andere oder 
wohl gar der größere Theil ſich lieblos bezeigen wollen, ſo werde 
die Regierung nach Befinden ſich weiter zu entſchließen wiſſen, 
damit das zu des ganzen Landes Beſten abzielende Werk nicht 
wieder zu Grunde gehen dürfe. Bei vorkommenden Bränden 
hatte nach den Beſtimmungen des Mandats die Obrigkeit der 
Landesregierung über den entſtandenen Schaden zu berichten, 
auch Erklärungen darüber beizubringen, ob der Neubau ſteinern 
oder wenigſtens mit Brandgiebeln ausgeführt und mit Ziegeln 
gedeckt werden ſolle, und auf Grund dieſer amtlichen Berichte 
ſollte den Brandgeſchädigten aus der Brandkaſſe ein Schäden— 
geld „nach Proportion ihrer erlittenen Einbuße“ verabreicht 
werden. 

Im Jahre 1769 wurde ein feſtes Verhältniß zwiſchen Bei— 
trägen und Verſicherungsſummen eingeführt, und damit war 
bie Kaffe ihres ominöſen Charakters als Unterſtützungskaſſe ent: 
kleidet. Eine durchgreifende Reform erfuhr ſie aber erſt durch 
das Mandat vom 10. November 1784*, welches an erſter 
Stelle beſtimmte, daß eine vollſtändige Trennung der Im— 
mobilien⸗ und der Mobilienverſicherung einzutreten habe. In 
Betreff der Immobilienverſicherung ſollten ſämmtliche Gebäude 
in den Städten und auf dem Lande mit Ausnahme der landes— 
fürſtlichen Beſitzungen, der Pulvermühlen und der Luſtgebäude 
aller Art dem Verſicherungszwange unterliegen. Auch hinſichtlich 
der Mobilienverſicherung war Verſicherungszwang angeordnet; 
es blieb aber jedem anheim gegeben, ſeinen Verſicherungsbeitrag 
hoch oder niedrig zu bemeſſen, es ſollten nur je 2 Groſchen 
Jahresbeitrag einer Verſicherungsſumme von 100 Thalern 
entſprechen; die Entſchädigung wurde auf 25 Prozent der Ver— 
ſicherungsſumme bemeſſen. 

Bei dieſer primitiven Organiſation war das Staatsinſtitut der 
Konkurrenz von Privatfeuerverſicherungsgeſellſchaften, die zu An⸗ 
fang des 19. Jahrhunderts ihren Betrieb in Deutſchland eröff— 
neten, nicht gewachſen. Nachdem die engliſche Geſellſchaft Phönix 
bereits im Jahre 1786 durch Errichtung einer deutſchen Agentur 
in Hamburg die Mobilienverſicherung gegen Feuerſchäden in 
deutſchen Landen zu fördern verſtanden hatte, entſtanden in 
Deutſchland ſelbſt zwei Feuerverſicherungsgeſellſchaften für Mo⸗ 
bilien; die im Jahre 1819 von dem Kaufmann C. Weiße errich⸗ 
tete Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt und die von E. Wilh. 
Arnoldi in Gotha begründete Feuerverſicherungsanſtalt für 
Deutſchland zu Gotha. Die großen Erfolge dieſer beiden Ge- 
ſellſchaften veranlaßten die Errichtung noch weiterer Feuer— 
verficherungsanſtalten in ziemlich raſcher Aufeinanderfolge, die 
zwar ihren Hauptſitz größtentheils außerhalb Sachſens hatten, 
gleichwohl aber eine lebhafte Geſchäftsthätigkeit auch auf ſäch— 


* Codex Augusteus, II. Fortſetzung II. Buch, VI. Kap. S. 841. 
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ſiſchem Gebiete entwickelten. Speziell in Sachſen entſtanden im 
Jahre 1856 die Dresdener Geſellſchaft, die ſich ſpäter wieder 
aufgelöſt hat, und im Jahre 1873 die Landwirthſchaftliche 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Dresden, die ſich verhältnißmäßig 
raſch entwickelt, ihre Verſicherungsgeſchäfte aber nicht, wie man 
aus dem Namen ſchließen könnte, auf das Eigenthum ländlicher 
oder landwirthſchaftlicher Bevölkerungsklaſſen beſchränkt hat. 

Außer den Feuerverſicherungsgeſellſchaften, die entweder ihren 
Sitz überhaupt in Sachſen haben oder doch zum Geſchäftsbetriebe 
daſelbſt zugelaſſen ſind, giebt es noch einige Privatverſicherungs— 
vereine, welche die Mobilienverſicherung betreiben. Bei dieſer 
günſtigen Entwickelung der Privatfeuerverſicherungsanſtalten 
erwies ſich die Abtheilung für Mobilien bei der Landesbrandkaſſe 
ſehr bald als überflüſſig; es erfolgte deshalb auf ſtändiſchen 
Antrag am 31. Dezember 1818 ihre gänzliche Aufhebung. 
Nicht aufgehoben iſt aber die Verſicherung induſtrieller oder 
landwirthſchaftlicher Betriebsgegenſtände an Maſchinen und Geräth— 
ſchaften, die mit dem Gebäude, worin ſie ſich befinden, in fejter 
Verbindung ſtehen oder, ohne auseinandergenommen zu werden, 
nicht von ihrem Standorte oder aus dem ſie umgebenden Ge— 
bäude entfernt werden können. Für derartige Maſchinen und 
Apparate beſteht kein Verſicherungszwang; ſie werden vielmehr 
nur auf Antrag der Beſitzer und in einer von der Gebäude: 
verſicherung getrennten Abtheilung verſichert. 

Die ſtatiſtiſchen Nachweiſe über die Thätigkeit der Landes— 
brandverſicherungsanſtalt reichen zurück bis zum Jahre 1830. 
Für die Zeit von 1730 bis 1770 erſtrecken ſie ſich nur auf 
freiwillige Beiträge und ausbezahlte Entſchädigungen für Immo— 
bilien und Mobilien zuſammen; und zwar betrugen auf ganze 
Thaler abgerundet: 


die freiwilligen Beiträge die ausbezahlten Ent 


in den ſchädigungen 
Jahren zuſammen NE zuſammen ä 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
1740 bis 1744 151561 30312 206336 41267 
1715 - 1749 245208 49042 241568 48314 
1750 = 1754 245531 49106 252490 50108 
1755 - 1759 179423 35885 165652 83130 
1760 = 1764 206503 41301 180868 36174 
1765 = 1769 196081 | 49020 187587 46897 


Seit dem Jahre 1750 haben fid) ſowohl die freiwilligen 
Beiträge als auch die den Brandkalamitoſen bewilligten Ent— 
ſchädigungen vermindert; ihren tiefſten Stand hatten ſie in den 
Jahren 1758, 1759 und 1760. 

Für das Jahrzehnt 1771 bis 1780 weiſt die Statiſtik die 
freiwilligen Beiträge nur ſummariſch nach; ſie ermöglicht aber 
einen Vergleich zwiſchen den in dieſen Jahren erlittenen 
Brandſchäden (ſoweit fie durch Verſicherungen bei der Landes: 
brandkaſſe theilweiſe gedeckt waren) und zwiſchen den von 
der Landesbrandkaſſe gewährten Schädenvergütungen; es be— 
zifferten ſich nämlich auf Thaler abgerundet 


i ver bie ausbezahlten 
die Brandſchäden an Eutſchädigungen 
un Sabre Mobilien Immobilien zuſammen überhaupt in Prozenten 

Thaler Thaler Thaler Thaler der Schaden 
1771 82086 185168 267254 32037 12,0 
1712 122987 208695 331682 30077 9,1 
1773 144423 324517 468910 41639 10,2 
1714 109072 238068 347140 34240 9,7 
1775 95913 280382 376295 26220 7,0 
1776 49709 92583 142292 12889 91 
1777 39580 69104 108774 10539 9,7 
1778 60565 103027 163542 13520 8,3 
1779 62515 95811 158326 18207 11,5 
1780 53339 94730 148069 46021 31,5 


pr 


— 


Für die Zeit nach 1780 ſind die Brandſchäden ſowohl an 
Mobilien als auch an Immobilien nicht mehr veröffentlicht 
worden, wahrſcheinlich, weil die Nachweiſe darüber als zu un⸗ 
ſicher erachtet worden ſind. 


ten Aufſchluß: 
ſich en ufſch uß a) R obilienverfigerung. 


Beiträge | Brandſchädenvergütungen 
auf ganze Thaler abgerundet 


| 
In den Jahren 
durchſchnittlich durchſchnittlich 

zuſammen im Jahre zuſammen im Jahre 
1787 bd 1789 631790 15948 41704 10426 
1790 1794 113406 22681 81088 16218 
1795 = 1799 127301 25460 73996 14799 
1800 - 1804 | 167222 33444 | 216651 43331 
1805 - 1809 184663 36983 221217 44243 
1810 - 1814 133433 26687 125409 25082 
1815 - 1819 10184 14097 60086 12017 
1820 : 1824 5 6088 31663 6333 
1825 . 1828 | 246 


Nach biejer Bufommenftellung hatte bie ſtaatliche Mobilien⸗ 
verſicherung in Sachſen in dem Jahrfünft 1801 bis 1805 ihren 
höchſten Stand erreicht. Von da an verminderten ſich Beiträge 
und Brandſchädenvergütungen in raſchem Tempo. Im Jahre 
1825 wurden die letzten Beiträge in Höhe von 55 Thalern erhoben 
und die letzten Schädenvergütungen von zuſammen 246 Thalern 
gewährt. 

b) Immobilienverſicherung. 
Beiträge Brandſchädenvergütungen 


In den Jahren auf ganze Thaler abgerundet 


durchſchnittlich durchſchnittlich 

zuſammen im Jahre zuſammen im Jahre 
1787 bis 1789 288706 96235 281314 93771 
1790 = 1794 535787 107157 517602 103840 
1795 - 1799 589814 117963 591320 118264 
1800 = 1804 1.259392 251878 1.222168 244434 
1805 : 1809 || 2.175716 435148 2.154828 430966 
1810 = 1814 1.910816 382163 2.506165 501233 
1815 - 1819 1.660518 332104 2.510904 502181 
1820 = 1824 1.248831 249765 1.080350 216070 
1825 - 1829 1.926750 385350 1.730840 356168 
1880 : 1834 || 2.460317 490063 2.201630 440326 
1835 = 1839 1.166478 233296 1.152581 230516 


Die Zuſammenſtellung der Beiträge und Schädenvergütungen 
bei ber Immobilienverſicherung läßt ein raſches Anwachſen des 
Verſicherungsbeſtandes bis zum Jahre 1815 erkennen. Hierauf 


die Verſicherungsſummen in Mark 
in den Jahren 
I ſdiaurchſchnittlich 


zuſammen im Jahre 


1. 2. 8. 
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bie Beiträge in Mart 


zujammen 


trat infolge ber Theilung Sachſens ein plötzlicher Rückgang ein: 
Die Beiträge verminderten fih im Jahre 1816 gegen das Bor: 
jahr von 592841 Thalern auf 395086 Thaler (um ein Drittel), 


Ueber Beiträge und Brandſchäden die Brandſchädenvergütungen von 1.200403 Thalern auf 704202 
in den Jahren 1787 bis 1839 geben die folgenden Ueber⸗ Thaler (um 41 Prozent). 


Wahrſcheinlich haben auch die Stürme 
der Befreiungskriege, die gerade in dem Jahrfünft von 1811 
bis 1815 durch das Sachſenland brauſten, die Brandſchäden 
und die Schädenvergütungen mit erhöht; denn in den Jahren 
1813, 1814 und 1815 wurden Beiträge bis zu 36 Pfennigen 
für je 25 Thaler Verſicherungsſumme erhoben, während der 
Beitragsſatz in den folgenden Jahren nach einander auf 30, 28, 
19, 18, 16 und 12 Pfennige zurückging. 


Die vorſtehenden Zahlen bieten wohl eine Ueberſicht 
von der gemeinnützigen Wirkſamkeit der Königlichen Brand⸗ 
verſicherungskammer; ſie laſſen aber keinen Schluß zu über den 
effektiven Werth der verſicherten Gebäude, weil bis zum Jahre 
1835 nicht eine Verſicherung der Gebäude nach ihrem wirk⸗ 
lichen Werthe ſtattfand, ſondern jedem Eigenthümer das Recht 
der Selbſteinſchätzung zuſtand. Hierin trat unter der Wirk⸗ 
ſamkeit des Geſetzes vom 14. November 1835 eine Aenderung 
ein, indem das erwähnte Geſetz beſtimmte, daß die Verſicherungs⸗ 
ſumme der Gebäude weder mehr als fünf Sechſtel noch weniger 
als die Hälfte des vorſchriftsmäßig feſtgeſtellten Werthes betragen 
dürfe. Dieſe Beſtimmung wurde durch Geſetz vom 11. Juni 1840 
dahin abgeändert, daß die Verſicherung bis zur vollen Höhe des 
kataſtrirten Zeitwerthes nachgelaſſen und die Werthsermittelung 
beſtellten Sachverſtändigen übertragen werden ſollte. Hierdurch 
iſt größere Einheitlichkeit in die Einſchätzung und die Ver⸗ 
ſicherung der Gebäude gekommen und die Möglichkeit erlangt 
worden, den Geſammtwerth aller Gebäude des Landes nach den 
Verſicherungsſummen ungefähr abzuſchätzen. Man hat freilich, 
wenn man nach den Brandverſicherungsſummen den ungefähren 
Gebäudewerth abſchätzen will, dabei auch zu berückſichtigen, daß 
die Einſchätzungen zur Landesbrandkaſſe die Kellerräume nicht 
mit umfaſſen und immer nach Maßgabe der jeweiligen Löhne 
und Baumaterialienpreiſe erfolgt ſind, daß demgemäß die Ein⸗ 
ſchätzungen früherer Jahrzehnte (bei niedrigeren Löhnen und 
Materialpreiſen) hinter ſolchen der neueren Zeit relativ zurück⸗ 
ſtehen. 


Einige Hauptzahlen über die Entwickelung der Immobilien⸗ 
verſicherung in Sachſen ſeit dem Jahre 1840 bietet die folgende 
Zuſammenſtellung. Es betrugen 


die Schädenvergütungen in Mark | 


durchschnittlich 
| im Jahre 


1. 


dirchſchnittlich 


i uſamm 
im Jahre zuſammen 


4. 5. 6. 


| 
1841 bis 1845 2150.168739 430.033748 5.692909 1.138582 4.970564 994113 
1846 - 1850 2675.471811 535.094362 6.757925 1.351585 6.145495 1.229099 
1851 = 1855 3544.292058 708.858412 9.212603 1.842521 10.875580 2.175116 
1856 - 1860 4251.741939 850.348388 16.459420 3.291884 15.274239 3.054848 | 
1861 : 1865 5876.992329 1175.398466 17.777968 3.555594 14.787750 2.957550 | 
1866 - 1870 8217.699870 1643.539974 20.897212 4.179442 19.497456 3.899491 
1871 = 1875 9599.107320 1919.821464 20.470537 4.094107 13.615966 2.723193 
1876 - 1880 12967.137400 2593.427480 20.707619 4.141524 16.303711 3.260742 
1881 - 1885 15200.142410 3040.028482 19.919502 3.983900 15.770217 3.154043 
1886 = 1890 17606.731280 3521.346256 18.861000 3.772200 18.617414 3.723483 
1891 = 1895 20971.617640 4194.323528 27.456966 5.491393 24.340637 4.868127 
1896 - 1898 14493.296440 4831.098813 16.196352 5.398784 15.305024 3.061005 
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Nach biefer Ueberſicht find bie Verſicherungsſummen in ber 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ungeheuer geftiegen; fie 
haben fih feit dem Jahrfünft 1841 bis 1845 ungefähr ver- 
zehnfacht. Bei Weitem nicht dieſelbe Zunahme haben die Bei⸗ 
träge und die Schädenvergütungen aufzuweiſen; ſie haben ſich 
ſeit dem Quinquennium von 1841 bis 1845 ungefähr ver⸗ 
vierfacht. Demnach muß die Höhe der Brandſchäden relativ ſehr 
abgenommen haben. Eine Verminderung der letzteren erklärt 
ſich ohne weiteres aus der ſeit Jahrzehnten üblichen verbeſſerten 
Bauweiſe (maſſiv mit harter Bedachung), durch welche die feuer⸗ 
gefährlichen Bauten aus Fachwerk und mit Stroh: oder Schindel⸗ 
dach immer mehr verſchwinden, und aus den ſeit langer Zeit 
andauernden Verbeſſerungen im Feuerlöſchweſen. 

Auch die Entwickelung des Privatfeuerverſicherungsweſens 
ift in den letzten Dezennien des 19. Jahrhunderts ziemlich ſchnell 
vor fih gegangen. Träger der Mobilienverſicherung gegen Feuer: 
ſchäden find eine Anzahl Privatfeuerverſicherungsgeſellſchaften 
und Privatunterſtützungsvereine, die theils in Sachſen ihren 
Hauptfip haben, zumeiſt aber außerhalb Sachſens errichtet und 
in Sachſen nur zum Geſchäftsbetriebe zugelaſſen worden ſind. 
Die Zahl dieſer Geſellſchaften und Vereine betrug 1880: 40, 
1885: 41, 1890: 46, 1895: 49 und 1897: 48. Die bei den 
Privatgeſellſchaften und Vereinen verſicherten Summen, ihre 
Prämieneinnahme und die Aufwendungen für Brandſchäden, 
Rettungs⸗ und Bergungskoſten ſeit dem Jahre 1880 weiſt die 
folgende Zuſammenſtellung nach. 

Bei den Privatfeuerverſicherungsgeſellſchaften und den Privat⸗ 
unterſtützungsvereinen betrugen in Mark 


die die die Schäden 

im Jahre Verſicherungsſummen Prämiengelder vergütungen 
1880 2432.461911 4.195213 2.740925 
1881 2568.752016 4.278432 2.044049 
1882 2628.657917 4.378411 1.795052 
1883 2684.845519 4.588390 2.218364 
1884 2748.224987 4.399994 1.567340 
1885 2882.922581 4.787920 2.051294 
1886 3008.695688 4.946892 2.430991 
1887 3138.933652 5.187020 2.310067 
1888 3278.598527 5.171184 2.349272 
1889 3483.426170 5.251127 2.960905 
1890 3690.885554 5.787173 3.423592 
1891 3880.648994 5.717758 3.937512 
1892 3992.896621 6.134765 4.023745 
1893 4082.948622 6.280778 3.598389 
1894 4218.537218 6.291116 3.709259 
1895 4309.700327 6.713405 5.737617 
1896 4507.406839 6.868783 3.904523 
1897 4694.953292 7.365605 4.768231 
1898 4908.554230 7.665883 4.607455 


Hiernach haben fih bie Verſicherungsſummen in den letzten 


begründete Lebensverſicherungsgeſellſchaft für Deutſchland zu 
Gotha, die bis heute den größten Verficherungsbeftand unter 
allen deutſchen Geſellſchaften aufzuweiſen hat und allezeit als ein 
Muſter ſparſamer und ſolider Verwaltung gegolten hat. 

Gegenwärtig (Ende 1898) giebt es in Deutſchland 44 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften, von denen die jüngſte die im 
Jahre 1896 begründete „Deutſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
Atlas“ in Ludwigshafen iſt. 

Sächſiſche Lebensverſicherungsgeſellſchaften ſind die im 
Jahre 1830 begründete „alte Leipziger“, die „allgemeine Renten-, 
Kapital: und Lebensverſicherungsbank Teutonia“ in Leipzig (be⸗ 
gründet 1852), die „Verſicherungsgeſellſchaft von 1855 Gegen⸗ 
ſeitigkeit“ in Leipzig (begründet 1861), bie „Aktiengeſellſchaft für- 
Kranken⸗, Unfall⸗ und Lebensverſicherung Urania“ in Dresden 
(begründet 1891), die „Lebensverſicherungsgeſellſchaft Atropos“ 
in Leipzig. 

Der Verſicherungsbeſtand bei allen (44) deutſchen Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften umfaßte am Ende des Jahres 1898: 


Verſicherungs · 
ſumme in Mark 


Policen 
Kapitalverſicherungen auf den Todesfa 
(eigentliche Lebens verſicherung) 
Begräbniß⸗, Volks⸗ und Arbeiter⸗ 
verſicherungen 
Verſicherungen auf den Lebensfall 
(Alters-, Militär- und Ausſteuer⸗ 
verſicherung) 


1.350060 5777.208431 


2.376276 437.009 243 


468455 | 751.370842 

Wieviel von dieſen verſicherten Policen und Kapitalbeträgen 
im Königreiche Sachſen oder mit ſächſiſchen Bewohnern ab⸗ 
geſchloſſen ſind, geht aus den Geſchäftsberichten der Geſellſchaften 
nicht hervor. 

Was ſpeziell die Rentenverſicherung anlangt, ſo hat Sachſen 
außer den in ſeinem Bereich zugelaſſenen Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften, die auch Rentenverſicherung betreiben, wie die 
„Teutonia“ in Leipzig, noch zwei Anſtalten aufzuweiſen, die ſich 
bei der ſächſiſchen Bevölkerung beſonderer Beliebtheit als Renten⸗ 
verſicherungsinſtitute erfreuen: die Königliche Altersrentenbank 
und die ſächſiſche Rentenverſicherungsanſtalt, beide in Dresden. 
Die Königliche Altersrentenbank beſteht ſeit dem Jahre 1859 
und übernimmt die Verſicherung feſter Renten. Der Beitritt zu 
dieſer Bank iſt allen ſächſiſchen Staatsangehörigen, den in Sachſen 
wohnenden Angehörigen anderer Staaten und mit jedesmaliger 
Genehmigung des Königlichen Finanzminiſteriums auch außerhajb 
Sachſens wohnenden Angehörigen anderer Staaten geſtattet. 
Die ſächſiſche Rentenverſicherungsanſtalt beſteht feit dem Jahre 1841 
und übernimmt die Verſicherung ſteigender Renten. Die Mitglied⸗ 


20 Jahren etwa verdoppelt: die Prämiengelder und die Schäden⸗ ſchaft kann jede im deutſchen Reiche wohnende Perſon erwerben. 


vergütungen haben nicht ganz in demſelben Verhältniß zu⸗ 


genommen. 


Wohl die populärſten Zweige des Verſicherungsweſens ſind 
die Lebens⸗ und Rentenverſicherung, die vor allen anderen 
Verficherungsarten den Vorzug einer ſtreng wiſſenſchaftlichen und 
darum auch feſten Grundlage haben. Sie beruhen auf den 
Geſetzen der Sterblichkeit, die gegen Ende des 17. Jahrhunderts 
zum erſten Male von dem Aſtronomen Edmund Halley in Form 
einer ſogenannten Sterbetafel aufgeſtellt worden ſind. Nach 
Halley find noch eine große Anzahl anderer Sterbetafeln be⸗ 
rechnet worden, die ſich zum Theil ſogar auf einzelne Klaſſen der 
Bevölkerung oder auf einzelne Berufsarten beziehen. 

Die erſte und älteſte deutſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
iſt die im Jahre 1828 von dem Kaufmann Wilhelm Arnoldi 


Als ein beſonderer Zweig der Kapital: und Rentenverſicherung 
iſt die Unfallverſicherung zu betrachten, eine Errungenſchaft 
der neueſten Zeit, die ſich in Deutſchland erſt eingebürgert hat, 
nachdem durch das Reichshaftpflichtgeſetz vom 7. Juni 1871 den 
Gewerbetreibenden für Unfälle ihrer Gewerbsgehülfen eine ſo 
weitgehende Haftpflicht auferlegt worden, daß dieſe der Einzelne 
nicht ohne Gefährdung der eigenen Exiſtenz auf ſich nehmen 
konnte. Dem dadurch hervorgerufenen Bedürfniß entſprechend 
entſtanden Unfallverſicherungsanſtalten (ſpeziell in Sachſen die 
1871 begründete Allgemeine Unfallverſicherungsbank zu Leipzig 
und die Chemnitzer Unfallverſicherung [1872], beides Gegen⸗ 
ſeitigkeitsanſtalten), vorwiegend zum Zwecke der Arbeiterverſicherung 
gegen haftpflichtige Unfälle oder aber gegen alle Betriebsunfälle 
überhaupt. Nach Lemckes Katechismus des Verſicherungsweſens 


(Leipzig 1888, Verlag von J. J. Weber) waren im Deutſchen 
Reiche Ende 1872 bereits über 375000 Arbeiter verſichert, 
davon 40000 gegen alle Unfälle, die übrigen nur gegen ſolche, für 
welche die Betriebsunternehmer haftpflichtig waren. Von dieſen 
Verſicherten kamen allein auf die Allgemeine Unfallverſicherungs⸗ 
bank zu Leipzig 233115 Köpfe in 3432 Betrieben. 


Durch die Arbeiterverſicherungsgeſetze iſt den Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften ihr urſprüngliches Arbeitsfeld großen 
Theils ſtreitig gemacht worden, 
infolge deſſen ihren Betrieb wieder eingeſtellt — darunter auch 
die beiden vorerwähnten ſächſiſchen Geſellſchaften —, andere haben 
ſich mehr den Einzelverſicherungen zugewendet und dabei im 
allgemeinen ihre Rechnung gefunden. Die Unfallverſicherung iſt 
vielleicht derjenige Zweig des Verſicherungsweſens, der in den 
beiden letzten Jahrzehnten verhältnißmäßig die meiſten Fort- 
ſchritte gemacht hat. Die Vermehrung der maſchinellen Ein⸗ 
richtungen in gewerblichen Betrieben, beſonders aber die 
Steigerung des Verkehrs ſpeziell in großen Städten haben die 
Unfallsgefahr und damit auch die Neigung der Bevölkerung, 
Unfallverſicherungen abzuſchließen, weſentlich erhöht. Eine ziemlich 
neue Spezialität der Verſicherung iſt die Reiſeverſicherung ganz 
nach Bedarf für nur einen Tag oder für längere Friſten, die ſich 
durch die Bequemlichkeit ihrer Entnahme ſehr eingebürgert hat. 


Zwei namentlich für die Landwirthſchaft wichtige Verſicherungs⸗ 
zweige ſind die Viehverſicherung und die Hagelverſicherung. Die 
Viehverſicherung iſt älter, als gewöhnlich angenommen wird; 
ihr Begründer in Deutſchland iſt Friedrich der Große, der ſchon 
im Jahre 1765 einen Verband zur Verſicherung gegen Viehſeuchen 
in Schleſien ins Leben rief. Später entſtanden (beſonders in 
Holſtein und Oldenburg) ſogenannte Kuhgilden oder Kuhkaſſen. 
Erwerbsgeſellſchaften zum Zwecke der Viehverſicherung haben 
lange nicht aufkommen können, und beſonders bis zur Mitte des 
19. Jahrhunderts mußten eine ziemliche Anzahl Viehverfiderungs- 
geſellſchaften infolge der Unmöglichkeit, die Riſiken genau ab⸗ 
zuſchätzen oder die Haltung und Abwartung verſicherter Thiere 
zu kontroliren, den Betrieb wieder einſtellen. 

Von den gegenwärtig beſtehenden Viehverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften befinden ſich zwei in Dresden, nämlich die im Jahre 
1872 begründete ſächſiſche Viehverſicherungsbank, die unter allen 
deutſchen Geſellſchaften den weitaus größten Verſicherungs⸗ 
beſtand aufzuweiſen haben dürfte, und die im Jahre 1887 er⸗ 
richtete Vaterländiſche Viehverſicherungsgeſellſchaft. 

Ueber den Verſicherungsbeſtand und die Entſchädigungen der 
ſächſiſchen Viehverſicherungsbank in Deutſchland giebt die folgende 
Zuſammenſtellung Aufſchluß: 


Stück ⸗ 
| Etüde | Ver. zahl, für a: = 
Thiergattungen gab bee), aerias: ad ch einſchl 
Bere ſummen in digungen Erlös in 
ſicherten Mark au zahlen! Mark 
waren 
SO unb EE f 10219 7.338150 681 265233, 0 
Andere Pferde . 25399 |17.620407 | 937 | 342737,90 
Eſel A E ee Bo rA 25 4600 f 
Maulthiere BERE. a oe tn 5 1500 a 
Rindvieh e 7261 2.022417 211 | 43338,60 
Schweine 1102 79298 58 2588,00 
Biegen 327 8173 14 300,20 
Gdaje . e 34 3975 
Hunde 239 2727 6 308,80 


Summe 44411 27.081247 1907 654507, 20 


Die Entſchädigungen bezogen ſich nach dieſer Ueberſicht auf 
4,29 Prozent der verſicherten Thiere und betrugen 2,42 Prozent 
der geſammten Verſicherungsſumme. 
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eine Anzahl von ihnen haben E 


Den Verſicherungsbeſtand und die Entſchädigungen der 
vaterländiſchen Viehverſicherungsgeſellſchaft zu Dresden im Jahre 
1899 läßt die folgende Zuſammenſtellung erkennen: 


Stückzahl, für 
die Entſchädig. Entſchädigungen 


Stückzahl der Verſicherungs⸗ 


Thiergattungen Verſicherten ſummen in Mark ungen zu zahlen SE P 
waren 
Pferde 7697 6126284, 80 470 239981,25 
Rindvieh 1139 357228 41 9155,85 
el... 2 350 
Schweine 213 16025 10 530,55 
Biegen 39 840,50 1 13,50 
Schafe 7 510 A | 
Hunde 13 885 1 112;50 
Summe 9110 6502123,30 523 249793,65 


Von ben verficherten Thieren waren ſomit im Laufe des 
Jahres 5,74 Prozent zu entſchädigen, und die Vergütungsſumme 
bezifferte fid) auf 3,84 Prozent der geſammten Verſicherungs⸗ 
ſumme. 


Außer den Geſellſchaften zur Uebernahme der Verſicherung 
von Nutzthieren giebt es noch Verſicherungskaſſen bei Schlacht⸗ 
und Viehhöfen (am Dresdner Schlachtviehhofe wurde eine ſolche 
Kaſſe im Jahre 1891 begründet), bei denen das zur Schlach⸗ 
tung angetriebene Vieh verſichert werden kann. In der Haupt⸗ 
ſache ſind es Ochſen, Stiere, Bullen, Kühe, Kalben und Schweine, 
die hier zur Verſicherung kommen. 


Der Geſchäftskreis der Privatkaſſen zur Verſicherung des 
Schlachtviehs wird ſich vorausſichtlich in Sachſen künftig ſehr 
verengen, da mit dem 1. Juni 1899 das Geſetz, die ſtaatliche 
Schlachtviehverſicherung betreffend vom 2. Juni 1898 in Kraft 
getreten ijt. Nach dieſem Geſetze find die im Staatsgebiete be: 
findlichen Rinder und Schweine im Alter von 3 Monaten an 
aufwärts bei der ſtaatlichen Viehverſicherungsanſtalt gegen die⸗ 
jenigen Verluſte verſichert, welche nach der Schlachtung der 
Thiere durch Ungenießbarkeits⸗ oder Minderwerthigkeitserklärungen 
des Fleiſches bei der Fleiſchbeſchau entſtehen. Ausgeſchloſſen von 
dieſer Verſicherung ſind aber ſolche Thiere, die bereits im 
lebenden Zuſtande als zur menſchlichen Nahrung ungeeignet 
erkennbar find, oder betreffs deren auf Grund reichs oder 
landesgeſetzlicher Vorſchriften Entſchädigung von anderer Seite 
gewährt wird, endlich diejenigen, welche innerhalb des Zeit⸗ 
raumes von einem Monat vor der Schlachtung aus einem außer⸗ 
ſächſiſchen Staate eingeführt worden find. 


Auch die Hagelverſicherung iſt in Deutſchland erſt in 
den letzten Jahrzehnten allgemeiner in Aufnahme gekommen, 
obwohl es auch ältere Geſellſchaften zur Verſicherung gegen 
Hagelſchäden giebt. Die älteſten heute noch beſtehenden deutſchen 
Hagelverſicherungsgeſellſchaften ſind die Neubrandenburger, die 
ſchon im Jahre 1797 errichtet worden iſt, und die Leipziger, 
die ſeit 1824 beſteht. 


Größere Ausbreitung hat die Hagelverſicherung erſt ge⸗ 
funden, nachdem der Landwirthſchaft in einzelnen Jahren recht 
empfindliche Schäden durch Hagelſchlag zugefügt worden waren. 
Für Sachſen liegen ſehr ſpärliche Nachweiſe über Hagelſchäden vor. 


Man erſieht ſchon aus nachſtehender Darſtellung der Hagel⸗ 
meldungen, wie außerordentlich ſchwankend die Zahlen für Hagel⸗ 
ſchäden in verſchiedenen Monaten und in verſchiedenen Jahren 
zu ſein pflegen; den Erfahrungen der Hagelverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften entſpricht es aber, daß ſich nach Jahren mit reichlichem 
Hagelſchlag ein Aufſchwung in der Entnahme von Hagelverſiche⸗ 


rungen vollzieht. 
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Nach Mittheilungen des Königlichen meteorologiſchen Inſtituts betrug die Anzahl der Gagelmeldungen im 


im Durchſchnitt 


* Jahrbuch für das Jahr 1895, Seite 77. 
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Im Jahre 1897 beſtanden im Deutſchen Reiche 23 Hagel: | 


verſicherungsgeſellſchaften, die in demſelben Jahre zuſammen für 
2270.022207 Mark Feldfrüchte verſichert hatten, von den Ber: 
ſicherten 21.425646 Mark Prämien vereinnahmten und 16.875976 
Mark für Hagelſchäden auszahlten. Von dieſen Summen ent: 
fielen auf die 5 Aktiengeſellſchaften 8 96.318808 Mark Ber: 
ſicherungsſumme, 8.287216 Mark Prämieneinnahme und 5.669076 
Mark Schädenvergütungen, und auf die 18 Gegenſeitigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften 1373.703399 Mark Verſicherungsſumme, 13.138430 Mark 
Prämieneinnahmen und 11.206900 Mark Schädenvergütungen.“ 

Die mit der Ausdehnung des Verſicherungsgewerbes verbundene 
Steigerung der Riſiken hat die Entwickelung der Rückverſicherung zur 
Folge gehabt, deren Weſen darin beſteht, daß einzelne Geſellſchaften große 
Verſicherungen, die ſie übernommen haben, zum Theil und gegen Ueber— 
laſſung eines entſprechenden Prämienantheiles anderen Geſellſchaften über— 
tragen. Obwohl die Rückverſicherung (don gegen Ende des 18. Jahr: 
hunderts bekannt war und vereinzelt angewendet wurde, ſo hat ſie ſich 
insbeſondere in Deutſchland doch erſt in der zweiten Hälfte des 19. Jahr: 
hunderts ſtärker entwickelt. Am häufigſten kommt die Rückverſicherung 
in der Feuerbrauche vor; fie hat fid) aber auch bei der Kapitalverſicherung 
und bei der Hagelverſicherung ſehr eingebürgert. Viele deutſche Geſell⸗ 
ſchaften haben bisher eine nöthige Vorſichtsmaßregel darin erblickt, daß 
ſie ihre Rückverſicherungen ganz oder zum Theil mit ausländiſchen, be⸗ 
ſonders engliſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſchen Geſellſchaften abichlofien. 


Durch die amtliche Statiſtik ift der Umfang des Ber- 
ſicherungsgewerbes zum erſten Male im Jahre 1875 feſtgeſtellt 
worden. Bei früheren gewerbeſtatiſtiſchen Ermittelungen iſt das 
Verſicherungsgewerbe nicht beſonders erhoben und find vermuth— 
lich viele Verſicherungsbeamte oder Vermittler von Verſicherungen 
als Agenten ſchlechthin gezählt und klaſſifizirt worden. Nach der 
Berufs⸗ und Gewerbezählung vom Jahre 1875 waren im Ge— 
biete des Königreichs Sachſen bei Verſicherungsgeſellſchaften 
erwerbsthätig als: 


männliche 
Direktions⸗ und N 84 
Kontorperſonal . 901 
Sonſtiges Hülfsperſonal Së ën 9 
In Verfiderungsagenturen waren beſchäftigt als: 
männliche weibliche 
Geſchäftsinhaber. 159 ; 
Gehülfen . . 22 3 
Lehrlinge 2 


Sonſtiges Hülfsperſonal 2 


* Zeitſchrift für Verſicherungsweſen, Jahrg. 1898, Nr. 18. 


Jahre Januar Februar März | April | Mat | Inni 
| 1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 
| 1885 1 12 35 
| 1886 : A : 34 169 124 
1887 : ; : 3 314 3 
1858 : : 5 40 14 66 
1889 : 86 185 313 
1890 3 24 319 39 
1891 ; 17 169 84 
1892 ; . 16 5 101 231 
1593 : . 2 : 37 19 
1894 : 4 51 58 ; 46 


22 | 264 | 137,8 | 102,0 


———— ——————————— — 


| Juli Auguft September Oktober November Dezember] Zufanmen 


| 
| 
8 9. | 1U. 11. 12. 14. 
357 | 114 26 545 
106 20 6 459 
| 68 9 9 1 407 
45 16 1 187 
| 216 9 3 1 813 
294 | 321 3 1003 | 
208 61 80 1 620 
237 54 26 670 
99 D 339 | 
| 46 24 | 6 329 
| 1730| 820, 1 82,0 17,4 | 152 | 0,1 542 


Insgeſammt waren ſonach im Verſicherungsgewerbe nach 
der Zählung vom Jahre 1875 nur 482 (darunter 3 weibliche) 
Perſonen erwerbsthätig. 

In der Folgezeit ſcheint das Verſicherungsgewerbe ſehr an 
Umfang gewonnen zu haben, denn im Jahre 1882 betrug die 
Zahl der dazu gehörigen erwerbsthätigen Perſonen 1053 (1047 
männliche und 6 weibliche). Von dieſen waren 357 (darunter 
eine weiblich) ſelbſtändig, aber ohne Mitinhaber oder Gehülfen 
erwerbsthätig, 92 waren Geſchäftsleiter, 499 (darunter eine weib- 
liche) gehörten zu dem Verwaltungsperſonal, 105 (darunter 
4 weibliche) zu dem ſonſtigen Hülfsperſonal. 


Zahl und Größenklaſſen der Betriebe. 


Durch die Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 wurden im 
Ganzen 2390 zum Verſicherungsgewerbe gehörige Betriebe er— 
mittelt, darunter 867 (36,28 Prozent) Hauptbetriebe, das find 
ſolche, innerhalb deren Betriebsſtätten eine oder mehrere Perſonen 
mit ihrer alleinigen oder Hauptbeſchäftigung thätig ſind, und 
1523 (63,72 Prozent) Nebenbetriebe, das ſind ſolche, in denen 
eine oder mehrere Perſonen nur mit ihrer Nebenbeſchäftigung 
thätig ſind. Gegen das Jahr 1882 iſt eine bedeutende Zunahme 
der Hauptbetriebe und eine Abnahme der Nebenbetriebe eingetreten; 
denn es wurden ermittelt: 


Haupt: | Neben: 


| betriebe | betriebe zuſammen 
1882: 472 2062 2534 
1895: 867 1523 2390 


Es haben ſomit in der Zeit von 1882 bis 1895 die 
Hauptbetriebe für Verſicherungsweſen um 395 oder 83,7 Prozent 
zugenommen, die Nebenbetriebe um 539 oder 26,1 Prozent ab⸗ 
genommen und die Haupt⸗ und Nebenbetriebe zuſammen um 
144 oder 5,7 Prozent abgenommen. Von den im Jahre 1895 
ermittelten Hauptbetrieben befaßten ſich: 


138 E Prozent) mit Lebensverſicherung, 
10 (1,2 Prozent) mit Unfallverſicherung, 

212 (24,5 Prozent) mit Feuerverſicherung, 

22 e Prozent) mit Hagelverſicherung, 

33 (3,8 Prozent) mit Viehverſicherung, 

452 (52,1 Prozent) mit ſonſtigen Verſicherungszweigen. 


Zu den „ſonſtigen Verſicherungszweigen“ find Verſicherungs⸗ 
agenturen ſchlechthin, Agenturen oder Hauptagenturen für ver: 
ſchiedene Verſicherungszweige, Militärdieuſt- und Ausſteuer⸗ 


Tabelle 1. 


Zahl und Grage 


San Die Mitinhaber⸗ und Gehülfenbetriebe 
etriebe i 
B id bts a alle Perſonen ye dh befchäftigten 
ezeichnung ejenigen aupt.— 
Getriebe der Hauptbetriebe, betrieben | Zahl Zahl ber | Zahl ber 
ber innerhalb innerhalb ber Betrieböftätten| waren | der 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe 1 beſchäftigt Allein | Be- darin nn e darin 
betriebe i st, 
XIX. Verſicherungsgewerbe Serge mit am 14. Juni 1895 1 SC in Je pinay 
alleinigen Motoren > ger, 
SL, aupt- Berl et: i ele 
e ung SS SSS on one 
thätig find) mánnti | weiblich | zuſammen | fonen i 
1. 8. 4 b. 6 7. 10. 11. 
5 Lebens⸗ und F 338 3 341 114 3 4 14 
Unfallverficherung . l 1115 11 9 : e 
c) Weuerberfiderung . 433 1 434 187 2 8 10 
K Hagelverfiderung . 60 60 16 2 6 | 
Biehverfiderung . . . 83 83 29 1 
f) Sonſtige Verſicherungszweige 919 7 926 363 10 39 147 
Geſammtſumme 1844 | 11 | 1855 718 | 16 48 | 177 


verſicherung, Krankenverſicherung, Kautions⸗, Transport⸗, Rück⸗ 
verſicherungen u. a. gerechnet worden. 

Eigenartig beim Verſicherungsgewerbe iſt die große Zahl 
der Nebenbetriebe (63,72 Prozent); denn mit alleiniger Aus⸗ 
nahme des Verſicherungsgewerbes iſt bei allen Gewerbegruppen 
die Zahl der Hauptbetriebe erheblich größer als die Zahl der 
Nebenbetriebe. Die Prozentzahl der letzteren betrug bei der 
Lebens⸗ und Rentenverſicherung 56,5, bei der Unfallverſicherung 64,3, 
bei der Feuerverſicherung 74,4, bei der Hagelverſicherung 59,2, 
bei der Viehverſicherung 29,8 und bei ſonſtigen Verſicherungs⸗ 
zweigen 59,5. Dieſe verhältnißmäßig große Zahl der Neben⸗ 
betriebe iſt daraus zu erklären, daß das Verſicherungsgewerbe 
auf die Mitwirkung vieler Perſonen angewieſen iſt, die möglichſt 
viele geſchäftliche Beziehungen unterhalten und dabei Gelegenheit 
finden, auch die Intereſſen einer Verſicherungsgeſellſchaft mit 
wahrzunehmen. Die wichtigſte und zugleich ſchwierigſte Aufgabe 
beim Verficherungsgewerbe ijt die Acquiſition, und deren Erfolg 
iſt erfahrungsgemäß um ſo größer, je ausgedehnter und ver⸗ 
zweigter bie geſchäftlichen oder geſellſchaftlichen Beziehungen find, 
an die bei der Acquiſition angeknüpft werden kann. 

Sämmtliche Betriebe des Verſicherungsweſens (nach der 
Zählung vom 14. Juni 1895) ſind nach Zahl und Größe in 
Tabelle 1 zuſammengeſtellt. Es ſind darin nur die am 14. Juni 
1895 gezählten Perſonen angegeben, weil mit dieſen die im 
Durchſchnitt des Jahres oder der Betriebszeit beſchäftigten der 
Zahl nach vollſtändig übereinſtimmten. 

Was die Größe zunächſt der Hauptbetriebe anlangt, ſo 
waren die Mehrzahl derſelben, nämlich 718 oder 82,8 Prozent 
Alleinbetriebe (ohne Gehülfen oder Motoren); von den Gehülfen⸗ 
und Motorenbetrieben beſchäftigten 16 (1,8 Prozent) je eine 
Perſon, 33 Betriebe (3,8 Prozent) je 2 Perſonen, 48 Betriebe 
(5,5 Prozent) je 3 bis 5 Perſonen, 28 Betriebe uy Prozent) 
je 6 bis 10 Perfonen, 15 Betriebe (1,7 Prozent) je 11 bis 
20 Perſonen und 7 Betriebe (0,8 Prozent) je 21 bis 50 Per⸗ 
ſonen. Nur 2 Betriebe beſchäftigten mehr als 100 Perſonen. 
Von dieſen gehörte einer in die Klaſſe der Kapital⸗ und Renten⸗ 
verſicherung, der andere in die Klaſſe für ſonſtige Verſicherungs⸗ 
zweige, weil er neben der Kapital⸗ und Rentenverſicherung auch 


Unfallverſicherung betrieb. In den Gehülfen⸗ und Motoren⸗ 
betrieben kamen durchſchnittlich auf einen Betrieb in der 


Klaſſe Lebens⸗ und Rentenverſicherung 9,5 Erwerbsthätige 


e Unfallverfiderung. . . . . 2,0 
e Feuerverſicherung 9,9 : 
=  $jgefoerfidjerung . 7,3 2 
„ Biehverficherung 13,5 z 


Sonftige Verſicherung 


Hiernach kommen in Sachſen verhältnißmäßig die meiſten 
Erwerbsthätigen auf einen Gehülfenbetrieb der Viehverſicherungs⸗ 
branche. Die Durchſchnittszahl der in den Gehülfenbetrieben 
eines einzelnen Verſicherungszweiges beſchäftigten Perſonen iſt in 
der Hauptſache davon mit abhängig, ob oder wieviel größere 
Geſellſchaften in dem betreffenden Gebiete ihren Hauptfig haben. 
In Sachſen haben mehrere Viehverficherungsgeſellſchaften, Fener: 
und Lebensverficherungsgeſellſchaften ihren Hauptſitz, infolge 
deſſen auch in dieſen Zweigen des Verſicherungsgewerbes eine 
verhältnißmäßig große Anzahl Perſonen beſchäftigt werden. 


Das Perſonal der Betriebe nach Berufsſtellung und Geſchlecht 
und feine Vertheilung auf einzelne Größzenklaſſen der Betriebe. 


Bei Aufbereitung der Gewerbeſtatiſtik ſind alle Erwerbs⸗ 
thätigen in „allein und ohne Motoren arbeitende Selbſtändige“, 
„Inhaber und ſonſtige Geſchäftsleiter von Gehülfen⸗ und 
Motorenbetrieben“, „Verwaltungs-, Kontor⸗ und Auſſichts⸗ 
perſonen“, „andere Gehülfen und Arbeiter ꝛc.“ und „mit 
arbeitende Familienangehörige“ eingetheilt worden. Wie ſich 
die im Verſicherungsgewerbe beſchäftigten Perſonen auf die an⸗ 
geführten Berufsſtellungen vertheilen, lehrt Tabelle 2 (S. 89). 

Weibliche Erwerbsthätige kommen im Verficherungs⸗ 
gewerbe ziemlich ſelten vor; nur vereinzelt finden ſie im Kontor⸗ 
dienſte Verwendung, in drei Fällen waren ſogar weibliche Per⸗ 
ſonen die Inhaber kleiner Geſchäfte. Von den 1844 männlichen 
Erwerbsthätigen, die nach der Zählung vom 14. Juni 1895 im 
Dienſte der Privatverſicherung ſtanden, arbeiteten 716 (38,8 Pro⸗ 
zent) ohne Mitinhaber und Gehülfen; 141 (7,7 Prozent) waren 
Inhaber oder Geſchäftsleiter von Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben, 


der Betriebe. 


nach der Zahl der im Jahresdurchſchnitte innerhalb der Betriebsſtätten 


Perſonen (einſchl. Geſchäftsleiter) 


89 


Nebenbetriebe 
(das ſind ſolche Gewerbebetriebe, in 


denen eine oder mehrere Perſonen | Haupt: 
oe eee E Se nur mit ihrer Nebenbeſchäftigung d Be⸗ 
Zahl der Zahl der | Zahl ber | Zahl ber thätig find) en eichnun 
| ESI Neben- ô 8 
Be: | | Be: l Be- i | e⸗ i | Betriebe ber 
triebe triebe E triebe 5 | triebe 1 Allein⸗ E betriebe Gewerbe- 
mit je ant | mit je en | mit je 1 mit je a betriebe Tert Bue zu: klaſſen 
6 bis 10 Ses d 11 bis 20 ve & bis 50 ger, SCH te TER 98 Gogie jammen | fammen | 
i 5 oder 
ionen | jonen | fonen pare | fonen jonen | fonen | jonen 1 | | 
pem P 4 — d 29 15. || 16 | 9. | as 19. 20. 21. 22. 23. 24. 
6 | 48 1 13 | | . | 1 131 173 6 179 317 XIX a 
„ p 8 en M" " Ib 18 à; 18 28 XIX b 
7 52 5 72 | 3 101 | 612 3 | 615 827 XIX c 
I5 . E | 20 | ‘ | j | | 32 ; | 32 54 XIX d | 
‘ . l | i9 ; 1 | 38 | 4 ; 14 E | 14 47 XIXe | 
i [de^ ste 1 ei? 101 | 645 | 20 | 665 | 1117 | XIXf | 
98 | 223 15 | 208 7 | 215 | 2 | 232 | 1494 | 29 | 1523 | 2390 | Gr. XIX | 
| | 


Tabelle 2. Das Perſonal der Gewerbebetriebe nach der Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte. 


männl. | weibl. 


| 1 4. 5. 


| a) Lebens- u. Ee MH 
| b) Unfallverfiherung . 
| | c) Feuerverſicherung 
| d) Hagelverſicherung 
` Viehverſicherung 
f) Sonſtige Berficherung . 


Geſammtſumme | 


| : 
954 (51,7 Prozent) arbeiteten als Verwaltungs ⸗ Kontor⸗ oder 
Aufſichtsperſonal und nur 33 (1,8 Prozent) gehörten zu der 
Klaſſe der ſonſtigen Gehülfen und Arbeiter. Während bei den 
meiſten Gewerbegruppen die Gehülfen und Arbeiter den höchſten 
Prozentſatz aller Erwerbsthätigen ausmachen, ſind ſie im Ver— 
ſicherungsgewerbe in der Minderzahl. 

Was die Größe der Verſicherungsbetriebe anlangt, ſo 
ſtanden im Dienſte der Lebens- und Rentenverſicherung 
114 Alleinbetriebe ohne Motoren, 16 Gehülfen- und Motoren: 
betriebe mit je 1 bis 5 erwerbsthätigen Perſonen, 6 Gehülfen— 
betriebe mit je 6 bis 10 Perſonen, einer mit 11 bis 20 Per- 
ſonen und einer mit über 100 Perſonen. 

Die Zahl der im Jahre 1895 ermittelten Betriebe für 
Unfallverſicherung bezifferte ſich auf 28; darunter befanden ſich 
18 Neben- Alleinbetriebe und 9 Haupt-Alleinbetriebe ohne 
Motoren, aber nur ein Hauptbetrieb mit 2 erwerbsthätigen 
Perſonen. 

Im Feuerverſicherungsgeſchäſte arbeiteten außer den in Ta- 
belle 1 nachgewieſenen 615 Nebenbetrieben noch 212 Haupt: 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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Bezeihnung Allein und ohne 
| Motoren 
| me arbeitende Inhaber 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe | S , und ſonſtige 
| fi werbegruppe] Selbſtandige | LTDA 


Summe des Perſonals in ſämmtlichen Mitinhaber- und Gehülfenbetrieben 


männl. weibl. männl. weibl. 
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| 225 3 
| 2 
| 247 
| 44 
| 54 e 
| 556 | 7 
|1128 | 10 
| | 
betriebe, darunter 187 Alleinbetriebe ohne Motoren, 10 Be: 


triebe mit je 1 bis 5 erwerbsthätigen Perſonen, 7 mit je 6 bis 
10 Perſonen, 5 mit je 11 bis 20 Perſonen, und 3 mit je 21 
bis 50 Perſonen. 

Von den 22 Hauptbetrieben für Hagelverſicherung, die 
durch die letzte Gewerbezählung ermittelt worden ſind, waren 
16 Alleinbetriebe ohne Motoren, 3 beſchäftigten je 2 bis 5 Per- 
ſonen, 2 je 6 bis 10 Perſonen und nur einer über 10 bis 
20 Perſonen. 

Die Viehverſicherung iſt in Sachſen durch wenig aber ver— 
hältnißmäßig größere Gehülfen- und Motorenbetriebe vertreten. 
Von 33 Hauptbetrieben überhaupt waren 29 Alleinbetriebe ohne 
Motoren; 2 Betriebe hatte je 1 bis 2 Erwerbsthätige auf— 
zuweiſen, in einem dritten Betriebe waren 13 Perſonen, in 
einem vierten ſogar 38 Perſonen beſchäftigt. 

Die meiſten im Verſicherungsgeſchäfte thätigen Agenten 
vertreten nicht nur eine Branche, ſondern ſind für mehrere 
Verſicherungszweige gleichzeitig thätig, weil ſich dadurch die 
Möglichkeit, neue Verſicherungen abzuſchließen, für jeden ein- 
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zelnen dieſer Zweige erhöht. In einem Betriebe beiſpielsweiſe 
für Kapital⸗ und Feuerverſicherung hat der Geſchäftsinhaber 
einerſeits die beſte Gelegenheit, den zu ſeinem Beſtande der 
Kapitalverſicherungsbranche gehörigen Perſonen die Entnahme 
einer Feuerverſicherung anzubieten, andererſeits aber auch die 
gegen Feuerſchäden verſicherten Perſonen von der Nützlichkeit der 
Kapital⸗ und Rentenverſicherung zu überzeugen. Aus dieſem 
Grunde iſt auch die Zahl der Betriebe für ſonſtige Verſicherungs⸗ 
zweige, zu denen alle Verſicherungsgeſellſchaſten oder = Agenturen 
gerechnet worden ſind, die in mehr als einer Branche arbeiten, 
beſonders groß. Zu den „ſonſtigen Verſicherungszweigen“ ge⸗ 
hörig wurden im Jahre 1895 zuſammen 452 Hauptbetriebe er⸗ 


Tabelle 3 
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mittelt, darunter 363 Alleinbetriebe ohne Motoren, 65 Gehülfen⸗ 
und Motorenbetriebe mit je 1 bis 5 erwerbsthätigen Perſonen, 
13 Betriebe mit je 6 bis 10 Perſonen, 7 Betriebe mit je 
11 bis 20 Perſonen, 3 Betriebe mit je 21 bis 50 Perſonen 
und ein Betrieb mit über 100 Perſonen. 

Auffallend iſt an Tabelle 2, daß techniſches Auffichtspersonal 
in keinem Zweige des Verſicherungsgewerbes nachgewieſen worden 
iſt, obwohl doch zweifellos in allen größeren Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften (namentlich denjenigen für Kapital- und Renten- 
verſicherung) auch der techniſchen Entwickelung angemeſſene Für⸗ 
ſorge zugewendet wird. Vermuthlich haben dieſe verſicherungs⸗ 
techniſch gebildeten Beamten meiſt Stellen als Direktoren inne, 


Das Verſicherungsgewerbt 


| Bezeichnung Amtshauptmannſchaft] Amtshauptmannſchaft [Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft 
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Zittau 


| 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe Haupt | Reben- TOM SS Haupt | Reben- ee Haupt ⸗ Neben ; Wee Haupt- | Reben- aa 
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
Lebend= und a 2 4 2 1 3 1 
b) Unfallverſicherung 1 j 1 ; 1 A 
c) Feuerverſicherung 13 3 | 11 3 3 | 15 3 
a Hagelverſicherung 2 9 1 9 1 
e) Viehverſicherung : 2 . 20 20 . l 
f) Sonſtige Verſicherung ou 7 8 9 3 7 3 9 | 12 9 
Summe | 10 | 29 | 12 | 35 | 21 | 35 | 12 | 31 | 12 
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Bezeichnung Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannſchaft | Amtshauptmannihaft | Amtshauptmannſchaft 
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c) Feuerverfiherung . 4 | 20 4 [10 | 9 | 11 | 12 | 24 12 4 | 31 4 
d) Hagelverfiderung . 1 1 1 
e) Viehverſicherung : l 1 : 1 2 i i 
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großen Städte mit ihrer zahlreichen Bevölkerung und ihrem 
tit Berſicherungsbetriebe in den drei großen Städten und regen Handels⸗ und Verkehrsweſen auch die Hauptplätze für das 


in den Amtshauptmannſchaften des Landes. Verſicherungsgeſchäft. 
Vor wenigen Jahrzehnten noch waren die meiſten Ver— Der erſte Platz in Sachſen für das Verſicherungsweſen iſt 
ſcherungsgeſellſchaften nur in größeren und mittleren Städten die Stadt Leipzig, wo mit Ausnahme der Viehverſicherung, alle 
betreten, heutzutage verzweigen fic) ihre geſchäftlichen Organe Zweige des Verſicherungsgewerbes ein großes Arbeitsfeld ge- 
vu über das ganze Land, und Orte, für welche bie Er: | funden haben. (Vergl. Tabelle 3.) Beſonders ſtark ijt bie 
` ridtung ſtändiger Vertretungen nicht lohnend erſcheint, werden Kapital- und Rentenverſicherung vertreten, für die es zur Zeit 
- uud teifende Agenten aufgeſucht, damit bie — gf der Zählung 48 Hauptbetriebe (von denen der vierte Theil Mit⸗ 
- Öelgenheit findet, in Lebensverſicherungen einzutreten, Haus inhaber-, Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe waren) gab. Leipzig 


in den einzelnen Verwaltungsbezirken. 
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ift der Sitz mehrerer großer Lebensverſicherungsgeſellſchaften und 
hat zahlreiche Agenturen deutſcher und ausländiſcher Kapital⸗ 
und Rentenverſicherungsgeſellſchaften aufzuweiſen. 

Für Unfallverſicherung giebt es nur wenig Betriebe in der 
zweiten Hauptſtadt Sachſens, um ſo mehr aber für Feuerverſicherung, 
die nicht weniger als 174 Perſonen in ihren Dienſt geſtellt 
haben. Eine der größten und älteſten deutſchen Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften hat in Leipzig ihre Hauptgeſchäftsſtelle; mit ihr 
theilen fih in das Feuerverſicherungsgeſchäft noch eine Anzahl Ge- 
ſellſchaften, die in Magdeburg, München, Frankfurt a. M., Hamburg, 
London, Gotha u. a. O. ihren Hauptſitz haben, in Leipzig aber 
Generalagenturen unterhalten oder durch Einzelperſonen vertreten 
werden. 

Auch für Hagelverſicherung iſt Leipzig der erſte Platz in 
Sachſen; es befindet ſich daſelbſt eine Geſellſchaft zu gegenſeitiger 
Hagelſchädenvergütung, neben welcher eine Anzahl General⸗ 
agenturen und Einzelvertreter das Geſchäft der Hagelverſicherung 
betreiben. 

Beſonders groß iſt in Leipzig die Zahl derjenigen Betriebe, 
die unter dem Sammelnamen „ſonſtige Verſicherungen“ in den 
Tabellen unter f nachgewieſen ſind. Es ſind dies zum großen 
Theil Agenturgeſchäfte, durch welche mehrere Geſellſchaften, die 
verſchiedenen Verſicherungsbranchen angehören, vertreten werden, 
z. B. der Lebeng- und Feuerverſicherung, oder der Feuer- und 
Unfallverſicherung, oder der Lebens⸗, Renten⸗ und Diebſtahls⸗ 
verſicherung 2. Zu der Gewerbeklaſſe XIX f find aber auch 
Geſellſchaften oder deren Vertreter gerechnet worden, die ver⸗ 
ſchiedene Arten der Verſicherung betreiben, oder die in die 
Klaſſen a bis e nicht eingereiht werden konnten, wie z. B. in 
Leipzig eine Rückverſicherungsgeſellſchaft für Feuer-, Transport⸗ 
und Unfallverſicherung, eine Agentur für Glasverſicherung. Die 
Transportverſicherung wird in Leipzig vielfach als Nebengewerbe 
und in Verbindung mit Kommiſſions⸗ und Speditionsgeſchäften 
betrieben. 

Aus Tabelle 3 geht hervor, daß die Zahl der Verſicherungs⸗ 
betriebe und der in ihnen beſchäftigten Perſonen in Dresden 
weſentlich kleiner iſt, als in Leipzig. Der ausgeprägtere Charakter 
Leipzigs als Handels- und Geſchäftsſtadt kommt auch in den 
Zahlen für das Verſicherungsgewerbe zum Ausdruck. Gleichwohl 
iſt daſſelbe auch in Dresden gut vertreten: hier haben einige 
Geſellſchaften ihren Sitz, die Kapital⸗ oder Rentenverſicherung 
entweder ausſchließlich oder als ihr Hauptgeſchäft betreiben, andere 
ſind durch Hauptagenturen vertreten. Zu den letzteren gehören 
die größten deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften in Gotha, 
Stuttgart, Leipzig, Berlin, Stettin ꝛc. Beſondere Ein⸗ 
richtungen für Rentenverſicherung ſind die Königl. Sächſ. Alters⸗ 
rentenbank und die Sächſiſche Rentenverſicherungsanſtalt in Dresden, 
von denen die eine zur Verſicherung feſter Renten, die andere 
zur Verſicherung ſteigender Renten Gelegenheit bietet. 

Zur Feuerbranche gehörig hat Dresden eine größere Feuer⸗ 
verſicherungsgenoſſenſchaft (auf Gegenſeitigkeit) und zahlreiche 
Agenturgeſchäfte aufzuweiſen, durch welche die hauptſächlichſten 
deutſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaften vertreten werden. 

Für die Viehverſicherung iſt Dresden der erſte Platz von 
ganz Sachſen, denn hier haben die ſächſiſche Viehverſicherungsbank 
und die vaterländiſche Viehverſicherungsgeſellſchaft ihren Sitz, die 
das Geſchäft dieſes Verſicherungszweiges im Gebiete des Königreichs 
Sachſen größtentheils beherrſchen dürften. 

Zahlreich find in Dresden auch die „ſonſtigen Verſicher⸗ 
ungen“, denn es ſind dafür bereits im Jahre 1895 über 100 
Betriebe (darunter 75 Hauptbetriebe) ermittelt worden. Darunter 
befinden ſich auch Vertretungen für Diebſtahlsverſicherung, deren 
Verbreitung u. a. durch den zunehmenden Reiſeverkehr, ins⸗ 
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beſondere die Sommerreiſen ganzer Familien, ſehr gefördert 
worden iſt. . 
In der Fabrikſtadt Chemnitz ift das Verſicherungsgewerbe 
auffallend ſchwach vertreten. Nach Tabelle 3 wurden im Jahre 
1895 auf je 10000 Einwohner in Leipzig 21,6, in Dresden 
13,0, in Chemnitz aber nur 3,3 im Verſicherungsgewerbe erwerbs⸗ 
thätige Perſonen ermittelt. Wenn auch das Verſicherungsgewerbe 
ſeit dem Jahre 1895 in Chemnitz an Boden gewonnen hat, ſo 
erſcheint es doch auffallend, daß außer einer Bullenverſicherungs⸗ 
kaſſe für das Königreich Sachſen und ein paar Schlachtvieh⸗ oder 
Trichinenverſicherungsanſtalten in Chemnitz heute noch keine Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt oder ⸗Geſellſchaft ihren Hauptſitz hat. An Mit: 
inhaber⸗ und Gehülfenbetrieben des Verſicherungsgewerbes wurden 
in Chemnitz im Jahre 1895 nur einige Agenturen für Renten⸗ 
oder Kapital⸗, Feuer⸗ und Transportverſicherung ermittelt. 


Außer den erwähnten Betrieben in den drei Großſtädten 
Dresden, Leipzig und Chemnitz befanden ſich u. a. noch in 
Bautzen eine Agentur für Lebensverſicherung und drei Agenturen 
für verſchiedene Zweige (Kapital⸗, Feuer⸗, Hagel⸗ und Militär⸗ 
dienſtverſicherung) des Verſicherungsweſens, in Löbau zwei Agentur⸗ 
geſchäfte für ſonſtige Verſicherungszweige, in Zittau eine Lebens⸗ 
verſicherungsagentur und drei Betriebe für ſonſtige Verſicherungs⸗ 
zweige. 

In der Kreishauptmannſchaft Dresden wurden u. a. eine 
Feuerverſicherungsagentur in Noſſen, Geſchäfte für ſonſtige Ver⸗ 
ſicherungszweige in Freiberg, Rieſa, Meißen, Pirna und Serkowitz 
ermittelt. Verſicherungsbetriebe, die ſich meiſt auf verſchiedene 
Zweige erſtreckten, hatten in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
die Städte Borna, Oſchatz, Mügeln und Lunzenau aufzuweiſen; 
in der Kreishauptmannſchaft Zwickau endlich waren Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften verſchiedener Branchen in Limbach bei Chemnitz, 
Ebersdorf (Amtsh. Flöha), Hohenſtein⸗Ernſtthal, Plauen, Reichen⸗ 
bach (Amtsh. Plauen), Zwickau, Crimmitſchau, Treuen, Schnee⸗ 
berg u. a. O. vertreten. 

In Dresden und Leipzig ſind die Mehrzahl der Betriebe 
im Verſicherungsgewerbe Hauptbetriebe, die Nebenbetriebe machten 
zur Zeit der 1895er Zählung in Dresden nur 28,3 Prozent 
und in Leipzig nur 28,2 Prozent der Geſammtzahl aller Betriebe 
aus. In Chemnitz dagegen waren Haupt: und Nebenbetriebe 
ziemlich gleich ſtark vertreten, und in allen anderen amtshaupt⸗ 
mannſchaftlichen Verwaltungsbezirken mit alleiniger Ausnahme 
der Amtshauptmannſchaft Kamenz wurden viel mehr Nebenbetriebe 
als Hauptbetriebe ermittelt. Es erklärt ſich dies daraus, daß 
in mittleren und kleinen Städten der Ertrag von Verſicherungs⸗ 
agenturen beſcheiden iſt und deshalb nur als Nebenverdienſt 
angeſehen werden kann. Auch die Hauptbetriebe in den amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen Bezirken ſind mit ſeltenen Ausnahmen 
Alleinbetriebe ohne Motoren. 


Die Unternehmungsformen der Betriebe. 


„Bei Unterſuchungen über die Unternehmungsformen der 
Betriebe kann es ſich nur um Mitinhaber⸗ und Gehülfenbetriebe 
handeln, da Alleinbetriebe ohne Motoren ſelbſtverſtändlich einzelnen 
Perſonen gehören müſſen. Im Verſicherungsgewerbe gab es am 
14. Juni 1895: 130 Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe mit 
1123 Perſonen, deren Betriebsformen aus Tabelle 4 zu erſehen 
ſind. Nur 5 Betriebe ſind in Tabelle 4 nicht mit nachgewieſen, 
nämlich 3 Betriebe mit zuſammen 15 Perſonen der Gewerbeklaſſe 
„ſonſtige Betriebe“ (XIX f), die im Beſitz von Kommandit: 
geſellſchaften auf Aktien ſich befanden, und 2 Betriebe mit 133 
Perſonen der Gewerbeklaſſe „Lebens⸗ und Rentenverſicherung“ 
(XIX a), die anderen wirthſchaftlichen Korporationen angehörten. 
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Tabelle 4. Die Unternehmungsformen der Betriebe. 


mehrerer 
Geſellſchafter 


einer einzelnen 
Perſon 


Gewerbeklaſſen 


| 
| 
| 


1. 2. 8. 4. b. 

a Lebens⸗ und 5 12 54 3 14 

v) Unfallverſicherunng 1 2 ' 

c) Feuerverſicherung 10 59 2 18 

| d) Hagelverſicherung 3 13 1 9 
| e) Viehverſicherung 1 2 j í 
) Sonftige Verſicherung ; 45 | 221 | 8 66 

Summe 72 14 107 


Von ſämmtlichen 130 Mitinhaber ⸗, Gehülfen⸗ und Motoren⸗ 
betrieben des Verſicherungsgewerbes befanden ſich im Beſitz einer 
einzelnen Perſon 72 Betriebe (55,4 Prozent) mit 351 Perſonen, 
mehrerer Geſellſchafter 14 Betriebe (10,8 Prozent) mit 107 
Perſonen, eines Vereins 3 Betriebe (2,3 Prozent) mit 15 Per⸗ 
ſonen, einer Aktiengeſellſchaft 23 Betriebe (17,7 Prozent) mit 
365 Perſonen, einer eingetragenen Genoſſenſchaft 9 Betriebe 
(6,9 Prozent) mit 62 Perſonen, einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht 4 Betriebe (3,1 Prozent) mit 75 Perſonen, einer 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 3 Betriebe (2,3 Prozent) mit 
15 Perſonen und einer anderen wirthſchaftlichen Korporation 
2 Betriebe (1,5 Prozent) mit 133 Perſonen. 

Die einzelnen Perſonen gehörigen Verſicherungsbetriebe ſind 
ohne Zweifel nur Agenturen oder Hauptagenturen, weil das in 
irgend welcher Branche vom Verſicherer zu tragende Riſiko eine 
Einzelperſon im allgemeinen nicht auf ſich nehmen kann. Von 
den übrigen Unternehmungsformen kommt im Verſicherungs⸗ 
gewerbe am häufigſten die der Aktiengeſellſchaft vor; geringer an 
Zahl ſind die Betriebe mit mehreren Geſellſchaftern und bie- 
jenigen, welche im Beſitze eingetragener Genoſſenſchaften ſtehen. 
Von den Geſellſchaftern mit beſchränkter Haftpflicht oder von 
Vereinen wird das Verſicherungsgewerbe nur ſelten ausgeübt. 


Jugendliche und erwachſene Gehülfen und Arbeiter. 

Im Verſicherungsgewerbe find verhältnißmäßig wenig jugend⸗ 
liche Arbeiter beſchäftigt, dagegen werden auffallend viel Lehr⸗ 
linge ausgebildet. Die große Zahl der Lehrlinge muß um ſo 
mehr überraſchen, als nicht allein die Laufbahn des Verſiche⸗ 
rungsbeamten in der Regel ziemlich mühſelig iſt, ſondern auch 
Perſonen, die im Verſicherungsgeſchäft mit Erfolg thätig ſein 
wollen, ein höherer Grad geſellſchaftlicher Gewandtheit nicht ab⸗ 
gehen darf. Hierzu kommt aber, daß das Verſicherungsgewerbe 
einen großen Theil ſeines erwerbsthätigen Perſonals durch andere 
Berufszweige vorgebildet bekommt. Im Dienſte des Verſiche⸗ 
rungsweſens ſtehen vielleicht mehr Perſonen, die von der ur⸗ 
ſprünglich eingeſchlagenen Bahn auf dem großen Gebiete des 
Erwerbslebens abgewichen ſind und einen neuen Lebensweg ein⸗ 
geſchlagen haben, als im Dienſte irgend einer anderen Berufs⸗ 
oder Gewerbegruppe. Unter den Verſicherungsbeamten befinden 
ſich gelernte Kaufleute und Gewerbtreibende aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Branchen, ehemalige Staats⸗, Gemeinde⸗ und Privat⸗ 
beamte, viele verabſchiedete Offiziere, Lehrer und ſelbſt Geiſt⸗ 


Von den Mitinhaber⸗ und Gehülfenbetrieben find ſolche im Beſitze | 


Betriebe | Perſonen || Betriebe Personen 


| 
| 


einer 
eingetragenen 


, , einer Geſellſchaft 
eines Vereins p N mit beſchränkter 


Genoſſenſchaft Haftpflicht 
Te, Betriebe | Perſonen || Betriebe | Perſonen Betriebe Perſonen 


Betriebe 


10 11. 12 13. 
2 11 1 3 
1 2 
1 20 
1 1 
4 28 
9 


Jahre 1895 die Nothwendigkeit beſtand und auch heute wohl noch 
beſteht, eine verhältnißmäßig große Anzahl von Lehrlingen ein- 
zuſtellen, ſo iſt das auf den großen Aufſchwung zurückzuführen, 
der ſeit Jahren in faſt allen Zweigen der Verſicherungsbranche 
geherrſcht hat; denn Lehrlinge wurden nur in Hauptbetrieben, 
die lediglich im Dienſte des Verſicherungsgewerbes ſtanden, gezählt. 
Die Bevölkerungszunahme, die Vermehrung des Volkswohlſtandes 
und des mobilen und immobilen Beſitzthums, die Steigerung 
des Verkehrs und die damit verbundene Erhöhung der Unfall⸗ 
gefahren, alles das hat dazu beigetragen, das Arbeitsfeld der 
Erwerbsthätigen im Verſicherungsweſen zu vergrößern. 

Die Zahl der Lehrlinge des Verwaltungs- ıc. Perſonals be: 
zifferte ſich im Jahre 1895 im Verſicherungsgewerbe auf 
131 (129 männliche und 2 weibliche), das find 7,1 Prozent 
aller Erwerbsthätigen, während von den Erwerbsthätigen aller 
Gewerbegruppen im Königreiche nur 5,8 Prozent Lehrlinge 
waren. 

Bei verhältnißmäßig vielen Lehrlingen iſt die Zahl der 
gewöhnlichen Gehülfen und Arbeiter im Verſicherungsgewerbe 
außerordentlich gering. Es betrug nämlich am 14. Juni 1895 
die Zahl der über 16 Jahre alten Gehülfen und Arbeiter 
männlichen Geſchlechts bei der Lebens⸗ und Rentenverſicherung 8, 
bei der Feuerverſicherung 4, bei der Viehverſicherung 3 und 
bei den „ſonſtigen Verſicherungen“ 16, im Ganzen alſo 31. 
Eine einzige über 16 Jahre alte weibliche Gehülfin wurde bei 
den „ſonſtigen Verſicherungen“ ermittelt. Je ein männlicher 
Gehülfe oder Arbeiter unter 16 Jahren wurde bei der Lebens⸗ 
und Rentenverſicherung und bei der „ſonſtigen Verſicherung“ 
beſchäftigt. Der Prozentſatz der gewöhnlichen Gehülfen und 
Arbeiter von allen beſchäftigten Perſonen überhaupt betrug bei 
der Lebens⸗ und Rentenverſicherung 2,6, bei der Feuerverſicher⸗ 
ung 0,9, bei der Viehverſicherung 3,6, bei „ſonſtigen Ver⸗ 
ſicherungen“ 1,9 und im geſammten Verſicherungsweſen 1,8. Bei 
der Unfallverſicherung und bei der Hagelverſicherung wurden 
Gehülfen und Arbeiter überhaupt nicht beſchäftigt. 

Aus dieſen Angaben geht hervor, daß das Verſicherungs⸗ 
weſen gewöhnlichen Gehülfen und Arbeitern nur wenig Erwerbs⸗ 
gelegenheiten bietet. 

Verheirathete Frauen kamen zur Zeit der Gewerbezählung 
des Jahres 1895 unter dem Arbeits- und Gehülfenpeaſonal des 
Verſicherungsgewerbes überhaupt nicht vor, wie auch mitarbeitende 


liche. Wenn gleichwohl im Verſicherungsweſen, dem ſich ſo viele Familienangehörige bis auf einen Ausnahmefall nicht ermittelt 
zum Theil auch gut vorgebildete Arbeitskräfte zuwenden, im wurden. 


Anhang. 


Die durch die amtliche Statiſtik ermittelten Privatverſicher⸗ 
ungen umfaſſen nur einen Theil der wirklich vorhandenen Ver⸗ 
ſicherungen; außer ihnen beſtehen noch die großartigen Organi⸗ 
ſationen, durch welche die ſogenannte „neuere ſoziale Reform“ 
ihre praktiſche Bethätigung gefunden hat. Die älteſte dieſer Or⸗ 
ganiſationen iſt die Krankenverſicherung, für die es im 
Königreiche Sachſen im Jahre 1895 nicht weniger als 2366 
Betriebe (Krankenkaſſen) mit 962308 verſicherten Perſonen gab. 
Die Aufwendungen der ſächſiſchen Krankenkaſſen bezifferten ſich 
im Jahre 1895 auf rund 15.766000 Mark. Bis zum Jahre 
1897 war die Zahl der Kaſſen auf 2428, die ihrer Mitglieder 
auf 1.060537 und das Ausgabebudget auf 18.963000 Mark 
geſtiegen. Außer dieſen reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen gab es 
im Jahre 1895 für die Belegſchaften im ſächſiſchen Bergbau 
noch 67 Knappſchaftskrankenkaſſen mit 30170 Mitgliedern, deren 
Ausgaben ſich in genanntem Jahre auf 886700 Mark bezifferten. 

Im Dienfte der Unfallverſicherung“ ausſchließlich im 
Gebiete des Königreichs Sachſen ſtanden im Jahre 1895 


die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für das 
Königreich Sachſen . mit 597275 verſicherten Perſonen, 


die ſächſiſche Textilberufs⸗ 
genoſſenſchaft - 168990 z s 

bie lge Holzberufsgenoſſen⸗ 
— 23415 z z 

bie ſächſiche Baugewerksberufs⸗ 
genoſſenſchaft e 107677 2 : 

bie Königl. Intendantur des 
XII. Armeekorps zu Dresden - 1514 : z 


(durchſchnittlich beſchäftigte Betriebsbeamte und Arbeiter), 
die Generaldirektion der Königl. ſächſiſchen Staatseiſenbahnen 
a) in der Eiſenbahnver⸗ 
waltung . mit 21525 verſicherten N 


b) in der Bauverwaltung e 1871 : 
die Königl. Direktion der Forſt⸗ 
einrichtungsanſtalt zu Dres⸗ 
den : 13500 z 
bie Kommunalausführungsbe⸗ 
hörden d. Königreichs Sachſen⸗ 750 : e 


Bei den vorftehend angeführten vier Berufsgenoſſenſchaften 
und vier Ausführungsbehörden allein waren durchſchnittlich im 
Jahre 1895: 936517 Perſonen gegen Unfall verſichert. Außer⸗ 
dem waren und ſind viele ſächſiſche Gewerbtreibende gegen Be⸗ 
triebsunfälle bei ſolchen Berufsgenoſſenſchaften verſichert, von 
deren Bezirk das Königreich Sachſen nur ein Theil iſt, wie bei- 
ſpielsweiſe bei der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft, bei der 
ſächſiſch⸗thüringiſchen Eiſen⸗ und Stahlberufsgenoſſenſchaft, bei 
der Berufsgenoſſenſchaft der Muſikinſtrumenteninduſtrie, bei der 
Tabackberufsgenoſſenſchaft, bei der Bekleidungsinduſtrieberufs⸗ 
genoſſenſchaft u. a. 

Die Ausgaben für Heilverfahren, Renten, Abfindungen, Unfall⸗ 
verhütungskoſten und Verwaltungskoſten bezifferten ſich im Jahre 
1895 bei der 


landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für das Königreich 
Sachſen . auf rund 672100 Mark 


ſächſiſchen Textilberufsgenoſſenſchaft z = 423900 ⸗ 
ſächſiſchen Holzberufsgenoſſenſchatrtt = = 191600 = 
ſächſiſchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft⸗ = 813700 = 
Königl. Intendantur des XII. Armeekorps ⸗⸗ 4400 ⸗ 


* Die folgenden Zahlen über Unfallverſicherung ſind den amtlichen 
Nachrichten des Reichsverſicherungsamts (13. Jahrgang) entnommen. 
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Generaldirektion der Königl. ſächſiſchen Staatseiſenbahnen 
2 in ber Eifenbahnverwaltung . auf rund 168800 Mark 


in ber Bauverwaltung . . = = 5800 = 
Königl. Direktion der Forſteinrichtungs⸗ 

anſtalt zu Dresden ; 2 = 28400 = 
Kommunalausführungsbehörden des 

Königreichs Sachſen = = 2800 - 


Durd bie hier aufgeführten neun Korporationen wurden 
ſonach im Jahre 1895 zur Sicherung der Arbeiter gegen Unfall⸗ 
ſchäden 2.311500 Mark aufgewendet. 

Die Invaliditäts- und Altersverſicherung, der dritte 
große Zweig der reichsgeſetzlichen Arbeiterverſicherung, deſſen 
Träger der große Betrieb der „Landesverſicherungsanſtalt König⸗ 
reich Sachſen“ iſt, hatte im Jahre 1895 nicht weniger als 
94 (rmerbétfütige* (Beamte verſchiedener Grade) zur Er: 
ledigung ſeiner Geſchäfte aufzuweiſen — ohne die zahlreichen 
Krankenkaſſenbeamten, die inſofern mit ihrem Nebenberufe im 
Dienſte der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ſtehen, als ſie 
Anmeldungen und Abmeldungen entgegennehmen und die In⸗ 
kaſſogeſchäfte für die Landesverſicherungsanſtalt beſorgen. Die 
letztere halte bis Ende 1895: 6959 Invalidenrenten im Jahres⸗ 
betrage von rund 839700 Mark und im Jahre 1895 ſelbſt 
2739 Invalidenrenten im Jahresbetrage von rund 340000 Mark 
bewilligt. An Altersrenten hatte die Landesverſicherungsanſtalt 
Königreich Sachſen bis Ende 1895 nicht weniger als 16676 
Renten im Jahresbetrage von 2.070000 Mark und im Jahre 
1895 ſelbſt 3297 Renten im Jahresbetrage von 401000 Mark 
bewilligt. 

Die Zahl der nach dem Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetze verſicherten Perſonen iſt direkt nicht bekannt; da aber alle 
nach dem Krankenkaſſengeſetze verſicherungspflichtigen Perſonen 
geſetzlich auch der Invaliditäts- und Altersverſicherung zugehören, 
ſo ſind im Jahre 1895 bei der Landesverſicherungsanſtalt 
Königreich Sachſen über 962308 (Zahl der Krankenkaſſenmit⸗ 
glieder) Perſonen verſichert geweſen. 

Inſoweit auf Grund der Gewerbezählung vom Jahre 1895 
und den amtlichen Veröffentlichungen über die reichsgeſetzliche 
Kranken-, Unfall⸗ und Invaliditäts- und Altersverſicherung ein Ber- 
gleich zwiſchen dem Umfange der Privatverſicherung und der reichs⸗ 
geſetzlichen Arbeiterverſicherung überhaupt möglich iſt, fällt der⸗ 
ſelbe zu Gunſten der letzteren aus. Im Dienſte der Privat⸗ 
verſicherung ſtanden 2390 Haupt: und Nebenbetriebe und 1855 
erwerbsthätige Perſonen. Dagegen gab es 

2433 Krankenkaſſen mit mindeſtens ebenſoviel Kaſſenbeamten ** 
9 Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden, deren 
Wirkungskreis ſich auf Sachſen beſchränkte und 
1 Landesverſicherungsanſtalt mit 94 Beamten. 


Nimmt man an, daß jede Krankenkaſſe und jede Berufs⸗ 
genoſſenſchaft nur 1 Perſon beſchäftigt, ſo ergeben ſich für die 
reichsgeſetzliche Arbeiterverſicherung in Sachſen 2443 Betriebe 
mit mindeſtens 2536 Erwerbsthätigen. Hierbei ift unberück⸗ 
ſichtigt geblieben, daß verſchiedene Berufsgenoſſenſchaften in 
mehrere Sektionen zerfallen, daß es auch in andern Berufs: 
genoſſenſchaften, wie beiſpielsweiſe der Knappſchaftsberufs⸗ 
genoſſenſchaft, Sektionen für das Königreich Sachſen giebt, und 
daß eigentlich jede Sektion als ein Betrieb für fij zu be- 
trachten iſt. 


* Geſchäftsüberſicht der Verſicherungsanſtalt für das Königreich 
Sachſen (jetzt Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen) für das 
Jahr 1895. 

** Die Zahl der Kaſſenbeamten war weſentlich größer, als die Zahl der 
7 da beiſpielsweiſe die Ortskrankenkaſſe zu Leipzig allein 160 Beamte 
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Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 
Zweiter Abſchnitt. 


Die Gewerbezählung. 
2. Die Gewerbebetriebe. 
b) Die einzelnen Betriebe. 


18. Das Verkehrsqewerbe. 
Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Einleitung. 

Wie ſchon im Jahre 1882, ſo wurden auch im Jahre 1895 
bei den vorgenommenen Gewerbezählungen die wichtigſten Verkehrs⸗ 
anſtalten, welche gleich andern Ländern auch Sachſen aufzuweiſen 
hat, nicht berückſichtigt, weil ſie als ſtaatliche Betriebe zu den 
im Königreiche Sachſen vorhandenen Gewerbebetrieben nicht ge⸗ 
rechnet werden konnten. Das waren die Eiſenbahnen und die 
Poſtverwaltung, welcher letzterer das Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
weſen angegliedert ſind. Wenn man aber einen kurzen Blick auf 
die Entwickelung des Verkehrsgewerbes in den vergangenen und 
beſonders in dem laufenden Jahrhunderte werfen will, ſo ſcheint 
es wohl angebracht, auch der Entwickelung der genannten wichtigen 
Verkehrsanſtalten mit einigen Worten und Ziffern zu gedenken, 
um ſo mehr, als ſie weiterhin bei Beſprechung der Ergebniſſe der 
neueren Gewerbezählungen (vergl. S. 100 fíg.) nicht mehr berück⸗ 
ſichtigt werden können. 

Das Verkehrsgewerbe jedes Landes hat ſeinen urſprünglichen 
Anfang in der Zeit zu ſuchen, wo ſich einzelne Unternehmer 
bereit fanden, irgendwelche Vermittelung von Nachrichten, Gütern 
oder auch den Transport von Perſonen zwiſchen gewiſſen Orten 
oder Landestheilen auszuführen. Hierzu bedurfte es aber eines 
weitverzweigten und gutangebrachten Netzes von Kommunikations⸗ 
wegen, ohne welches ein Verkehr zur Unmöglichkeit wird oder 
wenigſtens mit ſehr ſtörenden Schwierigkeiten zu kämpfen hat. 
Sachſen darf ſich rühmen, in dieſer Beziehung ſchon ſeit vielen 
Jahrhunderten reichlich bedacht worden zu ſein, obgleich gerade 
die ſehr wechſelnden Terrainverhältniſſe des Landes der Anlage 
guter Straßen nicht günſtig waren. Beſonders galt es, aus⸗ 
reichende Verkehrswege über die im Süden Sachſens ſich hin⸗ 
ſtreckenden Gebirge zu ſchaffen, die ſich dann in den ebeneren 
Gegenden Sachſens nach allen Richtungen innerhalb des König⸗ 
reichs ſelbſt und auch nach den Nachbarſtaaten verzweigen konnten. 
Nach und nach ſind nicht weniger als ſechzehn Straßen über 
den Kamm des Erzgebirges leinſchließlich des Elſtergebirges) 
angelegt worden, die ſich in Sachſen am Fuße des Gebirges 
in einigen größeren Städten (Zwickau, Chemnitz, Freiberg, 
Dresden, Reichenbach ꝛc.) vereinigen. Dafür durchzieht das 
ſächfiſche Elbſandſteingebirge nur eine einzige Straße, welche 
aber nicht dem Laufe der Elbe folgt, ſondern von Dresden über 
Pirna, Berggießhübel und Hellendorf nach Böhmen geht. Endlich 
zählt man für das Lauſitzergebirge zehn Straßen, von denen 


allein vier in der größten Stadt des Gebiets, Zittau, endigen. 
Es würde zu weit führen, ferner noch die mannigfachen Ver⸗ 
kehrsſtraßen aufzuzählen, welche ſowohl in der Richtung von Oſt 
nach Weſt, als von Süd nach Nord angelegt wurden und Sachſens 
Verkehr mit dem deutſchen Niederlande, ſowie mit Schleſien und 
Weſtdeutſchland vermitteln. 


Leider läßt ſich die Entwickelung des ſächſiſchen Straßen⸗ 
netzes und des auf ihm ſtattgefundenen Verkehrs nicht mit Ziffern 
veranſchaulichen, ausgenommen derjenigen, welche für die Er⸗ 
gebniſſe früherer Gewerbezählungen auf S. 99 eingeſtellt ſind. 
Denn im Laufe der letzten zwanzig Jahre, für welche allerdings 
alljährlich Veröffentlichungen bezüglich der Länge aller in Staats⸗ 
händen oder fiskaliſcher Verwaltung befindlichen Straßen vor⸗ 
liegen, haben ſich dieſe Ziffern mehr und mehr reduzirt, indem 
der Staat, ſei es wegen Einverleibung von Vororten in nahe⸗ 
gelegene größere Städte, ſei es aus anderen Gründen ſeit etwa 
Einem Jahrzehnte bedeutende Strecken ehemaliger Staatsſtraßen 
an die Gemeinden zur eigenen Verwaltung abgetreten hat. Dies 
zeigt ſich beſonders in den Straßenbau⸗Inſpektionsbezirken, welche 
Großſtädte enthalten. Im Jahre 1871 (vergl. Kalender und 
Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahrgang 
1874 flg.) zählte man 3707,76 km Staatsſtraßen, 1880 dagegen 
3723,02 km, 1890 = 3693,27 km, 1899 endlich 3655,26 km; 
auf den Inſpektionsbezirk Dresden entfielen 1871 — 272,41 km, 
1890 = 278,33 und 1897 nur noch 269,95 km, auf Leipzig 
1871 = 224,03 km, 1890 = 259,43 km, 1897 = 239,68 km. 
Ebenſo kann über die Zahl der Fuhrwerke, welche dieſe und 
ſonſtige Verkehrswege Sachſens paſſirten, an dieſer Stelle nichts 
mitgetheilt werden. Allerdings fand vom 15. Juni 1899 ab für 
einige Monate an verſchiedenen Stellen eine Zählung der durch⸗ 
gehenden Fuhrwerke ſtatt, doch ſind die Ergebniſſe dieſer Zählung 
noch in der Aufbereitung begriffen. (An einem Verkehrspunkte 
in der Nähe von Dresden wurden an dem obengenannten Tage 
etwa 1100 Fuhrwerke ꝛc. gezählt.) 


Unter den größeren Verkehrsanſtalten Sachſens war wohl die 
Poſt die erſte, welche eine geregelte Kommunikation zwiſchen einzelnen 
Gemeinden vermittelte.! Sie kann in Sachſen auf eine etwa 


vermiſchter Nachrichten zur Sächſiſchen 


* Vergl. u. a. Sammlun 
& 222 — 309. — Schäfer, Geſchichte des 


Geſchichte, VII. Band 1772, 
ſächſiſchen Poſtweſens, 1879. 


— 96 


dreihundertjährige Geſchichte zurückblicken, denn, neben der Ein⸗ 
richtung einer ſogenannten Hofpoſt, deren erſter Poſtmeiſter 
Salomon Felgenhauer 1574 vom Kurfürſten Auguſt ernannt 
wurde, errichtete man bereits wenig ſpäter (1590) in Leipzig. 
einen Botendienſt und ein Poſtmeiſter (Johann Sieber) übernahm 
die Leitung. Vorläufig war dieſer Poſtdienſt indeſſen nur ein 
Fußbotendienſt und erſt im Laufe des 17. Jahrhunderts ent⸗ 
ſtanden nach und nach Reit⸗ und Fahrdienſt, ſowie regelmäßige 
Routen nach einzelnen größeren Gemeinden. Nunmehr ent⸗ 
wickelte ſich das Poſtweſen in Sachſen raſch und allſeitig, wenn⸗ 
gleich mancherlei Schwierigkeiten ſich dieſem Aufſchwunge entgegen⸗ 
ſtellten und u. a. die Thurn⸗ und Taxis'ſche Poſtverwaltung ſich 
gegen die Konkurrenz der Stadtpoſten zc. mit Kraft wehrte. Die 
Poſt war eine ſtaatliche Einrichtung in Sachſen geworden, doch 
wurde ſie von Privatperſonen verwaltet, bis 1712 der Staat 
ſelbſt den Betrieb übernahm. Anfangs war auch die ſächſiſche 
Poſtverwaltung auf benachbarte Gebiete ausgedehnt und hatte 
wohl ihren größten Umfang um die Mitte des 18. Jahrhunderts, 
doch mit dem Beſtreben der anliegenden Staaten, ſich von der 
kurfürſtlich ſächſiſchen Staatspoſt zu emanzipiren, ging ſpäter die 
Bedeutung und der Umfang derſelben zurück. Auch führte die 
Theilung Sachſens im Jahre 1815 naturgemäß einen weiteren 
Rückgang herbei. So blieb die Verwaltung der Poſt auf das 
nunmehrige Königreich Sachſen beſchränkt, nur mit Sachſen⸗ 
Altenburg wurde 1844 ein Vertrag abgeſchloſſen und die dortige 
Poſt gepachtet. 1850 wurde Sachſen Mitglied des Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Poſtvereins und hiermit ein weiterer Fortſchritt 
in die Verwaltung eingeführt, indem gewiſſe Taxen für die 
Beförderung von Briefen feſtgeſtellt wurden. Dieſem Jahre folgte 
ferner ein raſcher Aufſchwung durch Einrichtung beſonderer 
Stadtpoſten, durch Anlegung von Briefſammelſtellen und haupt⸗ 
ſächlich durch Einführung der Frankomarken (1. Juli 1850; 
erſte Marke die jetzt von Sammlern hochgeſchätzte rothe Dreipfennig⸗ 
marke). Auch die Landbriefbeſtellung wurde weſentlich erleichtert. 
Mit dem Uebertritte Sachſens in den Norddeutſchen Bund hörte 
die Selbſtändigkeit der ſächſiſchen Poſt auf, Sachſen wurde als 
ein Theil des Reichspoſtgebietes in zwei (ſeit 1897 in drei) 
Oberpoſtdirektionen getheilt, und bald zeigte ſich hier ein un⸗ 
geahnter Aufſchwung aller Verkehrszweige. 


kurz einige Daten eingeſtellt ſein, welche die Verkehrsverhältniſſe der Poſt 
etwa um die Zeit kennzeichnen ſollen, als langſam, aber mächtig um ſich 
greifend, dieſer Verkehrsanſtalt durch die Eiſenbahnen zum Theile eine 
vernichtende Konkurrenz erwuchs. Die Ge bet Poſtreiſenden war gerade 
in dem erſten Drittel des laufenden Jahrhunderts ſehr geftiegen; im 
Jahre 1830* wurden u. a. von 7 Hauptſtationen aus (einſchließlich der 
Unterwegsſtationen) 21678 Perſonen mit Eilwagen und 13304 Per⸗ 
ſonen mit Diligencen und Packwagen befördert (darunter insgeſammt 
6187 weibliche). Hierzu geſellten ſich noch 26126 Fuhren, welche von 
EEN auf eine Tour von über 2 Meilen hinaus unternommen 
wurden. 


In dieſen Ziffern ſind aber die Reiſenden nicht inbegriffen, welche auf 
Seitenpoſtlinien, durch ſonſtige Miethfuhren, mit Extrapoſt oder eigenen 
Geſchirren reiſten. Die Ziffern für das Jahr 1831 (zuſammengeſtellt 
auf Grund der vollzogenen Einſchreibungen bez. gelöſten Erlaubnißſcheine 
für die Lohnfuhren) waren etwas niedriger; es benutzten 33632 Perſonen 
die Poſt und 24406 Lohnfuhren. — Ein ausgebreitetes Netz von Poſt⸗ 
linien durchzog ganz Sachſen; es erreichte wohl ſeine größte Ausdehnung 
etwa Anfang der vierziger Jahre. Im Jahre 1842* zählte man 
339 Linien (doch ſind hier Hin- und Rückfahrt je einmal gerechnet), 
1843 — 328, 1844 — 332, 1816 — 323. — Wenn man nun die einzelnen 
Linien (Hin- und Rückfahrt zuſammen) in Betracht zieht, jo ergeben fid) 
im Jahre 1843 zunächſt fünf größere Poſtverbindungen nach auswärtigen 
größeren Gemeinden (Karlsbad, Eger ꝛc.), ferner vier Dampfwagen⸗ 
verbindungen, welche nicht die Straßen des Königreichs benutzten. Somit 
blieben noch 157 eigentliche Poſtrouten übrig, von denen 59 als Per⸗ 
ſonen⸗ und Packpoſt, 18 als Fahrpoſt, 12 als Diligencen, 8 als Eilpoſt, 
56 als Fußbotenpoſt und 4 als reine Briefpoſt gekennzeichnet waren. 
Von ihnen gingen 40 täglich. — Unter dieſen Poſtrouten gingen im 
Jahre 1843 allein 29 von Dresden (ohne die Eiſenbahnverbindung 
Dresden⸗Leipzig), 27 von Leipzig und 13 von Chemnitz aus, und ebenſo 
befanden ſich unter den Endſtationen 24, welche ee des König: 
reichs Sachſen lagen. Dieſe Poſtrouten find mit ber Weiterverbreitung 
der Eiſenbahnen nach und nach faſt alle eingegangen, dafür entſtanden andere, 
welche die entlegeneren kleinen Gemeinden Sachſens mit den Eiſenbahn⸗ 
ſtationen in Verbindung ſetzten. So wuchs denn auch die Zahl der 
Poſtreiſenden trotz der Konkurrenz der Eiſenbahnen; freilich waren es 
nicht mehr Reiſende, die ſich zu einer Reiſe für Tage in der Poſtkutſche 
einrichten mußten, ſondern denen ſchon wenige Stunden Poſtfahrt als 
eine ungewöhnliche, ja läſtige Thatſache erſchien. 


Auch hier aber trat ein Wandel ein, als mehr und mehr das Eiſen⸗ 
bahnnetz ſich ausbreitete; auch die Zahl der Poſtreiſenden iſt ſeit etwa 
20 Jahren ſehr geſunken. (Vergl. S. 111.) Aber einen um ſo größeren 
Aufſchwung nahm die Poſt und ihr Verkehr hinſichtlich der Zahl der 
beförderten Objekte, wie Briefe, Packete, Geldſendungen. — Während 
z. B. die Zahl der eingetroffenen Briefſendungen in den Jahren 1861 
und 1871 ſich auf 13.650756 bez. 31.868748 Stück belief und der Wert⸗ 


e betrag der Geldſendungen insgeſammt 236.179890 bez. 285.797376 Mark 
Nur mit wenigen Ziffern ijt es möglich, die Entwickelung des 


betrug, geſtalteten ſich die Verkehrsverhältniſſe in den nachſtehenden 


Poſtverkehrs in früherer Zeit zu veranſchaulichen; es mögen hier nur | Jahren wie folgt (vergl. Statiſtiſches Jahrbuch, 1884 flg.): 


1882 1890 | 1895 1898 
Abgegangene Briefſendungen ohne Werth. 86.950152 150.567300 216.926032 276.043040 
Angekommene z z z : 75.953826 145. 958000 193.373796 235.319162 
Abgegangene Packetſendungen = 9.086508 13.203155 17.517256 20.911914 
Angekommene e z Me Te ei ni 6.472728 10.412864 13.325526 16.537623 
Padete und Briefe mit Werthangabe . . Zahl 2.008998 2.438281 2.508446 2.487594 
Werthbetrag derfelben . . . . . 1665.052938 2595.774900 2637.387667 3127.334127 


Mark 
Poſtanweiſungsverkehr . : 
Portoeinnahme . ae ee ee 
Zahl ber Poſtanſtalte n 


Die Frequenz der ſächſiſchen Poſtanſtalten ift im Vergleiche mit 
der anderer Bundesſtaaten eine ziemlich hohe; ſo entfielen z. B. auf 
jeden Bewohner Sachſens im Jahre 1897 durchſchnittlich 51,5 cin- 


591.316555 
12.002460 


926.728297 
18.844518 
1016 


1352.371664 
30.761973 
1976 


1122.622519 

24.848608 
370 1573 
Es ijt bekannt, daß Sachſen den Ruhm beanſpruchen darf, inner- 
halb ſeiner Grenzen die erſte größere Eiſenbahn gebaut zu 


haben, die muſtergültig für diejenigen anderer Länder geworden 
iſt. Am 12. November 1837 fand die Eröffnung der Theilſtrecke 
Althen⸗Gerichshain der Leipzig: Dresdner Eiſenbahn ſtatt, am 
7. April 1839 wurde die Geſammtſtrecke dem öffentlichen Ver⸗ 
kehre übergeben. Die Namen des bekannten Nationalökonomen 
Friedrich Liſt, der Leipziger Kaufleute Seyfferth, Harkort, Lampe, 


gegangene Briefe, während ſich dieſe Relativziffer im Deutſchen Reiche 
insgeſammt auf 44,05 ſtellte. — Auch ſpricht für die Bedeutung des 
ſächſiſchen Poſtverkehrs, daß Leipzig und Dresden bezüglich der Porto- 
einnahme im Jahre 1898 unter den Großſtädten des Reichspoſtgebietes an 
2. bez. an 5. Stelle rangirten. — Viel zu dieſem Aufſchwunge hat die 
Einführung der Anſichtspoſtkarten beigetragen, welche jährlich zu 
Tauſenden von einzelnen ſtark frequentirten Sammelpunkten des Fremden⸗ 
verkehrs verſandt werden, auch durch ihre mannigfaltige Ausführung im 
l Leben vielfach ſtatt der einfachen Poſtkarte Anwendung 
nden. 


Der Fernverkehr auf den Landſtraßen iſt aber beſonders 
ſehr zurückgegangen durch die Einführung der Eiſenbahnen. 


* Vergl. Mittheilungen des Statiſtiſchen Vereins im Königreiche 
Sachſen, 3. Lieferung 1833, Seite 75/76. 

** Vergl. Voigtländer, Poſtkursbuch für das Königreich Sachſen, 
Jahrgänge 1842 - 1846. 


Groß, Olearins, Dufour⸗Feronce, fowie des Erbauers, Waſſer⸗ 
baudirektor Hauptmann Kunz, ſind für alle Zeiten mit der 
Geſchichte des ſächſiſchen Eiſenbahnweſens eng verbunden. Durch 
das Proſperiren dieſer erſten, von Privatperſonen erbauten 
Eiſenbahnlinie wurde auch die ſächſiſche Staatsregierung ver⸗ 
anlaßt, ſich eingehend mit der Errichtung anderer Verbindungen 
zu beſchäftigen, hauptſächlichſt aber ein gewiſſes Syſtem bei der 
Anlage neuer Linien zu beobachten. Es galt hauptſächlich, 
Sachſen mit den umliegenden anderen Staaten des deutſchen 
Bundes und weiterhin mit den Hauptzentren des internationalen 
Verkehrs zu verbinden, daneben aber auch einen internen Verkehr 
zwiſchen den wichtigſten Städten und Gemeinden Sachſens ſelbſt 
zu ſchaffen. So entſtanden nach und nach die Eiſenbahnlinien 
nach Bayern (Leipzig⸗ bez. Dresden: Hof), nach Böhmen (Dresden: 
Bodenbach), nach Schleſien (Dresden⸗Görlitz), ſowie die für den 
Innenverkehr beſtimmten Eiſenbahnen, deren wichtigſte die Linie 
Rieſa⸗Chemnitz iſt. Ein weiterer Fortſchritt war die Einführung 
der ſogenannten Sekundärbahnen, welche abgelegeneren und 
für den Fernverkehr indifferenten Gemeinden die meiſt lang⸗ 
erſehnte Verbindung mit den Hauptadern des ſächſiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes brachten. Die erſte ſolche „Kleinbahn“ war die von 
Wilkau⸗Kirchberg⸗Saupersdorf (eröffnet am 1. November 1882) 
und von Hainsberg nach Kipsdorf (eröffnet am 3. September 
1883 für die ganze Strecke). Ihnen find zahlreiche andere 
Sekundärbahnen gefolgt, welche beſonders den Gemeinden der 
nördlichen Ebene, wie auch den Gebirgsorten und ſogenannten 
Sommerfriſchen Eiſenbahnverbindung brachten. Anfangs über⸗ 
wogen die von Privatſeite errichteten Linien an Länge und 
Bedeutung die ſtaatlichen Betriebe, aber nach und nach hat der 
Staat durch Bau neuer Linien und durch Uebernahme von 
Privatbahnen faft das geſammte Eiſenbahnweſen Sachſens 
unter ſeine Verwaltung gebracht und, während beiſpielsweiſe 
Ende der 60er Jahre nur 46,43 Prozent aller Linien ſich in 
Staatshänden befanden, wurden 1898 nur noch 3,20 Prozent in 
Privatbefitz befindliche Bahnen vorgefunden. 

Um die Entwickelung des ſächſiſchen Eiſenbahnnetzes und 
des ſich auf ihm entwickelten Verkehrs noch etwas näher zu kenn⸗ 
zeichnen, ſeien nachſtehende Ziffern eingeſtellt. 


1837 * 1867 1897 | 1899 

Länge in Kilometern 14, 10 1004,81 2932,18 3005,53 
Anzahl ber Lokomo⸗ 8 

tiven 4 326 1167 1252 
Anzahl der Perſonen⸗ 

wagen 23 687 3068 3304 
Anzahl der Güter- | - 

wagen 1 10164 28156 29964 
Anzahl der Perſonen⸗ (1898) 

kilometer. . 2.185110 229.919558 1144.525735 1229.876969 
Anzahl der Gilter- (1898) 

kilometer 336. 953090 1561.381457 1623 846689 
Ueberſchuß der Ein⸗ "E 

nahme fiber bie || (1847) 

Ausgabe in Mart || 842391 | 11.570768 | 37.540190 84.197524 


Die obige Ginjtellung der Kilometerzahl für ben Perſonen⸗ 
unb Güterverkehr veranſchaulicht beffer als die Anzahl ber be: 
förderten Perſonen und Güter ſelbſt das Wachsthum des Ver⸗ 
kehrs, weil ſehr weſentlich in den letzten Jahrzehnten der Verkehr 
auf kurze Strecken, ſpeziell der Vorortsverkehr, zugenommen hat. 
Im Jahre 1898 wurden 59.832586 Perſonen auf den Staats⸗ 
bahnen befördert, darunter 1.179949 zwiſchen Dresden⸗Pot⸗ 


* Dieſe Ziffern ſind verſchiedenen Jahrgängen des Statiſtiſchen 
Berichts über die ſächſiſchen Staats⸗ und Privateiſenbahnen und der Ge- 
ſchichte der Königl. Sächſ. Staatseiſenbahnen (bearbeitet von Ulbricht) 
1889 entnommen. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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ſchappel, 1.098751 zwiſchen Dresden⸗Radebeul, 713941 zwiſchen 
Leipzig⸗Oetzſch, 562706 zwiſchen Chemnitz⸗Nikolaivorſtadt⸗Sieg⸗ 
mar 2. Man kann die Anzahl aller Perſonen im Vororts⸗ 
verkehre von etwa 15 km Radius auf etwa 12 Millionen 
ſchätzen. Den obigen Ziffern ſei noch hinzugefügt, daß im Jahre 
1881 (Anfang September) bei der ſächſiſchen Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung 8361 Beamte und 15607 Arbeiter beſchäftigt waren, 
während ſich dieſe Zahlen im Jahre 1899 auf 14520 Beamte 
und 31130 Arbeiter (Anfang November) ſtellten, alſo um etwa 
74 Prozent bez. 99 Prozent geſtiegen waren. 


Auch die Erfindung der elektriſchen Telegraphie iſt ein 
wichtiger Faktor für den Aufſchwung des Verkehrsweſens geworden. Der 
Betrieb war in Sachſen von Anfang an in den Händen des Staates, 
auch gab es zunächſt keine öffentlichen Telegraphenämter. 

Im Jahre 1845 beftand ein Telegraphenamt auf dem fog. Schle— 
ſiſchen Bahnhöfe zu Dresden, doch diente daſſelbe nur der Beförderung 
von Staats- und Eiſenbahnbetriebsdepeſchen. Grit im Jahre 1850 
wurden auch Privattelegramme ſeitens der ſächſiſchen Verwaltung befördert, 
zunächſt nur auf der Linie Dresden-Leipzig, wo unterirdiſch zwiſchen den 
Bahngleiſen ein mit Guttapercha überzogener Kupferdraht entlang lief. 
Hieran ſchloſſen ſich bald andere Leitungen, die man ſpäter ausſchließlich 
oberirdiſch an Stangen anbrachte. So entſtanden, auch für Nichtbahn— 
ſtationen, neben den Eiſenbahnbetriebs-Telegraphenämtern zahlreiche 
andere Aemter; das Netz derſelben wurde weſentlich erweitert, als durch 
die Neuorganiſation der Poſt auch die Telegraphenverwaltung mit dieſer 
vereinigt wurde. Zur Beförderung gelangten (vergl. Statiſtik der deutſchen 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung 1880 flg.): : | 


| 1880 1890 1895 1898 
aufgegebene Telegramme 833754 | 1.460628 | 2.143482 | 2.523548 
angekommene z | 882702 | 1.568686 2.276136 | 2.661923 


Dennoch ift ber Telegraphenverkehr in Sachſen im Verhältniſſe nicht 
ganz ſo umfangreich, als durchſchnittlich im Deutſchen Reiche zuſammen. 
Auf je 100 Bewohner entfielen 1897 in Sachſen nur 58 Depeſchen im 
Jahre, während im Deutſchen Reiche 63 Telegramme von je 100 Perſonen 
empfangen wurden. Wohl mögen hier der induſtrielle Charakter des Landes 
(wenige Arbeiter find Abſender oder Empfänger von Telegrammen im Ver: 
gleiche zu Geſchäftsleuten ꝛc.), wie auch die geringere Bedeutung der ſächſiſchen 
Börſenplätze und des Zeitungsweſens für den internationalen Verkehr von 
Einfluß geweſen ſein. 

Mit dem Telegraphen-Verkehre eng verwandt iſt die Telephonie, 
ein Verkehrszweig, der noch ſehr jung iſt und wohl erſt im kommenden 
Jahrhunderte zu ſeiner wahren Bedeutung gelangen wird. Dennoch iſt 
es ſtaunenswerth, wie raſch ſich das Fernſprechweſen auch in Sachſen 
eingebürgert hat. Von Jahr zu Jahr mehren ſich die Drähte, welche 
über den Häuſern der größeren Städte hingeleitet, den Stadtſprechverkehr 
vermitteln und bereits führen zahlreiche Leitungen von dieſen Zentralen 
hinaus in das platte Land, um auch dorthin das geſprochene Wort zu 
tragen. Nur wenig über 20 Jahre iſt es her, daß bie ſchon Anfang 
der ſechziger Jahre von Reis gemachte Entdeckung durch den Amerikaner 
Bell verbeſſert und für den praktiſchen Verkehr angewandt wurde, und 
doch zeigen die nachſtehenden Ziffern, wie ſchnell dieſe Erfindung Ver: 
breitung und Anwendung gefunden hat. Es wurden in Sachſen gezählt: 


| | 1882 | 1890 1895 1898 

Bahl ber Orte mit Fern- 

ſprecheinrichtung . 2 39 68 94 
Zahl der Fernſprechappa⸗ , 

rate . . . . . 862 8268 17044 25349 
Jaht der Fernſprechſtellen 7015 15168 22368 
Zahl der ausgeführten 

Vermittelungen. 35.645952 65.902061 | 81.299126 
Länge der Leitungen in 

R 10882,2 | 2454935 | 51827,0 


Vergleicht man das Fernſprechweſen im Deutſchen Reiche mit bem 
ſächſiſchen, ſo zeigt es ſich, daß Sachſen in der Verwerthung dieſes 
wichtigen Verkehrszweiges weſentlich den anderen Bundesſtaaten voraus 
iſt. ährend z. B. 1897 im Reiche zuſammen auf je 10 qkm nur 
3,2 Fernſprechſtellen und 5,3 Km Leitung entfielen, zählte man im König— 
reiche Sachſen 13,0 Fernſprechſtellen auf je 10 qkm und 25,6 Jan Leitung. 


Ueber den, auch bei der neueſten Gewerbezählung berück⸗ 
ſichtigten ſonſtigen Landverkehr, beſonders über das Droſchken-, 
Omnibus: und Straßenbahnweſen läßt ſich nicht viel Ge- 

13 


ſchichtliches vermelden. Je mehr bie Ausdehnung der Großſtädte 
und auch anderer größerer Gemeinden Sachſens wuchs, deſto 
mehr ſtellte ſich die Nothwendigkeit heraus, öffentliche Fuhr⸗ 
gelegenheiten zu ſchaffen und hierdurch den Verkehr zu erleichtern 
und zu beſchleunigen. In der Stadt Dresden“ z. B. gab im 
Jahre 1819 der Rath zum erſten Male an einige Lohnfuhr⸗ 
werksbeſitzer die Erlaubniß, Fuhrwerke (Fiaker) öffentlich auf⸗ 
zuſtellen, während die erſten Omnibus verbindungen im Jahre 
1838 und das Droſchkenweſen 1844 eingerichtet wurden. Die 
Omnibuſſe ſind im regelmäßigen Verkehre wieder faſt verſchwunden 
und haben den Straßenbahnen Platz machen müſſen. Anfangs 
ausſchließlich mit Pferdebetrieb, haben die Straßenbahnen auch 
im Laufe des letzten Jahrzehnts einen Uebergang zum elektriſchen 
Betriebe durchgemacht und die „Pferdeeiſenbahnen“ werden wohl 
über kurz oder lang ebenfalls nur noch, wenigſtens in den Groß⸗ 
ſtädten, der „Geſchichte“ angehören. Näheres über das Straßen⸗ 
fuhrweſen ſiehe auch S. 111. 

Zum Landverkehre gehören endlich noch die Botenanſtalten, 
Dienſtmannsinſtitute, Fremdenführer, ſowie alle Gewerbe, 
welche mit der Beſtattung von Leichen zuſammenhängen. 
Auch hier hat ſich nach und nach eine Veränderung vollzogen, 
indem eine Konzentration der Betriebe ſtattgeſunden hat. — 
Soweit nicht Poſt⸗ und Eiſenbahnverbindung vorhanden iſt, hat 
noch immer der Botendienſt, welcher theils zu Fuß, theils zu 
Wagen zwiſchen den einzelnen Gemeinden und einer nahen 
größeren Stadt ausgeübt wird, nicht an Bedeutung verloren, 
und die Zahl der Boten, welche täglich oder wenigſtens wöchent⸗ 
lich einige Male den Verkehr zwiſchen den Großſtädten und um⸗ 
liegenden Gemeinden vermitteln, iſt eine ziemlich große (1899 
verkehrten nach Ausweis der alljährlich erſcheinenden Adreßbücher 
von 106 Orten nach Dresden 139 Botenfuhrwerke, von Leipzig 
aus nach 34 Orten 56 Boten, von Chemnitz nach 58 Orten 
95 Boten). Ebenſo beſtehen, unberückſichtigt der vermehrten 
Verkehrsanſtalten, die Dienſtmannsinſtitute fort; ja die Ein⸗ 
richtung von Dienſtmännern iſt mehr und mehr auch in kleinere 
Stadt⸗ und Landgemeinden eingedrungen. Die Dienſtmänner in 
größeren Städten ſind meiſt organiſirt, doch bezieht ſich vielfach 
dieſe Organiſation nur auf eine gewiſſe ſolidariſche Verbindung 
und auf die Verwaltung von Eigenthumsobjekten (Wagen, Ge⸗ 
räthen) oder auf gemeinſame Anſchaffung von Bekleidung und 
ſonſtigen für die Ausübung des Berufs nothwendigen Gegen⸗ 
ſtänden. Die Ausbreitung der Straßenbahnen, die ſich mehrenden 
Ausläufer größerer Geſchäftshäuſer, die großen Privatpoſt- und Ver: 
kehrsanſtalten haben freilich, beſonders in den Großſtädten, neuer: 
dings den Dienſtmannsinſtituten vielfach ſtörende Konkurrenz 
gemacht (vergl. auch S. 114). — Die große Anzahl von Fremden, 
welche alljährlich Sachſen und ſeine vielgerühmten Gebirgsgegenden 
beſuchen, ſind dem Aufſchwunge des Fremdenführerweſens eben⸗ 
falls ſehr günſtig geweſen. In den größeren Städten wird ja 
dieſes Amt wohl vielfach durch die Dienſtmänner beſorgt, obgleich 
auch hier ſich direkte Inſtitutionen für Fremdenführung, ja ſogar 
neuerdings für Rundfahrten von Fremden nach den Sehens⸗ 
würdigkeiten des Ortes und der Umgegend gebildet haben, aber 
in den Gebirgen hat ſich ein eigener Gewerbezweig in dieſem Fache 
entwickelt. Die Fremdenführer ſind gewiſſen Vorſchriften unter⸗ 
worfen, die ſich auf den Nachweis genügender Ortskenntniß, auf 
Taxen ꝛc. beziehen. 

In den Großſtädten iſt auch ſeit längeren Jahren das 
Leichenbeſtattungsweſen auf wenige Betriebe konzentrirt worden. 
Die großen Beerdigungsgeſellſchaften haben gerade denen, welche, 
durch die Trauer beeinflußt, nur mit ſchwerem Herzen all' die 


Vergl. Lindau, Geſchichte der Stadt Dresden. 
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Beſorgungen übernehmen mußten, den theuren Verſtorbenen zur 
letzten Ruhe zu beſtatten, eine große Erleichterung gebracht. In 
ihrer Hand ruhen die geſammten Geſchäſte der Leichenbeſtattung, 
auch der Transport von Verſtorbenen nach anderen Gemeinden, 
und die raſche Ausführung der an fie ergangenen Aufträge haben 
mehr und mehr die Einführung dieſer Geſellſchaften begünſtigt. 
Hierdurch iſt freilich ein bemerkenswerther Rückgang in der Zahl 
der Betriebe eingetreten (vergl. auch S. 114). Viele haben 
ihre Selbſtändigkeit eingebüßt. Die Beſorgung und Verpflegung 
der Grabſtätten ruht aber meiſtens in Händen von kommunalen 
Beamten, die alſo hier bei der Gewerbezählung unberückſichtigt 
geblieben ſind. 

Wenn ſich auch infolge der großen Ausdehnung einzelner Land— 
verkehrsgewerbezweige der Waſſertransport in Sachſen nicht mit dem 
Landtransporte meſſen kann, ſo iſt derſelbe doch keineswegs unbedeutend. 
Es ijt bekannt, daß das Elbegebiet allen anderen Flußgebieten Deutſch— 
lands, was Zahl und Tragfähigkeit der Schiffe betrifft, voranſteht, ja 
daß etwa die Hälfte der Tragfähigkeit aller deutſchen Flußſchiffe auf 
Elbeſchiffe entfällt. Das Königreich Sachſen umfaßt nun freilich nur einen 
kleinen Theil der geſammten Elbſtromſtrecke (nur 121,855 km von 
1154 km), dennoch iſt der Verkehr auf dieſem Theile der Elbe ein ſehr 
bedeutender, ſchon weil dieſer Strom auf feinem geſammten ſächſiſchen 
Autheile ſchiffbar ift. Der Flußverkehr ijt ein ſehr alter, wenngleich 
einestheils das nicht genügend regulirte Strombett, andererſeits die vielen 
Zölle, welche auf dem Verkehre lagen, die Ausübung einer günſtigen 
Handelsverbindung ſehr erſchwerten. Erſt in dieſem Jahrhunderte wurde 
hier eingreifender Wandel geſchaffen. Der Wiener Kongreß beſchloß zu— 
nächſt, die im Pariſer Frieden für den Rhein zugeſicherte freie Schiffahrt 
und Verminderung der Zölle auch auf die übrigen deutſchen Ströme 
auszudehnen, worauf ſämmtliche Uferſtaaten des Elbgebietes eine Elb— 
ſchiffahrtskommiſſion einſetzten, welche die Regelung dieſer Kongreß— 
beſchlüſſe durchführte. Dennoch wurde die weitere, wenn auch beſchränktere 
Erhebung von Zöllen innerhalb der Deutſchen Bundesſtaaten ſehr ſchwer 
empfunden; mancherlei Verhandlungen, die mehrfache n 
gaben, fanden ſtatt, indeſſen erſt das Jahr 1870 brachte die völlige Be— 
ſeitigung des Elbzolls; ſeitdem iſt die Schiffahrt auf der geſammten 
Strecke frei von Flußzoll. Hierbei darf man natürlich nicht dieſen 
beſonderen Zoll mit den zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich fort⸗ 
beſtehenden „Eingangszoll“ für Waaren verwechſeln. Auch wandte 
man, beſonders als Mitte der 70 er Jahre die allgemeine i 
liche Kriſis eintrat, dem billigeren Waſſertrausport größere Aufmerkſamkeit 
zu und ging endlich energiſch daran, durch umfaſſende Regulirungsbauten 
den Schiffbetrieb des Elbſtroms zu erhöhen. 

Wie ſich der Verkehr auf dem Elbſtrome geſtaltet und 
entwickelt hat, mögen die auf Seite 112 flg. eingeſtellten 
Ziffern veranſchaulichen; hier ſeien nur noch den Verkehrs⸗ 
anſtalten ſelbſt einige Worte gewidmet. Etwa um dieſelbe 
Zeit, wo man in Sachſen die erſte Lokomotiveneiſenbahn erbaute, 
bewegten ſich auch zum erſten Male die Schaufelräder eines 
ſächſiſchen Perſonendampfers auf der Elbe. Nach verſchiedenen 
Vorberathungen trat im Jahre 1836* die Sächſiſch⸗Böhmiſche 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft ins Leben, und am 26. Juni 1837 
dampfte das erſte Schiff „Königin Maria“ von Dresden nach 
Meißen. Bald folgten andere Schiffe (Prinz Albert, Friedrich 
Auguſt ꝛc.), welche einen regen Verkehr ſtromauf⸗ und ſtromab⸗ 
wärts vermittelten. Aber die Unternehmung der genannten 
Geſellſchaft blieb nicht ohne Konkurrenz; von Oeſterreich her 
unternahm 1841 der Kapitän Ruſton, der ſchon im Jahre 1830 
die erſte Donaudampfſchiffahrt gegründet hatte, Perſonen⸗ 
beförderung auf ſeinem Dampfer „Bohemia“ und mehrere 
Jahre hindurch entbrannte ein mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln durchgeführter heftiger Kampf um die Vorherrſchaft 
zwiſchen den beiden Unternehmungen. Endlich, im Jahre 1851, 
kaufte die Dresdner Geſellſchaft dem Kapitän Ruſton fein 
Material und Privilegium ab. Nunmehr entwickelte ſich die 
Perſonenbeförderung raſch, im Jahre 1898/99 verkehrten 
37 große Perſonendampfer der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampf = 


* Vergl. Gebauer, die Volkswirthſchaft Sachſens, III. Bd., S. 774 fig. 
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ſchiffahrtsgeſellſchaft auf der Elbe, welche insgeſammt 3.630351 Per: 
ſonen beförderten (ſiehe näheres S. 113). 

Der Güterverkehr wird durch mehrere große Schlepp⸗ 
dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaften ſtromaufwärts vermittelt. Die 
größte derſelben iſt die im Jahre 1869 gegründete „Kette, 
Deutſche Elbſchiffahrts-Geſellſchaft zu Dresden“. Doch 
führte ſie anfangs die Bezeichnung „Kettenſchleppſchiffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft der Oberelbe“, bis ſie ſich im Jahre 1881 mit der ſchon 1865 
begründeten „Elbdampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft“ zu obiger 
Firma vereinigte. Der Grund dieſer Vereinigung war in der 
Konkurrenz zu ſuchen, die ebenfalls auch hier im Güterverkehre 
ein öſterreichiſches Unternehmen, die „Oſterreichiſche Nord— 
weſt⸗Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft“ 1881 brachte. Zu den 
beiden ſächſiſchen obengenannten Geſellſchaften trat auch noch die 
„Hamburg⸗ Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗ Compagnie“ hinzu, 
ſo daß alſo drei einſt beſonders arbeitende Unternehmungen unter 
einer Firma (Kette ꝛc.) vereinigt wurden. Seit 1883 aber 
beſteht noch ein zweites Konkurrenzunternehmen in Dresden, die 
„Dampfſchleppſchiffahrtsgeſellſchaft vereinigter Elbe— 
und Saaleſchiffer“, welche ebenfalls die Beförderung von 
Elbkähnen, ſowie auch gleich den anderen Geſellſchaften eigene 
Frachtgeſchäfte übernimmt. Auch die obenerwähnte Geſellſchaft 
für Perſonenbeförderung hat mehrere Frachtdampfer und einen 
ſehr bedeutenden Güterverkehr. Der Umſchlag der Güter 
geſchieht hauptſächlich in Dresden und Rieſa; er umfaßt von 
Böhmen her (Thalfahrt) beſonders Braunkohlen, Steine und 
Steinwaaren, Obſt, Zucker, weiche Stämme in Flößen c, 
von Hamburg⸗ Magdeburg her (Bergfahrt) Roh⸗ und Brucheiſen, 
Baumwolle, Reis, Petroleum ꝛc. Beſonders für das Erzgebirge 
iſt der Umſchlagsverkehr in Rieſa günſtig, da von hier aus die Waaren 
ſchnell mit den vielfach verzweigten Eiſenbahnen über Chemnitz, 
Zwickau, Aue, Marienberg ꝛc. in die Gebirgsgegenden geführt 
werden. (Ueber die Ziffern des Güterverkehrs ſ. S. 113.) 

Nur ganz geringe Bedeutung hat für Sachſen der Waſſerverkehr 
auf den übrigen ſchiff⸗ oder flößbaren Flüſſen, wie der Mulde und 
Elſter, ſowie das Kanalweſen. Sachſen beſitzt nur wenige, unbedeutende 
Kanäle, jo den Grödel⸗Elſterwerdaer Floßkanal, welcher hauptſächlich der 
Beförderung der Gröditzer Eiſeninduſtrieerzeugniſſe dient und die Elbe 
mit der ſchwarzen Elſter verbindet, ſowie den Eliter- Saale: Kanal, der, 
allerdings nur in einem Theile, nach ſeinem eifrigſten Förderer der 
„Heine⸗Kanal“ genannt, fertig geſtellt iſt. 

Wie für viele Gewerbezweige, ſo beſitzt auch Sachſen für das Ver⸗ 
kehrsgewerbe eine Anzahl Schulen, die ein ſehr günſtiges Ergebniß 
betreffs Ausbildung von tüchtigen Beamten gehabt haben. So beſtehen 
u. a. in Sachſen ſieben Schifferſchulen und ſechs Beamtenſchulen, welche 

gropa Theile eine ſpezielle Vorbildung für den untern Poft- und 

hndienſt gewähren. 
Im Laufe der letzten fünfzig Jahre haben auch mehrere 
Gewerbezählungen ſtattgefunden, deren Ergebniſſe, ſoweit ſie 
das Verkehrsgewerbe und die nach neueren Anordnungen demſelben 
zugehörigen Berufszweige berühren, hier eingeſtellt ſein mögen.“ 


zum 
Eiſen 


* Diefe Ziffern find den Jahrgängen 1849, 1854, 1863 und 1879 
der Mittheilungen des Statiſtiſchen Vereins, ſowie der ſich anſchließenden 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Büreaus des Königl. Miniſteriums des Innern 
entnommen. Es ſei hier aber bemerkt, daß ein ſehr großer Theil der 
Jahrgänge dieſer Zeitſchrift mehr oder Mii umfangreiche ſtatiſtiſche 
Zuſammenſtellungen über die hauptſächlichſten Verkehrsarten und Verkehrs⸗ 
anſtalten Sachſens enthält, jo über Eiſenbahnſtatiſtik, Poft- und Tele- 
graphenweſen, Schiffahrtsverkehr 2c. Ebenſo find in ſämmtlichen Jahr⸗ 
gängen des Kalenders und Statiſtiſchen Jahrbuches für das Königreich 
Sachſen (1872 — 1900) regelmäßig Zuſammenſtellungen über die oben⸗ 

enannten Verkehrsarten, Fiole auch über Länge der fiskaliſchen Staats- 

aßen vorhanden. Dielen Veröffentlichungen des Königl. Statiſtiſchen 
Büreaus find zumeiſt die in dem vorliegenden Berichte in der Einleitung 
und auf Seite 110 flg. eingeſtellten Ziffern entnommen. Daneben haben die 
Berichte der Königl. Sächſiſchen Generaldirektion der Eiſenbahnen, ſowie 
verſchiedene Verwaltungsberichte von Verkehrsanſtalten (Straßenbahn-, 
Dampfſchiffgeſellſchaften ꝛc.) und die Veröffentlichungen bez. Verwaltungs⸗ 
berichte der Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz als weitere Unter: 
lagen gedient. 


1846. Zahl der 
1 “| Berfonen 
Lohnkutſcher und Pferdeverleiher 608 1052 
gradtfuhrleute -. . . . 2. 1412 
Boten er My ae 85 
Botenweidttttn 121 
Agentur- und Schiffahrtsprokuraturgeſchäfte || 388 371 
Schiffahrrtrtrrret . d 1114 
1849. 
Angehörige 
Selbſtthätige mit eigenem 
Perſonen Gewerbe⸗ 
verdienſt 
Lohnkutſcher, Botenfuhrwerke 2792 594 
Schiffahrtsprokureurer |. 354 36 
Schiffer aa ae 1496 277 
Boten zu Fup. . > . - rn 303 62 
Chaiſenträger, Schiebeböcker, Laſtträger . 92 27 
Eiſenbahnperſonlall. 2167 157 
Poſtperſonal wi 1419014 69 
Telegraphenperſonlll 5 2 
1861. 


Selbſtthätige Perſonen 


| männl. weibl. 
Fracht⸗, Boten- und Stadtfuhrwerk. 3689 47 
€difabrt . . . . . . . . . 1648 | 2 
Boten, Chaifenträger zc. 430 309 
Eiſenbahnwefen ; 5919 2 
Poſtweſen 1772 
Telegraphenweſen. 139 
1 . 
ES? Selbſtthätige Perſonen 
männl. weibl. 
Fracht⸗, Boten- und Stadtfuhrwerk. 6268 108 
Pferdeeiſenbahnen. EECH 154 | 
Dampfſchiffahrt 204 | . 
Segelſchiffahrt. 1280 | 3 
Boten zu Fuß. 68 283 
Chaifenträger . gu 
Dienftmannsinftitute . 1108 | | 
Fremdenführer, Lohndiener. 143 ; 
Eifenbahnvermwaltung . — 17050 8 
darunter: Beamte 3838 6 
Aufſichtsperſonal ER 4088 
Bugperfonal . . . 2.0.3535 
Eiſenbahnhandwerker und | 
eUrbeiter . . . . . 5589 | 2 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 4226 32 
darunter: Boftillons . . . . 282 | 


Aus den vorſtehenden Ziffern ift febr klar erſichtlich, daß 
alle Gewerbezweige, beſonders aber Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
Straßenbahnverkehr, einen regen, ja ganz außerordentlichen Auf⸗ 
ſchwung genommen haben. Wenn der Schiffahrtsverkehr eine 
Verminderung der Perfonen in den Jahren 1861 bis 1875 zeigt, 
ſo darf dieſer Umſtand wohl durch die ſich vermehrenden moto⸗ 
riſchen Kräfte der Dampfſchiffahrt und die hierdurch bedingte 
Verminderung des Mannſchaftsperſonals der Elbfrachtkähne er⸗ 
klärt werden. 

Nach dieſen allgemeinen Vorbemerkungen ſei nun der 
neueſten Gewerbezählung, verglichen mit der von 1882, näher 
gedacht. 

13 * 


männlich männlich | weiblich zuſammen weiblich zuſammen männlich | weiblich zusammen 


Tabelle 1. 
Hauptbetriebe 
Bezeichnung Betriebe 
der mit 
e Mitin: 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten | Allein- So Bu- 
der Gewerbegruppe 1 " 2 | fane 
Iren 
XX. Verkehrsgewerbe Motoren 15 Ke 
Mo- 
toren 
1. 2. 8. 4. 5. 
a) Landtransport . à; 1508 | 2061 | 3564 [10894 
1. SERUUM unb Berjonenfußr 
: 611 | 1117 | 2999 
2. Eteaßenbehnbetrieb ; l 8 8 | 2154 
3. Frachtfuhrwerk, Güterbeftätter . 997 | 1442 | 2439 | 5741 
b) Waſſertransport. 78 236 809 | 2539 


1. See⸗ und Ritenfifahe $5 1 1 8 


2. Binnenſchiffahrt 78 235 308 | 2536 

c) Hafen- unb Lootſendienſt, 
Schleuſen- und Kanalwacht 5 ; 5 5 

d) Dienſtmannsinſtitute zc., 

Fremdenführer. 1212 39 1251 | 1339 

e) Leichenbeſtattung, mat 
Zobtengrüber. . 730 81 | 761 | 276 
Gejammtjumme 3523 | 2867 | 5890 | 15053 


I. Die Ergebniſſe der Gewerbezählung vom Jahre 1895, 
verglichen mit den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom 
Jahre 1882. 


1. Zahl und Größenklaſſen der Betriebe. 


Da, wie ſchon erwähnt, bie unter Leitung und im Beſitze 
des ſächſiſchen Staates, des Reichs oder von Gemeinden befind⸗ 
lichen Berufsarten des Verkehrsweſens (Eiſenbahnen, Poſt, Tele⸗ 
graphie, Telephonie ꝛc.) bei der Berufs⸗ und Gewerbezählung 
vom 14. Juni 1895 nicht berückſichtigt wurden, waren in 
der Gruppe XX nur fünf Gewerbeklaſſen mit acht einzelnen 
Gewerbezweigen vorhanden. Man zählte 1895 hier insgeſammt 
5890“ Hauptbetriebe, 1170 Nebenbetriebe und 16539 durch⸗ 
ſchnittlich beſchäftigte Perſonen. Gegenüber dem in Tabelle 1 
eingeſtellten Tagesbeſtand vom 14. Juni 1895 (16504 Perſonen) 
zeigte ſich ſomit nur eine Differenz von 35 Beſchäftigten. 


Ein Vergleich mit den Ergebniſſen der Zählung vom 
5. Juni 1882 würde nachſtehende Ziffern zeigen. 


Wenn demnach ſich ſeit 1882 eine Vermehrung von 
757 Hauptbetrieben und 4234 Perſonen zeigt, ſo wird dieſelbe 
lediglich durch den Aufſchwung, den die Gewerbezweige der 
Klaſſen XXa und XXd genommen haben, hervorgerufen. 


a rend ber Bearbeitung ber XX. Gewerbegruppe ift er- 
ee 8 aß bei der Binnenſchiffahrt (XX ba) von einem Betriebe 
mit einem Geſammtbeſtande von 311 Perſonen, deſſen Sitz ſich in 
Dresden befindet, kein Gewerbebogen eingegangen war. Um dieſe Be⸗ 
träge von 1 bez. 311 ſind die im Jahrg. 1898 Seite 86 für die Stadt 
Dresden und Seite 99 für das Königreich unter Gruppe XX in den 
Spalten 2, 8, 10 und 1s erſichtlichen Ziffern zu erhöhen. 


am 14. Juni 1895 


100 — 


Perſonen der Haupibetriebe 


innerhalb 
der Betriebsſtätte 
im Durchſchnitte 
des Jahres 
oder der Betriebszeit 


10. 


6. 7. 8. 9. 
222 11116 10929 222 11151 
55 3054 2999 55 3054 
21 2175 2154 21 2175 
146 5887 5776 146 5922 
13 2552 2539 13 2552 
3 3 ; 8 
13 2549 2586 13 2549 
5 5 
1339 508 1847 
276 708 984 
15088 1461 | 16539 3523 405 807 | 1614 
1882 1895 
Haupt⸗Neben⸗ Be: Haupt⸗Neben⸗ Be: 
Gewerbeklaſſen Ee be: ſchäfti tber be⸗ a 
triebe triebe Bert triebe | triebe | Pe 
XXa Landtransport 3220 854 6717 3564 674 11151 
XX b Waſſertransport 257 9| 2893 309 17| 2552 
XXc Hafen: u. Lootſen⸗ 
dienſt c. 3 3 5 5 
XX d Dienſtmanns⸗ 
inftitute c. 581| 148| 1440/1251) 278| 1847 
XXe Leichenbeſtattg. ꝛc. 1072| 344| 1252| 761, 201| 984 


Summe || 5133 | 1355 [12305|5890| 1170 | 16539 


Diefem Aufſchwunge in zwei Klaſſen ſteht eine Ver⸗ 
minderung von Betrieben und Beſchäftigten in den anderen Ge⸗ 
werbeklaſſen gegenüber, ja bei Klaſſe Xe fanden ſich 311 Haupt⸗ 
betriebe und 268 Perſonen, bei Klaſſe XXb 341 Perſonen weniger 
vor. Unter vorläufiger Nichtberückſichtigung der Nebenbetriebe 
würden ſich für die einzelnen Größenklaſſen der Hauptbetriebe 
folgende Ziffern einſtellen laffen: 


1882 1895 
Be: GE Be: Per 
triebe | (Dur triebe | fonen 
chnitt 

Betriebe mit 1 Perſon 3588 | 3588 || 3928 3928 
z = 2—10 Perſonen 1467 | 4360 || 1824 | 6019 

z = 11—50 =: 65 | 1235 122 | 2283 

: ; 51—200 : 9 977 10 | 1062 

z 201 u. mehr = 4 2075 6 3247 


Von den Haupt⸗ 


„ 
"mn, Ir 
Ge? 


denen eine ober mehrere Per- Haupt: Be: 
: : e ; á ; e fonen nur mit ihrer Neben und ; 
11 bis 20 21 bis 50 | 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 | über 500 | Ueſchäftigung thätig find) zeichnung 
e ep wen E ae . vus 
betriebe | Gewerbe- 
Betriebe 
E MET zu⸗ klaſſen 
Ber: || Be- | Per: || Be- | Per- || Be: | Per- | Be- | Per- || Be- | Per- Allein⸗ weg í ſammen] und 
s i f 1 i : - + | babern, | Jam: 
| fonen triebe fonen triebe | fonen triebe | fonen triebe fonen triebe fonen triebe | fonen triebe jonen | betriebe go i tron E (Spalte] Gewerbe: 
| ober 
Motoren 4u. 33) arten 
22 23. 24 25. 26. 27. 28. 29. 80. 81. 82. 83. 84 85. 
713 5 346 2 343 1 471 2 1503 596 78 674 4238 XXa 
| 
263 | 2 157 || 199 e e " : 58 13 11 1188 XXaı 
43 : 1 144 | 1 471 2 1503 i : e 8 XXa2 
407 3 189 ; , ; j 538 65 603 3042 XXas3 
126 1 86 2 613 1 600 14 3 17 326 XXb 
, i | à t j : 1 AR bi 
126 86 2 673 1 600 14 3 17 325 XXb2 
5 XXc 
175 A ^ | 2 281 A " ; 277 1 278 1529 XXd 
BEI. — ] 5 |. 201 301 | 962 | XXe 
1110 432 | 4 630 | 3 1144 | 3 3103 11088 82 1170 1060 
| 


Im allgemeinen läßt fid) aus dieſen Ziffern erkennen, daß 


fid die kleineren Betriebe (bis 10 Perſonen) in ihren Größen- 
verhältniſſen wenig verändert haben, die mittleren Betriebe eine 
geringe Verminderung der durchſchnittlich in je einem Betriebe 
beſchäftigten Perſonen zeigen, dagegen die größten Betriebe (über 
50 Perſonen) von einer mittleren Belegung von 235 Perſonen 
im Jahre 1882 auf 269 Perſonen im Jahre 1895 im Durch— 
ſchnitte geſtiegen ſind. 

Setzt man die Zahl aller Betriebe und Perſonen = 100, 
ſo würden ſich nachſtehende, den obigen abſoluten Ziffern ent— 
ſprechende Verhältnißzahlen ergeben: 


Zahl Zahl 

der Betriebe der Beſchäftigten 

1882 1895 1882 1895 

Betriebe mit 1 Perſon 69,90 66,69 29,33 23,76 
z = 2—10 Perſonen 28,58 | 30,97 | 35,64 | 36,39 

z «2 11—50 = 1,26 | 2,07 || 10,09 | 13,80 

z : 51—200 : 018 | 0,17 1,98 6,42 

z : 201u.mehr = 0,08 | 0,10 || 16,96 | 19,63 


| 


Während fonad die kleineren Betriebe bis 10 Perſonen 
zuſammen faſt 98 Prozent aller Hauptbetriebe in den beiden 
Zählungs jahren umfaßten, enthielten fie von den Beſchäftigten 
nur etwa 60—65 Prozent und während die Zahl der Groß— 
betriebe verſchwindend klein war (0,26— 0,27 Prozent), beſchäftigten 
fie doch etwa ein Viertel aller Arbeiter zc. Die Gewerbe— 
gruppe XX Verkehrsgewerbe iſt indeſſen eine derjenigen, welche 
im ganzen nicht viel Großbetriebe enthalten, denn z. B. zeigte 


Nebenbetriebe 
(das ſind Geſchäftsbetriebe, in 


ſich bei allen Gewerbegruppen zuſammen eine relative Ziffer von 
0,81 Prozent Großbetrieben im Vergleiche zu 325633 Haupt⸗ 
betrieben, und unter den 1.152746 Beſchäftigten insgeſammt 
waren 371980 — 32,27 Prozent in Großbetrieben thätig. 

Dafür iſt die Zahl der Alleinhauptbetriebe eine 
ſehr große. Während bei allen Betrieben zuſammen 58,07 Pro— 
zent Alleinbetriebe gefunden wurden, in denen ſich 16,40 Pro— 
zent aller Beſchäftigten vorfanden, weiſt die Gewerbe— 
gruppe XX Ziffern von 59,81 Prozent bez. 21,30 Prozent auf. 
Auch zeigt ſich, entgegen den Beobachtungen bei allen Gruppen 
zuſammen, bei dem Verkehrsgewerbe eine Steigerung der Allein— 
hauptbetriebe von 1882 zu 1895 (+ 236 — 7,18 Prozent). Dem 
ſteht freilich eine Verminderung der Alleinnebenbetriebe von 
1168 im Jahre 1882 auf 1088 im Jahre 1895 gegenüber. 
Die Vermehrung der Alleinhauptbetriebe iſt aber durchaus nicht 
allen Gewerbeklaſſen gemein; ſie zeigt ſich ganz beſonders bei 
Klaſſe XXb Waſſertransport (29:73) und bei XXd Dienſt⸗ 
mannsinſtitute ꝛc. (553:1212); dafür aber zeigen die Klaſſen 
Xa Landtransport (1691: 1503) und XXe Leichenbeftattung ꝛc. 
(1011: 730) weſentlich weniger Alleinhauptbetriebe. Die oben- 
erwähnte allgemeine Verminderung der Alleinnebenbetriebe kommt 
ebenfalls bei den Klaſſen XXa und XXe zur Erſcheinung, 
während die anderen Gewerbezweige Vermehrung zeigen. 

Die Gehülfen- ae Nebenbetriebe haben eine beträchtliche 
Verminderung (187: 82), ganz bejonber8 beim Landtransporte (— 103) 
erfahren und hier wiederum iſt es die Gewerbeart XXas Frachtfuhr— 
werke ꝛc., die neuerdings viel weniger als Nebenerwerb betrieben wird 
(- 74). — Dafür aber zeigte fih hinſichtlich der Gehülfen- 2c. Haupt- 
betriebe ein weſentlicher Aufſchwung; 1882 waren Perf in 539 Haupt⸗ 
betrieben der Gewerbearten XX ai und XXa2 2332 Perſonen beſchäftigt, 
1895 zählte man 619 Hauptbetriebe, die Zahl der Beſchäftigten war 


indeſſen auf 4728 Perſonen geftiegen. Ebenſo fanden fih im Jahre 1895 ins- 
eſammt bet ber Gewerbeart XX as 452 Gehülfen⸗ Rl ae Ber: 
onen mehr als 1882 vor. Die Gewerbeklaſſe e Hafen⸗ und Lootſen⸗ 
dienſt, Schleuſen⸗ und Kanalwacht iſt, wie ſchon 1882, nur durch einige 
wenige Alleinbetriebe in Sachſen vertreten, in Nachfolgendem wird 
eie dieſe Klaſſe zunächſt fortgelaſſen werden und unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. — 
Unter den 16539 Perſonen befanden ſich auch 1451 weibliche, 
d. h. der Antheil dieſes Geſchlechts an der Geſammtheit aller Beſchäftigten 
betrug 8,77 Prozent und die Gruppe XX gehört daher zu denen, welche 
verfältnihmähig wenig weibliche Gewerbthätige aufweiſen (progentafer 
Antheil bei allen Gewerbegruppen zuſammen 30,50 Prozent). Im 
Jahre 1882 zählte man 1145 weibliche Beſchäftigte — 9,31 Prozent, oder 
es entfielen auf je 100 Gewerbthätige der einzelnen Klaſſen: 


1882 1896 
Klaſſe | männlich | weiblich || männlich | weiblich 
XXa 97,74 2,26 98,01 1,99 
XX b 99,72 0,28 99,49 0,61 
XXd 80,14 19,86 12,50 27,50 
XXe 44,1 55,88 28,05 71,95 


In ber Gewerbeklaſſe XX c, ſowie in der Gewerbeart XX bi kamen 
keine Frauen vor. 


2. Das Perſonal der Gewerbebetriebe (Mitinhaber⸗, Gehülfeu⸗ 
oder Motoreubetriebe) nach Stellung im Betriebe und nach 
Geſchlecht. 


In den nachſtehenden Tabellen 2a und 2b ſind nun die 
Gewerbthätigen der Gehülfen⸗ ꝛc. Betriebe (alſo mit Ausſchluß 
der Alleinbetriebe) nach Stellung und Geſchlecht eingetragen. 
Die Tabelle 2b enthält außerdem noch eine Eintheilung nach 
ſechs Betriebsgrößenklaſſen. Zunächſt mögen den in Tabelle 2a 
enthaltenen Ziffern die im Jahre 1882 gefundenen zur Seite 
geſtellt werden: 


Stellung im Gewerbebetriebe Gewerbeklaſſen 
XXa|XXb XXd| XXe| Gr. XX 
Geſchäftsleiter rc. . 1111| 197 | 22 | 48 | 1378 


Verwaltungs: und techniſches Aufſichts⸗ 


perfonal . . 43 147 | 3; 9 | 202 
Sonftige Hülfsperſonen (einſchl. mit⸗ 
arbeitende Familienangehörige) 3872 2520 862 | 184 7438 


Summe 5026 |2864 | 887 | 241 | 9018 
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Setzt man hierfür bie progentalen Ziffern, bezogen auf je 
100 Beſchäftigte in beiden Jahren ein, ſo würden ſich ergeben: 


Stellung im Gewerbe⸗ 


i Gewerbeklaſſen 

betriebe 
XILa XX b Md XXe Gr. XX 
; 1882 || 22,10 | 6,88 2,48 19,92 | 15,38 
Geſchäftsleiter rc. 1895 15,40 7,18 39,88 6,00 | 14,84 
Verwaltungs⸗ und e 1882 0,86 5,18 0,4| 3,78 2,24 
Aufſichtsperſonal. i 1895 | 2,0 15,25 0,79} 4,83! 5,08 
Sonſtige Hülfsperſonen 1882 77,04 | 87,99 | 97,18 | 76,55 | 82,48 
ein] 1 amilienangehörige ||| 1895 || 81,92 | 77,58 | 59,68 | 88,98, 80,14 


So wenig im allgemeinen bei der Gruppe XX zuſammen 
die vorſtehenden Prozentziffern unter einander abweichen, um ſo 
größer iſt der Unterſchied in den einzelnen Klaſſen. Durchgängig 
ſind die Ziffern für das Beamtenperſonal im Jahre 1895 
größere als 1882, eine Erſcheinung, die bei dem allſeitig im 
gewerblichen Leben ſich geltend machenden Uebergange von Klein⸗ 
betrieben zu Mittel⸗ und Großbetrieben nicht beſonders auffällig 
erſcheinen mag. Daß ſich die Prozentziffer der Geſchäftsinhaber 
bei Klaſſe XX a und XXe vermindert hat, it auf ähnliche 
allmähliche Konzentrirung der Betriebe zurückzuführen, und ganz 
beſonders iſt es hier die Errichtung von Straßenbahnbetrieben 
und von Leichenbeſtattungsgeſellſchaften, welche von Einfluß auf 
die Verminderung dieſer Ziffern geweſen ijt. Bemerkenswerth 
find aber zwei andere Thatſachen: Einmal die weſentliche Ver⸗ 
mehrung des Beamtenperſonals bei Klaſſe XXb bez. Gewerbe⸗ 
art XXb1 Binnenſchiffahrt und das andere Mal die hohe Prozent⸗ 
ziffer der Geſchäftseigenthümer in ber Klaſſe XXd Dienſtmanns⸗ 
inſtitute, Fremdenführer. Die erſtere Thatſache darf man wohl 
auf die größere Verbreitung der Dampfkraft in der Schiffahrt 
und die auch aus Tabelle 2a erſichtliche weſentliche Reduzirung 
des eigentlichen Arbeiterperſonals zurückführen, die zweite Be⸗ 
obachtung aber läßt ſich leicht durch die beträchtliche Vermehrung 
der für den Fremden und Einheimiſchen mit geſchäftlichen 


Kommiſſionen, Führungen und ſonſtigen Dienſtleiſtungen be⸗ 


ſchäftigten ſelbſtändigen Perſonen nicht nur in den Großſtädten, 
ſondern beſonders auch in kleineren Gemeinden und den von 


Fremden viel befuchten Gebirgs⸗ und Sommerorten erklären. 
(Fortſetzung des Textes S. 104.) 


Tabelle 2a. Das Perſonal nach ſeiner Stellung im Betriebe und nach Geſchlecht. 
Bezeichnung Inhaber Ver⸗ , Andere Mit: 
der und E posi Gehülfen arbeitende Hils enen 
Gewerbeklaſſenk und Gewerbearten ſonſtige und Bülreau⸗ Sot unb Familien- 
ber Gewerbegruppe Geſchäftsleiter] perſonal Arbeiter angehörige 


XX. Verkehrsgewerbe 


männl. | weibl. 


1. 2. 3. 

a) Landtransport 1370 | 116 

1. Poſthalterei unb Perſonenfuhrwerk 443 40 

2. Straßenbahnen ; 6|. 

3. Frachtfuhrwerk, Güterbeſtätter 921 | 76 

b) Waſſertransport. „ cw sq 442 6 

1. See⸗ und N a E 1| . 

2. Binnenſchiffahrt i won x ECH 6 

d) Dienſtmannsinſtitute, Fremdenführer 248 3 
e) Mo LI einſchl. Todten⸗ 

gräber ; i-e 14 3 


Geſammtſumme | 1804 | 128 


355 | 4 293 | 1 110265 77 34 


E, — x —MM SZ FF Má—— 


männl. weibl. männl. | mete. 


männl. weibl.] männl. weibl.] männl. | weist. 


4. 5. e. 7. 8. 9. Os dk 12. 18. 
198 4 57 7772 51 32 | 48 9429 | 219 
22 2 6 2014 5 8 8 2493 55 
67 38 2043 | 21 : 2154 | 21 
109 | 2 13 3715 | 25 24 | 40 4782 143 
| 
143 234 | 1 1915 4 2 2 2466 13 
2 ; : , ‘ 3 . 
141 ; 234 | 1 1915 4 2 | 2 2463 13 
5 . , 372 | 2 | 5] 625 | 10 
9 . 2 206 | 20 231 23 
| H 
| 


* Ausſchließlich die nur Alleinbetriebe enthaltende Gewerbeklaſſe XX c. Hafen- und Lootſendienſt. 


== 103 === 


Tabelle 2b. Das Perſonal der Gewerbebetriebe nach Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte 
(mit Unterſcheidung der Betriebe nach Größenklaſſen). 


; Inhaber Ver⸗ Tech⸗ Inhaber Verwal⸗ Ge⸗ 
ezeichnun l : e 
Dee mina und waltungs⸗, niſches ee 2 unb tungs⸗, Techniſches paver werbe⸗ 
der ſonſtige Kontor- | Auf- Gehülfen | arbeitende ſonſti tontor | a 15 Gehülfen llaſſen 
Gewerbeklaſſen“ und Gewerbearten dei Hed e 1 juan unb Familien- ici arta: 5 hae ele unb unb 
í reau- | per: reau- í : 
der Gewerbegruppe leiter perſonal | fonal ee eee leiter perſonal e 15 
XX. Verkehrsgewerbe männl. weibl. wënnt weibl. männl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. int. männl. weibl. männl. weibl. arten 
1. MESS 4. | 5. e | v . 9 10. f u. | a 1s. | i |15. | 16. 17. [18. 
In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen. In Betrieben mit 21 bis 100 Perſ. 
a) Landtransport. 2 12881 |13 | 3247 35 2 66 | 11| . 940 5| XXa 
1. Pofthalteret und Seinen 
fuhrwerk 908 2 8| 81] 10); . 11 95 394 2 XX ai 
2. Straßenbahnen ö l 2 e Zu 1|. 9 3|. 37| . | XXa2 
3. Frachtfuhrwerk, Güterbeſtätter 2 1970111 24391 24 2 53 5 509 3| XXa3 
b) Waſſertransport 28 | 369; . 1} 2 4|. 30130 . | 148] . [XXb 
1. See: und Küſtenſchiffahrt ; e Ab 2 Aë : "QUEM . | XXbt 
2. Binnenſchiffahrt e 28 | 369] . 1 2 4|. 30 | 30| . | 148| . | XXbe 
| d) Dienſtmannsinſtitute ac, | 
Fremdenführer. ; 21; 2| . | 5] 85 1 89 XXd 
| e) Leichenbeſtattung einſchl. 
Todtengräber . n h IJ. 36| 7] . |. 2|. 4 | 2|. | 88|. |XXe 
| Summe 30 [3297/22 | 33 |54 [126 | 2 | 101 | 43] . [1265| 5 [Gr. XX 
| 
| In Betrieben mit 6 bis 10 Perſonen. In Betrieben mit 101 bis 500 Perf. 
a) Landtransport 151 7] 15 2 5 11076/10] . | 1 3|. 29 | 16] . | 761| 5|XXa 
1. Bofthalterei und Ser | 
fuhrwerk ; 50 1| bi 1 318| 1] . |. Ei b 1 . | 192| . | XXa1 
2. Straßenbahnen DW ; ps > n 24 | 15 | . | 569! 5 | XXa2 
3. Frachtfuhrwerk, Güterbeſtätter 101! 61 14! 1 5 | 758 9] . 1 ; : ; l ; . 1XXa3 
b) Waſſertransport . 2210 . | 34 | 189] . L4 Ss os 56 | 89; 1 | 523 1 | XXb 
1. Gee: und pee wang l l . e HI e E ps je alla 35 "e . |. [XXbi1 
2. Binnenſchiffahrt 22; . | 10; . | 34 | 189]. Liz 2:7. s 56 | 89 | 1 | 523| 1 | XXbe 
d) Dienſtmannsinſtitute 1c, ) | 
Fremdenführer. 3 28| . . |. [139| . ; . 148| . | XXd 
e) Leichenbeſtattung einſchl. | 
|  Vobtengrtüber . . . . . I. 2}. - | 22] 4] . |. E : T E. . |. [XXe 
Summe | 177| 7 27 2 39 [1315/14] 1| 1]|145] . | 85 [105 | 1 [1432| 6 [Gr. XX 
In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen. Qu Betrieben mit über 500 Perf. 
ga) Landtransport 633 38 2 4 687 2 $ 3|. 38 19 | . [1427/16 | XXa 
1. Poſthalterei und Berfonen | 
fubrwerf. . . 19) 4 4 1 2 202 à ^ 3|. 38 19 | . 142716 | XXa1 
2. Straßenbahnen . M Ke et Shab a Tia d A RW Eq . |. [XXa2 
3. Frachtfuhrwerk, Güterbeſtätter 44 [311 1 | 478| 2]| . |. "E "de . |. [XXa3 
b) Waffertransport . . . . 9 1| 91.125 | 153! . | . |. 3 [ 33 | 28| . | 533] 8| XXb 
1. Geez und lan * NE" £A ada e e "M E P uu ; NEI , |. [XXbi1 
2. Binnenſchiffahrt : e H 1 99 25 153 ; : 3|. 33 28 | . 533 3 | XXba2 
d) Dienen lle ꝛc., | | 
Fremdenführer. 5 3 86 XXd 
e) Leichenbeſtattung Or | 
Zodtengräber . . . Ir 5j. 2| x & (01 9]. ls TE e TERS Xe 
SH 82| 1 52 2 | 29 | 996/11] . | d DE 47 | 196019 [Gr. XX 


| 
»In dieſer und den folgenden Tabellen find bie Gewerbeklaſſe XX c, welche nur Alleinbetriebe enthält, fowie bie bei einzelnen TRO 
Hotten nicht vorkommenden Kopfüberſchriften für Stellung im Berufe und Gewerbearten weggelaſſen. 


Nunmehr noh einige Worte zu Tabelle 2b unb zwar zu: 
nächſt betreffs des prozentalen Antheils der verſchiedenen Berufs: 
ſtellungen an der Geſammtheit aller Beſchäftigten in den einzelnen 
Größenklaſſen. Setzt man dieſe Geſammtzahl — 100, ſo würden 
ſich nachſtehende Ziffern ergeben: 


Stellung im Gewerbe⸗ Größenklaſſen 

betriebe 1—5 | 6—10 | 11—20 21—100 101-500 über 500 

Perſonen 

Geſchäftsleiter 28,63 11,62 7,08 8,30] 8,17 0,29 
Verwaltungsperſonal. 0,39 1,83 4,60 6,55 4,79 3,38 
Auffichtsperſonal 0,62 2,46 2,47 2,79 5,98 2,28 
Andere Gehülfen 68,56 83,96 85,85 82,36 81,06 | 94,10 
Mitarbeitende 


Familienangehörige 1,80 0,13 


Man kann nicht ſagen, daß die obigen Ziffern und ihre 
Stellung in den einzelnen Größenklaſſen der Betriebe ganz 
analog denjenigen anderer Gewerbegruppen wäre. Schon die 
ungewöhnliche Thatſache, daß in den Betriebsgrößenklaſſen von 
21 - 500 Perſonen fih prozental mehr Geſchäftsleiter vorfanden, 
als in der kleineren Klaſſe von 11 — 20 Perſonen ift De- 
merkenswerth, ebenſo auch der Gegenſatz, der ſich innerhalb der 
genannten zwei Größenklaſſen zwiſchen den Ziffern für das Ver⸗ 
waltungs⸗ und für das Aufſichtsperſonal zeigt. Hier liegen 
beſondere Verhältniſſe der in Frage kommenden Gewerbezweige 
vor, insbeſondere die ſchon in der Einleitung eingehender 
beſprochene Organiſation der Dienſtmannsinſtitute. Trotz alledem 
wiederholen ſich im allgemeinen die bei allen Gewerbegruppen 
beobachteten Erſcheinungen: Abnahme der prozentalen Ziffer der 
Geſchäftsinhaber mit der ſich mehrenden Größe der Betriebe, 
ebenſo geringe Anweſenheit und gänzliches Fehlen von mit⸗ 
arbeitenden Familienangehörigen in den größeren Klaſſen, Ueber⸗ 
wiegen des Aufſichtsperſonals in kleineren, des Verwaltungs⸗ 
perſonals in größeren Betriebsgrößenklaſſen, endlich weſentliches 
Uebergewicht der eigentlichen Gehülfen und Arbeiter in den 
Klaſſen mit mehr als 500 Perſonen. Denn, während in der 
Klaſſe 1—5 Perſonen auf je 100 Arbeiter rc. etwa 43 Geſchäfts⸗ 
inhaber und Beamte entfielen, ergaben ſich in der Größenklaſſe 
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101—500 Perſonen nur etwa 23 und in der letzten Klaſſe nur 
noch etwa 6 Perſonen der leitenden Gewerbthätigen. 

Eine weitere Gliederung und zwar der eigentlichen Arbeiter 
und Gehülfen nach Alter und Geſchlecht enthalten die Tabellen 
3a und 3b. Von den 10342 ſonſtigen Gehülfen und Arbeitern 
waren 10128 männliche und 76 weibliche Perſonen über 16 
Jahre alt, während außerdem noch 137 männliche und eine 
weibliche Perſon unter 16 Jahren gezählt wurden. Hierzu 
geſellten ſich noch 89 mitarbeitende Familienangehörige, darunter 
4 jugendliche. Setzt man die Zahl der ſonſtigen Gehülfen ꝛc. 
== 100, fo ergeben fid) nachſtehende Prozentziffern: 


XXa! XXb ; XXd | XXe Gr. XX 
Gehülfen rc. über 16 Jahre | 98,71 | 98,23 | 99,73 09.191 98,66 
z - unter 16 Jahren 1,29 1,77 O,27| 0,88 1,34 
Lehrlinge überhaupt 0,46 0,69) . : 0,47 
Davon im Haushalte des | 
Unternehmers. | 0,04| 0,82; . : 0,09 
Mitarb. Familienangehörige 1,02 0,21, 1,34 v 0,84 
Lehrlinge des Verwaltungs⸗ 
perſonals . 0,20 0,36 0,44 0,22 


Es zeigt fid) aus den abſoluten, wie auch relativen Ziffern, daß bie 
Zahl der jugendlichen Arbeiter, beſonders aber die der Lehrlinge, eine 
ſehr geringe ift, daß aber in der Klaſſe XXd verhältnißmäßig viel 
Familienangehörige gewerbthätig waren, wenngleich im allgemeinen die 
Betheiligung derſelben an der Ausübung des Verkehrsgewerbes eine ſehr 
unweſenkliche iſt. Zieht man weiterhin die Tabelle 3b heran und be⸗ 
rechnet die entſprechenden relativen Ziffern, bezogen auf je 100 Arbeiter 
und Gehülfen der einzelnen Betriebsgrößenklaſſen, ſo würde ſich ergeben: 


Größenklaſſen der Betriebe 
, 1—5 |6—10|11—20 |21 - 100/101-500; üb. 560 


Perſonen 
Gehülfen ꝛc. über 16 Jahre 96,96 99,10 | 99,21 | 99,60 99,93 | 98,48 
z e unter 16 Jahren. , 8,04| 0,90 0,79) 0,40) 0,07] 1,52 
Lehrlinge überhaupt . . . . . | 1,231, 0,23} 0,40) 0,17 ; 
Darunter im Haush. d. Unternehmers || 0,24) . | 0,10] . 
Mitarbeitende Gamilienangehdrige . | 2,62 Gul . : A 
Lehrlinge des Verwaltungsperſonals 0,06| 0,28 0,50 0,80| 0,07 


Es iſt eine wohl bei ſämmtlichen Gewerbegruppen wiederkehrende 
Erſcheinung, daß mit der Vergrößerung des Betriebs mehr und mehr die 
erwachſenen Arbeiter hervortreten und ſich relativ die Zahl der jugend⸗ 
lichen Arbeiter und Lehrlinge vermindert. Fortſetzung des Textes f. S. 106.) 


Tabelle 3a. Innerhalb der Betriebsſtätte beſchäftigte Gehülfen ꝛc., auch Familienangehörige. 
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Bezeichnung Gehülfen und Arbeiter Lehrlin Mitarbeitende 
ge ewe 2 $ 
bet 3 verei] Familienangehörige mech 
Gewerbeklaſſen und Gewerbearten | im Haus. wal 
N über 16 Jahre unter über- | falte SE über 16 Sue unter perfonals | 
der Gewerbegruppe 16 Jahren haupt des Unter- Frauen | 16 Jahren 
ee N fp!!! 
XX. Verkehrsgewerbe männl. weibl. männl. weibl.] männl. 9 männl. weibl. männl. weibl.] männl. 


1. 2. 8. 

a) Landtransport. 7671 51 

1. Poſthalterei und Perſonenfuhrwerk 1993 5 

2. Straßenbahnbetri br 2042 | 21 

3. Frachtfuhrwerk, Güterbeſtätte 3636 25 

b) Waſſertransport 1881| 4 

Binnenſchiffahrt . . . | 1881| 4 
d) Dienſtmannsinſtitute x., Fremden⸗ 

führer . cae a us ue d edo LL. 2 
e) Leichenbeſtattung, einſchl. Zobten- 

grä ben 205 | 19 


Geſammtſumme |10128 | 76 


— JOD eem 


Tabelle 3b. Innerhalb der Betriebsſtätte beſchäftigte Gehülfen und Familienangehörige 
(mit Unterſcheidung nach Betriebsgrößenklaſſen). 


"eL « , , Mitarbeitende Lehr⸗ Gehülfen und Lehr⸗ 
Gehülfen und Arbeiter | Lehrl "t: i siR 
FAN Bezeichnung FEE Soe Familienangehörige DN Arbeiter Lehr: eg 1 
Ww 4 is SW | im xi) | Bers unter pi i 1 ; Ber- 
Gewerbe eklaſſen ën Gewerbearten über unter über- (aus über unter | waf üb 16 füber⸗ wal⸗ 
e mn > thete tungs-] über hauptſ ‘ete Itungs- 
de | > Gewerbegruppe 16 Jahre | 16 Jahren haupt ieh. Frau-] 16 Jahre | 16 Jahren | perio. | 16 Jahre SEH p Frau- perio - 
Verkehrsgewerbe NEL AE nals "| | e nals 
männl. weibl. männl. weibl. männl., nend männl. weibl, männl. weibl. männl. mann! meist. | mánnt | männl. männl. 
u 1. kb Late | 5. | 6. | ST tz ug EI E HE SE ae XE 
: Ka ; In Betrieben mit 1 ee 5 Weu Ju Betrieben mit 21 bis 100 Peri. 
* T transport RK" 2798]1315]1-82.]|] . 1981; 2 29 | 46 1 | 2 939| 5 1 
Lo codi und Bin 
| fur 893| 215 LI à; 046294 9.44 i 1 2 
Bitten KA BL 3. ue E e Af es ; 37 i ; i 
rachtfuhrwerf, Güter- i 
y TE befi EE cU. .[1902| 11] 68 | . | 30 | 1 22 | 38 1 2 508| 3 1 e 7 
y nat 
b. e KEEN 852 17 9 6 1 EES WEN 5 
nidifabrt . . . .| 352 17 9| 6 béi ,. DE DO Dp «a 
Die iſtmannsinſtitute ꝛc., | 
cer mbenführer Es ut ub E E BELA ux 4 T ud su 
22 leid jenbeftattung "iit 
Lot tengraber . A 26| 6 Lp. = 88 e TE DE 
— Sine 3197|21|100 | 1 | 40 | 8 30 30 [53 Kg 11 2 12605 [ 5 ][ 2 [1 10 


S Betrieben mit 6 bis 10 i In Betrieben mit 101 bis 500 Peri. 


a) Landtransport 106510 cT T T ig ea ie eM E 
+ 1 $. d t ` unb ped onen: 
7 „ Dirt „ wd S56] 3 Ed uq. . | 192 
) zafenbaßnbetrich . "un à; ; e . | 568| 5 | 1 5 
3. Fradtfugriert, Güter: 
beftätter B . . a 750 9 9 1 
sient Eoi. DE did 1 2 | 523| 1 
"s zinnenſchiffahrt. 55x51 A88 1 2-4 928].1 1 
d 1) Di ienfimannginftitute ac, 
Fremdenführer 28 148 
Ke ] 
e) Oe n Mulch 
Dh engräber. . . Ga Os i i C EC, E EN oe EG LSC 
gene i505'34|39 1 . | 8 |. 1 2 ET Sp T 3 1431) 6 | 1 5 | 1 


In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen. 


Banbtransport muss) SL 915.1 $1 $3] u ER la sa: 16 
oſthalterei und Peronen ed 
fuhrwert s Mie í 199 3 3 1 A : š 
zenbahnbetrieb E 4 1 1427| 16 16 
Frachfuhrwert, Güter⸗ 

+ ` beftätter S 2 . | 476 2| 2 1 e . 

KE Baffertransport. „„ 2 4592) SI HE 
pes 6 „ iT 2 522] 3| 11 
„ienſtmannsinſtitute c, 

Fremdenführer 85 [1 

D un Se 
Todtengräber KS F i ee bal 
¥ iio 988 116 [..| 4] $1.5 | 5 194919 16 


geitfcheift des Königl. Sachi. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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So auch beim Verkehrsweſen, nur daß in der letzten Größenklaſſe, 
verurſacht durch eine erhöhte Anzahl jüngerer Hülfskräfte in Gewerbe— 
art XX bes, noch einmal die Prozentziffer der jugendlichen Perſonen 
ſich gehoben hat. Familienmitglieder treten nur in kleineren Betrieben 
gewerbthätig auf, dagegen bedürfen größere Betriebe eines vermehrten 
Verwaltungsperſonals und mit ihm ſteigt auch die Relativziffer der 
daſelbſt beſchäftigten Lehrlinge. Nur die größten Betriebe enthielten 
keine Lehrlinge des Verwaltungsperſonals. Von Intereſſe iſt es zu 
beobachten, daß die Prozentziffer der Lehrlinge ſtets unter der der 
jugendlichen Arbeiter bleibt und diejenige der im Haushalte des Unter⸗ 
nehmers wohnenden Lehrlinge eine verſchwindend kleine, ſelbſt in den 
wenig umfangreichen Betrieben, iſt. 


Der Antheil des weiblichen Geſchlechts an der Zahl der 
beſchäftigten Perſonen betreffs der Stellung im Betriebe und des 
Alters geſtaltete ſich, bezogen auf je 100 Perſonen, wie folgt: 


Größenklaſſen der Betriebe 
1—5 | 6—10 | 11—20 21-1001 101-500 üb. 500 


Perſonen 
Geſchäftsleiter . 8,51 6,12 1,20 1,56 
Verwaltungsperfonal . 6,90| 3,70 


Techniſches Auſſichts⸗ 
perfonal . . , à ; : 
Gehülfen ꝛc. über 16 Jahre 0,65 1,06 1,10 
„unter 16 Jahren 0,99 : 
Familienangehörige über 
16 Jahre 
Familienangehörige unter 
16 Jahren e | 


Unter den mitarbeitenden Familienangehörigen haben bie 
Frauen einen weſentlichen Antheil, desgleichen iſt derſelbe nicht 
unbedeutend in den kleineren Betriebsgrößenklaſſen bei den 
Geſchäftsinhabern und dem Verwaltungsperſonale. Doch konzentrirt 
ſich hier zumeiſt der weibliche Antheil auf die Gewerbearten der 
Klaſſe XXa (Landtransport), ſpeziell auf XXa3 (Frachtfuhr⸗ 
werke). Unter den 77 weiblichen Gehülfen ꝛc. befanden ſich 32 
verheirathete Frauen, auch zumeiſt in Gewerbeklaſſe XX a. Die 
vielleicht auffallende Erſcheinung einer weiblichen Perſon unter 
dem techniſchen Aufſichtsperſonale erklärt ſich durch die Anſtellung 
der Tochter eines Betriebsinſpektors (Gewerbeart XXb2), die 
ihrem Vater zur Unterſtützung beigegeben war. 


Wie bei den meiſten anderen Gewerbegruppen waren auch in 
Gruppe XX einige Arbeiter 2c. beſchäftigt, welche ſtreng genommen be- 
züglich ihrer Berufsthätigkeit nicht dieſer Gruppe angehörten. 

Die Aufzeichnung derſelben bezieht ſich nur auf den Tagesbeſtand 
vom 14. Juni 1895, und zwar wurden daſelbſt gezählt: 


a XX b XXd Me Gr. XX 


0,951 
0,40; 0,42 0,97 


63,86| 50,00 


25,00| . 


Arbeiter überhaupt . 7788 1919| 874, 226 10307 
Davon Lee eine ewerbl. Beſchäftigung 7121 1665 374 202 9362 
ſonſtige z 667, 254 24| 945 
Bon Den Arbeitern mit gewerbl. Be⸗ 
ſchäftigung gehörten der eigenen 
Gewerbeart an . . 116812|1648| 374 | 193| 9027 
einer anderen Gewerbeart der Gr. XXan | . ; ; : : 
einer anderen Getverbegruppe an 309 17 9| 835 


Hiernach waren andere, der Gruppe XX, nicht aber der betreffenden 
Gewerbeart angehörige Perſonen gar nicht vorhanden, dagegen zählte 
man 945 — 9,57 Prozent ſonſtige Gehülfen und Arbeiter, wie Wächter, 
Auſwärter, Küchenperſonal der Dampfſchiffe, ſonſtiges Perſonal der 
Straßenbahnen und des Frachtfuhrwerksverkehrs, welches nicht zum Fahr— 
dienſt gehört (Wagenwäſcher ꝛc.). Endlich gehörten 335 Arbeiter nicht 
der Gewerbegruppe XX an; von ihnen ſeien hier erwähnt: 


8 Vertreter der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei in Gewerbeklaſſe XX e, 
65 Wan G0, in den Gewerbearten XX a1 (8), XX a2 (52) und 
Xas (5 
55 Schloſſer in den Gewerbearten XXaı (1) und XXas (54), 
54 Vertreter der Maſchinen ꝛc.⸗Induſtrie, darunter 27 Stellmacher, 
in den Gewerbearten XXaı (15), XXas (36) und XXas (3), 
21 Sattler in den Gewerbearten XX a1 (9), XX a? (11), XXas (1), 


106 


7 Tiſchler in den Gewerbearten XX a2 (5), XXas (1) und in ber 
Gewerbeklaſſe XX e (1), 
11 Schneider in den Gewerbearten XXaı (1) und XXaa (10), 
5 Zimmerer in den Gewerbearten XX as (4) und XX bə (1), 
106 Vertreter des Handelsgewerbes in ben Gewerbearten XXaı (2), 
XXas (88) und XX b2 (16). 


Hauptſächlich war es ſonach bie Gewerbeklaſſe XXa, welche viele 
nicht zur Gruppe XX gehörige Arbeiter enthielt. 


8. Benutzung von Motoren in Hauptbetrieben, nichtkontinuir⸗ 
liche Betriebe, Geſammtbetriebe und Unternehmungsform der 
Betriebe. 


Bei der Zählung vom Jahre 1895 wurden im Vergleiche 
zu allen Hauptbetrieben nur ſehr wenige Betriebe gefunden, 
welche Motoren verwendeten. Die Gruppe XX ſchließt ſich in 
dieſer Hinſicht einigen anderen, wie z. B. Gruppe XV, XVII 
und XXI, an, wenigſtens bezüglich der gezählten ausgeübten 
Pferdekräfte. 

Von den 213 Motoren⸗Hauptbetrieben entfielen allein 202 
auf Betriebe der Dampf- und Segelſchiffe, deren ausgeübte Kraft 
leider nicht in Pferdekräften verzeichnet wurde. Von den übrigen 
11 Betrieben wurden im Ganzen 51,5 Pferdekräfte ausgeübt. 
Unter dieſen 11 Betrieben waren ferner 2 Betriebe mit Dampf 
9 Pferdekräfte), 7 mit Gas (39,5 Pferdekräfte), einer mit Benzin 
Oé Pferdekräfte) und 4 mit Elektrizität. Auch bei letztgenannten 
iſt die Kraftleiſtung nicht feſtgeſtellt worden. Sämmtliche Be⸗ 
triebe gehörten der Gewerbeklaſſe XXa an. Die obenerwähnten 
202 Dampf- und Segelſchiffbetriebe fanden fih ausſchließlich in 
der Gewerbeart XXb2 vor (darunter ein Nebenbetrieb). 

Was die Größenverhältniſſe der Motoren⸗Hauptbetriebe 
betrifft, ſo zählte man: 


Betriebe mit 1—5 Perſonen = 151 und zwar ausſchließlich 
Schiffs betriebe, 


: e 6—20 =: — 45, darunter 42 Schiffsbetriebe 
u. 2 Gasbetriebe in XXa3, 
e s 21u. mehr - = 17, darunter 8 Schiffsbetriebe, 


ferner aber 2 Dampf⸗, 5 Gas⸗ und 1 Benzinbetrieb mit zu- 
ſammen 49,0 Pferdekräften, ſowie auch 4 Elektrizitätsbetriebe. — 
Freilich würden ſich die Ziffern der Elektrizitätsbetriebe in den 
folgenden Jahren durch die Einführung vieler eleklriſch betriebener 
Straßenbahnen in verſchiedenen Städten Sachſens wohl weſentlich 
höher geſtellt haben, während man es im Jahre 1895 nur mit 
Straßenbahnbetrieben in den Städten Dresden, Leipzig, Chem: 
nitz, Döbeln und Rieſa zu thun hatte. 

Arbeitsmaſchinen fanden in der Gruppe XX gar keine 
Verwendung. 

Auch die Gruppe XX enthielt eine Anzahl Betriebe, welche 
nicht das ganze Jahr hindurch thätig waren; die nachſtehende 
Tabelle 4 lehrt, daß von den in Tabelle 1 enthaltenen 
5890 Hauptbetrieben 333 — 5,05 Prozent als Saiſon⸗ 
betriebe zu bezeichnen und daß von den 16539 durchſchnittlich 
beſchäftigten Perſonen 2571 — 15,55 Prozent in ſolchen nicht: 
kontinuirlichen Betrieben thätig waren. Die Saiſonbetriebe be⸗ 
ſchränkten fich allerdings nur auf die Gewerbearten bez.⸗Klaſſen XX ai 
(30 Betriebe = 2,69 Prozent mit 71 Beſchäftigten = 2,32 Prozent), 
XXas (128 Betriebe = 5,25 Prozent mit 350 Beſchäftigten 
— 5,91 Prozent), XXb2 (174 Betriebe = 56,31 Prozent mit 
2147 Beſchäftigten = 84,13 Prozent) und XXe (1 Betrieb 
= 0,13 Prozent mit 3 Beſchäftigten — 0,30 Prozent). 

Es iſt erklärlich, daß bie Gewerbeart XXb2 mehr als die 
Hälfte Betriebe enthält, welche, wie aus Tabelle 4 hervorgeht, 
nur während des Frühjahrs bis zum Herbſte thätig find, weil 


bie kalte Jahreszeit einfach bie Fortſetzung der Binnenſchiffahrt 
verbietet. Von allen Saiſonbetrieben zuſammen arbeiten nur 
drei während voller elf Monate, 262 waren außerdem noch 
über ein halbes Jahr thätig, während die Betriebszeit von 
11 Saiſonbetrieben unter einem Vierteljahre verblieb. Die 
meiſten nichtkontinuirlichen Betriebe waren im Juni thätig, faſt 


Tabelle 4. 


Von den Betrieben ſind in vollem 


Ge, | Sauptbetriebe, | 


ell are tie be Betriebe 

Wo E M —— 

NT Ee 110 10 8 766422 
nm 


Per: 


jonen 
3. 


e? 
2. 


4.| 5. 6. T. 10. | 11. | 12. | 13. 


XXa |158| 421 11 | 28| 31 | 24 19 211356 
mra] goi mi. di Hr 2 8 aara. 
Nas 128 350.10 27 24 20 11 14 |11/ 5 6 
XXbe | 174 | 2147 [313 |101| 38 15 3| 1 

Ne i ET NF : ek 

Gr. XX 333 | 2571 3| 24 |129 | 69 


Hausinduſtrie war, der Betriebsweiſe ber in Gruppe XX 
nig d dig Gewerbezweige entſprechend, nicht im Verkehrsweſen 
zu finden. 

Die Zahl der Hauptbetriebe, welche in Tabelle 1, S. 100/101, 
eingeſtellt war, bezog ſich auf jeden Betrieb der einzelnen 
Gewerbearten ohne Rückſicht, ob nicht mehrere ſolche Betriebe 
einen größeren Geſammtbetrieb bildeten. 


Tabelle 5. 


Zahl und Perſonen der Hauptbetriebe, auch Kraftleiſtung der Maſchinen. 


Jor ess 


gleichviel arbeiteten etwa von April bis Oktober, dagegen befanden 
ſich im Januar und Februar nur 35 bez. 37 Betriebe in Arbeit 
und zwar faſt ausſchließlich ſolche der Gewerbeklaſſe XXa. 
Dafür freilich kann man auch beobachten, daß zu keiner Jahres- 
zeit mehr als 79,0 Prozent der Saiſonbetriebe von Klaſſe XXa 
in Thätigkeit ſtanden. 


Von den Betrieben ſind in vollem Betriebe 
in den Monaten 


| 8 | 8 La 
— Q — E | 
2 S S S 3 8 3 
15. 16. 17. 18. 19. | 20. 21. | 22. 23. 94. | 925. 
37 85 105 , 115 | 124 | 119 113 124 | 115 70191 
6| 14 18 24 28 23 24 23 15 11 8 
311 71 92 91 96 96 89 | 101 | 100 59 | 29 
. 1125 | 178 174 | 1721 1741| 174 1 2741170) 1451 18 | 
" 1 1 | d d 1 1 1 " : 


40 | 22 | 2218] 5 ; IET 210 | 279 | 290 | 299 | 294 | 288 | 299 | 286 | 215 | 55, 


Hier im Verkehrsgewerbe wird es jedoch häufig vorkommen, 
daß einzelne Betriebe verſchiedener Gewerbearten in einer Hand 
vereinigt ſind, z. B. Perſonen⸗ und Frachtfuhrwerksverkehr oder 
Binnenſchiffahrt mit Handelsgewerbe, Baggereibetrieb ꝛc. Es iſt 


daher durchaus erklärlich, daß die Zahl der in nachſtehender 
als 


Tabelle 5 enthaltenen Hauptbetriebe weſentlich geringer iſt, 
die der Tabelle 1. 


Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ u. Motorenbetriebe mit Perſonen (einſchl. Geſchäftsleiter) Hauptbetriebe 
m = | m | : | davon 
1—5 6 —90 | 21 — 100 | über 100 im Ganzen Belammtbeiziehe 
Bez | Ber: Pferde⸗ Ber Per⸗ pferde Per⸗ See, Be⸗ | Per: Pferde⸗ Be: | Per: Pferdes Be- | Per- Pferde⸗ 
| triebe | jonen "tefte | triebe fonen kräfte sn = | kräfte 1 = | kräfte] triebe fonen kräfte triebe Í onen kräfte 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. d > e 16. 17. || 18. | 19. | 30. 
XXa 150315713856 28,0 233 | 2074 | 45,0 | 82 |1233. 1460. 5 2317 36,0 | 3344 10983 255,0 139 | 1290 211,0 
XXb 73| 147| 452 114,0 29 | 2791 . | 8 | 301 | 9 |1337 5,0 260| 2442 119,0] 24 767 5,0 
XXe 81 f ; ‘ . ; s i i 5 5| . 
 XXd|1212| 19 44 110] . | 7| 217 | 9| 287 1250| 1870| . | 1| 42 
Ziel 730 9| 21 1 4 84| . | 4| 172 w . | 751| 1007 4| 135 


Gr. XXI 3523 1746 | 4373 | 142,0 


Beſonders fällt die Verminderung der Hauptbetriebe für 
die Gewerbeklaſſe XXb ins Auge; hier zählte man nur 187 Ge⸗ 
hülfen 2c. ⸗Betriebe, während es in Tabelle 1 236 waren. 
Vielfach werden wohl hier kleinere Schiffereibetriebe nicht mehr 
eingeſtellt worden ſein, da ſie ſich größeren Betrieben anderer 
Gewerbegruppen angeſchloſſen haben. Zieht man die einzelnen 
Größenklaſſen näher in Betracht, ſo ſieht man, daß lediglich die 
kleineren Betriebe bis 20 Perſonen nicht ſo zahlreich in Tabelle 5 
M find, als in Tabelle 1; in beiden Tabellen zählte man 
näm 


280 2547 | 45,0 | 51 |1923 |146,0| 10 |3941 | 41,0 |5610 | 16307 374,0. 168 | 2234 | 2100 


Tabelle 1 Tabelle 5 Differenz 


Betriebe mit 1—5 Perſonen | 2011 1746 — 265 
z ; 6—20 z 302 280 — 22 
: z 21—100 =: 44 51 + 7 
z über 100 = 10 10 b 


Es zeigt fih alfo fogar in der Größenklaſſe ,,21— 100" 
Perſonen eine Vermehrung ber Betriebe. 
Weſentlich größer, als früher angegeben, iſt die Zahl der 
ausgeübten Pferdekräfte in den Motorenbetrieben. Während 
14 * 


S. 106 nur 51,5 Pferdekräfte einzuſtellen waren, zeigt bie Tabelle 5 
deren 374,0; es müſſen demnach nicht allzuſchwache Motoren 
noch bei dieſer Zuſammenſtellung der Gruppe XX zugerechnet 
worden ſein. Beſonders bemerkenswerth iſt die Aufführung von 
119,0 Pferdekräften bei der Gewerbeklaſſe XX b, da hier bei der 
früheren Aufſtellung nur Dampf- und Segelſchiffe ohne Angabe 
der ausgeübten Pferdekräfte genannt waren. 

Verhältnißmäßig gering ijt die Zahl der in Spalte 18—20 
näher erwähnten Geſammtbetriebe; nur 168 Geſammtbetriebe 


Tabelle 6. 
| Bon den 
Mitinhaber:, Gehülfen- oder 
| Motorenbetrieben XXa 
find folde Betriebe] Perſonen 
1. 2. 3. | 4. 
einer einzelnen Perfor . 1793 | 6626 | 166 
mehrerer Geſellſchafter. 40 634 | 14 
eines Vereins > | 
einer Kommanditgeſellſchaft 1 55 Eo 
einer Aktiengefellihaft . . . 7 2165 7 
einer eingetragenen Genoſſenſchaft , | 
einer Geſellſchaft mit beſchr. Haftpflicht | 
einer anderen wirthſchaftlichen Kor: | 
poration . 
einer randeren kommunalen Korporation | 
Gumme | 1841 " 9480 an 0 187 
| 


Aus ihr geht hervor, daß bezüglich der Zahl die Betriebe, 
welche ſich im Beſitze mehrerer Perſonen oder wirthſchaftlicher wie 
kommunaler Vereinigungen befinden, nur ſehr ſchwach ver⸗ 
treten ſind, daß aber doch bezüglich der beſchäftigten Perſonen 
ein erheblicher Theil aller Angeſtellten ꝛc. auf dieſe Betriebe 
entfiel. Beſonders groß war deren Zahl bei den Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, denn während beiſpielsweiſe auf je einen Betrieb einer 
einzelnen Perſon etwa 4 Beſchäftigte kamen, ſteigerte ſich dieſe 
Durchſchnittsziffer bei Betrieben mehrerer Geſellſchafter auf etwa 
14 Perſonen, bei denen einer eingetragenen Genoſſenſchaft auf 
50 Perſonen und bei einer Aktiengeſellſchaft auf etwa 231 Per⸗ 
ſonen. Die in Tabelle 6 genannten Betriebsformen fanden ſich 
durchaus nicht in allen Gewerbeklaſſen vor; Betriebe einzelner 
Perſonen und mehrerer Geſellſchafter zeigten fih in allen Klaſſen, 
ſolche nur von Aktiengeſellſchaften in drei, von eingetragenen 
Genoſſenſchaften in zwei Klaſſen, während die ſonſtigen Formen 
des Beſitzverhältniſſes nur in je einer Klaſſe vorkamen, ba- 
gegen Betriebe von Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, von 
Innungen, Gewerkſchaften, Gemeinden, ſowie des Staats und 
Reichs nicht vertreten waren. 

Im Jahre 1882 zählte man 1774 Betriebe einer einzelnen Perſon 
(mit 5415 Beſchäftigten), 50 Betriebe von mehreren Geſellſchaftern (401), 
19 Betriebe von wirthſchaftlichen Geſellſchaften und Genoſſenſchaften (3095) 
und 3 Betriebe kommunaler Korporationen (37). — Prozental würde 


fih ſomit nachſtehender Vergleich mit den Ergebniſſen vom Jahre 1895 
anſtellen laſſen: 


Von je 100 Betrieben waren 


1882 | 1895 

Betriebe von einzelnen Perſonen 96,10 | 96,02 
z s mehreren Geſellſchaftern . „ ciel 2 | 2,78 

e e mirthichaftlidhen Korporationen ac. || 1,08 | 1,15 

= e kommunalen Korporationen 2c. 0,16 | 0,05 


Gewerbeklaſſen 


OO xXx% O 
mm Perſonen stricte Perſonen [tee Perſonen Betriebe, Perſonen 
| 


| 2369 | 38 | 658 


= 2,99 Prozent ber in Spalte 15 eingeftellten mit 2234 Ber: 
jonen = 13,70 Prozent der Summe in Spalte 16 wurden gezählt, 
während naturgemäß ein hoher Prozentſatz der durch Motoren 
ausgeübten Pferdekräfte (57,76 Prozent) dieſen Geſammtbetrieben 
angehörte. 

Was nun das Beſitzverhältniß der in Spalte 15 ein⸗ 
geſtellten Hauptbetriebe (mit Ausſchluß der Alleinbetriebe) an⸗ 
belangt, ſo giebt Tabelle 6 darüber Auskunft. 


Gewerbegruppe | 


XXe XX 


| 


XXd 


| 
| 
| 
b. | 6. | 7. | 8. 9. 10. 11. 
844 32 | 417 12 se 2003 7953 | 
1 2 | 3 84 58 805 | 

. 2 32 2| 32 

Es ; 1 55 

1440 |. 2 91 16 | 3696 
2 3 197 1 3 4 200 | 
E | 1 1 1 1 | 

\ 

| 1 35 | 1 35 | 
| | oi 7 1 7 
| 21 | 277 2087 | 12784 | 


| 


| oder es kamen auf je 100 beſchäftigte Perſonen 1882 | 1895 
Betriebe von einzelnen Perſonen . 60,52 62,21 

= e mehreren Geſellſchaftern . 4,47 | 6,39 

z wirthſchaftlichen Korporationen 2c. || 34,59 | 31,44 

z = fommunalen Korporationen ac. 0,42 | 0,06 


Es zeigt fid) jonah wohl eine geringe Vermehrung der Betriebe 
von wirthſchaftlichen Korporationen, indeſſen nehmen, was die Zahl ber 
Beſchäftigten betrifft, dieſelben nicht relativ zu. Dagegen zeigt ſich eine 
Vergrößerung der Betriebe einzelner Perſonen, wie auch von mehreren 
Geſellſchaftern. 


II. Die einzelnen Gewerbearten und deren Vertheilung 
auf die verſchiedenen Verwaltungsbezirke. 


Wenn man die Vertheilung der verſchiedenen Gewerbe⸗ 
zweige des Verkehrsweſens auf die einzelnen Verwaltungsbezirke 
in Betracht zieht, kommen eigentlich nur die in Tabelle 7 ge⸗ 
nannten vier Gewerbearten in Frage. 

Sämmtliche Gewerbearten und Gewerbeklaſſen, welche nicht 
in Tabelle 7 vertreten ſind, alſo die Klaſſe XXb „Waſſertrans⸗ 
port“, XX a 2 „Straßenbahnen“, Klaſſe XX c „Hafen: und Lootſen⸗ 
dienſt“, zeigen ſich nur in einigen Bezirken des Landes und 
mögen nachfolgend eingeſtellt werden. 

Es fanden ſich Betriebe vor: 


Xa 2 Straßenbahnbetrieb 12 Lu 5 
Stadt Dresden 2 1335 . 
Amish. Großenhain 1 3 
Stadt Leipzig . 1 639 
Amtsh. Döbeln 1 11 
Stadt Chemnitz 1 144 
Amtsh. Plauen 1 21 

„Zwickau 1 22 


XXbı See: unb Küſtenſchiffahrt 


Stadt Leipzig (vergl. ©. 112). 


XXb2 EE 
Stadt Dresden 
Amtsh. Dresden: -Altftadt 
z s — Steujtabt 
: Großenhain 
Meißen 
Pirna 
Stadt Leipzig 
Amtsh Döbeln 
: Grimma 
s Didak. . 
„Chemnitz 
„Zwickau 


XXe Hafen: und eite ee 
Amtsh. Dresden: e 


„Pirna 
Tabelle 7. 
| | 
[Verwaltungsbezirke 


Haupt⸗ | 
betriebe 


1. 2. 


Amtsh. Bautzen 28 
„Kamenz 9 
Löbau 13 
Zittau 36 

Stadt Dresden À 195 

Amtsh. Dippoldiswalde 8 
= Dresden⸗-Altſtadt 5 
„ Dresden-⸗Neuſtadt 26 
< Freiberg. 23 
= Großenhain . 11 
= Meißen 18 

| „Pirna. 65 
Stadt Leipzig 357 

Amtsh. Borna 13 
: Döbeln 16 
„Grimma 33 
Leipzig 12 
O ſchatz 10 
Rochlitz 12 

Stadt Chemnitz 58 

Amtsh. Annaberg 15 
Auerbach 4 
„Chemnitz 15 
„ Flöha 9 
Glauchau. 26 
Marienberg 31 
s SR: s sz? 6 
Plauen 25 
z Schwarzenberg 8 
„Zwickau 30 

Königreich 1117 


| 
E 


Perſonen 


59 


wee 108, == 


| Haupt- | Per- | Neben: 


1 3 
29 1447 4 
2 6 1 
15 48 
26.1] 101 
30 | 200 1 
83 | 688 3 
e 1 
3 : 
5 5 
T. 43 1 
1 1 à 
1 1 1 
1 1 
4 4 


Perſonenfuhrwerk 


| 3054 | 7 


Neben- 
betriebe | betriebe 


SCH bo = o’ 
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Alle bie hier genannten Gewerbeklaſſen und Gewerbearten 


uri fonen betriebe ſind, wie es ſchon aus ihrer Vertheilung auf einzelne Bezirke 


| 
| 
| 
| 
| 


des Landes hervorgeht, zumeiſt abhängig von lokalen und ſonſtigen 
beſonderen ſozialen Verhältniſſen. So wird der Landtransport 
dort beſonders zahlreiche Betriebe aufweiſen, wo er, wie in den 
Großſtädten, einen hauptſächlichſten Stapelplatz und Knotenpunkt 
der Verkehrsſtraßen hat, der Straßenbahnverkehr beſchränkt ſich 
auch, beſonders was die durch ihn beſchäftigten Perſonen betrifft, 
zumeiſt auf die Großſtädte, daneben in untergeordneter Weiſe 
auf einige Mittelſtädte Sachſens. Waſſertransport kann natur— 
gemäß nur in Gegenden blühen, welche flöß- oder ſchiffbare 
Waſſerläufe enthalten; ſeine beſondere Ausdehnung, die größte 
Zahl der Betriebe und beſchäftigten Perſonen findet ſich natür— 
lich in den Verwaltungsbezirken längs der Elbe vor. Die Berufs— 
arten XXd, Dienſtmänner, Fremdenführer und XXe Leichen— 
beſtattung zeigten ſich (mit Ausnahme von Kamenz bei XXe) in 
allen Bezirken; über ihre beſondere Organiſation und Betriebs— 
weiſe iſt ſchon weiter vorn näher berichtet worden (vergl. S. 98). 


-] = bo C2 


XXd Dienftmanns- | yy, Leichenbeſtattung 


inſtitute ꝛc.; 


Fremdenführer einſchl. Todtengräber 
z | Neben: | Haupt- | | Neben- | Haupt- | Neben- ` 
BAUER betriebe | betriebe pe betriebe | betriebe ue betriebe 


5. 6 7 8 9 10 11 12 13. 
75 | 136 | 31 28 28 8 | 30 | 30 | 17 
61 | 110 | 20 2 2 7 6 
60 | 104 | 22 10 12 4 | 81 | Sk | 39 
110 | 156 | 28 27 | 51 3 | 36 | 36 | 10 
122 | 846 9 | 277 | 537| 33 | 39 | 129 6 
67 | 103 | 53 11 11 4 | qv 97 3 
141. [319 | 1:4 38 | 39 | 4 | 23 | 23 
105 | 941 | 18 17 18 4 | 23 | 30 2 
67 | 145 | 38 54| 89 | 17 | 37 | 41 | 11 
233 | 35 | 12 25 | 25| 18 | 15 | 15 5 
84 | 205 | 21 49.| GO} 18. | 35. | 398 | 19 
109 | 310 | 34 65 | 75 36 | 34 | 58 | 11 
140 | 847 4 | 124 | 292 | 10 | 59 | 118 4 
82 | 110 | 28 89:1 sr] 19 ] 19 | 19 5 
53 | 105 7 42 | 60 8 | 29 | 922 | 18 
109 | 175 | 24 53 | 53 au XE. 8 
63 | 121 | 15 5) a} 4 29 | 22 1 
34 | 55 | 18 22 | 6 1% f i | iT 5 
58 | 102 | 15 29 | 29 9 | 29 | 29 9 
88 | 235 3 35 | 104 E Talde ] 
89 | 141 | 19 39 | 39 6 | 30 | 30 5 
63 | 142 8 KL o3 2 | 12 | 12 1 
82 | 161 | 26 26 | 26 8 | 35 | 35 9 
53 | 102 | 17 35 | 35 9 | 19 | 19 3 
76 | 180 | 12 Sch 27 8 | 29 | 29 | 10 
45 | 68 | 24 7 7 6 | 23 | 23 2 
96 | 54 5 19 | 19 5 | 10 | 10 4 
61 | 141 3 50 | 51 4 | 25 | 28 4 
109 | 180 | 42 16 | 16 9 | 26 | 26 7 
185 | 343 | 35 67 | 69 | 11 | 34 | 36 6 
2439 |5922 | 603 | 1251 | 1847 | 278 | 761 | 984 | 201 


== 10 == 


Auf Seite 104 des 1898 er Jahrgangs dieſer Zeitſchrift 
ſind die Verhältnißziffern zu finden, welche ſich ergeben, wenn 
man die Angehörigen des Verkehrsgewerbes in Beziehnng ſetzt zu 
allen Gewerbtreibenden jedes einzelnen Verwaltungsbezirks über⸗ 
haupt. Doch mögen dieſelben hier noch einmal Aufnahme finden. 

Auf je 1000 in den einzelnen Verwaltungsbezirken 
überhaupt Beſchäftigte entfielen auf die Gruppe XX 
Verkehrsgewerbe: 

Stadt Dresden 43,0; Pirna 37,3; Meißen 20,8; Stadt 
Leipzig 19,8; Oſchatz 16,4; Grimma 16,0; Dresden⸗Neuſtadt 15,5; 
Dippoldiswalde 14,9; Großenhain 13,0; Dresden⸗Altſtadt 11,8; 
Borna 11,6; Freiberg 10,7; Leipzig 10,3; Stadt Chemnitz 9,9; 
Bautzen und Kamenz je 8,5; Zittau und Marienberg 8,2; Döbeln 
7,4; Flöha und Zwickau 6,9; Annaberg 6,8; Schwarzenberg 6,7; 
Rochlitz 6,2; Auerbach 6,0; Plauen 5,5; Oelsnitz 4,9; Löbau 4,8; 
Glauchau 4,7; Chemnitz 4,3. — Mittel 14,35. 

Dieſe Zahlen zeigen, daß an und für ſich das Verkehrs⸗ 
gewerbe, ſoweit es überhaupt bei der Gewerbezählung vom Jahre 
1895 erfaßt wurde, bezüglich ſeiner beſchäftigten Perſonen zu 
den minder bedeutſamen Gewerben Sachſens gehört. Nur noch 
Gruppe 1 Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, Gr. II Thierzucht und 
Fiſcherei, Gr. VII Chemiſche Induſtrie, Gr. VIII Forſtwirthſchaft⸗ 
liche Nebenprodukte, Fette, Oele ꝛc., Gr. X Papierinduſtrie, Gr. XI 
Lederinduſtrie, Gr. XVI Polygraphiſches Gewerbe, Gr. XVII 
Künſtleriſches Gewerbe, Gr. XX Verſicherungsgewerbe und Gr. XXI 
Beherbergung und Erquickung gehören zu gleicher Zeit zu den⸗ 
jenigen Gewerbezweigen Sachſens, bei denen in den einzelnen 
Bezirken die Beſchäftigten höchſtens 85 Promille, im Landesmittel 
aber höchſtens 44 Promille aller Gewerbetreibenden umfaſſen. 
Wiederum zeigt es fid) auch hier, daß einige fonft als hoch⸗ 
induſtriell bekannte Amtshauptmannſchaften, wie Chemnitz, Glauchau, 
Plauen ꝛc., unter den letzten in obiger Zuſammenſtellung rangiren, 
weil eben andere Induſtriezweige das gewerbliche Leben gänzlich 
beherrſchen und ſomit das Verkehrsgewerbe nur eine unter⸗ 
geordnete Rolle ſpielt. Auch die beiden Großſtädte, beſonders 
Leipzig, verdanken ihre Stellungen in obiger Reihe wohl haupt⸗ 
ſächlichſt dem hochentwickelten Straßenbahnverkehre, Dresden 
daneben auch der Dampfſchiffahrt. 

Was nun die einzelnen Klaſſen und die entſprechenden Verhältniß⸗ 
zahlen unter je 1000 Gewerbetreibenden überhaupt betrifft, ſo fanden ſich 
die höchſten Ziffern vor: 

Klaſſe XX a: Stadt Dresden = 25,8; Stadt Leipzig = 16,9; Pirna = 13,8 2c. 
= XXb: Pirna = 19,9; Stadt Dresden = 11,7; Meißen = 7,7 ac. 
e XXd: Stadt Dresden= 4,4; Freiberg = 3,9; Pirna = 2,2 2c. 
e XXe: Pirna =1,4; Freiberg = 1,5; Stadt Dresden = 1,1 ac. 
Man fieht, daß es fat immer dieſelben Bezirke find, welche in jeder 
Klaſſe des Verkehrsweſens an erſter Stelle ſtehen; nur einmal waren 


Stadt Leipzig und Meißen vertreten, dagegen Pirna und Stadt Dresden 
viermal und Freiberg zweimal. ; 

Endlich fei noch der größten Betriebe jedes Bezirks in nad): 
folgender Tabelle 8 gedacht. 

Die größten Betriebe jedes Verwaltungsbezirks (wobei man nicht 
überſehen möge, daß neben dem größten noch mehrere andere ebenfalls 
bedeutende Betriebe in dem betreffenden Bezirke vorhanden ſein können) 
gehören ſonach faſt ausſchließlich den Klaſſen XX a und XXb an. Es find 
auch nur diejenigen Betriebe aufgenommen worden, welche mehr als 
10 Perſonen beſchäftigten und aus der Tabelle 8 iſt erſichtlich, daß in 
14 Amtshauptmannſchaften keinerlei derartige Betriebe vorkamen. Nur 
einmal ijf Gewerbeart XXai und Gewerbeklaſſe XX d, dagegen achtmal 
XXas, fünfmal XXaa und dreimal XXb2 vertreten. 


Klaſſe XXa. Landtransport. 


Zu der Klaſſe XX a des Verkehrsgewerbes gehören alle Betriebe, 
welche durch Wagen, Pferde oder ſonſtige Beförderungsmittel 
auf dem Lande im Gegenſatze zur Waſſerbeförderung unter⸗ 
nommen werden. 


Tabelle 8. 


Sitz 


Beſondere Bezeichnung 


Verwaltungs⸗ 
bezirk 


des Gewerbebetriebs 


4. 5. 


Zittau. Aa 16 [Zittau Frachtfuhrwerksbetrieb 
Stadt Dresden. XXa 2] 864 Dresden Straßenbahnbetrieb 
Dresden⸗Altſt. Dad 17 | Plauen Lohnfuhrwerksbetrieb 
Dresden-Neuſt. D Cal 13 [Serkowitz Fuhrwerksbetrieb 
Freiberg. Xas| 24 Freiberg Rollfuhrwerksbetrieb 
Großenhain. a. 12 a: Schiffahrtsbetrieb 

, Xba] 27 Neuhirſchſtein z 
Meißen XXbi| 27 | Diera : 
Pirna. Kaal 40 | Pirna Rollfuhrwerksbetrieb 
Stadt Leipzig [XX az 639 Leipzig Straßenbahnbetrieb 
Döbeln | XXas| 11 | Döbeln z 

" * VIXXd | 11 ] Döbeln Dienſtmannsinſtitut 

Grimma. .[XXas| 12 Wurzen Fuhrwerksbetrieb 
Stadt Chemnitz [XX a2] 144 [Chemnitz Straßenbahnbetrieb 
Chemnitz. XXas| 14 ] Stollberg Frachtfuhrwerksbetrieb 
Glauchau XXas| 13 [Glauchau Speditions⸗„Möbelgeſch. 
Plauen XXai| 20 Syra Perſonenfuhrwerksbetr. 
Zwickau. .IXXas| 22 Zwickau Straßenbahnbetrieb 


Die Gewerbezählung vom Jahre 1895 unterſchied hier 
drei Gewerbearten. Zunächſt ift Gewerbeart XXaı Poft: 
halterei und Perſonenfuhrwerk zu nennen, zu welchem 
Gewerbezweige auch die Beförderung vermittelſt Reitens auf 
Pferden ꝛc. gehört. Es wurden hier 1117 Hauptbetriebe mit 
3054 Perſonen gezählt, was gegen die Ergebniſſe des Jahres 
1882 (1127 Hauptbetriebe mit 2920 Perſonen) eine weſentliche 
Vermehrung der Perſonen bedeutet. Da indeſſen in dieſen letzt⸗ 
genannten Ziffern für 1882 auch der Straßenbahnbetrieb in⸗ 
begriffen ijt, der im Jahre 1895 als Gewerbeart Xa 2 De 
ſonders vermerkt wurde, ſo kann ein Vergleich zwiſchen beiden 
Zählungsjahren erſt ſpäter angeſtellt werden (vergl. S. 112). 
Die Poſthaltereien Sachſens ſind faſt ausſchließlich Privat⸗ 
unternehmungen von Fuhrwerksbeſitzern, die mit der Kaiſerlichen 
Poſtverwaltung gewiſſe Vereinbarungen eingegangen haben. Doch 
muß man hier wohl den Fuhrwerksbetrieb unterſcheiden, zu dem 
der Beſitzer nur Pferde und Kutſcher (Poſtillon), die Poſtver⸗ 
waltung aber das begleitende Perſonal und meiſtens auch, 
wenigſtens für den Ortsverkehr, die Wagen geſtellt hat, und 
diejenigen Poſtfuhrwerke, welche, meiſtens Perſonenbeförderung 
nach von der Eiſenbahn nicht berührten Ortſchaften vermittelnd, 
nur mit der Kaiſerlichen Poſtverwaltung durch Mitnahme der 
verſchiedenen Poſtſendungen (Briefe, Packete 2c.) und der Ver⸗ 
pflichtung pünktlicher Ablieferung in Verbindung ſtehen. In den 
zwei (ſeit 1897 drei) Oberpoſtdirektionen Sachſens, denen auch 
noch das Herzogthum Sachſen- Altenburg und einige kleinere 
Diſtrikte von Sachſen⸗Weimar zugerechnet werden, waren im 
Jahre 1884* — 47 Poſthaltereien vorhanden, einſchließlich derer, 
welche von Vorſtänden von Poſtämtern verwaltet wurden; 1890 
betrug diefe Zahl = 52, 1895 = 60 und 1898 = 61. Es zeigt 
ſich demnach eine geringe Vermehrung der Poſthaltereien, die 
wohl mehr eine Folge der beträchtlichen Steigerung des Packet⸗ 
poſtverkehrs, als des Perſonenverkehrs iſt. Denn letzterer iſt in 
ſteter Abnahme begriffen, wie nachſtehende Ziffern veranſchau⸗ 
lichen. 


* Vergl. Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich 
Sachſen für 1874 2c. und Statiſtik der Deutſchen Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung für 1884 flg. 


eee WIL ce 


Es wurden mit ber Poft Perſonen in ben Bezirken Dresden, 
Leipzig bez. Chemnitz befördert: 
1871 1882 1890 1895 1598 
504916 70848 44904 22833 15966 


Beſonders groß ijf die Abnahme im Laufe der ſiebziger Jahre, 
was wohl mit der Eröffnung zahlreicher neuer Eiſenbahnlinien 
in Verbindung ſteht. 

Unter den übrigen Perſonenfuhrwerksbetrieben nimmt 
das Fiaker⸗ und Droſchkenweſen der größeren Städte und 
der Betrieb einzelner Beſitzer, beſonders in verſchiedenen Sammel⸗ 
punkten des Fremdenverkehrs, eine große Rolle ein. Um nur 
mit einigen Ziffern die Bedeutung des Droſchkenweſens bargu- 
ſtellen, ſeien die nachfolgenden Zahlen für die drei Großſtädte 
hier eingefügt: 

Die Anzahl der Droſchken betrug (vergl. die Adreßbücher 
der betreffenden Städte und Jahre) in 


1871 | 1882 | 1890 | 1895 | 1899 
Dresden 300 470 460 453 352 
Leipzig 413 483 450 492 422 
Chemnitz. 70 70 85 85| 94 


Hierzu kamen noch in Dresden und Leipzig die erſt ſeit 
wenigen Jahren eingeführten ſogenannten Taxameter-Droſchken 
J. Klaſſe, von denen in Dresden 1895 — 71, 1899 — 150, 
in Leipzig 1899 — 100 in Betrieb waren. Einen beſonderen 
öffentlichen Fuhrwerksdienſt beſitzt außerdem Dresden noch in 
den Fiakern, zweiſpännigen Equipagen, von denen etwa 120 
vorhanden ſind. Die obigen Ziffern für die gewöhnlichen 
Droſchken (II. Klaſſe) zeigen für Dresden und Leipzig in den 
letzten Jahren eine Abnahme; der ſpäter näher zu betrachtende 
Straßenbahnbetrieb und die Einführung der Taxameter haben 
hier eine Verminderung verurſacht*; in Chemnitz dagegen nahm 
die Zahl dieſer öffentlichen Fuhrwerke ſtetig zu. — Auch in 
den größeren Mittelſtädten Sachſens hat ſich mehr und mehr 
das Droſchkenweſen entwickelt; als ein Beiſpiel für die ungefähre 
Anzahl dieſer Fuhrwerke im Verhältniſſe zur Größe des Ortes 
fi Zwickau (1899 = etwa 55000 und 24 — 25 Droſchken) 
erwähnt. 

Zu ber Gewerbeart XX a gehören ferner auch alle anderen Lohn- 
fuhrwerks⸗, Omnibus» und ſonſtige Betriebe für Perſonenbeförderung. 
Es wurden aber auch hier die Pferdeverleihinſtitute (Tatterſall) und 
ſonſtigen Reitinſtitute eingerechnet. Sie fanden fid) naturgemäß nur in 
größeren Gemeinden des Landes vor, beſonders in den Großſtädten. 
fur zählte man 1895 für Dresden 5 Betriebe mit 32 Perſouen, für 
Leipzig 3 Betriebe mit 34 Perſonen, für Chemnitz 2 Betriebe mit 
22 Perſonen. 

Ueber die Größenverhältniſſe und ſonſtigen Merkmale der Betriebe 
im allgemeinen ſoll weiter unten berichtet werden. 

Was nun die Vertheilung der 1117 Hauptbetriebe auf die einzelnen 
Verwaltungsbezirke betrifft, jo nehmen nach Tabelle 7 die drei Groß: 
ſtädte allein 610 Betriebe mit 2006 Perſonen in Anſpruch, ſo daß für 
das übrige Land noch 507 Hauptbetriebe mit 1048 Perſonen verblieben. 
Hier zeichnet ſich im Verhältniſſe zu Größe und Einwohnerzahl die Amts— 
hauptmannſchaft Pirna durch eine große Anzahl Betriebe ans (65 mit 
164 Perſonen), auch Zittau (36: 78), Grimma (33:63) und Marien⸗ 
berg (31:42) zeigen im Verhältniß viel Perſonenfuhrwerksbetriebe. Sehr 
gering war im allgemeinen dieſe Gewerbeart in den ſonſt ſtark be- 
völferten Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt, Auerbach und Oelsnitz 
vertreten. Auch die größten Betriebe fanden ſich naturgemäß in den 
Großſtädten vor. Im Ganzen zählte man nur 3 Großbetriebe von über 
50 Perſonen; dies waren die Poſthalterei zu Leipzig mit 199, die Poft- 
halterei zu Dresden mit 100 und ein Fuhrgeſchäft in Dresden mit 
57 Perſonen: daneben fanden fid) noch 8 Betriebe mit 21—50 Perſonen 
vor, davon 4 in Stadt Dresden mit 103 Perſonen, 2 in Stadt Leipzig 


Hierbei darf man ſich nicht durch die weſentlich höhere Num— 
merirung der Droſchken irreführen laſſen; ſie ſtammt aus früherer Zeit, 
während zahlreiche Nummern jetzt nicht mehr im Verkehre ſind. 


(91), und außerdem die Poſthaltereien der Städte Chemnitz (32) und 
Pirna (37). 

Eine weitere zur Klaſſe XXa (Landtransport) gehörige 
Gewerbeart iſt XXa 2 Straßenbahnbetriebe. Im allgemeinen 
waren dieſelben, wie auch aus den S. 108 enthaltenen Ziffern 
hervorgeht, in Sachſen nur in wenigen Gemeinden vertreten. 
Doch fanden bei den 8 gezählten Betrieben insgeſammt 2175 
Perſonen Beſchäftigung. Vergleicht man dieſes Ergebniß der 
1895er Gewerbezählung mit demjenigen von 1882, ſo kann 
man ſagen, daß, einſchließlich der in Gewerbeart XXa 1 ge⸗ 
zählten Betriebe ꝛc. ein ſehr bemerkenswerther Aufſchwung in 
dem Perſonenbeförderungsgewerbe eingetreten iſt. Nicht daß ſich 
die Zahl der Hauptbetriebe jener beiden Gewerbearten XXa 1 und 
XXa 2 (1127 im Jahre 1882, 1125 im Jahre 1895) ver- 
mehrt hätte, aber die Zahl der beſchäftigten Perſonen ſtieg von 
2920 auf 5229 oder um etwa 80 Prozent. Hierbei waren die 
Straßenbahnen ganz beſonders betheiligt. Zieht man die Größen⸗ 
verhältniſſe der Betriebe in Betracht, ſo ſtellen ſich folgende 
Ziffern heraus: 


Betriebsgrößenklaſſen 
Allein⸗ 1—10 11 —50 51— 200 über 200 
betriebe] Betr. | Peri. | Betr. | Per]. Betr. Per]. || Betr. | Perf. 
1882 588 |519 1469, 15 |221 | 4 376 1 | 247 
1895 506 [585 1704] 27 |545 | 4 |500| 3 11974 


Man fieht hieraus, daß ganz beſonders bie Größenklaſſe 
von mehr als 200 Perſonen zu der oben erwähnten Vermehrung 
beigetragen hat, in welcher lediglich die Straßenbahnbetriebe in 
Betracht kommen. Die Betriebsweiſe derſelben hat im Laufe 
der letzten fünf Jahre eine weſentliche Umgeſtaltung dadurch er⸗ 
fahren, daß mehr und mehr die Beſpannung mit Pferden dem 
elektriſchen Betriebe Platz gemacht hat. Mit Ausnahme der 
Bahnen in Döbeln und Rieſa, ſowie von einigen Linien der 
beiden in Dresden befindlichen Straßenbahngeſellſchaften werden 
die Straßenbahnen neuerdings elektriſch betrieben. Während 
aber die in den Städten Zwickau, Plauen, Döbeln und Rieſa 
befindlichen Betriebe nur insgeſammt 57 beſchäftigte Perſonen 
umfaßten (vergl. auch S. 108), fanden ſich bei der Straßenbahn 
in Chemnitz 144 Perſonen vor. Viel bedeutender noch war der 
Umfang der Betriebe in den Großſtädten Leipzig und Dresden. 
Hier zählte man 1895 nach den Ergebniſſen der Gewerbezählung 
bei der damals noch allein beſtehenden „Leipziger Pferde: Eifenbahn: 
Aktiengeſellſchaft“ zu Leipzig 639 Angeſtellte, bei den beiden 
Betrieben in Dresden, der „Dresdner Straßenbahn“ und der 
„Deutſchen Straßenbahngeſellſchaft“ 864 bez. 471 Beſchäftigte. 
Um den Aufſchwung zu kennzeichnen, den das Straßenbahn⸗ 
weſen gerade in dieſen beiden Großſtädten genommen hat, 
möge es än dieſer Stelle vergönnt ſein, noch einige Ziffern 
über Betriebslänge und Anzahl der beförderten Perſonen ein⸗ 
zufügen. 

Die erſte Straßenbahn wurde im Jahre 1872 in Leipzig 
eingerichtet; ihr folgte ebenfalls im Jahre 1872 ein Straßen⸗ 
bahnbetrieb in Dresden, 1880 in Chemnitz, 1889 in Rieſa und 
1892 in Döbeln, während Plauen und Zwickau erſt im Jahre 
1894 mit Straßenbahn verſehen wurden. Bis zum Jahre 1890 
beſtand nur eine Geſellſchaft in Dresden und Leipzig, 1890 
aber wurde in Dresden eine neue Aktiengeſellſchaft gegründet, 
welche zahlreiche neue Linien baute, ebenſo entſtand 1896 in 
Leipzig ein zweites Unternehmen. Nachſtehende Ziffern ver⸗ 
anſchaulichen die Entwickelung des Straßenbahnbetriebes beider 
Großſtädte (vergl. die Verwaltungsberichte von Dresden und 
Leipzig und Statiſtiſche Mittheilungen verſchiedener in Frage 
kommender Jahre, ſowie die Verwaltungsberichte der betreffenden 
Geſellſchaften). 


ee 


Betriebslänge Beförderte 
km 


Perſonen 

1876 10/80 1.473023 

1884 42,450 8.546221 

Dresden 1895 70,566 35.608725 
1897 74,800 51.128910 

1873 18,197 1.627328 

ua. 1884 29,932 7.498760 

Leipzig 1895 46.838 21.242891 
1897 95,756 48.377515 


Hinſichtlich der Betriebslänge kann ein Vergleich beider 
Großſtädte in den letztgenannten Jahren nicht angeſtellt werden, 
da die Berechnungsweiſe eine verſchiedene war; jedenfalls find 
aber die Betriebslängen der 1896 entſtandenen „Elektriſchen 
Straßenbahn“ zu Leipzig ſehr hohe, weil dieſelbe meiſt weiter 
gelegene Vororte mit der Stadt verbindet. Nimmt man an, 
daß die Bevölkerung der beiden Städte Dresden und Leipzig 
feit Mitte der 70er Jahre um 95 Prozent bez. 139 Prozent 
gewachſen iſt, während der Verkehr auf den Straßenbahnen um 
mehr als das Dreißigfache ſtieg, ſo kann man ermeſſen, welchen 
Aufſchwung das Straßenbahnweſen genommen hat. Ganz be⸗ 
ſonders find es die letzten Jahre nach der Gewerbezählung 
geweſen, welche die bedeutende Vermehrung des Betriebs gebracht 
haben, was auch daraus hervorgeht, daß beiſpielsweiſe Ende des 
Jahres 1898 bei beiden Dresdner Geſellſchaften insgeſammt 
1845 Perſonen angeſtellt waren (gegen 1273 am Ende 1895). 
Neuerdings beginnt man auch, weiter gelegene Vororte durch 
elektriſchen Straßenbahnbetrieb mit der Großſtadt zu verbinden, 
ja ſogar in Konkurrenz mit der Eiſenbahn zu treten bez. ſie 
von einem Theile des allzugroßen Vorortsverkehrs zu entlaſten 
(Linie Dresden⸗Mickten⸗Kötzſchenbroda). Auch ſeien an dieſer 
Stelle noch die elektriſche Bahn zwiſchen Schandau und dem 
ſog. Lichtenhainer Waſſerfall, ſowie die Drahtſeilbahn Loſchwitz⸗ 
Weißer Hirſch erwähnt. 

Die dritte Gewerbeart der Klaſſe XXa umfaßt den Fracht- 
fuhrwerksverkehr und die Güterbeſtätter. 

Im Jahre 1895 zählte man von dieſer Gewerbeart XXa3 
2439 Hauptbetriebe mit durchſchnittlich 5922 beſchäftigten Perſonen. 
Gegen die Ergebniſſe des Jahres 1882 (2093 Betriebe mit 3797 Per: 
ſonen) zeigt ſich ſonach eine weſentliche Vermehrung und Ver⸗ 
größerung der Betriebe, was auch aus dem häufigeren Bor: 
kommen umfangreicherer Betriebsſtätten erſichtlich iſt. Im 
Jahre 1882 zählte man 1103 Alleinbetriebe gegen 997 im 
Jahre 1895, ferner 990 Betriebe mit bis zu 50 Beſchäſtigten 
gegen 1439; dagegen fanden ſich 1882 gar keine Großbetriebe 
(über 50 Perſonen) vor, während man 1895 deren drei mit 
189 Beſchäftigten zählte. Dieſen Aufſchwung verdankt das 
Frachtfſuhrweſen zumeiſt der Vergrößerung einzelner beſonderer 
Unterarten der Güterbeſtattung, ſo z. B. dem Möbeltransport⸗ 
verkehre, der mehr und mehr ſich organiſirt hat und 
jetzt gewiſſermaßen zu einem internationalen Verkehrsinſtitute 
geworden iſt. Die ſogenannten „Wagen ohne Umladung“ 
einzelner großer Geſellſchaften und Unternehmungen in den 
größeren Städten des Landes gehen jetzt durch ganz Deutſch⸗ 
land, ja auch in benachbarte andere Staaten und mit dieſem 
internationalen Verkehr iſt naturgemäß die Größe der Betriebe 
und die Zahl des nothwendigen Perſonals gewachſen. 

Hierzu geſellt ſich der größere und mit dem Aufſchwunge 
anderer Gewerbegruppen Hand in Hand gehende Bedarf an 
Roll-, Fracht⸗, Stein⸗, Kohlen-, Sand- rc. Fuhrwerken aller 
Art, wobei man auch nicht die Bierwagen vergeſſen möchte, 
welche jetzt die Straßen der großen Städte durchkreuzen und von 
ihnen auch weit hinaus in die näher gelegenen Vororte geſandt 
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werden. Endlich möchte noch der in den letzten 10 Jahren in 
mehreren größeren Städten eingerichteten Privatpoſt⸗ und Ber- 
kehrsanſtalten für Beförderung von Briefen, Druckſchriften rc. gedacht 
werden. — 

Andrerſeits hat ja freilich auch der Frachtfuhrwerksverkehr 
viel Einbuße erlitten, theils durch die Ausbreitung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes, theils durch die Vergrößerung des Waſſerverkehrs, 
und mancher Betrieb der Gewerbeart XXa3, wie auch anderer 
in ihrer Exiſtenzmöglichkeit davon abhängender Gewerbezweige 
(Beherbergung, Gaſtwirthſchaft in kleineren Orten an der Land⸗ 
ſtraße, Grobſchmiede, Wagenbauer ic.) find eingegangen oder 
wenigſtens ihres Blühens beraubt worden. 

Natürlich weiſen auch hier die Großſtädte die größten Betriebe der 
Gewerbeart XX as auf; im Mittel kamen auf je einen Betrieb in 
Dresden 7, in Leipzig 6, in Chemnitz 2—3 Perſonen, waͤhrend das 
Landesmittel ebenfalls 2— 3 Beſchäftigte war. Verhältnißmäßig viel 
Betriebe zeigten die Amtshauptmannſchaften Zittau (110), Dresden⸗ 
Altſtadt (141), Dresden-Neuſtadt (105), Pirna (109), Grimma (109), 
Schwarzenberg (109) und Zwickau (185), wenige Betriebe dagegen 
Großenhain (23), Oſchatz (34) und Oelsnitz (26). Großbetriebe fanden 
ſich nur, wie ſchon erwähnt, drei vor und zwar in der Stadt Dresden 
1 Betrieb mit 69 Perſonen (Privatverkehrsanſtalt Hanſa) und 1 Betrieb 
mit 65 Perſonen (Speditions- und Rollfuhrwerksgeſchäſt), jowie in 
Stadt Leipzig 1 Betrieb mit 55 Perſonen, (Privatverkehrsanſtalt). 
Außerdem zählte man noch 6 Betriebe mit 179 Perſonen in der Stadt 
Dresden, 6 Betriebe mit 164 Perſonen in Leipzig, 1 Betrieb mit 
40 Perſonen in Pirna und 1 Betrieb mit 24 Perſonen in Freiberg, 
welche, zumeiſt Speditionsgeſchäfte ꝛc., ein Perſonal von 21— 50 Perſonen 
umfaßten. 

In der Gewerbeklaſſe XXa fanden ſich, zum größten Theile in Ge⸗ 
werbeart XX as, 158 Saiſonbetriebe mit 421 Perſonen vor, welche 
hauptſächlich in der wärmeren Jahreszeit thätig waren. Außerdem 
zählte man 674 Nebenbetriebe, davon 71 in Gewerbeart XXaı und 
603 in Gewerbeart XXas. Hier hat man es mit Fuhrwerksunter⸗ 
nehmungen zu thun, die vielfach von Gaſtwirthen, Vermiethern von 
Sommerwohnungen ꝛc. betrieben wurden, daneben aber darf man nicht 
überſehen, daß viele Perſonenfuhrwerksbeſitzer auch Güterbeſtattung vor⸗ 
nehmen und daß mancher Frachtfuhrwerksunternehmer, vorzüglich an 
Sonn⸗ und Feiertagen, ſeine Pferde zu Perſonenlohnfuhren ver⸗ 
wendet, beide alſo einen Nebenbetrieb der verwandten Gewerbeart 
unterhalten. 


Klaſſe XXb. Waſſertransport. 


Von den zwei Gewerbearten, welche bei der Zählung vom 
Jahr 1895 in dieſer Klaſſe unterſchieden wurden, hat die erſte, 
XXbi Ger: und Küſtenſchiffahrt, für Sachſen keinerlei 
Bedeutung. Nur ein mittelbar mit dieſem Gewerbezweige 
zuſammenhängender Betrieb mit drei beſchäftigten Perſonen, eine 
Generalagentur der Niederländiſch-Amerikaniſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft zu Leipzig, hat ſich vorgefunden. 

Weit wichtiger ijt die Gewerbeart XXb2 Binnenſchiff⸗ 
fahrt für das Königreich Sachſen, da, neben kleineren Waſſer⸗ 
läufen, die Elbe Sachſen durchſtrömt und von Eintritt bis 
Austritt ſchiffbar iſt. 


Im Jahre 1895 zählte man hier 308 Hauptbetriebe mit 
2549 Perſonen gegen 257 Betriebe mit 2893 Perſonen im 
Jahre 1882. Hiernach iſt ſcheinbar trotz der Vermehrung der 
Betriebe ein Rückgang dieſes Gewerbezweiges eingetreten, indeſſen 
iſt dies in Wahrheit nur inſofern der Fall, als die mehr und 
mehr ſich verbreitende Anwendung mechaniſcher Kräfte und Motoren 
eine Verminderung des Perſonals verurſachte. Beſonders aber 
wurde eine Reduzirung der Zahl der bei der Binnenſchiffahrt 
in Sachſen beſchäftigten Perſonen dadurch herbeigeführt, daß eine 
der größeren Aktiengeſellſchaften für Schleppdampfſchiffahrt ihren 
Hauptſitz nach Oeſterreich verlegte und hierdurch die bei derſelben 
Angeſtellten nicht mehr der deutſchen Berufs- und Gewerbe- 
zählung unterlagen. Man zählte im Jahre 1882 drei Groß⸗ 
betriebe mit mehr als 200 Perſonen und 1828 Beſchäftigten, 


1895 ebenfalls drei derartige Betriebe aber mit nur 1273 An: | 
geſtellten. 

Die Binnenſchiffahrt konzentrirt ſich naturgemäß auf das 
Elbgebiet und nur wenige Betriebe fanden ſich in Sachſen vor, 
welche nicht den Elbſtrom als Beförderungsweg benutzten. Hier 
kommen auch nur die Mulde nach der Vereinigung beider Fluß— 
quellen (Freiberger und Zwickauer Mulde), ſowie die Weiße Elſter 
in ihrem Laufe durch den nordweſtlichen Theil Sachſens in 
Frage. Man zählte in den von der Elbe nicht berührten Ver— 
waltungsbezirken insgeſammt 8 Hauptbetriebe mit 11 Perſonen 
(ferner 4 Nebenbetriebe) im Jahre 1882, welche Ziffern ſich 
1895 auf 8 Hauptbetriebe, 6 Nebenbetriebe und 10 Perſonen 
ſtellten. Unter den Verwaltungsbezirken, welche den Elbverkehr 
hatten, zeichneten ſich die Stadt Dresden (29 Betriebe mit 
1447 Perſonen), ſowie die Amtshauptmannſchaften Großenhain 
(26:107), Meißen (30:200) und Pirna (183:688) durch eine 
größere Anzahl Betriebe und beſchäftigte Perſonen aus, während 
in den Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und -Neu— 
ſtadt, ſowie Oſchatz außerdem fih noch 32 Betriebe mit 97 Per- 
ſonen vorfanden. 

Die Stadt Dresden beſonders iſt der Sitz einiger größerer 
Aktiengeſellſchaften, welche vermittelſt Dampfer den Perſonen— 
verkehr innerhalb der ſächſiſchen Elbſtationen (auch bis nach 
Leitmeritz in Böhmen und Mühlberg in Preußen) vermitteln 
oder Schleppfahrten zum Zwecke der Güterbeförderung unter- 
nehmen. Der größte derartige Betrieb, die Elbſchiffahrts-Geſell— 
ſchaft „Kette“ in Dresden, hatte 1895 ein Perſonal von 
600 Perſonen, die „Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrts-Geſell— 
ſchaft“ dagegen 362 Perſonen und die „Dampfſchleppſchiffahrts— 
Geſellſchaft vereinigter Elbe- und Saaleſchiffer“ 311 Perſonen. 
Als Großbetrieb tritt noch die „Oeſterreichiſche Nordweſt-Dampf— 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft“ hinzu, welche 86 Perſonen beſchäftigte, 
ihren Hauptſitz aber nach Wien verlegt hat. Andere Groß— 
betriebe finden ſich nicht in Sachſen vor und neben einigen 
kleineren Dampferbetrieben (Fähren, Schraubendampfern ꝛc.) hat 
man es ſonſt meiſt mit Segelſchiffen (Elbzillen) zu thun, welche 
ſtromaufwärts geſchleppt werden. Gänzlich eingegangen iſt der 
Schleppdienſt vermittelſt menſchlicher (Bomätſcher) und thieriſcher 
Kräfte, ſowie die Beförderung beladener Kähne ſtromaufwärts 
vermittelſt Segelkraft. 

Doch möge es hier an dieſer Stelle vergönnt ſein, mit 
einigen Worten und Ziffern der Entwickelung der Elbſchiffahrt 
zu gedenken und den ſchon in der Einleitung (vergl. S. 98) 
hierüber erſtatteten Bericht zu ergänzen. 

Der Perſonenverkehr hat ſeinen Zentralpunkt in Dresden und 
wird ſeit Jahren, abgeſehen einiger Betriebe, welche nur Fährdienſt von 
einem Ufer zum anderen beſorgen, von der „Sächſiſch-Böhmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft“ ausgeübt. Nachſtehende Ziffern veran— 
ſchaulichen den Aufſchwung, den dieſe Geſellſchaft und der Perſonenverkehr 
im Laufe der letzten 60 Jahre genommen hat.“ 


Jahr Beförderte Perſonen Jahr Beförderte Perſonen 

1839 33441 1880/81 2.021265 

1850 165000 1890/91 2.362584 
1860 /61 161108 1895,96 3.173626 
1870/71 1.089513 | 1898/99 3.630351 


Man ſieht, wie anſehnlich bie Frequenz geftiegen ift. Freilich be- 
trifft biejer Verkehr zum größten Theile nur gewiſſe Fahrſtrecken, vor 
allen den Trakt zwiſchen Dresden-Pirna elbauf⸗ und Dresden-Meißen 
elbabwärts, ferner auch in jefunbürer Weiſe die Stationen, welche als 
Hauptausgangspunkte für die Beſucher der Sächſiſchen Schweiz bekannt 
ſind. Um nur zwei Jahre herauszugreifen und hierdurch den Antheil 


„Vergl. bie Verwaltungsberichte der „Sächſiſch-Böhmiſchen Dampf- 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft“, 1866 flg. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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dieſer Strecken am geſammten Verkehre zu kennzeichnen, ſeien nachſtehende 
Ziffern eingeſtellt: 


d ee 
Verkehrsſtrecken 1880 81 | 1890,91 


Dresden-Loſchwitz-Blaſewitz ; unb | 511990 | 595552 
Dresden: 38adymip - Pillnig- Birna . _ || 587688 | 515098 
Dresden - Wehlen - Königitein . gue | 84824 | 35645 
Dresden - Schandau - Herrnsfretichen. rück 16164 | 16481 
Dresden⸗ Meißen 204383 225697 


Es zeigt ſich ſonach, daß von den 1.931487 Perſonen, welche im 
Jahre 1890/91 auf dem Oberlaufe der Elbe verkehrten, 1.162776 allein 
von Dresden aus nach den obengenannten Stationen hin- und zurück— 
fuhren und daß zwiſchen Dresden-Meißen von 431097 Perſonen überhaupt, 
die abwärts Dresden ein Dampfſchiff benutzten, 225697 von Dresden aus 
verkehrten. Der ſächſiſche Elb-Perſonenverkehr iſt natürlich ſehr von den 
Waſſer- und Witterungsverhältniſſen abhängig, und es hat mehrere Jahre 
gegeben, wie z. B. 1887/88, 1892/93, 1893/94 ꝛc., wo die Zahl der 
Perſonen und infolgedeſſen auch die Betriebseinnahmen gegen das be— 
treffende Vorjahr zurückgegangen waren. Freilich wirkten hier auch 
andere Urſachen mit, ſo beſonders die Neuanlagen von Straßenbahnen 
nach den Vororten Dresdens, der Bau einer Elbbrücke zwiſchen Loſch— 
witz-Blaſewitz, wodurch die Bewohner des rechtsſeitigen Ufers auch eine 
Straßenbahnverbindung mit Dresden erhielten, ferner gewiſſe Zeit— 
ereigniſſe, Abſtellung von Feſtlichkeiten, welche den Perſonenverkehr der 
Dampfſchiffe ſonſt weſentlich hoben (ſo z. B. der Lorenzkirchner Jahr— 
markt im Jahre 1892 wegen Choleragefahr) ꝛc. Andererſeits hat der 
Elbverkehr ſehr gewonnen durch die Aufnahme deſſelben in den von der 
Staatseiſenbahn eingeführten Rundreiſeverkehr, durch größere Schiffe 
und auch durch die Einführung beſonderer, an ſchönen Tagen ſtark— 
frequentirter Fahrten. So verkehrt im Sommer täglich zwiſchen 
Pillnitz bezw. Heidenau und Dresden ein Konzertſchiff, welches die An— 
nehmlichkeiten der Waſſerfahrt mit dem Genuſſe guter Konzertmuſik 
vereinigt. 

Auch über den Güterverkehr einige Worte. Schon in der Ein— 
leitung iſt der Entwickelung des Elb-Güterverkehrs gedacht worden, es 
erübrigt nur noch, einige ſtatiſtiſche Daten hier einzuſtellen. Dieſelben 


ſind den „Mittheilungen über die derzeitige und angeſtrebte Schiffbarkeit 
der Hauptſtröme und ihrer Nebenflüſſe“, 5. Heft „Die Schiffbarkeit der 
Elbe in Sachſen“ von Oberbaurath Weber in Dresden (Verbandsſchrift 
des Deutſch-Oeſterreich-Ungariſchen Verbands für Binnenſchiffahrt) ent— 
nommen. 


1. Zahl und Größe der Schiffe. 


Segel⸗ bs Ge- Tragfähigkeit | Mitt- 
Dampfſchiffe à 
— al |[—— "n 
Uer Il: 
Jahr Per Schlepp = feit 
| höl. | eijer- en und wer Sch Segel. Dampf,] eines | 
zerne ne Fähr. Fracht. dampfer] Güte ſchiffe ſchiffe Seget- 
| dampfer e verfehr i Wm | 
1. 2.1 8 4. 5 6 T. g. | 9. 10. | 
1832 | 250| . Y ; 250 | 11524 46,1 
1846 | 310| . 3 f 310 [18058 131] 58,2 
1856404 . | 10 i: 404 | 24407 | 590] 60,4 
1873 |393| 4] 20 7 13 | 417 | 62988 | 2178] 158,7 
1880] 386] 17] 23 12 13 | 428 | 81988 2993 203,4 
1890 | 449 | 114] 37 23 8 | 594 |154788 5602 274,9 
1895 405115 59 | 23 | 14 | 557 145282 | 6559 2794 


2. Durchgangsverkehr. 


Schandau Rieſa 


Jahr |. Geſammte | Geſammte 
urchgegangen durchgegangen 
| e b 
eat (am, | Ladungsmeng Schiſe Flöße [zu ungömenge 
b 2. 3. | 4. 5. | 6. | 7; 
1855] 6383 1171 301025 S 
1865| 5218 1643 401087 nicht gezählt 
1875| 77641992 773344 5464 | 227 | 635795 
1885 | 18033 1647 1843349 14268 | 263 | 1827070 
1895 | 19298 1932 2789851 17037 | 266 | 2859040 
L | 
15 


9. Ortsverfebr. 


Angekommene und 


abgegangene Geſammtladungsmenge 


À = in Tonnen 
Jahr | Schiffe Flöße Schiffe Flöße 
——— — — 
Schandau | Dresden Schandau Dresden | Rieſa 

| 1. 2. N 5. 6. T. 8. 
1885] 1013 410 | 13765 277 67603 479272 256159 
1890 5051 533 | 14203 382 99873 623259 371254 
1895 | 4667 483 | 32237 231 88078 588566 439211 
1896] 6224 837 96646 913059 567899 


601 . 31978 
| 


Aus dieſen Heinen Tabellen läßt jid) ohne weiteres der große Auf— 
ſchwung erkennen, den der Güterverkehr auf der Elbe ſeit etwa 60 Jahren 
genommen hat. Allerdings iſt die Vermehrung der Schiffe keine allzu 
bedeutende, indeſſen ſtieg die Tragfähigkeit derſelben um etwa das ſechs— 
fache. Auch hat ſich von Jahr zu Jahr die Zahl der eiſernen Segel— 
ſchiffe vermehrt. Was die Tragfähigkeit und Größenverhältniſſe der 
Segelſchiffe betrifft, ſo möge hier erwähnt werden, daß von den im 
Jahre 1832 in Sachſen regiſtrirten 250 Schiffen das größte 30,3 m 
lang und 4,89 m breit war und vollbeladen 106 Tonnen zu tragen ver— 
mochte; dagegen befand ſich unter den 520 Segelſchiffen im Jahre 1895 
eins, welches 77 m Länge und 11,25 m Breite hatte und im Stande war, 
918 Tonnen zu befördern. 

Der Durchgangs- und Ortsverkehr iſt ebenfalls bedeutend geſtiegen, 
der erſtere wuchs in den Orten Schandau um das neunfache in 40 Jahren, 
in Rieſa um das vierfache in 20 Jahren (Ladungsmenge), der letztere 
ſchwankte allerdings im Laufe des letzten Jahrzehnts vor dem Gewerbe— 
zählungsjahre 1895, indeſſen iſt er doch in allen drei obengenannten 
Gemeinden Schandau, Dresden und Rieſa um etwa das anderthalbfache 
bis doppelte geſtiegen. 

Auch die Zahl der Dampfſchleppſchiffe iſt gewachſen und ihre Trag— 
fähigkeit hat ſich weſentlich erhöht. Sie ſtieg, einſchließlich derjenigen der 
Perſonen- und Fährdampfer, welche deshalb auch in obige kleine Zu— 
ſammenſtellung mit aufgenommen werden mußten, innerhalb von 50 
Jahren um das Fünfzigfache. 


Klaſſe XXc. Hafen- und Lootſendienſt, Schleuſen— 
und Kanalwacht. 
tur der Vollſtändigkeit halber fet auch dieſer für Sachſen gänzlich 
bedeutungsloſen Klaſſe gedacht. Nur fünf Alleinbetriebe fanden ſich 
hier bei der Gewerbezählung vom Jahre 1895 vor, gegen drei Allein— 
betriebe im Jahre 1882. Von den genannten fünf waren vier in der 
Amtshauptmannſchaft Pirna und einer in der Stadt Dresden zu finden. 


Klaſſe XXd. Dienſtmannsinſtitute, Fremdenführer c. 


Die Zahl der in dieſer nur eine Gewerbeart umfaſſenden 
Klaſſe vorhandenen Betriebe war 1895 insgeſammt 1251 Haupt⸗ 
betriebe nebſt 278 Nebenbetrieben und 1847 Perſonen. Den 
allergrößten Theil der Hauptbetriebe umfaßten die Alleinbetriebe 
(1212), wie auch faſt ſämmtliche Nebenbetriebe nur von einer 
Perſon ohne Zuhülfenahme von Motoren ꝛc. ausgeübt wurden. 
Nur feds größere Unternehmungen von 21 — 50 Perſonen und 
außerdem zwei anſehnliche Großbetriebe wurden gefunden, in 
welchen zuſammen 462 Perſonen thätig waren. Nach Tabelle 6 
(vergl. S. 108) waren in der Gewerbeklaſſe XXd 32 Betriebe 
mit 417 Perſonen, welchen eine einzelne Perſon vorſtand, ferner 
1 Betrieb (2 Perſonen) von mehreren Geſellſchaftern, 3 Betriebe 
(197) einer eingetragenen Genoſſenſchaft, 1 Betrieb (35) einer 
andern wirthſchaftlichen Korporation und 1 Betrieb (7) einer 
kommunalen Korporation. 

Was die Vertheilung auf die einzelnen Verwaltungsbezirke des 
Landes betrifft, ſo lehrt ein Blick auf Tabelle 7 (vergl. S. 109), daß 
man es in den meiſten Amtshauptmannſchaften mit Allein- oder nur 
ſehr kleinen Betrieben zu thun hat. In 23 Bezirken überſtieg die Zahl 
der Perſonen wenig oder gar nicht die Zahl der Hauptbetriebe. Nur 
in den Bezirken Zittau, Stadt Dresden, Freiberg, Pirna, Stadt Leipzig, 
Döbeln und Stadt Chemnitz fanden ſich größere Unternehmungen vor, 
die mehr als eine Perſon beſchäftigten; in Zittau kamen etwa 2 Perſonen 
auf je einen Betrieb, ebenſo in Stadt Dresden, während man in Stadt 
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Leipzig und Stadt Chemnitz etwa 2—3 Perſonen auf je einen Be- 
trieb zählte. 

Betriebe mit mehr als 20 Perſonen fanden ſich vor in: Stadt 
Dresden (1:36, Genoſſenſchaft ber Raths-Chaiſenträger; 1:23, Genoſſen⸗ 
ſchaft der „rothen“ Dienſtmänner; 1: 138, Genoſſenſchaft der „grün- weißen“ 
Dienſtmänner; 1:35, Chaiſenträger und Möbeltransport), Stadt Leipzig 
(1:149, Leipziger Dienſtmannsinſtitut), Stadt Chemnitz (1: 23, Dienſt⸗ 
mannsinſtitut; 1:36, Dienſtmannsinſtitut „Expreß“), Stadt Freiberg 
(1:22, „grünes“ Dienſtmannsinſtitut). Die kleineren Betriebe waren 
vielfach als Fenſterreinigungsanſtalt, Reiſebüreau, und, was die Ge: 
meinden der vielbeſuchten Gebirgsgegenden betrifft (vorzugsweiſe Amtsh. 
Pirna) als Fremdenführer ꝛc. gekennzeichnet. Es iſt aber auch nicht ohne 
Intereſſe zu beobachten, daß das Dienſtmanns- und Fremdenführer⸗ 
gewerbe keinen beſonderen Aufſchwung in den Großſtädten zeigt, vielmehr 
daß die Vermehrung der Perſonen ſeit 1882 ſich relativ mehr den übrigen 
Gemeinden des Landes zugewendet hat. Allerdings zeigten vier Amts— 
hauptmannſchaften (Kamenz, Löbau, Dresden-Neuſtadt und Marienberg! 
eine Verminderung an Dienſtmännern 2c. (1882 zuſammen 49 Perſonen, 
1895 = 39 Perſonen), dafür aber fanden jid) etwa viermal ſoviel Be: 
ſchäftigte der Klaſſe AA d vor in den Amtsh. Bautzen (7: 28) und 
Glauchau (7:27), und ſechsmal mehr in der Amtsh. Dresden-Altſtadt 
(6:39). Die Stadt Dresden hatte 1882 = 595 Beſchäftigte, 1895 da- 
gegen nur 537; man darf wohl den Grund dieſer Verminderung in dem 
Aufſchwunge ſuchen, den das Telephonweſen, der Straßenbahnverkehr und 
die Privatpoſtanſtalten genommen haben, nicht zum geringſten aber auch 
in der mehr und mehr ſich geltend machenden Sitte, daß die Inhaber 
größerer Geſchäfte eigenen Botendienſt für ihre Kunden unterhalten, der 
die Inanſpruchnahme von Dienſtmännern 2c. erſpart. Die Stadt Dresden 
zeigte ſomit eine a von 9,9 Prozent; ihr gegenüber ftebt 
eine Erhöhung der in Klaſſe XX d Beſchäftigten in der Stadt Leipzig 
— 58,7 Prozent und Stadt Chemnitz — 16,9 Prozent. Dafür aber 
zeigten die einzelnen Kreishauptmannſchaften (ohne die genannten drei 
Großſtädte) nachſtehende relative Vermehrungsziffern. Bautzen 47,6 Pro⸗ 
zent; Dresden = 41,5 Prozent; Leipzig = 67,2 Prozent; Zwickau 
= 73,4 Prozent; es entfielen gegenüber den 27,5 Prozent, um welche 
Ziffer ſich das Dienſtmanns- rc. Perſonal im Lande vermehrte, nur 
7,5 Prozent auf die drei Großſtädte, dagegen 57,3 Prozent auf bie übrigen 
Gemeinden Sachſens. 


Klaſſe XXe. Leichenbeſtattung einſchl. Todtengräber. 
In diefer Klaſſe überwogen die Alleinbetriebe: unter 761 im 


Jahre 1895 gezählten Hauptbetrieben zählte man 730 Allein⸗ 


betriebe, wie auch ſämmtliche 201 Nebenbetriebe nur Allein⸗ 
betriebe darſtellten. Daneben fanden ſich noch 22 Betriebe mit 
72 Perſonen vor, welche der Größenklaſſe 1—10 Perſonen on: 
gehörten, ſowie weiter 9 Betriebe mit einem Perſonale von 
11—50 Beſchäſtigten (182 Perſonen). Nur in den Großſtädten 
unb der Amtsh. Pirna war nach Tabelle 6 bie Anzahl ber Per- 
ſonen beträchtlich höher als die der Betriebe und hier fanden ſich 
auch ausſchließlich die genannten neun größeren Betriebe vor. 
Dies waren in der Stadt Dresden vier mit 85 Perſonen 
(1:11, Inſtandſetzung von Grabſtätten, 1:14, Beerdigungs⸗ 
anftalt, 1:46, desgl. Pietät und Heimkehr; 1:14, desgi. 
zum Frieden), in der Stadt Leipzig 2 Betriebe mit 42 Per⸗ 
ſonen (1:17, Beerdigungsanſtalt; 1:25, desgl. Pietät), in 
der Stadt Chemnitz 2 Betriebe mit 30 Perſonen (1:16, Be: 
erdigungsanſtalt Pietät; 1:14, desgl. Heimkehr); in der 
Stadt Pirna die Grabekaſſegeſellſchaft „zum Frieden“ mit 
25 Angeſtellten. Die übrigen kleineren Betriebe im Lande 
waren als ſolche von Todtengräbern, Heimbürginnen, Leichen⸗ 
wäſcherinnen ꝛc. gekennzeichnet. — 

Die auf S. 110 eingeſtellte Folge der verſchiedenen Bezirke 
in Bezug darauf, wie viele der Gruppe XX angehörige Perſonen 
unter je 1000 Gewerbetreibenden überhaupt vorhanden waren, 
ſoll nun noch durch nachſtehende Ziffern ergänzt werden, welche 
angeben, wie viel Perſonen der Gruppe XX von je 
1000 Angehörigen des Verkehrsgewerbes überhaupt 
auf die einzelnen Verwaltungsbezirke entfielen. 

Stadt Dresden 320,2; Stadt Leipzig 166,2; Pirna 78,5; 
Stadt Chemnitz 40,9; Meißen 32,7; Zwickau 32,0; Dresden: 


ee AC: OR 


Altſtadt 24,4; Dresden⸗Neuſtadt 24,1; Grimma 19,8; Zittau] Getverbeflaffe XXa: Stadt Dresden = 165,6; Stadt Leipzig = 152,2; 


und Freiberg 19,4; Plauen 18,7; Chemnitz 15,1; Schwarzen⸗ Pirna — 42,5. 

berg 14,6; Glauchau 14,5; Bautzen 14,4; Annaberg 14,2; e XXb: Stadt Dresden = 567,0; Pirna = 269,6; 
Döbeln 13,5; Großenhain 12,9; Rochlitz 11,2; Leipzig 10,9; Meißen = 78,4. 

Borna 10,8; Auerbach und Flöha 10,65; Löbau 10,4; Oſchatz 9,6; e XXd: Stadt Dresden = 291,2; Stadt Leipzig 158,1; 
Dippoldiswalde 8,9; Marienberg 8,5; Kamenz 7,9; Oelsnitz 5,0 — Stadt Chemnitz = 56,9. 

oder nach Regierungsbezirken: Dresden — 520,5; Leipzig = 242,0; e XXe: Stadt Dresden = 131,1, Stadt Leipzig — 119,9; 
Zwickau = 185,3; Bautzen — 52,1. — Natürlich üben hier die ; Freiberg = 41,7. 

Großſtädte, bejonber8 die Stadt Dresden, in welcher fih Grop- 

betriebe verſchiedener Gewerbezweige des Verkehrsweſens fon- Aus allen dieſen Ziffern geht hervor, daß die Stadt 


zentriren, auf die Ziffern der Kreishauptmannſchaften einen Dresden bezüglich der in ihr vorhandenen Betriebe des Ver— 
bedeutenden Einfluß aus. Würde man die Großſtädte aus- kehrsgewerbes weitaus an erſter Stelle ſteht und daß neben 
ſcheiden, ſo geſtaltete ſich die Reihenfolge wie folgt: Dresden Stadt Leipzig noch hauptſächlich die durch ſtarken Elbverkehr 
= 200,3; Zwickau = 144,4; Leipzig = 75,8; Bautzen = 52,1. — ausgezeichneten Bezirke Pirna und Meißen viel Betriebe 
In den einzelnen Klaſſen würden fih ferner nachſtehende höchſte und beſchäftigte Perſonen der Gewerbegruppe XX „Verkehrs- 
Verhältnißzahlen vorfinden: gewerbe“ aufweiſen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Arthur Geißler. Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
Kommiſſionsverlag der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung und der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Heft 3 u. 4. 


K. Sächſiſchen 


Zu beziehen durch Poſt und Buchhandel. 

Kommiſſions-Verlag der Kgl. Expedition der 

Leipziger Zeitung in Leipzig u. der Buchhand— 
lung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Zeitſchrift 


des 


Büreaus. 


Jahrg. 1900. 


Statiſtiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint in halbjährigen 

Doppelheften. Preis des Jahrg. 3 Mark. 

Einzelne Hefte werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 
Zweiter Abſchnitt. | 
Die Gewerbezählung. 
2. Die Gewerbebetriebe. 


b) Die einzelnen Betriebe. 
19. Das Beherbergungs⸗ und Crquidumngsz Gewerbe. 
Von Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Einleitung. 


In den erſten Jahrhunderten unſerer Zeitrechnung (als die 
Wallfahrten immermehr gebräuchlich wurden) entſtanden im 
Orient nach und nach Häuſer zur Beherbergung von Fremden. 
Auf dem aus dem neunten Jahrhunderte ſtammenden Plane für 
den Bau des Kloſters in St. Gallen befindet ſich ein Gaſthaus. 
Es mußte überhaupt im Mittelalter die Gaſtlichkeit der Klöſter 
vielfach für die Mangelhaftigkeit der Gaſthäuſer eintreten. Die 
ülleiten Stätten in Deutſchland, in denen öffentlich für Jeder- 
mann gegen Bezahlung Speiſen und Getränke verabreicht wurden, 
waren die Herbergen, in welchen Reiſende verkehrten, Fuhrleute 
Einkehr hielten und in denen Ausſpannung und Stallung nebſt 
Nachtquartier zu erhalten war. | 

In dem Bereiche des jetzigen Königreichs Sachſen müſſen 
Gaſtwirthſchaften ſchon in früher Zeit vorhanden geweſen ſein. 
Die alte Bezeichnung für Gaſthaus ſtammt aus dem Slaviſchen 
und hat fih in der dem Deutſchen angepaßten Form Kretſcham“ 
In vielen Dörfern der Lauſitz bis jetzt erhalten. Im 15. Jahr: 
hunderte hieß der Gaſtwirth auf dem Dorfe allgemein Kretſchmar.“* 


Burr En — ds 


— * WRenbiidh: korema, im 14. Jahrhunderte dem deutſchen Munde 
MA anbequemt und vom flavijden Femininum ins beutidje Mas- 
C uinum umgeſetzt. — Bei den Sorben und Wenden bildete ber Kret- 
I cham urſprünglich die Gerichtsſtätte; in demſelben wurden die Volks— 
WOerjammlungen abgehalten. Um die nothwendigen Nahrungsbedürfniſſe 
Ach zur Verfügung zu haben, richtete man ſpäter in den Kretſchamen 
als und Schankwirthſchaften ein. Das Krugrecht in einem Erb- 

ham übte der Lehnsſchulze aus, der daſſelbe zuweilen auch anderen 
ttsbewohnern überließ. 
** Wendiſch: forcmat. 
Beitfhrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Im Jahre 1042 wurde der Stadt Zwickau von Kaiſer Heinrich III. 
ein Privilegium ertheilt, in welchem unter Anderem ausgeſprochen war, 
es ſolle Niemand vom Lande Bier (Meth oder Wein) anderswo kaufen, 
als in gedachter Stadt. Der ſogenannte Bierzwang oder Bierbann, nach 
welchem jeder Schankwirth das Bier von einem beſtimmten Brauer 
nehmen mußte, und den Zwickau über dreißig umliegende Dörfer aus— 
übte, iſt mithin ſehr alt. Das Ausſchänken von Wein, ſowie von aus— 
wärts gebrautem Biere war ſeit alter Zeit ein Vorrecht des Rathes jeder 
Stadt. Nach der älteſten bekannten Regelung des Schankweſens in 
Dresden (vom Jahre 1284) ſollte auf Befehl des Markgrafen Heinrich 
Wein nur zu beſtimmtem (abgeſchätztem) Preiſe und nach feſtgeſetztem 
Maße verkauft werden. Im Mittelalter war die Befugniß zum ſelb— 
ſtändigen Gewerbebetriebe in den Städten an das Stadtbürgerrecht ge— 
knüpft; es gab aber keinen Stadtbürger, der nicht zugleich Hausbeſitzer 
geweſen wäre. Die Bierſchankordnung für Dresden vom Jahre 1308 
will jedem Bürger das Recht gewahrt wiſſen, ſein ſelbſtgebrautes Bier 
nach der geordneten Reihenfolge in ſeinem Hauſe zu verſchänken (daher 
der Ausdruck „Reiheſchank“). Von Karl IV. wurde 1371 für die Stadt 
Zittau beſtimmt, wie viel Scheffel Gerſte bez. Weizen zu einem Gebräue 
genommen werden ſollten; von dieſer Zeit an war der vorzügliche Ruf 
des Zittauer Bieres begründet; daſſelbe wurde weit und breit (zuweilen 
ſelbſt in Wien und Ofen) in Schankwirthſchaften geführt. 1374 ſetzte 
derſelbe Fürſt für Bautzen feſt, daß alle Kretſchmare innerhalb einer 
Meile das Bier in der Stadt kaufen ſollten; neue Kretſchame durften 
nur mit Genehmigung des Königs eröffnet werden. In Leipzig war 
bereits im 14. Jahrhunderte eine geräumige Trinkſtube (auf dem jetzt ſo— 
genannten Naſchmarkte) vorhanden, in der Adelige, Kaufleute, Bürger zc. 
Abends zuſammenkamen. Das Läuten der „Trinkglocke“ mahnte 
um 10 Uhr Jeden zum Heimgehen. In Dresden finden zu Anfang des 
15. Jahrhunderts „Rathskeller“ Erwähnung; in denſelben 10 namentlich 
Freiberger Bier zum Ausſchank. An den Eingängen zu den alten Raths— 
und Stadtkellern entſtanden Garbuden oder Garküchen. In Alten— 
Dresden (von 1732 an Neuſtadt) war jeit 1407 eine ſolche Garbude, und 
in Dresden (Altſtadt) waren ſeit 1412 zwei Garküchen vorhanden. Nach 
einem Beſchluſſe des Rathes der Stadt Chemnitz vom 4. Juli des letzteren 
Jahres durfte innerhalb der „Bannmeile“ fremdes Bier nicht zum Aus— 
ſchanke kommen. 16 
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Die Trankſteuer ijt eine der älteſten Abgaben in den Landen des 
Kurfürſtenthums Sachſen; 1440 wurde ſie zur Zahlung der thüringiſchen 
Landſchuld auf dem Landtage zu Grimma von den Landſtänden bewilligt. 
In dem letzteren Jahre wurde von dem Kurfürſten beſtimmt, daß nur 
im Lande gewachſener Wein verkauft werden dürfe; doch wurde 1460 
dem Rathe zu Dresden geſtattet, auch fremden Wein zu verſchänken. 
1469 haben die Landſtände auf dem Landtage zu Leipzig die Tranukſteuer 
unter dem Namen Ohmgeld aufs neue eingeführt. Im Jahre 1471 kam 
durch den Rath der Stadt Freiberg eine Garbude mit Bierſchankberech— 
tigung zum erſten male zur Verpachtung. Am Donnerstage vor Weih- 
nachten 1474 erhielt Bautzen von dem Könige Matthias Corvinus das 
Privilegium des Weinkellers (es konnte auch ungariſcher Wein zum Aus- 
ſchanke gelangen), und 1477 wurde dem Domſtifte in Bautzen von dem 
Biſchof in Meißen der Wein- und Bierſchank gänzlich verboten. — Den 
erſten Anſtoß zu polizeilichen Vorſchriften für das Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaftsgewerbe im Kurfürſtenthume Sachſen gab die Landesordnung 
von 1482. Nach derſelben ſollte auf dem Lande Bier bloß für die Haus⸗ 
ne M gebraut werden dürfen, das Bierbrauen zum Verkaufe aber 
ollte nur den Erbkretſchmaren oder Solchen, welche feit Menſchen⸗ 
edenken das Recht dazu hatten, geſtattet ſein. Den Bürgern der Städte 
Kat es zuſtehen, von ihrem jefbjtgebrauten Biere in ihren Häuſern nach 
dem Kannenmaße auszuſchänken oder an vorhandene von Alters her bes 
ſtehende Schankhäuſer abzugeben, ſowie Bier über die Gaſſe zu ver— 
kaufen“. 1491 findet zum erſten male ein Gaſthof in Hangen Erwähnung, 
und im folgenden Jahre wurde in Oſchatz eine Garküche angelegt, ſowie 
in Großenhain das Rathhaus neu gebaut und mit einem Schankkeller 
verſehen. 1498 wurde dem Schänken im Rathskeller zu Dresden ver⸗ 
boten, weibliche Bedienung zu haben. Um dieſe Zeit gab es in Grimma 
zwei Gaſtwirthſchaften und in der Kämmereirechnung von 1505 wird zum 
erſten male die daſelbſt vorhandene Garküche erwähnt. Der Branntwein 
(Aquavit) wurde im 15. Jahrhunderte nur in den Apotheken als Arznei— 
mittel geführt; aber im Anfange des 16. Jahrhunderts hielt derſelbe als 
Getränke ſeinen Einzug in der Stadt Chemnitz, und ſeit 1507 ſind in 
den Einnahmeregiſtern nicht ſelten Bußen aufgeführt, welche dafür be— 
aahit werden mußten, daß man an irgend einem heiligen Tage „zum 
gebrannten Weine geſeſſen hatte“. Da die Pfarrer der Kreuzkirche zu 
Dresden eine Schankwirthſchaft unterhielten, wurde auf Beſchwerde des 
Rathes durch einen Schiedsſpruch des Herzogs Georg und des Biſchofs 
von Meißen vom 14. Januar 1520 den Geiſtlichen jeder Ausſchank und 
Verkauf von Bier und Wein an Laien oder in weltliche Häuſer unter— 
ſagt. 1532 wurde in Leipzig eine umfaſſende Verordnung gegen das 
Weinfälſchen erlaſſen, und die Weinſchänken wurden eidlich verpflichtet, 
nur reinen Wein zu verkaufen. 1538 ſtand daſelbſt das von Heinrich 
Stromer aus Auerbach in Franken errichtete ſtattliche Gebäude: Auer— 
bach's Hof mit dem bekannten Weinkeller vollendet da. In demſelben 
Jahre ſtellte man in Bautzen, um die Richtigkeit des Maßes und die 
Güte des Bieres zu erproben, einen Bierreviſor an. Unter Herzog 
Heinrich (geſt. 1541) entſtand in Freiberg eine Trinkſtube und 1545 wurde 
daſelbſt das ſogenannte Kufenhaus gebaut; in einem gewölbten Gemache 
deſſelben war lange des Rathes Weinſchank. Nach einem kurfürſtlichen 
Befehle vom Jahre 1550 durften höchſtens vier Tiſche voll Gäſte zu 
einer Hochzeit geladen werden, und die Feſtlichkeit ſollte nicht länger als 
einen Tag und Abend dauern; auch Kirmeß und Kindtaufe ſollte nicht 
über einen Tag ausgedehnt werden. Bei dem Tanze, der von Alters her 
zu ehrlicher Ergötzlichkeit und Freude, namentlich des jungen Volkes, ge⸗ 
halten worden, habe in Städten und Dörfern unziemliches Verdrehen, 
Geſchrei ꝛc. zu unterbleiben. 

In einem Mandat von 1551 wurde verboten, neue Stätten für 
Bierſchank und Ausſpannung zu errichten und angeordnet, daß in den 
vorhandenen Wirthſchaften das Bier nach dem rechten Maße verſchänkt 
werde. Nach einer Verordnung des Rathes in Dresden vom Jahre 1553 
ſollte von den Brennern im Hauſe Branntwein nicht verkauft werden 
dürfen; dieſer gelangte nur in den Verkaufsſtänden auf dem öffentlichen 
Markte in den Verkehr. 1554 wurde von dem Kurfürſten befohlen, daß 
in den Gaſthäuſern der Städte auf Veranlaſſung der Stadträthe und in 
den Wirthſchaften der Dörfer auf Veranlaſſung der Gerichtsbeamten 
jährlich viermal öffentlich angeſchlagen werde, wie theuer die Wirthe Mahl, 
Futter, Stallmiethe ꝛc. den Gäſten berechnen. Der Preis der Zehrung 
ſollte unaufgefordert auf einem Zettel ſpezifizirt werden, und den Knechten 
und Dienern war Bier (oder Wein) nur auf Anordnung ihrer Herren zu 
verabreichen. Da ſich um die Mitte des 16. Jahrhunderts in Dresden 


* Codex Augusteus I, S. 65. Andere Stellen des Codex Augusteus, 
auf die im folgenden Bezug genommen wird, ſind nach Bände- und 
Seitenzahlen mit Hülfe des von K. G. Merbeth bearbeiteten chrono— 
logiſchen Regiſters leicht aufzufinden. — Die auf verſchiedene Städte ſich 
beziehenden Angaben ſind älteren und neueren Städtechroniken ent— 
nommen, welche hier nicht alle beſonders angeführt werden können. 


ein empfindlicher Mangel an Herbergen zur Unterkunft für Fremde geltend 
machte, wurden von dem Kurfürſten Auguſt 1556 die vorhandenen 7 Gaſt⸗ 
höfe als Erbgaſthöfe erklärt und damit den Beſitzern die Verpflichtung 
auferlegt, für alle Zeiten bei dem 1 zu bleiben. In 
demſelben Jahre findet man drei Gaſtwirthſchaften in Glauchau mit 
Namen angeführt. Nach einer Verordnung des Rathes der Stadt Chemnitz 
von 1557 war der ſtädtiſche Marktmeiſter verpflichtet, ſich öfters vor die 
Thüren der Reiheſchankhäuſer zu ſtellen, um auf Verlangen das Vier, 
das nach Hauſe geholt wurde, nachzumeſſen. 1562 wurde in Dresden 
die Polizeiſtunde für den Schluß der Schänken im Winter auf 9 und im 
Sommer auf 10 Uhr Abends feſtgeſetzt. Nach einer ſchriftlichen Auf⸗ 
zeichnung des Kurfürſten Auguſt betrug die Trankſteuer in den Jahren 
1553 — 1663 1.900000 Gulden. 1564 wurden von dem Rathe in Dresden 
auf dem Altmarkte vier große Trinkſtuben und ein kleines SH 
eingerichtet. Als Tanzlokale durften nur die großen Rathstrinkſtuben 
benützt werden; auch hielten hier Adel und Bürgerſchaft Hochzeiten und 
Feſtlichkeiten ab. Um 1570 beſtand in Zittau der Gaſthof zur Sonne 
und 1573 waren in Zwickau 5 Gaſtwirthſchaften vorhanden. Eine vom 
Rathe der Stadt Leipzig 1594 publizirte Verordnung legte den Gut, 
wirthen die Verpflichtung auf, die bei ihnen anlangenden Fremden bei 
dem Bürgermeiſteramte anzuzeigen. 


Nachdem auf dem Landtage zu Freiberg 1546 die „große Traut: 
ſteuer“ (von einem Faſſe Bier zu 5 Eimer 20, von einem Eimer in: 
ländiſchen Weines 5, und von einem Eimer ausländiſchen Weines 
10 Groſchen) feſtgeſetzt worden war, wurde auf dem Landtage zu Torgau 
1605 die „doppelte Trankſteuer“ (40 Groſchen vom Faſſe Bier und 
15 Groſchen vom Eimer ansländiſchen Weines) bewilligt. Vor dem 
dreißigjährigen Kriege gab es in Chemnitz 8 Gaſthöfe innerhalb der Stadt, 
und eine Ausſpannung war vor der Stadt gelegen. Im Jahre 1623 
wurde von Johann Georg J. eine Taxordnung erlaſſen, nach der man 
ſich im Handel und Wandel, im Ein- und Verkauf ꝛc. zu richten hatte. 
Die zum Weinſchanke allein berechtigten Räthe in Städten ſollten ſtets 
einen Trunk guten Weines zu billigem (von Sachverſtändigen abgeſchätztem) 
Preiſe im Vorrathe haben. Die Kanne Bier ſollte je nach Beschaffenheit 
4 bis höchſtens 6 Pf. koſten, und in Wirthshäuſern und Gaſthöfen ſollte 
eine „Mahlzeit von 4 oder 5 guten Eſſen“ nebſt Butter und Käſe und 
einheimiſchem Biere auf 4 oder 5 bis höchſtens 6 Groſchen berechnet 
werden. Der Wirth mußte dem Gaſte die Rechnung ſchriftlich überreichen. 
Vornehme Leute, die ſich beſſer traktiren laſſen wollten, 11 mit 
dem Wirthe vergleichen. Am Hafer ſollte dieſer den ſiebenten Theil des 
Einkaufspreiſes zum Vortheile haben 2c. c. — Gegen Einfuhr fremder 
Biere wurden von der kurfürſtlichen Regierung 1652, 1653 und 1673 
Verbote erlaſſen. Im Jahre 1680 gab es in Leipzig innerhalb der Thore 
62, und in den Vorſtädten 8 Gaſthäuſer. 1699 waren in Dresden, das 
damals 21298 Einwohner zählte, 66 Schank- und Speiſewirthſchaften 
vorhanden. 1704 wurde in Bautzen beſtimmt, alles Bier ſolle von ver⸗ 
eideten Schänkinnen aus dem Keller geholt werden, um die vielen Unter⸗ 
ſchleife, welche ſich die „Biereigner“ erlaubt hatten, zu hintertreiben. 
1711 wurde von der Regierung Karten- und Würfelſpiel in den Wein⸗ 
und Bierkellern und den „ſogenannten Kaffeehäuſern“ gänzlich, und 
Muſik und Tanz in Wirthſchaften an Sonn- und Feſttagen verboten: 
nur das Kegelſchieben ſollte als gute Leibesbewegung nach Beendigung 
des Gottesdienſtes, ſowie an den Abenden nicht ganz verwehrt werden. 


Der Kaffee war 1624 von den Venetianern nach Europa gebracht 
worden, und in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts waren in ver⸗ 
ſchiedenen großen Städten (in London 1652, in Verſailles 1664, in 
Paris 1672, in Wien 1683 ꝛc.) Kaffeehäuſer entſtanden. In Leipzig 
wurde 1695 der „Kaffeebaum“ (auf der kleinen Fleiſchergaſſe) als erſtes 
Kaffeehaus in Sachſen eröffnet. (1698 gab es in genannter Stadt 
bereits 8 Kaffeeſchänken.) Nach einem Reſkript vom 7. Auguſt 1716 war 
die kurfürſtliche Regierung mit den vom Stadtrathe zu Leipzig gegen 
entſtehende Händel, gegen Schlemmerei und Spiel in Raffeehäuſern er⸗ 
griffenen Maßregeln einverſtanden und ordnete an, daß in Kaffeeſchänken 
weibliche Bedienung nicht vorhanden ſein dürfe, daß alles Spiel außer 
dem Billardipiele (daſſelbe hatte von Frankreich aus im erſten Jahrzehnte 
des 18. Jahrhunderts in Deutſchland Eingang gefunden) in ſolchen Lokalen 
verboten ſein ſolle, und daß dieſe im Winter um 9, und im Sommer 
um 10 Uhr Abends geſchloſſen werden müßten. 

Im Jahre 1720 zählte Leipzig für Bewirthung und Beherbergung 
15 Wein- und 8 Kaffeeſchänken, ſowie 87 Gaſthöfe und Speiſehäuſer 
innerhalb der Stadt und 16 Wirthſchaften in den Vorſtädten. Nachdem 
bereits 1699 eine kurfürſtliche Verordnung zu genauer Beobachtung der 
Sonntagsfeier ergangen war, wurde 1721 beſtimmt, daß während des 
Gottesdienſtes in Wirthſchaften Bier nicht verabreicht werden dürfe, daß 
aber nach Beendigung deſſelben mäßiges Trinken und gemäßigte Mujit 
nicht gerade verboten ſein ſolle. 1725 gab es in Zwickau 2 Kaffeehäuſer 
und 1735 beſaß Glauchau eine Kaffeeſchänke. Die Kaffeehäuſer in Leipzig 
wurden um 1740 bie Sammelplätze der beſſeren Geſellſchaft, indem ge: 


ete 


meine Leute keine Aufnahme mehr fanden. Um bie Mitte des 18. Jahr- 
hunderts entſtanden daſelbſt Gartenwirthſchaften. Da Klagen darüber 
laut geworden waren, daß von Gaſtwirthen durchreiſende Peiſonen an 
Zehrung (und Futter) zur Ungebühr überſetzt würden, wurde 1763 von 
der Regierung aufs neue verordnet, daß in allen Wirthſchaften ans 
geſchlagen ſein müſſe, was für Mahlzeit, ſowie für Futter und Stand 
für ein Pferd auf die Zeit von einem Tage und einer Nacht verlangt 
werde. 1764 wurde ein darauf bezügliches Schema gedruckt und an 
fammtliche Beamte des Kurfürſtenthums verſendet. In dem letzteren 
Jahre wurde dem Rathe zu Dresden vom Kurfürſten befohlen, genau 
darauf zu achten, daß die Schänkwirthe durchweg geaichte und geſtempelte 
Lannen und darnach eingerichtete Krüge gebrauchen. Nach einem 
Generale von 1781 mußte derjenige, welcher die Konzeſſion zur Ein: 
legung fremder Biere haben wollte, genau angeben, wie viel er in dem 
betreffenden Jahre nöthig habe, und nach einem Generale vom 2. Mai 
1787 ſollten in den dem ſtädtiſchen Bierzwange unterworfenen Dörfern 
unvermuthet Viſitationen angeſtellt werden, damit für die Regierung 
das Eimergeld und die Ausſchrot-Acciſe richtig eingebracht werden könne. 
Um das Weinverfälſchen möglichſt zu verhüten (und die Koften der 1786 
angeordneten Viſitationen der Weinvorräthe zu vermeiden), wurde am 
30. Juni 1791 beſtimmt, daß ſämmtliche Beſitzer von Weinlagern, welche 
mit Weinſchank und Weinverkauf ein eigenes Gewerbe treiben, mit einem 
beſonderen dahin gerichteten Eide, daß ſie den zum Verkaufe führenden 
Wein durch ſchädliche Mittel weder ſelbſt verfälſchen, noch dergleichen 
verfälſchte Weine wiſſentlich verſchänken oder verkaufen wollen, belegt 
werden. 

1777 gab es in Meerane 4, 1790 in Meißen ebenfalls 4, und 
1795 in Sen 3 Gaſthöfe. In Leipzig verſchwand gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts das Brauen der Bürgerſchaft und der damit ver⸗ 
bundene Reiheſchank. Mit Ausnahme des Burgkellers ſtanden alle Scant: 
ſtätten daſelbſt unter dem Bierzwange und durften nur Leipziger Bier 
führen. Nach einer Verordnung der Landesregierung vom 14. Februar 
1824 ſollte in einem Dorfe, in welchem ein Gaſthof oder eine Schank— 
Kate vorhanden ift, ein Reiheſchank nur geſtattet fein, wenn derſelbe 
entweder auf landesherrlicher Konzeſſion beruhe, oder durch eine rechts— 
kräftige Entſcheidung anerkannt, oder durch unvordenkliche Verjährung 
beſonders hergebracht ſei. (Wer einen Reiheſchank ausübe, dürfe nicht 
herbergen, Ausſpannung aufnehmen, Tanz und Muſik halten oder Speiſen 
verabreichen.) — Am 23. Dezember 1831 ging zum erſten male ein 
Fuhrmannswagen ganz mit Kulmbacher Bier beladen nach Leipzig. 
Weitere erſtmalige Sendungen Kulmbacher Bieres an Gaſt- oder Schank. 
wirthſchaften erfolgten 1833 nach Dresden und nach Chemnitz, 1835 nach 
Lengenfeld, Annaberg und Bautzen, und in den folgenden Jahren nach 
verſchiedenen anderen Orten Sachſens. — Im Jahre 1835 zählte man 
in Dresden 15 große Hotels, 168 Gaft- und Schankwirthſchaften, 
6 Reſtaurationen, 13 Kaffeehäuſer, 28 Weinſtuben und 221 Bierſchänken. 
Am 3. Oktober deſſelben Jahres hat Wilhelm Felſche in Leipzig das 
ſtattliche, den Anſprüchen der Zeit Rechnung tragende Café Francais 
eröffnet, in dem von Wl an die hervorragendſten in- und aug- 
ländiſchen Zeitungen zum Leſen bereit lagen. Daſſelbe iſt zum Muſter 
für ſpäter entſtandene ähnliche Etabliſſements geworden. Wie bereits 
früher (Jahrg. 1899, S. 71) erwähnt, wurde am 1. Januar 1839 der 
Bierzwang oder Bierbann aufgehoben; infolgedeffen nahm das Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchafts⸗Gewerbe einen bedeutenden Aufſchwung. Um dem 
übergroßen Andrange zu dieſem Gewerbszweige Schranken zu ſetzen und 
die Verleihung der Konzeſſionen auf feſte Regeln zurückzuführen, hat der 
Stadtrath in Dresden nach Vernehmung mit der Polizeibehörde am 
30. März 1842 ein Regulativ erlaſſen und in 8 s deſſelben die Zahl der 
Schank⸗ und Speiſewirthſchaften (mit Einſchluß der privilegirten Gaſthöfe) 
auf 400 feſtgeſetzt. Nach 8 7 ſollte von 5 zu 5 Jahren durch die Be⸗ 
horde erörtert werden, ob die Nothwendigkeit einer Vermehrung oder 
Verminderung der Schankwirthſchaften vorhanden ſei. Die Berechtigung 
zur Gaſtwirthſchaft, zur Ausſpannung und zum Beherbergen war, ob- 
ſchon gleichfalls an obrigkeitliche Erlaubniß gebunden, den einſchlägigen 
Beſtimmungen nicht unterworfen. In demſelben Jahre entſtand auf pen 
Brühlſchen Terraſſe das weitbekannte Reſtaurationsgebäude Belvedere. 


In ben 40er und 50er Jahren bedeckte fid) Sachſen mit einem 
Eiſenbahnnetze, was einen großen Umſchwung des Verkehrs zur Folge 
hatte. Es begann das rapide Wachſen der großen Städte; dazu kam 
die Erweiterung des politiſchen und Vereinslebens, ſowie die Zunahme 
der Geſelligkeit, und es trat eine außerordentliche Vermehrung der Wirth⸗ 
ſchaften ein. Am 11. Juni 1869 wurde der Internationale Verein der 
Gaſthofbeſitzer mit dem Sitze in Köln am Rhein gegründet, um dem 
überall vorkommenden Nachtheile beim Perſonenwechſel, den Schwierig⸗ 
keiten bei Anwerbung neuen Perſonals und den überhandnehmenden 
Mißbräuchen zu begegnen. — Nach § 33 der die Gewerbefreiheit be- 
gründenden Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 iſt zum Betriebe einer 
Gak: und Schankwirthſchaft obrigkeitliche Erlaubniß erforderlich. Dieſe 
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ift im Königreiche Sachſen nach dem Organiſationsgeſetze vom 21. April 
1873 (811 A4) in mittleren und kleinen Städten, ſowie in Qand- 
gemeinden von den Amtshauptmannſchaften unter Mitwirkung des Be⸗ 
zirksausſchuſſes, in den Städten mit Revidirter Städteordnung aber von 
den Stadträthen zu ertheilen. 

Nach der das Schankweſen betreffenden Generalverordnung 
der Königl. Kreishauptmannſchaft Dresden vom 12. April 1874 
umfaßt Schankwirthſchaft die Befugniß zum Ausſchanke von 
Bier und Wein (von Kaffee, Thee, Mineralwaſſer ꝛc.), ſowie 
zur Verabreichung kalter und warmer Speiſen. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft umfaßt die angeführten Befugniſſe und überdies das 
Beherbergen. (Ausſchank von Branntwein, Ausſpannung und 
Krippenſetzen bedürfen beſonderer Erlaubniß.) 


Die außerordentliche Zunahme von Gaſt- und Schankwirth⸗ 
ſchaften, namentlich in den erſten 70er Jahren, führte zu Be⸗ 
ſchränkungen durch die Gewerbenovelle vom 23. Juli 1879. 
Nach derſelben ſind die Landesregierungen befugt, zu beſtimmen, 
daß die Erlaubniß zum Ausſchanke von Branntwein allgemein, 
ſowie die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder zum 
Ausſchanke von Wein, Bier und anderen geiſtigen Getränken in 
Ortſchaften mit weniger als 15000 Einwohnern, ſowie in ſolchen 
Ortſchaften mit einer größeren Einwohnerzahl, für welche dies 
durch Ortsſtatut feſtgeſetzt wird, von dem Nachweiſe eines vor⸗ 
handenen Bedürfniſſes abhängig ſei. — Auf S. 85 des Statiſti⸗ 
ſchen Jahrbuchs für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1880 
ift eine die Vermehrung der Gajt- und Schankwirthſchaften in 
den vier Regierungsbezirken vom 1. Januar 1870 bis zum 
1. Januar 1878 betreffende Ueberſicht gegeben. Bei den Volks⸗ 
zählungen vom 1. Dezember 1871 und vom 1. Dezember 1880 
wurden (neben anderen Anſtalten) die Verpflegungs⸗ bez. Be⸗ 
herbergungsanſtalten beſonders berückſichtigt und ihrer Zahl 
nach (nebſt der Summe der ermittelten beſchäftigten Perſonen) 
in der Zeitſchrift (Jahrg. 1872, S. 53 ff. und Jahrg. 1881, 
S. 205 und 206) aufgeführt. Das Königl. Miniſterium des 
Innern hatte für den 1. Januar 1893 eine Erhebung der vier 
Kreishauptmannſchaften über die Zahl der ſächſiſchen Schankſtätten 
(und Kleinhandlungen mit Branntwein) angeordnet. Die Haupt⸗ 
ergebniſſe dieſer Erhebung ſind im Vergleich mit dem Stande 
am 1. Januar 1879 in einer Tabelle (Jahrg. 1893, S. 69— 71) 
veröffentlicht worden. Der oben erwähnte Internationale Verein 
der Gaſthofsbeſitzer zählte am 21. Juni 1894 904 Mitglieder; 
von dieſen gehörten 33 dem Königreiche Sachſen an. 


Die Fach⸗ und Fortbildungsſchule des Vereins Dresdner 
Gaſtwirthe beſteht ſeit 1876 und die des Chemnitzer Gaſtwirthe⸗ 
Vereins ſeit 1893. Beide Anſtalten verfolgen den Zweck, jungen 
Leuten des Gaſtwirths⸗Gewerbes die erforderliche Fachbildung 
zu vermitteln. Im Jahre 1898 zählte erſtere 160 und letztere 
65 Schüler. | 


Die Wirthſchaften haben unter den heutigen fozialen Ber- 
hältniſſen wie in allen Kulturſtaaten, fo auch in Sachſen (mit 
feinem lebhaften Verkehre und feiner hochentwickelten Induſtrie) 
für das geſammte geſellige, geiſtige, ſittliche, politiſche und 
kommunale Leben große Bedeutung. 


Nach dem, was über die Gewerbezählung vom 3. Dezember 1846 
veröffentlicht worden iſt, läßt ſich bezüglich des Beherbergungs⸗ 
und Erquickungs⸗Gewerbes im ganzen Lande folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung geben. Von den damals unterſchiedenen ſechs Gewerbe⸗ 
arten fallen die erſten zwei mit der jetzigen Gewerbeklaſſe XXIa 
m Penſionsanſtalten rc.) und die anderen vier mit XXIb 
ohne Kaffeeſchänken ꝛc) zuſammen. 
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: Eigenthümer : Lehr: | Beſchäftigte Perjonen 
Benennung der Gewerbe a und Geſchäftsinhaber Gehülfen linge überhaupt 

1516 ments männl. | weibl. || sammen] männl.] weibl. anne m. | männl. | weißt. Ti, | 

1. 2. 8. | 6. NE 9. 10. 11. m. 

Hotels und Gaſthöfe erſten Ranges 143 | 134 8 | 142 | 354 | 306 | 660 | 7 | 495 | 314 | 809 
Gaſthöfe für Fuhr- und Sanbfeute . . . | 1239 | 1085 | 75 1160] 477 | 528 1005] 6 | 1568 | 603 | 2171 | 
zuſammen | 1382 | 1219 83 | 1302 | 831 834 | 1665 | 13 | 2063 | 917 2980 
Schankwirthſchaften. . 438513120 254 3374 343 818 1161. | 3463 1072 4535 
Schank⸗ und Speifewictgfänften . . . .| 820] 696 46 | 742| 133 265 | 398] . | 829 | 311 | 1140, 
Reſtaurationen . . 4 192 177 u | 188 | 235 | 215 | 450| 6 | 418 | 226 644 
Weinftuben. . . . . . . 108 100 8 108 5 11 16 2 107 19 || 126 
zuſammen | 4971 | 4093 | 319 | 4412 | 716 | 1309 | 2025 | 8 | 4817 |1628 || 6445 


Geſammtſumme 6353 | 5312 | 402 | 5114 | 1547 | 2143 | 3690 | 21 | 6880 2545 | 9425 


Nachſtehende Ueberſicht der Zahl der Gott: und Schank⸗ 
wirthſchaften und der beſchäftigten Perſonen in den vier Kreis⸗ 


hauptmannſchaften kann zum Vergleiche mit der Zuſammenſtellung 
am Schluſſe der Tabelle 8 (S. 135) dienen. 


x Doc] 
Hotels und Gafthöje || Schankwirthichaften, IPAS tamen aur i she care PET 
Bewohner⸗ erſten Ranges, Schank⸗ u. Speiſewirth⸗ uſammen cue SC 1 Gao ae | 
Kreis zahl am Gaſthöfe für Fuhr- ſſchaften, Reſtaurationen, ô u. Schankwirtyh.] Schankwirth. 
3. Dezember und Landleute Weinſtuben basate a. | 
1846 Betriebe | Perfonen || Betriebe | Perjonen || Betriebe | Perjonen Ep. 2 eee 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 
Bautzen 286171 147 313 893 999 1040 1312 45,8 275 | 
Dresden 464107 396 977 1448 1946 1844 2923 63,0 252 
Leipzig g 417041 333 862 1391 2139 1724 3001 72,0 242 
Awidau . . . . 669114 506 828 1239 1361 1745 2189 32,7 383 


zufammen | 1536433 | 1382 | 2980 | 4971 | 6445 | 6353 | 9425 289 


1849 ergaben fid) fofgenbe Refultate: 


Kellner, Schänkmädchen, Beſchäftigte Perſonen 
| " : Inhaber Lohndiener, lin | Bus überhaupt | 
ewerbe Haustnedte, in fammen CCC 
Kaſtellane Gaſthöfen männl. | weibl. zusammen 
2. 8. 8 9. 10. | 


Gaſthofsbeſitzer S i 
Schänk⸗ und Speiſewirthe, Reſtau⸗ 
rateure, Weinſchänker a oz 


1235 85 


1617 


2167 3184 6198 2562 8760 


3346 | 310 


Die Gafthofsbefiger find in der Zeit von 1846 bis 1849 man diejenigen Perſonen, die den Branntweinſchank als Neben: 
von 1302 auf 1320 geſtiegen. Infolge des lebhafter beſchäftigung betrieben, ihrer Hauptbeſchäftigung nach eingetragen. 
werdenden Verkehrs iſt eine Anzahl von Gaſtwirthſchaften neu (Vergl. Statiſtiſche Mittheilungen aus dem Königreiche Sachſen. 
entſtanden. Auch bei den Schankwirthſchaften dürfte keine Ver- Herausgegeben vom Statiſtiſchen Büreau des Miniſteriums des 
minderung ſtattgefunden haben (1849 ſind 756 Inhaber weniger Innern. Dresden 1854, S. 16 und 17.) 
aufgeführt, als 1846). Im Jahre 1846 hat man alle Brannt⸗ 1861 wurden Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften nicht geſondert 
weinſchänker mit unter die Schänkwirthe gezählt; 1849 aber hat | aufgeführt. 


Beſchäftigte Perſonen überhaupt 
männl. weibl. zuſammen 
10. 


Wirthe und Auſſichtsperſonal 


männl. | weibl. aufammen 
2. 


Arbeitsperſonal 


Gewerbe 


männl.] weibl. zuſammen 
1. 


Gaſthöfe, Speife- unb Schankwirth⸗ 
ſchaften aller Art. 3 a 


5195 559 5754 2682 5348 8030 7877 5907 13784 


ce Zt deeem 


Die bei bem Beherbergungs⸗ und Erquickungs⸗Gewerbe De: 
ſchäftigten Perſonen find in den zwölf Jahren von 1849 bis 
1861 von 8760 auf 13784 geſtiegen oder haben ſich um 5024 


(um 57,35 Prozent, im jährlichen Durchſchnitte um 4,78 Prozent) 
vermehrt. — Folgende Tabelle giebt eine Ueberſicht der Ergebniſſe 
der Zählung vom 1. Dezember 1875. 


— 


l nhaber Kaufmänniſch aH 
Bezeichnung T s 15 und technisch] Gehülfen Lehrlinge SE 
x Haupt: Neben und gebildetes Anf- : überhaupt 

betriebe | betriebe Geſchäftsleiter ſichtsperſonal 
Gewerbeklaſſen 


1. 2. 6. 


| 
39 
15 


| 
Beherbergung... 2941 
Erquickung. .[| 7156 


Geſammtſumme [10097 


2699 | 209 
578 


Seit 1861 (in einem Zeitraume von 14 Jahren) hat das 
Geſammtperſonal um 4234 Perſonen (um 30,72 Prozent, im 
jährlichen Durchſchnitte um 2,19 Prozent) zugenommen. 

Die Arbeiten, welche das Gaſt- und Schankwirthſchafts⸗ 
gewerbe bedingt, eignen ſich beſonders für das weibliche 
Geſchlecht; daher iſt daſſelbe bei dieſem Gewerbszweige ſehr ſtark 
vertreten. Nach den in den obigen kleinen Tabellen angeführten 
abſoluten Zahlen berechnet ſich der prozentale Antheil des männ⸗ 
lichen und des weiblichen Geſchlechts an dem geſchäftsleitenden, 
ſowie an dem Arbeits⸗ und an dem Geſammt⸗Perſonale 1846, 
1849, 1861 und 1875 folgendermaßen: 


Inhaber, . | Beſchäftigte 
Geſchäftsleiter, [ Arbeitsperſonal Perſonen 
Aufſichtsperſonal überhaupt 


männl. weibl. männl. weibl. 


6. 7. 


13,00 | 27,00 
70,75 | 29,25 
5715 42,85 
69,67 | 30,33 


männl | weibl. | 


Mit Ausnahme des Jahres 1861, in welchem das weibliche 
Arbeitsperſonal faſt doppelt ſo ſtark vertreten war, wie das 
männliche, machen ſich keine ſehr großen Schwankungen bemerkbar. 

Die Gruppe XXI umfaßt nach der Gewerbezählung vom 
14. Juni 1895 zwei Gewerbeklaſſen. Zu XXIa ſind außer den 
Gaſtwirthſchaften auch Penſionsanſtalten für Schüler, für 
Fremde ꝛc., Anſtalten für Logisvermiethung und Herbergen 
(jum Theil für unbemittelte Reiſende) zu rechnen. Zu XXIb 
gehören außer den Schankwirthſchaften Speiſewirthſchaften 
(in denen geiſtige Getränke nicht verabreicht werden dürfen), 
Anſtalten für Privatmittagstiſch, Schankbetriebe für Vereine, 
ſelbſtändige Volksküchen, Bau- und Fabrikkantinen, ſowie Trink⸗ 
hallen bez. Stellen für Sodawaſſerverkauf. 


L Die Ergebniſſe der Gewerbezählung vom Jahre 1895, 
verglichen mit den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom 
Jahre 1882. 

1. Sahl und Grafentlafien der Gewerbebetriebe. 

Am 14. Juni 1895 ſind in der Gewerbegruppe XXI 
18838 Haupt⸗ und 2444 Nebenbetriebe, zuſammen 21282 


Betriebe gezählt worden. In den Hauptbetrieben waren durch⸗ 
ſchnittlich 51053 Perſonen beſchäftigt. Aus der nachſtehenden 


männl. | weibl. männl. weibl. 


männl. weibl. männl. weibl. männl. | weibl. zuſammen 


7. | 8 9. 10. 11. | 12. 18. 14. 
99 | 1472 | 1977 | 171 | 14 | 4381 | 2292 | 6603 
2 | 1435 | 2645 | 294| 18 | 8172 | 3243 | 11415 
| 24 | 2907 | 4622 395 | 32 |12553 | 5465 | 18018 


kleinen Tabelle (in welcher die beiden Gewerbeklaſſen XXIa und 
XXIb auseinander gehalten ſind) geht hervor, daß die Haupt⸗ 
betriebe um 5603 (42,34 Prozent) zu-, die Nebenbetriebe aber 
um 1713 (41,21 Prozent) abgenommen haben. Die Zunahme 
der Betriebe überhaupt beträgt 3890 (22,37 Prozent). Die 
Gewerbeklaſſen XXIa und XXIb meifen große Verſchiedenheiten 
auf. In der erſteren haben die Hauptbetriebe um 59,59, die 
Nebenbetriebe um 28,06 und die Betriebe überhaupt um 
68,45 Prozent zugenommen, in der letzteren haben ſich die 
Hauptbetriebe um 32,80 Prozent vermehrt, die Nebenbetriebe 
aber um 63,64 Prozent vermindert, ſo daß die Zunahme aller 
Betriebe nur 5,10 Prozent beträgt. 


1882 1895 


Gewerbeklaſſe Haupt: | Neben- | gue Haupt Neben. | ju 


betriebe betriebe fammen betriebe betriebe fammen 
XXIa Beherbergung E, Ze 4677 695 5372] 7464 1585 9049 
XXIb Crquidung . 8558 | 3462 1202011374 859 12233 


13235 | 4157 | SH 2444 [ien 


Folgende Tabelle giebt eine Ueberſicht der 1882 und 1895 
in den Hauptbetrieben beſchäftigten männlichen und weiblichen 
Perſonen. 


1882 1895 
Gewerbeklaſſe männliche) weibliche zu- männliche weibliche au 
Perſonen Perſonen jammen | Rerfonen Perſonen fammen 
XXIa Beherbergung. | 4958 | 539710355] 6647 12965 19612 
6491 15574 1161119830 31441 


XXIb Erquidung. . | 9083 
14041 | 11888 25929 | 18258 | 82795 : 51053 


Die Zunahme des männlichen Perſonals beträgt 4217 
(30,83 Prozent), des weiblichen 20907 (175,37 Prozent) und 
des Betriebsperſonals überhaupt 25124 Perſonen (96,90 Prozent). 
Die Zahl des Betriebsperſonals iſt mehr als vier mal ſo ſtark 
gewachſen, wie die Zahl der Betriebe. Die erſtere Zahl giebt 
mithin einen beſſer vergleichenden Maßſtab ab, als die letztere. 

Aus dem Folgenden iſt zu erſehen, wie ſich das männliche 
zum weiblichen Betriebsperſonale 1882 und 1895 verhielt. 


1882 1895 


Kla | | e männl. weibl. männl. weibl. 
XXIa 47,88 | 52,12 | 33,89 | 66,11 
XXIb 508,32 | 41,68 | 36,93 | 63,07 


Die Beſchäftigten weiblichen Geſchlechts haben in beiden 
Gewerbeklaſſen verhältnißmäßig ſehr ſtark zugenommen, in der 
erſteren um faſt 14 und in der letzteren um mehr als 21 Prozent. 


Sm Anſchluſſe an bie Heine Tabelle auf S. 121 mag hier 
noch folgende Zuſammenſtellung für bie Jahre 1882 und 1895 
Platz finden. Es ergiebt ſich, daß der Antheil des weiblichen 
Geſchlechts am geſchäftsleitenden, ſowie am Arbeits⸗ und am 
Geſammt⸗Perſonal ſeit 1875 außerordentlich gewachſen iſt. 
1875 gehörten 30,33, 1895 aber 64,24 Prozent aller Be⸗ 
ſchäftigten dem weiblichen Geſchlechte an. 

In dem Beitraume von rund 6Y, Jahren vom 1. Dezember 1875 
bis zum 5. Juni 1882 iſt die Zahl der bei der betreffenden 


Tabelle 1. 


Hauptbetriebe 


Gewerbegruppe thätigen Perſonen von 18 018 auf 25 929 ge⸗ 
ſtiegen oder hat um 7911 (um 30,50, im jährlichen Durchſchnitte 
um 4,69 Prozent) zugenommen. Von 1882 bis 1895 haben 
ſich die Beſchäftigten im jährlichen Durchſchnitte um 7,45 Prozent 
vermehrt. 

In den vorhergegangenen Behandlungen der einzelnen 
Gewerbegruppen galt eine beträchtliche Zunahme des geſammten 
Betriebsperſonals als ein günſtiges Zeichen und wurde als 
etwas Erfreuliches betrachtet. Bei dem Beherbergungs⸗ und 
Erquickungs⸗Gewerbe glaubt man annehmen zu müſſen, daß eine 
Warte Vermehrung der bei demſelben beſchäftigten Perſonen eine 
bedenkliche Seite habe. Zur richtigen Beurtheilung der dies⸗ 
bezüglichen Verhältniſſe im Königreiche Sachſen (im etwaigen 
Vergleiche mit anderen Ländergebieten) mag Folgendes angeführt 
werden. Auf Seite 145 des 1877er Jahrganges der Zeitſchrift 
iſt nachgewieſen, daß der prozentale Antheil der in Sachſen 
1875 bei der in Frage ſtehenden Gewerbegruppe Beſchäftigten 
7,67 Prozent der im ganzen Deutſchen Reiche Thätigen beträgt. 
Nach Band 114 der Statiſtik des Deutſchen Reiches (neue Folge), 
S. 20 berechnet jid) dieſer Antheil 1895 auf 8,80 Prozent, das 
iſt ein Plus gegen 1875 von 1,13 Prozent. Nach der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1875 machte die Bevölkerung Sachſens 
6,46 und nach der Zählung vom 2. Dezember 1895 7,25 Prozent 
der Bevölkerung des Deutſchen Reiches aus. Wenn die bei der 
Gruppe XXI Thätigen ganz gleichmäßig über alle Gebiete des 
Reiches vertheilt wären, fo müßten auf Sachſen 1875 7,67 — 6,46 
= 1,21 Prozent und 1895 8,80 — 7,225 — 1,56 Prozent 
weniger beſchäftigte Perſonen entfallen. Das Plus von 1,21 
bez. 1,56 Prozent und die Zunahme von 1875 bis 1895 um 
0,54 Prozent wird kaum als beſonders groß bezeichnet werden 
können, und es dürfte auch nicht ſchwer einzuſehen ſein, daß 
in einem Lande, in dem nunmehr nahezu die Hälfte der Be⸗ 
wohner in Städten lebt, und das einen ungemein lebhaften Ser 
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Bezeichnung Perſonen der Hauptbetriebe 
der Betriebe innerhalb der Betriebsſtätten 
Gewerbeklaſſen ber Gewerbegruppe | Mein- Eu im Durchſchnitte des Jahres 
i iis j 5 
XXI. Beherbergungs⸗ Betriebe habern Zu⸗ oder der Betriebszeit 
ohne , | fammen : 
unb Motoren Gebiilfen beſchäftigt 
Erquickungs⸗Gewerbe Zoe 
BEER männlich | weiblich | zuſammen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
a) Beherbergung Gaſthöfe und 
Hotels garnis) 3838 3626 7464 6647 | 12965 | 19612 | 3838 
b) Erquickung (Schank⸗ und eiii 
wirthſchaften) , 963 10411 11374 11611 19830 | 31441 963 


Gejammtjumme 4801 | 14037 | 18838 


Inhaber, 
Geſchäftsleiter, 
Aufſichtsperſonal 


Beſchäftigte 
Perſonen 
überhaupt 


Arbeitsperſonal 


45,85 
64,24 


77,07 
67,39 


22,98 
32,61 


33,76 | 66,24 
21,44 | 78,56 


54,15 
35,76 


18258 | 32795 | 51053 | 4801 | 2288 4489 | 8978 | 


kehr aufzuweiſen hat, ein größeres Bedürfniß an Beherbergungs⸗ 
und Erquickungsanſtalten vorhanden ijt, als in Landestheilen 
mit zahlreicher Landbevölkerung und geringem Verkehre. 

In der Gewerbegruppe kommen nach der Erhebung 
von 1895 Betriebe mit mehr als 100 beſchäftigten Perſonen 
nicht vor, und es find daher in Tabelle 1 nur 7 Größen⸗ 
klaſſen aufzuführen; in den nachſtehenden zwei kleinen Tabellen 
finden ſich die abſoluten und relativen Zahlen der Betriebe und 
der Perſonen 1882 und 1895 nach 5 Größenklaſſen. 


Abfolute Zahlen. 


; Perſonen 
Betriebe mit "d Se? 
1 beſchäftigten Perſon 8480 7089 
2 bis 5 Perjonen . 11212 | 29690 
6 = 10 z . 3072 6989 
11 = 50 2 3047 6641 
51 = 100 2 118 644 
13235 | 18838 | 25929 | 51053 

Prozentzahlen. 

: Betriebe Perſonen 
SEET 1882 | 1895 | 1882 | 1805 
1 beſchäftigten Perſon | 64,07 | 37,68 | 32,70 | 18,89 
2 bis 5 Perſonen . | 31,43 | 55,14 | 43,24 | 58,15 
6 =: 10 2 , 3,13 | 5,14 | 11,86 | 13,69 
11 = 50 = 135 | 2,04 | 11,76 | 13,01 
51 100 = 0,02 0,06 0,46 1,26 


100,00 | 100,00 || 100,00 | 100,00 


— ^ == 


In der Zeit von 1882 bis 1895 haben die Betriebe mit. 
einer beſchäftigten Perſon um 1391 abgenommen (die Allein⸗ 
betriebe finb bei XXIa von 2689 auf 3838 geftiegen, bei 
XXIb von 4891 auf 963 geſunken und im Ganzen von 7850 
auf 4801 zurückgegangen); die Zahl der Betriebe mit 2 bis 
5 Perſonen ift nahezu auf das 27/ fache, die Zahl der Betriebe 
mit 6 bis 10, ſowie mit 11 bis 50 Beringen ift auf mehr als 
das Doppelte angewachſen. Zwei Betrieben mit 51 bis 100 
Berfonen (1882) ſtehen 10 ſolche Betriebe (1895) gegenüber. 


der Betriebe. 


betrieben beſchäftigten im Durchſchnitte innerhalb der Betriebsſtätten 


11 bis 20 21 bis 50 
Be⸗ Per⸗ Be⸗ 
triebe ſonen triebe 
16. 17. 
169 2376 
14346 137 1881 


1155 
| 5897 | 20712 


19 


968 | 6989 | 306 | 4257 


Nebenbetrieben 1570 und bei XXIb von 859 657 Betriebe als 
Alleinbetriebe aufgeführt.) 

Mit Ausnahme der erſten Klaſſe weiſen auch relativ die 
Betriebe in allen Größenklaſſen eine Zunahme auf, am be⸗ 
deutendſten (23,71 Prozent) iſt die Zunahme in der zweiten 
Kaffe. Wie bei den Betrieben macht fih auch bei dem Perſonal 
relativ in der erften Klaſſe eine große Ab- und in der zweiten 
Klaſſe eine große Zunahme geltend; die Unterſchiede bei der 
dritten und vierten Klaſſe finb nicht bedeutend; in der fünften 
Klaſſe iſt die relative Ziffer von 1882 bis 1895 nahezu auf das 
Dreifache geſtiegen. 1882 waren etwas über / (75,94 Prozent) 
und 1895 nahezu / (72,04 Prozent) aller beſchäftigten Perſonen 
in Kleinbetrieben thätig. 

Auf je 10 Betriebe mit 2 bis 10 Perſonen kamen durch⸗ 
ſchnittlich 1882: 31, 1895: 32, auf je 10 Betriebe mit 11 bis 
50 Perſonen kamen 1882: 170, 1895: 172 und auf je 


Tabelle 2a. 


Das Perſonal aller Gewerbebetriebe nach 
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In nahezu gleichem Maße iſt in den Betrieben mit 2 und mehr 
Perſonen auch das Perſonal geſtiegen, es beträgt 1895 in der 
Kaffe mit 2 bis 5 Perſonen das 2,6⸗, in der Klaſſe mit 6 bis 
10 Perſonen das 2,3-, in der Klaſſe mit 11 bis 50 Perſonen 
das 2,2: und in der Klaſſe mit 51 bis 100 Perſonen das 
5,5 fache des 1882 ermittelten Perſonals. (1882 waren von 
659 Nebenbetrieben bei XXIa (1895) 659 und von 3462 Neben⸗ 
betrieben bei XXIb 3214 Alleinbetriebe. In Spalte 22 der 
Tabelle 1 finb bei XXIa nach der Zählung 1895 von 1585 


Nebenbetriebe 


Perſonen (das find Geſchöftsbetriebe, in | Haupt⸗ 
denen eine oder mehrere Per⸗ und Be⸗ 
; fonen nur mit ihrer Neben- | Neben- j 
51 bis 100 beſchäftigung thätig ſind) Mid i 
be zeichnung 
Betriebe zu⸗ der 
mit S z 
Be- Per: f Allein: | Gebütfen, Zu⸗ ſammen Gewerbe⸗ 
triebe ſonen betriebe 1 is (Spalte Hotten 
ober 
Motoren Tu. 24) 
22. 23. 24. 25. 26. 
1570 15 1585 9049 XXIa 
657 202 859 12233] XXIb 


2227 | 217 | 2444 21282 | XXI 


10 Betriebe mit 51 bis 100 Perſonen kamen 1882: 590 und 
1895: 640 Beſchäftigte, ſo daß ſich ein größerer Unterſchied 
nur bei den Großbetrieben bemerkbar macht. 


2. Das Perſonal der Gewerbebetriebe (Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ 
und Motorenbetriebe) nach Stellung im Betriebe und nach 
Geſchlecht. 

In den Tabellen 2a und 2b bleiben die Alleinbetriebe 
(4801) unberückſichtigt. In 963 derſelben bei XXIb waren 
1895 445 männliche und 518 weibliche Perſonen thätig und 
in 3838 Alleinbetrieben der Gewerbeklaſſe XXIa wurden 
165 männliche und 3673 weibliche Perſonen ermittelt. Auf⸗ 
fallend groß (94,7 Prozent) iſt die Zahl der felbſtändig thätigen 
Perſonen weiblichen Geſchlechts gegenüber den ſelbſtändig thätigen 
männlichen Perſonen. 


der Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte. 


| ( Ver: " 
Bezeichnung der Gewerbeklaſſen EE e waltungs⸗, | Techniſches Andere i 
n Kontor⸗ , Gehülfen arbeitende 
der Gewerbegruppe ſonſtige und Aufſichts⸗ Ge GE Zuſammen 
XI. Beherbergungs- u. Erquickungs⸗ N Büreau⸗ perſonal Arbeiter angehörige 
Gewerbe ds CCC JN 
l männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl.] weibl. männl. | weibl. | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. E 
a) Beherbergung (Gafthöfe und Hotels | 
garnis) ds s 2729 3351 56 10 | 10 1 13611 5474 | 76 3472] 6482 | 9292 
b) Erquickung (Cant af Sie | 
wirthſchaften) 7227 6361 79 12 5 3714| 8714 |141 9950 [11166 | 19312 | 
9956971 135 | 22 | 15 | 1 7325 | 14188 | 217 | 13422 ie ae 


—— 


theilung der in der Gewerbegruppe XXI beſchäſtigten männlichen 
und weiblichen Perſonen, ſowie des Geſammtperſonals nach der 
Berufsſtellung folgendermaßen: 


Männer Frauen zuſammen 


Inhaber und Geſchäftsleiter . 56,41 3,395 23,63 
Verwaltungs-, Kontor: und Büreau⸗ 

perſonal ; 0,77 0,077 | 0,34 
Techniſches Aufſichtsperſonal 0,08 0,008 | 0,03 . 
Andere Gehülfen und Arbeiter 41,51 | 49,601 | 46,51 
Mitarbeitende Familienangehörige 1,23 46,924 29,49 


Da von den 14037 Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motoren⸗ 
betrieben der Gruppe XXI 12674 (90,3 Prozent) Kleinbetriebe 
ſind, ſo iſt leicht erklärlich, daß die relative Ziffer der Inhaber 
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Nach Tabelle 2a (S. 123) berechnet fid) bie prozentale Ver⸗ 


— 


und Geſchäftsleiter (gegenüber anderen Gewerbszweigen) eine 
ſehr hohe ijt. Die Männer haben einen Antheil von 56,41, 
die Frauen von 3,395 und beide Geſchlechter zuſammen von 
23,63 Prozent. Verwaltungs-, Kontor: und Büreau⸗, ſowie 
techniſches Aufſichts⸗Perſonal ſpielt eine ganz untergeordnete 
Rolle. Die relativen Ziffern der männlichen und weiblichen 
Gehülfen ſind bei weitem nicht ſo hoch, wie in anderen Gewerbe⸗ 
gruppen; dagegen ſind verhältnißmäßig viel mitarbeitende 
Familienangehörige vorhanden; ſie machen nahezu 30 Prozent 
aller bei dem Beherbergungs- und Erquickungs-Gewerbe über: 
haupt beſchäftigten Perſonen aus. Beſonders ſtark iſt das 
weibliche Geſchlecht vertreten. (Die jungen Töchter der Geſchäfts⸗ 
inhaber werden in großer Zahl als Schänk⸗ und Küchenmädchen 
verwendet.) Unter ſämmtlichen bei der Gruppe XXI thätigen 
weiblichen Perſonen ſind (neben 49,60 Prozent Gehülfinnen und 
Arbeiterinnen) 46,92 Prozent mitarbeitende Familienmitglieder. 


Tabelle 2b. Das Perſonal der Betriebe nach ſeiner Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte 
(mit Unterſcheidung von Größenklaſſen). 


Bezeichnung Inhaber ||Berwatt- | Tech. Andere Mit⸗ Inhaber e Andere Mit⸗ | 
Bet H. | gontor | Mute || Gehillfen | arbeitende wb | unge. 2 | Gehüffen arbeitende 
Gewerbeklaſſen 3 de dts. us Funiillen⸗ Bujammen | fonftige Kontor: ii 11 Familien Zuſammen 
der Gewerbegruppe eſchafts⸗ per. : , Geſchäfts AE 
t| Arbeiter || angehörige Bureau. ZU Arbeiter 
XXI. Beherbergungs- und MEE n ; gehörig leiter j 


Erquickungs-Gewerbe 


] w. 
. | & 4. 5. s. 7.8. 9. || 10. | 


In Betrieben mit 1 bis 5 Perſonen 


a) Beherbergung. 2067 280] 2111 705 2462 56 2764 2831| 5508448 81 2 [1034 145615 535 1507 | 2036 
(Gaſthöfe u. Hotels garnis) 
b) Erquickung 6606 | 59611 10.1047 6024119 9226 7783 15856441 34 942 144815] 5541410 


(Schank⸗ und Speiſewirth⸗ 
ſchaften ) 


Geſammtſumme 


In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen 


a) Beherbergung. 167 | 7 134. 1080 963 
SEAT AUF u. Hotels garnis) | 
b) Erquidung. 135 | 2 1117, . [16833 758| 4 
(Schank⸗ und Speifewirth: 
ſchaften) 


Geſammtſumme 302 | 9 al 1 40 


Berückſichtigt man die in Tabelle 2b unterſchiedenen 
4 Größenklaſſen, ſo ergeben ſich bezüglich der Berufsſtellung des 
Perſonals in denſelben folgende relative Ziffern. 


1913 | 1721 


Größenklaſſen 
Stellung im Gewerbebetriebe | 1—5 610115051100 
Perſonen 
Geſchäftsleiter. 29,86 13,840 7,31 | 3,30 
Verwaltungsperſonal 0, 7 0,30| 0,75 | 2,04 
Aufſichtsperſonal . ; 0,01| 0,03] 0,09 | 0,26 
Undere Gebiilfen und Arbeiter 32,02 69,82 85,37 | 91,19 
Mitarbeitende Familienangehörige 38,04 16,01| 6,48 | 2,61 


Mit der Größe der Betriebe nimmt die prozentale Ziffer 
der Inhaber und Geſchäftsleiter, ſowie der mitarbeitenden 
Familienmitglieder ab; die des geſchäftsleitenden Perſonals geht 
in der vierten auf den neunten Theil der erſten Klaſſe und die 
der mitarbeitenden Familienangehörigen geht in der vierten auf 
nahezu den 19. Theil der erſten Klaſſe zurück. Das Wer: 
waltungs⸗ und Aufſichtsperſonal iſt nur in der vierten Klaſſe 
von einiger Bedeutung. 
Auf je 100 Arbeiter im engeren Sinne entfielen 1895 in den 


11. 


8673 | 876 15 11 1111752 8486 175 | 11990 10614 121364 


7 | 269 


ngehörig 
E w. | m w. 
| 20. ||sı.| 22. 


| 
Bi Betrieben mit 6 bis 10 Perſonen 


perſonal 


14. 15. 16. 17.18. 19. 


23.2. 


2036 
| 


889 78 20 1 2 1976 | 2904 30 | 1089 2917 | 407 


In Betrieben mit 21 bis 100 Perſonen 


1267 | 1109 47 4 327 4 || 792| 593] 2 | 35 || 877| 639 
990 | 891| 45 439 20 4 || 892| 4843 | 39 || 983| 5% 
2257 | 2000 | 92 | 8 nis 8 1684 | 1077 d 74 1860 | 116 
Größenklaſſen 
1—5 | 6—10 | 11 —90 | 21 —100 
Perſonen 
| Verwaltungsbeamte . 0,23 0,43 0,88 2,90 
Aufſichtsbeamte . 0,02 0,04 0,11 0,29 


Anderen Gewerbszweigen gegenüber find die hier auf 
geführten prozentalen Ziffern des Verwaltungs⸗ und Aufſichts⸗ 
perſonals außerordentlich niedrig, nur in der Klaſſe mit 51 
bis 100 Perſonen beläuft ſich die Prozentzahl im Ganzen auf 3,19. 

Während in der Fertil: und Papier⸗Induſtrie, ſowie bei 
den polygraphiſchen Gewerben (vergl. Jahrg. 1898, S. 142; 
1899, S. 144; 1900, S. 7) die prozentale Ziffer der Be: 
ſchäftigten weiblichen Geſchlechts mit der Größe der Betriebe 
zunimmt, iſt es bei dem Beherbergungs- und Erquickungs⸗ 
Gewerbe umgekehrt, denn e3 waren 1895 von ie 109 beſchäſtigten 
Perſonen überhaupt 


in Betrieben mit 1 bis 5 Berfonen 66,81 weiblich 


ee. 


Z z es 6.2.10 58,26 e 
2 z e 11 - 90 2 46, 98 z 
z z es 91 100 2 38,57 - 


Qn den größeren Mittel: und den Großbetrieben find faft | 
durchweg nur Kellner vorhanden, und während fih (nach 
Tabelle 2b) in der Klaſſe mit 1 bis 5 Perſonen 11990 mit: 
arbeitende Familienangehörige weiblichen Geſchlechts finden, find 
eö deren in der Klaſſe mit 21 bis 100 Perſonen nur noch 74. 

Ein Vergleich der Ergebniſſe der Gewerbezählung von 
1882 mit denjenigen der Zählung von 1895 ergiebt hinſichtlich 
der Stelung des Perſonals im Betriebe für die Gewerbeklaſſen 
Ula und XXIb und für die Gruppe XXI Folgendes: 


Gewerbeklaſſen | Gruppe 
XXIa XII b XXI 
Stellung im Betriebe. 1882 1895 1895 1882 | 1895 


Abſolute Zahlen 


3064 || 2816 ee 4563 | 10927 


Inhaber u. Geſchäftsleiter 1717 

Lervaltungs- u. techniſches 
Auſſichtsperſonal. 

Sonſtige Hülfsperſonen 


25 96 65 173 
7812 2251913721 35152 


| 30478 pun | 46252 


40 77 
12633 


.|| 5909 
7666 E 


Gewerbeklaſſen Gruppe 
XXIa XXI b XXI 
Stellung im Betriebe 1882 | 1895 | 1882 | 1895 || 1882 | 1895 
Prozentzahlen 

Inhaber u. Geſchäftsleiter 22,40 19,42 26,64] 25,80 24,87] 23,63 
Lerwaltungs⸗ u. techniſches 

Aufſichtsperſonal. 0,2 0,9 0,23 0,32 0,35} 0,37 

Sonſtige Hülfsperſonen 77% 80,09 73,18} 73,88 74,78 | 76,00 

100,00 100,00 | 100,00 


100,00 || 100,00 | 100,00 


| 


Tabelle 3a. 


Das geſchäftsleitende Perſonal zeigt bloß in der Gewerbe- 
klaſſe XXIa eine relative Abnahme von rund 3 Prozent, und es 
iſt eine Anzahl kleinerer Betriebe in größere umgewandelt worden, 
oder neuentſtandene Betriebe wurden gleich als umfangreichere 
Betriebe eröffnet. Bei dem Verwaltungs- und Auſſichtsperſonale 
macht ſich nur ein ſehr kleiner Unterſchied bemerkbar; das Ar— 
beitsperſonal hat eine Vermehrung von 3 Prozent aufzuweiſen. 
Bei XXIb haben ſich die Verhältniſſe wenig geändert, und da 
die hier vorkommenden größeren Zahlen ausſchlaggebend ſind, 
bleiben auch bei der Gruppe XXI die Unterſchiede gering. Hat 
doch das Schankwirthſchaftsgewerbe im Weſentlichen bloß den 
Bedürfniſſen des eigenen Landes zu genügen, und nur das Gaſt— 
wirthſchaftsgewerbe iſt zu einem größeren Theile für Perſonen 
aus anderen Ländergebieten berechnet. 


3. Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. 
Verheirathete Frauen. 


Wie fid) aus Spalte 2 bis 5 der Tabelle 3a ergiebt, wurden 
1895 bei der Gruppe XXI 21513 Gehülfen und Arbeiter ermittelt. Da— 
von gehörten 7325 Perſonen (34,05 Prozent) dem männlichen und 14188 
Perſonen (65,95 Prozent) dem weiblichen Geſchlechte an. 19405 Per⸗ 
ſonen beiderlei Geſchlechts (90,20 Prozent) waren über 16 Jahre alt und 
2108 Perſonen (9,80 Prozent) ſtanden in dem Alter unter 16 Jahren. 
Der Antheil des weiblichen Geſchlechts an den Gehülfen und Arbeitern 
beträgt bei den über 16 Jahre Alten 67,16 und bei den unter 16 Jahre 
Alten 54,81 Prozent. — Wie bereits angedeutet, ſpielen gegenüber einigen 
anderen Gewerbegruppen (wie beiſpielsweiſe XVI und XVII) die mit- 
arbeitenden Familienmitglieder bei dem Beherbergungs- und Erquickungs— 
gewerbe eine ſehr hervorragende Rolle. Von den angeführten 21513 
Gehülfen und Arbeitern waren (1895) 13639 (63,40 Prozent) mitarbeitende 
Familienangehörige und zwar 13422 (98,41 Prozent) weibliche, ſowie 217 
(1,59 Prozent) männliche Perſonen. 13348 Perſonen beiderlei Ge— 
ſchlechts (97,87 Prozent) waren über 16 Jahre alt und 291 Perſonen 
(2,13 Prozent) hatten das 16. Lebensjahr noch nicht überſchritten. 


Jugendliche und erwachſene Arbeiter. Lehrlinge. Verheirathete Frauen. 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Gehülfen und Arbeiter, 
auch mitarbeitende Familienangehörige 


| Bezeichnung 
| ber Gehülfen und Arbeiter hierunter ſind kitarbeitende Lehrlinge 
| pu ii 'büri unter 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe un | Familienangehörige aes 
" int v t A 
MI. Beherbergungs⸗ über | unter über: Day uit SR über unter a 
e v 1 te 857 
und Erquickungs-Gewerbe. 16 Jahre 16 Jahren haupt Unter i r 16 Jahre 16 Jahren | perjonale 
| nehmers Frauen 
männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl. pem weibl. männt. weibl. männl. weibl. männl.] weibl. 
1. 2. 8. | 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
D Beherbergung (gne u. 
Hotels Barnig) . . .13152| 5061459 413515 113488 73 | 102 68] 3371 8 1011 2 1 
| b) Erquidung (Schank⸗ und 
Speiſewirthſcha ten). ; 3221| 7971 493 743 467 86439 54177 [131 9778 10 1721 1 
| 13032 | 3| 982 199) 9 927127 279 19913149] 18 |273| 3 | 1 


ie Zahl der Lehrlinge betrug 1895 in der Gewerbegruppe XXI | den 14188 Arbeiterinnen waren nur 279 (1,97 Prozent) verheirathete 


118 

eg D waren 982 (83,15 Prozent) männlichen und 199 (16,85 Pro- Frauen (gegen 17,2 Prozent in allen Gruppen im Königreiche gue 

(53.5 rosent) a Geſchlechts. Von ſämmtlichen Lehrlingen entfielen 628 | jammen). 

tie eiverbefl auf bie Gewerbeklaſſe XXIa und 553 (46,8 Prozent) auf Auf je 100 Gehülfen und Arbeiter insgeſammt entfielen: 

89 Brojent) 4 fe X XIb; 1054 Lehrlinge (ber bei weitem größte Theil: 5 

dem Verw a geh örten zum Haushalte des Geſchäftsinhabers. — Unter Ä XXIa | X) t. 

weiten G Va erjonale ftanden nur 4 Lehrlinge (3 männlichen und Gehülfen und bun 16 Jahre . .] 90,0 | 90,05 | 90,20 

Bei dem Geſch Lechts). Arbeiter unter 16 Jahren .. | 9,60 9,95 9,80 

bereitz erwz ahnt) at. und Schankwirthſchafts⸗Gewerbe wurden 1895 (wie Lehrlinge : 6,61 4,15 5,10 

Familien nange 1911 4188 Arbeiterinnen und 13422 weibliche mitarbeitende darunter im Hauſe des Hater hne 4 wohuend 6,13 3,97 4.90 

T mehr als rige) zuſammen 27610 weibliche Perſonen beſchäftigt, das Mitarbeitende Familienangebörige . 39,05 | 81,20 || 61,66 
Retin 6 „ 7 8 54 Prozent) des geſammten Arbeitsperſonals. Unter Lehrlinge des Verwaltungsperſonals 0,03 0,01 0,03 

i 45 10 Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus 46. Jahrg. 1900. 17 
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Erwachſene und jugendliche Arbeiter. Lehrlinge. Verheirathete 


Tabelle 3 b. 


Bezeichnung hierunter ſind TUE 
der Gehülfen und Arbeiter Mitarbeitende 
Lehrlinge 
Gewerbeklaſſen der Gewerbegruppe 
`, im " 
XXI. Beherbergungs⸗ über unter überhaupt Haushalte über 
e 16 3 16 des Unter: 16 

und Erquickungs⸗Gewerbe. Jahre ayen géien Sabre 
männl. weibl.] männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1; 2 |: [| 4. 5. 6. 7. & [| 9. 10. | u 13. 


a) Beherbergung 
garnis ) 


(Gaſthöfe und Hotels 


b) Erquickung 


(Schank⸗ und Speiſewirth⸗ 
ſchaften, . 


Geſammtſumme 


a) Beherbergung (Gaſthöfe und Hotels 
garnig) . o a a a 
b) Crquidung (Schank⸗ und Speiſewirth⸗ 
idaftem). . . . . . . od 


Geſammtſumme 


Bezüglich des prozentalen Antheils der jugendlichen Arbeiter machen 
D bei den Gewerbeklaſſen XXIa und XXIb nur ganz geringe Unter- 
chiede bemerkbar. Die Lehrlinge find bei XXIa etwas ſtärker vertreten 
als bei XXI b. Die relative Gel der mitarbeitenden Familienangehörigen 
ift bei XXIb nahezu 2,1 mal jo groß wie bei XXIa. 

Mit Berückſichtigung der in Tabelle 3b unterſchiedenen vier Größen⸗ 
klaſſen ergeben ſich folgende Verhältnißzahlen: 


Größenklaſſen der Be— 


triebe 
1-5 | e—10 11-20 21-100 
Perſonen 

Gehülfen und Ké 16 Jahre . 88,47| 91,68 | 90,89 | 93,08 

Arbeiter unter 16 Jahren 11530 8,2 | 9,11 | 6,98 

Lehrlinge . . 2 2 s. ls. 102| 6,25 | 12,60 11,37 
darunter im Haufe des Unternehmers 

wohnend bs Beste en, Behr Br 0,91] 5,78 | 10,98 | 10,14 

Mitarbeitende Familienangehörige. 118,82 | 22,93 | 7,60 | 2,86 

Lehrlinge des Verwaltungsperfonals . . | 0,01 0,08 | 0,07 


Der Prozentſatz der jugendlichen Arbeiter ſinkt von 11,53 in ber 
erſten auf 6,92 in der vierten Größenklaſſe; in der zweiten und dritten 
Klaſſe ſind die Unterſchiede nicht bedeutend (letztere zeigt ein Plus von 
0,9 gegenüber der erſteren). In den Kleinbetrieben find mehr mit- 


arbeitende Familienmitglieder vorhanden, als ſonſtige Gehülfen und Arbeiter 
an 100 der letzteren entfallen nahezu 119 der erſteren); aber bereits 
in 


er zweiten Klaſſe ſinkt bie Verhältnißzahl auf 22,98 und qo in bet 
vierten Klaſſe auf 2,36 herab. — Ausſchlaggebend find in bem Klein⸗ 
betrieben die mitarbeitenden Familienangehörigen in den Schank⸗ und 
Speiſewirthſchaften; hier werden überhaupt als Arbeiter und Arbeiter⸗ 
innen 16416 Perſonen beſchäftigt; davon gehören 9345 Perſonen den 
Familien der Geſchäftsinhaber an, ſo daß auf je 100 Gehülfen und 
Arbeiter (Spalte 2 bis 5 der Tabelle 3 b) etwas mehr als 132 mitarbeitende 
Familienmitglieder entfallen. (Dieſe letzteren verhalten fid) bei XXIa zu 
den Gehülfen und Arbeitern wie 89 zu 100.) 

ährend die Handwerkerlehrlinge (wie bereits früher mehrfach er⸗ 
wähnt) in den Kleinbetrieben am zahlreichſten ſind, ſteigt der prozentale 
Antheil der Lehrlinge an den eigentlichen Arbeitern bei dem Beherberg⸗ 
ungs⸗ und Erquickungs⸗Gewerbe in der Größenklaſſe mit 6 bis 10 Per⸗ 


Innerhalb der Betriebsſtätten der Hauptbetriebe beſchäftigte 


20 8 17 7 35 
69 7 64 5 95 


89 | 15 | 81 | 12 | 130 


In Betrieben mit 11 bis 20 Perſonen 


107 17 
276 | 55 


jonen auf das 64, und in ben ius mit 11 bis 20 und 21 bis 
100 Perſonen auf das 12= bez. 11 fache der erſten Klaſſe. Ein zahl: 
reicheres Publikum iſt nur in größeren Wirthſchaften zu bedienen und es 
iſt ein Kellner oder es ſind einige Kellner vorhanden. Wie bekannt, er⸗ 
hält von einem ſolchen der Lehrling die nöthige Anleitung und hat ſich 
denſelben bezüglich der zu erlangenden Geſchicklichkeit und Gewandtheit im 
Bedienen der Gäſte, ſowie bezüglich des Verhaltens Fremden gegenüber 
um Muſter zu nehmen. — Von den 4 unter dem Verwaltungsperſonale 
ſtehenden Lehrlingen entfallen 3 auf die Gewerbeklaſſe XXIa und einer 
kommt auf XXIb. 

Am 14. Juni 1895 waren von den bei dem Beherbergungs⸗ und 
Erquickungs⸗Gewerbe beſchäftigten Gehülfen und Arbeitern (ohne mit⸗ 
arbeitende Familienangehörige): 


XXIa | XXIb Gr. XXI 
Arbeiter überhaupt . . . . .. ... 9085 | 12408 | 21493 
Davon haben eine gewerbliche Beſchäftigung. 6514 | 8266 14780 
e z e jonftige e . .]|| 2671 | 4142| 6713 
Von den Arbeitern mit gewerblicher Beſchäftigung 
gehörten ber eigenen Gewerbeklaſſe an . . . || 4641 | 8204 | 12845 
einer anderen Gewerbeklaſſe der eigenen Gruppe an || 1640 i 1640 
einer anderen Gewerbegruppe an || 238 62| 295 


Wie diefe Zuſammenſtellung 8697 gehören 1640 Perſonen (11,10 
Ee zwar der Gewerbegruppe , aber nicht der Gewerbeklaſſe 
a, ſondern der Klaſſe XXIb an; es werden dies meiſt u d fer 
ſein, welche bei XXIb mit eingerechnet ſind; bei XXIb finden ſich Per⸗ 
ſonen der Klaſſe XXIa nicht. Groß iſt bie nyol derjenigen, bie eine 
ſonſtige Beſchäftigung haben; fie machen bei a 28,3 und bei XXlb 
33,4 Prozent der überhaupt als Arbeiter thätigen Perſonen aus. Es 
ſind dies zumeiſt Hausknechte, Diener und Dienſtmädchen. Außerdem 
giebt es Portiers, Kutſcher, Heizer, Maſchiniſten, Fahrſtuhlführer, Meſſer⸗ 
puger, Kegelaufſetzer u. dergl. m. Von dem geſammten Arbeitsperſonale 
gehörten nur 295 Perſonen (1,37 Prozent) einer anderen Gewerbegruppe 
an, darunter waren: 
3 Kunſtgärtner und zwar 2 bei XXIa und 1 bei XXIb, 12 Schlächter: 
5 bei XXIa und 7 bei XXIb, 10 Schneider: 8 bei XXIa und 2 bei 
XXIb, 89 Wäfcherinnen: 72 bei XXIa und 17 bei XXIb und einige 
andere. Das Handelsgewerbe war mit 14 Perſonen bei XXIa und das 
Verkehrsgewerbe mit 137 Perſonen bei a, ſowie mit 15 Perſonen 
bei XXIb vertreten. 


— 


Gehülfen und Arbeiter, auch mitarbeitende Familienangehörige 


Familien⸗ | : . hierunter find Mitarbeitende ; 
m Lehrlinge Gehülfen und Arbeiter » Lehrlinge 
angehörige unter Lehrlinge Familienangehörige unter 

ni" bem Ber: verhei⸗ dem Ver⸗ 

unter waltungs⸗ über unter M | Haushalte rathete über unter waltungs⸗ 

16 Jahren | perjonale 16 Jahre 16 Jahren erhaupt des Unter: 16 Jahre 16 Jahren perſonale 

| | nehmers Frauen 

| rt. | weibl. Es | weibl. | männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. | männl. | weibl. 


17. 


135 29 
127 14 


| | 1 | . 704 582 88 11] 147 25 
E ud | 
ETE 810 | 474 | 82| 10 122 20 
| EJ N | 170 | 


me 1056 


4. Motorenbetriebe. 


Wie aus Tabelle 4 (S. 128) zu erleben ijt, find in ber 
Gruppe XXI von 18838 Hauptbetrieben nur 81 (0,43 Prozent) 
Motorenbetriebe. Im Jahre 1882 waren [fold Betriebe 
gar nicht vorhanden und erſt in der folgenden Zeit wurden in 
größeren Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften Motoren zur Erzeugung 
von Elektrizität für Beleuchtung, ſowie zur Bewegung von Fahr⸗ 
ſtühlen aufgeſtellt. 1895 wurden bei XXIa 45 und bei XXI b 
36 Motorenbetriebe ermittelt. Die Kraftleiſtung ſämmtlicher 
Motoren belief ſich auf 1564,3 Pferdekräfte. Davon wurden 
61,11 Prozent durch Dampf, 36,92 Prozent durch Gas, 1,21 
Prozent durch Benzinäther, 0,45 Prozent durch Waſſer, 0,26 
Prozent durch Petroleum und 0,05 Prozent durch Heißluſt 
erzeugt. 

Petroleum wird in 1 Betriebe bei XXIa und in 2 Be⸗ 
trieben bei XXIb, Benzinäther in 2 Betrieben bei XIa und 
in 1 Betriebe bei XXIb, Heißluft in je 1 Betriebe der beiden 
Gewerbeklaſſen und Elektrizität in 7 Betrieben bei XXIa und 
in 8 Betrieben bei XXIb angewendet. Außerdem ſind bei 
XXla 7 und bei XXIb 5 Dampffäſſer ohne Kraftübertragung 
im Gebrauche. 

Von den zur Verwendung kommenden Pferdeſtärken entfallen 
auf die Betriebe mit 1 bis 5 Perſonen 2,4, auf die Betriebe mit 
6 bis 20 Perſonen 23,4 und auf die Betriebe mit 21 bis 100 
Perſonen 74,2 Prozent. 

Die ausgeübten Pferdekräfte ſind ziemlich gleichmäßig auf 

die beiden Gewerbeklaſſen vertheilt; auf XXIa entfallen 761,3 

(48,7 Prozent) und auf XXIb 803,0 (51,3 Prozent) Pferde⸗ 

kräfte. Im Durchſchnitte kommen in je einem Betriebe bei XXI a 

16,9 0 in je einem Betriebe bei XXIb 22,3 Pferdeſtärken zur 
ndung. 
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Frauen. Mitarbeitende Familienangehörige nach 4 Größenklaſſen. 


rn 


28. 34. | 25. 26. 27. 


127 90 15 | 14 | 518 
123 12 | 25 14 | 531 
| 250 | 39 | 40 | 98 | 1049 | 


Arbeitsmaſchinen, welche bei vielen Gewerbszweigen eine 
außerordentlich wichtige Rolle ſpielen, find in Gaſt⸗ und Scant: 
wirthſchaften nicht vorhanden. 


5. Nichtkontinuirliche (Saiſon⸗) Betriebe und Unternehmungs⸗ 
form der Betriebe. 

Allbekannt iſt, daß manche Punkte und Orte Eum d in ber 
Sächſiſchen Schweiz) nur im Frühling und Sommer, jomie im Anfange 
des Herbſtes viel beſucht werden, und daß verſchiedene Beherbergungs⸗ 
und Erquidungs-Anftalten (wie in der Schweizermühle bei Königſtein, 
in Rathewalde, in Uttewalde, auf dem Fichtelberge, auf dem großen 
Winterberge, am Kuhſtall, am Lichtenhainer Waſſerfalle ꝛc.) im Winter 
geſchloſſen ſind. Auch giebt es in Bädern (wie in Bad Elſter, in Gerings⸗ 
walde bei Wolkenſtein ꝛc.) Betriebe, deren Thätigkeit ſich auf die Monate 
Mai bis September beſchränkt. Ebenſo ſind die Trinkhallen in größeren 
Städten bloß während der wärmeren Jahreszeit geöffnet. Die mit dem 
Viktoria⸗Salon in Dresden verbundene Reſtauration iſt nur von Anfang 
September bis Ende April zugänglich. Daraus erklärt ſich, daß in der 
Gewerbegruppe XXI eine ziemlich große Anzahl von nichtkontinuirlichen 
oder Saiſon⸗Betrieben ohh ar ots ift. Dieſelben fallen aber im Ber- 
hältnifje zu ber großen Anzahl ber Gajt- und Schankwirthſchaften und 
der in denſelben beſchäftigten Perſonen nicht allzu ſehr ins Gewicht. — 
Von den 3626 Mitinhaber-, Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben der Ge- 
werbeklaſſe XXI a waren 1895 63 Betriebe (1,74 Prozent) und von den 
10441 Betrieben der Klaſſe XXI b waren 159 Betriebe (1,52 Prozent), bie 
nur einen Theil des Jahres zur Einkehr von Gäſten offen ſtanden. Von 
den 15774 bei XXIa Thätigen hatten 672 Perſonen (4,26 Prozent) und 
von den 30478 bei XXIb Thätigen hatten 502 (1,65 Prozent) nur zeit⸗ 
weilige sd sal aa Nach Tabelle 5 (S. 128) find in der Gewerbe- 
gruppe XXI in den Monaten Juni, Juli und Auguſt 210, im Mai 201 
und im September 190, im Oktober noch 106, im April 76, dagegen in 
den Monaten November bis März nur zwiſchen 26 und 12 Betriebe in 
voller Thätigkeit geweſen. Die Betriebszeit ſchwankte zwiſchen 2 und 10 
Monaten; 1 Betrieb bei XXIb ſetzte bloß 2 Monate aus, 1 Betrieb bei 
XXIa dagegen war nur 2 Monate lang dem Fremdenverkehre geöffnet, 
während 68 Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften (einſchl. Trinkhallen) 5 und 
63 derſelben 6 Monate offen ſtanden. 

Hausinduſtrielle Betriebe waren (wie ſich aus der Natur des 
Wirthſchaftsgewerbes ergiebt) 1895 bei der Gruppe XXI nicht vorhanden. 
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Tabelle 4. 


Die Hauptbetriebe mit Motoren 


Summe aller Hauptbetriebe | Hauptbetriebe mit 
Bezeichnung Hauptbetriebe welche elementare Kraft zur Bewegung von Umtriebs- | mit Umtriebs- oder Kraft 

der und Kraftmaſchinen benutzen und zwar maſchinen, bewegt durch 
Gewerbeflaffen der Gewerbegruppe | | decl 
andere 
XXL Beherbergungs— ER mit Motoren Waſſer Dampf Gas | Elementar- E | Dampf Gas Bu 
tcáft | 
und Erquidungs: Gewerbe. haupt — | Ee — 2 mä | 
| An- zferde⸗ | de- Ber 3 ; Be- Metbe. || Bee Pferde ede Sec 
zahl "fie Em KC | triebe Tone tribe | Kä | triebe Vis Zahl der Betriebe | 
1. 9. 10. 11. 12. 18. || 14. | 15. 16. 
a) Beherbergung Ge A und | | 
Hotels garnis) . à 761,3| 1 | 1,0 | 14 | 4590 | 21 | 293,0 | LEN Bs). 421 TI S 4 | 
b) Erquickung (Schank- u. Spit | | | 
wirthichaften) . . 11374 |36| 8030| 1 | 60| 8 | 497,0 | 23 | 2845 17 |155| 5 32 
tee 44 | 577,5 35 |23,8|' 9 1 5 


18838 DE 2 | 7,0 | 22 956,0 


Zabelle 5. . cen z) Betriebe. 


Hauptbetriebe, Von den Betrieben ſind in vollem 


die nur einen Betriebe 
Gewerbe- | Theil des Jahres EINER IE a III E OSOE AEAT 
llaſſen in Betrieb 10 867 6 432 


Be Monate 


Februar 
März 


zahl 


— 

— 

— 

E? 

= | 
| 


Bon den Betrieben inb in vollem Betriebe 


in den Monaten 


! 


November 


Gr. XXI | 222 [nee 


adis 


1. 2. 8. 4. B. 6. Ts 8. 9. 10 11; 12 18. 14. 15 16 17. 18. 19. 20. RU 22. 23. 94. | 
XXIa 63 | 672 2191423 8| 5| 11] 666 13 50| 56| 57, 57, 49] 24 6 
XXIb | 159 | 502 | ı |7 17 23 49 45 16 1| . | 7| 6 20 63151154 153153141 82| 10 

BE 32 e 6 | 1 


13 | 12 | a6 | 76 201 210/210) 210 190 106) 2 25 | Fra | 


Tabelle 6a. Die Geſammtbetriebe als Betriebseinheiten. 


Allein⸗ Mitiuhaber⸗ Gehülfen⸗ und Motorenbetriebe mit Perſonen 


Ge⸗ be⸗ (einſchl. Geſchäſtsleiter) 
werbe⸗ triebe Gi KR Leet, GE e — 
klaſſen ohne 1—5 6— 20 | 21—100 Perſonen 
Mos De. Per. Pferde. Bee | Wen Pferde. Bee | Pere Pferde. Ber 
toren | tricbe | fonen kräfte triebe jonen kräfte triebe fonen kräfte [triebe 


1. 2. 3. 4. k- T1 * T. 
ear" 3838 2710| 8084 47,3 716 


64 
XXIb 9638554 22520 148,5 653 ae 


Gr. XXI | 4801 iani Wen 195,8 | 1369 


280, | 
206,5 5 


2 
8 


8 
9 
7 


8. | 9. 10. E 12. 


46 | 1562 587,0] 7310 
46 | 1620 | 587,0|10216, 30692 | 942,0 


Zahl und Perſonal der Hauptbetriebe, auch Kraftleiſtung der Maſchinen. 


GE? | 92 | 3182 1740 17526 50604 e 5875 


Hauptbetriebe 
im Ganzen davon 
Geſammtbetriebe 
Per⸗ Pferde⸗ Be⸗ | Ber: | Pferde- 
jonen kräfte triebe fonen kräfte 
13. 14. | 15. 16. 11. 


19912 | 914,6 404 | 2210 | 178,0 


959 | 3665 | 2415 
4225 


| 


In Tabelle 6a ijt (ebenjo wie in den früheren Berichten über ſchäftigte aufzuweiſen haben, ſind in jenen 92 Betrieben 3182 Perſonen 
die einzelnen Gewerbegruppen) die Zahl der Hauptbetriebe mit Be- thätig. In je 10 der erſteren Betriebe find 340 und in je 10 ber 
zugnahme auf ihre geſchäftliche Unternehmungsform als geſchloſſenes letzteren Betriebe ſind 345 beſchäftigte Perſonen vorhanden. Die Summe 
Ganzes, das verſchiedene Gewerbszweige in ſich vereinigen kann, auf- der in den Hauptbetrieben ausgeübten Pferdeſtärken beträgt nach Tabelle 4 
Wn yt; dieſe Zahl beträgt 17526 (gegen 18838 in Tabelle 1). Die | 1564,3, nach Tabelle 6a aber 1866,05. Von den erwähnten 17526 


ahl der Betriebe mit 1 bis 5 Perſonen beläuft ſich auf 16065 (gegen Hauptbetrieben ſind 1363 


Aë 


s Prozent) Geſammtbetriebe mit 5875 


17475) und mit 6 bis 20 Perſonen auf 1369 (gegen 1274 in Tabelle 1). | (11,61 Prozent) beichäftigten Seriönen, und es kamen 422,5 (22,76 Pro- 
92 Betriebe mit 21 bis 100 Perſonen in Tabelle 6a jtebe 89 jolchen | zent) Pferdekräfte zur Verwendung. In den 17526 Hauptbetrieben ent⸗ 
Betrieben in Tabelle 1 gegenüber. Während diefe 89 Betriebe 3028 Be- fielen im Durchſchnitte auf je 10 Betriebe nahezu 29 Perſonen und 1,06 


unk die motorifhen Kräfte. 


— 


Kraftleiſtung der Ma- 


1% 
* 


| 


1 bis 5 Perſonen 


mit Umtriebs⸗ oder Kraftmaſchinen, 


ſchinen, bewegt durch bewegt durch 


andere | Ele 


$10 88,0 39 || 2 | 7 Ka 19 | 7,0 


Pferdeſtärken; in den 1363 Geſammtbetrieben fteigen dieſe Verhältniß⸗ 
zahlen auf 43 Perſonen und 3,1 Pferdeſtärken. Von den 422,5 in der 
Gruppe XXI verbrauchten Pferdekräften kommen auf die Gewerbeklaſſe 
XXIa 42,1 und auf die Gewerbeklaſſe XXIb 57,9 Prozent. 


Tabelle 6b. Die Unternehmungsform der Betriebe. 


XXIa XXIb Gr. XXI 


Hauptbetriebe | 


: 0b WR ERBE 
um Beſitze Be⸗ Per⸗ | Bez Ber: Be: Ber: 
triebe| fonen | triebe| jonen 


triebe 


fonen 


einer einzelnen Perjon . 
| mehrerer Gejellichafter . 
eines Vereins. 
einer Aktiengeſellſchaft. 
einer eingetragenen Ge⸗ 
noſſen ſchaft. 
| einer Geſellſchaft mit be: 
ſchränkter Haftpflicht. 
einer anderen wirth⸗ 
daft. Korporation 
einer Gemeinde 


Von den in Tabelle 6b aufgeführten 12725 Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ 
und Motorenbetrieben gehören aan ihrer Unternehmungs⸗ 
form 99,18 u einer einzelnen Perſon, 0,42 Prozent mehreren 
Geſellſchaftern und 0,27 Prozent Vereinen; die übrigen 0,13 Prozent ent: 
fallen auf Aktiengeſellſchaften ꝛc. (wie in der Tabelle angegeben). In 
je einem von Aktiengeſellſchaften unternommenen Betriebe find durch⸗ 
ſchnittlich 48, in je einem Betriebe mehrerer Geſellſchafter nahezu 12, in 
le einem Betriebe von Vereinen zwiſchen 4 und 5 und in je einem Be⸗ 
triebe einzelner Perſonen zwiſchen 3 und 4 Beſchäftigte vorhanden. Die 
übrigen Durchſchnittszahlen ergeben ftd aus einem Blick auf die Tabelle 6 b. 


IL Die Vertheilung der einzelnen Gewerbeklaſſen auf bie 
verſchiedenen Verwaltungsbezirke. 


. Während dieſer oder jener Gewerbszweig in einzelnen Ge- 
bieten oder großen Städten des Landes beſonders ſtark vertreten 
t und in dem einen oder anderen Verwaltungsbezirke gänzlich 
fehlt, find Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, dem natürlichen Be- 
dirfniffe entſprechend, überall vorhanden. Wie bereits oben 
erwähnt, find in dem induſtrie⸗ und verkehrsreichen Sachſen ver⸗ 
hälnißmäßig mehr Perſonen bei dem Beherbergungs- und 
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Hauptbetriebe mit 6 bis 20 Perſonen 


Kraftleiſtung der Maſchinen, 
bewegt durch 


114,0 244 8 


mit Umtriebs- oder Kraft: 


| 
maschinen, bewegt durch | ſchinen, bewegt durch 


WERE anbere andere | Elementar. andere andere Wie, 
Rampe | mentar, (alte | Sahl gaffer | Dampf Gas nie Waſſer] Dampf Bar kräfte Zahl Dampf. Gas es Dampf 1 pins 
| trdite | haupt | Ae kräfte früfte | überhaupt | der kräfte kräfte überhaupt 
; Betriebe — ———— ———— — — — ——- Betriebel -— — - 
Pferdekräfte | Zahl ber Betriebe Pferdekräfte Zahl der Betriebe | Pferdekräfte 

u E | 18. 19. 20. 21. 22. 23.44. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 91. 32. 33. 34. 35. 
'i 

70 | 13,0 20,0 20 1 5 7 | 10 1,0 79,0 86,3 | 166, 21 8 12 7 373,0 202,0 | 575,0 
| | | 
|. .180|18,0| 19 1 2 13 9 6,0 35,0 158,5 199,5 12 6 7 6 462,0 123,5 585,5 
700 365,8 | 33 19 13 [835,0 325,5 | 1160,5 


zii 
| 


Erquickungs⸗Gewerbe beſchäftigt, als in einigen anderen 
Theilen des Deutſchen Reichs. Ebenſo wurden am 14. Juni 1895 
im Königreiche dort, wo lebhafter Verkehr herrſcht, wo die Induſtrie 
blüht und wo ſich zahlreiche Stadtbevölkerung findet, am meiſten 
bei der Gewerbegruppe XXI Thätige gezählt. Wenn beiſpiels⸗ 
weiſe von je 1000 bei den polygraphiſchen Gewerben beſchäftigten 
Perſonen 545,9 auf die Stadt Leipzig und 1,3 auf die Amts⸗ 
hauptmannſchaft Dippoldiswalde entfallen, bewegen ſich dieſe 
Verhältnißzahlen nach Spalte 16 der Tabelle 7 (S. 131) bei der 
Gruppe XXI zwiſchen 153,9 (Stadt Leipzig) und 11,3 (Amts⸗ 
hauptmannſchaft Kamenz). 


Klaſſe XXIa. Beherbergung. 
(Gaſthöfe und Hotels garnis.) 


Die Geſammtzahl der in den Hauptbetrieben der Gewerbe⸗ 
klaſſe XXIa beſchäftigten Perſonen beträgt 19612; von je 1000 
derſelben kommen auf: Stadt Dresden 136,4, Stadt Leipzig 116,5, 
Amtshauptmannſchaft Pirna 66,8, Stadt Chemnitz 58,3, Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau 46,6, Plauen 39,1, Dresden⸗Neuſtadt 
35,2, Döbeln 29,7, Rochlitz 27,8, Chemnitz 27,7, Dresden⸗Alt⸗ 
ſtadt 27,1, Grimma 26,5, Meißen 26,1, Oelsnitz 25,9, Zittau 25,8, 
Borna 24,0, Glauchau 23,5, Annaberg 23,2, Freiberg 22,9, 
Schwarzenberg 22,4, Großenhain 22,3, Dippoldiswalde 21,8, 
Bautzen 19,8, Auerbach 19,0, Leipzig 18,3, Löbau 17,8, Marien⸗ 
berg 15,1, Flöha 14,1, Kamenz 11,5 und Oſchatz 9,6. 

Bezüglich der in den einzelnen Verwaltungsbezirken vor⸗ 
handenen größeren Betriebe der Gewerbeklaſſe XXIa mag folgendes 
beſonders bemerkt werden. 

Stadt Dresden. Hier ſind 3 große Gaſthöfe mit zu⸗ 
ſammen 203 Beſchäftigten. In 5 Betrieben ſind zwiſchen 32 
und 45 (zuſammen 187), in 6 Betrieben ſind zwiſchen 21 und 27 
n 145) und in 30 Betrieben find zwiſchen 11 und 20 
zufammen 476) Perſonen thatig. Die übrigen Beherbergungs⸗ 
anftalten daſelbſt find Heiner. — Stadt Leipzig. 3 Betriebe 
zählen zuſammen 133, 4 Betriebe 134, 5 Betriebe 132 und 24 
Betriebe 325 beſchäftigte Perſonen. Stadt Chemnitz. In 2 
Betrieben finden zuſammen 69, in 4 Betrieben 105 und in 10 
Betrieben 152 Perſonen Beſchäftigung. — Unter den Amts⸗ 
hauptmannſchaften beſitzt Pirna die meiſten größeren Gaſt⸗ 
wirthſchaften; doch ſind 9 derſelben mit zuſammen 173 Be⸗ 


Hauptbetriebe mit 21 bis 100 Perſonen 
Kraftleiſtung der Ma⸗ 


ſchäftigten in der zum Reiſen ungünſtigen Jahreszeit geſchloſſen. 
Schandau hat 1 Betrieb mit 51, 2 Betriebe mit zuſammen 52 
und 8 Betriebe mit 115, ſowie Pirna 3 Betriebe mit 39 beſchäf⸗ 
tigten Perſonen. Zwiſchen 11 und 34 Perſonen zählt je 1 Be⸗ 
trieb in der Schweizermühle, auf der Baſtei, in Zſchieren, in 
Goriſch, am Lichtenhainer Waſſerfall, in Rathen, auf dem großen 
Winterberg, in Stolpen und in Krippen. — Zwickau. In der 
Stadt Zwickau ſind in 8 Betrieben zuſammen 113 und in 
Crimmitſchau, Werdau und Cainsdorf ſind in je 1 Betriebe zwiſchen 
11 und 15 Perſonen beſchäftigt. — Plauen. In der Stadt 
Plauen ſind 6 Betriebe mit zuſammen 90 und in Reichenbach 3 Be⸗ 
triebe mit 48 Perſonen vorhanden. Das Hotel zur Vogtländiſchen 
Schweiz beſchäftigt im Sommer 15 Perſonen, im Winter aller- 
dings weniger. 

Außerdem finden ſich (zum Theil 2, 3, 4 oder 5) Betriebe 
mit 11 bis 33 beſchäftigten Perſonen in folgenden nach Amts⸗ 
hauptmannſchaften geordneten Städten und Landgemeinden: 
Bautzen, Biſchofswerda; Löbau; Zittau, Jonsdorf, Oppelsdorf, 
Oybin; Bärenburg, Kipsdorf; Blaſewitz, Klotzſche, Kötzſchenbroda, 
Langebrück, Liegau, Loſchwitz, Pillnitz, Tolkewitz, Weißer Hirſch; 
Freiberg; Großenhain, Rieſa; Meißen; Lauſigk; Döbeln, Leisnig, 
Waldheim; Grimma; Gaſchwitz; Oſchatz; Mittweida; Annaberg, 
Wieſa; Auerbach, Lengenfeld; Limbach; Flöha, Frankenberg, 
Zſchopau; Glauchau, Meerane; Geringswalde bei Wolkenſtein, 
Olbernhau; Oelsnitz i. V.; Johanngeorgenſtadt und dem jetzt zur 
Stadt Aue gehörigen Dorfe Zelle. — Bad Elſter hat 7 größere 
Betriebe mit zuſammen 159 Perſonen; davon find aber 3 Be: 
riebe von Ende September bis Anfang Mai geſchloſſen. 


Klaſſe XXIb. Erquickung. 
(Schank⸗ und Speiſewirthſchaften.) 


In den Hauptbetrieben der Gewerbeklaſſe XXIb wurden 
(nach Spalte 7 der Tabelle 7) am 14. Juni 1895 in den 30 
Verwaltungsbezirken zuſammen 31441 beſchäftigte Perſonen gezählt; 
von je 1000 derſelben entfallen auf: Stadt Leipzig 177,2, Stadt 
Dresden 152,1, Amtshauptmannſchaft Zwickau 59,9, Stadt Chem: 
nitz 49,0, Amtshauptmannſchaft Chemnitz 37,9, Plauen 30,6, 
Glauchau 33,8, Dresden-Neuſtadt 30,7, Pirna 29,7, Bautzen 27,2, 
Zittau 27,0, Meißen 26,8, Rochlitz 25,5, Dresden-Altſtadt und 
Freiberg je 22,7, Leipzig 22,3, Annaberg 21,6, Döbeln 21,4, 
Grimma 20,8, Flöha 19,4, Löbau 18,5, Schwarzenberg 16,7, 
Auerbach 15,9, Borna 14,8, Großenhain 14,0, Oſchatz 13,2, 
Marienberg 11,6, Kamenz 11,1, Oelsnitz 10,9 und Dippoldis⸗ 
walde 8,3. 


Stadt Dresden. Hier finden ſich 3 große Reſtaurationen 
mit 179 Beſchäftigten; 3 Schankwirthſchaftsbetriebe zählen 116, 
7 Betriebe 181 und 45 Betriebe 626, ſowie 3 größere Cafés 106 
und 4 kleinere Cafes 50 Perſonen. — Stadt Leipzig. Daſelbſt 
ſind (ebenſo wie in Dresden) 3 große Reſtaurants, in denen 
zuſammen 211 Perſonen Beſchäftigung haben. In 3 Schankwirth⸗ 
ſchaftsbetrieben ſind 140, in 4 Betrieben 142, in 2 größeren 
Cafés 64 und in 8 Bierſchänken, 1 Weinreſtaurant und 1 Cafs 
242, ſowie in 53 Betrieben (einſchließlich 1 Speiſe- und 1 Ge: 
ſellſchaftswirthſchaft) 734 Perſonen thätig. — Stadt Chemnitz. 
Dieſe hat 1 größere Reſtauration mit 30 Perſonen, ſowie 
10 Schankwirthſchaften und 2 Cafés mit zuſammen 165 Ber: 
fonen aufzuweiſen. — Die zahlreichen übrigen zu XXIb gez 
hörigen Betriebe der drei Großſtädte beſchäftigen 10 und weniger 
Perſonen. 

Betriebe (zum Theil 2) mit 11 bis 30 Beſchäftigten wurden 
bei der Erhebung von 1895 ermittelt in Löbau; Zittau; Plauen 
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bei Dresden; Blaſewitz, Langebrück, Loſchwitz, Trachau; Freiberg; 
Rieſa; Meißen, Cölln a. d. E.; Schandau; Wurzen; Leutzſch; 
Plauen i. V., Reichenbach; Aue (Zelle) und Zwickau (letztere 
Stadt hat 4 größere Schankwirthſchaften mit zuſammen 62 be⸗ 
ſchäftigten Perſonen). 

Von je 1000 in der Gewerbegruppe XXI im Königreiche 
Beſchäftigten entfallen auf Stadt Leipzig 153,9, Stadt Dresden 146,2, 
Amtshauptmannſchaft Zwickau 54,8, Stadt Chemnitz 52,5, Amts⸗ 
hauptmannſchaft Pirna 44,0, Plauen 37,5, Chemnitz 34,0, Dresden⸗ 
Neuſtadt 32,4, Glauchau 29,8, Meißen 26,5, Rochlitz 26,4, Zittau 
26,2, Döbeln 24,5, Bautzen und Dresden-Altſtadt je 24,4, Grimma 
23,0, Freiberg 22,8, Annaberg 22,2, Leipzig 20,8, Schwarzen⸗ 
berg 18,9, Borna 18,3, Löbau 18,2, Großenhain 17,0, Flöha 
17,4, Auerbach 17,1, Oelsnitz 16,7, Dippoldiswalde 13,5, Marien⸗ 
berg 13,0, Oſchatz 11,8 und Kamenz 11,8. 


Dem Beherbergungs- und Erquickungs-Gewerbe 
wird (namentlich um einer zu ſtarken Vermehrung der Gaft= und 
Schankwirthſchaften vorzubeugen) von verſchiedenen Seiten ftet3 . 
große Aufmerkſamkeit gewidmet. Die Gewerbezählung vom 
14. Juni 1895 bietet ſorgfältig geprüftes und, wo nöthig, genau 
berichtigtes Material. Aus den Aufſchriften zahlreicher Gewerbe- 
bogen geht nämlich hervor, daß am Erhebungstage viele Inhaber 
von Betrieben über die Begriffe Gaſtwirthſchaft und Schankwirth⸗ 
ſchaft nicht im Klaren geweſen ſind. Es mußte daher eine große 
Zahl der betreffenden Bogen wieder hinausgeſchickt werden, und 
auf vielen derſelben ſteht nunmehr „Gaſtwirthſchaft ohne Be⸗ 
herbergung“. Das giebt es aber im Sinne der Gewerbeordnung 
(und nach der in der Einleitung angeführten Generalverordnung 
der Kreishauptmannſchaft Dresden) nicht. Solche Betriebe ſind 
bei XXIb gezählt worden. — Dieſer Umſtand iſt bei einer 
künftigen Erhebung feſt im Auge zu behalten, ſonſt läßt ſich 
vergleichbares Material nicht gewinnen. 

Mit Zuhülfenahme und Vergleichung der einzelnen Gewerbe⸗ 
bogen wurde Tabelle 8 (S. 132—135) bearbeitet. Dabei wurden 
bei XXIa Penſionsanſtalten ꝛc. und bei XXIb Kaffeeſchänken ꝛc. 
beſonders aufgeführt. Da die Beherbergungs- und Erquickungs⸗ 
Anſtalten von verſchiedener Größe ſind, ſo giebt, wie bereits 
oben (S. 121) bemerkt, bei einer Durchſchnittsberechnung die Zahl 
der beſchäftigten Perſonen einen beſſer vergleichenden Maßſtab 
ab, als die Zahl der Betriebe. In Anbetracht deſſen wurde 
berechnet, wie viel auf je 10000 der am Erhebungstage an⸗ 
weſenden Bewohner der ſämmtlichen Landgemeinden, der ſämmt⸗ 
lichen Städte bis 5000 Einwohner und der einzelnen Städte 
mit mehr als 5000 Einwohnern in den einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirken, ſowie dieſer Bezirke ſelbſt in Gast: und Schank⸗ 
wirthſchaften (Sp. 3 und 7) beſchäftigte Perſonen (Sp. 4 
und 8 der Tabelle 8) entfallen. Am Schluſſe findet ſich eine 
Zuſammenſtellung für die vier Kreishauptmannſchaften und das 
Königreich. Die ſich ergebenden Ziffern ſind in Spalte 11 
eingetragen; bei Beurtheilung bez. Vergleichung derſelben iſt 
ſelbſtverſtändlich zu berückſichtigen, daß unter den in Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften großer Städte und ſtark beſuchter Gebiete 
Verkehrenden viele Perſonen aus anderen Bezirken, ſowie auch 
von auswärts ſich befinden. Wie bekannt, ſpielen überhaupt bei 
dem Beherbergungs- und Erquickungs-Gewerbe örtliche Ber- 
hältniſſe eine außerordentlich große Rolle. — Aus Spalte 12 
der Tabelle 8 iſt zu erſehen, auf wie viel Bewohner je eine 
Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft kommt. Zu dieſer Berechnung hat 
die Erwägung Veranlaſſung gegeben, daß eine Wirthſchaft, zu 
deren Bereich verhältnißmäßig wenig Bewohner gehören, nicht 
wohl beſtehen kann, wenn der Inhaber derſelben nicht noch einer 


anderen Beſchäftigung obliegt. 
(Fortſetzung des Textes S 135.) 


— JE 


Tabelle 7. Das Beherbergungs- und Erquickungs-Gewerbe nach den einzelnen Verwaltungsbezirken. 


XXI Von je 1000 in ber be- 
Didier, QGaewerbegruppe XXI treffenden e ai 
XXIa XXI b Beherbergungs— der Gewerbegruppe 
; d Beſchäftigten kommen auf 
gerwaltungs— Beherbergung Erquickung T. ie einzelnen 
(Gaſthöfe und Hotels garnis) | (Shant- u. Speiſewirthſchaften)] Erquickungs-Gewerbe Verwaltungsbezirke 
bezirke EE Ee 
i Hauptbetriebe Steben- Hauptbetriebe Neben- Hauptbetriebe Neben-| XXIa | XXIb | XXI 
2 Davon be: | Davon be: Davon be: 
Anzahl | Perfonen * triebe Anzahl | Perſonen 1 ne Anzahl | Perfonen Allein. triebe Perſonen Perjonen Perſonen 
betriebe betriebe betriebe 
| i 2. 3. 4. 10. 11. 13. 13. 14. 15. 16. 
| 
Bautzen. 151 389 57 606 1246 87 72 19,80 27,3 24,4 
Kamenz 80 226 9 275 576 19 46 11,6) 114 11,8 
Löbau . .| 120| 349 25 427 932 50| 49 17,88 18,5 182 
BÉ. su P194] 491 39 491 1341 71! 108 25,0| 27,0, 26,2 


2135 | 7457 | 819| 504 136,4 152,1 146,1 
269 688 18) 21 21,8 83| 13,5 
415 | 1944 " 61| 271| 227| 244 
448 | 1654| 54 40] 35,2 30,7| 324 


Et Dresden . 973| 2674 | 720 
Dippoldiswalde .| 129| 428 6 
Dresden⸗Altſtadt.] 194 532 88 
Dresden⸗Neuſtadt | 163 690 38 


Freiberg. . 175 449 80 481 1162 96 51] 22,9] 22,7 228 
Großenhain 170 438 24 374 898 43] 31] 22,3 14,6 176 
Meißen. 188 511 35 568 | 1355 80145 261] 26,8 265 
Bima . . 319 1310 55 725 | 2245 94 49] 668| 29,7] 44,0 
Stadt Leipzig.. 1300 2985 1187 2606 78571278 296 | 116,5 177,2 153,9 
Dora. 174 47115 392 | 935 52 28 aal 14 18,8] 
| Döbeln 205| 582 | 54 508 | 1254| 86 80] 297| 21,4] 24,5 
Grimma 182| 520 | 30 461 | 1173| 54| 49] 26,5 20,8] 23,0 
Leipzig 128| 359 29 387 | 1060| 42| 14] 183] 22,3 20,8 
Oſchatz 73 188 10 276 602 32 53 9,6 13,2 11,8 
Rochlitz 209 545 74 575 | 1346 | 107 40] 27,8 25,5 26,4 
E Chemnitz . 646| 1143 | 589 1122 | 2682 655 161 | 58,3 49,0 52,5 
Annaberg 137| 456 | 33 430 | 1135| 56] 35 23,2 21,6 222 
Auerbach 120 372 24 354 | 873 53 42] 190] 15,9 17,1 
Chemnitz 201| 544 | 84 691 | 1735 | 131 47 | 27,7 379| 34,0 
Flöha 78 277 24 333 888 310 27] 14,1] 19,4 17,4 
Glauchau 159 461 | 42 613 | 1523| 84] 51 | 23,5 33,3 29,8 
Marienberg 88| 297 7 283 663| 20 23 f 151| 11,86 13,0 
Oelsnitz 1744 507 77 346 | 851 90 65] 25,9 10,9 16, 
lauen 302| 766 | 151 744 | 1917| 175| 89] 391| 36,6 37, 
| Schwarzenberg 146| 439 52 402 964| 85 98] 224| 16,7 189 
Zwickau 346 913180 1101 | 2797 237 69] 46,6 59,9 54,8 
Kreishaupt— 
mannſchaft 
Bautzen. 485 1455 130 1799 | 4095 | 227 275 74,1 83,9 80,1 
Dresden. 2311 7032 1046 5415 16703 1306 902 | 358,6 307,6 327,3 
Leipzig. . 2271 4950 1399 5205 14227 1651 560 | 252,4 295,2 278,7 
Zwickau . 2397 6175 1263 6419 16028 1617 707 314,9 313,3 313,9 


Geſammtſumme 7464 19612 3838 18838 51053 | 4801 2444 1000, 1000, 1000, 


| | | 


— 
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Tabelle 8. Zahl ber Gaſthöfe und Hotels garnis, ber Penfionsanftalten 2c. (XXIa), der Schankwirthſchaften, der 
Kaffeeſchänken ꝛc. (XXI b) und der in den Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motoren= Betrieben beſchäftigten Perſonen 
in den Landgemeinden, in den Städten bis 5000 Bewohner (zuſammen) und in den einzelnen Städten mit mehr 
als 5000 Bewohnern der verſchiedenen Verwaltungsbezirke des Königreichs Sachſen nach der Gewerbezählung bom 


Landgemeinden 
Städte bis 5000 Bew. 


Städte mit mehr als 
5000 Bew. 


Verwaltungs⸗ 
bezirke 


1. 


Landgemeinden. 


1 Stadt bis 5000 Bew. 


Bautzen Stadt Bautzen 


z Biſchofswerda . 


Landgemeinden. 
Kamenz 


Stadt Kamenz. 


Landgemeinden 
Löbau 


Stadt Löbau 


Landgemeinden 
Zittau 


Stadt Zittau 


Stadt Dresden 


Landgemeinden 


Dippoldiswalde E Städte bis 5000 Bew. 


Landgemeinden 


Dresden⸗Altſt. [5 Städte bis 5000 Bew. 


Landgemeinden. 
Dresden⸗Neuſt. Joie Radeberg 


Landgemeinden ; 
Freiberg . 2 Stadte bis 5000 Bew. 
Stadt Freiberg 
Landgemeinden. 
1 Stadt bis 5000 Bew. 
Großenhain. 


Stadt Großenhain 
=  Riefa 


.19 Städte bis 5000 Bew. 


3 Städte bis 5000 Bew. 


1 Stadt bis 5000 Bew. 


Orts⸗ 


anweſende 


Be⸗ 


völkerung Gaſthöfe und Penſions⸗ 
Hotels garnis 


am 


14. Juni 


1895 
2. 


81100 
3048 
23360 
5885 


113393 


48430 
8113 
7677 


64220 


87214 
3876 
8581 


99671 


77257 
2111 
27246 


106614 


324350 
41736 


11392 


53128 


121512 
5476 


126988 


106340 
10120 


116460 


84049 
5019 
29214 


118282 


50408 
3002 
11842 


11593 


76845 


XXIa 


Be⸗ Per⸗ 
triebe fonen 
3. 4. 
59 146 

1 2 
14 104 


6 


15 
12 81 


143 | 403 


14. Juni 1895. 


anjtalten 2c. 


Be: 
triebe 


5. 


Gewerbeklaſſen 


XXIb 


Scantwirth: | Kaffee: 
ſchaften ſchänken c. 
Be: | Per- || Be: | Per- 
ſonen] triebe fonen [triebe fonen 
e. | 9. 10. 
6 

11| 16 

11 16 

1 b 

] 1 

2 6 

4 8 

2 3 

6 11 

14 31 

14 31 

159 | 379 

10 25 

10| 25 

13 31 

13| 31 

1 1 

3 7 

4 8 

3 5 

2 2 

5 7 


Auf je 


10000 Je eine 
1 Gaſt⸗ oder 
t 
CAYEA 
Schankwirth · tot 
ſchaften 
(Sp. 8 u. 7) kommt 
N auf 
onen | 
(Gp. 4 u. 8) Bewohner 
11. 12. 
80,5 | 221 
78,7 305 
138,7 274 
189,8 183 
97,6 230 | 
69,4 256 
1282 237 
144,6 248 
101,4 253 
74,6 280 
154,8 215 
186,5 209 
87,4 | 269 
981 | 275 
161,1 176 
157,5 | 275 
104,3 212 
181,9 | 305 
108,8 231 
178,2 173 
123,7 215 
| 
83,0 442 
182,6 228 
87,8 425 
131,7 319 
120,6 307 
130,7 318 
72,6 323 
87,7 335 
135,9 286 
88,9 314 
85,5 242 
129,9 188 
154,5 208 
158,7 276 
113,7 238 


X 
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Noch Tabelle 8. 


Orts⸗ Gewerbeklaſſen fie Je eine 
/// / / 
Landgemeinden dd XXIa XXIb Sn aft oder 
Was, ge bs 6000 v. teen epe Gaft« und TE 
bezirk É Gaſthöfe und Penfions- | Schanfwirth: | Kaffees | mtem orta 
ô p 17 mehr als am (Hotels garnis anſtalten rc} ſchaften ſchänken :c. ertan] kommt 
id Hcet. cl we ee ene] e | we Bel xe] Gone pens 
2 z z z ez er: e er: Perſonen 
1895 triebe jonen [triebe ſonen] triebe fonen [triebe fonen Sp. 4 u. 8) es 
1. 2. 3. 4. 6. T. B. 9. 10. 
Landgemeinden 78144 120 322 216 | 440 
Meißen . 5 Städte bis 5000 Bew. 12691 19 78 37 108 
Stadt Meißen. 18581 | 9 64 79 | 242 
109416 | 148 464 332 | 790 
Landgemeinden. . 84391 | 171 627 201 | 447 
Birna 10 Städte bis 5000 Bew. 22950 64 476 214 
" = “Stadt Pens sS] 15763 
Sebnitz. 8159 
131263 
Stadt Leipzig i „ DEED 
TE REEN ; .| 40612 
Borna 7 Städte bis 5000 Bew. 20490 
Stadt Borna 8107 
Groitzſch . .| 5434 
74643 
Landgemeinden. .| 58462 
1 Stadt bis 5000 Bew. " 4778 
Stadt Döbeln . . . . 15386 
Döbeln „Hainichen 8073 
„Leisnig 7819 
e Roßwein 7994 
Waldheim. 9954 
112466 
Landgemeinden. . . | 56707 
5 Städte big 5000 Bew. 9454 
Grimma. Stadt Colditz 5149 
Grimma . .| 9815 
Wurzen. [ 15437 
96562 
l Landgemeinden . | 86322 
Leipzig .12 Städte bis 5000 Bew. 7207 
Stadt Markranſtädt. 5855 
99384 
Landgemeinden. 38604 
Oſchatz 13 Städte bis 5000 Bew. 8080 
Stadt Oſchatz . 9812 
56496 
Landgemeinden. . . | 65803 
2 Städte bis 5000 Bew. 7263 
; Stadt Burgftadt . . . 6315 
Rochlitz. Mittweida. .| 13235 
N 6495 
„Rochlitz. 6744 
105855 
Stadt Chemnitz. 157623 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Noch Tabelle 8. 


Verwaltungs- 
bezirfe 


Annaberg 


Auerbach 


Chemnitz. 


Flöha 


Glauchau 


Marienberg. 


Oelsnitz. 


Plauen 


Landgemeinden 
Städte bis 5000 Bew. 


Städte mit mehr als 
5000 Bew. 


1. 


Landgemeinden. 
7 Städte bis 5000 Bew. 
Stadt Annaberg 


Buchholz 


. 
—ͤ — — 
AA AA * 


Geyer 


Landgemeinden. 
Stadt Auerbach 
„ alfenftein . 
2 Lengenfeld . 
e Treuen . 


eee 


Landgemeinden. 


Stadt Limbach. 
„Stollberg 


Landgemeinden. 


Stadt Frankenberg 


LJ . $ 


„Oederan. 

„ Zſchopau 
Landgemeinden. . ; 
2 Städte bis 5000 Bew. 
Stadt Gíaudau . . . 

= Hohenjtein-Ernjtth. 

e  Kichtenftein . 

e Meerane 
Landgemeinden . 


43 Städte bis 5000 Bew. 


Stadt Marienberg. 


Landgemeinden. 


Stadt Markneukirchen 
„Oelsnitz. 


Landgemeinden. 


Stadt Mylau . 
2  Stepidifau 
„Plauen 
„Reichenbach. 


— — 


Ehrenfriedersdorf i 


1 Stadt big 5000 Bew. 


1 Stadt bis 5000 Bew. 


2 Städte bis 5000 Bew. 


3 Städte bis 5000 Bew. 


Orts⸗ 
anweſende 


j 
x! a Se eine | 


8 Gaſt⸗ oder 


Be⸗ ie in Schank⸗ 
R aſt · und 
; f - M 
völkerung - | Schanfwirth- Kaffee: b E 
am idaften | fhänten zc | (Sp. a u. 2)] kommt 
14. Sunt — f bejwajtigte auf 
1895 Be: Be: | Per- er⸗ Per⸗ re Bewohner 
triebe fonen triebe fonen] triebe fonen |triebe| fonen | (SP. 4 


2. 


53552 341 
13136 171 
15353 226 
7989 307 
5134 302 
5758 262 
100922 213 
60072 390 
8169 314 
8010 916 
5113 197 
6683 239 
88047 296 
164039 350 
2964 156 
11163 319 
. 7100 222 
185266 334 
55127 311 
2369 197 
11730 255 
5500 220 
.| 6973 | 211 
81699 219 
69948 268 
5160 390 
24161 248 
11569 251 
6487 9 250 
22497 2 | 317 
141092 407 | 1013 | 5 270 
47387 132 250 2 241 
7942 20 EH 1 256 
6553 23 54 4 234 
61882 175 345 7 242 
36883 74 125 1 248 
8305 20 48|| . 308 
1399 | 2 322 
11251 | 3 263 
63838 154| 321 5 256 
49093 129 | 256 101,0 218 
8078 34 82 147,8 188 
1350 19 51 85,7 334 
7489 18 55 101,4 340 
54345 145 | 475 123,7 320 
24142 57 | 174 114,3 350 


150497 402 | 1093 


\ 


| 
2 | 
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Kaffee⸗ 
ſchänken zc. 


| Per⸗ 


Orts⸗ Gewerbeklaſſen 
Landgemeinden uc d XXIa XXIb 
Verwaltung Städte bis 5000 Bew. Se Gaſthöfe umb | Penſions⸗ Schantwirth 
: a aſthöfe un enſions⸗ ankwirth⸗ 
ue Städte mit mehr als am [Hotels garnis anſtalten 2c| ſchaften 
5000 Bew. 14. Juni 
Be- | Per- | Be: (Berl Be- | Per: Be⸗ 
1895 triebe fonen triebe |jonen| triebe fonen triebe 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. | 9. 
Landgemeinden. ; 60593| 63 | 219] . 1921 RST 
3 Städte bis 5000 Bew. 9952 7 35 1 4 21 53 
Stadt Aue leinſchl. Zelle) 10737 5 38 19 55 
Schwarzenberg | = Eibenſtock 7297 3 21 19 48 
„ Johanngeorgenſtadt 5258 4 23 11 24 
- Lößnitz i 5950| 4 DO NE DE 15 34 
„Schneeberg. 8175 6 28 Si 41 38 39 1 
1079621 92 1 
| Landgemeinden. .| 138348] 108 3 
| 2 Städte bi8 5000 Bew. 5286 6 A 
d Stadt Grimmitjdau . 33595| 13 4 
Siwidau . e Kirchberg 7917| 3 
Werdau. 17508 9 1 
| „Zwickau. 49404] 25 , 4 
| 242058 164 | d 19 
| Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Landgemeinden i 294001 | 251 | 772 1| 61 898 
8 Städte bis 5000 Bewohner eo 17148| 21 96| . i 53 
5 Städte mit mehr al3 5000 Bewohnern 72749 55 | 39327 58] 233 
383898 | 327 | 1261 28 | 64 1184 
| i e 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
mem * A 566580| 755 23| 671210 3109 32 
27 Städte bis 5000 Bewohner. l 60530| 131 | 772 4| 12| 196| 490| 4 
* Städte mit mehr als 5000 Bewohnern 429622] 244 | 2112 || 108 3921230 5328172 


1.05673 321130 | 5515 135 471 2636 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


ſonen 


10. 


58 
10 
416 


8927 208 | 484 


5 
5 
417 


Landgemeinden 346510] 557 | 1502 1| 2] 827 1824| 8 

ke Städte bis 5000 Bewohner oo 572721 74 286) . ; 473) diá 8 

| 17 Städte mit mehr als 5000 Bewohnern 528034] 193 | 1626 47 1361559 6360117 f 
9318160 824 | 3113 138 2550 8598 128 42 427 


| 
| 
| 


Kreishauptmannſchaft udo 


Landgemeinden 735042 P ei 2435 711760 3937 13 
24 Städte bis 5000 Bewohner ` 63792 315 71 204) 462 1 
23 Städte mit mehr als 5000 Bewohnern | 581982 291 3086 E [2617] bial va 


29 
1 
156 


| 1.380816 1106 | p A099. 28| 76 76 3581 | 9313] 87| 15 186 


100 
21 


| Königreich. 

Landgemeinden 1.942133 [2302 | 7340 e i 4695 10486 | 52 

| 79 Städte bis 5000 Bewohner .. «| 198742] 302 | 1468 626| 1492 9 

63 Städte mit mehr als 5000 Bewohnern |1.612387| 783 | 6217 203| 648 Bo 4639 |17339 || 390 1040 


3.793 3.753262 3387 |1502 


EET 149 9960 29317 451 1161 


Auf je 
10000 


Je eine 
Gaſt- oder 
Schank⸗ 
wirthſchaft 
kommt 
auf 
Bewohner 


Bewohner 
entfallen in 
Saft» und 
Schankwirth⸗ 
ſchaften 
Sp. 3 u. 7) 
beſchäftigte 
Perſonen 
(Sp. 4 u. 8) 


— 


74,1 
884 
86,6 
94,6 
89,4 
82,4 
82,0 


81,2 

129,5 

155,3 

97,4 

101,3 288 
208,5 185 
173,1 291 
136,7 281 
96,0 250 
122,0 232 
151,2 301 
128,9 275 
86,7 294 
1234 298 
120,1 305 
102,5 295 
91,8 278 
148,9 214 
146,1 297 
118,1 281 


18* 


Bemerkungen zu Tabelle 8. 

1. zu Spalte 5 und 6: Die Stadt Dresden hat 32 Penſions⸗ 
anſtalten für Familien (mit 117 beſchäftigten Perſonen), 59 Penſions⸗ 
anſtalten für Fremde (mit 228 Perſonen), 2 Penſionsanſtalten für Damen 
(mit 5 Perſonen), 1 Mädchenheim (mit 3 Perſonen) und 1 Herberge zur 
Heimath (mit 6 Perſonen); die Stadt Leipzig hat 15 Benfionsenkaien 
(mit 48 Perſonen), 11 Anſtalten für DREI EDEN band (mit 23 Perſonen) 
und 4 Herbergen (mit 23 Perſonen) und die Stadt Chemnitz hat 
3 Penſionsanſtalten (mit 7 Perſonen), 2 Anſtalten für Logisvermiethung 
(mit 5 Perſonen) und 1 Herbergswirthſchaft (mit 8 Perſonen). — Je 2 Her: 
bergen hat Meißen und Burgſtädt, je 1 Herberge iſt in Kleinwelka; 
Dippoldiswalde; Radeburg, Großenhain, Rieſa; Pirna; Oſchatz; Mitt⸗ 
weida (Stadt); Annaberg, Schönfeld bei Annaberg; Auerbach, Lengenfeld, 
Treuen; Stollberg; Lichtenſtein, Waldenburg, Oberlungwitz; Oelsnitz i. V.; 
Reichenbach, Pauſa und Kirchberg. Die verſchiedenen Anſtalten für 
Logis⸗ bez. Rimmer- bez. Schlafſtellenvermiethung, welche in 
Spalte 5 und 6 mit aufgezählt ſind, haben geringe Bedeutung. — 


2. zu Spalte 7 und 8: Eingerechnet ſind bei Stadt Dresden: 
44 Weinſtuben bez. Weinreſtaurants, 2 Apfelweinſchänken, 10 Cafés mit 
Bier⸗ und Weinſchank und 9 Schankwirthſchaften auf Dampfſchiffen, bei 
Stadt Leipzig 28 Weinreſtaurationen und 21 Cafés mit Reſtauration 
und bei Stadt Chemniß 9 Weinſtuben und 4 Cafés mit Bier- und 
Weinſchank; außerdem bei den Landgemeinden in Meißen 14, bei den 
Landgemeinden in Dresden⸗Neuſtadt 12 und bei der Stadt Meißen 
9 Weinſchänken. In den übrigen Verwaltungsbezirken ſind Weinſtuben 
und Cafés mit Bier⸗ und Weinſchank in geringer Zahl vorhanden. 

3. zu Spalte 9 und 10: Die Stadt Dresden hat 33 (zum Theil 
mit Conditorei verbundene) Kaffeeſchänken (mit 76 Perſonen), 33 Speiſe⸗ 


Auf je 10000 Bewohner des Königreichs entfallen (wie 
der Schluß der Tabelle 8 zeigt) 118,1 in Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften beſchäftigte Perſonen, in den ſämmtlichen Land⸗ 
gemeinden 26,3 Perſonen weniger, in den ſämmtlichen kleineren 
Städten 30,8 und in den größeren Städten 28,0 Perſonen mehr. 
Die betreffenden Verhältnißzahlen für alle Orte und Städte in 
der Kreishauptmannſchaft Bautzen ſind um 20,7 und in 
Zwickau um 15,6 niedriger, in Leipzig aber um 10,8 und in 
Dresden um 18,8 höher, als für das ganze Land. 

Weniger als 118,1 Beſchäftigte haben die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Bautzen, Kamenz, Löbau, Zittau, Dresden⸗ 
Altſtadt, Freiberg, Großenhain, Meißen, Borna, Döbeln, 
Grimma, Leipzig, Oſchatz und Rochlitz, ſowie die ſämmtlichen 
zehn Amtshauptmannſchaften des Zwickauer Kreiſes aufzuweiſen. 
(Borna mit 118,0 und Oelsnitz mit 116,7 weichen nur wenig 
von dem Mittel ab.) Die relativen Ziffern ſchwanken zwiſchen 
80,5 (Schwarzenberg) und 181,9 (Stadt Dresden). Stadt 
Leipzig zeigt 158,4 und Stadt Chemnitz 122,9. 

Was die Landgemeinden anbelangt, fo finden [fid in 
denjenigen der Verwaltungsbezirke Bautzen, Kamenz, Löbau, 
Dresden⸗Altſtadt, Freiberg, Großenhain, Döbeln, Oſchatz, Anna⸗ 
berg, Auerbach, Chemnitz, Flöha, Glauchau, Schwarzenberg und 
Zwickau weniger, in denjenigen der übrigen Bezirke aber mehr 
als 91,8 Beſchäftigte auf 10000 Bewohner. Für die Land⸗ 
gemeinden in Kamenz ergiebt ſich die niedrigſte (69,4) und für 
diejenigen in Dresden⸗Neuſtadt bie höchſte Ziffer (131,7). 

Die Verhältnißzahlen für die kleineren Städte in Bautzen, 
Kamenz, Freiberg, Großenhain, Meißen, Borna, Döbeln, Grimma, 
Leipzig, Oſchatz, Rochlitz, Glauchau, Marienberg, Oelsnitz, 
Plauen, Schwarzenberg und Zwickau ſind niedriger, als 148,9 
(Durchſchnittszahl für das Königreich). Der Unterſchied zwiſchen 
dem Bezirk Bautzen (78,7) und dem Bezirk Pirna (300,7) ijt 
ſehr bedeutend. Für die kleineren Städte des letzteren Bezirks 
giebt Schandau den Ausſchlag; hier waren am 14. Juni 1895 
3923 Perſonen anweſend und 334 derſelben waren bei dem 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsgewerbe thätig, ſo daß auf 10000 
Bewohner 851 Beſchäftigte kämen. 
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wirthſchaften (mit 92 Perſonen), 7 n fur e für Privatmittagstiſch (mit 
15 Perſonen), 8 Schankwirthſchaften für Vereine (mit 39 Perſonen), 4 
Speiſewirthſchaften für Vegetarier (mit 15 Perſonen), 5 ſelbſtändige Volts: 
küchen (mit 17 Perſonen), 1 Theaterbüffet (mit 1 Perſon), 29 Bau- und 
Fabrikkantinen einſchl. 1 Schankwirthſchaft für bie Werkſtätten und Anlagen 
der Königl. Sächſ. Staatseiſenbahn in Dresden⸗Friedrichſtadt (mit 82 Per⸗ 
ſonen) und 39 Trinkhallen bez. Stellen für Sodawaſſerverkauf (mit 42 
Perſonen); die Stadt Leipzig hat 38 Kaffeehäuſer bez. Kaffeeſchänken, 
(mit 164 Perſonen), 17 Speiſewirthſchaften (mit 55 Perſonen), 13 Anſtalten 
für Privatmittagstiſch bez. Frühſtücksverkauf (mit 40 Perſonen), 7 Schank⸗ 
wirthſchaften für Vereine (mit 38 Perſonen), 2 Speiſewirthſchaften für 
au (mit 12 Perſonen), 1 Anftalt für Kochunterricht (mit 4 Perſonen), 
2 Volksküchen (mit 8 Perſonen), 8 Kantinen (mit 20 Perſonen), 1 Verein 
für Wärmſtuben (mit 5 Perſonen), 4 Betriebe für Mineralwaſſerverkauf 
(mit 19 Perſonen) und 1 Milchtrinkhalle (mit 1 Perſon) und die Stadt 
Chemnitz hat 12 Kaffeeſchänken (mit 37 Perſonen), 2 Speiſewirthſchaſten 
für Vegetarier (mit 10 Perſonen), 3 Kantinen (mit 13 Perſonen) und 10 
Trinkhallen (mit 10 Perſonen). — Außerdem ſind in Plauen i. V. 5, in 
Annaberg, Crimmitſchau und Zwickau je 4, in Döbeln, Frankenberg und 
Marienberg je 3, in Löbau, Lichtenſtein, Meerane, Oelsnitz i. V., Mylau 
und Reichenbach je 2 Kaffeeſchänken. In mehreren anderen Städten und 
Orten findet ſich je 1 Kaffeeſchank. Die Stadt Bautzen hat 8, Zittau 5 
und Plauen i. V. 4 Trinkhallen. In den Landgemeinden der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Pirna ſind 5 Steinbruchsſchankwirthſchaften und in der Stadt 
Rochlitz find 3 Menagewirthe. Die Landgemeinden ber Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Dresden⸗Neuſtadt hatten am 14. Juni 1895 4 Kafferſchänlen, 
4 Speiſewirthſchaften, 4 Kantinen und 1 Trinkhalle und die von Dresden⸗ 
Altſtadt 6 Speiſewirthſchaften und 6 Kantinen aufzuweiſen. Mehrere 
andere in Spalte 9 mit aufgeführte Betriebe ſind unbedeutend. 


Bezüglich der größeren Städte iſt zu bemerken, daß in 
14 derſelben (darunter in Dresden und in Leipzig) die betreffende 
Ziffer höher, in den übrigen aber niedriger iſt, als 146,1. 

Ein Vergleich mit der kleinen Tabelle auf S. 120 ergiebt, 
daß die Zunahme der Gaft: und Schankwirthſchafts⸗ 
betriebe im Verhältniß zur Bevölkerung von 1846 bis 
1895 eine unbedeutende iſt, da 1846 auf je 289 und 1895 
auf 281 Bewohner des Königreichs ein Betrieb kam. Anders 
aber verhält es ſich mit der Vermehrung der auf je 10000 Be⸗ 
wohner kommenden beſchäftigten Perſonen, indem der Ver⸗ 
hältnißzahl für 1846 (51,3) 118,1 gegenüber ſteht und 1895 
durchſchnittlich in einem Betriebe 2,3 mal fo viel Beſchäftigte 
vorhanden waren, wie 1846. — Es mögen die einſchlägigen 
Zahlen für die vier Kreishauptmannſchaften und das Königreich 
nochmals aufgeführt und überſichtlich nebeneinander geſtellt werden. 


Auf je 10000 Bewohner | Se eine Gaft: oder 


Kreis- entfielen in Gaft- und Schankwirthſchaft kam 
a 
al ees en auf Bewohner 

1848 1895 1846 1895 
Bautzen 45,8 97,4 275 254 
Dresden 63,0 136,7 252 281 
Leipzig 72,0 128,9 249 275 
Bwidau ..... 32,7 102,5 | 383 295 
Königreich 513 | 118, 289 2281 


Die Betriebe im Verhältniſſe zur Bewohnerzahl haben in 
den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig ab-, in Bautzen 
und Zwickau aber zugenommen. Die bedeutendſte Zunahme zeigt 
ſich in dem letzteren Kreiſe, da 1846 auf 383, 1895 aber be⸗ 
reits auf 295 Bewohner eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft ent⸗ 
fiel. Wie bekannt, iſt in dem Kreiſe Zwickau ſeit 1846 Verkehr 
und Induſtrie in außerordentlicher Weiſe geſtiegen. Auch das 
Betriebsperſonal zeigt hier verhältnißmäßig die größte Ver⸗ 
mehrung; die betreffende Ziffer iſt für 1895 3,1 mal ſo groß, 
wie 1846. Die Verhältnißzahl für Dresden iſt 1895 um das 
2,2 fache, für Bautzen um das 2,1 fache und für Leipzig um das 
1,8 fache höher, als 1846. 
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Die Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni 1895. 
Zweiter Abſchnitt. 
Die Gewerbezählung. 
2. Die Gewerbebetriebe. 
b) Die Auge tus Betriebe. 
20. Runft- und Handelsgärtnerei. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Schon im 1898er Jahrgange dieſer Zeitſchrift (S. 53 flg.) 
it ein Aufſatz über Gärtnereibetriebe enthalten, beffen 
Bearbeitung die Ergebniſſe der Gewerbezählung vom 14. Juni 
1895 zu Grunde gelegen haben. Er umfaßt aber nur die 
Gärtnereibetriebe mit landwirthſchaftlich genutzter Fläche und 
beſchränkt ſich darauf, die Größenverhältniſſe dieſer Betriebe nach 
der angebauten Fläche und ihre Vertheilung auf die einzelnen 
Verwaltungsbezirke zu behandeln, während die erwerbsthätigen 
Perſonen und die Gärtnereibetriebe ohne landwirthſchaftlich ge: 
nutzte Fläche ganz unberückſichtigt geblieben ſind. Es erſcheint 
deshalb geboten, die Veröffentlichung über Gärtnereibetriebe vom 
Jahre 1898 noch etwas zu ergänzen, insbeſondere die Betriebe 
nach der Zahl der darin beſchäftigten Perſonen zu klaſſifiziren 
und die erwerbsthätigen Perſonen ſelbſt mit in den Rahmen der 
ſtatiſtiſchen Unterſuchungen zu bringen. 

Am 14. Juni 1895 wurden in Sachſen 2330 Haupt⸗ 
betriebe und 174 Nebenbetriebe für Runft- und Handelsgärtnerei 
ermittelt. In den Hauptbetrieben waren am genannten Tage 
6369 männliche und 2769 weibliche (im Jahresdurchſchnitt 6375 
männliche und 2771 weibliche) Perſonen erwerbsthätig. Zweifellos 
hat das Gärtnereigewerbe in den letzten Jahrzehnten einen be— 
deutſamen Aufſchwung genommen, denn es wurden gezählt: 


im Jahre Hauptbetriebe Nebenbetriebe Ergee 
1875: 1386 28 2954 
1882: 1360 105 4516 
1895: 2330 174 l 9138 


Die Geſammtzahl ber Betriebe hat feit 1882 um 70,9 Pro- 
zent und feit 1875 um 77,1 Prozent zugenommen, und bie Zahl 
der Erwerbsthätigen iſt ſeit 1882 um 102,3 Prozent, ſeit 1875 
aber um 209,3 Prozent geſtiegen. 

Was die Größe der Hauptbetriebe und die Zahl der in ihnen 


ate Perſonen anlangt, ſo wurden am 14. Juni 1895 
ermittelt: m 


Zahl der durchſchnittlich 


| 
Betriebsarten Zahl der beſchäftigten Perſonen 


eege männl. weibl. zuſammen 

a) Alleinbetriebe ohne Motoren 512 | 467 45 | 512 
b) Gehülfen- und Motoren: 

betriebe | | 

mit je 31 Bn . s. 47 15 32 47 

s = 2 Perſonen .| 410 | 575 | 245 | 820 

. 358 5 Perſonen 990 | 2428 | 1293 | 3721 

ss 6 = 10 z 276 | 1364 627 | 1991 

EE Tt e 30 Z 64 619 265 884 

« ˙%:9m 21 = 50 e 26 | 533 228 161 

x^ DL e 100 e 3 154 26 180 

s = 101 = 200 - 2 | 220 10 230 


Summe: | 2330 | 6315 | 2771 | 9146 


Zu den männlichen Erwerbsthätigen gehörten 1676 (28,4 
Prozent) Inhaber, 31 (0,5 Prozent) Verwaltungsperſonen, 47 
(0,8 Prozent) techniſche Aufſichtsperſonen, 4132 (69,9 Prozent) 
andere Gehülfen und 22 (0,4 Prozent) Familienangehörige; die 
weiblichen ſetzten ſich zuſammen aus 67 (2,5 Prozent) Inhabern, 
1589 (58,3 Prozent) anderen Gehülfen und 1070 (39,2 Prozent) 
Familienangehörigen. Weibliche Verwaltungs- und techniſche 
Aufſichtsperſonen gab es überhaupt nicht, dafür aber eine große 
Anzahl mitarbeitende Familienangehörige weiblichen Geſchlechts. 


Unter den männlichen Gehülfen befanden ſich 3512 (85 
Prozent) im Alter von über 16 Jahren, und 620 (15 Prozent) 
gehörten zu den jugendlichen Arbeitern unter 16 Jahren. Von 
den weiblichen Gehülfen waren 1479 (93,1 Prozent) über 16 
Jahre alt und nur 110 (6,9 Prozent) hatten das 16. Lebens— 
jahr noch nicht erfüllt. Die Zahl der in Gärtnereibetrieben bez 
ſchäftigten verheiratheten Frauen betrug 547. 


Ueber die Vertheilung der gärtneriſchen Betriebe auf die 


einzelnen Verwaltungsbezirke giebt die Eingangs erwähnte Ver⸗ 
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öffentlichung im 1898er Jahrgange dieſer Zeitſchrift“ hinlänglichen 
Aufſchluß. Die darin nicht berückſichtigten Betriebe ohne an⸗ 
gebaute Fläche, deren Inhaber Landſchaftsgärtner ſind, befinden 
ſich größtentheils in den großen Städten des Landes. 

Unter den gärtneriſchen Betrieben befanden ſich 257 
Hauptbetriebe mit Motorenz bei dieſen kamen 66 Umtriebs⸗ 
oder Kraftmaſchinen, die durch Wind bewegt wurden, zur Ver— 
wendung; von den übrigen Kraftmaſchinen wurden 2 durch Waſſer 
bewegt, 15 durch Dampf, 6 durch Gas, 10 durch Petroleum, 
1 durch Benzin-Aether, 127 durch Heißluft, 1 durch Elektrizität. 
Die Zahl der in Gärtnereien verwendeten Dampfkeſſel ohne Kraft⸗ 
übertragung oder Dampffäſſer betrug 38. Die Kraftleiſtungen aller 
Maſchinen beziffern ſich auf 169,7 Pferdekräfte; hiervon wurden 
durch Waſſermotoren 1 Pferdekraft, durch Dampfmotoren 52,8 Pferde- 
kräfte und durch andere Motoren 115,9 Pferdekräfte erzeugt. 


Vergl. auch „Die Hauptergebniſſe der Berufs- und Gewerbezählung 
am 14. Juni 1895 nach Gewerbegruppen“, Jahrg. 1898, S. 84 bis 99. 


Was die Unternehmungsformen anlangt, ſo befanden 
ſich im Jahre 1895 unter den Mitinhaber⸗, Gehülfen⸗ und Motoren⸗ 
betrieben: 1769 Betriebe mit 8279 Perſonen, die einzelnen 
Perſonen gehörten, 23 Betriebe mit 292 Perſonen, deren Inhaber 
mehrere Geſellſchafter waren, 1 Vereinsbetrieb mit 26 Perſonen, 
2 Betriebe mit 26 Perſonen, deren Eigenthümer Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftpflicht waren und 1 Betrieb mit 7 Perſonen, 
der „einer anderen wirthſchaftlichen Korporation“ angehörte. 

Die Betriebszeit erſtreckte ſich bei 1584 Hauptbetrieben 
mit Mitinhabern, Gehülfen oder Motoren gleichmäßig über das 
ganze Jahr; 5 Betriebe waren 10 Monate im Jahre in voller 
Thätigkeit, 35 Betriebe 9 Monate, 83 Betriebe 8 Monate, 42 Be⸗ 
triebe 7 Monate, 40 Betriebe 6 Monate, 13 Betriebe 5 Monate, 
7 Betriebe 4 Monate, 8 Betriebe 3 Monate, und 1 Betrieb 
nur 2 Monate. Betriebe, die ſich lediglich auf Landſchaftsgärtnerei 
beſchränken, müſſen naturgemäß die Arbeit monatelang im Jahre 
einſtellen, wogegen Betriebe mit angebauter Fläche und mit Treib⸗ 
häuſern auch in den Wintermonaten vollauf beſchäftigt find. 


2]. Thierzucht und Fiſcherei. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Die Gruppe „Thierzucht und Fiſcherei“ bilden eine verhält⸗ 
nißmäßig kleine Anzahl von Betrieben und erwerbsthätigen 
Perſonen, weil die Zucht landwirthſchaftlicher Nutzthiere, die in 
Sachſen während der letzten 20 Jahre einen ſehr bemerkens⸗ 
werthen Aufſchwung genommen hat, nicht mit zu ihr gehört. Der 
Viehſtand landwirthſchaftlicher Betriebe iſt durch die Landwirth⸗ 
ſchaftskarte mit erhoben worden, und die Ergebniſſe dieſer Er⸗ 
hebung ſind in der Statiſtik über die landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe (Jahrgang 1897, S. 157 flg. dieſer Zeitſchrift) veröffentlicht. 
Selbſt bei Haltung landwirthſchaftlicher Nutzthiere in Städten, 
wie beiſpielsweiſe in Molkereien, ſind die betreffenden Betriebe 
auch dann noch als landwirthſchaftliche Betriebe betrachtet worden, 
wenn keinerlei landwirthſchaftlich genutztes Areal zu ihnen gehörte, 
weil einerſeits der Bezug landwirthſchaftlicher Produkte als 
Fütterungsmaterial der Landwirthſchaft zu Gute kommt und es 
keinen entſcheidenden Unterſchied ausmacht, ob das Futter etwa 
von gepachteten Feldern eingeerntet oder vom Landwirthe gekauft 
wird, und weil andererſeits gerade in einer Molkerei landwirth⸗ 
ſchaftliche Produkte erzeugt werden. 

Als zur Thierzucht gehörig ſind u. a. Bienenhalter und 
Züchter, Brieftaubenzüchter, Fiſchbrutanſtalten, Hundezüchter 
unb ⸗Dreſſirer, Vogelzüchter, Pferdeſcheerer, Kaſtrirer, Schweine- 
ſchneider ꝛc. gerechnet worden. Die Fiſcherei in Binnengewäſſern, 
die für Sachſen nur in Frage kommen kann, umfaßt insbeſondere 
Angler, Fiſcher, Fiſchereipächter und Krebsfänger. 

Durch die früheren Gewerbezählungen ſind die Betriebe für 
gewerbsmäßige Thierzucht und die in ihnen beſchäftigten Perſonen 
als ſolche nicht ermittelt worden; erſt durch die Gewerbeſtatiſtik 
vom Jahre 1875 iſt der Umfang der Fiſcherei in Binnengewäſſern 
unterſucht worden, wobei ſich 114 Hauptbetriebe mit 139 er⸗ 
werbsthätigen Perſonen ergeben haben. 

Nach der Gewerbezählung vom 5. Juni 1882 gehörten zur 
Gruppe gewerbsmäßige Thierzucht und Fiſcherei 128 Haupt⸗ 
betriebe mit 219 beſchäftigten Perſonen und 74 Nebenbetriebe. 
Hierunter befanden ſich 13 Hauptbetriebe mit 57 erwerbsthätigen 
Perſonen und 45 Nebenbetriebe für Thierzucht und 115 Haupt⸗ 
betriebe mit 162 beſchäftigten Perſonen und 29 Nebenbetriebe 
für Fiſcherei. Bis zum Jahre 1895 war die Zahl der Haupt⸗ 


betriebe für Thierzucht und Fiſcherei auf 164 geſtiegen. Außer⸗ 


dem wurden im Jahre 1895 noch 45 Nebenbetriebe für gewerbs⸗ 
mäßige Thierzucht und 29 Nebenbetriebe für Fiſcherei in Binnen⸗ 
gewäſſern ermittelt. 


Die Größenklaſſen der Hanptbetriebe und die darin beſchäftigten 
Perſonen. 
Die Zahl der Hauptbetriebe in der Gruppe der Thierzucht 
und Fiſcherei betrug nach der Zählung vom Jahre 1895: 164. 
Darunter befanden ſich 70 Hauptbetriebe für Thierzucht und 94 
für Fiſcherei. Ihre Vertheilung auf einzelne Größenklaſſen läßt 
die folgende Ueberſicht erkennen. 


Tabelle 1. Zahl und Größenklaſſen der Betriebe. 
Zahl der Betriebe für 


Größenklaſſen der Betriebe Thier: Thierzucht 


zucht Fiſcherei n. Fiſcherei 


1. Alleinbetriebe . 
2. Gehülfenbetriebe 
mitje 1 beſchäftigt. Perſon 
= 9 e  Berjonen 
3bis 5beichäftigt. Perſonen 
6 0 
1 = 20 
1 = 50 


“n 
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1 
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Große Betriebe gab es in der ganzen Gruppe nicht; in der 
Fiſcherei kamen nur Betriebe bis zu 5 beſchäftigten Perſonen 
vor, in der Thierzucht 3 mit mehr als 5 Erwerbsthätigen, näm- 
lich die zoologiſchen Gärten in Dresden und Leipzig und die 
Fiſchzüchterei eines großen Dominiums. 

Die Zahl der Nebenbetriebe belief ſich bei der Thierzucht 
auf 86 und bei der Fiſcherei auf 46, zuſammen auf 132, ſodaß 
die Gruppe der Thierzucht und Fiſcherei insgeſammt 296 Betriebe 


aufzuweiſen hatte. 


sess 109 se 


Was bie Erwerbsthätigen anlangt, fo betrug deren Zahl auf einzelne Größenklaſſen der Betriebe läßt Tabelle 2 erkennen. 
im Jahre 1895 im Ganzen 293, von denen 272 männlich und Wie die Alleinbetriebe in der ganzen Gruppe der Thierzucht und 
21 weiblich waren. 148 männliche und 17 weibliche Perſonen Fiſcherei vorherrſchen, ſo gehören auch eine verhältnißmäßig große 
waren bei der Thierzucht erwerbsthätig, 124 männliche und 4 Zahl Erwerbsthätige zu den allein arbeitenden Geſchäftsinhabern, 
weibliche bei der Fiſcherei. Die Vertheilung der Erwerbsthätigen in der Thierzucht 26,7 Prozent und in der Fiſcherei faſt 51 Prozent. 


Tabelle 2. Zahl der Erwerbsthätigen in einzeluen Größenklaſſen der Betriebe. 


Zahl der beſchäftigten Perſonen in der 


Thierzucht O Tpit Fiche! Thierzacht und Fischerei Fiſcherei 
SES weiblich Ene männlich weiblich 5 


| Größenklaſſen der Betriebe 


Thierzucht und Fiſcherei 


männlich nins | weit) | gufammen weiblich 


zuſammen 


1. Alleinbetriebe 108 1 109 
| 9. Gehülfenbetriebe : ; 
mit je 1 beſchäftigten Perſon à; 9 3 19 
: = 2 beichäftigten Perſonen 2 54 2 56 
: 3 bis ö beſchäftigten ä 37 5 42 
„ 2 6 - 10 z e ; , : 
: 2:11 = 20 Z z 16 ; 16 
- 291 =: 50 7 z 48 10 58 


Zuſammen 124 | 4 Be 212 | 21 ~ 


Die Erwerbsthätigen in Gehülfen⸗ und Motorenbetrieben um: Thierzucht und Fiſcherei in den drei großen Städten und in den 
faſſen bei Thierzucht und Fiſcherei zuſammen nur 164 männliche Amtshanptmannſchaften. 
und 20 weibliche Perſonen, 62,8 Prozent aller Erwerbsthätigen Die wenigen Betriebe und Perſonen, die in Sachſen für 
überhaupt. Ueber deren Stellung im Betriebe giebt die folgende Thierzucht und Fiſcherei beſtehen, vertheilen fid) ziemlich gleich: 
Ueberſicht (Tabelle 3) näheren Aufſchluß. Von je 100 in den mäßig über alle Verwaltungsbezirke des Landes. Mit Aus- 
Gehülfenbetrieben beſchäftigten Erwerbsthätigen gehörten 23 zu nahme der Amtshauptmannſchaften Löbau, Oſchatz, Auerbach und 
den Inhabern und ſonſtigen Geſchäftsleitern, 4,9 zu dem Ber: Flöha, die im Jahre 1895 keine Hauptbetriebe für Thierzucht 
waltungs⸗, Kontor⸗ und Büreauperſonale, 0,5 zu dem techniſchen aufzuweiſen hatten, ijt die letztere in allen Amtshauptmann⸗ 
Aufſichtsperſonale, 66,8 zu den andern Gehülfen und Arbeitern ſchaften durch einzelne Betriebe mit wenigen Erwerbsthätigen 
und 4,8 zu den mitarbeitenden Familienangehörigen. vertreten. Die Zahl der Haupt- und Nebenbetriebe und der in 
erſteren beſchäftigten Perſonen aller Verwaltungsbezirke weiſt 
Tabelle 4 (Seite 140) nach. 
Tabelle 3. Das Perſonal der Gehülfenbetriebe nach Stellung Relativ größere Bedeutung beſitzen für Thierzucht die 
und Geſchlecht. Amtshauptmannſchaft Bautzen, ſowie die Städte Dresden und 
- Leipzig, für Fiſcherei ebenfalls die Städte Dresden und Leipzig 
Zahl der Erwerbsthätigen in der || | und die Amtshauptmannſchaften Meißen und Pirna. 


Bezeichnung , 
ber Thierzucht | Fiſcherei 100 Unternehmungsformen und Arten der Betriebe. 


Stellung im Betriebe 


Was die Unternehmungsformen der Gehülfenbetriebe in 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibt. | | der Thierzucht und Fiſcherei anlangt, fo gab es in ber Thier- 
zucht außer einer Aktiengeſellſchaft und einem Betriebe mit 
mehreren Geſellſchaftern nur Betriebe, deren Inhaber Einzel⸗ 
Inhaber und ſonſtige Ge⸗ perſonen waren; in der Fiſcherei gab es ebenfalls einen Betrieb, 
ſchäfts leiter i à 2T a dem mehrere Geſellſchafter zugehörten, im Uebrigen aber nur 
Verwaltungs⸗, Kontor: u Einzelperſonen gehörige Fiſchereibetriebe. Unter den Betrieben 
e 2 ox i : : : für Thierzucht befinden fih zwei zoologiſche Gärten in Dresden 
und Leipzig, Kanarienvogelzüchtereien in Dresden, Chemnitz 
und Wildenthal im Bezirk Schwarzenberg, Bienenzüchtereien 
in Leipnitz (Amtshauptmannſchaft Döbeln) und Reuth b. Werdau 
(Bezirk Zwickau), eine Geflügelzüchterei in Wittgensdorf bei 
Chemnitz, eine Schweinezüchterei in Stötteritz bei Leipzig, 
angehörige ; i || eine Hundezüchterei in Dresden und eine Anzahl Betriebe für 
Zuſammen Fiſchzucht in Wilthen und Königswartha (Bezirk Bautzen), Soms⸗ 

dorf bei Tharandt, Zſchorna, Naundorf und Tiefenau in der 

Amtshauptmannſchaft Großenhain, Langburkersdorf (Bezirk Pirna), 
Scheibenberg (Bezirk Annaberg) und Lengefeld (Bezirk Marienberg). 


a 


Tabelle 4. Thierzucht und Fiſcherei nach einzelnen 


Verwaltungs bezirken. 
Bezeichnung der Ver⸗ BER 1 ODE 
waltungsbezirke mt 9) fanen | Getriebe betciebe| fonen 
1. | 2. 3. 4. | 5. 6. 7. 
Amtsh. Bautzen 5 3 21 ; 
= Kamenz. 2| 8| 2 44 1 
„Löbau. : 6|. : ; 
„Zittau 6| 6] 6 2|. 
Stadt Dresden 15 642 329 
Amtsh. Dippoldiswalde. 1 4 1 1 3 
e Dresden⸗Altſtadt!. 14 2 ; 
e Dresden-MNeuftadt | 1 2| 1 1| 5 
e Freiberg 2 2 3 2| 2 
„Großenhain 315 1 2 
Meißen 1 2 1 . 121 
„Pirna 4| 9 8 10 | 16 
Stadt Leipzig 3| 5 | 27 . | 30 
Amtsh. Borna 1 2| 2 2|. 
e Döbeln. 4| 4| 5| 2| 1 
= Grimma 4| 715 75 
„Leipzig 244 2 2 
= Ofdab . r l 1 6 
= Rodlig . 3 3] 3 3 1 
Stadt Chemnitz. 313 E a 
Amtsh. Annaberg. 2| 13 1 
„Auerbach ; P % . 
e Chemnitz 9414 ; ; 
„Flöha : 3]. 1 1 
„Glauchau. 215 1| 1 
e Marienberg 1 1 1 ; 1 
„Oelsnitz 2| 2. 2 
= Blauen. 4|. 4 1 
„Schwarzenberg 2l a 3 1 
e Bwidau. 2 2 
Summe | 70 | 86 |165 46 198 


Endlich find, zur Klaſſe der Thierzüchter gehörig, durch bie 
letzte Gewerbezählung eine Anzahl Viehkaſtrirer ermittelt worden. 
Fiſchereibetriebe giebt es namentlich in den an oder nahe 
der Elbe gelegenen Orten Dresden, Meißen, Loſchwitz, Copitz, 
Poſtelwitz, Hohnſtein und Ottendorf (Amtshauptmannſchaft 
Pirna), ferner in Zethau, Naundorf und Pfaffroda (Bezirk Frei⸗ 
berg), in Leipzig, Niſchwitz an der Mulde (Bezirk Grimma), 
Strehla, Wermsdorf, Promnitz (Bezirk Großenhain), Zſchöppichen 
mit Neuſorge (Bezirk Rochlitz), Leubsdorf (Bezirk Flöha). 

Obwohl die Fiſcherei Sachſens in den fließenden Wäſſern 
durch gewerbliche Anlagen, insbeſondere durch Einführung ſchäd⸗ 
licher Abfallwäſſer in die Flußläufe, faſt von Jahr zu Jahr 
mehr beeinträchtigt worden iſt und dem Fiſchbeſtande der Elbe 
durch den immer zunehmenden Dampfſchiffsverkehr ganz außer⸗ 
ordentlich geſchadet wird, ſo hat ſich doch dank der rührigen Thätig⸗ 
keit des ſächſiſchen Fiſchereivereins das Fiſchereigewerbe in den 
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letzten Jahrzehnten gehoben. Insbeſondere hat ſich der genannte 
Verein unbeſtreitbare Verdienſte um die Hebung der Forellen⸗ 
zucht erworben. Viele kleine Oberläufe ſächſiſcher Flüſſe, für 
welche die Gefahr, verunreinigt zu werden, zur Zeit noch nicht 
beſteht, find der Fiſchzucht nutzbar gemacht und großentheils 
durch Forellen belebt worden. 

Auch der Teichwirthſchaft hat der ſächſiſche Fiſchereiverein 
Aufmerkſamkeit und Fürſorge zugewendet, indem er theils neue 
Teichanlagen veranlaßt, theils für beſtehende die Anregung zu 
rationellem Fiſchereibetriebe gegeben hat. Nach dem vom ſächſiſchen 
Fiſchereivereine herausgegebenen und von Dr. Bruno Steglid 
bearbeiteten Werke über die Fiſchwäſſer im Königreiche Sachſen 
(Dresden, G. Schönfelds Verlagsbuchhandlung) giebt es in 
Sachſen außer zahlreichen kleinen Teichen, die einzelnen Guts: 
wirthſchaften zugehören, links der Elbe 6 und rechts der Elbe 
36 mehr oder minder bedeutende Teichwirthſchaften mit über 
600 Teichen, die eine Fläche von mehr als 3000 Hektaren decken. 
Mehrere große Teichwirthſchaften find Eigenthum des Königl. 
Staatsſiskus; zu dieſem gehören 9 Teiche in Wermsdorf (171 ha 
6,8 a), 25 Teiche in Moritzburg (444 ha 58,4 a), 4 Teiche des 
Remontedepots Kalkreuth bei Großenhain (86 ha 28,24 a), und 
8 Teiche in Coſel bei Königswartha und Naundorf bei Ortrand, 
die zuſammen 55 ha und 92 a umfaſſen. Die größte Teich⸗ 
wirthſchaft in Sachſen gehört zur Herrſchaft Königswartha, von 
deren Teichen nicht weniger als 79 mit einer Fläche von 664 ha 
32,57 a innerhalb des Königreichs Sachſen liegen. 

Andere bedeutende Teichanlagen mit über 100 Hektaren 
Fläche gehören zu den Rittergütern Zſchorna bei Radeberg, 
Schönfeld bei Großenhain, Großgrabe und Bulleritz, Deutſchbaſelitz 
bei Kamenz, Niedergurig bei Bautzen, Guttau mit Wartha, und 
Milkel. Der verbreitetſte und wahrſcheinlich auch der ertragreichſte 
Fiſch in den ſächſiſchen Teichwirthſchaften iſt unſtreitig der Karpfen. 
Der etwas über 90 Hektar große Horſtſee in Wermsdorf allein 
liefert nach dem vorerwähnten Werke bei zweijährigem Beſatze 
nicht weniger als 200 Zentner Karpfen und je 10 Zentner Hechte 
und Schleien. Man kann dieſer einen Angabe entnehmen, daß 
die ſächſiſchen Teichwirthſchaften alljährlich mehrere tauſend 
Zentner Karpfen produziren und deshalb von nicht zu unter⸗ 
ſchätzender Bedeutung für die Volksernährung ſind. Außer durch 
Karpfen ſind die ſächſiſchen Binnengewäſſer auch vielfach durch 
Schleien, Forellen, Hechte und Aale belebt. Schleien kommen 
u. a. in den Teichwirthſchaften zu Frohburg mit Eſchefeld, 
Wermsdorf, Machern, Ammelshain, Boden, Radeburg und Nieder⸗ 

rödern, Zſchorna, Tiefenau bei Gröditz, Frauenhain bei Großen: 

hain, Holſcha, Weißig bei Oßling, Großgrabe und Bulleritz, 
Schwepnitz, Brauna und Liebenau bei Kamenz, Röckelwitz bei 
Kloſter St. Marienſtern, Wilthen, Wurſchen, Nechern und Belgern 
bei Pommritz, Milkwitz, Guttau mit Wartha, Pließkowitz bei 
Bautzen, Großhennersdorf bei Herrnhut vor. Mit Forellen ſind 
u. a. die Teiche der Rittergüter Langburkersdorf bei Neuſtadt, 
Kleinnaundorf bei Radeburg, Brauna bei Kamenz und die 
Gewäſſer einer Teichwirthſchaft in Dürrhennersdorf beſetzt, Hechte 
und Aale giebt es in Wermsdorf, Zſchorna, Frauenhain bei 
Großenhain, Großgrabe, Schwepnitz, Wilthen. 

Die Förderung der Fiſcherei wird außer von dem Sächſiſchen 
Fiſchereivereine zu Dresden insbeſondere von den Fiſcherinnungen 
in Pirna, Dresden, Meißen, Strehla und Leipzig und von 
einer Anzahl Fiſchereigenoſſenſchaften angeſtrebt. 
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Vergleich zwiſchen den wichtigſten Ergebniſſen der Gewerbezählung 
im Deutſchen Reiche und im Königreiche Sachſen. 


Vom Herausgeber. 


Mit den vorſtehenden drei Artikeln dieſes Heftes iſt der Be— Die Summe der gewerbthätigen Perſonen im Deutſchen 
richt über das Reſultat der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 Reiche betrug 10.269269. Die Summe der Gewerbebetriebe 
nach den einzelnen Betrieben im Königreiche Sachſen beendet. | betrug 3.658088, worunter 3.144977 Haupt- und 513111 
Dem Herausgeber der Zeitſchrift erſchien es aber angezeigt, einen Nebenbetriebe. Davon kommen auf Sachſen 1.150853 gewerb— 
ſummariſchen Ueberblick über das Geſammtergebniß anzufügen thätige Perſonen in 369213 Betrieben (325631 Haupt-, 
und bei demſelben die ſächſiſchen Ziffern neben den Zahlen für 43582 Nebenbetriebe). Da aber nachträglich in Sachſen während 
das Deutſche Reich aufzuführen. der Bearbeitung ſich ergeben hat, daß bei den Bergwerken 

In der vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte herausgegebenen (IIIa 1 S. 142) und bei der Binnenſchiffahrt (XXb2 ©. 152 
Statiſtik des Deutſchen Reichs iſt die gewerbliche Betriebsſtatiſtik der folgenden Tabelle) je ein Hauptbetrieb mit 1582 bez. mit 
der Bundesſtaaten nach der Zählung vom 14. Juni 1895 im 311 gewerbthätigen Perſonen nicht angemeldet worden war, jo 
Bande 114 der Neuen Folge veröffentlicht. ſind dieſe Ziffern hier auch in der Statiſtik des Deutſchen Reichs 

Benutzt ſind die in der Statiſtik des Deutſchen Reichs unter mit hinzugerechnet worden. (Vergl. das Nähere Zeitſchr. Jahr— 
Spalte 1 bis 4 der Tabelle 1 angegebenen Zahlen über ge- gang 1898 S. 202 Anmerkung und Jahrg. 1900 S. 113.) 
werbthätige Perſonen, über Hauptbetriebe, Nebenbetriebe und Von Intereſſe iſt es nun, an erſter Stelle zu erfahren, in 
Gewerbebetriebe überhaupt. Und zwar ſind die Zahlen ein- welchem Prozent-Verhältniſſe die Zahl der gewerbthätigen Per— 
getragen für alle einzelnen Gewerbearten und für die Gewerbe- ſonen und der Betriebe zur Geſammtzahl ſich im Deutſchen 
klaſſen, wie ſie bereits im 44. Jahrgange der Zeitſchrift (1898) Reiche und in Sachſen geſtaltet. Hierzu dient die nachſtehende 
Seite 78 bis 80 namentlich aufgeführt ſind. Daſelbſt iſt auch Tabelle. 


erwähnt, daß in Sachſen 22 Gewerbearten nicht vorkommen. (Fortſetzung des Textes S. 152.) 
| Deutſches Reich Königreich Sachſen | 
. "mih | Bent. | ten | Bere | emet: | gapt pan, de 
| Nora GOEN Serie überhaupt Perſonen NE RER überhaupt 
| 2; 2. 8. 4. 5. 6. T. | 8. 9. | 
I. Kunſt⸗ und $anbef3gürtnetel . . . . . 0,73 0,19 0,62 0,76 0,79 0,72 0,40 0,68 | 
IL Thierzucht und Wilderei. . . A 4 0,27 0,56 1,57 0,70 0,03 0,05 0,30 0,08 | 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenweſen TET 5,24 0,13 0,44 0,17 2,94 | 0,06 0,01 0,05 | 
| IV. Induſtrie der Steine und Erden 5,44 1,53 0,94 1,45 463| 1,10 0,38 1,02 
V. Metall verarbeitung. 6,23 5,04 3,04 4,77 4,65 3,42 1,51 3,19 
VI. Induſtrie der Wie Inftrumente und 
Apparate 5,67 2,79 2,86 2,80 6,27 2,95 1,91 2,83 
| VH. Chemiſche Induſtrie . 1,12 0,37 0,25 0,31 0,60 0,25 0,25 0,25 | 
| VIII. Induſtrie ber forftwict caf, Rebenprobutt 0,56 0,20 0,38 0,22 0,42 0,18 0,15 0,17 | 
IX. Textilinduſtrie . 9,67 6,53 8,44 681 | 23,20] 22,42 28,60 | 23,15 
X. Bapierinduftrie . . s > s s e sa 1,49 0,56 0,21 0,51 2,71 0,73 0,28 0,67 
| XI. Lederinduſtrie . . | 166| 1,50 0,88 14% mt Tari Oa 1,09 
| XII. Induſtrie ber Holz: unb Schuitzſtoffe "AA 5,83 6,98 8,25 7,17 4,88 5,47 5,02 5,40 | 
XIII. Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel 9,94 8,58 8,67 8,60 7,41 7,21 6,75 7,16 
XIV. Bekleidungs⸗ und N Gewerbe. . | 13,54 | 26,98 | 14,06 | 25,17 | 11,91 | 23,22 | 14,62 | 22,21 
| XV. Baugewerbe . . KS e «| 10,8 6,33 6,20 6,31 9,25 9,59 1,81 3,38 
XVI Polygraphiſche Gewerbe Ux Ue 433.3 1,24 0,45 0,17 0,41 1,88 0,52 0,17 0,48 | 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe . . . . . . . 0,19 0,30 0,13 0,28 0,27 0,34 0,20 0,33 
| XVII. Handelsgewerbbte e . .| 12,8 20,20 27,78 | 21,25 | 11,03 | 18,6 25,38 | 19,54 
XIX. Berfiherungsgemerbe -. . . . . . . . 0,22 0,23 2,32 0,53 0,16 0,26 3,50 0,65 
XX. Verkehrsgewerbe . ; 2,25 | 2,50 4,98 2,16 1,43 1,80 2,09 | 1,91 


| XXI. Beherbergungs⸗ und Erquickungsgewerbe à 5,00 | 7,45 8,62 7,62 4,43 5,78 5,60 5,76 
| 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 19 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Deutſches Reich 
| 


Königreich Sachſen 


Nummer und Name 


ahl ahl ahl [ 
be A | m | s T | T | e| m 
ber bet ber | 
gewerb⸗ Gemerbe- | getverb- Gewerbe: ' 
Gewerbearten und Klaſſen thätigen Haupt: | Neben: | getriebe thätigen Haupt⸗ Neben⸗ betriebe 
Perſonen betriebe] betriebe überhaupt] Perſonen betriebe betriebe überhaupt 
| 


I. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 


Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei .| 74991 | 24768 | 3176 | 27944 | 9146 | 2330 | 174 | 2504 
II. Thierzucht und Fiſcherei. 
a Thierzucht . . 1945 1389 | 3549 4938 165 | 70 86 156 
bi Fiſcherei auf offener See und an den | 
Küſten TEN". 12150 , 7208 834 8042 : e ; 
b2 Fiſcherei in Binnengewäſſern 14042 8956 3667 12623 128 | | 46 140 
Zufammen | 28137 | 17553 | 8050 | 25603 | 293 164 | 132 | 296 
III. Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen. 
ai Bergwerke und Gruben auf Erze, aus⸗ | 
genommen Eifenerze . 49840 190 2 192 5661 19 ; 19 
a2 Eiſenerzbergwerke und „Gruben. . | 20670 203 11 214 3 1 : 1 
bi Silber-, Bleiz, Kupfer⸗, Bint- und Sinn: 
hütten ; 24070 142 2 144 1708 5 5 
b2 Nickel⸗, Kobalt⸗ Antimon⸗, Wismuth⸗ 
und Arſenikhütten . 4 494 8 8 247 3 3 
b3 Herſtellung von Eiſen und Stahl, auch 
Friſch⸗ und Stredwerfe . . . 4118226 432 6 438 2349 7 7 
c1 Salzbergwerke 7370 23 23 
c2 Salinen . 3668 66 66 f i 
di Steintohlenbergwerte i 258380 312 312 | 21474 33 33 
d2 Verkokungsanſtalten 8337 85 3 88 180 9 9 
ds Braunkohlenbergwerke .| 26331 | 393 2 395 1839 15 1 76 
d4 Gewinnung von Graphit, Asphalt, Erdöl 
und Bernſtein ; f 1288 39 21 60 7 1 f 1 
dp Steinkohlenbriquette⸗ Fabrikation 896 26 2 28 15 1 1 
dé Braunkohlenbriquette⸗Fabrikation 6309 141 12 153 234 15 E 16 
e Torfgräberei und Torfbereitung 11992 | 1944 | 2211 4155 213 23 3 26 
Zuſammen | 537871 | 4004 | 2272 | 6276 | 33930 | 192 197 
: IV. Juduſtrie der Steine und Erden. 
a1 Marmorbrüche, Marmorſägerei und 
Schleiferei e fan s ee 1604 130 6 136 64 7 7 
a2 Schieferbrüche und Verfertigung von 
groben Schieferwaaren . : 6923 503 106 609 35 6 5 11 
a3 Andere Steinbrüche, ausgen. Kalkbrüche 60210 5104 921 6025 | 10514 196 38 834 
a4 Steinmetzen, Steinhauer unb iid as: 
von groben Steinwaaren 45574 8431 1062 9493 6847 523 16 539 
ab Wetzſteinmacher . 143 79 19 98 
a6 Edelſtein- und Halbedelſtein⸗ Scleiferei unb 
: Schneiderei K 1552 621 39 660 12 10 10 
a7 Speckſteinwaaren⸗ Sabritation. 319 1 : 7 f . 
a8 Verfertigung von feinen Steinwaaren . 9230 1155 51 1206 1166 239 6 245 
a9 Verfertigung von Spielwaaren aus Stein 374 101 17 118 15 1 i 1 
bi Gewinnung von Kies und Sand 6611 1091 331 1422 965 216 56 272 
b2 Kalk⸗ und Kreidebrüche, Kalkbrennerei, | 
Mörtelbereitung e 22814 2102 437 2539 1498 123 7 130 
bs Traßgräberei, Bement: und Traßfabrikation 20809 239 22 261 : : 5 * 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 
Deutſches Reich Königreich Sachſen 
Nummer und Name 
e Am | Sait | ga T | X sw | gage | T 


gewerb⸗ Gewerbe: | getverb- Gewerbe: 
Gewerbearten und Klaſſen | Haupt⸗ Neben betriebe thätigen Haupt | Neben- betriebe 


betriebe betriebe betriebe betriebe 


Perſonen überhaupt] Perſonen überhaupt 
| 1 | 2. oa Du UAE QUE un a CM MES Didi EXE 
IV. Induſtrie der Steine und Erden. (Fortſetzung.) 
bi Gewinnung von Gips und Schwerſpath, | | 
Gips- und Schwerſpathmühlen . 4144 512 174 686 9 5 5 
bs Verfertigung von de Bement- | 
| — op, Gipsdielen .| 9087 897 116 1013 | 1389 182 | 9 191 
| ei Lehm: und Thongräberei . 3471 264 | 29 293 280 32 2 34 
| e2 Maſſebereitung für glafirte und verglaſte | | 
|  honwaaren . . 30 2 1 3 | 
es Kaolingräberei und Schlimmer, aud 
Maſſemühlen T» 899 78 6 84 288 B D. 8 
c4 Quarz⸗ und Glaſurmühlen. i n de 2 113 13 1 14 i itat 1 1 
di Ziegelei, Thonröhrenfabrikation . | 219860 | 15663 768 16431 | 16549 846 | 10 R56 
de Schwemmſteinfabrikation . | 2445 149 6 155 | 
| ds Töpferei, Verfertigung von gewöhnlichen 
Thonwaaren . . 29392 6351 465 6816 3376 281 3 284 
E Verfertigung von feinen Thonwaaren, 
| Steinzeug, Terralith- unb Siderolithwaaren 4842 185 4 189 198 10 | 10 
ds Fayencefabrikation unb -Beredelung . .| 11342 88 1 89 1856 T. | 1 
| de Porzellanfabrikation und z3Serebelung ] 35914 1503 118 1621 2263 186 | 10 196 
dr Verfertigung von Spielwaaren aus * 
und Porzellans. 1169 a 6 39 | | 
Et. GUIDE. ᷣ AAA 40938 311 E 378 5120 27 A 27 
| e2 Glasveredelung. . . . 4 6384 | 837 33 | 870 | 904 63 2 65 
es Glasbläſerei bor der Lampe i uds 2984 788 58 846 24 8 8 
| el Spiegelglas⸗ und Spiegelfabrifation. .| 8502 | 376 9 385 33 LT. 5 
| e Verfertigung von Spielwaaren aus Glas 1307 556 5 561 ; Tu arem 
| Sujammen | 558286 | 48229 | 4818 | 53047 | 53405 | 3580 | 166 3746 
| V. Metallverarbeitung. 
| ai Verfertigung von Gold-, Silber- und 
| Bijouteriewaaren . . . „ „ b ORES 5695 428 6123 812 337 29 366 
| a2 Gold⸗ und Silberſchlägerei ier ea 2828 259 6 265 590 61 9 63 
| as Gold- unb Gilberdrahtgiehereti . .. 3598 295 160 455 707 171 148 319 
| a4 Münzftätten und da wed ar ae 265 15 1 16 10 1 À 1 
| bi Kupferſchmiede . > odi 10596 3357 147 3504 1042 198 1 199 
b2 Roth- und Gefbgiepet . . . . . . 4026 867 33 900 396 90 3 93 
bs Zinngießer . 2351 877 155 1032 275 75 4 79 
b4 Verfertigung von Spielwaaren aus Metall 2832 232 12 244 525 18 3 21 
bi Schrot⸗ und Bleifugelfabrifation. . . 275 14 1 15 
be Gonftige Verfertigung von feinen Blei: 
| unb Zinnwaaren . 2167 248 6 254 277 14 14 
| b7 BinfgieBerei und - - Prägerei, Verfertigung | 
von Zinkwaaren 2290 130 9 139 106 10 2 | 12 
bs Verfertigung von Aluminiumwaaren, mit 
Ausnahme von Schreibfedern . . . . 1481 14 13 27 41 1 1 
bo Fabrikation galvanoplaſtiſcher Waaren, 
galvanoplaſtiſche Anſtalten . 907 158 19 177 124 22 1 23 
| b10 Sonſtige Verarbeitung unedler Metalle, | | 
| mit Ausnahme von Eifen . . . . .| 12843 | 1142 78 1920 | 1014 107 19 119 
| b11 Erzgießer, Ofodengieper . . . . . 1162 121 10 131 80 7 i 7 
19 * 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


IN Königreich Sachſen | 


Deutſches Reich 


Nummer und Name 


ahl ahl ahl { 
Der Zahl Zahl Ge SC Zahl Zahl = 
bet bet der ber 
gewerb⸗ ` _ | Gewerbe- | getverb: i Gewerbe⸗ 
Gewerbearten und Klaſſen thätigen | Haupt⸗ Se betriebe] thätigen Maitre 2 betriebe 
Perſonen betriebe etriebe überhaupt] Perſonen etriebe etriebe überhaupt 


V. Metallverarbeitung. (Fortſetzung.) 

b12 Gürtler, Bronzeure, Neugold- und Neu- 

ſilberarbeiter, Metallknopfmacher 8738 978 59 1037.| 1099 177 15 ud 
b13 Sonſtige Erzeugung und e von | | 

Metalllegirungen . 24544 990 44 1034 | 2221 88 5 93 | 
ci Eiſengießerei und Emaillirung von Eiſen 84977 1516 40 1556 | 11420 197 197 
c2 Schwarz: unb en En 6461 51 1 SEA 20 2 . 2 
c3 Klempner ; 49953 20640 872 21512 5669 2206 61 2267 
c4 Blechwaarenfabrikation 31238 1279 105 1384 | 5413 123 3 126 
c5 Nagelſchmiede . 4837 3492 775 4267 201 147 20 167 
c6 Eiſendrahtzieher . 4099 161 10 171 37 1 l, 
c7 Verfertigung von Stiften, Nägeln, Schrau⸗ | 

ben ic, ſoweit nicht zu 5 u. 6 gehörig . 16936 1332 85 1417 738 24 5 29 
c8 Grob⸗ (Huf -) Schmiede ; 142351 70243 | 10413 80656 9039 4163 229 4392 | 
c9 Schloſſerei, einſchl. Verfertigung von feuer: 

feſten Geldſchränken 104905 25390 1156 26546 8895 1949 37 1986 
10 Verfertigung und Unterhaltung von d 

ableitern : . 109 32 51 83 8 2 5 1 
c11 Zeug⸗, Senfen: und Meſſerſchmiede ; 28752 8535 380 8915 825 302 19 321 
c12 Scheeren⸗, Meſſer⸗, Werkzeugſchleifer. 7098 4413 312 4725 420 293 35 328 | 
c18 Feilenhauer. 8340 2689 39 2728 575 153 3 156 
c14 Berfertigung von eifernen Kurzwaaren .|. 20741 2054 70 2124 288 22 22 | 
615 Näh⸗ und Stednadelfabrifation 4135 71 7 78 | 
c16 Nadlerwaaren:, Drahtgewebe- und Draht: | 

waaren - Fabrikation 8 9031 1322 125 1447 675 164 16 180 
c17 Verfertigung von Schreiber aus Stab, 

Aluminium 2c. 744 6 6 141 2 j 2 | 

Suter 639755 | 158618| 15622 174240] 53683 | 11127 | 658 | 11785 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate. | 

ai Fabrikation von Dampfmaſchinen, Loto- 

motiven, Lokomobilen .| 29804 | 138 a | 142 | 3829 21 2 23 | 
a2 Fabrikation von Petroleum⸗, Benzin⸗ und l 

Gasmotoren i 3260 30 3 33 726 8 1 9 
as Fabrikation von landwirthſchaftlichen 

Maſchinen und Geräthen 22952 1206 60 1266 2192 146 11 157 
a4 Fabrikation von Cpinnereiz und Weberei⸗ 

maſchinen und »Utenfilien . 17047 1152 86 1238 9719 438 17 455 | 
a5 Fabrikation von Nähmaſchinen 12544 283 44 327 3106 70 4 74 
a6 Verfertigung v. eijernen Baukonſtruktionen 10124 124 10 134 1094 22 f 22 
a7 Herſtellung von Zentralheizanlagen 3052 122 8 130 743 39 4 43 
as Verfertigung von Maſchinen und Appa⸗ 

raten anderer Art, ſoweit nicht zu den | 

folgenden Klaſſen dieſer Gruppe gehörig 170253 4774 302 5076 | 20424 515 21 596 
b Miblenbau. . . 4899 2014 293 2307 380 150 21 171 
Gi Stellmacher, Wagner, Radmacher .| 73612 | 43507 10320 53827 4414 | 2471 246 2123 
c2 Wagenbauanſtalten (auch für Eifenbahn: , 

unb Poftwagen) . . 44903 | 1537 169 | 1706 | 2871 108 17 125 
c3 Verfertigungvon gahrrader (Betocipeben) 7186 219 24 243 1390 46 4 50 
ca Schiffsbau 5 35336 1048 82 1130 162 17 1 18 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über bie Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


; EE 


Nummer und Jame 
ber 
Gewerbearten und Klaſſen 


thätigen 
Perſonen 


betriebe 


Deutſches Reich 


überhaupt] Perſonen 


| VI. Indnftrie der Naſchinen, Inſtrumente und Apparate. 


d Büchſenmacher 
. d2 Geſchützgießereien und Kanonenbohrwerke 
ds Sonſtige Verfertigung von SEH 
(und Gewehrtheilen) . j 
e Zeitmeßinſtrumente (Uhrmacher) 
D Pianofortefabrikation einſchl. . und 
Occhkeſtrionfabrikation 
2 Geigenmader . . 
| fs Zieh⸗ und Mundharmonika⸗ Fabrikation 
14 Verfertigung von ſonſtigen ende 
| Inſtrumenten 
gi Verfertigung von mathematiſchen, phyſi⸗ 
“dlaliſchen und chemiſchen Inſtrumenten und 
Apparaten 
92 Verfertigung von chirurgiſchen Inſtrumenten 
und Apparaten 
| g3 Verfertigung von anatomiſchen und mikro⸗ 
flopiſchen Präparaten 
h Lampen und andere Beleuchtungsapparate, 
ſoweit nicht zu VIi4 gehörig 
11 1 5 von Stromerzeugungsmaſchinen, 
Elektromotoren, Umformern . 
12 Herftelung von Akkumulatoren und 
galvaniſchen Elementen, Thermoſäulen ac. 
13 Herſtellung von elektriſchen Telegraphen, 
Fernſprechapparaten, Blockapparaten und 
elektriſchen Signalen ; 
i4 Herſtellung von elektriſchen Apparaten und 
Hülfsgegenſtänden anderer als der vor⸗ 
genannten At 
15 Herſtellung von elektriſchen 
(Inſtallationsanſtaltenꝰʒ) ; 
i6 Betriebe für Elektrizitätserzeugniſſe, für 
Abgabe von Elektrizität ꝛc. 0 


Anlagen 


Zuſammen 


& Chemiſche Großinduſtrie 


b Sonſtige Verfertigung von chemiſchen, 
pharmazeutiſchen und . 
Präparaten "EU i os 


e Apotheken D 
di Herſtellung von Farbematerialien (mit 
Ausſchluß der Theerfarbe), Gen ee 
und Kohlenfilter ; 
| d2 Berfertigung von Bfeiftiften 
ds Verfertigung von Paſtellſtiften und Kreiden 
| d4 Anilin- und Anilinfarben⸗Fabrikation 
| d5 Herſtellung von fonft. Kohlentheer⸗Derivaten 


2939 1123 68 
9340 6 

10332 274 8 
33388 | 16192 | 1099 


15921 1690 172 
1782 1061 76 
3972 1498 151 


7597 1978 119 


17941 3146 484 


8430 3250 840 


211 129 62 
10233 235 3 
4162 32 3 

985 26 1 
2754 233 50 
10803 332 58 
5718 321 68 
1899 199 13 


582672 | 87879 | 14680 


VII. Chemiſche Yuduftrie. 
26951 458 20 


12699 1453 129 
15519 5354 24 


10386 592 49 

2813 227 97 

276 53 4 
7266 25 
4194 48 


-J 


Ez" 
102559 


1191 
6 


282 
17291 


1862 
1137 
1649 


2097 


3630 


4090 


191 


238 


35 


27 


283 


390 


389 


478 


ahl 
Sehn gaht 
der 
gewerb⸗ 
tháti Haupt: 
Dane betriebe 


(Fortſetzung.) 

81 | 43 
2217 | 1208 
2631 | 918 
1506 | 868 
1944 | 1066 
5948 | 1249 
2549 | 840 

653 | 811 

33 29 

1709 36 
253 3 
256 51 
825 31 
660 34 
100 | 15 

12304 | 9619 
884 21 

9113 | 195 

1047 ! 292 

1003 | 19 

3: 3 
34 1 
9 


Königreich Sachſen 


Zahl 
un der 
Gewerbe⸗ 
Neben⸗ betriebe 
betriebe 


4 47 
1 

70 1278 
29 247 
62 930 


13 70 
1 32 
3 37 
4 19 
| 833 | 10452 


19 | 214 


überhaupt 
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Peet — kid Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Zahl 
der 


Nummer und Name 
der 


Gewerbearten und Klaſſen gewerb⸗ 


thätigen 


Zahl 


der 
Haupt⸗ 
betriebe 


Deutſches Reich 


Zahl 
der 
Neben⸗ 
betriebe 


Zahl 


der 


Gewerbe⸗ 


betriebe 


Zahl 
der 
gewerb⸗ 
thätigen 


Ebnigreich Sach ſen 


Zahl 
der 
Haupt⸗ 
betriebe 


Zahl 


der 


Zahl 
der 


Gewerbe⸗ 
betriebe 


Perſonen überhaupt] Perſonen 


| | , E.P WW 24 GEN y. 


überhaupt | 


VII. Chemiſche Induſtrie. (Sortiegung.) 
Herſtellung von Exploſivpſtoffen. 16516 | 212 | 17 229 221 16 | 1 | 17 | 
Verfertigung von Zündhölzchen 4815 > | 9 | 122 80 1 | ‘ | 1 
Verfertigung von ſonſtigen Zündwaaren 1078 9 19- 114 227 5 E 6 
Abfuhr: und Desinfektionsanſtalten . 3182 VE 38 | 425 484 60 | 28 61 
Fabrikation von künſtlichen ee | | | 
(und ai lle 8014 395 | 176 571 591 79 66 | 145. 
Abdecker i e 1522 | 973 | 567 1540 | 62 34 | 13 | * 
Fee en 115231 | 10385 | 1156 | 11541 | 6916 | 801 | 107 | 908 
VIII. Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Seifen, Fette, Dele. 
Holzkohlen⸗, Holztheer: und een 1326 402 257 659 71 35 2 37 
Harz: und Pechgewinnung ; ; 318 97 27 124 30 1 | i | E 
Gasanſtalten ; „ „„ * Lp LS 190 4 194 | 1879 76 2 78 
Talg⸗ und Seifenſiederei, Talgkerzen⸗ i | 
Fabrikation .| 11204 1895 160 2055 910 147 | 4 151 
Stearin⸗ und Wachskerzen⸗ Fabrikation 3 2449 333 78 | Al 4 EE / 1 12 | 
Oelmühlen . é 1921 1375 1234 | 2609 271 128 45 173 
Kohlentheerſchwelerei, Betriebe für Mineral: | | | | 
Öle, Gasäther zc, für Paraffinkerzen; | | | | 
Petroleumraffinerie D ; 2942 02 17 | 109 | | 
Thranbrennerei, Verfertigung von Leder⸗ | | | | 
unb Wagenſchmiere 813 122 12 | 134 86 | 16 | 3 19 
Herſtellung von ätherifchen Delen und | | | 
Parfüms 2462 206 34 240 632 48| 2 50 
Verarbeitung von Harzen, Berjertigung | | | 
von Firniſſen und Kitten E os 8962 879 110 989 892 | 114 | 8 | 122 
Sind 57909 | 6191 | 1933 | 8124 | 4815 | 582 | 67 | 649 
IX. Textilinduſtrie. 
Seidentrocknungs⸗ ge 178 8 ; 8 i 
Wollbereitung . . ; 16358 834 135 969 6969 | 284 14 298 
Flachsröſtanſtalten, Flachsbrecherei u 701 82 98 180 180 | 14 | 1 | 15 | 
Seidenfilanden und Seidenhaſpelanſtalten 232 131 9 140 e | i | "ME 
Seiden- und Seidenſhoddy— Dee 6511 1207 251 1458 228 | 16 3 19 
Wollenſpinnerei . 54448 2326 285 2611 | 12858 | 266 15 281 
Mungo: und Shoddyherſtellung x. und | | 
Spinnerei 7390 153 9 162 256 9 | 
glah- und banffcdrte unb Spinnerei 22228 1373 289 1662 3062 106 7 | 3115 
Juteſpinnerei i 8645 32 | 1 33 1156 E uu 
Baumwollenſpinnerei 74807 1991 455 2446 | 11078 | 262 66 328 | 
Vigognefpinneret . 8235 106 | 1 107 8150 103 | . | 103 
Spinnerei anderer Stoffe 679 124 26 150 52 9 4 11 
Spinnerei ohne e e 302 27 355 Se, EN L % 
Seidenweberei . 56082 | 16859 799 | 17658 718 | 242 12 254 
Wollweberei 153098 | 23756 | 2279 | 26035 | 29444 | 6677 | 377 | 7054 
Seinentoeberei . 67792 | 34493 |15960 | 50453 | 11136 | 6364 | 971 7335 
Juteweberei 5839 112 75 187 | 1071 27 461 
Baumwollweberei 147121 28997 3754 | 32751 | 33645 | 12315 | 1409 13724 


Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Deutſches Reich Königreich Sachſen 


Nummer und Name 


ahl ahl ahl ahl 
3 Am | S | s | D | WP | sec | me | RD 
ber ber er ber 
gewerb⸗ i (Gewerbe- gewerb⸗ Gewerbe— 
Gewerbearten und Klaſſen thätigen mel éen Betriebe | thitigen Haupt: Neben: betriebe 
Perſonen betriebe etriebe überhaupt | Perſonen betriebe betriebe überhaupt 


| IX. Textilinduſtrie. (Fortſetzung) 
es Weberei von gemiſchten und anderen 


Waaren Së, 9 ee 11292 14495 1837 16332 | 27102 6082 603 6685 
| er Weberei ohne Stoffangabe i 186 614 | 518 1132 
| d Gummi- und Haarflechterei und Weberei 3852 1423 | 1162 2585 262 139 22 161 
|e Striderei und Wirkerei (Strumpfwaaren⸗ 
| fabrifation) . 3 80688 29864 5876 35740 | 44155 | 17853 3466 | 21319 
| fı Häfelei und Stickerei (auch Biletarbeiten- | 

verfertigung ) . ; 14599 | 7359 1883 9242 ons | 1166 234 1400 
f? Spitzenverfertigung und Weißzeugitiderei . 29075 10894 1524 | 12418 | 23614 7293 896 8189 
gi Seidenfärberei, -Druderei und -Appretur 6732 300 | 11 311 262 37 3 40 
g2 Wollfärberei,-Druckerei und -Appretur .] 22731 1653 136 1789 7896 332 30 362 
g3 Leinen: (auch Jute-) Bleicherei,-Färberei, I^ 


:Druderei und -Wppretur . . . 5671 | 633 169 802 1048 220 64 284 | 
g4 Baumwollbleicherei,-Färberei, „Druckerei, 

:Appretur . . 32618 | 1109 114 1223 7391 416 58 474 
g5 Uppretur für Strumpf⸗ und Strickwaaren 5556 506 112 618 5185 475 102 577 
go Wäſcherei, Bleicherei und Appretur für | 

Spitzen und Weißzeugftidereien. . . . 1156 575 203 778 1036 541 200 741 
gi Sonſtige Bleicherei, Färberei, Druckerei | 
und Appretur (auch ohne Stoffangabe) ` 28361 3682 404 4086 | 8081 541 28 569 
h Poſamentenfabrikation . | 82511 | 12368 | 3999 | 16367 | 16639 | 10558 3823 | 14381 
i1 Seilerei und Reepichlägerei `, . . 17464 6352 779 7131 1160 575 42 617 
12 Verfertigung von Netzen, basde Säden 

und dergleichen ; 3453 603 95 698 259 40 11 51 


Gest 993257 |205292 | 43325 |248617 |267441 | 72965 | 12463 | 85428 


X. Papierinduſtrie. 


ai Holzſchleiferi . al T3981 | 562 11 573 3982 292 5 297 
32 Verfertigung von Papier und Pappe .| 48299 1020 19 | 1039 | 11162 237 2 239 
a3 Herſtellung von beſonderen Papierarten 
(Glaspapier, Delpapier ꝛc.))) 850 49 4 53 24 5 1 6 
a4 Fabrikation von Steinpappe und Papier⸗ 
machs (ſoweit nicht zu 8 gehörig). 828 129 11 140 182 181 13 
a5 Dachfilz⸗ und Dachpappefabrikation . 2785 207 11218 219 181 18 
a6 Fabrikation von Bunt- und Luxuspapier] 11103 | 242 8 250 1410 31 31 
a7 Tapeten- und Rouleauxfabrikation 3683 87 3 90 425 7 Ni 
as Verfertigung von e aus 1 
made . .| 3575 | 1439 60 | 1499 104 ul 7 
bi Buchbinderei conc son Ch 4x E | 00 787 | 12860 | 8100 | 1284 | 70 | 1354 
| b2 Rartonnagefabrifation . . . . . . 18034 1823 164 | 1987 5603 475 | 45 520 
| Zuſammen | 152909 | 17631 | 1078 | 18709 | 31211 | 2369 | 123 | 2492 
| XI. Lederinduſtrie. 
a1 Lohmühlen, €ofertraftfabrifation . . . 191 397 200 | 597 82 | 50 | 29 79 
a2 Gerberei . . . 43969 6944 470 7414 2467 | 408 16 424 
a3 ri von gefärbtem und lackirtem - 
li Leder ; 9186 206 17 223 . 9 A 9 
|" "ne unb Ledertuchfabrikation bo D 2025 66 Ku, Ti 771 E 1| 13 


SE Google 


— 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Nummer und Name 
der 
Gewerbearten und Klaſſen 


Zahl 
der 
gewerb⸗ 


thätigen 
Perſonen 


Zahl 
der 
Haupt⸗ 
betriebe 


Deutſches Reich 


Zahl 


der 


Neben⸗ 
betriebe 


Zahl 


der 


Gewerbe⸗ 


betriebe 


Zahl 
der 


gewerb⸗ 
thätigen 
überhaupt] Perſonen 


Königreich Sachſen 


Zahl 


der 


Haupt⸗ 


betriebe 


Zahl 


der 
Neben⸗ 
betriebe 


— 


Zahl 
der 


Gewerbe⸗ 
betriebe 
überhaupt 


b2 Treibriemenfabrikation ER Leder und 


ſonſtigen Stoffen) 1580 159 7 166 
bs Verfertigung von Gummi: und Gutta: 

perchawaaren (ausgenommen Geflechte und 

Gewebe) ſoweit nicht zu 4 gehörig 12510 305 29 334 
b4 Verfertigung von Spielwaaren aus Kaut⸗ 

ſchuk , 4 4 1 5 
ei Riemer und Sattler (auch wenn zugleich 

Tapezierer) 63670 28966 2440 31406 
c2 Verfertigung von Spielwaren aus Leder | 

oder mit Leder überzogen 1563 368 95 463 
e3 Verfertigung von Tapezierarbeiten. 25045 9910 978 10888 

Zuſammen 160343 47325 4242 51567 
XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe. 

ai Sägemühlen ; h Uu <8 66376 10699 4741 15446 
a2 Sonſtige Holzzurichtung und ⸗Konſer⸗ 

virung . . 8596 1892 374 2266 
bi Berfertigung von Holzdraht, Selten | 

und Zündholzruthen 1241 176 54 230 
b2 Verfertigung von groben Holzwaaren 28542 11058 5407 16465 
bs Tiſchlerei und Parketfabrikation 299195 113543 | 13400 126943 
c Böttcherei ; 43005 | 24150 | 6593 | 30743 
d Korbmader und Korbflechter 37614 22720 4384 | 27104 
e Strohhutfabrikation ; uu 6176 1495 | 1547 3042 
f Sonftige Flechterei von Holz, Stroh, 

Baſt, Binſen ꝛc. „ de. Se me a 8261 4345 | 1886 6231 
gi Drechslerei 24392 | 12257 | 1960 | 14217 
g2 Verfertigung von Spielwaren aus Holz, 

Horn und anderen Schnitzſtoffen 6448 2167 139 2306 
g3 Verfertigung von Fe mye und 

Schnitzwaaren e 19705 3507 448 3955 
g4 Korkichneiderei . 3620 131 179 910 
hi Kammmacher 2205 754 49 803 
h2 Bürſtenmacher, Verfertigung von Pinſeln, l 

Federpoſen 20765 5437 480 | 5917 
h3 Gtod:, Sonnen: und Regenſchirmfabrikation 10305 2378 309 2687 
i Veredelung und Vergoldung von Holz: und | 

Schnitzwaaren (Spiegel⸗, Bilderrahmen rc.) | 12050 2605 | 382 2987 


Sujammen 


XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel. 
110267 


ai Getreide-Mahl⸗ und Schälmühlen. 

a2 Bäckerei (auch in ee mit Ron: 
ditorei) l i 

a3 Konditorei, Pfefferküchler, Lebtüchler 

44 Rübenzuckerfabrikation und Zuckerraf⸗ 
finerte . : 

ab Nudel- und Maccaronifabrikation ; 


231091 


30825 


95162 
2055 


44101 


88151 
7377 


455 
265 


8288 


8011 
419 


1 
65 


XI. Lederinbnſtrie. (Fortsetzung) 


598496 219914 42338 262252 


52389 


96162 


7796 


456 


330 


1075 


5221 


61 


2665 


12772 


6383 


27364 
2836 


1133 


166 


29 


2290 


14 
983 


3826 


894 


32 


36 


———— — — — — 


| 
| 
| 
| 


Beitihrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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Vergleichende erem BRUNS über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Deutſches Reich 


bnigreich Sach ſen 


Nummer und Name 
bes Am | But | m | WT | WO | Zem | sa 
er er er ber 
Gewerbearten und Klaſſen th sted Haupt: | Neben: 1 th Ces Haupt: Neben- 
Perſonen betriebe betriebe überhaupt] Perſonen betriebe betriebe 
8. 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. Fortſetzung.) 
Fabrikation von Stärke und Stärkeſyrup 7747 533 45 578 120 16 3 
Kakao- und Chocoladenfabrikation 8747 | 168 | 10 178 2288 | 30 1 
Herſtellung von 88 à 5710 | 250 | 43 | 293 150 22 2 
Kaffeebrennerei. 2146 40 252 67 16 5 
Fleiſcherei ‘ 178873 | 74163 | 18710 | 92873 16813 5880 1251 
Fiſchſalzerei und ⸗Pökelei ER TEF 2516 450 85 535 26 6 
Molkerei, Butter- und Käſefabrikation, 
Bereitung von kondenſirter Milch. . 23200 7140 634 7774 983 287 11 
Margarine-(Kunſtbutter-) Fabrikation 2180 83 6 89 18 2 
Konſerven- und Senffabrikation 11136 1100 431 1531 398 76 18 
Herſtellung von Nahrungsmitteln für Thiere 397 84 21 105 27 12 3 
Waſſerverſorgung (mit Ausſchluß ꝛc.) 810 91 8 99 26 3 1 
Eisbereitung und -Aufbewahrung. . 1632 108 6 114 116 Lt 1 
Fabrikation von en Mineralien 7232| 1829 | 701 2530 373 94 38 
Mälzerei. 6091 790 152 942 346 32 6 
Brauerei. e 97682, 11859 1374 | 13233 6790 680 | 7 
Branntweinbrennerei, Liqueur⸗ und Preß⸗ | 
hefefabrikation 35458 8657 2293 10950 2190 776 103 
Schaum: und Dojtweinjadritation, Wein: | 
pflege (Weinküper) 5063| 1966 1355 3321 105 37 | 23 
Eſſigfabrikation 2390 782 228 1010 141 50 14 
Tabackfabrikation . ti 153080 19357 | 1576 | 20933 | 16558 | 4895 673 
Zuſammen |1.021490 | 269971 | 44502 |314473 | 85417 | 23497 | 2942 
XIV. Bekleidungs- und Neinigungs= Gewerbe. 
Näherei . 211501194405 | 14522 208927 15175 14760 | 1687 
Schneiderei 445347 265798 17026 824 | 38653 24055 1071 
Kleider⸗ und Wäſchekonfektion. 56518 5039 272 5311 9940 1003 84 
Putzmacherei . 31450 16384 1306 | 17690 | 3026 | 1422| 155 
Fertigſtellung, Bekleidung und Ausſtattung | | 
von Puppen 4070 1039 263 1302 116 24 8 
Verfertigung von tünſtlichen Blumen | | 
und Federihmud . 14734 3023 626 3649] 6271 1452 | 364 
Hutmacherei, Verfertigung von Filzwaaren 23444 3217 186 3403] 3421 557 36 
Mützenmacherei (auch wenn verbunden mit | | 
Hutmacherei) ae IM NEC NE 293 | 2286| 153| 75 23 
Kürjchnerei . 14487 6049 263 6312 3443 | 747 57 
Handſchuhmacher ( auch wenn zugleich | | 
Kravattenmacher) . : 16787 5247 818 6065 6068 1602 | 317 
Verfertigung von Kravatten und Dofen | | | 
trügerm . . 4404 1541 80 1621 281 56 21 
Verfertigung von Korſets = 1669 292 1961| 3032 723 L aas 
Schuhmacherei 388443 237160 24162 261322 30941 17790 915 
Barbiere (auch wenn zugleich LE 43866 22674 3298 | 25972 | 4175 | 2014 | 102 
Friſeure und Perriidenmader . i 14693| 7556 404 | 1960 737 357 25 
Badeanſtalten . 6196 1537 366 1903 612 193! 47 
Waſchanſtalten, Wäſcherinnen, Plätterinnen 100399 73766 7538 | 81304 | 11107 8679 | 1239 
Fleckenausmacher, Kleiderreiniger, DIR | | | 
wichſer, Kammerjäger 829 748| 395 1143] 118 111 42 
sume 1.390604 848845 72110 |920955 |137269 | 75620 | 6370 
20 


| 
| 


| 
| 


Zahl 
der 
Gewerbe⸗ 


betriebe 
überhaupt | 


-J 
— 
os 
— 


879 


60 
64 

5568 

26439 


SE Google 


a1 
a2 
a3 


ke © Da CO 0 


Ep" oq 


a1 
a2 


a3 
a4 
CH, 


Nummer unb Name 
der 
Gewerbearten und Klaſſen 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Zahl 
der 
gewerb⸗ 
thätigen 
Perſonen 


Deutſches Reich 


Zahl 


der 


Haupt⸗ 


betriebe 


Zahl 


der 


Neben⸗ 
betriebe 


XV. Baugewerbe. 


Zahl 


der 


Gewerbe⸗ 


betriebe 


Bauunternehmung . 343 | 11335 

Baggereibetrieb . P 1021 92 4 96 

Privatarchitekten, Zivilingenieure, Bau⸗ | 

techniker und bautechniſche Büreaus 9303 4810 262 5072 

Feldmeſſer «m 7448, 1805 214 2019 

Maurer 284265 | 59784 | 12052 | 71836 

Bimmerer 133322| 37787 | 9292 | 47079 

Glaſer . 20025 10756 | 2915 | 13671 

Stubenmaler  Gitaffirer, unfkeiger Tinder, 

Stubenbohner ; 117016; 40197, 1842 | 42039 

Stuckateure E 13729 2485 214 2699 

Dachdecker (Ziegel⸗ Schiefer-, Schindel⸗, 

Stroh-) . 32108| 13488 | 2876 | 16364 

Steinfeger, Pflaſterer und Asphaltirer 20398! 3585 375 3960 

Brunnenmacher . 4763 1979 642 2621 

Einrichter von Gag: und Waſſeranlagen 

(Snftallateure) . . 14697 1819 374 2193 

Ofenſetzer (auch wenn no Töpfer) 13852 5520 324 5844 

Schorniteinfeger . 8823, 3886 123 | 4009 
Steeg 1.045516 | 198985 | 31852 230837 

XVI. Polygrabphiſche Gewerbe. 

. und Gießerei, Holz: 

ſchnitt. ES See fa Awe ue Ms "ag 4512 536 53 589 

Buchdruckerei 80942 6022 281 6303 

Stein⸗ und Zinkdruckerei 22805 2592 141 2733 

Kupfer: und Gtabforuderei . 853 161 24 185 

sarbenbruderei . . 6794 293 24 317 

Photographiſche Anſtalten. 11901; 4589 374 | 4963 
Zuſammen | 127867| 14193 | 897 | 15090 

Ä XVII. Künſtleriſche Gewerbe. 

Maler und Bildhauer (Künſtler) 7004 5714 | 341 6055 

Graveure, Steinſchneider, Ciſeleure, 

Modelleure * a » oux 7178| 2269 152 2121 

Muſterzeichner, Kalligraphen 2887 846 102 948 

Sonſtige künſtleriſche Gewerbe. 2810 682 81 763 
Zuſammen 19879 9511 676 | 10187 

XVIII. Handelsgewerbe. 
Handel mit 
Thieren 36536 | 25486 8493 33979 

landwirthſchaftlichen (und eneen! Bro 

dukten 151248 89522 21996 111518 

Brennmaterialien 47089 17850 6142 23992 

Baumaterialien . 21597| 4125 | 1657 5782 

Metallen und Metallwaaren 32279 8889 2625 | 11514 


Zahl 
der 


gewerb⸗ 


thätigen 
überhaupt] Perſonen 


57907 


561 
661 
18897 
7794 
2791 


8901 
560 


3623 
1424 
637 


719 
1515 
595 


106585 


1650 
11069 
4648 
131 
2882 
1297 


526 


1007 
1390 
152 


3075 


1954 


17077 
4631 
1669 
2635 


Königreich Sachſen 


21677 


Zahl 


der 
Neben⸗ 
betriebe 


519 


1713 
593 
251 
247 


Zahl 
der 
Gewerbe⸗ 


betriebe 
überhaupt 
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Vergleichende * BE über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Königreich Sachſen 


Deutſches Reich 


> Nummer und Name 


Bahl abt abl Í | 
ber ve | Same | Boot | AY A | som EE Ee 
gewerb⸗ m r — | Gewerbe- gewerb⸗ on der | Gewerbe: 
Gewerbearten und Klaſſen thätigen Haupt⸗ Neben⸗ betriebe | thätigen Haupt⸗ Neben⸗ betriebe 
Perſonen betriebe betriebe betriebe betriebe 


überhaupt] Perſonen | überhaupt 


| 
| 
| 
XVIII. Handelsgewerbe. (Fortſetzung.) | 
Handel mit | | | | 
26 Maſchinen und Apparaten ee | 
Fahrrädern zc.) ) 6176 1699 887 2586 675 223 159 382 
a7 Drogen, Chemikalien und Farbwaaren 19190 5166 1087 6253 2378 597 116 718 
as Kolonial-, E- und Trinkwaaren 290584 150733 32795 183528 30193 | 16076 | 2213 18289 
a9 Wein und Spirituoſyeen 26770 7837 2027 | 9864 1262 | 389 | 146 535 
a10 Taback und Cigarren 9 17315 9991 2480 12471 1492 890 222 1112 
| ali Leder, Wolle und Baumwolle 11450 4934 1006 5940 1212 | 510 | 80 | 590 
a12 Manufattur- (Gdnitt-) Waaren . . .| 183024 58127 | 6438 | 64565 | 21738 | 8297 | 1067 9364 
313 Kurz: und Galanteriewaaren . . 35309 16811 3386 | 20197 wd 1873 222 | 1594 | 
al4 berjdjiebenen und anderen als chen | 
benannten Waaren 221343 123900 | 26752 |150652 | 15681 7198 1585 8783 
215 Trödelhandel . . Tee 5513| 3815 482 | 4297 730| 553 63 | 616 
b Geld: unb Kredithandel gl d A 36175 6829 1741 8570 2773 564 | 425 989 
e Spedition und Kommiſſion . 29398 4351 677 5028 3011 456 | 60 | 516 
di Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, | 
| einſchließlich 9 und SINN: | 
handel 24692 8425 1477 9902 5053 1281 170 1451 | 
d2 Leihbibliotheken C Je du ud xw 367 193 94 287 78 45 22 | 67 
ds Zeitungsverlag und -Spedition (auch | | 
Expedition:: 9940 1754 633 2387 886 194 94 288 
| Hauſirhandel . 3 37429 34419 | 4638 | 39057 1963 | 1921 168 2089 


e 

f Handelsvermittelung (Makler lausgen. 

| Schiffsmakler], Kommiſſionäre, Agenten 
lausgen. Schiffs- und Verſicherungs— 


| agenten]) b ee B ue te 51509| 37175 9559 | 46734 4195 3358 | 519 | 3877 

g Hiilfsgewerbe des Handels (Stauer, | | 

| Schauerleute, Taxatoren, Markthelfer, | | 

| Meſſer, Wager, Packer, Sadträger 2c.) . 9028; 1790 929 | 2719| 1023 220 | 49 | 963 
hi Auktionsgeſchäfte und Auktionatoren . 1492 1049 1162 2211 73 57 | 61 118 
h2 Pfandleihanſtalten 1720 894 177 1071 148 75 17 92 
b3 Verleihungsgeſchäfte, inf. Mafginen | | | | 

Lohndreſcherei .. 13835), 3902 1396 | 5298 530 180 81 | 261 

h4 Aufbewahrungsanſtalten TEE 4208| 281 25 306 59 | 12 7 19 
hs Gtellenvermittelung . . 5182; 4690 1387 6077 458 427 174 601 
he Inſeratenvermittelung und Auskunft 1 i | P: 

| BAVC. i woo wd. 28 2595 572 BE 710 286 90 | 25 4 115 

Safanmen | 61090 | 11061 | 72151 

| 


XIX. Verſicherungsgewerbe. 


a Lebens- und e qe 3254 | 980 | 1296 | 2276 341 | 138 179 | IT 

|b Unfallverfiherung . . . . D y 289 | 58 130 188 11 10 18 28 

e Feuerverſicherun ng. [ 4547 | 1505 | 4282 | 5787 | 434 212 | 615 827 

d HagelverſicherunnR g 431 101 225 326 60 22 32 54 

e Viehverſicherung. Pe asd 215 | 89 104 | 193 83 33 14 47 

E Sonftige Verſicherungszweige 0. . .| 13460 | 4609 | 5859 | 10468 | 926 452 665 | 1117 
1342 


| Zuſammen | 22256 11896 " 19238 1856 867 


* 
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Vergleichende tabellariſche Ueberſicht über die Zahl der Gewerbebetriebe und deren Perſonal. 


Deutſches Reich 


Nummer und Name 


ahl ahl ahl ahl 
der Ge Zahl Zahl i: E Bahi So e 
der bet et et 
gewerb⸗ _ | Gewerbe: gewerb⸗ _ | Gewerbe- 
Gewerbearten und Klaſſen thätigen Haupt- Neben- betriebe thätigen Mna Betriebe 
Berfonen betriebe | betriebe überhaupt] Perſonen etriebe betriebe überhaupt 


Königreich Sachſen | 


XX. Verkehrsgewerbe. 


ai Poſthalterei unb Perſonenfuhrwerk. 43639 | 18737 | 3855 | 22592] 3054 1117 71 1188 | 
a2 Straßenbahnbetrieb . . . | 18317 130 130 | 2175 8 ; 8 | 
a3 Fracht⸗ (aud) Roll-) Bubrwett, Güter- | | 
beſtätter . ; CENE 56853 24669 | 12227 36896 5922 2439 603 3042 
bi See⸗ und Küſtenſchiffahrt 38813 2154 87 2241 3 1 ; 1 
b2 Binnenfhiffahrt. . 54355 | 18353 | 770 | 19123 | 2549 308 17 325 | 
e Hafen: und Soptfenbienft, Küſtenbewachungs⸗ s | 
unb Beleuchtungsweſen, Schleußen: und | ! 
Kanalwacht ; be sit es ae id 217 195 13 208 5 5 5 
d Dienſtmannsinſtitute und Dienſtmänner, | 
Lohndiener, Botengänger, Kofferträger, | | 
Fremdenführer und dergleichen . 13550 | 10514 | 1979 | 12493 | 1847 | 1251 278 1529 | 
e ELO, uL Todten⸗ | 
gräber : 4998 3945 3019 6964 984 | 461 | 201 962 | 
fein 230742 | 18691 | 21950 |100647 | 16539 | 5890 | 1170 | 7060 | 
XXI. Beherbergungs⸗ und Erquickungsgewerbe. | 
a Beherbergung (Gaſthöfe und Hotels garnið) 322625 pousse 23410 | 150636 | 19612 7464 | 1585 9049 
b Erquickung ae und Speiſewirth⸗ 
ichaften) . 0. s . . 257333 107211 | 20842 128053 | 31441 | 11374 | 859 | 12233 | 
Zuſammen 579958 234437 44252 |278689 | 51053 | 18838 | 2444 | 21282 
| 
| 
Aus dieſer vergleichenden Ueberſicht ber Prozentziffern der Holz- und Schnitzſtoffe und bei der XXI. Gruppe. Ueber 


einzelnen Gewerbegruppen auf Seite 141 ergiebt ſich, daß bei 
5 Gruppen die wenigſten Gewerbthätigen (unter 1 Prozent), bei 
der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, bei der Thierzucht und Fiſcherei, 
bei der Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, bei den 
künſtleriſchen Gewerben und bei dem Verſicherungsgewerbe, zu 
finden ſind. In Sachſen allein reiht ſich auch noch die chemiſche 
Induſtrie (Gruppe VII) an, die im Deutschen Reiche mit einer 
relativen Ziffer von über 1 Prozent erſcheint. Dahin gehören für 
Sachſen ſowohl als für das Deutſche Reich die Lederinduſtrie 
und die polygraphiſchen Gewerbe, nur für Sachſen auch das 
Verkehrsgewerbe, welches im Deutſchen Reiche fid) auf 2'/, Prozent 
der Geſammtzahl erhöht, während umgekehrt die Papierinduſtrie 
(Gruppe X) in Sachſen relativ mehr Arbeiter beſchäftigt als 
im Deutſchen Reiche überhaupt. Der Bergbau iſt in Sachſen 
bekanntlich zurückgegangen, er beſchäftigt weniger als 3 Prozent, 
im Deutſchen Reiche noch über 5 Prozent der gewerbthätigen 
Perſonen. Mit einer relativen Ziffer von 4 bis 5 Prozent, 
die für das Deutſche Reich nicht vorkommt, iſt Sachſen bei der 
Induſtrie der Steine und Erden, bei der Metallverarbeitung, 
bei der Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe und bei ber 
XXI. Gruppe vertreten. Die relative Ziffer von 5—6 Prozent 
der Gewerbthätigen erſcheint in Sachſen nicht, im Deutſchen 
Reiche dagegen, wie vorhin ſchon erwähnt, beim Bergbau, bei 
der Induſtrie der Steine und Erden, bei der Induſtrie der 
Maſchinen, Inſtrumente und Apparate, bei der 


Induſtrie der | fih auch die Prozentzahlen der Gewerbebetriebe. 


6 Prozent der gewerbthätigen Perſonen ergiebt ſich für die 
Maſchineninduſtrie in Sachſen, im Deutſchen Reiche für die 
Metallverarbeitung. Relativzahlen von 7 bis 8 Prozent weiſt 
Sachſen bei der Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel nach, 
ſodaß es hier hinter das Reichsmittel (9,9 Prozent) zurücktritt, 
die Ziffer 8 bis 9 Prozent kommt überhaupt nicht vor, 9 bis 
10 Prozent iſt im Deutſchen Reiche bei der Textilinduſtrie und 
bei der Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel vertreten, 
in Sachſen nur beim Baugewerbe, wo die Reichsziffer (über 
10 Prozent) höher iſt. Außer dem Baugewerbe haben im Deutſchen 
Reiche nur noch zwei Gewerbegruppen, das Handelsgewerbe und 
das Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe hohe Ziffern, über 12, 
bez. über 13 Prozent, welche beide in Sachſen 12 Prozent noch 
nicht erreichen. An oberſter Stelle aber ſteht Sachſen mit ſeiner 
Ziffer Textilinduſtrie, wobei faſt der vierte Theil ſeiner gewerb- 
thätigen Perſonen überhaupt beſchäſtigt iſt. Von den 993257 
gewerbthätigen Perſonen, welche nach Seite 147 im Deutſchen 
Reiche bei den 34 zur Texlilinduſtrie gehörigen Gewerbearten 
beſchäftigt ſind, entfallen 267441 Perſonen, d. i. mehr als der 
vierte Theil (26,9 Prozent) auf Sachſen allein. Noch größer 
(34,36 Prozent) ijt ber Antheil der Betriebe, der in der Textil⸗ 
induſtrie von ſämmtlichen Betrieben des Deutſchen Reiches auf 
Sachſen kommt. (Vergl. weiter unten.) 

In ähnlicher Weiſe wie bei den Gewerbthätigen gruppiren 
Bei den 


== IU. a= 


Hauptbetrieben erreichen ſowohl im Deutſchen Reiche als aud ![.— |. YJ 

im Königreiche Sachſen die Gewerbegruppen I bis III, VII Durch⸗ Auf je hundert | 
und VII, X, XVI, XVII unb XIX noch nicht 1 Prozent, nur w ar 
daß Gruppe II (Thierzucht und Fiſcherei) und Gruppe III " BuU NAM M 9 
(Bergbau) in Sachſen ſelbſt unter Y,, Prozent herabgeht. Ueber . Pere betriebe beende 
1 bis 6 Prozent vertheilen fid) ſowohl im Deutſchen Reiche als Gewerbegruppen Hauptbetrieb ſonen ſammen 
in Sachſen: Induſtrie der Steine und Erden, Metallverarbeitung, eg im 
Maſchineninduſtrie, Lederinduſtrie und Verkehrsgewerbe. Für im im | Deutſchen Reiche 
die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe, für die Induſtrie der ma SN fommen im 
Nahrungs: und Genußmittel und für das Beherbergungs- und Reiche | Sarien | Königreiche Sachſen 
Erquickungsgewerbe unterſcheiden fic) die Prozentantheile im ||| — 1. 2. 3. 4 5. . 


Deutihen Reiche und in Sachſen nur wenig, weſentlich höher 


; ; ; I. 2 U. d i 03 2 2 

fnb fie beim Baugewerbe (6,33 Prozent im Deutſchen Reiche, 2 A NG 15 13 SS 955 135 
359 Prozent in Sachſen). III. Bergbau, Hütten- und l 

Bei ber Textilinduſtrie ift ber Prozentantheil in Sachſen Galinenwefen. . - . 134,38 176,2 6,31 4,80 3,10 
um mehr als das Dreifache größer als im Dentſchen Reiche, ſehr IV. Ind. der Steine u. Erden | 11,59| 14,92] 9,57) 9,35) 8,9 
hoch find auch die Prozente für das Bekleidungs- und Reinigungs | v Bo ae un ae Aug) 4,82] 8,39 7,02 6,76 
gewerbe ſowie für das Handelsgewerbe. Die ſächſiſche Ziffer poe M ub 6,63 7,52] 12,11 | 10,95 | 10,19 
bleibt hinter der deutſchen zurück, und zwar etwas ſtärker als [ VII. Chemiſche Induſtrie . . 11,10] 8,63] 6,0 7,71! 7,5 
die Ziffer für die Gewerbthätigen dieſer Gruppen. VIII. Forſtwirthſch. Nebenprod. 9,35 8,27] 8,31] 9,40 Bum: 

Die Nebenbetriebe bilden in Sachſen 11,8 Prozent, im ES ae „ n SEN 1 1 K 
Deutſchen Reiche 14,0 Prozent der Geſammtzahl ber Gewerbebetriebe XI. . MINE Se Rer n dus 2 
überhaupt. In ihrer Geſammtheit finden fid) bie meiften Neben: XII. Ind. d. Holz- u. Schnitzſtoffe? 2, 3,16] 939| 8.08! 761 
betriebe im Deutſchen Reiche beim Verkehrsgewerbe (über 4 Prozent), XIII Ind. d. Nahr. u. Genußm.] 3,78) Zei 8,36 8,0 8,41 
beim Baugewerbe (über 6 Prozent), bei der Textilinduſtrie, eds PAR Ee OD: i v 5 SC 575 
bei ber Induſtrie der Holz- und Schnitztoffe und der Nahrungs- XVI Polvgraphiſche Gewerbe . 8661 1246s 1068 11,81 115 
und Genußmittel und bei dem Beherbergungs- und Erquickungs-⸗ XVII. Künſtleriſche Gewerbe. . | 2 2,73] 15,68 | 11,84 | 11,95 
gewerbe (über 8 Prozent). Weit öfter kommen aber Neben: | XVIII. Handelsgewerbe. . | 2,10) 2,08 9, 9,62| 9,28 
betriebe bei dem Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe und bei ET ORE Aug E ES d S | 1 
dem Handelsgewerbe vor. Aehnlich gilt dies für Sachſen, nur [ XXI. 5 F 
e no „ : die Tertilinbutte ' E. | XXI. Beherberg.⸗ u. Grquid. - ©. 247 2,71] Sal 8,04 7,64 

rben die Textilinduſtrie an die ; 

höchſte Stelle gerückt ift. Noch ner | Biol ber Geſammt⸗ Zuſammen Zurdjdnitt83affen | 3,27 3,54 | 11,22 | 10,35 | 10,09 


zahl bleiben ſowohl im Deutſchen Reiche als in Sachſen bie 

Gewerbegruppen T, III, IV, VII, VIII, X, XI, XVI und XVII | quidungsgewerbe aufgeführt. Beim Verſicherungsgewerbe bleibt 

bei den Nebenbetrieben zurück, in Sachſen kommt noch die die Mittelzahl in Sachſen und bei der Holzinduſtrie im Deutſchen 

I. Gruppe hinzu, weil hier die Fiſcherei auf offener See und Reiche unter 3 zurück. Gegen die Reichszahlen tritt Sachſen 

an den Küſten überhaupt wegfällt. beſonders zurück bei der chemiſchen Induſtrie, unbedeutend auch 
Die Zahlen in der letzten Spalte der Tabelle für den bei der IX. und der XIII. Gruppe. Dagegen beſchäftigt durch— 

Antheil der Gewerbebetriebe überhaupt ſchließen ſich in ſchnittlich ein Betrieb in Sachſen mehr beim Bergbau ꝛc. (wo 


ihrer Reihenfolge den Ziffern für die Hauptbetriebe ſo genau allerdings die Salzbergwerke und Salinen wegfallen), bei der 


an, daß eine beſondere Wiederholung überflüſſig erſcheint. Induſtrie der Steine und Erden, bei der Papierinduſtrie, bei 
den polygraphiſchen Gewerben und beim Baugewerbe. 
S Als Einleitung zu der folgenden Vergleichstabelle Seite 
Die vergleichende Statiſtik zwiſchen dem Reiche und Sachſen 154 bis 156 über die Bedeutung der einzelnen Gewerbearten bez. 
führt aber auch zu intereſſanten Ergebniſſen, wenn man die -Klaſſen für das Königreich Sachſen möge auch die in den 
durchſchnittliche Zahl der gewerbthätigen Perſonen auf den Spalten 4, 5 und 6 gegebene ſummariſche Ueberſicht für die 
Betrieb berechnet und ferner fragt, wieviel Prozente der gewerb- 21 Gewerbegruppen angeſehen werden. Da nach der Volt- 
thätigen Perſonen, der Hauptbetriebe, ſowie der Haupt- und zählung des Jahres 1895, die für das Deutſche Reich 52.279901 
Nebenbetriebe im Deutſchen Reiche auf Sachſen kommen. Einwohner ermittelt hat, 3.787688 Bewohner auf Sachſen 
Die nebenſtehende Tabelle bringt dieſe Ueberſicht zunächſt kommen, b. i. — 7,245 von 100, fo tritt die Bedeutung Sachſens 
für die 21 Gewerbegruppen, deren abſolute Ziffern Seite 142 als Induſtrieſtaat um ſo deutlicher hervor, wenn die Tabelle 
bis 152 als Summen den Arten und Klaſſen beigedrudt find. zeigt, daß auf je 100 gewerbthätige Perſonen im Deutſchen Reiche 
Die Durchſchnittsziffer der in einem Hauptbetriebe bez | über 11, und von den Betrieben reichlich der zehnte Theil auf 
ſchäftigten Perſonen ijt für alle Gewerbegruppen zuſammen im Sachſen kommt. Ueberſchritten werden diefe Mittelzahlen bei 
Königreiche Sachſen nur um ein weniges höher als im Deutſchen der Papierinduſtrie, bei den polygraphiſchen und künſtleriſchen 
Reiche. Nur unbedeutend find die Unterſchiede bei der Kunſt⸗ Gewerben, namentlich aber bei der Webinduſtrie, wo von den 
und Handelsgärtnerei, bei der Metall verarbeitung, bei der Gewerbthätigen des Deutſchen Reichs mehr als der vierte Theil 
Maſchineninduſtrie, bei der Lederinduſtrie, der Holzinduſtrie, der und von den Betrieben mehr als der dritte Theil auf Sachſen 
Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel, dem Bekleidungs- fällt. — Von weit größerem Intereſſe find die in derſelben Weiſe 
gewerbe, ſowie den unter XVII bis XXI aufgezählten Gruppen. berechneten Ergebniſſe für die ſämmtlichen Gewerbearten. 
Weniger als 3 bis 4 Gewerbthätige auf einem Hauptbetriebe find Deren Wichtigkeit dürfte noch weit deutlicher werden, wenn man, 
ſowohl im Deutſchen Reiche als auch in Sachſen bei der Thier: | fei es früher ober ſpäter, mit Hülfe einer Gewerbezählung im 
zucht, bei dem Bekleidungsgewerbe, bei den künſtleriſchen Ge⸗ neuen Jahrhundert die ſächſiſche Induſtrie in ihrer weiteren 


werben, dem Handels-, Verkehrs⸗, Beherbergungs- und Er: Entwickelung darzulegen vermag. 
(Fortſetzung des Textes ſ. S. 157.) 


um — 


Nummer und Name 
der 
Gewerbearten und Klaſſen 


1. 


I. Kunſt⸗ und F 
(vergl. Seite 153) . ; 

II. an und Fiſcherei. 

a Thierz udt. ; 

b1 See- und Küſtenfiſcherei 

b 2 Binnenfiſcherei ; 


IIT. Bergbau, Hütten- u. Cline. 


a1 Erzbergwerke, ohne Eiſenerze 


a2 Eiſenerzbergwerke un 
b1 Silber-, Blei-, Kupfer: x 
Hütten . 


b 2 Nickel⸗, Arſenik⸗ 1C. Hütten 

b3 Herſtellung v. Eiſen u. saber 

c1 Salzbergwerke 

c2 Salinen 

di Steinkohlenbergwerke 

d 2 Verkokungsanſtalten 

d 3 Braunfohlenbergwerfe . 

d4 Gewinnung von Graphit, 
Asphalt 2c. . . 

d5 Steinkohlenbriquette⸗ Fabrikat. 

d 6 Braunkohlenbriquette-Fabrik. 

e Torfgräberei u. Torfbereitung 


IV. Induſtrie b. Steine u. Erden. 


a1 Marmorbrüche, Marmorſchleif. 
a2 Schieferbrüche und Verf. von 
jane Schieferwaaren 1 
a3 And. Steinbrüche, ohne Kalkbr. 
a4 Steinmetzen, Verf. von ural 
Gteinwaaren . l 
a5 Wetzſteinmacher .. 
a6 Edelſteinſchleif. u. Schneiderei 
a7 Speckſteinwaaren- Fabrikation 
a8 Verfertigung v. f. Steinwaaren 
a9 Verfertigung v. Spielw. a. Stein 
b1 Gewinnung von Kies u. Sand 
b 2 Ralf: u. Kreidebr., Kalkbrenn. 
b 3 Traßgräb., Zement- u. Traß⸗F. 
b4 Gewinnung von Gips und 
Schwerſpath 
b5 V. v. Zementwaaren, Gipsdielen 
ci Lehm- und Thongräberei 
c2 Maſſebereitung f. Thonwaaren 
c3 Kaolingräb., auch Maſſemühlen 
c4 Quarz- und Glaſurmühlen 
d1 Ziegelei, Thonröhrenfabrikat. 
d 2 S Schwemmſteinfabrikation ! 
d3 Töpferei, V. b. gew. Thonw. 
d 4 Verfertigung v. feinen Thonw. 
dö Favencefabrif. u. - Veredelung 
d6 Porzellanfabrik. u. -Veredelung 
A7 Verfertigung von Spielw. aus 
Thon und Porzellan 
e1 Glashütten 
e 2 Glasveredelung. a 
e3 Glasbläſerei vor ber Lampe 
e4 Spiegelglas- u. Spiegelfabrik. 
eb Verf. v. Spielwaaren a. Glas 


V. Metallverarbeitung. 
a1 Verf. von Gold-, Silber- und 
Bijouteriewaaren 


— sn, 


Durch⸗ 
ſchnittlich 
kommen 

Gewerbthätige 
auf einen 
Hauptbetrieb 
im im 
Deute | König 
ſchen reiche 
Reiche | Sachjen 

2. 3. 
3,03 3,93 
1,40 2,36 
1,69 

„57 1,36 

262,34 297,95 
101,82 3,00 
169,51 | 311,20 
61,75 82,33 

273,67 | 335,57 

320 43 
55,58 e 

828,14 | 650,64 
98,08 20,00 
67,00 24,52 
33,03 7,00 
34,46 | 15,00 
44,75 15,60 

6,17 9,26 
12,31 9,14 
13,76 5,88 
11,80 13,21 

541 13,09 

1,81 

2,50 1,20 
45,57 

7,99 4,88 

3,70 165,00 

6,06 4,45 
10,85 12,18 
87,07 

8,09 1,80 
10,13 7,68 
13,15 8,75 
15,00 e 
11,53 | 36,00 

8,19 ; 
14,04| 19,56 
16,41 ; 
4,63 12,01 
26,17 19,80 

128,90 265,15 
23,89 12,17 
35,14 : 

111,6? , 189,63 

7,63 14,35 

2,90 3,00 
22,61 8,25 
2,35 

6,00 2 A1 


Auf je Hundert 


1115 


thátige Haupt: 
Per: etriebe 
fonen | 


im 


Ge: 


. Werbe; 
betriebe 


At: 


fammen 


Deutſchen Reiche 
kommen im 


Königreiche Sachſen 
4. 5 6. 
12,20 9,11 8,96 
8,18 5,04 3,15 
0,910 1,05 1,11 
11,36 10,00 9,90 
0,01 0,9, 0,47 
7,09 3,52 3,47 
50,00 37,50 37,50 
1,99 1,62, 1,60 
8,31 HH 
2,16 | 10,59 10,06 
6,99 | 19,08 | 19,24 
0,54] 2,56 1,67 
1,67 3,85 3,58 
3,72 | 10,64 | 10,48 
1,78| 1,18 0,63 
3,95| 5,38 5,15 
0,51 1,19| 1,8 
17 16 | 15,52 | 13,84 
15,02| 6,25 5,53 
0,77) 1,61| 1,52 
12,63 | 20,69 , 20,33 
4,001| 0,99) 0,87 
14,60 | 19,50 | 19,13 
6,48 | 5,85 5,88 
0,22 0,98! 0,78 
16,29 | 20,29 | 18,55 
8,07 | 12,12 | 11,6 
32,03 | 10,26 9,53 
: à 7,14 
7,53) 541] 5,21 
11,49) 4,12| 4,17 
4,09 5,11! 5,29 
16,36} 7,96; 7,87 
6,30 | 12,37 | 12,09 
12,51, 7,28 7,14 
14,16 7,53 7,74 
105 1,02 0,95 
0,39 1,07 1,30 
2,38 5,92 5,98 


154 
Die Berechnung der Tabellen auf Seite 142 bis Seite 152. 


Nummer und Name 
der 


Gewerbearten und Klaſſen 


1. 


Gold- und Silberſchlägerei. 
Gold- u. Silberdrahtzieherei. 
Münzſtätten u. EEN 
Kupferichmiede . 
Roth- und Gelbgießer 
Zinngießer .. 
V. v. Spielwaaren a. Metall 
Schrot- und Bleikugelfabrik. 
Sonſtige Verftg. von feinen 
Spiel⸗ und Zinnwaaren 
Zinkgieß., V. v. Zinkwaaren 
Verf. von Aluminiumwaaren, 
ohne Schreibfedern 
bü Fab. galvanoplaſtiſcher Waar. 
b 10 Sonſtige Verarbeit. unedler 
Metalle, ohne Eiſen . 
b 11 Erzgießer, Glockengießer 
b 12 Gürtler, Bronzeure, Metall: 
knopfmacher 1C. 


b 13 Gonjtige Erzeugung von 
Metalllegirungen 5 
e! Eiſengieß. u. Emaillir. v. Gif. 


c2 Schwarz- u. EE 
c3 VEA f 
c4 Blechwaarenfabrikation 
c5 Nagelſchmiede 

c6 Eiſendrahtzieher : 

c? Berf. von Stiften, Nägeln, 


Schrauben aoc. . . 
c8 Grob-(Huf Schmiede . 
c9 Schloſſerei, Geldſchränke-F. 
c 10 Verf. von Blitzableitern ; 
c11 Zeug:, Senſen- u. Meſſerſchm. 
c12 Scheeren-, Meſſer-, Wert: 
zeugſchleifer i 
c13 Feilenhauer . 
c14 Verf. v. eiſernen Kurzwaaren 
15 Näh- und Stecknaͤdel⸗Fabr. 
c16 Nadler⸗, Drahtwaaren-Fabr. 
c17 Verf. von Schreibfedern aus 
Stahl, Aluminium c. 


VI. Induſtr. d. Maſch., Inſtr. u. App. 


al 
a2 


F. v. Dampfm., Lokomotiv. 
Fabr. v. Petroleum-, Bengin- 
und Gasmotoren. 

F. v. landwirthſchaftl. Maſch. 
F. v. Spinn.⸗ u. Weberei⸗M. 
Fabrikat. von Nähmaſchinen 
F. v. eiſ. Baukonſtruktionen 
Herſt. v. Zentralheizanlagen 
V. v. Maſch. u. App. and. Art 
b Miüplenbau . 

Stellmacher, Wagner, Radm. 
Wagenbauanſtalten 
Verfertigung v. Fahrrädern 
Schiffsbau SR 
Biüchlenmader . 
Geſchützgießereien . 

Sonſt. Verf. von Schußwaffen 
e Zeitmeßinſtrumente (Uhrm) 
Pianoforte-Fabr., Orgelbau 
Geigenmacher 


Durch⸗ 
ſchnittlich 
kommen 
Gewerbthätige 
auf einen 
Hauptbetrieb 
im im 
Deut- | König ⸗ 
ſchen reiche 
Reiche Sachſen 
2. 8. 
10,92 9,77 
12,22 4,18 
, 10,00 
3,16 5,26 
4,64 4,40 
2,68 3,67 
12,21 29,17 
19,64 
8,74 19,78 
17,61, 10,60 
105,78! 41,00 
5,74 5,64 
11,25 9,48 
9,60 | 11,43 
id 6,21 
21,79 25,24 
56,05 | 57,97 
126,70 10,00 
2,42 2,57 
24,12 44,01 
1,38 1,5 
25,46 37,00 
12,711 30,75 
2,030 2,17 
4,04 4,56 
3,41! 4,00 
3,37 2,78 
1,61; 1,43 
3,10 3,76 
10,10 13,09 
58,24 
6,830 4,12 
124,00 70,50 


ga 182,33 


108,67 
19,03 
14. 80 
44 „38 
81 61 
25,02! 
35,66 

2,43 
1,69 
29,21 
32,81 
33, 72 

1 99 
1556 70 
37 71 

2 m6 

9 42 


1,68 


| 


90,75 
15,01 
22,19 
44,37 
49,73 
19,05 
35,52 

2,53 

1,78 
26,58 
30,22 
44,82 

1,88 


1,00 
1,83 
12,07 
1,74 


ge · | ge 
werb- werbe 
5 % Haupt . 
Ed betrieb s 
fonen | ſammen 
im | 
Deutſchen Reiche 
kommen im 
Königreiche Sachſen 
4. 5. 6. | 
21,07 | 23,55 | 23,77 
19,65 5,80 7,01 | 
3,72 6,67] 6,25 
9,88 5,90 ban 
9,81 10,38 | 10,33 
11,70; 8,55 7,66 
18,54 7,76| 8,61 | 
12,78| 5,5| 5,51 | 
4,63| 7,69 8,63 
i 
251, 7,14 83,70 
13,67 | 13,92 | 12,99 | 
| 
7,90] 9,37 9,75 
6,88 5,85 5,34 
| 
12,72 | 18,10 | 18,51 
905| 8,89] 8,99 
13,11 | 12,99 ' 12,66 
0,31 3,99 3,85 
11,35 | 10,67 | 10,54 | 
17,3, 9,62 9,10 
4,16 4,21 3,91 
0,90 0,62; 0,58 
4,36 1,80 2,05 
6,35 5,98 5,45 | 
8,688 7,68 748 
7,31 6,25 8,13 
2,87 3,54 3,60 
5,92 6,64 6,93 
6,90 5,69 5,72 
1,39, 1,07 1,04 
747 | 12,41 | 12,44 
18,95 | 33,33 | 33,83 
12,85 | 15,22 | 16,20 
22,27 26,66 27,27 | 
9,55 | 12,11 | 12,40 
57,01 38,02 36,75 | 
24,76 24,77 | 22,63 
10,81 | 17,74 | 16,42 
24,35 | 31,97 | 33,08 
12,00 | 12,04 | 11,74 
7,76 7,45 7,47 
6,00; 5,69 A es 
6,39 7,03 7,33 
19,34 | 21,00 20,57 
2,16; 1,62 1,59 
3,63; 3,83 3,95 
0,01 0,36 0,35 
6,64 7,46 | 7,389 
16,53 12,90 13,56 


84,51 81,81 


| 


| 
| 


81/79 


Nummer und Name 
der 


Gewerbearten und Klaſſen 


1. 


£3 Zieh⸗ u. Mundharmonika⸗F. 
f4 V. v. ſonſt. muſikal. Inſtrum. 
gl V. v. mathem. 2c. Inſtrument. 
g 2 V. v. chirurgiſchen Inſtrum. 
g3 V. v. anatomiſchen zc Präpar. 
h Lampen, ohne elektriſche 
11 Herſt. v. Stromerzeugungsm. 
12 Herſtell. von Akkumulatoren 
13 Herſt. von elektr. Telegraph. 
14 H. v. and. elektr. App. (Lamp.) 
15 Herſt. von elektriſch. Anlagen 
16 Betr. f. Elektrizitätserzeug. 2c. 


VII. Chemiſche Induſtrie. 

a Chemiſche Großinduſtrie. . 
b Sonſt. V. v. chemiſch. 2c. Präp. 
e Abvotheken ; 

di Herſt. v. Farbem. ohne Theerf. 
d 2 Verf. von Bleiſtiften 

d 3 Verf. v. Paſtellſtiften u. reid. 
d4 Aniline u. Anilinfarben⸗Fabr. 
dö H. v. ſonſt. Kohlentheer⸗Deriv. 
el Herſt. von Erplofivftoffen 

e 2 Verf. von Zündhölzchen . 
e3 Verf. v. ſonſt. Zündwaaren . 
f1 Abfuhr⸗ u. Desinfektionsanſt. 
f2 Fabr. von füujtf. STEI 
f3 Wbdeder . . 


VIII. Ind. b. Leuchtſtoffe, E E 
al Holzkohlen⸗, Holztheer⸗ und 
StuBgeminnung . 
a2 arz- und Pechgewinnung 
b Gasanſtalten 
ci Talg- und Seifenſiederei, 
Talgkerzen- Fabrikation 
c2 Stearin⸗ und . 8. 
d Oelmühlen ; 
el Kohlentheerſchwelerei, Be⸗ 
triebe für Gasäther 2c. 
e 2 Thranbrennerei, V. v. Leder- 
und Wagenſchmiere . 
e3 Herſt. v. äther. Oel. u. Parfüms 
e4 Verarb. von Harzen, Verf. von 
Firniſſen und Kitten. 


IX. Textilinduſtrie. 

al Seidentrocknungs⸗ und Kon⸗ 
ditioniranſtalten 

a2 Wollbereitung 

a3 Flachsröſtanſt. Flachsbrecher. 

b1 Seidenfilanden und Geiden- 
haſpelanſtalten 

b2 Seiden- u. Seidenſhoddy⸗ Sp. 

b3 Wollenſpinnerei 

b4 Mungo: und Shoddyherſt. 
und ⸗ Spinnerei 

b5 Flachs⸗ u. Hanfhechelei u. e» 

b6 Juteſpinnerei 

b7 Baummollenjpinnerei . 

bs Vigogneſpinnerei 

b9 Spinnerei anderer Stoffe 

b 10 Spinnerei ohne ee 

c1 Seidenweberei 

c2 Wollweberet . 

c8 Leinenweberei 


1 


Durch⸗ Auf je hundert 
ſchnittlich 
kommen | JF, Be 
Gewerbthätige thatige Haupt. getriebe 
Per- betriebe zu⸗ 
auf einen ſonen ſammen 
Hauptbetrieb 
Pr a im 
im im ) i d 
Deut ⸗ König - p oa 
ſchen reiche 
Reiche Sachſen | Königreiche Sachſen 
3. 8. 4. 5. 6. 
2,65 1,82 | 48,94 | 71,16 | 69,68 
3,84 4,20 | 69,02 | 63,14 | 61,89 
5,71 7 48 | 14,17 | 10,51 10,50 
2,59 2,10] 7,75 9,57 10,24 
1,64 1,50 15,64 17,05 20,94 
43,54 47,41] 16,69 | 15,32 | 15,51 
130,06 | 84,33] 6,08| 9,12 8,57 
37,89 : A : ; 
11,82 4,49] 9,30 | 24,16 | 24,73 
32,53 26,61] 7,64 9,31, 9,14 
17,810 19,4111,54 10,59 9,51 
9,54 6,67] 5,27 7,51] 8,96 
58,85 | 32,74] 3,28 5,90 5,65 
8,74 10,84 16,63 13,42 13,53 
2,90 3,59] 6,75 5,45 5,48 
17,51 12,70] 9,66 13,34 13,28 
12,39 ; : : ; 
5,21 1500] 1,09! 5,66 5,26 
290,57 | 34,00] 0,17 4,00 4,00 
87,38 18,56] 3,98 1,88 1,64 
77,90 13,81] 1,34 7,55 7,13 
42,61 80,00] 1,66 0,88 O,s2 
11,35 45,40 21,06 | 5,26 5,26 
8,22 8,07 | 15,31 | 15,50 | 14,35 
20,29 7,48 7,38 | 20,00 | 25,38 
1,56 1,79 4,07 3,19 3,05 
8,30 2,03] 5,35 8,1| 5,62 
3,28 4,29] 9,13 7,22 5,65 
24,70 24,71] 9,63 9,62 9,82 
5,91 6,19] 8,12 7,76 7,35 
7,35 4,00] 1,80 3,30 2,92 
5,788 2,12 3,42 9,31 6,63 
31,98 
6,66 5,37 10,58 13,11 | 14,18 
11,95 | 13,17 25,67 | 23,30 20,83 
10,20 7,82| 9,95 | 12,97 | 12,59 
22,26 s ] i ; 
19,61 | 24,54 | 42,60 | 34,05 | 38,72 
8,55 12,89 25,68 | 17,07 | 8,38 
1,77 ; ; ; 
5,45 14,25| 3,7] 1,33 1,30 
23,41 48,34 23,62 11,41 10,76 
48,30 28,44] 3,46 5,88 5,55 
16,19 28,69 13,78 7,72 6,80 
270,15 385,34 13,37 9,37 9,09 
37,57 41,89 14,67 | 13,16 | 13,10 
77,69 79,20 99,07 97,10 96,26 
b 48 5,78] 7,66 7,26 7,33 
1,09 i : à à 
3,39 2,96] 1,28 1413, 1,44 
6,45 4,41 | 19,23 | 28,12 | 27,09 
1,97 1,75 16,45 18,45 | 14,54 


Nummer und Name 
der 


Gewerbearten und Klaſſen 


1. 


c4 Juteweberei 

c 5 Baumwollweberei . 

c6 Web. v. gemiſcht. u. and. Waar. 

c7 Weberei ohne Stoffangabe 

d Gummis u. Haarflecht.⸗ u.⸗Web. 

e Strickerei und Wirkerei 
(Strumpfwaarenfabr.) . 

f1 Häkelei und Stickerei .. 

f2 Spitzenverf. u. Weißzeugſtick.. 

gi Seidenfärberei,-Druckerei ac. 

g 2 Wollfärberei,-Druckerei rc. . 

g3 Leinenbleicherei,-Färberei ꝛc. 

g4 Baumwollbleicherei,-Färb. 2c. 


g 6 Wäſcherei, Bleicherei ꝛc. f. Spitz. 
gT Sonſtige Bleicherei, Färberei 
(auch ohne Stoffangabe) . 

h Poſamentenfabrikation. 

11 Seilerei und Reepſchlägerei . 

1 2 Verf. v. Netzen, Segeln, Säcken 
und dergleichen . 


X. Papierinduſtrie. 
a1 Holzſchleiferei. l 
a2 Berf. von Papier und Pappe 
a3 Herſt. v. bejonb. PARLATE 
(Oelpapier rc.) 
24 Fabrikation v. Steinpappe " 
Papiermaché (ohne a8) 
ad Dadhfilz: und Dachpappefabr. 
a6 Fabr. v. Bunt: u. Luxnspapier 
a7 Tapeten⸗ und Rouleauxfabr. 
a8 V. v. Spielw. a. HE 
b1 Buchbinderei. 
b2 Kartonnagefabrikation 


XI. Lederinduſtrie. 

a 1 Lohmühlen, Lohextraktfabrik. 

a2 Gerberei 

a 3 Verf. v gefärbt. u. lackirt. Leder 

b 1 Rachstuch- und Ledertuchfabr. 

b 2 Treibriemenfabrikation 

b3 V. v. Gummi⸗ u. Guttaperchaw. 

b4 Verf. von Spielw. a. Kautſchuk 

c1 Riemer und Sattler E x 

c2 Verf. von Spielw. aus Leder 

c3 Verf. von Tapezierarbeiten 

XII. Ind. d. Holz⸗ u. Schnitzſtoffe. 

a 1 Sägemühlen 

a2 Sonſtige Holzzurichtung und 
:fonjerbirung . 

b1 Verf. v. Holzdraht, Holzſtiften 

b 2 Verf. von groben Holzwaaren 

b3 Tiſchlerei und Parketfabr. 

c Böttcheri 

d Korbmacher u. Korbflechter 

e Strohhutfabrikation . 

f ©. Flechterei v. Holz, Stroh ꝛc. 

g1 Drechslerei 

g 2 Verf. v. Spielw. aus Holz n. 
and. Schnitzſtoffen 

g 3 Verf. v. ſonſt. Dreh: u. Gái. 

g4 Korkſchneiderei 

h1 Kammmacher. 

h2 Biirftenma fer, Verf. v. Pinſeln 


g 5 Appreturf. Strumpf⸗ u. Strckw. 


Durch⸗ 
ſchnittlich 
kommen 
Gewerbthätige 
auf einen 

Hauptbetrieb 


im im 
Deut: König⸗ 
ſchen reiche 

i Sachſen 


52,13 39,67 
5,08 2,73 
5,33 4,16 
1,28 
2,52 1,88 
2,67 2,47 
1,98 2,87 
2,67 3,24 

22,14 7,08 

13,75 23,78 
9,00 4,76 

29,410 17,77 

10,98 | 10,92 
2,01 1,91 
7,71 14,94 
2,63 1,58 
2,75 2,02 
5,73 6,48 

24,88 13,64 

47,35 | 47,10 

17,35 4,80 
642| 14,00 

13,45} 12,17 

45,89 45,48 

42,33 60,71 
2,18 14,85 
4,12 6,31 
9,89 11,80 
1,99 1,64 
6,33 6,05 

44,59, 7,89 

30,68 | 64,25 
9,93 11,58 

41,02 37,07 
1,00 
2,20 2,28 
4,35 4,36 
2,53 2,71 
6,22 6,24 
4,54 8,28 
7,00 1,02 
2,58 3,34 
2,64 3,33 
1,78 1,54 
1,66 1,50 
4,13 7,99 
1,90 1,41 
1,99 2,30 
2,97! 2,59 
5,62 5,29 
4,95 11,11 
2,92 1,80 
3,82 | 4,48 


ge · 
verb. 


thaͤtige 


Per⸗ 


ſonen 


Auf je hundert 


Haupt⸗ 
p etricbe 


Ge · 
werbe⸗ 


T 


im 


Deutſchen Reiche 
kommen im 


Königreiche Sachſen 


1 DH 8 
— — — 2 EE 


8,05 7,78 
0,19 0,47 
10,61 10,52 
26,06 26,17 
12,59 | 13,23 
5,88 5,72 
4,37 4,04 


19,16 | 19,28 
9,51 | 10,78 
7,90 7,62 
3,80 | 3,67 
9,92 | 9,45 
8,36 | 8,13 
4,92 | 4,68 
6,25| 5,65 
9,98 | 7,93 
6,74 | 6,39 
5,77 5,18 
8,38 | 8,83 
16,26 | 11,08 
17,33 | 16,00 
6,20 5,63 
52,24 | 52,65 
12,02 ! 11,46 
3,83 | 3,19 
d 1,10 


11,92 | 12,01 


GEN 


jammen 


Nummer und Name 
Der 
Gewerbearten und Klaſſen 


. 


h3 Stock-, Sonnen- und Regen- 
hirm - Fabr. 
i Veredel. v. Holz- u. Schnitzw. 
XIII. Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußmittel. 
a1 Getreide-Mahl- u. Schälmühl. 
a 2 Bäckereiſa. i. Verbem. Konditor.) 
a3 Konditorei, Pfefferküchl., Lebk. 
a 4 Rübenzucker F. u. Zuckerraffin. 
a5 Nudel: und Maccaronifabr. 
a6 Fabr. von Stärke zc.. . . 
a7 Kakao u. Chocoladenfabr. . 
a8 ee von lees d 
a9 Rajfeebrenneret . 
bi Fleiſcherei . ; 
b2 Fiſchſalzerei und Pökelei , 
b3 Molkerei, Butter- u. Süjefabr. 
b4 Margarine-Fabrikation ; 
c Konjerven- und Senffabr. . 
d erit. v. Nahrungsm. f.Thiere 
aſſerverſorgung .. 
Eisbereitung u. ⸗Aufbewahr. 
Fabr. von künſtl. Mineralw. 
Mälzerei . à 
Brauerei. 
Branntweinbr., Preßhefe= F 
Schaum- und Dbitmeinfabr 
Eſſigfabrikation . $ 
f Tabackfabrikation . 


XIV. Befleid.- u. ici Lad ie 
Maheret . . 

Schneiderei . 

Kleider- u. Wäſchekonfektion 
Putzmacherei . 
Fertigſtellung ꝛc. von Pu pen 


Hutmacherei, Verf. v. Nn 
Mützenmacherei 

a9 Kürſchneri 

a 10 Handſchuhmacher . 

a 11 Verf. v Kravatt. u. defenträg, 
2,12 Verf. v. Korſets 

b Schuhmacherei. 
Barbiere (a. w. zugl. Friſeure) 
Friſeure u. Perrückenmacher 
Badeanftalten . . 
Waſchanſtalten, Plätterinnen 
Kleiderreinig. „Stiefelwichſ. 1c. 


XV. Baugewerbe. 

al Bauunternehmung 

a2 Baggereibetrieb .. 

a3 Privatarchitekt., Bivitingen. 
geldmefjer . . 

Maurer 

Bimmerer 

Gíajer. . . 
Stubenmaler, Tuncher x T 
Stuckateure. 
Dachdecker. 
Steinſetzer, Asphaltirer . 
Brunnenmacher 
Einricht. v. Gas- u u. Waſſeranl. 
Ofenſetzer (a. w. zugl. BR 
Schornſteinfeger i 
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V.v.künſtl Blum. u. Federſchm. 


Durch⸗ 
ſchnittlich 


kommen 


Gewerbthätige GE A Haupt: 


betriebe 


auf einen 


im 
Deut: 
ien 
Weide 


4,33 
4,68 


2,68 
2,62 
4,18 
209,14 
7,75 
14,53 
52,04 
22,84 
10,12 
2 A1 
5,59 
3,25 
26,27 
10,12 


Hauptbetrieb | — 


im 
König: 
Sees 


188, 83 
5,53 
7,50 

76,27 
6,82 


Auf ie hundert 


fonen | 


im 


x 
werbe- 
betriebe 
zu⸗ 
| jammen 


Deutſchen Reiche 
kommen im 


5,79 4,19 
11,84] 9,28 
9,20 | 6,74 
11,91| 1,32 
8,08 | 11,32 
1,55| 3,00 
26,16 | 17,56 
2,63 | 8,80 
3,12| 7,55 
9,40 | 7,93 
1,03 | 1,33 
4,23 | 4,02 
0,83 2,47 
3,57 | 6,91 
6,80 | 14,29 
3,21 3,30 
7,11 15,74 
5,16 5,14 
5,88 4,05 
6,95 5,73 
6,18 8,56 
2,07 1,88 
5,90 6,39 
10,82 | 25,29 
TAT| 7,59 
8,68 | 9,05 
17,58 | 19,90 
9,62 8,68 
2,87 | 2,31 
42,56 | 48,03 | 
14,59 | 17,31 
3,30 3,76 
23,77 | 12,35 


33,95 | 30,53 
6,38 | 3,63 | 
32,63 | 43,32 | 
7,96 | 7,50 
9,52 8,88 
5,02 | 4,72 | 
9,86 | 12,51 
11,07 11,77 
14,23 | 14,84 
15,85 | 12,81 
6,03 | 7,17 
8,87 7,65 
6,65 4,28 | 
5,85 4,31 
13,94 | 9,94 
7,61 5,61 
4,08| 2,37 | 
11,29 | 8,35 
6,98 4,91 
13,37 | 13,54 
4,89 2,64 
10,94 6,39 
6,69 


6,74 


Sachſen] Königreiche Sachſen 


45,89 
7,16 
8,15 
4,80 

12,61 

12,18 

13,39 


Nummer und Name 
ber 


Gewerbearten und Klaſſen 


f; 


XVI. Polygraphiſche Gewerbe. 

a Schriftſchneiderei, Holzſchnitt 
bi Buchdruckerei .. ; 
b2 Stein- und Zinkdruckerei 
b3 Kupfer- und Stahldruckerei 
b4 Farbendruckerei .. ; 
c Photographiſche Anftalten 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe. 

a Maler u. Bildhauer (Künftler) 
b Graveure, Steinſchneider 
C Mufterzeichner, Kalligraphen 
d Sonſtige künſtl. Gewerbe 


XVIII. Handelsgewerbe. 
Handel mit 


Thieren 
landwirthich.u. verw. Produkt. 
Brennmaterialien . b os 
Baumaterialien . 
Metallen und Metallwaaren 
Maſchinen und Apparaten . 
Drogen, Chemikal. u. Farbw. 
Kolonial-, Eß- und Trinkw. 
a9 Wein und Cpirituojen . 
a10 Tabac und Cigarren i 
ali Leder, Wolle, Baumwolle. 
4 12 Manufakturwaaren 

a 13 Kurz: u. Galanteriewaaren 
à 14 verſch. u. and. als vorſt.gen. W. 
a 15 Trödelhandel .. e 
b Geld- und ftrebitfanbel . 

€ Spedition unb Sonmijljiorn . 
Buch-, Kunſthandel 
Leihbibliotheken 
Zeitungsverlag u. Spedition 
e Hauſirhandel 

f Handelsverm. (Kommiſſ. ac) 
g Hülfsgew. d. Hand. e 
Auktionsgeſchäfte . ; 
Pfandleihanſtalten .. 
Verleihungsgeſchäfte . 
Aufbewahrungsanſtalten 
Stellenvermittelun i 
Inſeratenv. u. Auskunſtsbür 


XIX. Verſicherungsgewerbe. 


& Lebens- und ETS 
b Unfallverjicherung . 

c euerverjiderung . 

d re eal ami ; 

e Viehverſicherung ; 
f Sonft. Verficherungszweige . 


bu Verkehrsgewerbe. 

1 Poſthalter. u. Perſonenfuhrw. 
Straßenbahnbetrieb ; 
Frachtfuhrw., Güterbeſtätter 
See- und SE ; 
gel y 
c afen- un optjeubienftac. 

d E Fremdenf. 
e Leichenbeſt., einſchl. Todtengr. 
XXI. Beherberg.⸗ u. Erquick.⸗Gew. 
a Beherb. (Gaſth. u Hot. garn.) 
b Erquick. (Schank.⸗ u. Speiſew.) 


Durch⸗ 
ſchnittlich 
kommen 
Gewerbthätige 
auf einen 
Hauptbetrieb 
im im 
Deute | Konig: 
iden reiche 
Weide Sachſen 
2. 8. 
8,53 11,07 
13,4 | 17,48 
8,80 11,07 
5,30 8,20 
23,19| 46,48 
2,59 3,18 
1,23 1,04 
3,26 | 4,65 
3,41 3,95 
4,12 2,98 
1,43 1,49 
1,69 1,52 
2,64 2,12 
5,28 3,19 
3,63 3,19 
3,64 3,03 
3,71 3,98 
1,93 1,88 
3,92 3,24 
1,73 1,68 
2,92 2,38 
3,15 2,62 
2,10 1,96 
1,79| 2,8 
1,44 1,52 
5,30 4,92 
6,76 6,60 
2,94 3,95 
1,95 1,73 
5,61 4,51 
1,08 1,01 
1,59 1,43 
5,04 4,65 
1,42 1,28 
1,92 1,97 
3,55 2,94 
14,97| 4,92 
1,10 1,07 
4,54 3,18 
3,32 2,47 
5,00 1,10 
3,02 2 05 
4,27 2,78 
3,09 2,52 
2,92 2,05 
2,33 2,78 
140,96 | 271,88 
2,31 2,43 
18,06, 3,00 
2,968 8,28 
1,11 1,00 
1,29 1,48 
1,27 1,29 
2,58 2,68 
2,40 2,77 


Auf je hundert 


ge Google 


„„ 
(Fortſetzung des Textes von Seite 153.) 

Die erſte Gruppe zerfällt nicht in Abtheilungen. Vielleicht] bei a2, a6, a9, b4, c3 und oi herunter. — Während bei der 
dürfte aber eine neue Gewerbezählung den Verſuch machen, dritten Gruppe eine Art, die Steinkohlenwerke, über 20000 Per: 
wenigſtens die Blumengärtnerei und die Gemüſegärtnerei als zwei ſonen beſchäftigte, kommen bei der vierten Gruppe zwei Arten, die 
Klaſſen der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei zu unterſcheiden. unter a3 zuſammengefaßten Steinbrüche, und die unter d1 auf: 

Von der zweiten Gruppe hat nur die Thierzucht für | geführten Ziegeleien mit der Thonröhrenfabrikation vor, bei 
Sachſen einige Bedeutung. Die Zahl der beſchäftigten Perſonen denen mehr als 10000 Perſonen thätig ſind. 

(165) iſt etwas größer als in Bayern (148), wo aber die Zahl Die fünfte Gruppe iſt neben der neunten Gruppe die arten— 
der Alleinbetriebe (114 von 131) weit größer im Verhältniſſe reichſte, ſie vertheilt ſich auf 34 Arten in 3 Klaſſen. Zwei von 
zur Geſammtzahl der Hauptbetriebe ijt als in Sachſen (44 von 70) dieſen Arten, die Schrot- und Bleikugelfabrikation b5 und die 
und Betriebe mit mehr als 5 Perſonen gar nicht vorkommen. Näh- und Stecknadelfabrikation c15, kommen in Sachſen nicht 

Die dritte Gruppe iſt die einzige, bei welcher die Groß⸗ vor. Bei jener iſt vorwiegend die Provinz Hannover und 
betriebe überwiegen. Von den hierher gehörigen 5 Klaſſen mit Bayern rechts des Rheins, bei dieſer ſind Weſtfalen und Rhein— 
13 Arten fehlen 2 (c1 und c2) in Sachſen ganz, 4 (al, b1, land, ſowie ebenfalls Bayern rechts des Rheins vertreten. Nur 
b3 und d1) beſchäftigen ſowohl im Deutſchen Reiche als auch eine Art, die Eiſengießerei c1, beſchäftigte in Sachſen über 
in Sachſen auf einen Hauptbetrieb mehr wie 100 und darunter 10000, und zwei andere Arten, die Grobſchmiede c8 und bie 
einer (die Steinkohlenbergwerke d1) über 500 Perſonen. Die Schloſſer c9, beſchäftigten nahe an 10000 Perſonen. Der 
Eiſenerzbergwerke (a2) treten in Sachſen ganz zurück, auch bei | Durchſchnitt von 4 bis 5 Gewerbthätigen auf einen Haupt: 
den Arten d4 und ds iſt Sachſen nur durch einen einzigen Be- betrieb für die Gruppe der Metallverarbeitung wird vielfach bei 
trieb vertreten. Unter den Hüttenbetrieben kommen die unter b2 den Arten überſchritten. Auf das Doppelte und mehr ſteigt 
zuſammengefaßten nur in drei Provinzen Preußens und in | er in Sachſen und im Deutſchen Reiche bei a2, b10 und b11, 
Sachſen vor. Genau die Hälfte ber im Deutſchen Reiche be- nur im Deutſchen Reiche bei a3, b4, b6, b12, c7 und c14, 
idajtigten Arbeiter kommt bei dieſer Gewerbeart auf Sachſen. nur in Sachſen bei a4, b7 und 2. Zwei von dieſen Arten, 
Von den Betrieben der Braunkohlenbergwerke im Deutſchen a4 und b7, erreichen in dem Durchſchnitte für das Deutſche 


Reiche kommt faſt der 5. Theil, und von den Erzbergwerken, Reich das Vierfache. Vorwiegend finden ſich im Deutſchen 
Steinkohlenbergwerken, Verkokungsanſtalten und Braunkohlen- Reiche Großbetriebe bei der Verfertigung von Aluminium- 
briquettefabrifen reichlich der 10. Theil auf Sachſen. Die Torf- waaren bs, bei der Schwarz- und Weißblechfabrikation c2, 
gräberei (Gewerbeart e) tritt in Sachſen ihrer Bedeutung nach und bei der Verfertigung von Schreibfedern 17. Die höchſten 
ſehr zurück. Als Nebenbetrieb wird fie aber bei uns felten be- Durchſchnittszahlen der Gewerbthätigen in Sachſen finden ſich 
trieben. Solche Nebenbetriebe find nach der Reichsſtatiſtik vor- bei der Verfertigung von Metallſpielwaaren b4, von Aluminium- 
wiegend in der Provinz Hannover und in Oldenburg zu finden. | waaren b8, bei den Eiſengießereien c1 (faſt identiſch mit der Ziffer 

Bei der vierten Gruppe ſind 5 Klaſſen mit 30 Arten des Deutſchen Reiches), bei der Blechwaarenfabrikation c4, den 
vertreten. Die Durchſchnittszahl der Gewerbthätigen eines Haupt— Drahtziehern c6, der Verfertigung von Schrauben c7 und Schreib— 
betriebes ijt bei a3 und bei b2 in Sachſen nur wenig größer federn 17. Faft nur durch Kleinbetriebe find dagegen die Klempner 
als im Deutſchen Reiche. Erheblicher ſind die Unterſchiede bei | c3, bie Nagelſchmiede c5, bie Grobſchmiede c8, die Zeugſchmiede 
den Steinmetzen a4, bei der Verfertigung von Steinſpielwaaren | c11 und die Schleifer c12 ſowohl in Sachſen als im Deutſchen 
a9, bei c3, bei den Ziegeleien d1, der Töpferei d3, und bei Reiche vertreten. Bei den letztgenannten find in Sachſen unter 
den Glashütten el. Andrerſeits tritt Sachſen mit der Durch- 293 Hauptbetrieben 201 Alleinbetriebe, bei den Zeugſchmieden 
ſchnittzahl der Gewerbthätigen zurück bei den Marmorbrüchen unter 302 Hauptbetrieben 166 Alleinbetriebe angegeben. Bei den 
al, den Schieferbrüchen a2, der Verfertigung von Zement- Nagelſchmieden find in Sachſen die Ziffern 116 Alleinbetriebe unter 
waaren b5, der Lehm- und Thongräberei c1, der Verfertigung 147 Hauptbetrieben. Nicht fo Wort find die Klempner (798: 2206) 
feiner Thonwaaren d4, der Porzellanfabrikation d6 und der und die Grobſchmiede (1194: 4163) durch Alleinbetriebe ver: 
Spiegelglasfabrikation e4. Unvertreten ijt Sachſen bei 6 Ge- treten. — Im Verhältniſſe zu den Ziffern des Deutſchen Reichs 
werbearten der Induſtrie der Steine und Erden, worunter die iſt in Sachſen die Gold- und Silberſchlägerei a2 am ſtärkſten 
Traßgräberei und die Zementfabrikation beſonders zu nennen iſt. | vertreten, da ſowohl nach Gewerbthätigen als nach Betrieben 
Auch fällt auf, daß in Sachſen, wo die Spielwaaren-Induſtrie mehr als der fünſte Theil auf Sachſen kommt. Nach den Ge— 
eine fo große Rolle ſpielt (vergl. Seite 155 unter XII g 2), | werbthätigen allein ift Sachſen ſtark vertreten bei der Gold- und 
Spielwaaren aus Thon, Porzellan und Glas nicht verfertigt Silberdrahtzieherei a3, der Verfertigung von Metallſpielwaaren 
werden. Nach der Grott des Deutſchen Reichs ift hier | b4, der Blechwaarenfabrikation c4. Die Fabrikation galvano: 
namentlich Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Coburg-Gotha und plaſtiſcher Waaren b9 hat ſowohl nach Beſchäftigten als nach 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt vertreten. Ziemlich hohe Prozentſätze Betrieben für Sachſen hohe Prozentſätze, über den 8. Theil der 
der Gewerbthätigen des Deutſchen Reiches kommen auf Sachſen Reichsziffer. Beſonders hoch ift für die Betriebe auch die Ziffer 
bei den Gewerbearten: andere Steinbrüche a3, Steinmetzen a4, bei der Gewerbeart b12, Gürtler ꝛc. Die Gewerbearten, bei 
Verfertigung feiner Steinwaaren a8, Gewinnung von Kies und welchen Sachſen ſehr zurücktritt, find: Schwarz- und Weißblech— 
Sand bl, Verfertigung von Zementwaaren b5, Töpferei d3, | herftellung c2, die Verfertigung von Stiften ꝛc. c7, bie Ver: 
bei den Glashütten e1 und der Glasveredelung e 2. Am größten fertigung eiſerner Kurzwaaren c14 und die Eiſendrahtzieher c6. 
üt der Antheil Sachſens bei der Kaolingräberei ıc. c3, da hier Die ſechſte Gruppe, die Maſchineninduſtrie, umfaßt 
fat der dritte Theil der aufgezählten Gewerbthätigen des 9 Klaſſen mit 31 Arten. Zwei Arten, d2 und i2, waren in 
Deutſchen Reichs auf Sachſen fällt, allerdings iſt deren abſolute Sachſen nicht vertreten. Die meiſten Gewerbthätigen, über 
Zahl überhaupt keine große. Was die Betriebe anlangt, ſo | 20000, in Sachſen zeigte a8, worin die Verfertigung von 
kommt, um nur das Wichtigſte zu nennen, bei der Verfertigung Maſchinen und Apparaten zuſammengefaßt wird, ſoweit ſie nicht 
von feinen Steinwaaren a8 reichlich der 5. und bei der Por: | zu den übrigen unter Gruppe VI namhaft gemachten Klaſſen 
i¢llanfabritation etwa der 8. Theil des Deutſchen Reichs auf und Arten gehörten. Hohe Ziffern zeigt nur noch die Fabrikation 
Sachſen. Am weiteſten (unter 2 Prozent) gehen die Ziffern von Spinnerei: und Webereimaſchinen a4, faſt 10000, unb die 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 21 
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Verfertigung der unter f4 zuſammengefaßten muſikaliſchen 
Inſtrumente, über 5000. — Hohe Durchſchnittszahlen der 
Gewerbthätigen zeigt die Fabrikation von Dampfmaſchinen al, 
die Fabrikation von Gasmotoren a2, die Herſtellung von 
Elektromotoren il. Alleinbetriebe find vorwiegend bei den 
Gewerbearten c1, di, f2, f3 und g3 vertreten. Beiſpiels⸗ 
weiſe weiſt Sachſen bei den Geigenmachern 868 Hauptbetriebe 
nach, darunter find 552 Alleinbetriebe, bei der Zieh- und Mund: 
harmonikafabrikation iſt der Antheil der Alleinbetriebe noch größer: 
963 unter 1066. Etwa die Hälfte der Hauptbetriebe (1265 
unter 2477) finden ſich bei den Stellmachern, Wagnern und 
Radmachern, ferner bei den Büchſenmachern (25 von 43) als 
Alleinbetriebe. Selbſtverſtändlich wird auch die Verfertigung 
von anatomiſchen und mikroſkopiſchen Präparaten entweder im 
Nebenbetriebe oder im Alleinbetriebe erfolgen (16 unter 22). 
Wenn im Durchſchnitte der ſechſten Gruppe von den Gewerbthätigen 
im Deutſchen Reiche der 8. und von den Betrieben der 10. Theil 
auf Sachſen kommt, ſo werden bei den einzelnen Gewerbearten 
dieſe Antheile bedeutend überſchritten. Insbeſondere gilt dies 
für die Klaſſe f: Fabrikation muſikaliſcher Inſtrumente. Hier wird 
Sachſen nur bei der Pianofortefabrikation einſchließlich Orgelbau 
und Orcheſtrionfabrikation der abſoluten Zahl nach von der 
Stadt Berlin übertroffen, die 4695 gewerbthätige Perſonen in 
256 Betrieben angiebt. Bei der Fabrikation von Spinnerei- 
und Webereimaſchinen kommt von den Gewerbthätigen des 
Deutſchen Reiches mehr als die Hälſte und von den Betrieben 
mehr als der dritte Theil auf Sachſen. Bei der Fabrikation 
von Nähmaſchinen a5, bei der Herſtellung von Zentralheizanlagen 
a7, bei ber Verfertigung von Fahrrädern c3 ijt Sachſen ſehr er⸗ 
heblich betheiligt. Faſt daſſelbe gilt für die Fabrikation eiſerner 
Baukonſtruktionen a6, für die Lampenfabrikation (Klaſſe h) unb 
für die Herſtellung elektriſcher Anlagen 15 und der Herſtellung von 
elektriſchen Telegraphen ꝛc. 13. Von den bei der Gewerbezählung 
erhobenen Betrieben im Deutſchen Reiche kam der vierte Theil 
auf Sachſen. Nur beim Schiffsbau c4 und bei der Verfertigung 
von Schußwaffen d1 bis ds ijt Sachſen unbedeutend betheiligt. 

Die ſiebente Gruppe iſt durch 6 Klaſſen vertreten, wovon 
a bis c nicht in Arten getheilt ſind, während die Klaſſen d, e 
und f zuſammen 11 Arten umfaſſen. 
d 2, Verfertigung von Bleiſtiften, in Sachſen nicht vor. Laut 
der Statiſtik des Deutſchen Reiches iſt bei dieſer Induſtrie nur 
Bayern mit 2813 Gewerbthätigen in 227 Hauptbetrieben bez 
theiligt, auch von den 97 Nebenbetrieben kommen 95 auf 
Bayern. Nur die Klaſſen b und c zählten in Sachſen mehr wie 
100 Betriebe, b hatte über 2000 gewerbthätige Perſonen. Hohe 
Durchſchnittszahlen der Gewerbthätigen bei den Hauptbetrieben 
finden ſich im Deutſchen Reiche bei der chemiſchen Großinduſtrie, 
bei der Anilin- und Anilinfarbenfabrikation d4, bei der Herz 
ſtellung von ſonſtigen Kohlentheer-Derivaten d 5, von Exploſiv⸗ 
ſtoffen el und bei der Verfertigung von Bündhölzchen e 2. 
Hier iſt Sachſen zwar nur durch einen einzigen Betrieb ver— 
treten, aber durch einen Großbetrieb mit 80 Perſonen. Bei 
der Verfertigung ſonſtiger Zündwaaren fällt reichlich der fünfte 
Theil der Gewerbthätigen des Deutſchen Reiches auf Sachſen, 
bei dieſer Gewerbeart kommen auch 2 Großbetriebe vor. Die 
zur Klaſſe b gerechnete Herſtellung chemiſcher und ſonſtiger 
Präparate iſt in Sachſen durch den 6. Theil der Gewerbthätigen 
des Deutſchen Reiches und die Gewerbeart f1 durch eine faſt 
ebenſo hohe Ziffer vertreten. Aehnliches gilt auch ſür die 
Prozentzahlen der Betriebe, worunter auch die Fabrikation künſt⸗ 
licher Düngſtoffe in Sachſen ſich beſonders auszeichnet. 

Die achte Gruppe erſcheint in 5 Klaſſen. Die Klaſſen b 
und d find nicht in Arten getheilt, die anderen 3 Klaſſen um: 
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faffer 8 Arten. Nur die Gasanſtalten beſchäftigen in Sachſen 
mehr wie 1000 Perſonen. Die Durchſchnittszahl der bei einer 
Gasanſtalt Beſchäftigten beträgt ſowohl in Sachſen als auch im 
Deutſchen Reiche 25 Perſonen in runder Ziffer. Die Gewerbeart 
el iſt in Sachſen nicht vertreten. Dagegen zeichnet fid) Sachſen 
bei der Gewerbeart e3, Herſtellung von ätheriſchen Oelen und 
Parfüms, beſonders aus, da hier von den Gewerbthätigen des 
Reiches reichlich der vierte Theil auf Sachſen kommt. Stearin⸗ 
und Wachskerzenfabrikation kommt in Sachſen nur ſelten vor. 
Am größten ijt bei dieſer Gewerbeart c2 die Ziffer für Haupt⸗ 
betriebe in Bayern rechts des Rheins: 139 mit 631 Gewerb⸗ 
thätigen. 

Die neunte Gruppe iſt, wie ſchon Seite 153 ſummariſch 
erwähnt wurde, ausgezeichnet durch den hohen Antheil der ſächſi⸗ 
ſchen Bevölkerung an den hierhergehörigen 34 Gewerbearten. 
Die höchſte Ziffer der Gewerbthätigen fällt auf die Strumpf⸗ 
waarenfabrikation mit über 44000 Perſonen, Gewerbeklaſſe e. 
Mit Ziffern über 30000 iſt in Sachſen vertreten die Baumwoll⸗ 
weberei c5, darauf folgen die Wollweberei c2, die Weberei von 
gemiſchten und anderen Waaren c6 und die unter f2 genannten 
Betriebe mit bis unter 25000 Beſchäftigten. Am nächſten ſteht 
dann die Poſamentenfabrikation, Klaſſe k, mit über 16000, ſowie 
die Gewerbearten bs, es und b7 mit über 10000 Gewerb⸗ 
thätigen. Die meiſten Alleinbetriebe finden ſich in Sachſen bei 
der Poſamentenfabrikation (9438 unter 10558 Hauptbetrieben), 
bei der Strumpfwaarenfabrikation (14756: 17853), der Baum⸗ 
wollweberei (9961: 12315) und ziemlich in gleicher Höhe bei 
der Wollweberei (4501: 6677), der Leinenweberei (4431: 6364) 
und bei der Weberei von gemiſchten und anderen Waaren 
(4370: 6082). Die niedrigſten Durchſchnittsziffern für einen 
Hauptbetrieb finden ſich bei der Leinenweberei und bei der 
Poſamentenfabrikation; andre Gewerbearten mit geringen Durch⸗ 
ſchnittszahlen der Gewerbthätigen für einen Betrieb ſind ohne 
beſondere Bedeutung. Durch Großbetriebe zeichnen ſich die 
Vigogneſpinnerei und die Juteſpinnerei aus, die Anzahl der 
Hauptbetriebe iſt in Sachſen bei letzterer Gewerbeart aber eine 
ſehr geringe. — Wenn von den bei der Textilinduſtrie Be- 
ſchäftigten des Deutſchen Reichs reichlich ein Viertel auf Sachſen 


Unter dieſen kommt fällt, ſo wird dieſe Ziffer überſchritten bis über den dritten 


Theil bei der Weberei gemiſchter Stoffe ce und ber Wollfärberei 
g2, bis über die Hälfte bei der Strumpfwaarenfabrikation, Klaſſe e, 
und der Poſamentenfabrikation, Klaſſe h. Noch weit höher ſteigt 
der Prozentſatz bei vier Arten der IX. Gruppe, nämlich bei der 
Spitzenverfertigung mit Weißzeugſtickerei f2, bei der hierzu ge: 
hörigen Wäſcherei, Bleicherei und Appretur g6, bei der Appretur 
für Strumpf: und Strickwaaren ep und bei der Vigogne⸗ 
ſpinnerei bs. Nur bei f2 tritt den Betrieben nach Sachſen nicht 
ſo weit hervor. Bei der Vigogneſpinnerei ſind Preußen, Bayern 
und Württemberg nur durch je einen Hauptbetrieb mit 16, 18, 
bez. 51 Gewerbthätigen, Oldenburg nur durch einen Nebenbetrieb 
vertreten. Am wenigſten betheiligt iſt dagegen Sachſen bei der 
Seidenweberei c1 und der Seidenfärberei gi. Auch die beiden 
letzten Arten der Textilinduſtrie, die Seilerei und die Ver⸗ 
fertigung von Netzen, Segeln ꝛc., haben für Sachſen keine be⸗ 
ſondere Bedeutung. Bei der Seilerei weiſt Bayern faſt die vier⸗ 
fache Zahl der Gewerbthätigen auf (4040) und das Rheinland 
mehr als die doppelte (2666). Bei der Verfertigung von Netzen, 
Segeln ꝛc. hat Hamburg allein mehr Hauptbetriebe (65) und 
mehr Gewerbthätige (295) als Sachſen, was auch der örtlichen 
Lage vollkommen entſpricht. 

Die zehnte Gruppe zeichnet ſich, wie ſchon die Tabelle 
Seite 153 nachweiſt, durch eine hohe Durchſchnittszahl der Ge⸗ 
werbthätigen aus. Unter den hierhergehörigen 10 Arten in 


se 159: = 


2 Klaſſen wird das Mittel am Märten überſchritten von den troffen. In mehreren Klaſſen und Arten find im Sachſen mehr 
Arten der Papierfabrikation im eigentlichen Sinne a2, a6 und | als die Hälfte der Hauptbetriebe Alleinbetriebe, z. B. bei den 
a7. Bei a2 und as unterſcheidet fih der Durchſchnitt ber Be: Böttchern 948:1394, den Korbmachern 1559: 2016. Ebenſo 
ihäftigten auf einen Hauptbetrieb nicht von dem des Deutſchen verhält es fih bei ber Reichsziffer. Unter den Gewerbearten in 
Reiches. Bei der Tapeten- und Rouleauxfabrikation a7 ijt bie Sachſen, bie einen febr großen Antheil an der Reichsziffer bilden, 
Durchſchnittsziffer für Sachſen noch weſentlich höher als die ſteht die Holzſpielwaaren-Induſtrie g2 obenan. Nach den Betrieben 
Reichsziffer. Bei der Fabrikation von Bunt⸗ und Luxuspapieren kommt über die Hälfte und nach den Gewerbthätigen faſt 
a6 wird Sachſen von Bayern rechts des Rheins (46 Betriebe die Hälfte der Reichsziffer auf Sachſen. Von den übrigen 
nit 1614 Gewerbthätigen), namentlich aber von der Stadt Staaten nähert ſich Sachſen-Meiningen mit 745 Hauptbetrieben 
Berlin (110 Betriebe mit 5975 Gewerbthätigen) übertroffen. und 1739 Gewerbthätigen am ſtärkſten der Ziffer des König: 
Die Verfertigung von Papier und Pappe a2 ijt in Sachſen bie reichs Sachſen. Auch die Klaſſen e und f (Strohhutfabrikation 
einzige Gewerbeart dieſer Gruppe, die über 10000 Perſonen und die ſonſtige Flechterei von Holz ꝛc.), ferner die Klaſſe i 
beſchäftigt; das Königreich Preußen giebt in der Gewerbeſtatiſtik (Veredelung und Vergoldung von Holz- und Schnitzwaaren) 
der Bundesſtaaten (Statiſtik des Deutſchen Reichs. Neue Folge. ſind in Sachſen reich vertreten. 

Band 114. Seite 129) ziemlich genau die doppelte Zahl der Bei der dreizehnten Gruppe ſind 3 Klaſſen ohne weitere 
Gewerbthätigen (22411 in 429 Hauptbetrieben) an, darunter Abtheilungen und ebenfalls 3 Klaſſen mit zuſammen 21 Arten 
iſt das Rheinland faſt mit dem dritten Theile vertreten (7183 aufgeführt. Im Verhältniß zur Reichsziffer iſt die Kakao- und 
Gemerbtfátige). Bayern hat 4297 Perſonen in 109 Betrieben | Chofoladenfabrifation a7 in Sachſen durch die Gewerbthätigen 
und Württemberg 3371 Perſonen in 53 Betrieben angegeben. — und die Tabackfabrikation, Klaſſe f durch die Betriebe mit mehr 


Die Verfertigung von Spielwaaren aus Papiermaché as be: als dem vierten Theil vertreten. 


ſchäftigt in der Provinz Rheinland noch mehr Perſonen als in 
Sachſen (132 in 2 Betrieben); weit ſtärker iſt Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha (937 Perſonen in 406 Betrieben) und Sachſen-Meiningen 
(2296 Perſonen in 995 Betrieben) betheiligt. In Thüringen 
herrſchen die Alleinbetriebe (638 in vier Staaten) vor, die in 


Durch Großbetriebe zeichnen ſich die Zuckerfabrikation, ſowie 
die Kakao- und Chokoladenfabrikation aus und zwar ſowohl 
in der Reichs- als in der ſächſiſchen Ziffer für die Durchſchnitts— 
zahl der Erwerbsthätigen. Bei der Stärkefabrikation ao, der 
Herſtellung von Kaffeeſurrogaten a8, der Margarinefabrikation 


Sachſen bei heier Gewerbeart gar nicht vorkommen. Dieſe ba tritt der Mittelwerth für Sachſen erheblich hinter die Reichs— 
Gewerbeart as hat in Sachſen den geringſten Prozentantheil an ziffer zurück. — Bei der Induſtrie der Nahrungs- und Genuß— 


der Reichsziffer. Andrerſeits hat den größten Antheil die Holz— 
ſchleiferei, wo mehr als die Hälfte der Betriebe und faſt ein 
Drittel der Gewerbthätigen des Reichs auf Sachſen kommt. 
Nicht ohne Intereſſe ſind auch die Unterſchiede in den Zabellen- 
-. alten 2 bis 6 bei der Buchbinderei bi und der Kartonnage- 
fabrikation b2. Sowohl in Sachſen als im Reiche hat b2 durd- 


ſchnittlich mehr Gewerbthätige als bi. Ferner ift der Prozent: 


artheil Sachſens bei b2 ſowohl für die Gewerbthätigen als auch 
für die Betriebe um das Doppelte und darüber größer als bei 
^ Mt Gewerbeart bi. 

7 Die elfte Gruppe umfaßt 10 Gewerbearten in 3 Klaſſen. 
Nur die Gewerbeart c1 zählt in Sachſen über 5000 Beſchäftigte 
. und hat auch die meiſten Hauptbetriebe (2290), wovon faſt bie 
Hilfte (1105) Alleinbetriebe find. Ebenſo verhält es fih bei 
der Reichsziffer (14539: 28966). Die höchſten Durchſchnitts— 
zahlen der Gewerbthätigen finden fih in der Reichsziffer bei ber 
„Verfertigung von Gummiwaaren ba bei der Verfertigung von 


„gefärbtem Leder as, in Sachſen bei der Wachstuch- und Leder: 


uchfabrikation b1, wo die Reichsziffer um mehr als das Doppelte 


„ lleiner, wiewohl immer noch hoch ijt Die Verfertigung von 


-- Spielmaaren aus Kautſchuck ba fehlt in Sachſen ganz; von den 
. W der Reichsſtatiſtik erwähnten Betrieben kommen vier auf die 
Provinz Hannover und einer auf Württemberg. Die Lederſpiel⸗ 
Haaren c2 finden fih mit 161 Hauptbetrieben und 556 Getverb- 
| thatigen in Sachſen⸗Meiningen angegeben, auch andere thüringiſche 
> Staaten ſowie die Stadt Berlin find in dieſem Zweige ſtarke 
_- Konkurrenten. Die Gewerbearten bi und b2 bilden in Sachſen 
; Tat den fünften Theil der Betriebe des Reichs, am meiften zurück 
. mtt as, namentlich bei den gewerbthätigen Perſonen. 

Die zwölfte Gruppe iſt durch 9 Klaſſen vertreten, davon 
haben 5 keine Unterabtheilungen, 4 umfaſſen 12 Arten. Unter 
lezteren hat in Sachſen bs die meiſten Gewerbthätigen, über 
25000, darauf folgen die Sägemühlen mit über 5000. Nur 
bei den ebengenannten, ſowie bei a2, bei der Strohhutfabrikation 


mittel treten die Alleinbetriebe ſehr in den Hintergrund. Sie 
fehlen in Sachſen ganz bei ber Gewerbeart a4, a6, b4, e1 
und e2. Nur durch einen einzigen Alleinbetrieb find in Sachſen 
vertreten die Gewerbearten b2 und und e4. Die Taback⸗ 
fabrikation weiſt in Sachſen unter den Hauptbetrieben etwa 
„% Alleinbetriebe auf (3647:4895), während in der Reichsſumme 
die Alleinbetriebe nur wenig über die Hälſte der Hauptbetriebe 
(10988: 19357) erreichen. Den Betrieben nach treten in Sachſen 
die ſchon erwähnte Gewerbeart a4 und die Fiſchpökelei be, fo: 
wie die Schaum- und Obſtweinfabrikation e7 ſehr zurück; bie 
ebenfalls ſchon genannte Chokoladenfabrikation a7, die Nudel⸗ 
fabrikation a5, die Herſtellung von Nahrungsmitteln für Thiere 
und die Eisbereitung e2 überſteigen die Mittelzahl für dieſe 
Gruppe in der Tabelle auf Seite 153 in nicht ganz unerheblicher 
Weiſe. 

Die vierzehnte Gruppe iſt durch 4 Klaſſen vertreten, 
wobei Klaſſe b nicht weiter getheilt iſt und die übrigen 3 Klaſſen 
17 Arten umfaſſen. Mit mehr als 30000 Erwerbthätigen er⸗ 
ſcheinen in Sachſen die Schuhmacher und die Schneider, mit 
über 10000 die Näherei und die Waſchanſtalten, Wäſcherinnen ꝛc. 
Mit faſt 10000 Gewerbthätigen iſt die Kleider- und Wäſche⸗ 
konfektion, mit mehr als 6000 find die Handſchuhmacher und 
die Verfertigung von Blumen- und Federſchmuck, mit mehr als 
3000 die Verfertigung von Korſets, die Putzmacherei, die Hut: 
macher und die Kürſchner vertreten. 

Bei ber Näherei ſtimmt in Sachſen die Zahl der Allein: 
betriebe (14450) faſt genau mit der der Hauptbetriebe (14760) 
überein; bei den Schuhmachern (13214: 17790) und bei 
den Schneidern (17773: 24055), bei der Blumenfabrikation 
(932:1452) und bei der Putzmacherei (903:1422) erreichen die 
Alleinbetriebe weit mehr als die Hälfte der Zahl der Haupt: 
betriebe. Auf ſonſtige Einzelheiten einzugehen, erſcheint nicht 
nöthig; ſelbſtverſtändlich iſt wohl, daß es bei der zuletzt genannten 
Art dieſer Gruppe d 3 fid) faſt nur um Alleinbetriebe (106:111 in 


g ai e und bei der Korkſchneiderei g4 wird bie Durchſchnitts-⸗ Sachſen, 693:748 im Deutſchen Reiche) handeln fann. — Wenig 
ziffer dieſer Gruppe für einen Hauptbetrieb in Sachſen über: beträchtlich find die Unterſchiede der durchſchnittlich in einem 
21 * 
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Hauptbetriebe Gewerbthätigen zwiſchen der Reichs- und der 
Landesziffer. Die Kleider- und Wäſchekonſektion as, die Hut: 
macherei a7, ſowie die Korſetverfertigung a12 weiſen für diefe 
ganze Gruppe relativ hohe Zahlen auf. Die höchſten Antheile 
im Verhältniß zu der Reichsſumme erreichen in Sachſen die 
Blumenfabriken ao, die Handſchuhmacher aio und die Korſet⸗ 
fabrikation a 12 ſowohl bei den gewerbthätigen Perſonen als bei 
den Betrieben. 

Bei der fünfzehnten Gruppe ſind 12 Klaſſen aufgeführt, 
von denen nur die erſte in drei Arten zerfällt. Unter dieſen 
Arten fehlt aber a2 in Sachſen. Nur a1 ijt durch mehr als 
50000 Gewerbthätige vertreten. Im Uebrigen finden ſich am 
zahlreichſten die Maurer angegeben, faſt 19000. Nicht ohne 
Intereſſe iſt es, daß das Verhältniß der Maurer zu den 
Zimmerern eine gewiſſe Regel zeigt. Meiſt ſind die Maurer 
durch eine über das Doppelte größere Zahl vertreten als die 
Zimmerleute. In Sachſen kamen bei der Gewerbezählung auf 
100 Zimmerleute 242 Maurer, im Reichsdurchſchnitt 213. 
Von den 26 deutſchen Staaten, welche die Gewerbe-Statiſtik 
der Bundesſtaaten N. F. Band 114 Seite 191 und 192 auf⸗ 
zählt, machen Bayern und Württemberg, Sachſen-Weimar, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Schwarzburg-Sondershauſen, Schwarz: 
burg⸗Rudolſtadt und Reuß älterer Linie ſowie Lübeck eine Aug- 
nahme, wo die Maurer noch nicht das zweifache der Zahl der 
Zimmerleute erreichen. In Hamburg erreichen ſie mehr als das 
2½ fache. In Braunſchweig, Elſaß-Lothringen und Bremen find 
die Maurer an Zahl um mehr als das dreifache ſtärker als die 
Zimmerleute. Nur die Bauunternehmung ai zeigt eine hohe 
Mittelzahl für die Gewerbthätigen eines Betriebes, die in 
Sachſen noch etwas größer als die Reichsziffer iſt. Die Ver— 
hältnißzahlen in den Spalten 4, 5 und s zeigen keine auffälligen 
Abweichungen. Außer bei der Gewerbeart a1 ift Sachſen nur 
bei der Klaſſe der Brunnenmacher k ziemlich ſtark vertreten. 

Die ſechzehnte Gewerbegruppe hat nur 3 Klaſſen, wo— 
von nur die zweite noch in 4 Arten getheilt iſt. Nur der Buch— 
druck bi beſchäftigt in Sachſen mehr als 10000 Perſonen. Die 
ſächſiſche Durchſchnittsziffer der Gewerbthätigen iſt laut Spalte 3 
der Tabelle Seite 156 bei allen Klaſſen größer als die Reichs— 
ziffer. Bei der Farbendruckerei zeichnet ſich Sachſen ganz be— 
ſonders aus, die Zahl der hierbei Gewerbthätigen iſt größer als 
die von ganz Preußen (2637) und viermal größer als die von 
Bayern (718). Die Klaſſe a weiſt für Sachſen mehr als den 
vierten Theil der Betriebe des Deutſchen Reichs auf. 

Wenn die polygraphiſchen Gewerbe ſich meiſt durch Mittel: 
oder Großbetriebe auszeichnen, wiegt naturgemäß bei der ſieb— 
zehnten Gewerbegruppe wieder der Kleinbetrieb vor. Bei den 
Malern und Bildhauern find unter 505 Hauptbetrieben 495 Allein 
betriebe angegeben, im Deutſchen Reiche 5409 unter 5714. Am 
meiſten zeichnet ſich Sachſen durch die Klaſſe e aus. Faſt die 
Hälfte der für das Deutſche Reich genannten Muſterzeichner und 
Kalligraphen kommt auf Sachſen, wo auch weit mehr als der 
dritte Theil der Betriebe des Reichs verzeichnet iſt. 

Mit der nächſten, der achtzehnten Gruppe, tritt man 
wieder in das Gebiet der großen Zahlen. Die Klaſſe a be— 
ſchäftigte mit ihren 15 Arten in Sachſen 106000 Gewerb— 
thätige in mehr als 52000 Betrieben, im Deutſchen Reiche 
über eine Million in mehr als einer halben Million Betrieben. 
Die Alleinbetriebe (26281) beim Waarenhandel erreichen mehr 
als die Hälfte der Hauptbetriebe (52210), im Deutſchen Reiche 
wird die Hälfte noch ſtärker überſchritten (271595: 528885). 
Verhältnißmäßig die meiſten Alleinbetriebe hat der Trödelhandel 
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Sachſen die Arten a 14, a2, a12 und as in aufſteigender Reihe. 
Bei den übrigen Klaſſen, von denen b, c, e, f und g keine Unter: 
abtheilungen haben, d in 3 und h in 6 Arten zerfällt, kommen 
hohe Ziffern bei den Perſonen und den Betrieben überhaupt 
nicht vor, nur der Buchhandel di ijt mit mehr als 5000 
Perſonen vertreten. Der Geld- und Kredithandel, Klaſſe b, 
die Spedition und Kommiſſion, Klaſſe c, die Hülfsgewerbe des 
Handels, Klaſſe g, beſchäftigen in Sachſen ſowohl als im Reiche 
durchſchnittlich zwiſchen 4 bis 7 Perſonen auf einen Betrieb. 
Bei der Reichsziffer zeichnet fid) nur die Gewerbeart h4 (Auf: 
bewahrungsanſtalten) durch eine hehe Ziffer aus. Von ſämmt⸗ 
lichen deutſchen Staaten hat hierbei Hamburg mit 1666 Ge⸗ 
werbthätigen in 126 Hauptbetrieben die höchſte Ziffer. — Relativ 
die meiſten Betriebe und Perſonen im Verhältniß zur Reichs⸗ 
ziffer fallen auf Sachſen bei dem Handel mit Maſchinen und 
Apparaten ae, mit Manufakturwaaren a12, beim Buch- und 
Kunſthandel di, bei den Auskunftsbüreaus he. Am zahlreichſten 
ſind aber in Sachſen die Leihbibliotheken d2 vertreten. Die 
abſoluten Ziffern ſind allerdings nur gering, und die Nebenbetriebe 
erreichen faſt die Hälfte aller Betriebe, aber von den Reichs⸗ 
ſummen kommt faſt der vierte Theil auf Sachſen. 

Die neunzehnte Gewerbegruppe umfaßt 6 Klaſſen ohne 
weitere Abtheilungen. Die niedrige Durchſchnittsziffer der 
Gewerbthätigen für einen Hauptbetrieb erklärt ſich bei der 
Klaſſe a durch die große Zahl der Alleinbetriebe (754: 980 im 
Deutſchen Reiche, 114: 138 in Sachſen). Auch die Nebenbetriebe 
bei den einzelnen Klaſſen ſind weit zahlreicher als die Haupt⸗ 
betriebe. Vergl. Zeitſchrift Jahrg. 1900 Seite 87. Unter den 
ſämmtlichen Gruppen macht hier die des Verſicherungsgewerbes die 
einzige Ausnahme. Da die im Nebengewerbe beſchäftigten Per⸗ 
ſonen nicht gezählt werden, ſo darf man wohl als Regel an⸗ 
nehmen, daß ein und derſelbe Geſchäftsinhaber zwei oder mehr 
der einzeln namhaft gemachten Klaſſen verſorgt. Nur bei 
Klaſſe e wird in Sachſen der Nebenbetrieb nicht ſo oft genannt 
als der Hauptbetrieb. Die Hagelverſicherung, namentlich aber 
die Viehverſicherung, ſind ſowohl nach Gewerbthätigen als auch 
nach Betrieben im Verhältniß zur Reichsziffer beſonders Häufig 
vertreten. 

Bei dem Verkehrsgewerbe, der zwanzigſten Gewerbe: 
gruppe, werden fünf Klaſſen aufgeführt, darunter Klaſſe a mit 3 
und Klaſſe d mit 2 Arten. Von ihnen iſt in Sachſen as mit 
über 5000 Gewerbthätigen vertreten. Die Klaſſe c hat für 
Sachſen keine Bedeutung, daſſelbe gilt für die Gewerbeart bi. 
Vergl. oben Seite 112 und 114. Der Straßenbahnbetrieb be⸗ 
ſchäftigte in Sachſen zur Zeit der Erhebung auf einen Betrieb 
faſt das Doppelte der in der Reichsziffer angeführten Perſonen. 
Seit 1895 haben, wie bekannt, die elektriſchen Straßenbahn: 
betriebe an Länge und Betriebsmitteln außerordentlich zugenommen, 
worüber die im „Statiſtiſchen Jahrbuch f. d. Königreich Sachſen“ 
auf das Jahr 1901 veröffentlichte Tabelle Seite 124/125 nähere 
Auskunft giebt. Die beiden Klaſſen d und e werden vorwiegend 
als Alleinbetriebe genannt. Bei den Dienſtmännern ꝛc. beträgt 
in Sachſen das Verhältniß 1212: 1251, im Deutſchen Reiche 
10200 :105 14, bei der Leichenbeſtattung in Sachſen 730: 761, 
im Deutſchen Reiche 3674: 3945. Nur diefe beiden Klaſſen 
ſind es auch, die bei den Verhältnißzahlen in Spalte 4, 5 
und 6 in einer das Gruppenmittel um faſt das 2 — Jfache 
überſchreitenden Ziffer erſcheinen. 

Das Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe als letzte, 
einundzwanzigſte Gewerbegruppe, beſchäftigt in Sachſen in 
Klaſſe a faſt 20000, in Klaſſe b über 30000 Gewerbthätige. 


a 15 (416: 553 in Sachſen, 2763:3815 im Dentſchen Reiche). Die Alleinbetriebe find bei Klaſſe b nach ber Reichsziffer relativ 
Mehr als 15000 bis über 30000 Perſonen beſchäftigen in weit größer als in Sachſen, umgekehrt verhält es ſich bei 
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fife a. Bei der letztgenannten, den Gaſthöfen und Hotel: 
quid, finden fid) 34234 Alleinbetriebe unter 127226 Haupt: 
betrieben im Deutſchen Reiche = 26,9 Prozent, in Sachſen 
3638 Alleinbetriebe unter 7464 Hauptbetrieben = 51,4 Prozent. 
Hei den Schank⸗ und Speiſewirthſchaften, Klaſſe b, find die 
Ziffern für das Deutſche Reich 23996:107211 = 22, Prozent, 
fir das Königreich Sachſen 963: 11374 = 8,5 Prozent. In 
den einzelnen Staaten ſind die Verhältniſſe ganz verſchieden; 
J B. it für Württemberg bei den Gaſthöfen und Hotelgarnis 
unter 6010 Hauptbetrieben kein einziger Alleinbetrieb, dagegen 
nnd fir Hamburg unter 1479 Hauptbetrieben 1022 Allein: 
betriebe 69,1 Prozent angeführt. Bei den Schankwirth⸗ 
haften werden für die Provinz Schlefien 6068, für das Nhein- 
land 10876 Hauptbetriebe angegeben, Alleinbetriebe für Schleſien 
mr 859 (14,2 Prozent), für das Rheinland 3349 (30,8 Prozent). 
Im Verhältniß zu den Reichsſummen iſt Sachſen bei den Schank⸗ 
wirthſchaften mit einem etwa doppelt fo großen Antheil als bei 
den Gaſthöfen vertreten. 

In einem kurzen Schlußworte möge noch eine ſummariſche 
leberſicht des Ergebniſſes der zwiſchen der Reichs- und der 
Aandesſtatiſtik angeſtellten Vergleiche hinzugefügt werden. 

Von den 320 mit beſonderer Bezifferung namentlich auf⸗ 
geführten Klaſſen und Arten kommen 297 auch in Sachſen vor. 
23 fehlen, davon ift eine (Gewerbeart IVc4) nur durch einen 
einzigen Nebenbetrieb, alſo nicht durch Perſonen, vertreten. 

Die nebenſtehende Tabelle iſt konſtruirt aus den relativen 
Zahlen, in der die einzelnen Arten ꝛc. nach Spalte 4 und 5 im 
Verhältniß zu den Reichsziffern erſcheinen. 

Wie man ſich aus der Tabelle Seite 153 erinnert, kommen 
im Mittel der 21 Gewerbegruppen von je 100 des Deutſchen 
Reichs bei den Betrieben über 10 und bei den Perſonen über 
11 auf Sachſen. Nimmt man die runde Zahl 10 für beide, 
Gewerbthätige und Hauptbetriebe, als Mittelziffer, ſo fallen bei 
den Perſonen 167 und bei den Betrieben 173 unter dieſes 
Nittel, alſo mehr als die Hälfte aller Arten bez. Klaſſen, bie 
für ſch ie Unterabtheilungen bilden. Unter ihnen fallen bie 
meiſten Gewerbthätigen und Hauptbetriebe auf das Verhältniß 


Auf je 100. 

gewerbthätige 

Perſonen im 
Deutſchen Reiche 
kommen 

in Sachſen 


Auf je 100 
Hauptbetriebe Zahl der 
im Deutſchen Gewerbearten 


Reiche kommen] bez. ⸗Klaſſen 
in Sachſen 


Zahl der 
Gewerbearten 
bez.⸗Klaſſen 


1. | 2 3. | 4. 
bis! 14 bis! i 
2 13 9 1 
| 10 95 10 112 | 
| 13 42 13 43 | 
17 29 17 22 | 
20 R 99 20 s 94 | 
25 16 25 13 
33 10 33 7 | 
40 5 40 7 
o T zi 50 | d SS | 
| |. 60 3 60 3 | 
| 70 1 70 2 
80 l : 80 1 
90 | 3 90 | 9 
über 90 2 über 990 3 
| | 297 397 297 | 


zwiſchen 5 bis 10 in Sachſen auf je 100 im Reiche. Etwa 
der dritte Theil der Geſammtzahl vertheilt ſich zwiſchen 10 bis 
25 von je 100 der Reichsziffer. Darunter ſind die Zahlen 10 
bis 13 und 13 bis 17 am ſtärkſten vertreten, ſowohl bei den 
Perſonen als bei den Betrieben. Ziemliche Uebereinſtimmung in 
der Anzahl der Gewerbearten zeigt ſich auch weiter. Die Ziffer 60 
iſt ſowohl nach Perſonen als nach Hauptbetrieben durch dieſelbe 
Zahl der Gewerbearten vertreten. In der letzten Gruppe, bis 
70 ꝛc., ſind unter den Hauptbetrieben die höchſten Ziffern durch 
eine etwas größere Zahl als bei den Gewerbthätigen aufgeführt. 


— . Pr err = - --= „„ „„ nm 
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Zur Geſchichte der vom Statiſtiſchen Bureau alljährlich herausgegebenen 


Schrift „Kalender und 


Einem großen Theile der Leſer dieſer Zeitſchrift iſt bekannt, 
daß das Statiſtiſche Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern 
außer dieſer Publikation auch noch eine zweite veröffentlicht. Dies 
geſchieht im Hochſommer und zwar lautet ſie immer auf das der 
Ausgabe folgende Jahr. Nun iſt im Auguſt des Jahres 1900 
„Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen 
nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nachbarſtaaten auf 
das Jahr 1901“ zum erſten Male in einem weſentlich größeren 
Formate erſchienen. Damit war die Möglichkeit gegeben, wie dies 
in den vom Kaiſerl. Statiſtiſchen Amte und vom Statiſtiſchen 
Büreau des Königreichs Bayern herausgegebenen Jahrbüchern 
geſchieht, eine größere Reihe von Spalten nebeneinander und 
übereinander anzubringen, und, was mehr und mehr auch für 
Sachſen nothwendig wurde, eine größere Anzahl von Jahrgängen 
oder von Ortsnamen übereinander auf derſelben Seite mit einem 
Blicke überſehen zu können. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt es aber dem Herausgeber auch 
als eine Pflicht der Dankbarkeit erſchienen, über die ziemlich un⸗ 
bekannte Geſchichte dieſes „Kalenders“ einige Notizen bekannt 
zu geben. 

Von der Zeitſchrift iſt unter Engels Redaktion, der zuerſt 
1853 ein „Jahrbuch“ herausgegeben hatte, der erſte Jahrgang 
im Jahre 1855 erſchienen und zwar als ein „Beſtandtheil der 
wiſſenſchaftlichen Beilage“ zur Leipziger Zeitung. Auch nach 
Engels Ausſcheiden (1858) wurde dieſe Erſcheinungsform bis 
zum 12. Jahrgang (1866) beibehalten. 

Seit 1866 haben auch die Reſultate der auf den Königl. 
Sächſiſchen Stationen angeſtellten meteorologiſchen Beobachtungen 
in der Zeitſchrift Aufnahme gefunden. Der Direktor der Stern⸗ 
warte in Leipzig, Profeſſor Dr. Karl Bruhns, hat dieſelben 
redigirt. Ihm hat auch obgelegen, für die Verleger der Kalender 
in Sachſen das Kalendarium zu beſorgen, nachdem der Privat⸗ 
aſtronom Dr. Jahn geſtorben war (1857). Von Bruhns iſt die 
Idee, für Sachſen einen Normalkalender zu veröffentlichen, aus⸗ 
gegangen. Der damalige Herausgeber der Zeitſchrift, Dr. Theo⸗ 
dor Petermann, derzeitiger ſtellvertretender Direktor der Gehe- 
ſtiftung“, hat dieſer Idee freudig zugeſtimmt. Dem 14. Jahr⸗ 
gang 1868 iſt als Supplementheft ein „Kalender für das 
Jahr 1870“ beigelegt. Weil aber nach den damaligen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen die Zeitſchrift den Kalenderſtempel bezahlen 
mußte, ſo knüpfte ſich daran der weitere Gedanke, den Kalender 
als eigene Publikation auszugeben, für die man ein Entgelt 
verlangen konnte. 

In dieſer Weiſe iſt zum erſten Mal der „Kalender für das 
Königreich Sachſen auf das Jahr 1871“ erſchienen. Außer 
dem eigentlichen Kalender enthält das Büchlein aber in fort⸗ 
laufender Paginirung aſtronomiſche, meteorologiſche und ſtatiſtiſche 
Mittheilungen, eine Tafel über Maße und Gewichte, ſowie ein 
„Verzeichniß der Selen, Kram-, Vieh⸗ und Wollmärkte im 
Königreiche Sachſen im Jahre 1871“. (Seite 92 — 112.) 


Statiſtiſches Jahrbuch“. 


Dieſes Marktverzeichniß hat bereits im Kalender auf 
das Jahr 1872 eine Bereicherung durch Angabe der Marktorte 
in 7 thüringiſchen Staaten und in 2 angrenzenden preußiſchen 
Regierungsbezirken erfahren. 

Dieſe Publikation erſcheint „auf das Jahr 1873“ zum 
erſten Male mit zwei Titeln: „Kalender und Statiſtiſches Jahr⸗ 
buch“ und „Kalender und Marktverzeichniß für das Königreich 
Sachſen und die Thüringiſchen Staaten“. Das Statiſtiſche Jahr⸗ 
buch hat von jetzt ab ſeine beſondere Paginirung und ein eigenes 
Inhaltsverzeichniß. Der Zuſatz im zweiten Titel „und die 
Thüringiſchen Staaten“, der von vornherein ungenau war, iſt 
im Kalender auf das Jahr 1882 durch „und die Nachbarſtaaten“ 
erſetzt worden. 1887 wurde der Haupttitel erweitert durch 
Hinzufügung der Worte „nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen 
und die Nachbarſtaaten“. 

Daß der Kalenderſtempel durch das Reichspreßgeſetz vom 
1. Juli 1874 abgeſchafft wurde, kam bald hernach auch unſerm 
Kalender und dem Jahrbuch zu Gute. 

Im Kalender wurde bis in bie jüngfte Zeit der aſtro⸗ 
nomiſche Theil bereichert. Nach Bruhns' Tode (1881) haben die 
Direktoren des Königl. Mathematiſchen Salons zu Dresden, 
Dr. Adolf Drechsler bis 1890 und dann Profeſſor Auguſt 
Nagel (anfänglich mit ſeinem Aſſiſtenten Paul Uhlich) die Re⸗ 
daktion übernommen. 1881 umfaßte dieſer mit dem eigentlichen 
Kalendarium 40 Seiten, dieſer Umfang hat ſich jetzt auch bei 
dem größeren Formate auf mehr als 60 erweitert. 

Dem Marftverzeichniffe wurden feit 1897 auch die Märkte 
des Regierungsbezirks Erfurt und ſeit 1898 auch die der Grenz⸗ 
gebiete im Königreiche Bayern hinzugefügt. Auch iſt für 
Sachſen ein Marktregelverzeichniß, 1899 in neuer Auflage, er: 
ſchienen. 

Kalendarium und Marktverzeichniß wird den Herausgebern 
von Kalendern bereits im Monat Mai direkt von dem Verleger 
C. Heinrich in Dresden zugeſchickt. 

Das Jahrbuch hatte 1873 nur einen Umfang von über 
60 Seiten; 100 und mehr erreichte es 1876 und ſeit 1885 iſt 
der Umfang auf über 200 geſtiegen. Der Grundſatz iſt feſt⸗ 
gehalten worden, neben den jährlichen Erhebungen auch Bu- 
ſammenſtellungen zu geben. Bei dem jetzigen Formate laſſen ſich 
40 Jahrgänge übereinander bequem auf einer Seite anbringen, 
z. B. die Einleger zur Altersrentenbank auf Seite 106 in den 
einzelnen Jahren von 1859 bis 1899. Beſonders dient das 
Jahrbuch als Sammelort für Vorgänge im wirthſchaftlichen 
Leben, die ein beſonderes Intereſſe für die Bewohner Sachſens 
haben und deshalb auch möglichſt bis in die jüngſte Zeit reichen 
müſſen. Das Jahrbuch aufs Jahr 1902 wird daher auch die 
vorläufigen Reſultate der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
ortsweiſe enthalten. 

Der Herausgeber. 
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Die Bewegung der Bevölkerung im Königreiche Sachſen 
während des Jahres 1899. 


Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Vorbemerkung. bis 1898 — 1610 weſentlich zurückſteht. Naturgemäß ijt demnach 
Die Zahl der Standesämter iſt im Jahre 1899 nur um auch die relative Ziffer, bezogen auf je 1000 Lebende, geringer 


eins gewachſen; allerdings wurden zu Mügeln (Amtshauptmann⸗ als im Vorjahre, wie nachſtehende Ueberſicht erkennen läßt. 


ſhaft Pirna) am 1. Januar, ſowie in Coffebaude (Amtshaupt⸗ 


Auf je 1000 Lebende kamen Eheſchließungen: 


mannſchaft Dresden⸗Altſtadt) am 1. Juli je 1 neues Standes⸗ 

amt errichtet, dagegen ging aber das bisherige Standesamt zu Regierungsbezirk] 1890 1898 | 1897 | 1896 | 1895 1894 
Haſelbrunn (Amtshauptmannſchaft Plauen) infolge ber Einver⸗ Bautzen 8,7 9,1 92 | 89 | 84 | 84 
leibung dieſer Gemeinde in die Stadt Plauen am 1. Januar Dresden 10,1 10,2 9,9 | 9,5 93 9,0 
des Berichtsjahres ein bez. wurde es mit bem Standesamte ge: Leipzig 9,5 9,4 91 | 88 84 | 84 
nannter Stadt vereinigt. Am Ende des Jahres 1899 beſtanden Zwickau 9,8 98| 95 | 93 | 92 | 89 
demnach in Sachſen 1168 Standesämter, von denen 151 in Königreich = 97 | 9,8 95,5 | 92 90 E 


Städten und 1017 in Landgemeinden eingerichtet waren. | 

Durch diefe Standesämter wurden insgeſammt 297148 Cin: 
träge in Bezug auf die Bewegung der Bevölkerung im König⸗ 
reiche Sachſen vollzogen, und zwar 


| | i 


mille geltend machte. 


Nur im Regierungsbezirke Leipzig zeigt ſich eine Erhöhung 
um 0,1 Promille, wofür fid) in Bautzen ein Minus von 0,4 Pro: 
Trotzdem iſt die Durchſchnittsziffer von 


abſolut bed 1 GI d ee Tee oe him 
z. B. bie Jahre bor in Betracht zieht, wo dieſe Ziffer 
. 5 es jelten 9,0 Promille überſchritt. 
. Eee 
Lebendgeborene . 158579 39,4 Së 
Darunter | T obnehotene. l 5585 14 Die Verehelidten nach bem Zivilſtande und der Zahl 
Geſtorbene (ausſchl. Todtgeborene) 94024 23,4 | ber Ehen. 
$ | im 1. Lebensjahre. 41858 10, | A. Der Zivilſtand vor Eingehung der Ehe: 
arunter über 1 Jahr al 52166 13,0 | | b) Braut 
GeburtenüberiuB . . . 64555 16,0 | a) Bräutigam ledig verwittwet geſchieden 
Die mittlere Bevölkerung Sachſens wurde für das ledig 34614 | 33420 859 335 
Jahr 1899 auf 4.026480 Perſonen geſchätzt, die fic) ber. verwittwet. 3788 2319 | 1238 | 231 
theilten auf bie Regierungsbezirke | gefdieden . 578 | 385 132 61 
Bautzen Dresden Leipzig Zwickau Summe 38980 | 36124 2229 627 
396310 1.149460 1.012650 1.468060. , , 
B. Die Bahl ber eingegangenen Chen: 
Gegenüber bem Jahre 1898 zeigt fih bezüglich der Zahl b) Braut 
aller durch die Standesämter bewirkten Eintragungen eine Ver⸗ a) Bräutigam mehr als 
mehrung von 8790; hierunter befanden fid) nur 349 Eheſchließ⸗ 1. Ehe | 2. Ehe | 3. Ehe | 3 Ehen 
ungen, 1609 Geburten, dagegen aber 6832 Sterbefälle. Die 1. Ehe 34614 33420 1149 | 44 1 
Tabellen auf Seite 176 bis 182 enthalten die abſoluten Ziffern 2. Ehe 4064 2567 1383 107 7 
für die Bevölkerungsbewegung des Jahres 1899 nach einzelnen 3. Ehe 277 130 123 20 | 4 
A amtlichen yi Greg eet c gad ais mehr als 3 Ehen 25 7 12; 6 
nachfolgende Betrachtungen gewidmet. Die angegebenen relativen „C oo 
Ziffern können nur annähernd richtig fein, ba erft bie Zählung Sunme Be 36124 ee | d 
am Ende des laufenden Jahres über das wirkliche Wachsthum , 
der Bevölkerung Aufſchluß geben wird. | 1. Unter 100 fid) Verheirathenden waren vorher: 
| " 1899 1898 1891,95 
I. Eheſchließungen. | Famifienftand männl.] weibl. | männl. | weibl. | männl. weibl. 
Wie erwähnt, zeigt fic) im Jahre 1899 nur eine geringe ledig 88,80 92,67 | 88,56 | 92,34 | 86,57 | 91,58 
Zunahme ber Eheſchließungen gegenüber dem Vorjahre, welche verwittwet 9,72 5,72] 9,78| 605 | 11,83 | 6,87 
geſchieden 148 1,861] 1,66 | 1,61] 1,860 1,55 


3 B. gegen die der Jahre 1896 bis 1897 — 1859 oder 1897 


2. Unter 10000 Paaren waren vor Cingehung ber Che: 
1899 189195 1886 90188185 


beide Theile ledig 8573 8314 | 8216 | 8110 
der Mann verwittwet, die Frau ledig 595 741 789 872 
beide Theile verwittwet ; 318| 382 397 415 
der Mann ledig, die Fran verwittwet 220 265 293 815 
der Mann geſchieden, die Frau ledig. 99 103 98 100 
der Mann ledig, die Frau geichieden . 86 78 81 16 
der Mann verivittivet, die Frau geſchieden 59 60 65 59 
der Mann geſchieden, die Frau verwittwet 34 41 39 37 
beide Theile geſchieden. 8 16 16 19 16 


3. Unter 10000 Paaren gingen ein: 
1899 1891/95 1886/90 1881.85 


beide Theile die 1. Che . 8573 83148216 8110 
der Mann die 2., die Frau die 1. Ehe SM 199 839 914 
beide Theile bie 2. Ehe 2... .| 355 420 439 450 
ber Mann bie 1., bie Frau die 2. Ehe] 295 331 365 375 
der Mann die 3., bie Frau die 1. Che 33 42 45 56 
der Mann bie 3., bie Frau die 2. Ehe 32 36 40 40 
der Mann bie 2., bie Frau bie 3. Che 27 31 29 28 
ber Mann bie 1., bie Frau die 3. Ehe 11 11 11 13 
beide Theile die 3. Ehe 5 5 4 5 
der Mann mehrals die 3. Sek ben veddidb 7 | 7 9 6 
bie Frau mehr als bie 3.Ehe Kombinationen 3 4 3 3 


4. Für Bräutigam und Braut betrugen die einzelnen fom: 
binationen: 
a) ſeitens des Bräutigams: 


Unter je 100 1899 1891/95 1886 90 
Jungfrauen. 96,55 | 96,04 | 95,62 
Junggeſellen hetratheten, Wittwen. .| 2,48 | 3,06 | 3,41 
Geſchiedene.] 0,97 | 0,90 | 0,97 
| Jungfrauen. 61,22 | 62,66 | 63,09 
Wittwern beiratheten Wittwen. . | 32,68 | 32,25 | 31,70 
Gefdiedene . | 6,10 | 5,09 5,21 
Jungfrauen. 66,61 | 64,32 | 62,67 
Geſchiedenen Heiratheten! Wittwen. . 22,84 95, 19 | 95, ^i 
Geſchiedene. 10,55 | 10,19 | 12 
b) ſeitens der Braut: 
Unter je 100 1899 1891,95 1886/90 
Junggeſellen | 92,51 | 90,78 90,25 
Jungfrauen heiratheten 4 Wittwer. . 6,2 | 8,09 | 8,67 
Gejdiebene . | 1,07 | 1,13 1,08 
Junggeſellen | 38,54 | 38,52 | 40,20 
Wittwen heiratheten Wittwer. 55,54 | 55,54 54,38 
Gejdiebene . | 5,92 | 5,94 | 5,42 
Junggeſellen | 53,43 | 50,61 | 49,85 
Geſchiedenen heiratheten) Wittwer. 36,84 | 38,87 38,92 
Gefdiedene . | 9,73 | 10,52 | 11,23 


Vorſtehende abfolute und relative Ziffern geben zu ver: 
ſchiedenen Bemerkungen Anlaß. Zunächſt zeigt fid) abermals 
die Erſcheinung, daß mehr und mehr die relative Ziffer der aus 
dem ledigen Stande in die Ehe Tretenden wächſt. Während, 
wie aus den Zuſammenſtellungen hervorgeht, vor 10 Jahren 
nur etwa 8200 Paare unter je 10000 Eheſchließenden bisher 
ledig geweſen waren, ſtieg dieſe Ziffer 1891/95 auf 8314, 
1898 auf 8538 und im Berichtsjahre auf 8573. Dafür gingen 
die Ziffern für andere Kombinationen zurück. Noch deutlicher 
zeigt ſich dieſe erwähnte Beobachtung bei der zuletzt eingeſtellten 
Tabelle. 1891/95 heiratheten unter je 100 Junggeſellen 96,04 
Jungfrauen, 1898 waren es (don 96,42 Prozent, 1899 = 96,55 
Prozent; ebenſo ſtiegen die diesbezüglichen Prozentziffern Hin- 
ſichtlich je 100 Jungfrauen, welche Junggeſellen ehelichten, von 
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90,78 Prozent im Jahrfünfte 1891/95 auf 92,46 Prozent bez. 
92,51 Prozent in den beiden letzten Jahren. Verhältnißmäßig 
hoch war auch im Jahre 1899 die relative Ziffer von Wittwern, 
welche geſchiedene Frauen heiratheten (6,10 Prozent), ebenſo die 
für geſchiedene Männer, welche Jungfrauen ehelichten (66,61 Pro⸗ 
zent). Auch hier kann man eine, wenn auch nicht ganz ſtetige, 
Steigerung der Prozentziffer ſeit Jahren beobachten (z. B. 1892 
= 62,09 Prozent, 1895 = 64,50 Prozent, 1897 = 65, 32 Pro: 
zent). Freilich darf man hier nicht unerwähnt laſſen, daß im 
Jahre 1890 ſich dieſe Ziffer auf 67,38 Prozent ſtellte und das 
Jahrfünft 1876 — 1880 durchſchnittlich 66,30 Prozent aufwies. 
Hinſichtlich der Braut finden ſich weniger abweichende Ziffern 
vor; ja einzelne Ziffern, welche ſich in den Vorjahren beſonders 
hoch geſtalteten (z. B. die für geſchiedene Frauen, welche Jung⸗ 
geſellen oder wieder Geſchiedene heiratheten) find zurückgegangen. 


Altersverhältniſſe. 


Analog der Vermehrung der aus dem ledigen Stande in 
die Ehe getretenen Perſonen iſt auch im Berichtsjahre die Zahl 
jugendlicher Brautpaare ſehr groß. Relativ zählte man 10,52 
Prozent Männer im Alter bis 25 Jahren, welche Frauen unter 
20 Jahren und 87,53 Prozent, welche Frauen bis 30 Jahren 
nahmen; ebenſo befanden ſich unter 100 Frauen, welche noch 
nicht das 20. Lebensjahr vollendet hatten, 59,43 Prozent, die 
Männer bis zum 25. Jahre heiratheten. Stellt man dieſen 
Ziffern beiſpielsweiſe die für das Jahrfünft 1891/95 gegenüber, 
welche ſich der obigen Reihenfolge nach auf 11,55 Prozent bez. 
85,86 Prozent bez. 55,44 Prozent ſtellten, ſo ſieht man, wie dies 
Streben, in ſehr jugendlichem Alter Ehen einzugehen, beſonders 
bei den Frauen zugenommen hat. Auch zeigt es ſich, daß das 
Jahr 1899 mit 43,80 Prozent Männern und 56,08 Prozent 
Frauen, welche in einem Alter von 20—25 Jahren heiratheten, 
weſentlich die Vorjahre und vergangenen Jahrfünfte übertrifft 
(1898 — 43,27 Prozent und 55,94 Prozent; 1895 — 39,43 Pro⸗ 
zent und 53,56 Prozent; 1891/95 = 3863 Prozent und 
52,42 Prozent). 

In den Kombinationen: Männer über 60 und Frauen bis 
50 und über 50 Jahren iſt im Jahre 1899 inſofern eine Ab⸗ 
weichung gegen frühere Jahre bemerkbar, als auffallend wenig 
Männer des genannten Alters fic) mit Frauen von 30—50, 
dagegen ſehr viele ſich mit Frauen von über 50 Jahren ver⸗ 
ehelichten. Auch fanden ſich im Berichtsjahre nach mehrjähriger 
Pauſe wieder zwei Fälle vor, in welchen ein Mann unter 
25 Jahren eine Frau von über 50 Jahren ehelichte. 

Abſolut Prozental 


Altersgruppen 1899 


Männer Frauen 


1899 189195 


99 1891.95 


Männer; Frauen 


1: : 3. 


unter 20 Jahren 8| 3022| 0,02! 0,03 7,75 8,085 
20—25 Sabre .|17075|21858|43,80| 38,63 56,08 52,42 
25-30 =- .113684| 8866|35,11| 37,61 |22,74| 24,01 
pa : 3894 2427| 9,99| 10,88 || 6,23| 7,36 
35—40 1668| 1157| 4,28 4,83 2,97 3,39 
40—45 = 873 T11] 2,24 2,92 182 2,1 
| 45—50 e 445 473] 1,82 1,95 121 1,4 
50-55 : 445 265] 1,14| 1,34) 0,68 0,67 
55—60 : 304; 136] %s 0,95 | 035, 0,30 
60—70 = 277 63] 0,71) 0,75 | 016, O,14 
| 70 vollu. darüber 44 2| O11, 0,11 | 0,01 0,01 


a) Abſolute ias 


mit Frauen im Alter t pon |. 


Summe 
der | 
Manner | 


Es verheiratheten fid) 
Männer im Alter von 


über 20 über 30 


bi bis 
30 Jahren 50 Jahren 


über 
50 Fahren 


bis 
20 Jahren 


1. 


bis zum 25. Jahre. 
über 25 bis mit 40 J. 
: 40 60 = 
: 60 Jahren . 19 


Summe der raunen | 3022 (30724. 4168 | 466 
b) Relative Zahlen. 


- 
- 


| Bon je 100 Männern P 
im Alter von bis zum bis zum bis zum über 

20. Jahre 30. Jahre 50. Jahre 50 Jahren 
i í 
87,53 
79,78 
17,09 


| 5,92 


2 


60. 


- 
e 


Von je 100 Frauen heiratheten Männer im Alter von 
im Alter von bis zum | bis zum | über 


bis zum | 
40. Jahre | 60. Jahre 60 Jahren 


25. Jahre 


| 
bis zum 20. Jahre. 59,43 40,21 0,33 0,03 
„ 90. s .] 48,67 49,97 1,30 | 0,06 mtag. maneri 
| , , „Auerbach. | 
6 4. 50. Z 6,96 55,71 34,58 | 2,75 x Chemnitz | 
über 50 Jahren. 0,43 4,51 58,58 | 36,48 Flöha l 
- z [ i 
Religionsbekenntniß. d enert l 
Die feit einer langen Reihe von Jahren beobachtete relative Oelsnitz 
Abnahme von rein proteſtantiſchen Ehen, welche im Jahre 1898 Plauen 
durch eine ſehr geringe Steigerung unterbrochen wurde (1897 — | Schwarzenberg 
89,87 Prozent, 1898 = 89,88 Prozent), fegt fid) im Berichtsjahre - Bwidau 
| 
| 


wieder fort. Aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, 
daß bie Relativziffern von 89,66 Prozent des Jahres 1899 ſowohl 
gegen die obenerwähnten, als auch gegen die miteingeſtellten der 
Jahrfünfte 1891/95 und 1886/90 weſentlich zurückſteht. Dafür 
Dog entſprechend der prozentale Antheil der proteſtantiſch-katholiſch 
gemiſchten Ehen an der Geſammtzahl aller Eheſchließungen. Seit 
dem TAM 1886/90 hat fic) diefe Ziffer um faſt 2 Prozent 
verm 


ul. "7 


1899 
2. 


Wami. 


1899 Los 
3. 


Es waren von den 


Eheſchließungen 


1. 


Proteſtanten, beide Theile . 


34951 | 89,66 | 90,50 | 92,36 

Proteſtanten und Katholiken 3014 | 7,73 | 7,34 | 5,80 
Katholiken, beide Theile 707 | 1,81 1,65 1,35 
Sonſtige Bekenntniſſe, beide 

Theile verſchieden. 187 | 048 | 0,24 
Iſraeliten, beide Theile. 47 0412] 0412. | 
Sonftige Bekenntniſſe, beide | 

Theile gleich. 53 | 013 | 0,0 0% 
Proteſtanten und Iſraeliten 19 | 0,05 | 0,06 
Katholiken und Iſraeliten . 2| 0,1 | 0,01 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Es heiratheten 


proteſtantiſche 


| katholiſche Männer 
Verwaltungsbezirke Männer proteſtantiſche | 
katholiſche Frauen Frauen | 

| Summe Summe | 
1599 189598 | 1999 1895,98 | 


de 

Amtsh. Bautzen 
Kamenz 
Löbau. 

„Zittau. 
Stadt Dresden 
Amtsh. Dippoldiswalde. 
Dresden - Altitadt 
Dresden⸗Neuſtadt 
Freiberg. 
Großenhain . 
Meißen 
Pirna. 
Stadt Leipzig . 


Amtsh. Borna. 
Döbeln 


- 
- 
- 
- 
- 


AA M * * AN 


M * * ** * 


Stadt Chemnitz 


6559 
60,2 


| 61,8 
Auch Prozentziffern anderer Kombinationen ſind durchſchnittlich 
geſtiegen, beſonders die für rein katholiſche Ehen. Seit dem 
Jahre 1895 hat man auch die proteſtantiſch-katholiſchen Ehen 
je nach der Konfeſſion der beiden Geſchlechter geſchieden; die 
vorſtehende Zuſammenſtellung enthält die diesbezüglichen abſoluten 
Zahlen für 1899 und die Summe der Ehen für die vier Jahre 
1895 - 1898, geſchieden nach Verwaltungsbezirken. Die unten 
angeführten Relativgiffern weiſen nach, daß mit jedem Jahre 
(ausgenommen 1896 — 38,3 Prozent) der prozentale Antheil der— 
jenigen Ehen, bei welchen der Mann dem proteſtantiſchen Glauben 
angehörte, zurückgegangen iſt; gegen den Durchſchnitt der Jahre 


| 1895—1898 ſteht derſelbe um etwa 1,6 Prozent im Jahre 1899 


zurück. Freilich fanden ſich 1899 fünfzehn Verwaltungsbezirke 
vor, bei denen die diesmalige Anzahl der genannten Ehen größer 
als der Durchſchnitt der letzten 4 Jahre war, aber nur in Dres— 
den⸗Altſtadt (Durchſchnitt 1895/98 = 54), Oelsnitz (11) und 
Zwickau (39) iſt dieſe Differenz eine bedeutendere. In dieſen drei 
Amtshauptmannſchaften wurden ſeitens proteſtantiſcher Männer 
Ehen mit katholiſchen Frauen geſchloſſen: 
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1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1899 
Dresden: Altftadt . | 45 51 50 12 80 
Oelsnitz. .| 5 | 12 | 9 | 17 | 25 
Zwickau. 32 36 46 41 56 


Freilich darf man nicht überſehen, daß, beſonders in 
Dresden⸗-Altſtadt, auch die Zahl der Ehen katholiſcher Männer 
mit proteſtantiſchen Frauen von 80 im Jahre 1895 auf 146 
im Jahre 1899 ſtieg, daß demnach gegenüber einem prozentalen 
Antheil ſolcher Ehen an allen gemiſchten Ehen von 64,0 Prozent 
im Jahre 1895 derſelbe im Jahre 1899 ſogar 64,6 Prozent betrug. 

Wie alljährlich, zeichneten ſich die Bezirke Stadt Dresden 
(150), Stadt Leipzig (52), Zwickau (59), Zittau (81) und 
Bautzen (49) durch eine große Anzahl rein katholiſcher Ehen 
aus; von 47 rein jüdiſchen Ehen fanden ſich allein 43 in den 
beiden erwähnten Großſtädten vor. 


Jahreszeit. 

Entſprechend der höheren abſoluten Ziffer aller Ehen ſtieg 
auch der tägliche Durchſchnitt von 101 im Jahre 1897 und 
106 im Jahre 1898 auf 107 im Berichtsjahre, wobei das 
Maximum auf den April mit 181, das Minimum auf den März 
mit 66 Ehen für je einen Tag fiel. Setzt man die Zahl der 
jeden Tag im Jahre durchſchnittlich geſchloſſenen Ehen — 100, ſo 
würden ſich nachſtehende Ziffern eines täglichen Durchſchnitts in 
den einzelnen Monaten ergeben: 


Monate | 1899 | 1898 | 1891/95 | 1886/90 | 1876/85 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Januar 76 76 78 80 79 
Februar 93 88 98 99 117 
März. 61| 76 83 82 78 
April. 169 139 129 123 | 121 
Mai 123 145 128 127 125 
Juni 75 82 100 102 105 
Juli 110 106 | 101 | 109 | 103 
Auguft 63 68 70 70 72 
September 95 90 95 95 97 
Oktober 136 148 128 131 123 
November 94 87 95 102 110 
Dezember 105 95 95 87 80 
Unterſchied zwi 
9 a ee | 108 | 80 | 59 | 61 | 93 


Die Dier verzeichnete Marimalziffer für den April, der ja 
alle Jahre als einer der frequenteften Monate für Eheſchließungen 
gilt, wie andrerſeits die Minimalziffer für den März, endlich 
der Unterſchied von 108 zwiſchen beiden Zahlen ſind ganz abnorm 
extreme Ziffern, wie ſie ſich ſeit langen Jahren bei ähnlichen 
Berechnungen nicht vorgefunden haben. Beſonders auffallend iſt 
es, daß im Berichtsjahre der ſonſt mit der niedrigſten Ziffer 
verſehene Auguft dieſelbe an den März abgegeben hat. Als Ur- 
lade dieſer Erſcheinung ijt wohl die Lage des Oſterfeſtes am: 
zuſehen, welches am 2. April gefeiert wurde; hierdurch fiel die 
ganze ſogenannte geſchloſſene Zeit auf die letzten Wochen 
des März. 

II. Die Geborenen. 


Während die Zahl der Lebendgeborenen von 156962 im 
Jahre 1898 auf 158579 im Jahre 1899 ſtieg, ging die der 
Todtgeborenen von 5593 auf 5585 zurück. Trotz der Steigerung 
der abſoluten Geburtenziffer aber fiel, wenn auch unweſentlich, 
die Relativziffer für je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung 


166 


— — 


um 0,3 Promille und differirte gegen den Durchſchnitt des 
Jahrfünfts 1891/95 ſogar um 0,5 Promille. An dieſem Mid: 
gange hatte nur die Kreishauptmannſchaft Dresden keinen Antheil; 
hier iſt die Prozentziffer der Lebendgeborenen ſeit 1895 Beie 
geftiegen und zeigt im Berichtsjahre die Höchſtziffer im letzten 
Jahrzehnte. Nachdem bis 1895 die abſolute Ziffer der Lebend⸗ 
geborenen im Regierungsbezirke Leipzig geſunken war, fand nach 
und nach eine Erhöhung in den nachfolgenden Jahren ſtatt; auch 
im Berichtsjahre ſind 245 lebendgeborene Kinder mehr gezählt 
worden. Während aber bisher mit dieſem Rückgange bez. der 
nachfolgenden Steigerung die gleichen Erſcheinungen in der Stadt 
Leipzig Hand in Hand gingen, weiſt die letztere im Berichtsjahre 
gegenüber dem Vorjahre 1898 (— 15331) nur 15281 Lebend⸗ 
geborene auf; die Relativziffer im Regierungsbezirke Leipzig ging 
von 37,7 Promille auf 37,2 Promille, in der Stadt Leipzig da⸗ 
gegen von 35,6 Promille auf 34,5 Promille zurück. 
Die Geborenen in den Jahren 1895—1899: 
(a Lebend⸗, b Todtgeborene, c Geborene überhaupt.) 
I. Abſolute Zahlen. 
Regierungs⸗ 


; 1895 1896 1897 1898 1899 
bezirke 
| [= 12616 | 13026 | 12986 | 13106 | 12957 
Baugen. b 496 496 446 477 456 
le 13112 | 13522 | 13432 | 13583 13393 
a | 38745 | 40703 | 42037 43579 44713 
Dresden b 1503 1497 1517 1614 1679 
C 40248 42200 | 43554 45193 46592 
a | 34747 36109 36420 | 37468 37713 
Leipzig. b] 1247 1259 1269 1329 1328 
c 35994 | 37368 | 37689 38797 39041 
a | 60052! 62379 | 62220 | 62809 | 63196 
Zwickau . b 2067 2124 2224 2173 2142 
e 62119 64503 | 64444 | 64982 | 65338 
a | 146160 | 152217 | 153663 | 156962 | 158579 
Königreich | b 5313 5376 5456 5593 5585 
e | 151473 | 157593 | 159119 | 162555 164164 
II. Relative Zahlen. 
Regierungs- | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1891,95 
bezirke 
a | 32,9 | 33,7 33,3 33,3 | 32,7 | 33,7 
Baugen. . b 1,3 153 | 11 1,2 1,1 1,2 
e| 342 | 35,0 | 344 | 345 | 33,8 | 34,9 
a | 366 | 37,7 | 38,1 | 38,7 | 38,9 37,1 
Dresden . b 1,4 1,4 14 | 14 1,5 14 
e| 380 | 391 39,5 | 401 | 404 | 385 
a | 370 | 37,8 | 374 37,7 37,2 | 389 
Leipzig . . b 1,3 1,3 1,8 1,3 1,3 13 
e| 383 | 391 | 387 | 390 | 385 | 40,2 
a | 434 | 44,5 43,7 | 434 | 43,0 | 445 
Zwickau. . b 1,5 1,5 1,6 1,5 1,5 1,5 
c | 449 | 460 | 453 | 449 | 44,5 | 46,0 
a | 388 | 39,8 Gs 3 e 39,9 
Königreich | b 14 14 1,4 1,4 
e | 402 | 41,2 95 411 | i 41,3 


Ehelich und unehelich Geborene. 
Etwas geringer als im Vorjahre geſtaltete ſich im Jahre 1899 
der prozentale Antheil, den die unehelich geborenen Kinder beiderlei 
Geſchlechts an der Geſammtheit aller Geburten hatten. Freilich 


1886/90 ; 


find dieje Ziffern immer noch weſentlich höher als die der Jahr- 
fünfte 1891/95 und 1886/90. Abſolut wurden im Berichtsjahre 
unter 164164 Geburten überhaupt 21148 unehelich Geborene 
und zwar unter 84479 Knaben 10847, unter 79685 Mädchen 
10301 uneheliche gezählt. Hiernach war der Rückgang der 
relativen Ziffer bei den Knaben weit größer (— 0,12 Prozent) 
als bei den Mädchen (— 0,01 Prozent). Unter je 100 Geborenen 
waren ferner uneheliche: 


Städte und Dörfer 
zuſammen 


Zu: 


ſammen 


1898 1601 95 | 188690 


| 
Städte | Dörfer | 


1. 3. 8. 4. 5. | 6. T. 
Bautzen 11,76 15,20 14,27 14,52 14,80 | 15,30 
Dresden. 17,11 9,94 13,02 12,02! 12,60 13,10 
Leipzig. . 16,01 11,77 14,36 14,44 12,80 | 12,10 
jdm . . 12,3 11,02! 11,62] 11,67 11,70 | 11,80 


| 


| 
Königreich | 14,77 | 11,29 | 12,58 | 12,95 | 12,47 | 12,67 | 


Wie alljährlich, findet fid) wieder eine ſehr hohe Prozent: 
ziffer unehelich Geborener in den Städten der beiden Regierungs- | 


bezitke Dresden und Leipzig vor. Schon in den Berichten über 


die Bevölkerungsbewegung früherer Jahre ijt darauf hingewieſen 
worden, daß hier die in den Entbindungsinſtituten der Städte 
Leipzig und Dresden geborenen Kinder, unter denen fic viele 
uneheliche finden, von großem Einfluß ſind. Die kleine hier 
beigefügte Tabelle lehrt am beſten, wie hoch die Ziffer ber Un: 
ehelichen in den beiden Städten war. Sie iſt allerdings relativ 
gegen das Jahr 1898 etwas zurückgegangen, immer aber, durch 
die Größe der beiden Bezirke, hoch genug, um die allgemeine 
Jit weſentlich zu beeinfluſſen. Würde man die beiden Groß— 
ſädte aus den betreffenden Regierungsbezirken ausſcheiden, fo 
erhielte man als Prozentziffer der unehelich Geborenen nur 
1004 Prozent in den Städten des Regierungsbezirks Dresden 
und 11,60 Prozent in denen von Leipzig, alſo ganz den anderen | 
Zorten entſprechende Ziffern. In der Stadt Dresden find auch 
beſonders diejenigen Geburten vermerkt worden, welche ſtadtfremde 
Mütter betrafen; ſie betrugen 849, darunter 643 uneheliche 
= ($54 Prozent; man ſieht, wie weſentlich diefe Ziffer Einfluß 
haben muß auf die für alle Geburten, und in der That würde 
fid, ohne diefe von ſtadtfremden Müttern ſtammenden Kinder, 
in der Stadt Dresden der prozentale Antheil unehelich Geborener | 
nur auf 16,34 Prozent geftellt haben. | 

In den letzten Jahren ift bie ziemlich hohe Prozentziffer 
unehelich Geborener in den Dörfern des 5 
Bautzen zurückgegangen. Im Jahre 1896 war dieſelbe — 16,93 
Prozent, ſie iſt alſo bis 1899 um 1,78 Prozent gefallen (1897 
71627 Prozent, 1898 — 15,83 Prozent). | 


Familienſtand 1899 | 1898 | 1891/95 

1. 2. 3. | 4. 5. 
Knaben . 87,16 | 87,04 , 87,55 | 87,35 

Eheliche Mädchen 87,07 | 87,06 | 87,50 | 87,31 
Zuſammen . | 87,12 | 87,05 | 87,53 | 87,33 

| Knaben. 12,84 | 12,96 12,45 12,65 

Uneheliche Mädchen . 12,93 | 12,94 12,50 12,69 

Bufammen .| 12,88 | 12,95 | 1247 | 12,07 | 


| 
| In ben] haupt 


Stadt Dresden 


Jahr Aber davon | Prozent: 

hau t uns ziffer der 

| aup ehelich unehelichen 

| 1. 3. | 3. 4. 

1899 13764 2753 | 200 
| 1898 13626 2736 | 201 
1891,95 5162110028 19,4 
1886/90 | 43003 | 8601 20,0 


| 


über: 


haupt 
5. 


15855 
15885 
73796 


Die Todtgeborenen. 


Stadt Leipzig 


davon 
un⸗ 
ehelich 


6. 


2915 
2940 


11273 
34563 6282 


Prozent— 
ziſfer der 
Unehelichen 


| 


Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht enthält, nach Wohn- 
ſitz, Geſchlecht, Familienſtand und Lebensfähigkeit gegliedert, die 
Zahl der Lebend- und Todtgeborenen. Da im Jahre 1899 die 
Zahl der letzteren geringer als im Vorjahre war, ſo iſt es er— 
klärlich, daß der prozentale Antheil der Todtgeburten an der 
Geſammtheit aller Geburten im Berichtsjahre ebenfalls niedriger 
als in den Vorjahren fein muß. Er ſtellte fi auf 3,40 Pro: 
zent gegen 3,44 Prozent im Jahre 1898. Nur im Jahre 1894 
fand ſich eine noch geringere Ziffer (3,37 Prozent) Todtgeborener 

vor, ſodaß das Jahr 1899 in dieſer Hinſicht als ein beſonders 


günſtiges betrachtet werden muß. 


Familienſtand und Wohnung 


1. 2. 


ehelich 33016 
unehelich 5674 
zuſammen | 38690 


Geborene | 
Städten] darunter | ehelich 1159 


über⸗ 


Todt⸗ unehelich 286 
| geborene zuſammen] 1445 
| Geborene ( ehelich 40616 
| über- unehelich 5113 
In den] haupt (zuſammen |. 15789 
Dörfern] darunter (ehelich 1482 
| Todt- 4 unefefid) 220 
| geborene 


1899 


Knaben | Madchen 


3. 


30913 
5105 
36318 
870 
245 
1115 
38471 
4896 
43307 
1149 
174 


zuſammen 1702 1323 


Summe 1891,95 


Knaben | Mädchen | 


4. 


150789 


23695 


174484 


5226 
1153 
6409 


188439 


24550 


212989 


7190 
1047 
8237 


5, 


142641 | 


866 
4827 


178034 
23366 
201400 
5655 
844 

| SS, 


! 
Pu 
| 


In den einzelnen Regierungsbezirken, wie auch in den 
Städten und Landgemeinden, ergeben ſich für das Berichtsjahr 
und die letzten Jahrzehnte nachſtehende Ziffern: 


|' 


Städte . . || 2,73 | 3,86 

1899 Dörfer.. 3,41 3,44 
Zuſammen | 3,26 | 3,62 

Dagegen 

Städte (1898 ... 3,51 | 3,57 
und 189195. | 3,55 9,66 
Dörfer Es j 3,80 3,97 
zuſammen (1876/85. . || 4,08 | 4,33 


3,44 
3,35 
| 340 


343 
3,38 
3,40 
3,59 


geg Dresden Leipzig Zwickau reich 


3,15 
3,37 
3,28 


3,34 
3,32 
3,64 
3,72 


König⸗ 


3,41 
3,39 
3,40 


3,44 
3,44 
3,67 
3,88 


Im Jahre 1898 zeigte fid) in den Städten eine Prozent— 
ziffer von 3,45, in den Dörfern 3,43 Prozent; 
demnach, daß die Verminderung der Todtgeburten in beiden 
Gemeindekategorien ziemlich gleichmäßig vor ſich gegangen iſt. 
Sehr gering war die Relativziffer in den Städten der Kreis— 
hauptmannſchaft Bautzen (2,73 Prozent), hoch und auch größer 
als die Ziffern der letzten Jahre in den Städten der Kreis- 
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man ſieht 
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hauptmannſchaft Dresden (3,86 Prozent), welche bewirkte, daß 
auch die Ziffer des geſammten Regierungsbezirks fid) höher ge- 
ſtaltete als im Jahre 1898 (3,57 Prozent). 

Um ferner des Zivilſtands der Todtgeborenen zu gedenken, 
ſeien nachſtehende Ziffern eingefügt: 


Jahre Eheliche Uneheliche | 


Städte | Dörfer | Bufammen 


Städte | Dörfer | Bufammen 


1. 


1899 
1898 
1891/95 
1886/90 
1876/85 


Auch aus ihnen iſt erſichtlich, daß iu allgemeinen die 
Ziffern des Jahres 1899 geringer als im Vorjahre und den 
früheren Jahrfünften bez. Jahrzehnten waren; nur die unehelich 
Geborenen zeigen in den Städten einen ſehr hohen Prozentſatz 
Todtgeborener. Wenn ſich trotzdem im ganzen Lande der pro⸗ 
zentale Antheil unehelicher Todtgeborener etwas geringer als 
1898 geſtaltete, ſo liegt das an der niedrigen Relativziffer in 
den Dörfern, welche um 0,35 Prozent geringer als im Jahre 1898 
war und ſich ſehr der des Jahrfünfts 1891/95 näherte. 

Zieht man endlich auch noch das Geſchlecht der Todtgeborenen 
in Betracht, ſo ergiebt ſich für das Jahr 1899 die Thatſache, 
daß der Rückgang in der relativen Ziffer der Todtgeburten ſich 
lediglich auf das männliche Geſchlecht beſchränkt. 1898 wurden 
für die Knaben 3,80 Prozent, für die Mädchen 3,06 Prozent 
gezählt, während ſich dieſe Ziffern für 1899 auf 3,73 Prozent 
bez. 3,06 Prozent ſtellten. Näheres ergiebt ſich auch aus der 


nachfolgenden Zuſammenſtellung: 


Knaben Mädchen 
giviſtand Wohnort E Wohnort | 
— | 
Ehelich ehelich eg Dörfer | Ehelich ehelich Städte | Dörfer 
1. 2. 8. | 4. 5. 6 7. 8. 9 
1899 | 3,59 4,66 3,73 | 3,72 | 2,91 4,07 || 3,07 | 3,05 
1898 | 3,62 | 5,02 || 8,79 | 3,80 | 2,96 | 3,75 | 3,08 | 3,06 | 
1891/95 | 3,66 | 4,62 | 3,07 | 3,87 | 3,00 | 3,72 2,99 | 3,23 
1886/90 | 3,98 | 4,77 | 3,87 | 422 | 3,14 | 3,97 3,11 3,33 | 
1876/85 | 4,14 | 5,04 | 4,03 | 4,40 | 3,36 | 4,26 3,26 3,61 
| 


Man 
Geburten die diesjährige Prozentziffer weſentlich bei den Knaben 
von der vorjährigen abweicht (— 0,36 Prozent), während ſie im 
Gegenſatze hierzu bei den Mädchen um 0,32 Prozent geſtiegen 


erkennt hieraus, daß beſonders bei den unehelichen 


war. Eine ſo hohe Ziffer, wie 4,07 Prozent, iſt ſeit vielen 
Jahren nicht bei den unehelichen Geburten von Mädchen beobachtet 
worden; nur in dem Jahrzehnte 1876/85 haben ſich noch höhere 
Ziffern ergeben, da der Durchſchnitt dieſes Zeitraumes = 4,26 
Prozent beträgt (z. B. 1876 — 4,92 Prozent, 1878 — 4,71 Pro⸗ 
zent, 1880 = 4,54 Prozent). 

Dafür aber zeigt fih bei den ehelich geborenen Mädchen eine 
[o niedrige Prozentziffer, wie fie im Laufe des letzten Jahrzehnts 
nur ſelten feſtgeſtellt werden konnte (2,91 Prozent); fie ſteht hinter 
der des Jahres 1896 — 2,92 Prozent und den Ziffern des Vor⸗ 
jahres (1898 — 2,96 Prozent) zurück, wenngleich fie noch um 
0,08 Prozent höher ijt als bie des Jahres 1897 (— 2,88 Prozent) 
und um 0,01 Prozent, wie die 1894er (2,90 Prozent). 
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Auch die Ziffer in den Dörfern für weibliche Geburten (3,05 Pro⸗ 
zent) iſt gleich derjenigen des Vorjahres beſonders gering zu nennen. 

Die ſeit vielen Jahren beobachtete Thatſache, daß der An⸗ 
theil der Todtgeborenen an der Geſammtheit aller Geburten 
überhaupt am höchſten in den erſten Monaten des Jahres ijt, 
dann bis zum Herbſte fällt, um nach dem Jahresſchluſſe wieder 
zu ſteigen, beſtätigt ſich auch durch die Beobachtungen im Berichts⸗ 
jahre. Die Höchſtziffer findet ſich im März, die Minimalziffer 
im September vor, wenngleich nicht überſehen werden darf, daß 
die diesjährige Märzziffer wohl etwa derjenigen des Yahrfünfts 
1891/95 gleichkommt, daß aber die Septemberziffer um 0,12 Pro⸗ 
zent höher im Jahre 1899 war als im genannten Zeitraume. 
Auch zeigen ſich im Oktober verhältnißmäßig wenig Todtgeburten; 
erſt der November folgt mit einer Ziffer, die weit den Jahres⸗ 
durchſchnitt übertrifft, hingegen zeigt der Dezember einen ſelten 
beobachteten geringen Antheil Todtgeburten an der Zahl aller 
Geburten. Ueberhaupt erleidet bie auf: und abſteigende Kurve 
mehrmals ziemlich frappante Unterbrechungen, ſodaß das Jahr 
1899 ein an Unregelmäßigkeiten reiches in dieſer Beziehung 
genannt werden muß. 


4,13 


3,73 3,92 


Januar 3,73 

Februar 3,76 | 3,51 3,74 3,97 4,23 
März 3,89 | 3,56 | 3,86 | 4,01 | 4,19 
April 3,47 | 3,77 | 3,68 3,87 | 3,98 
Mai 3,09 | 3,30 3,44 | 3,68 | 3, 
Juni 3,37 3,33 3,44 3,47 3,77 
Juli 3,37 3,85 3,23 | 3,42 3,56 
Auguft. 329 | 3,38 | 3,20 | 3,28 3,56 
September 3,04 | 3,00 | 2,92 | 3,2 | 349 
Oktober 3,08 | 3,27 | 3,29 | 3,67 | 3,79 
November. . .| 3,53 3,12 | 3,37 | 3,00 | 3,86 
Dezember. 3,24 3,82 3,47 3,83 4,06 
ʒñꝓĩ EE 0,85 0,91 0,94 0,73 0,74 


Das Geſchlechtsverhältniß der Geborenen. 

Es iſt eine ziemlich ſeltene Erſcheinung im Königreiche 
Sachſen, daß das Verhältniß der Knaben⸗ zu den Mädchen: 
geburten ſich etwa auf das im allgemeinen angenommene von 
106: 100 ſtellt. Durchſchnittlich iſt es bisher etwas niedriger 
geweſen, was ſich auch aus den Ziffern der weiter unten ein⸗ 
geſtellten Ueberſicht feſtſtellen läßt. Die hier zunächſt folgende 
Tabelle enthält nur die Ziffern für das Berichtsjahr, und ihr 
kann man entnehmen, daß im Jahre 1899 einmal faſt genau 
das obige Verhältniß in Erſcheinung getreten iſt. 


Zivilſtand und Wohnort 


! 


1. 
Städte 
Dörfer 
Bufammen 
Städte 
Dörfer 
Zufammen 
Städte 
Dörfer 
Zuſammen 


Eheliche Kinder 


| Uneheliche Kinder 


Geborene überhaupt 


Lebend⸗ 


geborene 


Todt⸗ 


geborene 


133,22 
128,98 
130,81 


116,73 
126,44 
120,76 


129,60 
128,65 


106,80 
105,58 


106,2 


104,98 


105,66 
105,30 


106,53 
105,58 


„129,08 106,02 


ike a a * 
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Im ganzen Lande waren auf je 100 Mädchengeburten 
106,02 Knabengeburten zu verzeichnen. Freilich ändert ſich dieſes 
Verhältniß weſentlich, wenn man den Familienſtand, Wohnort 
und die Lebensfähigkeit der Geborenen in Betracht zieht. Wie 
auch ſchon in anderen Jahren beobachtet werden konnte, iſt die 
Zahl der männlichen Geburten bei den ehelich Geborenen mejent: 
lich höher als bei den unehelich Geborenen, wenngleich auch ſie 
nur um 0,25 Prozent die obengenannte Verhältnißzahl über⸗ 
trifft. Die Ziffern bei den Todtgeborenen wiederum find ſtets 
ſehr große; allerdings kann man in dieſem Jahre beobachten, 
daß fie fih in mäßigen Grenzen halten und die Zahl der todt- 
geborenen Knaben verhältnißmäßig viel geringer als in anderen 
Jahren geweſen iſt. Ueberhaupt finden ſich keine extremen Ziffern 
vor, an denen z. B. das Jahr 1897 ziemlich reich war. Nur 
eins ſei erwähnt: Gleich wie in den Jahren 1894 und 1896 
und entgegen den Beobachtungen, welche ſich aus größeren Zeit— 
räumen entnehmen laſſen, iſt im Berichtsjahre die Verhältnißziffer 
der Knabengeburten zu den Mädchengeburten höher in den 
Städten geweſen als in den Dörfern, und zwar beſonders bei 
den ehelichen Geburten. Die nachſtehende Tabelle lehrt, daß 
dieſe Erſcheinung zu den ſeltneren gehört und daß im Jahre 1898 
gerade ein faſt umgekehrtes Verhältniß ſtattgefunden hat. 


f =a 


Wohnort, Zivilſtand, 
Lebensfähigkeit 


I. 


in den Städten 
in den Dörfern 
Zuſammen 


105,19 
105,73 
105,52 


| 
| 
105,57 | 
| 
| 


ehelich Geborene 106,27 105,63 105,79 

unehelich Geborene . | 105,30 | 105,82 | 105,32 | 105,19 
Zuſammen | 106,02 | 105,66 | 105,73 | 105,52 

Lebendgeborene 105,29 104,85 104,97 104,61 

Todtgeborene . 129,08 | 130,92 | 129,30 132,72 
Bujammen | 106,02 | 105,65 | 105,73 105,52 | 


Jahreszeit. 
Im Berichtsjahre wurden täglich im Durchſchnitte 450 Kinder 
(392 eheliche, 58 uneheliche) geboren, wobei das Maximum auf 
den September (468), das Minimum auf den Dezember (432) 


entfiel. Unter den ehelichen Geburten allein fand ſich das 
Rorimum und Minimum (408 bez. 374) in den gleichen Monaten 
vor, während ſich bei den unehelichen Geburten ein Maximum 
mit 64 Geburten im Februar, ein Minimum mit 50 Geburten 
im Oktober zeigte. 

Nachſtehende Tabelle, in welche neben dem Jahre 1899 
aud) die Ergebniſſe des Vorjahres, ſowie einiger größerer Beit- 
räume eingeſtellt ſind, ſtellt die Schwankungen in den einzelnen 
Monaten dar, falls man den Tagesdurchſchnitt im Jahre gleich 
100 ſetzt. Auch im Berichtsjahre fällt die höchſte Ziffer in den 
September, während ſich bezüglich der Minimalziffer und des 
Verlaufs der Monatskurve mancherlei Unterſchiede gegenüber 
früheren Jahren zeigen. So weiſen z. B. das Jahr 1898 die 
niedrigſte Ziffer im Januar, das Jahrfünft 1891/95 im No⸗ 
dember, 1886/90 im Oktober auf; [o finb ferner die Ziffern 
für April und Auguſt im Berichtsjahre höher als je zuvor, 
wogegen die Maximalziffer und dementſprechend auch der Unter⸗ 
Wich zwiſchen ihr und dem Minimum im Jahre 1898 größer 
als 1899 waren. Seit 1894 hat die Höchſtziffer nicht wieder 
einen fo niedrigen Stand erreicht. 
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Eben 

Ehelich Unehelih| Zu. 

Geborene Geborene fammen Zuſammen | 
———————Á— M 


H 


1898 1891/95 


1886 90 1876/85 


| 

November . 97 94 | 96 | 101 97 98 98 
Dezember. | 95 | 100 | 96] 98 

| 


Unterſchied zwi. 
ſchen Maximum 9 | 13 & 12 T 8 6 
und Minimum | 
Mehrlingsgeburten. 
: in den in den im 
Es wurden gezählt: Städten Dörfern Königreiche 
Einzelgeburten 73266 86849 | 160115 
Zwillingsgeburten . 862 1146 2008 
Drillingsgeburten . . . 6 5 11 
Geburten überhaupt | 74134 | 88000 | 162134 
mit Kindern | 75008 | 89156 | 164164 


Somit kamen von allen Geburten zuſammen 1,24 Prozent 
auf Mehrlingsgeburten, d. h. unter 80,8 Gebärenden war je 
eine Mutter von mehreren gleichzeitig geborenen Kindern. Die 
bis zum Jahre 1897 faſt beſtändig beobachtete Thatſache, daß 
die Mehrlingsgeburten ſich relativ häufiger in den Städten als in 
den Dörfern zeigten, hat ſich im Jahre 1898 bereits nicht be⸗ 
ſtätigt, und auch die Ergebniſſe des Berichtsjahres weichen wieder 
von dieſer langjährigen Erfahrung ab. Es kamen in den Städten 
nur 1,17 Prozent, in den Dörfern aber 1,31 Prozent Mehrlings— 
geburten auf je 100 Geburten überhaupt, oder unter 85,4 
Müttern in den Städten und 76,5 in den Dörfern je eine mit 
Mehrlingen. 

Was nun zunächſt die Zwillingsgeburten betrifft, ſo war 


ihre Zahl gegenüber dem Vorjahre um 3 geſtiegen. Unter Berück⸗ 
ſichtigung der vorhergegangenen Kinder vertheilten ſie ſich wie folgt: 


Unter den Zwillingsgeburten waren 


Zwillingsgeburt 


1 Knabe Zu⸗ 
war das 3 


Mä 
2 Knaben 2 Mädchen 1 Mädchen fammen 


1 


1. und 2. Kind 
2.3. bis 4/5. 
RI? 

8/9. 
| 11/12. 
14,15. 


AA AA AA ** 


Zuſammen 
In Prozenten 
Dagegen: 


1891/95 


== Das sm 


Es zeigt fid) im Berichtsjahre noch deutlicher als im den | den Zeitraum von 1876—1899 in Betracht, in welchem ins: 
Vorjahren ein bedeutendes Ueberwiegen der Knaben- Zwillings- | gejammt 1167 Drillinge geboren wurden, unter denen ſich 162 
geburten, indem das Verhältniß der Knaben zu den Mädchen | tobtgeborene befanden, jo findet fid) eine Prozentziffer von 13,88 
fid wie 2113: 1903 ſtellte (1898 = 2009: 2001). Aus dieſem Prozent, ſodaß die diesjährige noch um 7,33 Prozent höher iſt. 
Grunde ift auch dieſes Mal eine höhere Prozentziffer der Knaben- Unter den Drillingen befanden fih keine unehelichen; der Zahl 
Zwillingsgeburten feſtzuſtellen geweſen, und die langjährige Be⸗ der vorhergehenden Kinder nach ſchwankten die 11 Drillings⸗ 
obachtung, daß mehr und mehr ſich die Relativziffer der doppel⸗ geburten zwiſchen dem 1.— 3. und dem 10.— 12. Kinde. Eine 
geſchlechtlichen Geburten gegenüber den gleichgeſchlechtlichen hebt, ausführlichere Beſprechung der Mehrlingsgeburten feit 1876 bleibt 
findet keine Beſtätigung. Freilich iſt dieſe Ziffer auch im Jahre | für bem nächſten Jahrgang vorbehalten. 

1899 gegenüber dem Vorjahre um 0,24 Prozent geſtiegen; in⸗ 

deſſen war ſie beiſpielsweiſe im Durchſchnitte des Jahrfünfts III. Die Geſtorbenen. 

1891/95 um 6,08 Prozent, im Jahre 1896 um 9,41 Froe, Im Jahre 1899 wurden insgeſammt 94024 Todesfall 


im Jahre 1897 um 6,82 Prozent und im Jahre 1898 um . ; 
: . „ gezählt oder 6832 mehr als im Vorjahre. Die Beobachtungen, 
6,39 Prozent höher als die für die Knaben-Zwillingsgeburten, welche man feit mehreren Jahren machen konnte, daß nänlich 


während dieſer Unterſchied 1899 nur 4,24 Prozent betrug. einem Jahre mit hoher Sterblichkeitsziffer ein ſolches mit einer 


fi nat niederen folgt und umgekehrt, läßt fid) auch im Bericht jabre 

ö Do Oe 1 0 gs 5 fortſetzen. Während im Jahre 1893 auf je 1000 Lebende 
ehelich 536 52 Si 26,8 Todesfälle entfielen, geſtaltete ſich dieſe Relativziffer im 

i Knab f 52 7 8 Jahre 1894 auffallend niedriger = 23,5 Promille; fie ſtieg 1895 
zwei Knaben ſunchelich auf 24,1 Promille, fiel wieder 1896 auf 22,4 Promille, ſtieg 


ehelich 465 40 | 11 belief fid) endlich im Jahre 1899 auf 23,4 Promille. Hierbei 
zwei Mädchen ſunehelich 46 | 5 4 kann man aber noch weiterhin feſtſtellen, daß bie eingeftellten 
zuſammen 511 45 15 höheren Ziffern der Jahre 1893, 1895, 1897 und 1899, wie 


ehelich 645 46“ 8 auch die niedrigeren der Jahre 1894, 1896 und 1898 von 
ein Knabe unehelich 52 9. 1 Jahr zu Jahr ſich geringer geſtalteten, ſodaß die mittlere 
ein Mädchen zuſammen 697 55 9 Sterblichkeitsziffer je zweier Jahre fortlaufend niedriger als die 


des vorhergehenden Jahrpaares war (1894/95 — 23,8 Promille, 
1896/97 — 23,05 Promille, 1898/99 — 22,7 Promille). Die nach⸗ 
folgende Tabelle enthält nun einige auf die einzelnen Regierungs⸗ 
bezirke bezügliche Sterbeziffern. 


Sonach befanden ſich unter 3648 ehelichen Zwillingen 
218 todtgeborene — 6,0 Prozent, unter 368 unehelichen 47 todt⸗ 
geborene — 12,8 Prozent; dieſe Ziffern ſind beiderſeits höher, als 
in den Vorjahren. Ferner fanden ſich unter 2113 Knaben 146 
Todtgeborene vor — 6,9 Prozent (1897 — 6,86 Prozent, 1898 
= 5,92 Prozent), unter 1903 Mädchen 119 Todtgeborene = 6,2 
Prozent (1897 — 5,24 Prozent, 1898 — 5,08 Prozent). Auch 
hier ſieht man, daß die Ziffern des Jahres 1899, einmal be: 
ſonders gegen das Jahr 1898, das andere Mal bei den Mädchen, 
weſentlich höher als in den Vorjahren waren. Dennoch ſind 
fie nicht ungewöhnlich hohe; z. B. wielen die Jahre 1893 — 95 
mehr als 7 Prozent Todtgeborene bei den Knaben, die Jahre 
1892, 1893 und 1896 faſt 7 Prozent und mehr bei den 
Mädchen auf. 

Sehr gering geſtaltete ſich im Berichtsjahre die Zahl der 
Drillingsgeburten. Nur 11 ſolche Geburtsfälle wurden durch 
die Standesämter regiſtrirt, die fid nach Geſchlecht und Lebens- 
fähigkeit der Kinder wie folgt vertheilen: 

3 Knaben: 4 Geburtsfälle, darunter 2 Mal alle lebend⸗ 

und 2 Mal ein Knabe todtgeboren, 


3 Mädchen: 4 Geburtsfälle, darunter 3 Mal alle lebend⸗ 
und 1 Mal ein Mädchen todtgeboren, 


2 Knaben, 1 Mädchen: 1 Geburtsfall, ſämmtlich todtgeboren, 


| Regierungsbezirk 


1 


i | 

1886 90 1881 Sj 
6. | 1: 
22,9 | 19,7 22,1 | 234 | 25,0 | 264 
22,1 | 20,5 | 220 | 23,0 | 25,2 | 27,5 
Leipzig . 21,9 | 20,5 | 21,7 | 23,7 | 25,9 | 27,6 
Zwickau. 25,5 24,8 26,9 28,4 | 300 | 314 
Königreich 23,4 | 22,0 23,7 25,2 272 | 28,9 


1899 | 1898 | 1897 1891/95 


2. 8, 4. 5. 


! 


Bautzen. 
Dresden 


Man erkennt aus ihr, daß ſämmtliche Regierungsbezirke 
an der ſeit 1898 eingetretenen Erhöhung Theil haben (am 
meiſten im Verhältniß Bautzen), ja daß bie um nur 0,3 Pro: 
mille niedrigere Promilleziffer des Berichtsjahres gegenüber dem 
Jahre 1897 allein der nicht beſonders hohen Ziffer für die 
Kreishauptmannſchaft Zwickau zuzuſchreiben iſt, indem ſich in den 
übrigen drei Bezirken allenthalben höhere Ziffern vorfinden. 
Wenn aber die Sterblichkeitsziffer des Jahres 1899 um 1,4 Pro: 
mille höher als im Jahre 1898 war, ſo liegt dies nicht, wie 
es ſonſt oft bei Jahren mit großer Sterblichkeit der Fall iſt, an 
einer größeren Zahl Todesfälle in der jüngſten Altersklaſſe. 
1 Knabe, 2 Mädchen: 2 Geburtsfälle, darunter 1 Mal alle Wie die nachſtehende Zuſammenſtellung ergiebt, ſtarben ja 

lebend- und 1 Mal 1 Mädchen todtgeboren. allerdings im Jahre 1899 zuſammen 2011 Säuglinge mehr 

Hiernach wurden durch diefe 11 Drillingsgeburten 16 Knaben, wie 1898, aber der prozentale Antheil eler Altersklaſſe an 
von denen 4 todtgeboren waren — 25,0 Prozent, und 17 Mädchen, der Geſammtzahl aller Sterbefälle betrug im Berichtsjahre nur 
von denen 3 todtgeboren waren = 17,05 Prozent, geboren. Es 44,52 Prozent, während er fid) 1898 auf 45,70 Prozent ſtellte. 
war alſo die Wahrſcheinlichkeit einer Todtgeburt im Jahre 1899 Die Vermehrung aller Todesfälle im Jahre 1899 gegenüber 
eine febr große (insgeſammt 21,21 Prozent); denn zieht man dem Vorjahre betrug bei den Männern 3350 — 6,81 Prozent, 
—— bei den Frauen 3483 — 7,76 Prozent; hiernach zeigte alſo das 

* Darunter 28 Knaben. weibliche Geſchlecht eine höhere Sterblichkeit, beſonders in den 

** Darunter 6 Knaben. Altersklaſſen von über einem Jahre (9,77 Prozent). 


eee 999^ 99 aid 1897 auf 23,7 Promile, fief 1898 auf 22,0 Promile und 


1899 


Regierungs- Ge: Darunter Ge- | Darunter 
ſtorbene m E jtorbene = EL 
über- | 2 ee | über: | " 
1 Jahr | 1 Jahr 1 Jahr | 1 Jahr 
haupt alt alt haupt alt 


3. 
3067 


4. 
5995 


7756 2651 5105 


25387 10178 15209 | 23144 | 9373 | 13771 

22207 9349 | 12858 | 20361 | 8859 11502 

37368 |19264 18104 | 35931 | 18964 | 16967 | 

Königreich] 91024 | 41858 | 52166 | 87192*| 39847 47345 
Darunter männlich] 49181 | 23066 | 26115 | 45831 | 21992 | 23839 
weiblich | 44843 |18792 | 26051 | 41360 | 17854 | 23506 


E Hierunter ein Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. | 


Von großem Einfluſſe auf bie Sterbeziffer ijt auch die ber 
28 größeren Städte von über 10000 Einwohnern, da ja bie: 
felben im Mittel etwa zwei Fünftel aller Bewohner Sachſens 
umfaſſen und 32539 Sterbefälle ihnen allein zukamen. Die 
Sterblichkeitsziffer aller 28 Städte würde fid) auf 21,0 Promille 
geſtellt haben; unter den Städten zeigten beſondere Höchſt- und 
niedrigſte Ziffern: 


Maxima: Minima: 
Hohenſtein⸗Ernſtthal . 30,8 | Wurzen. , 170 
Meerane . 28,9 Oſchatz . AT 
Frankenberg . 284 | Oelsnitz. . 18,4 
Pirna (mit Sonnenſtein) 26,4 | Plauen 19,2 
Werdau . 25,4 | Rieſa . 194 


Im Vorjahre gelangte die Ziffer in Hohenſtein-Ernſtthal 
nur auf 28,2 Promille und fiel in Zittau bis auf 15,3 Promille 
herab (1897 fand ſich keine Ziffer über 30,0 Promille, keine 
unter 18,0 Promille vor); der Durchſchnitt 1891/95 ſtellte ſich 
für 26 Städte (Aue und Hohenſtein-Ernſtthal ausgeſchloſſen) 
auf 224 Promille (Limbach mit 30,0 Promille als Maximum, 
Zittau und Radeberg mit 19,3 Promille als Minima). 


Altersverhältniſſe. 

Es ſtarben in einem Alter von 
1899 1898 1899 1898 
~ 0— 18$. 41858 | 39847 über 15—30 9. 5565. 4828 
über 1— 5 = 8778| 8120| = 30-60 = 15324 | 14061 

2 5—15 : f 2553 | 2340] = 
Sindet jufammen. . 53189 | 50307 | Ermadhfene zufanmen 40777 | 36874 
hierzu noch Geſtorbene unbekannten Alters 58 11 


Die vorſtehende Zuſammenſtellung lehrt, daß in allen Alters— 
gruppen die abſolute Zahl der Todesfälle im Berichtsjahre 
größer als im Jahre 1898 war; ſetzt man aber die Geſammt— 
zahl aller Verſtorbenen im Jahre 1899 — 100, fo ergeben fid) 


| 


| 


| 


die Ziffern der nachſtehenden Tabelle. Man erkennt aus dieſer 


Zuſammenſtellung, daß, wie alljährlich, die Sterblichkeit in den 
jugendlichen Altersklaſſen bis zum 15. Lebensjahre auf dem 
Lande eine weit größere als in den Städten geweſen iſt, daß 
aber weiterhin ein umgekehrtes Verhältniß eintritt. Ueber die 
Urſachen dieſer Erſcheinung iſt ſchon in früheren Jahren be— 
richtet worden, ſodaß man darauf zurückweiſen kann. 


* 


(80—90 +. 1 3,29 
| über 90 J. tamt | 0,22 


Im In In 
ganzen Lande] den Städten den Dörfern 
beide Geſchlechter] männlich weiblich amit weiblich 

è 8. 4. 5. 6. 
0— 1 Jahr. ! 43,48 | 38,84 | 49,94 | 44,65 
= CS: : | 884 | 946| 9,26 | 9,79 
| 2,47 
! | 6,34 3,95 | 5,67 
30—40 : 4,54 
40—50 = 5,24 116,30 | 20,83 | 17,07 | 14,51 | 13,21 
| 50—60 = . 1659 
| 60-70 = 8,72 
|RSS s imn 18,04 | 24,75 | 19,64 | 23,88 | 


Ein Vergleich aber mit dem Vorjahre, welches fih durch 
eine ganz beſondere Lebensfähigkeit der Bewohner Sachſens 
auszeichnete, ergiebt, daß, neben einer weſentlich geringeren pro— 
zentalen Säuglingsſterblichkeit (44,52 Prozent: 45,70 Prozent), 
die ſich beſonders bei den Mädchen in den Städten (38,84 Pro— 
zent: 40,84 Prozent) ausdrückt, alle anderen Altersklaſſen im 
allgemeinen höhere Ziffern aufweiſen. Gering iſt dieſe Erhöhung 
in den jugendlichen Jahren (1898 fand ſich für die Klaſſen 
„1—15 Jahre“ insgeſammt nur eine Prozentziffer von 11,99 Pro- 
zent gegen 12,06 Prozent im Berichtsjahre vor), dagegen beſonders 
hoch in den dem Greiſenalter angehörigen Altersklaſſen (1898 
= 20,64 Prozent über 60 Jahr alte Perſonen). In den 
Städten fanden fid fogar in dem Alter von 1—5 Jahren 
geringere Prozentziffern im Jahre 1899 vor (1898 für Knaben 
— 9,26 Prozent, für Mädchen — 9,18 Prozent), wie auch u. a. 
die Ziffer für bie im Alter von 15 — 30 Jahren verſtorbenen 
männlichen Perſonen in den Dörfern ſich weſentlich geringer 
während des Jahres 1899 geſtaltete als im Vorjahre (— 4,18 
Prozent). Dafür ſtieg die Ziffer für weibliche Verſtorbene 
derſelben Altersklaſſe in den Städten von 6,64 Prozent auf 
7,07 Prozent. 


Säuglingsſterblichkeit. 


Da, wie erwähnt, im allgemeinen 2011 Kinder unter 
einem Lebensjahre im Berichtsjahre mehr wie 1898 verſtorben 


60 Jahre 20121 17985 waren, müſſen ſich naturgemäß auch die abſoluten Ziffern in 


der nachfolgenden Tabelle durchſchnittlich etwas höher als im 
Vorjahre geſtalten. Dennoch findet man in der Zuſammen— 
ſtellung einige Abweichungen, ſowohl, was die eben erwähnte 
Schlußfolgerung, als was auch ſonſt ſeit mehreren Jahren be— 
obachtete Erſcheinungen betrifft. So ſtarben z. B. im Alter von 
72 Stunden, 5—6, 9, 10, 12—15, 18, 21 und 30 Tagen 
weniger Kinder als 1898, wie überhaupt in der 2. und 3. Pen⸗ 
tabe (zuſammen 1898 — 2985) die gleiche Erſcheinung eintrat. 
Auch zeigte ſich bezüglich der üblichen Erhöhung der Sterblichkeit 
am 9. Tage und deren Steigerung bis zur 5. Pentade mehrfach 
eine nicht unbeträchtliche Schwankung; die Steigerung begann 
jhon wieder etwa am 8. Tage und machte ſchon am 18. Tage 
einem bemerkenswerthen Rückgange Platz. Die oben erwähnte 
geringere Zahl der Sterbefälle in der 2. und 3. Pentade findet 
ſich allerdings nur bei den ehelich Geborenen vor; die Ziffern 


e Google 


von 979 ehelichen Kindern, die in der 2. Pentade verftarben, 
iſt eine ganz beſonders niedrige (Durchſchnitt 1891/95 bei 


33789 Verſtorbenen ehelicher Abkunft — 1073). 


| Ehelich Unehelich Zuſammen 


Binnen 24 P 


z 48 z 
2 72 2 
: 4 Tagen. 
z 5 E y 
z 6 z 
z 7 z 
z 8 z 
z 9 z 
z 10 z 
z 11 z 
z 12 : 
e 13 z 
z 14 z 
2 15 2 
z 16 z 
z 17 z 
z 18 z 
z 19 z 
z 90 z 
3 21 z 
z 22 z 
e 23 z 
z 24 z 
z 95 2 
2 26 2 
z 27 z 
z 98 e 
: 99 e 
⸗ 30 z 164 35 199 
In der 1. Pentade 2747 624 3371 
zo d 2 979 256 1235 
E EE 1348 " 364 1712 
2 4. z 1480 398 1878 
2 „5. z 1093 295 1388 
es 6. z 825 213 1038 
Im 1. Monate 8472 2150 10622 
s 2, $ 4110 1186 5296 
2 Q. 4255 1055 5310 | 
= 4. 3162 836 4598 
: D. 3036 992 3628 
: 6. a 2504 416 2920 
: 7. z 1950 335 2285 | 
8. 1680 226 1906 
2. z 1465 224 1689 | 
: 10. : 1267 160 1427 
= 11. e 1062 136 1198 
z 12. z 875 104 979 
m 1. Lebensjahre 34438 7420 41858 


Wenn man die Zahl der Lebendgeborenen in Be: 


ziehung zu dieſen im Säuglingsalter Verſtorbenen ſetzt, 
ſo ergeben ſich die nachſtehenden Ziffern. 
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Im Jahre 1899 ftarben im Verhältniß zu je 100 Lebendgeborenen: 


— 


Ehelich Unehelich Zuſammen 

1899 1894/95 
2. ; ; = 
Binnen 5 Tagen | 1,99 2,02] 3,09) 3,05] 2,13 215 
: 6-10 = 0,71] 0,84} 1,26 1,43] 0,78 091 
= 11-15 =: 0,97| 1,13] 1,80| 2,00] 1,08 1,24. 
: 16-20 =: 107 1,14] 1,97 2,20] 1,18 1,26. 
21-25 : 0,79 0,77] 1,46 1,52] 0,88 0,87 
; 26—30 : 0,59 0,60] 1,05| 1,15] 0,65) 0,67: 
Im Laufe des 1. Mte. 6,12| 6,50 10,63 11,35] 6,70 7,10 
e 2 z2 2, 2,97 3,14] 5,86 5,90] 3,34 3,47 
e „ e 8 = 3,08 3,17 5,22, 5,28] 3,35 3,43 
2 es A : 2,72 2,88] 4,13 4,34] 2,90 3,07 
e 2 e § = 2,19 2,33] 2,93 3,19] 2,29 243 
< = 6. = | 1,81] 1,85] 2,06 2,08] 1,84 191 
ZO „ „ „ 1541 1,54] 1,66 1,72] 1,44 1,57 
e e c 8. : 1,21| 1,34] 1,12 1,33] 1,20 1,34 
Si — c. 8 1,06 1,15} 1,11| 1,10] 1,06 1,14 
e = #10. = 0,92 1,00] 0,79 0,84] 0,90] 0,98 
e = sell. = | 0,77] 0,88] 0,67 0,72] 0,76, 0,83 
2z = +212, s 0,63! 0,74] 0,51 0,64] 0,62 0,73 
| Binnen einem Jahre | 24,89 | 26,49 | 36,69 | 38,69 26,40 2800 


Aus ber Zuſammenſtellung ijt zunächſt die ſchon früher be: 
merkte Thatſache zu entnehmen, daß in den erſten und aller⸗ 
jüngſten Altersſtufen die unehelichen Kinder eine weit höhere 
Sterblichkeit aufweiſen wie die ehelichen. Im erſten Monate 
beträgt dieſer Unterſchied 4,51 Prozent, doch wird er von Monat 
zu Monat geringer, bis endlich mit dem 8. Monate (in biejem 
Jahre nochmals unterbrochen vom 9. Monate) die Ziffern der 
unehelich Geborenen niedriger als die der ehelichen ſind. Ueber 
die Urſachen dieſer Erſcheinung iſt mehrfach berichtet worden; es 
genügt, an dieſer Stelle auf die Zeitſchrift 1893, S. 86, 1895, 
S. 162 und 1897, S. 15 ꝛc. zu verweiſen. 

Ferner aber geht aus dieſer Zuſammenſtellung hervor, daß 
faſt allſeitig die Ziffern für 1899 geringere als für den Durch⸗ 
ſchnitt 1891/95 ſind. Nur in ganz wenigen Altersſtufen, ſo 
z. B. bei den Ehelichen im Alter von 21 — 25 Tagen, bei den 
Unehelichen die Verſtorbenen von O—5 Tagen und von 8—9 
Monaten, ſind die Ziffern des Jahrfünfts geringere. Gegen das 
Vorjahr freilich zeigt ſich im allgemeinen eine erhöhte Sterblichkeits⸗ 
ziffer (1898 — 25,39 Promille), doch fanden fid) auch hier für 
das Berichtsjahr einige Ziffern beſtimmter Altersklaſſen vor, 
welche nicht ſo hoch wie 1898 waren (beſonders in den allerjüngſten 
Altersklaſſen der 1.— 3. Pentade). 


Knaben Mädchen 

$ , U NN 
. Wohnort Ehe | Un F3 Ehe · | Un e Un; Ge 
lich ehelich men lich ehelich men lich ehelich men 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 

| 
Städte ; SE 35,88 | 27,04] 21,63 | 30,41 | 22,92 | 23,84 83,20 25,03 
Dörfer . 29 48] 23,77 | 39,28 | 25,51] 25 20 40, 50 27,54 
| Zuſammen [26,86 38,64 28,36] 22,81 | 34,65 | 24,38] 24,89 36,69 26 Ai 
| 1898 | 25,93 37,20 27,37 21,86 | 83,04, 23,80] 23,95, 35,17 | 26,59 
| 1891/95 28,75 41,16 30,24 24,19 | 86,00 25,66 26, 49 38, 69 28, 00 
gen | 1386/90 28,90 | 41,86 30,46 24,88 | 36,56 | 25,87 26. „67 22 
28,88 38,83 30,41 ee 26,71 38, 31 28, 22 

i 


* 


* 


"E ces. 


Bie ſich die beiden Geſchlechter, zugleich auch geſchieden ftorbenen der jüngſten Altersklaſſe eingeſtellt (Differenz 70), 
nach dem Wohnorte, zu einander verhalten, läßt (id) aus vor- während in anderen Vorjahren ſich beträchtlichere Unterſchiede 
ſthender Ueberſicht erſehen. Zunächſt beſtätigten fih die Jahr bemerkbar machten (1898 = 111, 1891 95 = 110). 
für Jahr wiederkehrenden Thatſachen, daß einmal die Säuglings⸗ — 


ferbficheit der Knaben, das andere Mal die der in den Land: | taber be cae 
gemeinden wohnenden Kinder größer ijt, als die ber Mädchen Monate E KE eee 
bez. ſtädtiſchen Kinder. Im allgemeinen find die Ziffern des „ [25s e Kee 
Berichtsjahres nicht hohe zu nennen; ſie werden allerdings von Jahr | Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre 


denen der Jahre 1896 — 24,80 Prozent und 1898 — 25,39 Pro: 


| l. 2. 3. 4. 5. Ense 


L &2' 96 108, 92104 94) 95 94 


zent nicht ganz erreicht, doch wieſen durchſchnittlich bie Jahre 
1895 und 1897 weſentlich höhere Ziffern auf. Am nächſten II. 88 103 110 99110 | 107 981110 
kommt das Jahr 1894 mit 26,24 Prozent; nur daß im Jahre III. 96'111 |118 117 [114 118126143 | 
1899 die Sterblichkeitsziffer der Mädchen, beſonders der un⸗ IV. 89,103 11297110 110112 ‚118 
thelichen in den Dörfern (1894 = 35,72 Prozent) weſentlich höher, V. 99 106 100 102109 105 101 95 | 
die Knabenſterblichkeit aber, vorzugsweiſe bei den unehelichen in VI. 92 92 103 102101 95/101 | 91 
den Städten (1894 — 37,33 Prozent), beträchtlich geringer war. VII. 110 100 90 103 90, 95 89 | 83 
Gegen die Durchſchnittsziffern der drei aufgeführten größeren VIII. 152 109 73 96] 93 91; 93 84 
Seitperioden von 1881—1895, welche ziemlich gleichmäßig etwa IX 135 105 94 97 94, 88 9385 
28,0 Prozent betrugen, ſteht das Jahr 1899 um 1,60 — 1,82 Pro- X. 90; 88 90105 91 | 104, 89| 91 | | 
zent zurück. | xl. 82 86 91, 95| 89 | 94: 94 | 90 

Endlich noch einige Worte betreffs der vier Regierungs- XII. 85.101 11195 95 99 | 109 116 | 
bezirke. i Unterſchied D ep " | ds 

zwiſchen Maximum 10 25 45 25] 25 30; 37 60 

a und Minimum | | | | 


1891/95 


Auch in den weiterhin folgenden Altersklaſſen finden fid), 
ne ehelich ſanmen] wenigſtens was die Altersgruppen von 2— 30 Jahren betrifft, 

"A. : | ————|| keine extremen Maxima oder Minima vor; die Maxima ſtiegen 
bis 118 (1898 bis 138, 1891/95 bis 118) bie Minima fielen 


Regierungsbezirk... 
ó oeni, u. Ehelich in | Ju. 


1. 2 8. 


Bautzen 22,13 33,02 | 23,67 22,52 33,61 24,16 | bis 73 (1898 bis 78, 1891/95 bis 78), die Unterſchiede 

Dresden. 21,33 32,47 22,76] 22,08 | 34,37 24,40 ſchwankten zwiſchen 25 — 45 (1898 zwiſchen 31—60, 1891/95 

Leipzig. . 22,62 37,89 24,76 24,22 | 38,87 26,08 zwiſchen 16 —40). In den höheren Altersklaſſen freilich zeigten 

Qmidau . . . 29,24 40,05 | 30,48 | 30,77 | 42,81 | 32,28 | fih auch ungewöhnlichere Ziffern; das Maximum in ber Alters: 
J)) ᷣ pq ue uer d 5 a : 

Königreich 24,59 | 36,69 26,40 26,10 38,60 28,00 | tlafje „über 60 Jahre“ mit 143 täglich Verftorbenen im März 


darf als ein ſehr hohes betrachtet werden (1897 nur 125 im 

; April, 1898 nur 115 im März, 1891/95 nur 126 im Januar). 
b 5 ſieht, daß bs Durchſchnitte 1891/95 yon Oſt nach Weſt | Im Jahre 1894, welchem das Jahr 1899 bezüglich feines Ber- 
tj. Südweſt die Sterblichkeitsziffer der Säuglinge zunimmt, dieſes | laufes der Bevölkerungsbewegung in mehrfacher Hinſicht ähnelt, 
Mal aber zeigte fih in der Kreishauptmannſchaft Dresden eine fand ſich im Januar eine ähnliche Höchſtziffer von 142 für das 
niedrigere Ziffer als in Bautzen. Es hat ſich dieſe Erſcheinung Greiſenalter vor. Für alle Altersklaſſen zuſammen fiel das 
Dm u. a. - den Jahren ud und 1895 wahrnehmen laſſen, Maximum auf den Auguſt mit 124 täglichen Sterbefällen (unter 
gerade alfo in bem Jahren, n benen man ſonſt eine höhere Sterb⸗ Grundlegung von je 100 auf einen Tag), das Minimum auf den 
üchkeiteziffer, ſowohl im allgemeinen, als auch für die Säuglinge November = 86; die niedrigſte Ziffer wies unter allen Alters: 
feſtſtellen konnte; es ſcheint, als ob dieſer Bezirk weniger den Hafien die von 9 bis 5 Jahre“ im Auguft mit 73 Todten auf. 


Schwankungen unterworfen wäre, bie fid) beſonders bei Zwickau , , , Eat Ai 

% Weſentlichen Einfluß auf die Sterblichkeit eines Jahres, 
jum 1894—1899 fanden fid) Prozentziffern von 28,14 Pro⸗ beſonders für die Angehörigen des Säuglings- und Greiſenalters, 
zent bis 33, 74 Prozent vor) beobachten laſſen. hat auch der Witterungsverlauf. Der Winter 1898/99 


, kann als ein febr warmer bezeichnet werden, das Frühjahr war 

Jahreszeit. rauh und kühl, der Sommer durchſchnittlich warm, der Herbſt 

Auf einen Tag kamen im Jahre 1899 durchſchnittlich 258 | ebenfalls, und endlich noch vor Schluß des Jahres zeigte bie 

Sterbefälle; am ungünſtigſten geſtaltete ſich die Sterblichkeit im Witterung den Anfang eines weit ſtrengeren Winters, als wie 

August mit 320, am günſtigſten im November mit 220 Todes⸗ man ihn ſeit mehreren Jahren gewöhnt war. Im einzelnen 

us für je einen Tag. Setzt man bie Anzahl der durch- ſeien folgende ganz allgemeine Beobachtungen hier verzeichnet: 
ſchnittlich täglich Verſtorbenen gleich 100, jo würde man für bie . ; TE TET 

1 0 Monate und die verſchiedenen Altersklaſſen die in nach⸗ | e "idön mb ae E 

0 d | ! i 
gender Tabelle ſtehenden Ziffern erhalten. Zunächſt kann Februar: Anfangs Kälte, ebenſo am Ende; ſonſt, bei 


man aus dieſer Zuſammenſtellung die ſchon erwähnte Wahr: à 
nehmung beftätigen, daß bie Säuglingsſterblichkeit im bem Jahre vielfach bededtem Himmel, warm; felten Schnee. 


1899 verhältnißmäßig eine nicht große geweſen ijt. Die Höchſt⸗ März: Anfangs warm und ſonnig, nach und nach in 
ziffer des Auguſt mit 152 täglichen Sterbefällen reicht bei weitem trübes, rauhes Wetter bis zur 4. Woche übergehend; 
nicht an die anderer Jahre (z. B. 1897 = 185, 1898 = 166, Ende kalt. 

1891/95 = 163 ꝛc.) heran, wenngleich fie höher war als bie April: Durchſchnittlich warm, wenig Froſt, in der Mitte 
Ziffer des Jahres 1896 — 137. Im allgemeinen hat ſich ein ſtürmiſch und mit viel Niederſchlägen, auch rauhe 
größerer Ausgleich in den einzelnen Monatsziffern für die Ge⸗ Winde. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 23 


———— 
— 
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Mai: Anfangs ſehr reich an Niederſchlägen, talte Tempe: | Geburtenüberſchuß feit dem 2 „Dezember 1895. 
ied A" wärmer, theilweiſe heiße Tage (in der | nos dez Tm | I. Zuſammen in 
oche Regierungs⸗ bis mit Im eire 1899 | 4 Jahren 1 Mon. 
Juni: Außer einigen kühlen, regneriſchen Tagen in der bezirk 31. Dezbr. 1898 (weniger 1 Tag 
Mitte durchgängig ſehr ſchön und warm. männlich weiblich | männlich | weiblich münnlich weiblich 
Jauli: Anfangs trübe, regneriſch, nach der 3. Woche zu o J. 1. 5. 6 . 


aufklärend, am Ende ſehr heiß, gewitterreich. 


| 
I en 7932 


Me : í ; -— i 7130| 1916 1979] 9848 9109 

Auguft: Die Hitze des Juli ſetzte fih noch bis etwa zur | Dresden 28456 28832 9745 9581 38201, 34413. 
Mitte fort, um nach einigen kühleren Tagen doch Leipzig 24093 25141] 7623 7883] 31716: 33024 
ſchönem Wetter mit mäßigerer Temperatur Platz zu Zwickau 398633 41171 12867 12961 52730, 54132: 


fc? wechſelndes Wetter, in der Mitte rauh | Rönigreið 100344 102274 |: 3215132404 132495! 134678 
regneriſch; einzelne Tage warm und theilweiſe ſonnig. Aus der vorſtehenden Tabelle iſt ferner erſichtlich, daß im 
Oktober: Ebenfalls wechſelnd, anfangs und am Schluſſe Laufe von 4 Jahren und 1 Monate weniger einem Tage (d. $. 
ſchön, theilweiſe ſehr warme Tage. vom 2. Dezember 1895 bis zum 31. Dezember 1899) unter 
" Berückſichtigung eines Geburtenüberſchuſſes von 64555 Perſonen 

November: Anfangs warm und ſonnig, dann kühl und 
regneriſch; am Ende trocken, warm, doch trübe. im Jahre 1899 fid) eine Vermehrung der Bevölkerung Sachſens 


Dezember: Wenig Wärme, anfangs trübe, ſpäter (von 
der 2. Woche an) Kälte, Schnee; viele ſchöne, ſon⸗ 
nige, wenn auch kalte Tage. | 


Es find Auf 100 Sehr: | 


von 132495 männlichen und 134678 weiblichen Berfonen egit 


l mehr geboren bene kamen 
Man ſieht, das Wetter war etwa auch den Reſultaten der || Verwaltungsbezirke als geſtorben Lebendgeborene 
Sterblichkeit im Königreiche Sachſen angemeſſen; das rauhere in den in den [ in den | in ben 
Frühjahr brachte für das Greiſenalter eine hohe, der warme, | ee po I 
aber dennoch angenehme Sommer für die Säuglinge eine geringere | i M NEL i = 
Sterblichkeit. | | Amtsh. Bautzen 311 , 914 143 147 
| Kamenz 171 741 145 172 
IV. Die Bilanz. Löbau. 158 760 | 157 140 
Dadurch, daß die Geburtenziffer und die Zunahme M Zittau 253 | 581 137 127 
Lebendgeborenen im Berichtsjahre keine hohe genannt werden Kreish. Bautzen] 893 | 3009 | 143 143 
kann, dafür aber die Sterblichkeit ſtieg, ijt es erklärlich, daß ber | Stadt Dresden . . .| 5594 |. 173 l 
Geburtenüberſchuß nicht die Höhe des vorjährigen erreichen Amt! Dippoldiswalde 191 | 646 | 155 175 
fonnte und auch die Relativziffer deſſelben ſich niedriger als im | Dresden: Altft. 94 | 3558 175 195 
Jahre 1898 geftaltete. Für die einzelnen Regierungsbezirke er: | Dresden ⸗Neuſt.] 326 | 2060 | 246 191 
geben ſich nachſtehende, auf je 1000 Lebende bezogene Relativ: | Freiberg | 947 | 1150 | 133 160 
ziffern für den Geburtenüberſchuß: Großenhain 357 | 1029 | 162 197 
Abſoluter Relativer | „Meißen 405 1429 | 153 111 
Regierungsbezirk Geburtenüberſchuß „Pirna. f 518 1792 144 157 
1899 1899 1898 1891/95 | Kreish. Dresden | 7662 11664 | 167 184 
Bautzen 3895 9,8 13,0 10,3 | Stadt Leipzig 6645 l 171 l 
Dresden . 19326 16,8 18,2 14,1 | | uw Borna 296 495 132 15? 
Leipzig 15508 153 172 152 Döbeln 672 916 | 155 173 
SE SE A e Grimma 501 912 | 156 178 
Königreich 64555 160 17,7 14,7 Leipzig 244 | 2560 | 155 198 
Ganz beſonders fällt hier die Differenz der Ziffern für : Oſchatz 228 3 9 bids i 
1899 und 1898 bei bem Regierungsbezirke Bautzen (— 3,8 Pro: Rochlitz 604 | 1054 ns SS 
mille) ins Auge, während bie übrigen drei Bezirke nur Unter: Kreish. Leipzig] 9193 , 6313 | 168 175 
ſchiede von 1,0—1,9 Promille zeigten. Dennoch kann man, | Stadt Chemnitz 2707 161 i 
ebenfalls mit Ausnahme der Bautzner Ziffer, bie diesmaligen nnn Annaberg 688 868 | 154 166 
Promilleziffern nicht als niedrige bezeichnen, wenn man fie mit Auerbach 470 1249 174 187 
denen früherer Jahre bez. größerer Zeiträume in Vergleich fegt. || „Chemnitz 294 3436 148 162 
So iſt z. B. die Ziffer für Dresden höher, als die der einzelnen „ Flöha. 236 1241 133 183 
Jahre im letzten Jahrzehnte (ausgenommen 1898), dafür frei⸗ Glauchau. 1030 1349 | 149 166 
lich zeigt Bautzen eine fo niedrige Ziffer, wie fie feit 1893 | „ Marienberg 220 790 | 171 165 
(9,4 Promille) nicht wieder beobachtet worden ijt. Cin Ver⸗ „ Oelsnitz 599 539 | 216 169 
gleich auf mehrere Jahre zurück ergiebt im allgemeinen, daß bie Plauen 2153 949 | 189 190 
relative Ziffer des Geburtenüberſchuſſes i am meiften im „Schwarzenberg. 966 | 1416 | 173 188 
Regierungsbezirke Dresden gehoben hat; z. B. wurde 1893 hier : Zwickau 1408 3220 | 155 180 
nur eine Verhältnißzahl von 12,2 Promille beobachtet, die ſich Kreish. Zwickau 10771 ho 164 172 
1898 bis auf 18,2 Promille erhöht hatte, während fid) in Bwidan || S (( ee S 
1893 = 14,6 Promille, 1896 — 20,1 Promille vorfand. | Königreich |28519 36036 Los. 1% 


"nx dees 
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Hiernach würde die Bevölkerungszahl, lediglich vermehrt | wiejen die Städte der Amtshauptmannſchaften Zittau, Freiberg, 
durch den Geburtenüberſchuß, in den vier Regierungsbezirken und Borna und Flöha kaum ein Drittel mehr Lebendgeborene auf, 
dem Königreiche Sachſen am 31. Dezember 1899 betragen haben: und in ähnlicher Weiſe waren die Verhältnißziffern in den 

Bautzen Dresden Leipzig Zwickan Königreich Dörfern der Amtshauptmannſchaften Zittau, Oſchatz, auch Bautzen, 
nünnlich 194685 560016 495419 720797 1.970917 Löbau, Pirna, Borna rc. ſehr geringe. — Im allgemeinen 
weiblich 209352 584355 514500 775737 2.083944 1 9 1 die nn 95 gë dd x bon e EU 
, erer, phauptmannſchaften das Landesmittel oder kamen demſelben 
wammen 404037 1.144371 1.009919 1.496534 1054861 gleich. Im Vergleiche zu dem Vorjahre kann man feffftellen, 

Unter der ſächſiſchen Bevölkerung waren demnach am genann: daß das Jahr 1899 Dé nicht durch beſonders hohe Ziffern 
ten Tage 48,006 Prozent Männer und 51,391 Prozent Weiber; auszeichnet. Das Maximum der eingeſtellten Ziffern in Rade- 
da man am 2. Dezember 1895 insgeſammt 48,537 Prozent berg (246) ift allerdings hoch zu nennen (nur 1894 fand man 
Männer und 51,403 Prozent Weiber zählen konnte, fo hat fid) 


> ylen al hier 268, 1895 246), indeſſen konnte man beiſpielsweiſe in 
durch den Geburtenüberſchuß das Verhältniß der Männer um dem Jahre 1896 vier Verwaltungsbezirke zählen, deren Städte, 
0,069 Prozent höher geſtaltet. 


ſowie acht, deren Dörfer Ziffern von über 200 aufwieſen, 
Endlich befindet ſich noch auf S. 174 eine Zuſammenſtellung, während 1899 ſich zuſammen nur zwei Bezirke zeigten. Endlich 
welche das Verhältniß der Lebendgeborenen zu den Ge— 


| geſtalteten ſich die Ziffern für die Städte und Dörfer im Konig: 
forbenen und den Geburtenüberſchuß in den Städten und reiche in den Jahren 1896 = 171: 183, 1898 = 169: 184, 
Dörfern des Königreichs, gegliedert nach den 30 Verwaltungs- 


während fie 1899 nur = 165: 172 waren. Höhere Ziffern 
bezirken, enthält. gegenüber dem Vorjahre 1898 ſanden ſich bei den Städten in 

Man erkennt hieraus bie großen Differenzen in den ein- adt Amtshauptmannſchaften (Löbau, Dresden-Neuſtadt, Gropen: 
zelnen Gegenden Sachſens. Während z. B. in der einzigen | Bain, Oſchatz, Annaberg, Chemnitz, Marienberg, Oelsnitz) vor, 
Stadt der Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt (Radeberg) bei den Dörfern in fünf (Großenhain, Annaberg, Glauchau, 
auf je 100 Geſtorbene 246 Lebendgeborene, ſowie in den Marienberg, Schwarzenberg). Dafür aber ſank die Ziffer in 
Städten der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 216 Lebendgeborene den Städten der Amtshauptmannſchaft Zittau von 193 im 
entfielen, ebenſo fid) in den Dörfern der Amtshauptmanufchaften | Jahre 1898 auf 137 im Berichtsjahre, in den Dörfern der 
Dresden⸗Altſtadt, Dresden-Neuſtadt, Großenhain, Leipzig und Amtshauptmannſchaft Bautzen von 185 auf 147 und ber Amis: 
Plauen mehr wie 190 Geborene auf je 100 Todesfälle zeigten, hauptmannſchaft Oelsnitz von 206 auf 169 herab. 
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Tabelle 1. Hauptüberſicht über die Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der en 
im Königreiche Sachſen für das Jahr 1899. 
A. = ganzen Lande nad Kalendermonaten. 
ETI ber Chef gp, ber Geborenen und ber Geſtorbenen im 
Gegenſtand l es e V | sre t Sé : 
| | | SS | Novem⸗ Dezem⸗ Jahre 
Sonar ban. März | April | Mai Juni | Juli A ieii a E i e ber überhaupt 
1. 2: 3. 4. | 5. | 6. 7. | 8& Oh 9 | 10. | 11. 12. | 18. M. 
Zahl ber Ehefchließungen]| 2517 2768 2031 5415 pm 2389 E 2061 "E 4501 3015 | 3491| 38980 
männlich.] 7214! 6424 7087 6927 7262 nis; 7381, 717 219 7093 6660| 6922| 84479 
eee weiblich .| 6703) 6107 6754 6624| 6736| 8702: 7010 fem CO 6371| 6462| 79685 
| überhaupt 13917,12531 13841 |134 | | We 164164 
| | | 
Darunter | | | 
Rebend: männlich.] 5994 5296 5887 "E 6120| 5953| 6253| 6146 iiu 6068 5583 5805| 70991 
More weiblich 5056 5673 5573 5698| 5603| 5986 5967. 5802 | 5557 5427 54260 67365 
Kinder (überhaupt 11591/10352 11560 1135011618 1155612239 12113 T1908 [n1625 11010 11231] 138356 
Lebend⸗ männlich.] 940 864| 888 883! 898 834 767 883 802 809 868 10341 
1 1 Imi .| 867| 845| 854 wl 849 888| 833| 774 837 692 752| 851| 9882 
Kinder überhaupt 1807 1709 1742 1723 1747 1793| 1667 1541| 1720| 1494| 1561| 1719| 20223 
Qebend: männlich. 6934 6160, 6775 6668| 7018| 6858| 7087| 6913, 6984| 6870| 6392 6673| 81332 
geborene weiblich. 6464| 5901 6527 6413 6547| 6491| 6819| 6741| 6639 6249 6179 6277| 77247 
überhaupt (überhaupt | 13398] 12061 |13302 13081 13565 13349 18906 |18654 13623 13119. 1257112950 158579 | 
Todt: [männlich.] 236| 229| 254 218 216 207| 246| 223 194 180. 236| 202| 2641 
ais weiblich. 189 163| 183 180 156 179 160 170 159| 174 153| 153| 2019 
Kinder (überhaupt | 425 392 437 | 398 u 366 406| 393 353 354 389| 355| 4660 
Todt⸗ ,mümnnlid. 44 35 58 "d 28! 48  48|* 41 41 43| 32| 471 506 
1 et -} 50, 43 44 31 35! 32 311 31 33 20 39 39 419 
Kinder lüberhaupt 944 78 102 72 oul 80 79 72 n 63 71 79} 925 
qop [männlich. 280] 264 312 259 244| 255 294 264 235 T 268| 249| 3147 
geborene i 239] 206] 227| 211; 189 18 191 201 192 194 192] 185 2438 
überhaupt überhaupt! 519 470 539| 470 433 - 185| 465 427| 417) 460| 434| 5585 
i | i 
i | . 
Zahl der (mannlid).| 3943 3770 4839| 4359 4444 4053| 4587 5536 4828| 4063 3719 4187| 52328 
oc ke .| 3587, 3623 REL 3855| 3951| 3619; 3882 1819| 4464| 3667| 3352] 3851| 47281 
geborene) (überhaupt | 7530 7393 9420| 8214| 8395| 7672 8469 10385| 9292 7730 7071; 8038| 99609 
! | z | 
Zahl der männlich.] 3663, 3506, 4527| 4100| 4200| 3798 el 5272| 4593 3840 ndi 3938| 49181 
a. pena. ETE 3644| 3762| 3408 3691! 4648! 4272 3473| 3160 3666| 44843 
geborene) tiberhaupt 7011 6923 8881 6611 7604| 94024 
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Tabelle 2. Hauptüberſicht über die Zahl der Eheſchlie zungen, der Geborenen und der Geſtorbenen 
im Königreiche Sachſen für das Jahr 1899. 


B. Nach Städten und Dörfern in den Kreishauptmannſchaften. 


Gegenſtand 


1. 


Zahl der Eheſchließungen 


| 


— männlich. 
Na er ‘vy: 
Geborenen weiblich 
überhaupt 
Darunter 
inia männlich. 
ebendgeborene "Efi 
eheliche Kinder; weiblich. 
überhaupt 
Lebendgeborene männlich. 
uneheliche ] weiblich 
Tm männlich. 
ebendgeborene ar; 
überhaupt weiblich 
überhaupt 
| P männlich. 
odtgeborene z; 
eheliche Kinder h 
überhaupt 
Todtgeborene männlich. 
uneheliche weiblich. 
Kinder überhaupt 
mss männlich. 
odtgeborene ; 
überhaupt e 
überhaupt 
Zahl der (männlich. 
SEE weiblich 
Todtgeborene) | überhaupt 
Zahl der männlich. 
3 weiblich. 
Todtgeborene) | überhaupt 


Kreish. Bautzen 


Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen 


! 
in ben 


Kreish. Dresden 


zu⸗ 
ſammen 
7. 


11554 


2397212019 
2242011554 


46392 


20049 
18918 


38967 


2965 
2781 
5746 


23014 
21699 
44713 


293 


721 
1679 


13269 


12118 


25387 


in den in den | zu⸗ in den | 
Städten Dörfern | fammen | Städten , Dörfern 
2. 8. 4. 5. 6. 
947 2491 3438 6104 5450 
1566 5261 6827110319 13653 
1469 | 5097 65669583 | 12837 
3035 1035813393 | 19902 26490 
1334 4327 56611 8180 11869 
1275 4189 | 5464 | 7724 |11194 
2609 | 8516 | 11125 | 15904 | 23063 
178 731 909] 1691 1274 
165 758 | 923] 1539 1242 
343 | 1489 | 1832| 3230| 2516 
1519 | 5058 | 6570] 9871 | 13143 
1440 | 4947 | 6387| 9263 | 12436, 
2952 | 10005 ||12957 | 19134 | 25579 
46 173] 219| 352 446 
23115 138| 240| 348 
69 288| 3571 592| 794 
8 30 38 96 64 
| 6| Ap 41 80| 53 
14 | 65 19 176 117 
54 203 | 257] 448 610 958 
29 150 179 320 401 
83 353 436] 768 911 
1079 3575 46541 6011 | 7258 
980 3428 4408 | 5461 | 6657 
2059 | 7003 | 9062 | 11472 | 13915 
1025 | 3372 | 4397] 5563 6748 
951 | 3278) 4229| 5141| 6256 
1976 | 6650, 


8626 | 10704 1300423708 


Kreish. Leipzig 


gus 


AKreish. Zwickau 


in den in den in den in den | zu: 
Städten Dörfern | fammen | Städten | Dörfern | jammen 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 
6542 | 3052 | 9594] 7499 | 6895 14394 
7932 |19951 114786 | 18943 | 33729 
Geo eg 13712 | 17897 | 31609 
—— 39041 | 28498 | 36840 | 65338 

| 
9790 | 6717 | 16507 | 12553 | 16221 | 28774 
9374 6475 | 15849 | 11670 | 15464 27134 
19164 | 13192 | 32356 | 24223 31685 | 55908 
1793 m 2728 | 1726 | 2013] 3739 
1806 | 823 || 2629| 1650| 1899 | 3549 
3599 1758 5357 | 3376 | 3912 | 7288 
11583 7652 1923514279 1823432513 
11180 | 7298 1847813320 17363 30683 
22763 | 14950 3771327599 35597 63196 
340 248 588] 421 615 1036 
285 207] 492] 322 479 801 
625 455 1080] 743 1094 1837 
| 

96 32 128 86 94 180 
89 31 120] 70 55 125 
185 63 248] 156 149 305 
436 280 716] 507 709 1216 
371 238 612| 392 534 926 
899 1243 2142 


| 


810 518| 1328 


a 1469 | 11612 
6427 416810595 
13570 8637 22207 
6707 4189 10896 
6053 | 3930 9983 
12760 8119 20879 


8119 20879 
| 


| 


| 


8926 | 10720 || 19646 
7902 | 9820 17722 


16828 20540 | 37368 


8419 | 10011 | 18430 
7510 | 9286 | 16796 


15929 | 19297 | 30226 
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Tabelle 3. Die Geborenen des Jahres 1899 innerhalb der Verwaltungsbezirke nach Geſchlecht, Zamiktenitand 
und Lebeusfähigkeit. 


Eheliche Kinder Uneheliche Kinder I Darunter. / 
en. „„ — — Geborene überhaupt 


Lebendgeborene Todtgeborene | Lebendgeborene | Todtgeborene 


Verwaltungsbezirk 


| 
Knaben Madchen Knaben | Mädchen [Knaben | Mädchen Knaben Mädchen] Knaben Mädchen , Summe e A e 
1. 2. 3. 4. | 5. 0. 7. 8. 9. 10. n. | ae 13. ^ MH. 


Bautzen Städte] 479 439 18 10 56 57 1 | 554 506 1060 14 | 
Dörfer | 1237 | 1218 | 46 35 202 217 9 9 [1493 1479 2572. 3 
Kamen Städte | 251 251 | 1 3 30 29 io. 2 293 278 571 10 E 
ô ^ + Dörfer] 827 | 732 | 42 22 | 109 | 102 2 4| 970 860 , 130| NM, 
Löbau Städte 200 | 186 | 7 3 26 21 3 236 210 446 3 4j 
'" "c * Dörfer | 1164 | 1108 | 51 | 35 | 197 194 11 9 | 1423 1346 . 2769| 34 d 
Zittau Städte | 404 | 399 10 7 66 65 3 4 183 475 , 958 8 E 
Dörfer | 1099 | 1181 45 23 | 223 | 245 8 13 | 1375 1412 2787 ?9 | . — 
Stadt Dresden. . . 5481 | 5188 || 227 | 165 | 1352 | 1204 78 69 | 708s 6676 | 13764 | 163 1 | 
; ; Städte | 163 139 8 5 22 | 16 2 9 195 162 357 4 | 
Dippoldiswalde Dorfer 663 | 665 31 22 89 96 6. 6 | 739 789 1578] 20 
f Städte 96 | 102 7 1 14 8 1 118 111 229 | 1 
Dresden⸗Altſt. . | Dörfer | 3828 | 3259 | 99 | 78 | 307 | 309 13 . 15 | 3747 3661 > 7408.| 106 
i Städte] 250 265 8 3 22 12 1 1 281 281 562 4 
Dresden⸗Neuſt. . Dörfer 2103 | 1920 71 61 | 162 143 5 6 | 2341 2130 4471] 57 
Freiberg. Städte] 487 401 28 15 63 52 1 3 582 471 1053 7 
9- > + Dörfer | 1381 | 1279 70 49 | 189 | 209 12 9 | 1652 1546 3198] 37 
i | | 
, Städte 442 390 22 13 53 47 2 l 519 450 . 969 13 
Großenhain... Dörfer 1904 | msi | 43 | 32 106 | 1023. 8, 11161 1015 2176] 26 
Meißen Städte | 542 | 497 18 13 73 ap 2 1 635 566 1201] 20 
Dörfer | 1521 | 1409 54 ^ 41 | i173» | 176 — 18 5 | 1759 1631 3390| 48 
Pirna Städte] 769 742 34 25 92 95 6 1 901 866 1767 25 
Dörfer | 1869 1781 78 65 | 250 | 208 7 11 | 2204 2065 4269] 53 
Stadt Leipzig. . | 6434 | 6089 , 239 | 178 | 1360 | 1898 84 | 73 | 8117 7738 i 15855 | 158 2 
Sue Ctübte | 539 550 20 17 74 10 2 4 635 eu 1276 14 
Dörfer | 615 | 624 29 | 21 | 100 | 100 3 4 747 749 1496| 17 1 
Döbeln Städte] 875 844 39 30 94 89 5 2 1013 965 1978] 21212 
Dörfer] 992 946 41 38 118 109 6 5 1157 1098 2255 36 
Grimma Städte] 633 640 | 12 25 69 69 gos  ' 714 738 1452 19 
Dörfer 924 921 37 209 121 113 3 5 1085 1068 2153 32 2 
107; Städte] 294 312 7 6 [ 37 42 11 339 361 700 bs A, „u 
Leipzi 
We Dörfer | 2392 2236 64 61 | 307 233 6 9 [2769 2344 5313] 77 
e| 297 258 = 35 i P | 
Didag { Städt 9 4 7 47 45 2 350 310 660 8 
ldoörfer] 602 544 25 19 97 65 6 8 730 631 1361 18 
gan . [(Städte] 718 681 m 22 | 112 | 93 2 5 851 801 1652] 15 
Bo + + -Dörfer | 1192 1204 52 39 | 192 : 198 8, 5 | 1444 1416. 2890 42 
Stadt Chemnitz. .| 3164 3089 | 110 76 460 101 24 10 | 3758 | 3582 -7340 | 93 2 
Angabe Städte] ses 864 30 17] 109 110 6 7 | 1013 998 2011] 22 
d Dörfer 1002 — 919 28 34 135 124 9 1 | 1174 | 1078 2252] 27 
Auerbach Städte | 507 435 14 9 91 67 2 4 617 515 1132 14 
Dörfer | 1177 1104 35 39 | 188 152 12 5 | 1412 1360 2772 36 1 
Chemni Städte 388 395 17 11 58 66 1 2 464 174 938 10 
6. Dörfer | 4092 3834 141 125 557 512 20 20 | 4810 4491 9301] 112 
Flöha Städte | 461 369 103 18 |. 61 69 2 2 539 458 997 10 
Dorfer | 1247 1185 o 42 [147 152 6 4 | 1465 | 1383 2848 38 
Glauchau Städte | 1492 1315 61 33 164 161 8 2 | 1718 | 1511 3229 42 1 
Dörfer | 1581 1414 79 A| 218 182 10 3 | 1888 | 1640 35028 | 42 1 
: Städte] 252 223 6 4 29 24 3 1 290 252 542 m > 
Marienberg. Dörfer] 866 ss? 36 ss | 122 133 ni 2 | 132 1055 2087 27 1 
Oelsni Städte | 494 181 16 11 10 72 7 5 | 585 | 569 ^ 1168] 13 
REM a Dörfer | 603 559 23 10 74 85 4 2 | 904 656 1360] 25 
Bi Städte | 2033 1867 56 61 | 340 321 19 | 15 | 2448 2264 — a712]| a 
DNE Dörfer] s 9 2 zn 10% Im oi 5 | 1017 | 1042 2059. 38 
RUN Städte] 1035 991 28 27 | 136 122 7 6 | 1206 | 1146 2352 26 
Schwarzenberg. (Dorfer 1352 1365 44 29] 158 142 2 3 1556 1539 3095 27 
id Städte | 1859 1641 | 65 55 | 215 237 9 | 10 | 2148 | 1943 4091 | 58 
SE . | Dörfer 3423 3232 138 , 105 am 306 17 | 10 | 3885 | 3653 7538 80 1 
Röniarei Städte | 31857 30043 1159 | 870 | 5388 5160 286 | 245 |38690 | 36318 75008 | 862 6 
onigrei® . . . | Dörfer 39131 37322 1482 11490 | 4953 | 4722 220 | 174 [45789 | 43307 89156 116 5 
Zuſammen 170991 67365 2641 2019 10341 9882 500 419 184479 79685 „164164 | 2008 11 


sos dU). seme 4 


Tabelle 4. Wert über die Zahl der Geſtorbenen im Königreiche eae für das Jahr 1899, 
Nach Altersklaſſen und Monaten. 


Zahl der Geſtorbenen i im 


— 


n Januar Februar März April Mat | Juni | Juli LLL pos gue dd Keier 
| 1 2. 8 4 K 5. 8 7. s | 9 p 10. 11. 12. 5. 14. | 
O bis 1 Jahr 2749 | 2642 32312938 3496] 3116) 4013/4 595214983 8166 2710) 2859 | 41858 
1 = 2 Jahre 12 401 477 430 456 get 430: 471) 441| 381 357 436 507 
E 162 | 156 166, 179; 160) 152] 151; 107| 143! 144, 136] 181 1837 | 
3 =: 4 86 81123 9 97| 99) s6; om T6| sol 88 100| 1077 
1:5 c 90| 75 82, 66 61| 63| 45; 55 mi 6 56] 67 d 
1: 5 oc 750 | 110 848 770 774| 699| 712 702| 726 og 634| 784] 8778 
5: 6 : 44 ji? | 59 In 46| 40) 46! 36! 836| 57 55| 40 545 
6 2 7 c 37 30| 30| 2 44 » 27 33 26 35 25 M 369 
E E 21| 20 37, 32, 19] 24) 31| 210 26 26; 2| 16 284 
8: 9 : 16 " 20} 13 31 " 27. i d 21] 35| 32 279 
9 = 10 = 17 | E 21, 21 35| 15! 22 21, 13| 17| 16| 17| 221 
5 10 135 116 | 163| 138| 165| 139) 153| 128 128| 156 142 135 | 1698 
10 11 8 13 16 15 11) 12 "n 14 is} aol 6| 14 152 | 
11 „12 ul „ 0| „% ai 17 d ul 7| nj 17 ml 172 
12 = 13 z 4 15 14 D 12 [8 10 18 15 12 10 11 153 
13 14 15 1819 16, 13| 12 H 11| 10 21) 13| 16 176 | 
14 = 15 = " 15 231| 12! at} 15 13 24 25| 18| 12| 13] 202 
10 „15 « 65! 78 90| 65 50| 74| 70| ni 75 72 580 71 sss | 
15 = 20 : A 105 148; 107 114| 109| 126| 103| 113| 90; 93| 102 ved 
30 = 30 : m 345 | 368| 376) 380) 335, 282) 317) 301| 322| 297 329 | 4014 
30 s 40 = 55 Pr 151| 375 366 333| 331| 308| 328| 304, 343| 367 | 4268. 
10 = 50 375 AIL! 473 45 456] 383, 410 399 339 TH 368| 404] 4923 | 
50 : 60 = 197 | 12 655 565 524 ed 463 e 470| 462 473| 570| 6133 
60 ũ 70 . o 662 974| 770 677| 653 592 598 571 630! 610| 796 | 8203 
TO = 80 = . . . . .| 685 766 1045 845 712 ei 593| 631| 608 603, 639| 828] 8673 
80590 5 ..... "E 252 | 410] 320 222| 187! 223 205! 203| 256 232| 338 3094 | 
90 Jahre und darüber. 9 19 20 13 12 6 J 8 9| 16. 12 18 151 
unbekanntes Alter 5 4 2 4 8 7, 4| 1 » 3 58 | 
máümi. . . . . . . 3063 | 3506 | 4527 | 4100 | 4200 370% 1293 5273 1593 | 3840. 345113938 | 49181 | 
mibi . . . . . . . 33483417 14354] 364413762 i 4648 | 4272 3173 3100 3606 | 41843 

Summe | 7011 | 6923 8881 77447962 7206 | 798-4 | 9920 | 8865 | 7313 6611} 7604 | 94024 | 
Bangen emos 357 329 508 425| 395| 335] 396] 471 400| 360! 312| 366 | 4654 
Yn ber weiblich!“ 311 370 445| 372| 341| 324| 356| 440, 358| 370! 292| 399 | 4408 
— Ge 983 991 1185|1036 1117) 1012] 1197 | 1449/1240] 1091, 9031065] 13269 | 
weiblich] 897 9261173 992! 995 870 992 1227 1140 980| 935 991 | 12118 
id mánnfif | 811 761 980 970| 942| 861/1004 1412;1185| 925| 791) 940 11612 | 
EU QUEEN [welch 737 | 163 1009 839 853] 810| 864 1295 1087 779 762 797] 10595 | 
KO dau J männlich 1482 | 1425 1854 166917461590 1464 1445 1567 | 19646 
omen [citt 1373 | 1358 | 1727 | 14411 157311404 | 1479 | 1686. 1687 1344/1171] 1479 | 17722 

| | | 

| : | 
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Tabelle 5. Die Geſtorbenen nach den Hauptaltersgruppen und die Lebendgeborenen während des Jahres 1899 
getrennt nach Städten und Dörfern der Verwaltungs bezirke. 
In den Städten In den Dörfern 
Altersgruppen | | Altersgruppen 
Verwaltunss⸗ | E Lebende 1 1 1 Tg 
voll voll | voll voll voll er ; voll | voll | voll | vol | voll 
bezirke unter 1 bis 5 bia 10 Bia! 18 bis | $0 big A. Geſtor⸗ 8 unter 1 a |5 bis 10 bia! 15 bia | 80 bis Jahre 
1 unter | unter rS 90 unter und “| borene a unter | unter rdi unter | unter | und 
Jahr 5 60 | bar. benen Jahr 5 10 80 60 bat 
Jahre | Jahre, sabre Jahre Jahre | über Jahre | Jahre Jahre Jahre | Jahre | über 
1. 2. 3 4. | 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 18. 18. | 14. | 15. 16. 17. 
A. Mannliges Feſchlecht | 10070 | 2048 | 387 | 184| 1469 | 4823 4167 23159 | 37245 | 12996 | 2409 | 466 | 236 | 1029 | 3775 | 6080|| 26022 | 44087 | 
Amtsh. Bautzen. 129 35 7 3| 25 106 93 398 535] 413 99 13 6 35 186 299 1051 pu 
Kamenz 57 14 2 1| 13| 47 57 191 281] 210 41) 6 1| 25 108| 145 532 
= Löbau 33 12 6 1 10| 38 35 135| 226| 814; 68| 21 10 33| 172| 314 932 | 181 
„ Zittau 128; 34 9! 5 27 75 77 355 470] 432 87 29 5 44152 311 1060 1322 
| 
Stadt Dresden . 1520| 314| 60; 30| 319] 1048| 689 3975 | 6783 l ; ; "2 ee "E 
Amtsh. Dippoldisw. 37 71 3 9| 28 27 111 185] 166 27 411 16) 77 126 427 762 
Dresden - A. 20 3| 1 2| 12 15 53 110] 1119 194 33 12 72 264 217 1911 , 3635 
Dresden - N. 57 12| 2 12| 29 12 124 272] 522 108 18 9| 63| 228 246 1196 | 2265 | 
Freiberg 130 27 5 | 1| 32] 114| 82] 391] 650] 364 99| 29| 17 39| 217 228 996 | 1570 
Großenhain. 120 35 6, 1| 25 65 58 311] 495| 247 45 7| 5 24| 92] 146| 566 | 1110 
Meißen 1665 39 15, 4| 24 88 81 416 615] 390 101] 18 40 48| 175 217] 961 1692 
: Birma 204 79 14 5 40| 163| 124 630 861] 550 141 29 13| 46| 206 214 1201 2119 
Stadt Leipzig 1914 393| 70 84| 879| 1149| 658| 4600) 774% l "M ; , 
Amtsh. Borna 2144 50 6| 8| 24) 79| 124) 505 613] 198| 49 14 6, 23 61 118) OI d 
Döbeln 253| 58 10 5 654 124 139 643 969] 273 47 11| 7| 33 77 190 639 | 1110 
„Grimma 1788 43 4! 6! 25 103 100 459 702] 238| 70 12| 3 88| 88 147 593 1045 
Leipzig 108 29 7 | 4 10| 34 35 228| 381] 806] 158| 24| 13| 65] 168| 165| 1405 28699 
:  Didab 66 14 7 6 4| 35 67 200| 344] 195 36 9| 4| 26| 108| 123 502 699 
„Rochlitz 226 45) 8, 2, 28| 71 128 508 830| 424) 69 14 3 36 108 204 859 | 1384. 
Stadt Chemnitz 1268 230 38 19 100 404 321 2380 3624 f f . . ' ; 
Amtsh. Annaberg - 2968 51 8| 5 29 98 156 643 977] 371 63 7 5 29| 85| 149 710 1137 | 
Auerbach 147 365 8| 5 19| 45 72 331 601] 330 93 16 7| 87| 126 137 746 1365 
z Shen 168 27 4| . | 15| 43, 72 329 446| 1941 226| 46| 22 87| 292| 833] 2948 | 4619 
„Flöha 163 31 8 5 15 61 99] 382 522] 434] al 5. 7 83| 99 120 790 13% 
Glauchau 613 88 17, 6 39| 152 211 1126 | 1646| 669 75 14 7| 21 117] 165 1068 1799 
Marienberg 62; 13 3 | 3 12| 21 42) 166| ?281| 261 60] 10 10 86) 91} 188, 606 98 
- Oelsnitz 98| 30 8, 3 14 45 61 255 564] 128 53 6 10 16 54 105| 374 e 
: lauen 648) 147 27 11 60 204 169 1266 2373] 250 63 19 625 97 117 577 9985 
: djmargenb. | 394 57 8 4| 33 83 114 696] 1171] 454| 77| 13, 9| 30| 112 180 826 | 1510. 
„Zwickau 654 96 M 7 "1| 254 249 1353 2074] 1297 169 39 18| 654 220 abi 2076 | 3130 
B. Beibliches Gefäleht | 8067 | 1965 391 192 1468 | 3546 5137 20770 | 35203 | 10725 | 2856 | 454 | 243 | 1866 | 8180 | 5737 || 24078 | 4204 
Amtsh. Bautzen 88, 33 6 4i 20 61) 110 322 496 295 94 12 15 42 151 300 909 | Wë 
Kamenz 59 14 5: 1| 11] 29 73 192 278| 160 81) 9) 1| 30 95. 171) 497 | 8% | 
= Löbau 36 11 2 4 9 29| 49 140] 207] 259| 67 17 10 56 163| 392 965 | 1302 
Zittau 88 26 8 6 16 64 118 326 464] 366 97 21 8| 63 158| 344 1057 1376 
Stadt Dresden 1185 329 53 30 301| 760 "| 3656 | 6442] . „ xs. l . s ; i 
Amish. Dippoldisw. 20 4 8|. 5 20 56 108 155 128 31 4 7| 39 76 155 440 761 
Dresden - A. 25 7 2, 1 5 16 17. 73 110] 972 192 24 19 72 201 253 1734 3568 
Dresden: N. 36 8| 6, 1 8| mi 29 99 277] 420 92| 20 10| 68| 163| 298 1072 | 2063 
Freiberg 88 27 5 56 27 77 136, 365 453] 307 85 28 8| 67| 145| 271 | 919 | 1488 
Großenhain 88 21 10, 4 25| 52 64 2864 437] 194 55 6! 8 24 58 151 497 982 
Meißen 119 42 5 3 28 49 100 346 552] 339 117| 22 10| 45 120| 234 887 1585 
Pirna 179 54 11 5| al 97 167 550 837] 468 127 24 11| 61 127 296 1115 | 1999 
Stadt Leipzig 1572 378 85 44 326 754 877 4036 7487 ; . f i ; . ; ; "E 
Amtsh. Borna 170 37 7 4 27 68 119] 432| 620] 178 52 8| 5 27. 69| 132| 473 724 
- Döbeln . 226! 71| 12, 4! 48| 85 146 587| 933] 225 58 12, 11| 33| 90 180 610 1055 
„Grimma 164) 37 7 8! 31] 73 143 448 709] 203 49 11 3| 24 91 193 574 103. 
KLeeipzig 89; 32 5 1 3 38 45 213] 354] 633 144 26 10 72 119 17 1908 | 247 
| Oſchatz 62 23| 3 4| 16| 38| 74 219 303] 128| 40 13| 25 84 131 430 60 
Rochlitz 2088 40 7 | 3; 40| 69| 126 | 492| 774] 408 65| 19 5 51 101| 228) 878] 1402, 
Stadt Chemnitz 1010 220 35 H 122] 275 354 2027 3490 , ‘ ; s dr 
Anıtöh, Annaberg 272 52 9| 10: 39! 83| 155 620| 974] 280 53| 10 5 45 74| 185| 602 1043 
Auerbach 130 35 5 3 19 53 57 302 502] 275 78 22 al 53 94| 156| 686 1316 
: Spem 135 30 8| 3: 13| 39 56 284 461] 1581| 230| 35 19 150 277| 318 2611 | 4346 
Flöha 131 23 4 d 25 58 98 342 438| 347 69 9; 3 31 95| 146 | 7001337 
Glauchau 456| 91 19 6 60 145 189 966) 1476] 560 70 17) 13 28 109| 171) 978 1596 
- Marienberg. 44 12 4] 14 25| 43 142 247| 240 77| 20 7| 36 84| 148 612] 1020 
Oelsnitz 80 27 6| 1 21 48 80 263 553 107 55| 13 9| 33 74 117 408 644 
=- Plauen 496 137 21 ] 69| 172| 238 1142 2188] 172 58| 4| 6 36 74 125 475 1016 
Schwarzenb.] 293 54 17 6 40 75 138 628| 1113] 378 65) 15 zl 48 76 186 775 1507 
Zwickau 529 2 22| 13 69| 181| 287 1191| 1878] 1102 gei 334016 97 219 SCH 1973 3538 
| | ` 
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Tabelle 6. Die Geſtorbenen und die Lebendgeborenen nach dem Geſchlechte während des Jahres 1899 
in den Verwaltungs bezirken. 
— — - - — 
Autsbanptmannſc hafen Alterstlaſſen w. E m 
bez. Anker 2. Nn un | a | 5 Pr anor voll | volf | volf | pot poll | voll | une | der | Lebende  burten: 
p 1 t H 0 bis , 15 bis | 20 bis 30 bis 40 bis 50 bis 60 bis 70 bis | SO bis 90 "n ! 
fladtifge Verwaltungs: 1 | unter Huc a unter | unter e unter unter alite ide | s ner Jahre : Geſtor⸗ geborene über» 
bezirke Jahr 15 | v0 30 60 so | *0 und da OI denen ur 
Jahre Sabre Jahre Jahre Jahre Jahre dare Jahre Jahre Jahre | Jahre rüber Alter | 
1. 2. 3. 4. 5. 6 7 8 9 | 10 11 12. 13. 14. 15. 16. ps 18. 19. 
Bogen many 542 85 49 20| 9 12; 48 54 99 139 150 183 55 4 | in 1974 | 625 
' ' ' meibli; | 383] 73 54 18 19 15 47 55 | 66| 91 148 182| 74| 6 | . | 1231 | 1931 | 700 
Set ie 267 32 23 8 2 7 31 36 42 72 83 85 33] 1 1 1723 1217 | 494 
à weiblich] 219 27 18 14 2 | 10| 31 37 | 35 52 sol 112) Al 6 | . ' 689 1107, 418 
oou (mäurlich 347 52 28 27 11 13 30 35 82 93 126 146 77 1067 1587 520 
eae weiblich] 295, 36 42| 19| 14 20 45 73 34 | 145| 218, 73| 5 | 1 ' 1105 1509 A 
x . - | | 
Zittau pans 660! 61) 60! 38 10 | H 59| 42 82 103' 165| 154 67! 2 . 1415 | 1792 377 
' weiblich] 454' 65 58| 29 14 16! 63 68| 76 78 162 210 86 4 | . | 1383 | 1840 | 457 | 
Stadt Dresden KMA 1520 192| 122 60| 30 | 62| 957, 278 ss 408| 330 266 86; 7  . 4 3975 | 6783 2808 
: (weiblich | 1185! 193) 136, 53| 30 61 210 223| 227| 310 382 425| 180. 7 4 3656 6442 2786 
zinoti männlich] 203 11| 23) 7, 11 5 920 23 33 49 o 67| 25 ; 538 937 || 399 
Tippolbiswalbe . weiblich 148 17 d 77 | 12) 32 30 29 37 75 97 39 548 916 368 | 
Dresden = Mltit pom 1139 122 75 34 12 20 54 68 95 113 109 96 27 E Er 3745 | 1781 
` * lmeiblid) cid 128| 71 26 20 19 58 87 67 03 | 111 117 4i, | 1 1807 3678 | 1871 | 
Tiesden⸗Neuſt E 579 73 47 20 9 18 57: 73! 88 96 127 100 30 1 2 1320 2537 | 1217 | 
DTE | weiblid) 455 56 4 2511 14 62 51! 50, 75 118, 143 64 2 1 1171 2340 | d 
tiber [nins 74| 52 34 18 23 48. 68 97 166 139 141 28 2 3 1387 | 2120 733 | 
de weiblich 395 61) 51% 33| 13 29 65 77 56 89 158 180 65, 41 1277 194 | 604 | 
Grofenfain . [männlich | 367) 45| Wl 13] 6 wm 44 ai 63| 100, 72| 28 4 | 1 , ar 1000] 728 
' * Uweiblid) | 282) 46! 30 16 12 | 10| 39, 33 s 41 1 86 36 | 2 1, 761 |! 1419 | 658 
Meißen [mánntid 555 82| 58 33| 14 20| 62, 55| 100| 108! 134: 122| 39, 8 2 | 1377 | 2307 || 930 
i " " "weeiblió | 453; 86| 73] 27 13 21 52 51 37 81 120) 154| 55 5 | . | 1933 2137 | 901 
Pirna (männlich 754 121 99, 43 18 27 59 117) 110] 142| 150| 145) 43 3 | 1831 2980 1149 
i weiblich] 647; 102 d 35| 16 21 77 72| 64| 88 d 216 75 4 1 1665 2826 1161 
Lubt Leipzi neee 1914 233 160 70 34 95 284 311, 428] 410 344 231 80 3 3 4600 7794 3194 
1 zig - (meiptid | 1572! 218| 160 85! 44 75 251 ?18| 230| 276| 331, 407| 129| 10 | 4036 7487 | 3451 
Borna jenny 412 57 42 20; 14 19 28 27 50 63 104 102 34 2 2 976 1328 352 | 
“+ * *'lmeiblid | 348 45 44 15] 9 | 12| 42 d = eil 89 112| 46 4 2 905 1344 || 439 
Töbeln [monu 526 70 35| 21] 12 17 70 46 70 85, 140; 146 40 8 1 1282 2079 797 | 
| ' * * Imeiblid) 451 80 49| 24| 15 | 22| 54, 54, 66, 55 121| 144 58) 3 1 1197 | 1988 | 791 
UTER münnlid| 416' 64 49 16 9 16 42 el 82 81 | 112 109 25; 1 2 1052 1747 695 
(meibli | 357 48| 38 18 6 14 41! 36! 52 76 122, 153 58 3 1022 1743 721 
Leipzig { männlich 914| 100| 87 31| 17 21 54 55 64 83| 96 73 29 2 7 1633 3030 1397 
Ä * lmeiblid | 722, 108| 68 3111 22, 53 51| 44 62| 108 108 311 1 1421 2828 | 1407 
SCH | männlich 261 32| 18 16 10 4 26 36 58| 49 71! 89 28, 2 2 702 1043 341 
'" ' * *'imeibli | 190 39 24 16! 13 13 27 43 38 “| 67 os 38 2  . , 649| 912 263 | 
E { mánutid 650; 72 42 2| 5 19 45 40| 60 79 141, 141 46 4 1 | 1367 | 2214 | 847 
weiblich] 616 57 48 26 8 22 69 54, 52| 64 M 157 62 1 11365 | 2176 811 
Stadt Chemnitz (männlich 1268 139 | 91| 38 19 | 20! 80 112 133 T 164 129 27! 1 2380 3624 | 1944 
| (weiblich | 1010| 1333 87 35 11 | 25 x 88 78 109 156 143 50 5 | . | 2027 3490 1463 
Annaberg ann 667 64) 50| 15| 10 | 13| 45 45 54 A 124 129 51 1 1 1353 214 761 
i ` I meiblid) = 60 45 19 15 17 e 61| 39 57 107 116] 61| 6 | . 1222 | 2017 | 795 | 
Auerbach (männlich 477 65 63 24 12 13 43 46 54 71 94 89 24 2 | . | 1077 | 1966 | 889 | 
' ' 'imeibfid | 405, 64| 49 27 11 | 17| 55 44| 50 53 M 100 34 l 988 | 1818 || 830 
Chemnitz [ mánntid) 2109| 140| 113 50| 22 | 26} 761 96) 109; 130 200 156| 46' 3 1 | 3277 | 5095 | 1818 
i [weiblich | 1716) 142| 118 43 22 35 128 118 87 111 146, 170 57 2 1 | 9895 | 4807 1912 
Flöhe (anal 597 60| 62| 13 12 | 17| 31 38 56 66| 98| 82] 36 3 1 | 1172 | 1916 | 744 
' *' * *dmeibid | 478| 60 32| 13 6 | 15] 41 43 36 74 90 103| 49 2 102 1775 | 733 
Glauchau männlich] 1282; 90 73 31 13 19 41 61| 97 111] 180 142 54 | 2194 ! 3445 | 1251 
meibíi | 1016, 74 87| 36 19 33| 65 68 82 104| 135 167 56 2 1944 | 3072 | 1128 
Marienber (männlich 323 45 28 13 13 | 19| 29: 28| 40| 54, 72; 82| 26 772 1269 | 497 
9 - weiblich | 284 50 39 24] 7 9| 41 43 32 31 66 92 31 2 754 1267 513 
` : | P 
Delsnig wenne 226 45 38 9 13 10 20 30 23 46 79 65 20 2 3 629 1211, 612 
weiblich 187 2| 5019 10 15 39, 42; 37 43 75 83 38 1 671 1197 | 526 
Bane | männlich sos! 199! 81 46. 17 | 20 65 76| 106| 119; 116| 134, 36 1843 3358 1515 
mA weiblich 668 113 82 SEH 15 d 78 24 98 129 172 60 2 1617 3204 | 1587 
8 männlich! 848 86 48 21 13 15 48 40 65 98 110 35 1 3 1521 2681 1160 
Schwarzenberg . ce | | | 55 
weiblich] 671 72 47 32 13 E 70 43 48 108! 1411 71 4 . 1398 2620 1222 
Zwickau (männlich 1951 168 97| 60 25 41, 84, 129 158 Lo 252 915, 58, . 3 3428 5804 | 2376 
weiblich | 1631! 183! 112 55 29 42 124 116 122 155 230 266 97 2 | 3164 5416 2252 
männlich 23066 2609 1848 853420 | 637 1861 | 2137 29423519 4159 88011233 54 | 42 | 49181 81332 32151 | 
| Rünigreid wei 18792 2468 | 1853 | 845/435 | 681 2153 , 2131 | 1981 | 2614 | 4044 4872 | 1861| 97 | 16 44813 77247 | 32404 | 
„ — uv: — „ ie TT , 
, | 94021 ) 158579 6455 5 
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Die Geſtorbenen nach Altersklaſſen und die Lebendgeborenen während des Jahres 1899. 
(Summen aus Tabelle 6.) 


Amtshauptmannſchaften 


bez. 
ſtädtiſche Verwaltungs⸗ 
bezirke 


Bautzen 
Kamenz 
Löbau. 
Zittau. 


Stadt Dresden . 
Dippoldiswalde . 
Dresden: Altjtadt 
Dresden: Neuftadt 


Freiberg 
Großenhain 
Meißen 
Pirna 


Stadt Leipzig 


Borna . 
Döbeln. 
Grimma 
Leipzig. 
Oſchatz . 
Rochlitz. 


Stadt Chemnitz 


Annaberg . 
Auerbach 
Chemnitz 
Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg 
Oelsnitz 
Plauen. 


Schwarzenberg 


Zwickau 


Kreis⸗ 


hauptmannſchaft 


Bautzen 


Kreis⸗ 


hauptmannſchaft 


Dresden 


Kreis⸗ 


hauptmannſchaft 


Leipzig 


Kreis⸗ 


hauptmannſchaft 


Zwickau 


Königreich 


männlich. 
weiblich. 
überhaupt 
männlich. 
weiblich. 
überhaupt 
männlich. 
ti weiblich. 
überhaupt 
männlich. 
weiblich. 
überhaupt 


männlich. 


weiblich. 


überhaupt 


41 


15 


do W Eë ki "` 


te 


r2 t Qo NW ew W & > 


ie) 


ke — 


| Summe | Se. 
der Lebend | barter: 
el Geſtor⸗ | geborene üben 
cael benen | HI 
, [d 
17. 18. 19. 
2680 || 3905 || 4333 
1412 2324 912 
2172 || 3096 92 
2798 3632 834 
7631 | 13225 5591 
1086 1853 767 
3771 7423 36524 
2491 4877 2386 
2664 4061 || 1397 | 
1638 | 38024 1386 
2610 || 4444 1834 | | 
3496 || 5806 | 9310. 
8636 | 15281 | 6645 
1881 | 2672 | 791 
2479 | 4007 1588 
2074 3490 | 1416 : 
3054 | 5858 2804 
1851 | 1955 || 601 
2732 || 4390 || 1658 
4407 | 7114 | 29707 
2575 | 4131]| 1556 :: 
2065 | 3784 | 1719 
6172 | 9902 || 3730 
2214 | 3691 | 1477 
4138 | 6517 || 2379 
1526 || 2536 || 1010 
1300 | 2438 | 1138 
3460 | 6562 | 3102 
2919 | 5301 || 2332 
6592 | 11220 | 4628 
4654 | 6570 | 1916 
4408 6387 | 1979 
9062 || 12957 3895 
13269 | 9745 
12118 || 21699 € x 
25887 || 44713 19326 
11612 | 19235 7623 
10595 | 18478 | 1893 
22207 | 37713 | 15506 
19646 || 32513 12887 
17722 || 30683 12961 
37368 || 63196 | 258% 
49181 || 81332 32151 
44843 | 77247 3210 | 
158579 


Altersklaſſen 
| voll E voll | voll | voll | voll | voll | voll | voll | voll | voll | voll | voll | voll 
unter 1 bis 2 bis | 5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 30 bis 40 bis 50 bis 60 bis 70 bis 30 bis 90 
1 unter | m | unter unter | unter | unter unter unter | unter | unter | unter | unter Jahre 
Jahr , 10 | 15 20 80 40 50 60 70 80 90 unb ba: | 
Sabre, qui Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ee Sabre j Sabre | Jahre Jahre Jahre rüber Alter | 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 
925 158 103 38 28 27 95 109 165 230 298] 365| 129 10 
486 59 41 27 4 17; 62 13 77 124| 163| 197 80 6 
542 88 TO 16 25 33 | 75 108 116| 178, 271 364] 150 5 
1014 126 | 118 67 24 28 122| 110| 158| 181| 327| 364| 153 6 
2705 385 258 113 60 123 | 497 | 501, 584; 718 712| 691] 266 14 
351 28 4i 14 18 17 | 52 53 62 86 | 136 | 164 64 ; 
2136 250 | 146 60| 32 39; 112; 155, 162| 176} 220] 213 68 1 
1034 129 91 45 20 32' 119) 124| 138 171 245 243 94 3 
889 135 | 103 67 31 52 113, 145, 153 255) 297| 321 93 6 
649 91 65 29 18 24 74 77 86 104 191] 158 64 6 
1013 168 131 60 27 41 104 106 137 189 254 276 94 8 
1401 223| 178 T8 34 48! 136 | 189 174 230, 318 361| 118 4 
3186 451 320 155 78 170 | 535 559| 658 686 675| 638, 209 18 
760 102 86 35 23 31 70 65 88 124 193| 214 80 6 
977 150 84 45 27 39, 124 100| 136 140 261 290 98 6 
773 112 87 34 15 30 83 64 134, 157 | 234| 202 83 4 
1636 208 155 62 28 43 107 106 108 145 204] 181 60 3 
451 71 42 32 23 17 53 79 96 90 138 187 66 4 
1266 129 90 48 13 41 114 94 112 143 269 298 108 5 
2278 72 178 73 30 45 177 200 211 268 320 272 77 6 
1219 124 95 34 25 30; 112, 106 93, 141) 231] 245 112 7 
882 129 112 51 23 30 98 90 104! 124 173| 189 58 2 
3825 282, 231 93 44 61; 204| 214| 196 241 345 326 103 5 
1075 120 94 26 18 32 72 81 92| 140| 188 185 85 5 
2298 164 160 67 32 52 106; 129 179 215 315 309 110 2 
607 95 67 37 20 28 70 71 72 88 138 174 657 2 
413 77 88 28 23 25 59 72 60 89 154 148 58 3 
1566 242 163 71 32 47 143 158 179 | 210| 245] 306 96 2 
1519 158 95 53 26 33| 118 85| 113: 148 206 251| 106 b 
3582 351| 200| 115 54 83 208 245 280 342 482) 481) 155 2 
1716 230; 160 93 32 44; 168, 167 305 407 524 568) 232 7 
1351 201 | 172 80 49 61, 186 233 211 | 306 935 722| 280 20 
3061 | 431, 332 | 1*3 | 81 105 354 400 | 516 713 1059 1290 512 27 
5611 N 511 n 118 | 189 582 726 930 1145 | 1150 1009 306 17 
4567 689 502 | | 222 122 187 625 624 566 784 1223 | 1418 555 25 
10178 1409 1013 | 406 | 210 376 1207 1350 1496 | 1929 2373 | 2427 | 861] 42 | 
5093 623 | 433; 196, 101 191) 519, 543 812 850 | 1008 | 891 | 282 17 
4256 595 431, 215 106 180 537 524 Lj 520 | 635 | 966 ROLE bus 422 i 24 | 
9349 1223 864, 411 207 371 | 1086 1067 1332 1485 1974 | 2070 704| 41 
10646 | 1031 | 744! 320 169 213 562 701! 895 | 1117 | 1477 | 1333 413 13 
86 18 983. 748 | 328 | 158 253 805 7500 | 684 889 1320 | 1553 | 604 | 28 
19264 2014 1492 048 327 466 | 1367 | 1451 1579 2006 2797 | 2886 | 1017 
23066 | ee 1848 | 853 420 637 | 1861 | 2137 | 2042 3519 4159 3801 1233 54 
18792 2468 1853 845 435 681 2153 2131 1981 , 2614 4014 4872 1861 97 
1318 4014 4268 4923 | 6133 m 8673 3094. 151 
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Die Sparkaſſen im Königreiche Sachſen von 1894 bis 1898. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 
Die öffentlichen Sparkaſſen nicht allein in Sachſen, ſondern 


in allen Kulturſtaaten ſind im Weſentlichen eine Errungenſchaft 
des 19. Jahrhunderts. Die erſte Sparkaſſe überhaupt ſoll die 


im Jahre 1765 in Leipzig errichtete „Herzogliche Leihkaſſe“ ge: 
weſen ſein. Spätere Gründungen waren die im Jahre 1778 
ins Leben gerufene Sparkaſſe zu Hamburg, die Sparkaſſe zu 
Oldenburg, die 1786 errichtet wurde und die Sparkaſſe zu Kiel, 
deren Geſchäftsbetrieb 1796 begann. Gegen Ende des 18. Jahr: 
hunderts entſtanden auch die erſten Sparkaſſen in England und 
der Schweiz, die ſchon nach wenigen Jahren die beſten Erfolge 
aufzuweiſen hatten. Frankreich folgte in der Begründung von 
Sparkaſſen erſt, als der Stern des großen Korſen bereits wieder 
verblichen war. 

Nächſt der Herzoglichen Leihkaſſe zu Leipzig, die unter den 
Sparkaſſen oft gar nicht mit aufgeführt wird, weil fie vielleicht 
don nach kurzem Daſein wieder aufgehoben oder aufgelöſt 
worden iſt, entſtand die erſte ſächſiſche Sparkaſſe in der Stadt 


zurückgezogen hatte, wieder eingeſtellt. An ihrer Stelle begründete 
der landwirthſchaftliche Verein zu Königsbrück — ebenfalls unter 
Garantie des Standesherrn — im Jahre 1850 eine neue Epar: 
kaſſe, die im Jahre 1853 von der Stadt Königsbrück über— 
nommen wurde. 

Inzwiſchen hatte man die gemeinnützige Einrichtung öffent— 
licher Sparkaſſen auch in anderen Städten Sachſens ins Leben 
gerufen. Zunächſt in der Königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt 
Dresden, deren Sparkaſſe nach Profeſſor Dr. $üíBe* im 
Jahre 1820 durch eine Anzahl Privatperſonen eröffnet wurde. 
Faſt zu derſelben Zeit entſtand die Dietrich'ſche Sparkaſſe zu 
Annaberg als Privatunternehmen der Kaufleute Julius Karl 
Köſelitz und Friedrich Auguſt Dietrich. Das erſte Sparkaſſenbuch 
derſelben wurde mit 1 Groſchen Einlage unter dem 10. Februar 1821 
ausgeſtellt und wird noch heute als intereſſante Urkunde von der 
Verwaltung der Dietrich 'ſchen Sparkaſſe verwahrt. 


Das Jahr 1821 war inſofern beſonders bedeutungsvoll für 
die Entwickelung des Sparkaſſenweſens in Sachſen, als auch 


königsbrück im Jahre 1819. Ihr Begründer war der damalige durch ſtändiſche Schrift die allgemeine Einführung der Sparkaſſen 
Stundesherr von Königsbrück, der Kreishauptmann und Geheime beantragt wurde und demzufolge die Königliche Staatsregierung 
zinanzrath Peter Karl Graf von Hohenthal. Von dieſem iſt durch Reſkript vom 2. Februar 1822 zur Gründung folder 
das Regulativ der Kaſſe d. d. 23. Dezember 1818, das mit den Anſtalten aufforderte. Bis in die Mitte der dreißiger Jahre 
Gründungsakten heute noch im Archive der Stadt Königsbrück wurde dieſer Anregung von nur wenigen Städten Folge gegeben: 
verwahrt wird, perſönlich unterzeichnet, wie die Kaſſe überhaupt | es entſtanden die Sparkaſſen zu Freiberg (1823), Zittau (1825), 
unter der perſönlichen Garantie des Grafen ſtand. Wahrſcheinlich Leipzig (1825), Grimma (1826), Meißen (1828), Bautzen und 
it nit dieſer Garantieleiſtung auch manches finanzielle Opfer Auerbach (1832). Ke 
verbunden geweſen, denn nach $ 4 des Regulativs follten die| Zur Vermeidung von Irrungen fei hier bemerkt, daß bie 
bei der Königsbrücker Sparkaſſe eingezahlten Erſparniſſe ſo lange Eröffnung und die landesherrliche Beſtätigung oder behördliche 


mit 5 vom Hundert verzinſt werden, als ſächſiſche Staatspapiere | Genehmigung ber Sparkaſſen durchaus nicht immer in eim und 


oder oberlaufiger ſtändiſche Verſchreibungen mit 5 Prozent jährlich demſelben Jahre erfolgt find, daß fie vielmehr in Einzelfällen 


vetzinſt wurden. Da die Spareinlagen entweder durch Ankauf | oft recht weit auseinander liegen. So wurde beiſpielsweiſe bie 


don Staatspapieren oder gegen 5 prozentige Verzinſung aus- Sparkaſſe zu Freiberg zwar im Jahre 1823 eröffnet, aber erft 

geliehen werden ſollten, fo war es unmöglich, Zinsüberſchüſſe 9 Jahre ſpäter, 1832, beſtätigt. Die Sparkaſſe zu Grimma 

zur Deckung von Verwaltungskoſten, Kursverluſten oder Speſen wurde ebenfalls erft 9 Jahre nach ihrer Eröffnung, im Jahre 1835 

u erzielen, weshalb wohl mancher Zuſchuß aus der gräflichen beſtätigt, und die Sparkaſſe zu Zittau fogar erft im Jahre 1836, 

Privatkaſſe erforderlich geweſen fein wird. nachdem ſie bereits 11 Jahre der allgemeinen Wohlfahrt Zittaus 
Das Recht, Erſparniſſe in die Königsbrücker Sparkaſſe ein⸗ und ſeiner Umgebung gedient hatte. 


julegen, wurde allen Einwohnern und Dienſtboten in ber Herr: 
Haft Königsbrück zugeſtanden; aber auch Auswärtige ſollten von 
der Benutzung der Kaſſe nicht ausgeſchloſſen werden, nur durften 
der letzeren keine Unkoſten für Porto, Briefträgerlohn oder 
andere Aufwendungen daraus erwachſen. Selbſt die Einlegung 


‚ von Mündel⸗ und Depoſitalgeldern in die Sparkaſſe wurde von 


_ Graf Hohenthal zugelaſſen. 


Die niedrigſte zuläſſige Einzahlung war 1 Thaler 6 Groſchen, 
nach dem damaligen Geldwerthe ein ziemlich hoher Betrag. 
" Dieſe erſte ſächſiſche Sparkaſſe hat ihre Thätigkeit im 
Jahre 1832, nachdem Graf Hohenthal ſeine perſönliche Garantie 


In den Jahren 1836 bis 1840 entſtanden die Sparkaſſen 
zu Leisnig, Adorf, Pirna (Stadtſparkaſſe), Roßwein, Plauen 
im Vogtlande, Kamenz, Großenhain, Chemnitz, Colditz und 
Zſchopau. Nach dieſer Zeit ift die Entwickelung des ſächſiſchen 
Sparkaſſenweſens ſchneller vor ſich gegangen. In einer inter— 
eſſanten Statiſtik der Sparkaſſen im Königreiche Sachſen nach 
den Rechnungsabſchlüſſen des Jahres 1847 von Regierungsrath 


* Bericht der ſiebenten Abtheilung der Kommiſſion für Erörterung 
der Gewerbs- und Arbeiterverhältniſſe. Dresden, im Mai 1849, von 
Profeſſor Dr. Hülße. 
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Th. Reuning* find bereits 57 Sparkaſſen aufgeführt, davon 
je 17 in den Kreishauptmannſchaften (damals Kreisdirektions⸗ 
bezirken) Dresden, Leipzig und Zwickau und 6 in der Kreis- 
hauptmannſchaft Bautzen. Eine Anzahl der von Reuning bereits 
aufgeführten Kaſſen befanden ſich freilich erſt in der Gründung, 
darunter die Sparkaſſen zu Altenberg, Geiſing, Radeberg, König— 
ſtein, Pirna (Landſparkaſſe), die im Jahre 1848 eröffnet wurden, 
ja ſogar die Kaſſe zu Lauſigk, deren Eröffnung ſich bis zum 
Jahre 1855 verzögerte. 

Nach der Reuning'ſchen Sparkaſſenſtatiſtik betrug die Zahl 
der zu honorirenden Quittungsbücher am Schluſſe des Jahres 1847 
in der Kreishauptmannſchaft Dresden 27018, in der Kreis— 
hauptmannſchaft Leipzig 23354, in der Kreishauptmannſchaft 
Zwickau 10575, in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 13656 
und im ganzen Königreiche 74603. Die fortlaufende Zahl der 
Quittungsbücher aber, die mit der Zahl der Sparer (Einleger 
in die Sparkaſſen) bis zum Jahre 1847 nahezu übereinſtimmen dürfte, 
hatte für das ganze Land die ſtattliche Höhe von 142674 erreicht. 

Was die Kaſſenbeſtände (Einlegerguthaben) anlangt, ſo 
bezifferten ſich dieſelben am Ende des Jahres 1847 


in der Kreishauptmannſchaft 


Bautzen .. . . auf 919109 Thlr. a 4 Pf. = 2.757327 M. 54 Pf. 
Dresden. . . = 1.649419 = > — 4.948259 - 90 - 
Leipzig "T 375102 = = „ — : = 11235306 = 30 - 
Bwidau.... = 744667 = 10 = 4 = = 2.281002 = 4 = 
im geſammten 

Königreiche = 3.688298 Thlr. 17 Ngr. 8 Pf. = 11.064895 M. 78 Pf. 


Der Einlagenzinsfuß der ſächſiſchen Sparkaſſen war von 
Anfang an außerordentlich niedrig und wies im Jahre 1847 
einen ſo tiefen Stand auf, wie er ihn ſeitdem niemals wieder er⸗ 
langt hat. Eine Verzinſung mit 3 Prozent wurde den Ein: 
legern nur von den Sparkaſſen zu Dresden, Dittersbach und 
Eſchdorf, Pirna, Rochlitz, Waldheim, Döbeln, Noſſen, Leisnig, 
Neuſtädtel, Annaberg, Adorf, Mühltroff, Bautzen, Kamenz und 
Löbau zugebilligt. Bei ſehr vielen Kaſſen betrug der Zinsfuß 
nur 27, Prozent, und 5 Kaffen (zu Wilsdruff, Deuben im 
Plauenſchen Grunde, Hohnſtein, Pirna Landſparkaſſe, und Tha— 
randt) waren auf reine Gegenſeitigkeit der Einlagen begründet 
und gewährten keine Zinſen, ſondern Dividende, die im 
Jahre 1847 bei der Kaſſe zu Hohnſtein bei Pirna 3 Prozent, 
bei den anderen 4 Kaſſen aber nur 2%, Prozent betrugen. 

Seit Ausgang der vierziger Jahre iſt der Einlagenzinsfuß 
bei den ſächſiſchen Sparkaſſen fortgeſetzt erhöht worden, bis er 
nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege bei der Mehrzahl der Kaſſen 
auf 4 Prozent geſtiegen war. Dann erfolgte eine allmähliche 
Abminderung des Zinsfußes, die bis in die neueſte Zeit an⸗ 
gedauert hat. Mit Beginn des Jahres 1899 wird wahrſcheinlich 
wieder eine Aufwärtsbewegung des Zinsfußes auf die Spar: 
kaſſeneinlagen eingetreten fein, da feitbem die Verzinſung von 
Kapitalanlagen faſt durchgängig höher geworden iſt. 

Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts hat fid das Spar: 
kaſſenweſen in Sachſen ziemlich ſchnell weiter entwickelt“ * und es ut 
thatſächlich nicht ein Jahr dahingegangen, in dem nicht eine 


* Laudwirthſchaftlich Zeitſchrift, Organ der landwirthſchaftlichen 
Vereine im Königreiche Sachſen und der Akademie Tharandt, heraus⸗ 
gegeben von Dr. Hugo Schober. Fünfter Jahrgang (1849), ſechſtes 
Heft. Dresden und Leipzig, Arnoldiſche Buchhandlung. 

* Vergl. auch: Die Sparkaſſen und ihre Benutzung im Königreiche 
Sachſen in ju Zeit von 1845 bis 1853. (Statiſtiſche Mittheilungen, 
N. F. Vierte Lieferung 1855. Text Seite 1 bis 26, Tabellen I bis XVII, 
Seite 1 bis 136.) Ferner: Ueberſicht der im Königreiche Sachſen be⸗ 
ſtehenden Sparkaſſen in alphabetiſcher Ordnung. (Statiſtiſches Jahrbuch 
für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1884. Seite 122 bis 129.) 
Hier iſt auch die Zeit der Beſtätigung der Kaſſe nach Tag und Jahr 
angegeben (186 Kaſſen). 


oder mehrere neue Sparkaſſen ins Leben gerufen worden wären. 

Von den jetzt noch vorhandenen Sparkaſſen eröffneten ihren 

Geſchäftsbetrieb in den Jahren 

1841 bis 1845 die Kaſſen zu Borna, Deuben im Plauenſchen 
Grunde, Tharandt, Wilsdruff, Rochlitz, Mühltroff, Schön⸗ 
feld bei Pillnitz, Glauchau, Lommatzſch, Noſſen, Schandau, 
Wehlen (wurde zunächſt als Filiale der Sparkaſſe zu 
Hohnſtein eröffnet, an deren Stelle im Jahre 1860 eine 
ſelbſtändige Sparkaſſe trat) und Zwickau; 

1846 bis 1850 die Kaffen zu Döbeln, Waldheim, Oſcchaß, 
Frankenberg, Oederan, Schellenberg, Hohnſtein bei Pirna, 
Pulsnitz, Löbau, Wurzen, Lichtenſtein, Neuſtädtel, Grim: 
mitſchau, Altenberg, Geiſing, Radeberg, Königſtein, Pirna 
(Landſparkaſſe), Biſchofswerda, Dippoldiswalde, Groitzſch, 
Pegau, Hainichen, Penig, Meerane, Reichenbach, Königsbrück, 
Hartha, Liebertwolkwitz, Taucha, Mittweida und Limbach; 

1851 bis 1855: Großröhrsdorf, Stolpen, Lengefeld, Oelsnitz 
im Vogtlande, Lößnitz, Oberbobritzſch, Sayda, Neuſtadt 
in Sachſen, Sebnitz, Mügeln (Bezirk Leipzig), Geyer, 
Marienberg, Eibenſtock, Werdau, Frauenſtein, Nieder⸗ 
ſchöna, Radeburg, Rieſa, Siebenlehn, Geithain, Rötha, 
Zwenkau, Geringswalde, Jöhſtadt, Bernſtadt, Burgſtädt, 
Lunzenau, Wieſenthal, Forchheim, Markneukirchen, Laufigt, 
Stollberg, Olbernhau; 

1856 bis 1860: Naunhof, Grünhainichen, Waldkirchen, Froh⸗ 
burg, Annaberg, Ebersbach, Brand, Brandis, Markran⸗ 
ſtädt, Lengenfeld, Oelsnitz im Erzgebirge, Schneeberg, 
Kirchberg, Hohendorf, Dahlen, Falkenſtein, Eppendorf, 
Conradsdorf, Scheibenberg; 

1861 bis 1865: Krummenhennersdorf, Reudnitz (für die Parochie 
Schönefeld), Zöblitz, Zethau, Naundorf, Kohren, Treuen, 
Eiſenberg mit Moritzburg, Elſterberg, Pauſa, Lichtenberg, 
Buchholz und Schöneck; 

1866 bis 1870: Ehren friedersdorf, Schwarzenberg, Wildenfels, 
Hohenſtein, Langhennersdorf, Niederbobritzſch, Lippers⸗ 
dorf, Johanngeorgenſtadt, Reichenau, Lauenſtein, Gelenau, 
Klingenthal, Mylau, Königswartha, Kreiſcha, Ober: 


frohna; 

1871 bis 1875: Schirgiswalde, Höckendorf, Göppersdorf, Neşid: 
fau, Weißenberg, Strehla, Wolkenſtein, Elſtra, Grob: 
voigtsberg, Connewitz, Schlettau, Großſchönau, Schmiedeberg, 
Alt⸗ und Neugersdorf, Oſtritz, Glashütte, Reinhardts⸗ 

grimma, Lockwitz, Trebſen und Ernſtthal; 

1876 bis 1880: Neuſalza, Oppach, Gohlis, Seifhennersdorf, 
Lindenau, Hartenſtein, Rabenau, Radebeul, Elterlein, 
Thum, Brettnig, Großzſchocher⸗Windorf; | 

1881 bis 1885: Löbtau, Eutritzſch, Aue, Ohorn, Obercunners⸗ 
dorf, Mitteloderwitz, Pretzſchendorf, Plauen bei Dresden, 
Blaſewitz, Lugau, Schönheide, Colmnitz, Kötzſchenbroda, 
Neuhauſen, Hartmannsdorf, Rodewiſch, Siegmar, Alt: 
eibau, Otterwiſch, Claußnitz, Grüna, Wittgensdorf, Gall: 


berg; 

1886 bis 1890: Großhartmannsdorf, Plagwitz, Krumhermers⸗ 
dorf, Mulda, Möckern, Bräunsdorf, Großſchirma, Taura, 
Schönau bei Chemnitz, Niederplanitz, Poſſendorf, Erbis⸗ 
dorf, Langenau, Neukirchen, Bannewitz, Gotta, Dörnthal, 
Cölln an der Elbe, Copitz, Leubich, Jahnsdorf, Mittel⸗ 
bach, Reichenbrand, Thalheim bei Stollberg, Mülſen 
St. Jacob und Wilkau; 

1891 bis 1895: Deutſchneudorf, Lobſtädt, Nerchau, Zwönitz, 
Naſſau, Waldenburg (Stadtſparkaſſe), Oberneukirch, Schöne⸗ 
feld bei Leipzig, Stötteritz, Crottendorf, Dittersdorf bei 
Zſchopau, Gersdorf, Oberlungwitz, Hainewalde, Ditters⸗ 
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dorf, Wermsdorf, Flöha, Grünhain, Sohland, Regis, 

Marbach, Paunsdorf, Großolbersdorf und Marienthal; 
1896 bis 1900: Hauswalde, Rechenberg, Wahren, Schwepnitz, 

Trachau, Deutſcheinſiedel mit Brüderwieſe, Bärenſtein, 

Brunndöbra, Morgenröthe-Rautenkranz, Herrnhut, Nieder: 

ſedlitz, Leuben, Loſchwitz, Weißer Hirſch, Halsbrücke, 

Weißenborn, Coswig, Mügeln bei Pirna, St. Egidien, 

Einſiedel, Mutzſchen, Sehma, Rothenkirchen, Oberreichen— 

bach, Oberoderwitz, Seifersdorf, Coſſebande, Roda, Gautzſch, 

Dei) (Amtshauptmannſchaft Leipzig), Borsdorf, Burt- 

hardtsdorf, Rabenſtein, Niederhaßlau, Bockwa, Hohndorf, 

Laube golt, Weinböhla und Ellefeld. 

Bei Gründung der älteren Sparkaſſen wurde in der Regel 
zugleich deren Geſchäftskreis räumlich abgegrenzt; ſo war die 
Stadtſparkaſſe zu Pirna beſtimmt für die Stadt Pirna und die 
Dörfer Copitz, Ebenheit und Niedervogelgeſang. In der Spar: 
fae zu Freiberg wurden Einlagen angenommen von der ge: 
hmmiem Bewohnerſchaft des Amtes Freiberg und der dahin 
kinbezirkten Orte, von der Knappſchaft des Freiberger Berg- 
amisreviers und von der Freiberger Garniſon. Den Wirkungs— 

bees ber Sparkaſſe zu Dittersbach bildeten die Gerichtsbezirke 
von Dittersbach und Eſchdorf mit den Orten Dittersbach, 

Zeſchnig, Röhrsdorf, Kleinelbersdorf, Eſchdorf, Roſſendorf und 
Roſinendörſchen. Ob über die Einhaltung dieſer räumlichen 
Schranken allenthalben gewacht worden iſt, bleibe dahingeſtellt. 

Mit der Zeit haben ſie ſich aber nicht nur als überflüſſig, 

ſondern fogar als unhaltbar erwieſen. Es erſcheint mit der 
durch Gewerbefreiheit und Freizügigkeit hervorgerufenen Verkehrs— 
entwickelung unvereinbar, den Einlegerkreis einer Sparkaſſe auf 

die Bewohner unmittelbar benachbarter Ortſchaften zu beſchränken; 

denn es gehört heutzutage nicht zu den Seltenheiten, daß Wohn- 
ort und Arbeitsſtätte ein und derſelben Perſon weit von einander 
entfernt liegen, und daß infolge deſſen gerade die Benutzung 
der Sparkaſſe im Wohnorte nicht ſelten mit beſonderen Koſten 
und Mühen verbunden ſein würde. Die heutzutage gegen früher 

weit geringere Seßhaftigkeit der Bevölkerung hat vielmehr das 
Bedürfniß hervorgerufen, daß fic) auch an zufälligen oder 
vorübergehenden Aufenthaltsorten Gelegenheit biete, Heine Er: 
ſparriſſe zinsbar anzulegen, oder daß Einlegerguthaben zur 
weiteren Verwaltung und Verzinſung oder zur Rückzahlung von 
einer Sparkaſſe auf eine beliebige andere übertragen werden 
knnen. Die Uebertragbarkeit der Einlegerguthaben ijt bei den 
SEH Sparkaſſen feit ber Mitte ber achtziger Jahre eingeführt 
orden. 

„Die Gemeindeſparkaſſen bilden nicht die einzige Gelegenheit, 
feine Erſparniſſe zinsbar anzulegen. Um [don das heran: 
wachſende Geſchlecht in der Tugend der Sparſamkeit zu üben, 
wurde bereits vor zwei Menſchenaltern verſucht, Sparkaſſen für 
Schulen einzurichten. Nach einem Aufſatze in Nummer 4 der 
Partenlaube vom Jahre 1881 wurde die erſte Schulſparkaſſe in 
i Stadtſchule zu Le Mans (Sarthe) eingerichtet. In einer 
aes Schrift, die 1834 unter dem Titel „Lehrſtücke und ge: 

| 1 Gebete und Lieder zum Gebrauche im gegenſeitigen 

s v in der Stadtſchule zu Le Mans“ erſchien, ſpricht (id) 
"A utor, Herr Dulac, folgendermaßen aus: „Unter bem vers 
1 enen Mitteln, welche wir angewendet haben, um bei den 
: „vertrauten Schülern zum Ziele der ſittlichen Erziehung 
Men gn, ift eins, das wir beſonders in Erinnerung bringen 
inder i Die Niederlegung der kleinen Erſparniſſe unferer Pflege⸗ 

haben E der Sparkaſſe. Um bie Einzahlungen zu erleichtern, 
ii e am 4. Mai 1834 in unſerer Schule unter ber Auf- 
iit ihre Gadiſchen Behörde eine Privatkaſſe eingerichtet, in der 

rſparniſſe Pfennig für Pfennig niederlegen, bis dieſe, 
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zur Summe eines Franken angewachſen, in der Departements⸗ 
ſparkaſſe angenommen werden.“ Der Ruf dieſer neuen Einrichtung 
bewirkte, daß weitere Schulſparkaſſen 1844 in Amiens, Grenoble, 
Lyon, Perigneux, Paris, Verona und Weimar, 1846 in 
Württemberg, 1851 in Preußen und in der Schweiz, 1860 in 
Ungarn errichtet wurden. Alle dieſe Kaſſen ſcheinen ſich aber 
nicht lange erhalten zu haben. 

Die erſten Schulſparkaſſen Sachſens ſind etwa im Jahre 1846 
in Dresden eingeführt worden. Profeſſor Dr. Hülße ſagt in 
ſeinem vorerwähnten Berichte (aus dem Jahre 1849) über Spar⸗ 
kaſſen und Sparvereine, daß die Aufſammlung kleinſter Beträge 
in den Schulen „vor wenigen Jahren“ von den Lehrern der 
Armenſchule beim Ehrlichſchen Geſtift in Dresden, Herren Riedel 
und Magiſter Adam eingeführt und dann auf die Armenſchule 
des Stadtwaiſenhauſes daſelbſt übertragen worden ſei. Nach 
Profeſſor Hülße wurden in der Schule beim Ehrlichſchen Geſtift 
in den beiden erſten Jahren unter etwa 400 Kindern der drei 
oberen Klaſſen 51 Thaler von 130 Knaben und 60 Thaler von 
103 Mädchen eingelegt. Es ſparten mithin von 400 Kindern 
nicht weniger als 233 oder 58 Prozent. In den nächſten beiden 
Jahren ſtieg der erſparte Geſammtbetrag auf ungefähr 160 Thaler, 
wovon zwei Drittel in Sparkaſſenbücher eingetragen wurden 
und ein Drittel die Kinder baar zurückerhielten. Im Stadt: 
waiſenhauſe wurden in den beiden oberen Klaſſen während des 
Jahres 1847 49 Thaler, im Jahre 1848 aber 89 Thaler ge⸗ 
ſpart. , 
Zum Einſammeln der oft nur aus Pfennigen beſtehenden 
Spargelder wurde täglich eine der Zwiſchenviertelſtunden beſtimmt, 
die auch ausreichte, die nothwendigen Eintragungen in eine Liſte 
vorzunehmen. 

Trotz dieſer guten Erfahrungen und durchaus günftigen Spar: 
ergebniſſe fand doch das in Dresden gegebene Beiſpiel zunächſt 
keine weitere Nachahmung; die Schulſparkaſſen geriethen wieder 
in Vergeſſenheit, bis im Jahre 1866 der belgiſche Profeſſor 
Dr. Laurent in Gent von Neuem die Idee nicht nur anregte, 
ſondern auch mit großer Begeiſterung und Energie verwirklichte, 
die Schule in den Dienſt der Sparkaſſen und umgekehrt, die 
Sparkaſſe als vortreffliches Erziehungsmittel in den Dienſt der 
Schule zu ſtellen. Bereits am 1. Juli 1871 belief ſich in Gent 
die Zahl der Kinderſparbücher auf 8408 (bei 10671 Kindern 
in den Schulen und 2659 Kindern in Kindergärten). Auch 
erwachſene Arbeiter und Arbeiterinnen, welche Schulen nach Art 
unſerer Fortbildungsſchulen beſuchten, betheiligten ſich mit Ein⸗ 
lagen an den Schulſparkaſſen; bei ihnen kamen auf 1242 Arbeiter 
514 und auf 1515 Arbeiterinnen 926 Sparkaſſenbücher. Im 
Jahre 1873 waren in den unentgeltlichen Gemeindeſchulen unter 
7980 Schülern 753 Sparer; in den unentgeltlichen Elementar⸗ 
ſchulen, in denen nur unbemittelte Kinder unterrichtet wurden, 
unter 1079 Schülern 640 Sparer und unter 3039 Zöglingen 
von Kinderbewahranſtalten 1920 Sparer. 

In den Schulen für Erwachſene benutzten von 3285 Arbeitern 
und Arbeiterinnen nicht weniger als 2889 die Schulſparkaſſen 
zur zinsbaren Anlegung kleiner Erſparniſſe.“ 

Dieſe günſtigen Erfolge mit den Schulſparkaſſen in Gent 
und ſpäter auch in anderen Theilen Belgiens blieben nament: 
lich in England nicht unbeachtet, wo Volkswirthe und Sozial- 
politiker den Werth einer ſparſamen Arbeiterbevölkerung durchaus 
zu ſchätzen wußten, und wo deshalb zunächſt in den großen 
Induſtriezentren Glasgow, Mancheſter, Liverpool, Birmingham, 
Ilford und London Schulſparkaſſen begründet wurden. Faſt un⸗ 


* Der Arbeiterfreund, Zeitſchrift des Zentralvereins für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen. Vierzehnter Jahrgang (1876), S. 456 flg. 
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mittelbar darauf griff die Bewegung zu Gunſten der Schulſpar⸗ 
kaſſe auch in andere europäiſche Staaten über, und faſt überall 
zeitigte fie praktiſche Erfolge; in der Schweiz, in Oeſterreich— 
Ungarn, Dänemark, beſonders aber in Frankreich gewannen die 
neu errichteten Schulſparkaſſen ungezählte Anhänger und Freunde. 
In Frankreich waren 1875 in 32 Departements über 1500 Schulen 
mit 120000 Schülern als Sparer vorhanden und nur 4 Jahre 
ſpäter, im Jahre 1879, gab es in 81 Departements 10440 Schul- 
ſparkaſſen mit nahezu 225000 Sparern und einem Einlage— 
kapital von 3 ½ Millionen Franks.“ 


In Deutſchland, wo Pädagogen und Volkswirthſchaftslehrer 
den großen erziehlichen Werth der Schulſparkaſſen ebenfalls 
längſt erkannt hatten, war die praktiſche Entwickelung derſelben 
zurückgeblieben. Offenbar waren die zeitlichen Verhältniſſe der 
Erziehung zur Sparſamkeit wenig günſtig; denn der Werth der 
letzteren wird am beſten in Zeiten des Mangels und der Noth 
erkannt. Der wirthſchaftliche Aufſchwung aber und der Milliarden— 
ſegen aus Frankreich, die nach dem deutſch-franzöſiſchen Kriege 
Wohlſtand und Wohlleben in Deutſchland hervorriefen, ließen 
die uralte Erfahrung, daß auf fette Jahre eine Anzahl magere 
zu folgen pflegen, in Vergeſſenheit gerathen. Erſt als das 
deutſche Volk durch den Zuſammenbruch der ſchlecht fundirten 
Exiſtenzen ernüchtert wurde und die Noth an viele Thüren pochte, 
hinter denen man vorher den Ueberfluß ertragreicher Jahre ver— 
praßt hatte, erſt dann fanden die Apoſtel der Sparſamkeit wieder 
geneigte Ohren. 

Noch vor zwei Jahrzehnten gab es in ganz Deutſchland 
kaum 300 Schulſparkaſſen; ſeitdem haben ſie ſich aber, Dank 
der fördernden Thätigkeit des im Jahre 1880 begründeten Deut- 
ſchen Vereins für Jugendſparkaſſen, raſch ausgebreitet. Auch 
die Geſellſchaft für Volksbildung hat ſich mancherlei Verdienſte 
um die Vermehrung der Jugendſparkaſſen erworben. Um den 
Erfolg ſeiner Thätigkeit richtig würdigen und beurtheilen zu 
können, hat der deutſche Verein für Jugendſparkaſſen beſonders 
die Statiſtik der letzteren gepflegt. Da er ſich dabei immer nur 
auf private Nachſorſchungen ſtützen konnte, ſo können und ſollen 
die gewonnenen Ergebniſſe naturgemäß nicht als vollſtändig be— 
zeichnet werden. Nach ſeinem Berichte über die Jahre 1891 
und 1892 hatte der Verein in ganz Deutſchland 2599 Jugend— 
ſparkaſſen mit 243933 Sparern und 1.761972 Mark Einlagen 
ermittelt, davon 31918 Sparer mit 228490 Mark Einlagen 
im Königreiche Sachſen. In dieſen Zahlen für ganz Deutſch⸗ 
land ſind 1121 Darlehnskaſſen und Sonntagsſchulſparkaſſen mit 
67330 Sparern und 428600 Mark Einlagen inbegriffen. 


Bis zum Jahre 1896 war nach den Ermittelungen des 
deutſchen Vereins für Jugendſparkaſſen die Zahl der Sparer bei 
Schul⸗, Konfirmanden- und Pfennigſparkaſſen in ganz Deutſch— 
land auf faſt 182000 und deren Guthaben auf 4% Millionen 
Mark geſtiegen. In Sachſen giebt es Konfirmandenſparkaſſen 
insbeſondere in Leipzig, Markranſtädt, Chemnitz, Frankenberg, 
Dresden (nebſt Vororten); Schulſparkaſſen in Dresden, Colditz, 
Zwickau (Bezirksſchulinſpektion), Hoſterwitz, Wildenfels, Schnee— 
berg, Rötha, Annaberg und Umgegend, Zittau und Umgegend. 
Im Jahre 1896 betrug bei den ſächſiſchen Jugendſparkaſſen in den 
genannten Orten die Zahl der Sparer faſt 82000 und deren 
Guthaben über 1½ Millionen Mark.“ Hiernach darf der ſäch— 
ſiſchen Jugend ein verhältuißmäßig ſehr reger Sparſinn nad): 
gerühmt werden. 


* Die Schulſparkaſſen, Vortrag von C. M. Baron, 
XVII. Bürgerſchule in Dresden, 1881. 

** XIII. Bericht des Deutſchen Vereins für Jugendſparkaſſen auf 
as Jahr 1896 (abgeſchloſſen am 28. September 1896). 
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Sehr beachtenswerthe Jugendſparkaſſen ſind die Vereine 
zur Konfirmandenausſteuerung in Dresden, im Plauenſchen 
Grunde bei Dresden, in Leipzig und Chemnitz. Der Dresdner 
Verein iſt im Jahre 1877 begründet worden und hat ſeitdem 
an Mitgliedern, ſparenden Kindern, Kaſſenſtellen und Vermögen 
fortgeſetzt zugenommen. Er iſt eine Genoſſenſchaft mit un: 
beſchränkter Mitgliederzahl und mit beſchränkter Haftpflicht, be: 
ſitzt die Rechte einer juriſtiſchen Perſon mit dem Sitze in Dresden 
und bezweckt „durch Annahme von wöchentlichen Spareinlagen das 
Anſammeln von Beträgen, welche zur Beſtreitung des Aufwandes 
bei der Konfirmation derjenigen Kinder dienen ſoll, für welche 
Spareinlagen bewirkt werden“. Der Beitritt iſt jeder im König⸗ 
reiche Sachſen wohnhaften verfügungsfähigen Perſon geſtattet. 
Das Alter der auszuſteuernden Kinder ijt unbeſchränkt. Aus 
den letzteren Beſtimmungen geht hervor, daß der Verein ſeinen 
Wirkungskreis nicht auf Dresden beſchränkt. Er unterhielt im 
Jahre 1899 nicht weniger als 293 Kaſſenſtellen, von denen ſich 
51 in Dresden-Altſtadt, 21 in Dresden-Neuſtadt und die 
übrigen auswärts befanden. Die Kaſſenverwaltung beſorgen (be- 
ſonders in kleineren Orten) meiſt Lehrer, in Dresden aber auch 
vielfach Kaufleute und Gewerbtreibende. Die Zahl der ſparen— 
den Kinder hatte bis Ende 1899 die ſtattliche Höhe von 31349 
erreicht; die Einzahlungen beliefen ſich in dieſem Jahre auf 
254885 Mark 48 Pfennig, die Auszahlungen auf 159659 Mark 
80 Pfennig, und zwar wurden ausgezahlt die Guthaben von 


3228 Sparbüchern über 148582 M. id wegen Konfirmation ber Inhaber, 
45 z e 847 = = Tob ber Kinder, 


28 : S 650 = 30 e ě s Tod ber ſteuernden Mitglieder 

160 z 2493 = 85 = = mifltcher Vermögensverhält⸗ 
nijje, 

271 e 5173 = — = = Wegzugs, 

58 z - 956 = 10 = freiwilligen Austritt, 

18 z z 345 = 70 = a Beichluß ber Jahreshaupt⸗ 
verſammlung, 

11 : : 387 = 25 = = Beichluß des Direktoriums, 

3 z : 24 = 25 = wegen Ueberwetjung in eine Anſtalt. 


Welchen großen Anhang dieſe Kaſſe im Laufe der Jahre 
erlangt hat, läßt die immer wachſende Zahl der ausgeſtatteten 
Konfirmanden erkennen; es wurden nämlich ausgezahlt 


im Jahre 1890 an 937 een 43903 M. 50 Pr. 
1891 1117 


51258 55 
1892 = 1181 54993 = 40 
1893 = 1229 z 60541 =: 55 ⸗ 
1894 - 1372 - 66305 =: 10 : 
1895 - 1471 z 72237 = 50 
1896 - 1740 81537 = 75 = 
1897 = 2109 98727 = 40 : 
1898 = 2511 118375 = 30 = 
1899 = 3228 118582 =: 80 : 


und " dem Beſtehen des Vereins an 22998 Konfirmanden 
1.014035 M. 51 Pf. 

Der „Konfirmanden-Ausſteuerungsverein im Plauenſchen 
Grunde und Umgegend! hat ſeinen Sitz in Potſchappel. Er 
iſt ebenfalls eine Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Mitglieder⸗ 
zahl und mit beſchränkter Haftpflicht der Mitglieder und ver: 
folgt die Aufgabe, „durch Annahme von Einlagen das allmähliche 
Anſammeln von Ausſteuerungsbeiträgen zu dem Auſwande bei 
der Konfirmation bez. Schulentlaſſung für die bei dem Vereine 
angemeldeten Kinder zu bewirken.“ Nach den Kaſſenberichten 
der letzten Jahre bezifferten ſich die zur Ausſtattung von Kon— 
firmanden zurückgezahlten Beträge in den Jahren 1892 bis 1896 
auf 124020 M. 

Der Sparverein für Konfirmanden in Chemnitz und Schloß: 
Chemnitz iſt bereits im Jahre 1862 begründet worden. Er 
beſchränkt feine Wirkſamkeit im weſentlichen auf Chemnitz. Im 


Jahre 1896 wurden zur Ausſteuer von Konfirmanden auf 
2567 Bücher 76119 Mark ausgezahlt. 

Aus dieſen wenigen Beiſpielen ſächſiſcher Konfirmanden— 
ſparkaſſen ſieht man, welche bedeutſamen Beträge durch Er- 
ſparung kleiner Münzen angeſammelt werden können, und daß 
das Sparen in der Zeit thatſächlich auch Armen die Möglichkeit 
bietet, große Ausgaben, die zeitweilig und unabweisbar an jeden 
Menſchen herantreten, zu beſtreiten. Trotzdem darf man den 
materiellen Nutzen der Jugendſparkaſſen nicht höher oder auch 
nur ebenſohoch anſchlagen, wie ihren erzieheriſchen Werth; wenn 
ſich Jünglinge oder Jungfrauen während ihrer Schuljahre einen 
Noth⸗ oder Ehrenpfennig für den Eintritt ins Erwerbsleben er— 
ſpart haben, ſo werden ſie zweifellos damit um ſo haushälteriſcher 
wirthſchaften, je mühſamer ſie ihn zuſammengebracht haben, und 
die dem Menſchen als Kind anerzogene Sparſamkeit wird ſtets 
die ſicherſte Gewähr dafür bleiben, daß er im gereiften Alter mit 
den ihm beſchiedenen Mitteln auszukommen verſteht. 

Außer den Jugendſparkaſſen bieten noch ſogen. Volksſpar— 
bien, Steuer- und Miethsſparkaſſen, Fabrikſparkaſſen, Spar: 


vereine 2c. Jungen und Alten Gelegenheit zur verzinslichen An- 
legung kleiner Beträge; ſie dienen weniger dem Zwecke des 
eigentlichen Sparens, als daß ſie Veranlaſſung geben, von den 
regelmäßigen Einnahmen die nöthigen Rücklagen für periodiſch 
wiederkehrende größere Ausgaben zu machen. In Dresden be— 
ſteht beiſpielsweiſe ſchon ſeit dem Jahre 1847 ein Sparverein, 
der gegenwärtig 44 Annahmeſtellen zur Anſammlung kleiner 
Sparbeträge unterhält. Das geſparte Geld wird zum Schluſſe 
jedes Rechnungsjahres unter Zuſchlag von Sparprämien den 
Sparern zurückgezahlt. Früher erfolgten die Rückzahlungen 
regelmäßig vom 15. September an, damit die Erſparniſſe zur 
Anſchaffung von Winterfeuerung verwendet werden konnten. 
Seit einer Reihe von Jahren aber iſt der Beginn der Rück— 
zahlungen auf den 25. November verlegt worden, damit — den 
Wünſchen vieler Betheiligten entſprechend — die Erſparniſſe für 
Weihnachtsbedürfniſſe zur Verfügung ſtehen. Die Sparbeträge 
des Dresdner Sparvereins bezifferten ſich im Jahre 1898, dem 
fünfzigſten Geſchäftsjahre des Vereins, auf 62095 Mark und 
im Jahre 1899 auf 63791 Mark. 


Die Entwickelung des Sächſiſchen Sparkaſſenweſens ſeit 1893. 


Im Intereſſe der Vergleichbarkeit der Statiſtik werden ſich 
die folgenden Unterſuchungen im allgemeinen an die früheren 
über denſelben Gegenſtand anlehnen (vergl. die Sparkaſſen im 
Königreiche Sachſen von 1886 bis 1893, 41. Jahrgang, 1895, 
dieſer Zeitſchriftyꝛ. Zu größeren Abweichungen davon liegt um 
jo weniger Veranlaſſung vor, als auch die Erhebungsmethode 
und das Erhebungsformular ſeitdem nicht geändert worden ſind. 


1. Die Zahl der Sparkaſſen, ihre Filialen und Annahmeſtellen. 


Die Förderer des Sparſinnes und der Sparſamkeit haben 
von jeher die Errichtung möglichſt vieler Sparkaſſen und An- 
nahmeſtellen befürwortet, weil die Bequemlichkeit der Einzahlung | 
eine Hauptbedingung für fleißige Benutzung der Spargelegen— 
heiten iſt. Aus dem nämlichen Grunde ſtellte der erſte ſächſiſche 
Sparkaſſentag, der im Jahre 1882 in Freiberg abgehalten 
wurde, die Forderung, daß in größeren Orten mit eigenen 
Sparkaſſen möglichſt zahlreiche bequem gelegene Sparannahme— 
telen eingerichtet würden, in denjenigen Orten aber, die eigene 
öffentliche Sparkaſſen nicht beſitzen, Veranſtaltungen getroffen 


würden, die geeignet find, den Einwohnern die Zuführung ihrer | 


Erſparniſſe nach einer Sparkaſſe möglichſt zu erleichtern. 

Seit einer Reihe von Jahren hat man die Spargelegen- 
heiten in Sachſen beſonders durch Errichtung neuer Gemeinde— 
ſparkaſſen zu vermehren geſucht. Für die Gemeindeverwaltungen 
dt wird die Ausſicht auf Ueberſchüſſe zu gemeinnützigen 
Zwecken nicht ſelten noch ein beſonderer Antrieb dazu geweſen 
ſein. Ueber die Zahl der Sparkaſſen und ihre Vertheilung auf 
die Kreishauptmannſchaften in den Jahren 1875 bis 1898 giebt 
Tabelle 1 Aufſchluß. | 

In der Zeit von 1880 bis 1890 ift bie Zahl der Spar- | 
lien im ganzen Lande um 44 oder 25 Prozent, in den 
Jahren 1890 bis 1898 aber um 59 oder nahezu 27 Prozent 


kaſſen ein jo lebhafter Geſchäftsverkehr, daß die Konzentration 
deſſelben die größten Unbequemlichkeiten für die Kaſſenverwaltung 
und für das Publikum mit ſich bringen würde. 

In den Jahren 1894 bis 1898 unterhielten 18 ſächſiſche 
Sparkaſſen Agenturen oder Filialen, deren Zahl durch Tabelle 2 
nachgewieſen wird. Die Geſammtzahl der Filialen iſt langſam 
geſtiegen, und zwar ſeit 1893, wo ſie 46 betrug, um 11 oder 
faſt 24 Prozent. Nach der Erhebung vom Jahre 1898 über— 
nahmen 41 Filialen, nämlich in Dresden, Copitz, Pirna 
(Landſparkaſſe), Alt⸗Leipzig, Hainichen, Liebertwolkwitz, Taucha, 
Zwenkau, Oſchatz, Chemnitz, Falkenſtein, Meerane, Eibenſtock 

Tabelle 1. Die Zahl der Sparkaſſen. 


—— | - 
| Am in den Kreishauptmannſchaſten : VT | 
31. Dezbr. DEE id ſch | | im König- 
des Jahres] Bautzen Dresden Leipzig | Zwickau | reiche 
1 2 | 3 | 4. | 5 | 6 
| 1815 18 | 45 39 59 | 161 
| 1876 19 47 39 60 165 
1877 20 | 48 40 60 168 
1878 20 48 40 60 | 168 
| 1879 21 50 | 
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geſtiegen. Gerade in den letzten Jahren find noch eine ganze | 1890 26 61 49 78 

Anzahl neuer Sparkaſſen begründet worden. [| 1891 96 69 59 82 229 
Eine Anzahl Sparkaſſen unterhalten neben den Haupt⸗ 1892 26 72 52 83 || 233 

laſſenſtellen auch noch Filialen oder Annahmeſtellen; es ge: | 1893 26 71 52 83 232 

ſchieht dies theils, um den Einlegern den Verkehr mit den 1894 27 71 54 87 239 

Sparkaſſen möglichſt bequem zu machen, theils aber auch, und 1895 28 72 57 90 247 

beſonders in großen Städten, um einem zu ſtarken Verkehre an 1896 28 72 249 


den Hauptkaſſenſtellen vorzubeugen. Namentlich an den Quartals- 
terminen entwickelt fid) an den Zahlſtellen großſtädtiſcher Spar- 


und Schönheide, Einlagen bis zu derſelben Höhe wie bie Haupt- 
kaſſen, denen ſie zugehören; dagegen übernahmen nur Einlagen 
bis zu 30 Mark die Filialen der Sparkaſſe zu Radebeul, bis 
zu 150 Mark die Filialen der Pirnaer Stadtſparkaſſe, der 
Leipzig⸗Reudnitzer und der Plauen'ſchen (im Vogtlande) Spar⸗ 
kaſſe. Das Recht, ſelbſtändig Einlagebücher auszugeben, ſteht 
nur den Filialen der Sparkaſſen in Dresden, Radebeul, Pirna 
(Landſparkaſſe), Chemnitz, Eibenſtock und Schönheide zu; die 
Filialen der übrigen Kaſſen ſtellen nur Interimsquittungen 
über die vereinnahmten Sparbeträge aus. Was ſchließlich die 


Tabelle 2. 


Filialen und Annahmeſtellen der ſächſiſchen 
Sparkaſſen. 


Sitz Zahl der Agenturen oder Filialen 
der im Jahre 
Sparkaſſen 1894 | 1895 | 1896 1897 1898 
1. 3 uq ecd» qe e 
Dresden . 4 4 4 5 5 
Radebeul . 3 3 3 3 3 
Copi . . . . . 2 2 2 2 2 
Pirna (Stadtſparkaſſe). 6 6 6 6 6 
Pirna (Landſparkaſſe). 7 7 6 6 6 
Kreishauptmannſchaft 
Dresden . .| 22 22 21 | 22 22 
Alt⸗Leipzig . 5 5 5 5 5 
Leipzig⸗Reudnitz 4 4 4 3 4 
Hainichen 2 2 2 2 2 
Liebertwolkwitz 3 3 2 2 3 
Taucha 2 2 2 2 2 
Zwenkau. 1 1 1 1 1 
Oſchatt . . . . .| 8 2 2 2 1 
Kreishauptmannſchaft 
Leipzig . .| 20 | 19 | 18 | 17 | 18 
Chemnitz. 1 2 2 2 2 
Falkenſtein 3 3 3 3 3 
Meerane. 3 3 3 3 3 
Plauen . 2 2 3 
Eibenſtock. ke Aë. BO a 1 3 3 
Schönheide 1 2 2 2 3 
Kreishauptmannſchaft 
Zwickau. . q . 4 8 10 | 13 | 15 17 
| Königreih | 50 | 51 | 52 | 54 57 


Rückzahlungen anlangt, fo find zu ſelbſtändigen Rückzahlungen 
in gleicher Höhe und unter denſelben Bedingungen wie die 
Hauptkaſſen nur die Filialen von Dresden, Chemnitz, Eibenſtock 
und Schönheide berechtigt. Die Filialen der Sparkaſſe zu 
Hainichen gewähren Rückzahlungen nur bis zum Betrage von 
100 Mark, nachdem fie von der Hauptkaſſe zur Verfügung ge- 
ſtellt worden ſind; die Filialen von Oſchatz und Meerane haben 
erſt die nöthigen Rückzahlungsvermerke in die Sparkaſſenbücher 
durch die (Haupt-) Kaſſenverwaltung bewirken zu laſſen; eine 
Filiale der Kaffe zu Radebeul und die Filialen der Landſpar— 
kaſſe zu Pirna können ſelbſtändige Rückzahlungen inſoweit 
übernehmen, als ihnen die erforderlichen Beträge zu Gebote 
ſtehen; die Filialen von Leipzig⸗Reudnitz haben die für od, 
zahlungen nöthigen Beträge zuvor bei der Hauptkaſſe zu erheben; 
die Filialen endlich der Sparkaſſen zu Copitz, Pirna (Stadtſpar⸗ 
kaſſe), Alt⸗Leipzig, Liebertwolkwitz, Taucha, Falkenſtein, Plauen 
und zwei Filialen der Sparkaſſe zu Radebeul leiſten überhaupt 
keine Rückzahlungen. 


2. Die Geſchäftsſtunden der Sparkaſfſen. 


Um allen Klaſſen der Bevölkerung die Benutzung der 
Sparkaſſen zu ermöglichen, ſollen die Geſchäftszeiten ſo gelegt 
ſein, daß auch Perſonen mit langen Arbeitszeiten und kurzen 
Arbeitspauſen Gelegenheit finden, ihre Erſparniſſe anzulegen. 
Beſonders im Intereſſe der arbeitenden Klaſſen hat deshalb 
das Königliche Miniſterium des Innern bereits im Jahre 1865 
genehmigt, daß die Sparkaſſen auch an Sonn- und Feſttagen 
nach beendigtem Nachmittagsgottesdienſte, nur! mit Ausnahme 
der drei hohen Feſte, der Bußtage, des Charfreitags und des 
Todtenfeſt-Sonntags, offen gehalten werden. Viele Kaffen haben 
von dieſer Erlaubniß Gebrauch gemacht, andere haben Expeditions⸗ 
ſtunden während der Mittagspauſen der Arbeiter eingerichtet, 
einige Kaſſen werden Sonnabends nach Beginn der Feierſtunden 
noch offen gehalten. 

Im 1895er Jahrgange dieſer Zeitſchrift (Seite 12 bis 20) 
ſind ſehr ausführliche Nachweiſe über die Geſchäftsſtunden der 
Sparkaſſen enthalten, auf die hier verwieſen werden kann; es 
genügt darum, über weſentliche Aenderungen früherer Geſchäfts⸗ 
zeiten zu berichten und eingehendere Mittheilungen über die 
Expeditionszeiten der ſeitdem begründeten Sparkaſſen daran an: 
zuſchließen. 

Was zunächſt die ſeit dem Jahre 1892 eingetretenen Abänderungen 
der Geſchäftsſtunden bei den Sparkaſſen anlangt, ſo darf mit Genug⸗ 
thuung hervorgehoben werden, daß bei vielen Kaſſen eine erhebliche 
Vermehrung der Expeditionsſtunden eingetreten iſt. In der Kreis— 
hauptmannſchaft Bautzen iſt die Kaſſe zu Schirgiswalde jetzt an 
zwei Tagen wöchentlich geöffnet, während früher nur an einem Tage 
Einzahlungen und Rückzahlungen erfolgen konnten, und bei der Kaſſe 
zu Weißenberg iſt die Zahl der Expeditionstage von 1 auf 3 wöchentlich 
erhöht worden. 

In der Kreishauptmannſchaft Dresden hat die Verwaltung 
ber Kaſſe zu Blaſewitz die Zahl der täglichen Expeditionsſtunden be: 
deutend erhöht; in Deuben ift die Beſchränkung des Verkehrs wegen der 
Zinsberechnung aufgehoben worden, in Eiſenberg-Moritzburg iſt ein 
regelmäßiger Geſchäftstag wöchentlich eingerichtet (während früher nur 
zweimal monatlich expedirt wurde) und die Beſchränkung der Expeditions⸗ 
ſtunden wegen der Zinsberechnung aufgehoben worden, in Geiſing 
wurde die Zahl der Geſchäftstage von 3 auf 6, in Kötichenbroda 
von 2 auf 4, in Lauenſtein von 2 auf 4, in Noſſen von einem auf 6, 
in Wilsdruff von 2 auf 5 wöchentlich erhöht; in Radeberg und Sebnitz 
iſt die Zahl der Geſchäftsſtunden vermehrt, außerdem in Sebnitz die 
frühere Beſchränkung der Geſchäftszeit wegen der Zinsberechnungen au: 
gehoben worden. 

Zu den wichtigeren Abänderungen der Geſchäftsſtunden bei den Spar: 
kaſſen in der Kreishauptmannſchaft Leipzig gehört die Aufhebung 
der Beſchränkungen der Expeditionsſtunden wegen der Zinsberechnung 
bei den Kaſſen zu Dahlen, Göppersdorf, Leipzig, Naunhof und Rop: 
wein. Außerdem iſt die Geſchäftszeit ausgedehnt worden in Frohburg 
von 12 Stunden an 2 Wochentagen auf 15 Stunden an 3 Tagen, in 
Leutzſch von 6 Stunden an 2 Tagen auf 14 Stunden an 4 Tagen, in 
Markranſtädt von 15 Stunden an 5 Tagen auf 30 Stunden an 6 Tagen, 
in Möckern von 6 Stunden an 2 Tagen auf 18 Stunden an 6 Tagen 
und in Strehla von 5 Stunden an einem Tage auf 24 Stunden an 
6 Tagen wöchentlich. In den Leipziger Vororten Lindenau, Plagwiß 
und Reudnitz wird nicht mehr wie früher an 3 Tagen, ſondern an 
6 Tagen der Woche expedirt. 

In der Kreishauptmannſchaft Zwickau ſind bei 19 Sparkaſſen 
bemerkenswerthe Veränderungen hinſichtlich der Geſchäftsſtunden ein— 
getreten. Zunächſt ſind die Beſchränkungen der Expeditionszeit wegen 
der Zinsberechnung aufgehoben worden bei den Kaffen zu Callnberg, 
Forchheim, Lengenfeld, Lichtenſtein, Schellenberg, Stollberg, Waldkirchen 
und Wittgensdorf. Dagegen find auf kurze Zeit im Dezember Beſchrän⸗ 
kungen der Expeditionszeit eingeführt worden für die Kaſſen zu Grün— 
hainichen, Hohenſtein-Ernſtthal und Waldenburg (Stadtkaſſe). Eine Aus 
dehnung der Geſchäftsſtunden iſt eingetreten: in Callnberg von 24 Stunden 
an 3 Tagen auf 48 Stunden an 6 Tagen, in Forchheim von 4 Stunden 
an einem Tage auf 6 Stunden an 2 Tagen, in Gelenau von 8 Stunden 
an 2 Tagen auf 12 Stunden an 3 Tagen, in Grüna von 3 Stunden 
an einem Tage auf 48 Stunden an 6 Tagen, in Klingenthal von 
2 Stunden an einem Tage auf 48 Stunden an 6 Tagen, in Lengenfeld 
von 8 Stunden an 2 Tagen auf 30 Stunden an 6 Tagen, in Lichten⸗ 
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fein von 24 Stunden an 3 Tagen auf 36 Stunden an 6 Tagen, in Ober- | geben. Die hierzu erforderlichen Nachweiſe find in der folgenden Tabelle 3 

frohna von 8 Stunden an einem Tage auf 30 Stunden an 5 Tagen, in zuſammengeſtellt. 

Reichenbach von 8 Stunden an 3 Tagen auf 42 Stunden an 6 Tagen, in Von den neueren Kaffen haben hiernach nur 4 zeitliche Beſchränkungen 

Rodewiſch von 13 auf 42 Stunden an 6 Tagen, in Wittgensdorf von wegen der Zinsberechnung eingeführt. Bei den meiſten dieſer Kaſſen 

3 Stunden an einem Tage auf 48 Stunden an 6 Tagen und in Zöblitz wird eine Beſchränkung des Geſchäftsverkehrs auch kaum nöthig oder 

von 24 auf 48 Stunden an 6 Tagen e erſcheinen, weil in kleinen Orten, um die es ſich hier 
Es erübrigt ſchließlich noch in dieſem Abſchnitte Aufſchluß über die mit wenigen Ausnahmen handelt, der Geſchäftsverkehr ohnehin nicht ſehr 

der feit dem Jahre 1892 erft errichteten Sparkaſſen zu ſtark iſt. 


Tabelle 3. Geſchäftsſtunden der ſeit 1893 errichteten Sparkaſſen im Jahre 1898. 


Si Regelmäßige Geſchäftszeit der Sparlaſſen Zeitliche Beſchränkung 
9 i BC A Geſchäftszeit mit Rückſicht auff oder Aufhebung ber 
HE wöchentlich | nonallich die Freiſtunden der Arbeiter [Geſchäftszeit wegen Zins— 
Sparkaſſen ees? berechnun 
| Tage | Stunden | Tage Stunden g 
| ? 2. | 8. | 4 | 5 | 6. 7. 
| Kreispauptmannihaft Bautzen 
Hainewalde 1 3 | Montags von 4 bis 7 Uhr 
| Hauswalde . 1 1 Sonntags von 3 bis 4 Uhr 
hut : 1 4 ; 
| Dberneutirdj Oberl. S. | 1 4 
1 9 


1 1 1 Sonntag monatlich von 
11 bis 12 Uhr 


ee 
| 

| Kreishauptmannſchaft Dresden 
| 


Deutſcheinſiede ln. 1 2 i | | 

Dittersdorf. i ; 2 2 2. unb 4. Sonntag im Monat 
von ½11 bis 1,12 Uhr 

Halsbrücktknke 1 2½ i i ; 
| ä 6 36 ; Mittags von 12 bis 1 Uhr 
| id, ` v9 ww a 6 36 i Mittags von 12 bis 1 Uhr 
Rechenberg 3 10½ x i Sonntags von ½11 bis 12 Uhr 
| und 2 bis 5 Uhr 
Trachau P 6 36 ; Mittags von 12 big 1 Uhr 
Weißenborn. TP 1 2 Sonntags von 3 bis 5 Uhr 
Weißer Hirſch. 6 39 ! 
| Kreishauptmannſchaft Leipzig 
Marbach 7 25 5 Sonntags von 12 bis 1 Uhr í 
Mutzſchen 6 42 ; i 16. bis 31. Dezember. 
| Paunsdorf 6 18 ; : 20. big 31. Dezember. 
| Schönefeld 4 12 12. bis 31. Dezember. 
Stötteritz 2 4 e Li : 28. Dezbr. bis 9. Januar. 
Wermsdorf 6 48 l 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 
| Bärenſtein 6 24 | 
| Brunndöbra 6 48 
| Crottendorf 6 24 : 

Dittersdorf 2 4 Sonntags von 11 bis 1 Uhr 
| Flöha 2 8 8 
Gersdorf 2 4 ; 
| d 6 ca.48 1 ? am legten Sonntag im Monat 
Grünhain 6 48 e 

Marienthal 2 4 
| Morgenröthe- Rautentrang 6 54 

Oberlungwitz 6 48 

Oberreichenbach 6 48 

2. Das Sparmarkenweſen. ſächſiſche Sparkaſſen angenommen. In Dresden allein gab es 


Nachdem das Sparmarkenſyſtem in Sachſen zuerſt im im Jahre 1886 ca. 150 Markenverkaufsſtellen, in Alt-Leipzig 55, 
Jahre 1881 in der Stadt Burgſtädt eingeführt worden war, in Chemnitz 40, Hohenſtein mit Ernſtthal 31, Meerane 27, 
hatten es in der kurzen Zeit von 5 Jahren noch weitere 126 Grimma 26, Blauen 22, in Oederan 21. In ganz Sachſen 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 25 


aa Google 
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Tabelle 4. Sparkaſſen mit Sparmarkenſyſtem und Verkaufsſtellen für Sparmarken. 


Sitz Zahl der Markenverkaufsſtellen Sitz Zahl der Markenverkaufsſtellen 
der am Sitze der Kaſſe an anderen Orten der am Sitze der Kaſſe | an anderen Orten 
Sparkaſſen Sparkaſſen 


1898 


10.11. 


1894 1895 1896 1897 1898 1894 1895 1896 1897 
E- [7E |. ae 


1894 1895 1896 1897 1898 1894 1895/1896 1897 1808 
. [ 8. [ 4. 5. 8. 7 198 


„ . 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung.) 
Bautzen NN 25. ah, X]. j edel Geithain . 5| 5 5| 5| OF 1] 1J 11 1 
Biſchofswerda 2 d | IEN | I Geringswalde 6 6 6| 6| 61 3| 3] 8) 33 
Großſchbnau. .| 10 10 7| 5 53|14 14 8| 8 8 Grimma 26 26| 1| 1| 1 a 
Kamenz 1. 4| 4| 4| 1 | Hainichen. 10, 10| 10| 100 10) 6| 6| 6| 6) 6) 
Königsbrück. M. s | ees acht de ont m Ge DECIDE 8 8| 8| 8| 2 | 
Löbau 6 6| 6| 1| 1| 1| 1| .| . | 1] Leipzig .| 40| 38| 36| 31| 31 EM 
Mitteloderwitz 25 di! 3p Xp M x) i| d) 3 | 1 | Leipzig: 88 i] i| ab i| d Wr 
Neujalza . 3 3| 3| 8 3 2| 2| 1| 1| 1 Leisnig E bh 3 | .|.|.) p 
Obercunnersdorf 2 2 2 2 2| 2 2| 2| 2| 2]|g&eubfd 7 7 7| 7| 7| 4| 4| 410 4| 
Dftriß . 5 5| 4 4 4| A| 4| 4| A| 3 Lunzenau 2. 80. og AM "ET ae 
Pulsnitz 1 1 1| 1| 1| 1| 1| 1| 1| 1 Narbach .| 7 5 3| 8 1| af 10 
Reichenau. ee 6 9| 7| 7| 6| 6| Mödern 1| i] 1| 1| 1|] .] A 
Schirgiswalde Eh d 4 | H- 3 | Naunhof 11 1| 1| 1| 1| 1| 1| Ze 
Geiffennersdorf .| 11 11) 2 2| 77. . | . | Ofdag. 5 5 3 30 3| .| | 
Bittau . 11 8| 8| 7 6| 2| 2| 2| 2| 2| Regan. 13 13| 13| 13| 13] 2| 2| 2] 90 
Summe| 65| 59| 44) 35 34| : 25| 25 CR : ; : A : | ` 
Kreishauptmannſchaft Dresden. Taura . 2 2 2 2 1 
Altenber d e wn AROE vk RENE 
deet (Blauen. | | Wermsdorf .(8 8 AE 2| 2 2 
ſcher Grund) 4| 4| 4| 4 4| 4| a} 4| 4| 4 9 95 WE d NU 4 
Dippoldiswalde .| 6 6| 6 6 6 1 ` 
Dresden ‚1 60! 60) 57| 57 57 Summe 160163 127119108 a3 25 m 23 m d 
Frauenſtein Tl d.» d. di 
Freiberg s 0] R Kreishauptmannſchaft Zwitkau. ö 
Großenhain 19 9 9| 9| 9| | h^ | 
GroBooigtáberg .| 1| 1 .| Aue re im I 
Königſtein. 8 cht: 2 .2U | Auerbach. 2 2 2 2 d dere x 
Ge Callnberg 3.4.10. 4 1 e A 
iini EE 5 3| 9| ai all ö Chemnitz 27 21) 21| 21| 22 H 
Niederbobribfd .| 2| 2 2| 2 2 1 1| 1| 1| 1 e E ; i : i e i | 
offen . SL B :$|—6 6 9|.28]-8]| 3| Io ebrei We 
Biases he 11 1) a) 110 Ernitthal . 3, | | ee Sb eg | T 
Pirna (Stadt: Falkenſtein 31 3 3 2 2 2 2 2 Ä K fs 
ſparkaſſe) e 9| 6| .| .| 3. 8| 38 WR E Ä ei e e zk 
lauen 3729. et | wit 
eeng i ge 3 3 4| EI |] EE ec MEN E (a M 
Radeberg . 8| SW a a 31 1| i| 1| 1| 1 Grüna b. Chemis 9| eee T: 
Radeburg 9| 9| 9| 9| 9] 18) 18| 18| 16) 16 re 2 2 2 2 f ty =] Sau: 
Sebni di Au 23 "3 -äu: Bai 9] 9b 24. 2 ^ 8 
Siebenlehn 6 6| 6| 6| 2| 2| 2 4 2 9| Johanngeorgen⸗ 8 
Tharandt a} 3| 3| a (al ais 2| Do $2 3 = S 1 
u to = Kirchberg . 1 1 al ae . 
gung 148 141] 133/127 118| | 41 | 41 39 31 29 Limbach ai 1 1 al 1 al 44 JN 
Lößnitz 5| 5 Au 1| 1| 8} BL 8 JN 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. Marienberg Ch, ai, f ; A 
Brandis 2] 2| 2| 2| 2| ic Marienthal ch eh 36 90 34 d 3 
Burgftädt . "E" | SE ZE ail qun cu SED d Markneukirchen “ 2| 2 14 8 
Claußnitz. ih d d Y 1| 1 | Morgenröthe: E 
Dahlen 4 4 elu a Rautenkranz . | ; 4 4 " 
Döbeln 12 4 4 4 1 | Miühltroff. M 1| 1 i 
| | ` 
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Noch Tabelle 4. Sparkaſſen mit Sparmarkenſyſtem und Verkaufsſtellen für Sparmarken. 


| Sit Zahl ber Markenverkaufsſtellen 
d der am Sitze ber Kaſſe an anderen Orten 
m: Sparkaſſen 18941895 1896 1897 1898 1894 1895 1896 1807 1898 
LAS 1895 1896 1897 1898 1894 1895 1896 1897 18958 
N 1. cae, a hae PTR PS Se oe WE? 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. Fortſetzung.) 
Me St. Jacob]! 4| 4| 2| 2 2 2 2 2| 1| 1 
Neuſtädtel. 4| 2| 2 1 30 | 
E derplanif . E Et Rb 1 N 
ENS. «| 2| 1| 1/ 8| Ti. 1. }. | 38] 8 
Oelsnitz b. Stoll⸗ | | 
O S. .140| :| aah, |» [s db 
mi... 12 12 12 12/12] . |. | . | . | 
Pabach i. V. 1| 1| 1| 1| 1|. |. |. |. | 
Ni. . .[10 10 10. 
Scheibenberg. e 
Schneeberg t 
Schönau b. | 
Chemnitz D 
Schöneck 21 21 Si 2| 3 
Schwarzenberg H d] 1 dj 
Thalheim b. 
| | Stollberg 8| 3| ai ai? a 
| | 


hatten 127 Sparkaſſen (von 200) ben Sparmarkenverkauf ein- 
geführt. Die meiſten ſächſiſchen Sparkaſſen find in ber erften 
Hälfte der achtziger Jahre zum Sparmarkenſyſtem übergegangen, 
zu jener Zeit, da der Entwurf eines Poſtſparkaſſengeſetzes aus— 
gearbeitet wurde und viele Gemeindeſparkaſſen infolgedeſſen 
in ihrer Lebensfähigkeit bedroht erſcheinen konnten. Wahrfchein- 
lich hat die Geneigtheit der Sparkaſſenverwaltungen, den Be— 
dürfniſſen der kleinen Sparer durch Einführung des Spar— 
markenſyſtems möglichſt entgegenzukommen, mit dazu beigetragen, 
daß in Deutſchland die Einrichtung der Poſtſparkaſſen unter⸗ 
blieben iſt. 

Die Sparmarfen werden an die Markenverkäufer ent— 
weder gegen Baarzahlung oder auf Kredit abgegeben. Am ge— 
bräuchlichſten und zweifellos auch am bequemſten für die Spar— 
Wien ijt die Abgabe gegen Baarzahlung. Auf Kredit wurden 
im Jahre 1898 die Marken den Verkäufern überlaſſen von den 
Kaſſen zu Großſchönau, Mitteloderwitz, Obercunnersdorf, Oſtritz, 
Seifhennersdorf und Zittau in der Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
Neuſtadt, Sebnitz und Tharandt in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden, Brandis, Claußnitz, Lunzenau, Naunhof, Taura und 
Zwenkau in der Kreishauptmannſchaft Leipzig, endlich Callnberg, 
Geyer, Hartenſtein, Jahnsdorf, Markneukirchen, Morgenröthe⸗ 
Rautenkranz, Mülſen St. Jacob, Scheibenberg, Thalheim bei 
Stollberg und Zwönitz in der Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Theils gegen Baarzahlung und theils gegen Kredit wurden 
die Sparmarken von den Kaſſen zu Deuben im Plauenſchen 
Grunde, Geithain, Alt⸗Leipzig, Marbach, Wurzen, Buchholz, 
Falkenſtein, Lößnitz, Neuſtädtel, Plauen im Vogtlande, Treuen 
und Wolkenſtein den Wiederverkäufern überlaſſen. Alle übrigen 
hier nicht beſonders aufgeführten Kaſſen geben die Sparmarken 
nur gegen Baarzahlung ab. 

Bei faſt allen Sparkaſſen, die das Markenſyſtem eingeführt 
und beibehalten haben, wird nur eine Sorte von Sparmarken 


Zahl der Markenverkaufsſtellen 


Sitz | 
> | 
my... am Sitze ber Kaffe | an anderen Orten 
Sparkaſſen —— —— — — | 
1894 1895/1896 1897 1898 1894 1895 18961897 1898 
1. PS Oe a ee ee (SIS Tx 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
Sg au "e % Hu x 1.1 1 e 
Treuen 3| 3 3 3 3 wt 
Waldenburg | A / | | 
(Stadtfparf.) .| 3 3| 3| 3| 3 2,2 2 2 2 
Waldkirchen . 2 2| 2| 2| 21 A Id 
Wittgensdorf. .] 14| 14| 14| 12| 12 
Wolkenſtein 4 4 4| 4| 4 
Zihopau . 2 E 1 1 1 
Zwickau 29 8 re T a 
Zwönitz. .| 5| 6| 5| 5| 5 3] a 8| 8| 8 
Summe 204 150 145/1410131 21) 23| 23| 25| 21 
Summe | | 
im Königreiche |577/513 449,422 392 121/123) 112/104) 97 


geführt, und zwar geben die meiſten Kaſſen Marken für je 
10 Pfennige aus. Marken zu 5 Pfennigen führten und ver— 
wendeten im Jahre 1898 nur die Sparkaſſen zu Altenberg, 
Dippoldiswalde, Hainichen, Leutzſch, Markneukirchen, Plauen im 
Vogtlande und Schöneck. Die Sparkaſſe zu Radeburg war 
die einzige, die Sparmarken zu 5 und 10 Pfennigen verausgabte. 


Die Zahl der Verkaufsſtellen für Sparmarken iſt nach 
Tabelle 4 andauernd zurückgegangen, und es hat ganz den 
Anſchein, als ob noch viele Sparkaſſen das Sparmarkenſyſtem 
wieder fallen laſſen würden. Im Jahre 1886 gab es im ganzen 
Königreiche 1557 Markenverkaufsſtellen, im Jahre 1898 aber 
nur noch 489, alſo nicht mehr ein Drittel der Zahl vor 
12 Jahren. Bemerkenswerth iſt, daß ſogar in Burgſtädt, dem 
der Ruhm gebührte, die Sparmarken in Sachſen eingeführt zu 
haben, im Jahre 1897 die einzige noch vorhandene Markenverkaufs— 
ſtelle aufgehoben worden iſt. 

Etwas weniger ausſichtslos als nach Tabelle 4 erſcheint 
der Fortbeſtand des Sparmarkenſyſtems nach Tabelle 5 über 
die Zahl der bei den einzelnen Kaſſen verkauften Sparmarken. 
Allerdings hat auch der Markenverkauf bedeutend abgenommen; 
er ift von 1894 bis 1898 zurückgegangen: in der Kreishaupt— 
mannſchaft Bautzen von rund 25000 auf 17000 Stück, in der 
Kreishauptmannſchaft Dresden von 82000 auf 54000 Stück, in 
der Kreis hauptmannſchaft Leipzig von 56000 auf 52000 Stück, 
in der Kreishauptmannſchaft Zwickau von 26000 auf 23000 Stück 
und im ganzen Königreiche von 416000 auf 357000 Stück. 
Bei einzelnen Sparkaſſen, wie bei den Kaſſen zu Altenberg, 
Döbeln, Leipzig-Connewitz, Ehrenfriedersdorf, Geyer, Marien: 
thal, Scheibenberg, Thum und Waldenburg iſt auch im Jahre 1898 
der Sparmarkenverkauf ſo gering geweſen, daß der Fortbeſtand 
der Markenverkaufsſtellen zwecklos erſcheint, wenn dem Spar— 
ſinne der Jungen und Alten nicht ein friſcher Impuls verliehen wird. 

(Fortſetzung des Textes S. 198.) 
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Tabelle 5. Zahl ber von 1894 bis 1898 verkauften Sparmarken. 


Sitz Zahl der verkauften Sparmarken 
der 
Sparkaſſe 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 
1. 2. 3. | 4. 5. | 6 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Bautzen 2000| 1600| 600| 400 500 
Biſchofswerda i 2 : A 
Gropidinau . 600} 400| 850 100| 300 
Kamenz ; 
Königsbrück 1800| 1200 ’ 
Löbau 2500 2500; 2500 : 5000 
Mitteloderwitz 106; 110 100 105 80 
Neuſalza : i i ; ; 
Obercunnersdorf. 1910| 1850| 2050| 2340 6260 
Oſtritz 2000 200 ] , 
Pulsnitz 1735 1230 930 162 50 
Reichenau 1500] 1730| 1100 873 400 
Schirgiswalde 51 : : 
Geifhenner8borf . 600| 366 300] 600 : 
Zittau 6250| 5045 4855 4680| 4435 
Summe 21052 1623113285 9260| 17025 
Kreishanptmannſchaft Dresden. 
Altenberg. 38 14 : 6 
Deuben (Pl. Grund) 1400 1400| 1400| 1200 400 
Dippoldiswalde 450 600 300 200 100 
Dresden 54070 44745 | 44075 40775 31450 
Frauenſtein 440 159 i 
Freiberg . 4920| 2930 3350 : 1710 
Großenhain 3200| 1200| 1200| 1050| 1060 
Großvoigtäberg . 
Königſtein 600, 1900| 1195 ; 
Lichtenberg 1520| 1010 500 180 | 1530 
Mulda. . ! ; ; ; : 
Neuftadt . . . 600 1200; 1000 400 600 
Niederbobritzſch. i ; ; ' ; 
Stojjen . e 3550| 5550| 5400| 4000| 2750 
Pieſchen . i l 100 
Pirna (Gtapact) 2000| 1200 600 
Plauen 10 ; 110 30 60 
Rabenau . ? 805 500 |. 250 500 150 
Radeberg . 4670, 6076| 9730| 8644; 8800 
Radeburg 385 410 50 1617| 4249 
Sebnitz 2000| 1600, 1200 100 500 
Siebenlehn 890 780 590 680 630 
Tharandt 630 300 60 20 
Summe | 82178 | 71574 | 71010 60096 | 54055 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Brandis 4300, 5300 4300, 4300 4072 
SBurgftübt . 2700! 3900| 1834 50 
Claußnitz ; ; ; 
Dahlen 150 200 100 ; . 
Döbeln . . . .| 1700, 1360 780 240 40 
Geithain 10 ; . 20 . 
Geringswalde 1050 700 550 350 350 
Grimma 415 511 332 391 155 


Zahl der verkauften Sparmarken | 


Sitz 
der — MM 
Sparkaſſe 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 18 | 
1. L | & | 4 5. 6. 
Kreishanptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Hainichen 900| 1100| 1000| 1000| 500 
Hartha 850 950 500 450 600 | 
Leipzig 23800 | 21100 36980 


32900 25650 


Leipzig⸗ Connewiz 
Leisnig : 


Leutzſch 
Lunzenau. 
Marbach 
Möckern 
Naunhof 
Oſchatz. 
Pegau. 
Penig 
Rochlitz 
Taura . 
Waldheim . 
Wermsdorf 
Wurzen 
Zwenkau 

Summe | 55535 | 46963 | 51967 | 40964 | 51542] 

Kreishauptmannſchaft Zwickau. | 
Adorf . | i ; d 
Aue 100 300 400 600, 500 
Auerbach 800 545 600] 335 170 
Buchholz 5500| 6350| 6448| 6400| 7450 
Callnberg . 1000) 600; 400] 000, 2600 
Chemnitz . 27300 23300 | 24800 | 24900 | 25200 
Ehrenfriedersdorf 77 158 11 : 41 
Gibenitod. . . . . 12 ; 5 : 
Ernjtthal . 1999 
Falkenſtein 6000| 7150| 7950| 5550| 5550 
Frankenberg. f ; l i ; 
Gelenau 2220 2160| 1260| 1080| 1320 
Geyer ; : 5 ; 5 : 
Grüna b. Chemnitz 40 528, 356 688 619 
Hartenſtein 4500| 3800] 4400| 2200| 1280 
Jahnsdorf . .| 2274| 2600| 2902| 4020 3070 
Sohanngeorgenftadt . 50 57 3 
ichberg . ; l ; ; 

Lichtenſtein 250 ; ; 
Limbach 3380 6000| 5950| 5600| 3700 
Lößnitz 2740 2100] 5260| 3360| 6330 
Marienberg . 
Marienthal 310 803| 363 35 
Markneukirchen 3200 | 3400| 2400 400 
Morgenröthe⸗ 

Rautenkranz 749 1140 
Mühltrof . . ; i ; 
Mülſen St. Jacob. 2550| 1810| 1440| 1150| 370 
Neuſtädtel 6805 | 6500| 6700] 4900| 6490 
Niederplanitz. 300| 300 240, 120 
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Noch Tabelle 5. Zahl ber von 1894 bis 1898 verkauften Sparmarken. 


Zahl der verkauften Sparmarken 


1894 | 1895 1898 


Kreishauptmannſchaft Zwickan. (Fortſetzung.) 
Oederan Ps x : 500 250 500, 1800| 1100 
Oelsnitz b. Stollberg 1223 
Plauen i. v. 173500168485 157335 


138497 155455 
Reichenbach i. V. ; ; 
Rodewiſch. : ; ; ; 
Scheibenberg 33 : 3 


Schneeberg 218 1022 l 
Schönau b. Gemmi 280 480; 310 180 100 
Schöneck 300 . 
Schwarzenberg i 9 8 1 


Thalheim b. Stoll⸗ 
berg. 


Immerhin haben eine ganze Anzahl Sparkaſſen auch in 
den Jahren 1894 bis 1898 mit dem Verkaufe von Sparmarken 
noch Erfolge erzielt, die das Sparmarkenſyſtem im Hinblicke 
darauf, daß es nunmehr ſeit faſt 20 Jahren beſtanden hat, 
vollſtändig rechtfertigen. Hierzu gehören die Sparkaſſen zu 
Löbau, Obercunnersdorf, Dresden, Radeberg, Radeburg, Brandis, 
Leipzig (wo der Markenverkauf ſogar eine ſehr bemerkenswerthe 
Zunahme erfahren hat), Buchholz, Chemnitz, Falkenſtein, Lößnitz, 
Neuſtädtel, Zwönitz, vor allen Dingen aber Plauen im Vogt: 
lande. 

In Plauen allein find in dem Jahrfünft 1894 bis 1899 nahe⸗ 
zu 40000 Mark durch Marken erſpart worden; das iſt ein ſo 
großer Erfolg, daß man auf Erhaltung des Sparmarkenſyſtems 
als eines wirkſamen Förderungsmittels des Sparſinnes zuverſicht— 
lich hoffen darf. Wenn der Sparmarkenverkauf an vielen Orten 
wieder eingeſtellt werden mußte, ſo liegt das zum Theile wohl 
mit daran, daß hier und ba in der Einrichtung von Spargelegen: 
heiten des Guten etwas zu viel gethan worden iſt. Eine Sparkaſſe 
hat als Urſache der Wiederaufhebung ihrer Sparmarkenverkaufs⸗ 
ſtellen ausdrücklich die reichliche Zahl der in ihrem Bezirke vor- 
handenen Schulſparkaſſen bezeichnet. Da nun außer den Schul: 
ſparkaſſen auch noch alle möglichen anderen Sparvereine, Stollen- 
ſteuerkaſſen 2c. beſtehen, fo kann leicht der Fall eintreten, daß 
es mehr Spargelegenheiten giebt, als einzelne Perſonen frei 
verfügbare 10 oder 20 Pfenniger beſitzen. In ſolchen Fällen 
werden die Sparer in der Regel zuerſt ſolchen Kaſſen untreu 
werden, an die ſie nicht durch perſönliche oder geſellſchaftliche 
Beziehungen gebunden finb. Wo eine Schulſparkaſſe beſteht, 
wird das ſparende Kind aus rein pſychologiſchen Gründen feine 
Sparpfennige viel lieber dem Lehrer übergeben als in Spar: 
marken anlegen, und Perſonen, die irgend welchen Sparvereinen 
angehören, werden durch das Band der Intereſſengemeinſchaft, 
das alle Vereine umſchließt, lieber auf die Erwerbung von Spar: 
marken verzichten, als daß ſie der Sparkaſſe des Vereins den 
regelmäßigen Beitrag vorenthalten. 


Der Werth der in ganz Sachſen verkauften Sparmarken 
bezifferte fid) 


Sitz 


der 


Zahl der verkauften Sparmarken 


Sparkaſſen 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 
1. | s | s | 4. 5. | 6 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
Treuen. 248 302 352 380 1737 
Waldenburg (Stadt⸗ 6455 265 300 150 31 
ſparkaſſe) . 
Waldkirchen . 104 9^ x A 
Wittgensdorf. 2200, 1500 1400) 1815, 1100 
Wolkenſtein : | : 
Zſchopau 750, 2439| 4605| 5150 1823 
Zwickau 3950, 4350 3300 3000, 2600 
Zwönitz 2700) 3200| 13727 91830 5000 
Summe 
Summe 


im Königreiche Tun a O 4111660357448 


im Jahre 1894 auf 32588,40 Mark 
< 1895 = 29540,50 
1896 = 30914, 70 
1897 = 26071,80 
= 1898 = 28991,00 = 
und in bem Jahrfünft von 1894 bis 1898 auf 148075 Mark. 
Das find Beträge, welche bie Beibehaltung oder Einführung des 
Sparmarkenſyſtems mindeſtens an ſolchen Orten wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen, wo nicht durch Sparvereine, Schul- und Kon⸗ 
firmandenſparkaſſen, Arbeiter- oder Fabrikſparkaſſen ꝛc. ander⸗ 
weite Gelegenheit geboten iſt, kleine Beträge als Erſparniſſe 
ſicher und zinsbar anzulegen. . 
In Tabelle 6 ijt für die Jahre 1894, 1896 und 1898 
nachgewieſen, wie viel von dem durch den Ankauf von Marken 
zuſammengeſparten Gelde den öffentlichen Sparkaſſen zugeführt 
worden iſt. Aus den Spalten 2, 6 und 10 iſt die Zahl der 
Sparkaſſen, die das Sparmarkenſyſtem beſitzen, zu erſehen; die 
Spalten 3, 7 und 11 laſſen erkennen, welche Beträge durch voll 
bezahlte Sparkarten in Sparkaſſenbücher überſchrieben worden 
ſind, und aus den Spalten 5, 9 und 13 iſt erſichtlich, wie viel 
neue Sparkaſſenbücher zufolge der Einreichung von Sparkarten 
ausgeſtellt worden ſind. Die Spalten 4, 8 und 12 endlich ent⸗ 
halten die Zahlen der in den betreffenden Jahren ausgeſtellten 
neuen Sparkaſſenbücher überhaupt. 


Auch aus Tabelle 6 iſt ein allgemeiner Rückgang des Spar⸗ 
markenſyſtems erkennbar; die Zahl der Kaſſen, die es beibehalten 
haben, hat ſich fortgeſetzt verringert, ebenſo hat die Zahl der 
vollbezahlten Sparkarten und der gegen Sparkarten ausgegebenen 
Einlagebücher abgenommen. Der Prozentſatz der gegen Spar: 
karten ausgegebenen neuen Einlagebücher (von der Geſammtzahl 
der letzteren) betrug im Jahre 1894 nahezu 0,9, im Jahre 1896 
etwas über 0,7 und im Jahre 1898 nicht ganz 0,6. In der 
Amtshauptmannſchaft Plauen (insbeſondere in der Stadt Plauen) 
war dieſer Prozentſatz der neuen Einlagebücher gegen Spar— 
karten viel größer; er betrug nämlich (in der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft) im Jahre 1894: 5,4, im Jahre 1896: 3,4 und im 
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Jahre 1898: 3,8. 
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Tabelle 6. Sparkarten und Einlagebücher. 


1894 
. Zahl | Boll: Ausgegebene 
Verwaltungsbezirke der bezahlte Einlagebücher 
Spar⸗ Spar: 


kaſſen karten 


1. 


Amtsh. Bautzen 3 131 
„Kamenz. 3 170 
Löbau 3 402 
„ Zittau , 6981 | 5106| 70 

Kreish. Bauten 135168417831 119 

Stadt Dresden 1 5598 

Amtsh. Dippoldiswalde 3 88 
„Dresden ⸗Altſtadt. 4 291 
„Dresden ⸗Neuſtadt 2 445 
e Freiberg 5 609 
Großenhain 2 440 
„Meißen. 2 436 
„Pirna 3| 981 

Kreish. uites 

Stadt Leipzig 2 

Amtsh. Borna 2 
= Döbeln. 5 
e Grimma 4 
„Leipzig. 3 
e Oſchatz 2 137 
„Rochlitz. 6 538 


Kreish. Leipzig 


24 5603 58273 332 
Stadt Chemnitz. 1 | 2700 
Amtsh. Annaberg 6 883 
„Auerbach 4 647 
„Chemnitz 8 1279 
„Flöha 4 141 
„Glauchau 4 2424 

= Marienberg 1 } 
Oelsnitz 2| 203 
= Blauen. 3| 7838 
„Schwarzenberg 7 1046 
z Zwickau 4 920 
Kreish. gwidau 44 4418081 60546 963 18081 
8snigreidj | 105 | 33856 


9. Der Zinsfuß für Spareinlagen. 
Wie der Zinsertrag aller Kapitalanlagen Schwankungen 


65586 
24041 
5347 
6796 
5241 
5821 
4432 
538 | 6895| 40 


58273 


9177 
4119 
3185 
3973 
3076 
6055 
2446| . 
2882| 13 
10097 | 543 
4474| 14 
10762 | 53 
44 | 18081 | 60546| 963 
202236 | 1776 


unterliegt, die durch das Verhältniß von Angebot und Nach⸗ 


frage auf dem Geldmarkte herbeigeführt werden, ſo iſt auch der 


Zinsſuß für Sparkaſſeneinlagen im Laufe ber 


Zeit bald ge⸗ 


ſtiegen und bald geſunken, je nachdem Geldknappheit oder reich⸗ 
licheres Geldangebot vorhanden war. In den erſten Jahrzehnten 


ſeit der Begründung von Sparkaſſen in Sachſen 


mag die Ab⸗ 


hängigkeit des Einlagenzinsfußes von den allgemeinen Markt⸗ 


1896 


Zahl Voll⸗ Ausgegebene 
der bezahlte Einlagebücher 


1898 


Zahl Bol- Ausgegebene 
der bezahlte Einlagebücher 


über- gegen Spar⸗ Spar: | apere gegen Spar- Spar: | aper. mei 
haupt tarten 


par- 


kaſſen karten haupt |earten| kaſſen karten haupt arten 


12. 


— 
e 


2 45 | 5145 
2 45 3315 
3 925 5718 92 
6 609 | 5871 20 
13 | 1624 | 20049 | 112 
1 1 | 3401 | 32456 | 7 
3 3 28 3547| 5 
3 4 150 | 7589| 6 
2 1 886 | 5192| 26 
3 3 334 7735 
2 2 516 | 4981| 45 
2 2 341 | 6559 19 
3 2 139 9812 4 
73550 | 18 5795 | 77871 | 112 
2 3056 | 28469 255 2 2992 | 27850 | 177 | 
2 32 5596 Al 2 6256 | . 
5 494 7249 31] 5 329 | 7033 20 
4 759 6265 38] 4 690 | 8275 42 
3 64 | 7204 5 3 71| 9863| 3 
2 120| 4231| 13] 2 88 4450, 11 
6 | 451 7370 25 6 142 7016 17 
24 | 4976 | 66384 | 371 | 24 | 4312 | 70743 | 270 
1 | 2500 | 11161 | 96 | 1 | 2600 | 11491 109 
6 721 4780 10] 6 751| 4931| 15 
4 857 4191| 66] 4 778 | 4615 107 
7 | 2451 | 5426 | 290] 7 | 1457 | 5864 68 
3 458 | 4065 2| 3 362 | 4395 10 
3 202 7985 91]| 3 231 | 6942 31 
2 2780 | . 1 l 2838 | . 
1 93 | 3513 9| 2 29 3220| 1| 
3 7641 11145 | 378] 2 | 7623 | 11292 | 431 
7 | 1086| 5945 23] 6 | 1309| 5515 17 
5 876 | 11681 | 57| 5 434 | 11790 a 
42 | 16885 | 72672 | 952 | 40 | 15574 | 72893 | 841 
98 | 30288 232544 |1696 | 95 | 27305 |241556 |1335 


| 


verhältniſſen geringer geweſen ſein als heutzutage, weil den 
Sparkaſſen noch eine verhältnißmäßig geringe wirthſchaftliche 
Bedeutung innewohnte, und weil ſie insbeſondere als Finanz⸗ 
inſtitute mehr lokalen Intereſſen dienten. Nachdem aber die 
Einlegerguthaben auf viele hundert Millionen angewachſen und 
großen Theils gegen hypothekariſche Sicherheit oder an Gemeinden 
oder ſonſtwie „feſt“ angelegt ſind, erſcheint es ſelbſtverſtändlich, 
daß der Bannkreis der allgemeinen Geſchäftslage auch die Spar⸗ 
kaſſen mit umſchließt. Geht der landesübliche Zinsfuß zurück, 


see MD: es 
Tabelle 7. Der Zinsfuß für Spareinlagen von 1853 bis 1898. 


| 
Im Jahre 


255 | 2%, | à | 3/5 | 3% | 3% | 33 
2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 

1853 36,144 . | 40,96 

1855 9,58 . | 4894 

1858 2,838 . | 34,91 

1862 e . | 26,89 

1867 4,58 
1871 ; 0,69 

1877 

1883 , à ‘ 

1887 ; . | 16,67 | 049 | 049 | 2,45 | 0,49 

1888 ; 0,47 | 23,70 | 0,47 | 0,95 | 3,32 | 0,95 

1891 : 044 | 30,13 | 0,87 | 0,87 | 6,55 | 0,87 
| 1892 . | 0,43 | 23,17 | 0,86 | 0,43 | 3,00 | 0,86 
| 1893 . | 0,48 | 18,88 | 0,86 | 0,43 | 3,86 | 0,86 
1894 . | 0,42 | 20,08 | 0,84 | 0,84 3,76 0,84 
| 1895 . | 0,41 | 25,61 | 1,22 | 1,22 | 7,72 | 1,63 
: 1896 : 0,80 | 38,96 | 1,20 | 0,40 | 18,48 | 2,01 

1897 . | 0,79 | 43,70 | 1,18 | 1,18 | 23,62 | 1,57 

1898 . | 0,75 | 44,15 | 1,13 | 1,89 | 23,40 | 1,51 


fo müſſen bie Sparkaſſen ebenfalls den Ausleihezinsfuß und in 
natürlicher Folge hiervon auch den Einlagenzinsfuß ermäßigen 
und umgekehrt. 

Bei der im Jahre 1818 begründeten erſten ſächſiſchen 
Sparkaſſe zu Königsbrück betrug der Zinsfuß für Spareinlagen 
zu Anfange 5 Prozent. Ihn eine Zeit lang auf ſolcher Höhe 
zu erhalten, war aber nur dadurch möglich, daß der Begründer 
der Kaſſe, der damalige Standesherr von Königsbrück, Graf 
von Hohenthal, fortgeſetzt Opfer zur Deckung der Verwaltungs⸗ 
foften und der unausbleiblichen Zins⸗ oder Kursverluſte beim 
Ankauf von Werthpapieren brachte. Bei der Dietrich'ſchen Spar⸗ 
faffe zu Annaberg bezifferte fid) der Einlagenzinsfuß bis zum 
Jahre 1838 auf 4½ Prozent; dann wurde er erft auf 3%, Prozent 
und wenige Jahre ſpäter auf 3 Prozent herabgeſetzt. 

Die meiſten älteren Sparkaſſen verzinſten zur Zeit ihrer 
Begründung die Einlegerguthaben der Sparer verhältnißmäßig 
niedrig. Ein Zinsfuß von 3½ Prozent, den beiſpielsweiſe die 
Kaſſen von Dresden und Leisnig gewährten, gehörte zu den 
Seltenheiten. In den erſten Regulativen der Sparkaſſen zu 
Leipzig, Bautzen, Chemnitz, Meißen, Oſchatz u. a. O. war der 
Zinsfuß für Spareinlagen auf 2?/, Prozent feſtgeſetzt; in dieſer 
Höhe ſcheint er ſich bei den meiſten damals vorhandenen Kaſſen 
elwa bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts erhalten zu haben. 
Dieſe Annahme ſteht auch mit den in der Einleitung erwähnten 
Reuning'ſchen Unterſuchungen in Einklang, nach denen im Jahre 
1847 die Einlagen von vielen Sparkaſſen mit 2°, Prozent ver: 
zinſt wurden. 

Die erſten Veröffentlichungen über den Zinsfuß für Ein⸗ 
legerguthaben bei den ſächſiſchen Sparkaſſen beziehen ſich auf 
das Jahr 1853; ſpätere ſind erfolgt für die Beobachtungsjahre 
1855, 1858, 1862, 1867, 1871, 1877, 1883, 1887, 1888 ꝛc. 
Alle diefe Nachweiſe find in der vorſtehenden Tabelle 7 zuſammen⸗ 
geſtellt worden. Nach Tabelle 7 iſt der Zinsfuß bis zum Jahre 
1871 fortgeſetzt geſtiegen; bei nahezu vier Fünfteln aller Spar⸗ 
Jaen wurden die Einlagen der Sparer in dieſem Jahre mit 


Von je 100 Sparkaſſen gewährten für Einlagen einen Zinsfuß in Prozenten von 


e 


9. 10. 11. 12. 13. 14. 

16,87 6,03 
39,36 1,06 ; : ; i ; 1,06 
55,66 A 4,12 ; 0,944 ; f 0,94 
63,87 . 8,40 084| . : : 
41,22 . | 13,74 12,21 . 1289| . ; 
10,42 ; 3,47 0,69; 78,48 0,69 | 5,56 
10,71 ; 4,76 1,19 1,79| . |7619| . 5,36 
10,22 15,59 13,44 5,91 0,54 50,00 4,30 
21,08 | 0,49 | 31,37 | 20,59 | 0,98] 049 | 3,43 0,98 
25,59 ; 


25,12 13,27 0,47 047 | 142| . 3,80 
20,52 | 0,44 | 31,88 | 6,55 | 0.44] 0,44 ; 

18,90 | 0,43 | 43,77 | 6,86 | 0,43| 0,86 

18,28 | 0,86 | 45,92 | 6,87 | 0,86, 1,29 ; ; 

18,83 | 0,84 | 43,93 | 7,53 | 0,84 1,25 . . 

17,89 | 0,81 37,80 4,47 . | 1,22 

15,26 | 0,80 | 20,48 | 1,01 : 

14,57 | 0,79 | 11,81 | 0,79 

14,72 | 0,75 | 11,32 | 0,38 


4 Prozent verzinſt. In einem Falle betrug fogar der Einlagen: 
zinsfuß 4½ Prozent unb nur in einem Falle weniger als 
3½ Prozent. 

Schon bis zum Jahre 1883 hatten ſich dieſe Verhältniſſe 
weſentlich ungünſtiger für die Sparer geſtaltet, denn es ge⸗ 
währten in dieſem Jahre nur noch die Hälfte aller Sparkaſſen 
den Einlegern 4 Prozent. Auch in der Folgezeit dauerten die 
Zinsreduktionen noch fort, und nach einem weiteren Jahrfünft 
(1888) gab es nur noch 3 Kaſſen, die eine Verzinſung von 4 
vom Hundert gewährten. Bemerkenswerth iſt, daß im Jahre 1888 
eine Sparkaſſe (Chemnitz) den Zinsfuß für Einlegerguthaben 
ſogar auf 2°/, Prozent herabſetzte, nachdem circa 3 Jahrzehnte 
hindurch keine Sparkaſſe Sachſens weniger als 3 fürs Hundert 
und Jahr den Einlegern gewährt hatte. 

Auch für die neunziger Jahre iſt ein weiteres Sinken des 
Zinsſußes für Spareinlagen charakteriſtiſch; denn nachdem er in 
den Jahren 1892 und 1893 eine unbedeutende Erhöhung bei 
einigen Kaſſen erfahren hatte, begann im Jahre 1894 wieder 
die Abnahme, die bis Ende 1898 gedauert hat. Mit dem 
Jahre 1895 ſehen wir in unſerer Tabelle den bis dahin 
höchſten Prozentſatz von 37, verſchwinden, und im Jahre 1898 
gab es nur noch eine Kaſſe, die ihren Sparern 3,6 pro Hundert 
gewährte. 

Zweifellos hatte mit dem Jahre 1898, das unſere Tabelle 
abſchließt, der Zinsfuß der Sparkaſſen für Spareinlagen ſein 
tiefſtes Niveau erreicht, denn im Jahre 1898 nahm die Geld⸗ 
kriſis ihren Anfang, die nun kënn 2 volle Jahre wie ein 
drückender Alp auf dem geſammten Wirthſchaftsleben gelaſtet hat. 
In dieſen 2 Jahren haben die Sparkaſſen Gelegenheit gehabt, 
wenigſtens für einen Theil ihrer Kapitalanlagen den Zinsfuß 
zu erhöhen, und vielfach werden dieſe beſſeren Zinserträge auch 
den Sparern mit zu Gute gekommen ſein oder noch zu Gute 
kommen. 

Die Veränderungen des Zinsſußes für Spareinlagen in dem 
Jahrfünft 1894 bis 1898 kommen beſonders ſcharf in der 
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folgenden Tabelle 8 zum Ausdruck. Es ſind darin die abfoluten 
Zahlen für die vier Kreishauptmannſchaften und für das ganze 
Königreich zur Vergleichung neben einander geſtellt. Aus den 
Spalten 10 und 11 erfieht man, daß im ganzen Königreiche 
1894 noch von 128 Kaſſen die Einlegerguthaben mit 3½ oder 
mehr Prozent verzinſt wurden, im Jahre 1898 dagegen nur 
noch von 31 Kaſſen; dagegen betrug die Zahl der Kaſſen, die 
3 oder weniger Prozent auf die Einlegerguthaben gewährten, 
im Jahre 1894 nur 49, im Jahre 1898 aber 119. 


Tab. 8. Der Zinsfuß für Einlagen in den Jahren 1894 und 1898. 


Zahl der Kaſſen in | 


Höhe bea | Kreis- | reise | Kreise Kreis⸗ ca 
Ginlagengina. | Haupt: | Haupt- haupt- | Haupt: p 
annſch. mannſch. mannſch. mannſch. 
fußes Bautzen 


Dresden Leipzig. Zwickau a 


1894/1898 1894/1898 1894/1898 1894 1898 1894 1898 


1 | 1; 2 

10 4448117 
1 2; 3 

: Zu 2| 5 

5 29 9| 62 

; ; 2| 4 
14 | 12 | 45) 39. 
: 2| 2 
44 | 6 105 30 


18 


265 
| 


Vergleicht man den Einlagenzinsfuß der Sparkaſſen der 
4 Kreishauptmannſchaften unter einander, ſo erkennt man, daß 
die Kreishauptmannſchaft Bautzen verhältnißmäßig wenig Kaſſen 
mit höherem Einlagezinsfuß aufzuweiſen hat, während noch im 
Jahre 1898 in der Kreishauptmannſchaft Dresden ein Drittel 
und in der Kreishauptmannſchaft Leipzig ſogar die Hälfte aller 
Kaſſen bie Einlegerguthaben mit 3½ oder mehr Prozent verzinſten. 
Man wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß im all: 
gemeinen die Sparkaſſen in rein landwirthſchaftlichen Gegenden 
einen etwas niedrigeren Zinsfuß für Spareinlagen gewähren, 
als die Sparkaſſen in Induſtriebezirken und in der Nähe großer 
Städte, weil in rein bäuerlichen Diſtrikten die Gelegenheiten 
günſtiger und ſicherer Kapitalausleihungen ſeltener zu ſein pflegen 
als in Bezirken mit Induſtriebevölkerung oder in der Intereſſen— 
ſphäre großer Städte, wo ſchon die regere Bauthätigkeit fort- 
geſetzt größere Kapitalien abſorbirt. 
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4. Die Zahl ber Einlagebücher. 


Da die volkswirthſchaftliche Bedeutung der Sparkaſſen mit 
in erſter Linie darin erblickt wird, daß ſie die Bevölkerung zur 
Sparſamkeit anregen und erziehen, fo ift es auch von be 


* Die Summen für das Jahr 1898 ſtimmen mit denjenigen in 
Tabelle 1 nicht überein, weil Tabelle 1 alle Kaſſen nachweiſt, die Ende 
1898 beſtanden, alſo auch alle diejenigen, die erſt im Laufe des Jahres 
errichtet worden ſind, während in Tabelle 6 von den im Berichtsjahre 
- entitandenen Kaſſen nur diejenigen mit aufgenommen worden find, die 
ſchon über Geſchäftsergebniſſe im Jahre 1898 berichtet haben. 


ſonderem Intereſſe, zu erfahren, mit welchen Erfolgen ſie arbeiten. 
Die Zahl der Sparer ſelbſt zu ermitteln, erſcheint im Hinblick 
auf den regen Geſchäftsverkehr an den Kaſſenſtellen der großen 
Städte kaum ausführbar. Die Kontrole, daß jeder Sparer nur 
ein Einlagebuch beſitzt, würde — wenn überhaupt durchführbar — 
mit den allergrößten Schwierigkeiten verbunden ſein. Nicht 
minder ſchwer würde ſich ermitteln laſſen, in wie vielen Fällen 
das auf einen Namen ausgeſtellte Sparkaſſenbuch Spareinlagen 
aufweiſt, zu denen viele Perſonen beigeſteuert haben. Man 
braucht, um ein Beiſpiel hierfür anzuführen, nur daran zu 
erinnern, wie viele Bäder oder Obmänner kleiner geſellſchaſt⸗ 
licher Kreiſe das ganze Jahr hindurch ſogenannte Stollenſteuer 
erheben und unter ihrem eigenen oder irgend welchem anderen 
Namen bei einer Sparkaſſe einzahlen, damit fie ſicher und zinë: 
bar angelegt bleibe, bis ſie ihrer Beſtimmung gemäß verwendet 
wird. In dieſen und ähnlichen Fällen kommen auf ein einzelnes 
Einlagenbuch eine größere Anzahl Sparer. Aber auch ber um: 
gekehrte Fall, daß eine Perſon mehrere Sparkaſſenbücher befikt, 
gehört nicht gerade zu den Seltenheiten. 

Im allgemeinen dürfte indeſſen die Annahme zutreffend 
fein, daß die Zahl der Sparer von der Zahl der Einlagebüder 
nicht um vieles abweicht, und daß beide ungefähr in demſelben 
Verhältniſſe zu⸗ oder abnehmen. 

In Bezug auf ihren erziehlichen Einfluß haben die Spar⸗ 
kaſſen in Sachſen ganz außerordentlich große Erfolge aufzu⸗ 
weiſen, die darin beſtehen, daß ſeit der Begründung der erften 
Sparkaſſe die Zahl der Sparer kontinuirlich und in viel ſchnelleren 
Progreſſionen als die Bevölkerungszahl zugenommen hat, außer⸗ 
dem aber das durchſchnittlich auf ein Sparkaſſenbuch entfallende 
Einlegerguthaben ebenfalls andauernd geſtiegen iſt. Es betrug 
nämlich in den der folgenden Ueberſicht vorgedruckten Bolle: 
zählungsjahren: 


l der durch⸗ die Zahl | 
die Zahl das ſchnittliche der durch 

die der Wert ſchnittlich 
Guthaben erth auf ein 
ungszahl | kaſſen⸗ ſämmtlicher Spar: daſſenbuch 

bücher Sparer kaſſenbuchs Former: 


den Ein⸗ 
Mark wohner 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


1849 1.894431| 81517! 11.700815 143, 23,2 
1852 1.988078 127368 20.450467 160,6 | 15, 
1855 2.039176 179905 29.987238 166,7 | 11,3 


1858 2.122902 246398 44.223598 179,5 8,6 
1861|2.225240| 298918 56.969957| 1906 75 
18642.337192 374324 79.637620 2128 6.3 
1867|2.423586| 413425| 90.399068 | 218,6 59 
|1871 2.556244] 517105 131.116950| 253,6 5.0 
1875 |2.760586| 733951 |261.647201| 356,5 3,8 
|1880|2.972805| 909787 338.806699 3724 33 
1885 [3.182003 1.274542 434.048671| 3405 25 
1890 3.502684 1.606650 581.719517 355,8 22 
1895 3.787688 1.942533 741.899912 3819 19 


Dieſe wenigen Zahlen laffen den Sparfinn der ſächſiſchen 
Bevölkerung in dem vortheilhafteſten Lichte erſcheinen. Wenn 
es wahr iſt, was Profeſſor Hülße mit der ihm eigenen Kraft 
ber Ueberzeugung ſchon vor 50 Jahren angeſichts der bis da: 
hin erzielten Erfolge der ſächſiſchen Sparkaſſen ſchrieb, daß für 
einen Jeden der Tag, an welchem er anfing zu ſparen, als 
Wendepunkt in ſeinem Leben zu bezeichnen ſei, und zwar nicht 

(Fortſetzung des Textes S. 200). 
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Die Einlagebücher bei den einzelnen Sparkaſſen bis Ende 1898. 


Tabelle 9. 


Zahl der Einlagebücher Zahl der Einlagebücher 


a g * Ka 


* 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Sitz bis Ende Ende im Jahre; Sitz bis Ende Ende im Jahre); 
der 1898 | 1898 TUR Im nue ber 1898 | 1898 1595 int. gayee 
Sparkaſſen überhaupt noch in neu hinzu. 1898 Sparkaſſen überhaupt noch in neu hinzu⸗ 1898 
ausgeſtellt Geltung gekommen abgethan ausgeſtellt Geltung gekommen abgethan 
1. 3. | 3. | 4. 5. 1. 2. | 8. | 4. | 6. 
| Kreishauptmaunſchaft Bautzen. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Fortſetzung.) 
| Witeibau 3351 | 2083 | 243 134 ! 
N Alt: u. Reugersborf . 12021 | 6912 | 775 424 1 CH p 15 2 
f Baupen . . 134879 | 32510 | 2475 | 1839 Dresden . .| 748534 | 251024 | 32456 | 24688 
! Bernftadt . : 15059 5518 362 332 Eiſenberg mit Moritz⸗ 
| Brettnig . 2663 | 1694 | 162 105 | gatto o 
| isdorf 1517 | 1196 240 84 
Ebersbach. „ 170 Frauenſtein 17744 | 6872 463 313 
Gira - . 2258 1551 118 60 | Sreiberg 117762 | 37702 | 3710 | 3041 
| Grofrapesborf 5. | Geifing . 8196 | 2972 | 342 175 
|. s 8770 | 4938 | 338 | 255 | Glashütte 2095 | 1363 | 171 54 
Großſchönau 9105 | 5109 | 408. | 275 [ Großenhain . . .| 72785 22787 | 1894 | 1329 
| Sxuswalbe. 175 E a 5 | Großhartmannedorf.| 2497 1872 | 225 108 
Hainewalde 547 506 105 9 | GroBidirma 787 586 56 31 
| derenbut „„ Großvoigtsberg 2590 1336 117 82 
e 36686 | 21981 | 1204 | 432 [Safibrde. . . «| 197 | 126| 127 1 
KE 14229 | 5966 | 570 | 312 Höckendorfb. Tharandt! 6273 | 3745 | 273 171 
i Rinigswartha . 3007 1170 108 15 Hohnſtein 6893 2766 175 180 
tbe . o. 95663 30609 | 2232 | 1673 | Königſtein 15205 | 6993 590 469 
GRMitteloderwitz 6225 4415 396 194 [ Kötzſchenbroda. 7018 | 5033 | 779 336 
| Chercunnersborf b. Krummenhennersdorf 2373 716 54 51 
Seu . . . .| 4109 2803 512 204 | Langenau. 1235 | 1082 | 166 28 
f Oberenfird Ober. ©. 2101 1965 461 54 Langhennersdorf , 2581 1101 94 59 
J Shon . . . . .| 108 n a 23 [Lauenſtein 3458 | 1232 | 166 98 
Oppach 2375 1404 156 64 Leuben 74 71 74 3 
Dir . 3 267 Lichtenberg b. Brand.] 4465 2088 137 64 
Pulsni . . 19351 | 7974 | 629 363 | Lockwitz 28639 1658 215 110 
Reichenau kl. Anih. 13590 6846 648 330 Qöbtau . 12819 8409 2335 833 
Schirgiswalde 14128 7850 701 385 Lommatzſch 27532 8962 696 516 
Schwepnißzz dee u NE. T Loſchwitz 241 228 241 13 
Geffenneräborf . OOo an oe 151 J Meißen. 74051 | 32194 | 2671 | 1608 
Gumme | 625385 | 236014 | 20049 | 12437 | Naundorf b. Freiberg. 1948 1042 59 52 
| | | | Neuhauſen b. Sayda. 1941 1363 145 60 
Neuſtadt i. Sachfen .| 18117 | 7984 713 319 
Kreishanptmaunſchaft Dresden. Niederbobritzſch b. 
Altenberg 6236 2438 201 135 Freiberg 3454 | 1669 109 119 
Bannewitz 600 506 88 24 Niederſchöna 3406 1079 103 69 
Blasewitz 6549 4082 759 445 | Noſſen 33647 | 10726 801 656 
Bräunsdorf 696 533 43 28 Oberbobritzſch b. N 
Brand 13944 | 5696 612 298 Freiberg 14183 4122 252 200 
Cölln a. d. Elbe 3814 | 2993 | 828 176 | Pirna(Stadtſparkaſſe)] 87319 | 31025 | 2985 | 2176 
Colmnitz b. Freiberg. 1960 1401 144 56 Pirna (Landſparkaſſe) ] 64366 25516 2794 1879 
Conradsdorf b. Freibg. 2920 1096 68 74 Plauen b. Dresden 11615 7685 1340 546 
CLopitz (Elbe) 1090 776 215 85 [| Plauenſcher Grund 
Cotta 3298 2376 664 266 (Deuben) 46677 19823 1940 1428 
| E 116 110 116 6 qfofenborf. . 1168 979 161 50 
Deutſchneudorf 611 501 76 28 Pretzſchendorf. 2057 1454 91 57 
Dippoldiswalde 30371 | 11700 804 549 Rabenau . 6115 3850 399 202 
26 
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Die Einlagebücher bei den einzelnen — bis Ende 1898. 


Noch Tabelle 9. 


Zahl der Einlagebücher Zahl der Einlagebücher 
- e ie lu MM "ies | 1sga | 18s "iM 
| Sparkaſſen überhaupt noch in neu hinzu— 1898 Sparkaſſen überhaupt noch in neu hinzu⸗ 1898 
ausgeſtellt Geltung gekommen abgethan ausgeftellt | Geltung gekommen abgethan 
1. | 2. | 8. | 4. | 5. 
| Kreishauptmannſchaft Dresden. (Schluß.) Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Radeberg 27162 13124 1204 517 | Leipzig⸗Plagwitz 5910 3848 944 | 348 
Radebeul 14149 | 9485 1382 633 | Leipzig-Reudnitz f. die | 
Radeburg. 22062 9398 809 429 Parochie Schönefeld | 68901 27838 3706 2742 
Rechenberg. 195 192 111 3 | Leisnig. . .| 65682 15340 1350 1265 
| Reinhardtsgrimma 3613 2140 178 84 Leutzſch. . 2806 2236 551 118 
Rieſa i 50994 18591 2278 1483 Liebertwolkwitz 41069 14396 1615 831 
| Sayda 24095 10832 763 550 Lobſtädt 1242 975 143 54 
Schandau 19515 8162 692 427 | Lunzenau. 11501 3845 472 305 
Schmiedeberg. . 2610 1668 131 67 [Marbach 615 578 96 18 
Schönfeld b. Billig 7858 2462 241 136 | 9Warfranjtábt . 18747 8616 900 527 
Sebnitz 21993 | 8459 743 456 | Mittweida . 51974 | 19535 1594 1318 
Siebenlehn 9769 3688 282 205 | Möckern 3016 2164 645 211 
Stolpen 29951 | 10288 151 460 |. Mügeln. 35073 8569 900 749 
Tharandt 39914 | 7422 608 505 | Mutzſchen 1187 | 1158 1187 29 
Trachau 353 323 353 30 | Naunhof 18153 7251 988 462 | 
Wehlen (Stadt) 4848 | 1562 148 133 | Nerchau 4018 | 3357 713 144 
Weißer Hirſch 107 107 107 Oſchatz 96589 20489 2091 2840 
Weißenborn . 30 30 30 ; Otterwifd . 1389 1026 333 69 
Wilsdruff 43732 | 14178 1981 853 | Paunsdorf. 2788 9551 1378 143 
Bethau 3497 1640 169 140 | Pegau . 20057 8106 | 682 398 
Penig 47107 | 14254 | 1358 1172 
Summe |1821541 | 685929 | 77871 | 51797 Regis vc? spes 17 s 
Rochlitz. 54095 15060 974 | 1172 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. Rötha . 13493 5069 487 253 
Borna . 70911 | 19297 | 1932 | 1528 | Betsch . DUC JEE EM INE 
Brandis 11389 5036 532 324 | Schönefeld. ET, 7809 | deos ae 
nitori | 
Burgſtädt 27023 10475 967 654 | Stötteritz . 2064 | 1771 588 130 
Claußnitz 1428 1123 109 51 | Strehla. 9479 4216 460 siis 
Colditz 26390 8089 684 607 | Taucha. 20097 | 8356 833 552 
Dahlen 22133 8920 715 638 Taura 24 ER. E... sl 
Döbeln 62945 | 17900 | 2397 1908 | Trebſen. 6888 | 8694 | 509 me 
Geithain 25120 8763 725 602 | Wermsdorf 19 8117 254 Eo. 
Geringswalde. 24629 9677 861 | 756 | Wurzen V 
Göppersdorfb. Rodig 6735 | 2153 285 96 | Zwenkau d 38108 | 4599 | (of | Su 
Grimma 53187 15057 1338 1158 Summe 1678873 604968 70743 48116 
Groitzſc . . 14705 5036 459 320 | 
Großzſchocher . 6060 3563 660 205 
Hainichen 32997 13858 1043 815 Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Harth 17378 7805 709 616 | Adorf .| 12843| 6067 797 581 
Hartmannsdorf b. Annaberg Dietrichſche 
Burgſtädt 3259 2336 332 126 Sparkaſſe) . 18829 1304 42 122 
Hohendorf . 686 602 81 51 | Annaberg (Stabtpar 
Rohren . 6121 2229 158 157 fajje) 38416 18169 1835 976 
Qaufigt . 19552 1019 166 491 Aue 8268 5947 867 400 
Leipzig. 459705 | 175719 | 20881 | 15307 | Auerbach 39099 | 16785 1531 893 
Leipzig: Connewitz 12763 5705 730 477 | Bärenſteinb. Annaberg 152 148 92 4 
Leipzig⸗Eutritzſch. 5396 2750 317 190 | Brunndöbra 89 89 89 | e 
Leipzig⸗Gohlis 8436 4129 819 501 | Buchholz 14416 | 6645 588 | 465 
Leipzig-Lindenau. 5511 2848 453 255 | Galínberg . 2173 1599 90 


Nod Tabelle 9. 


Bahl ber Einfagebücer 


1. 2. | 3. | 4. 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. Fortſetzung.) 


Chemnitz 
Crimmitfdan . 
SrottendDorf . . . 
Dittersdorf b.Zſchopau 
Ehrenfriedersdorf. 
Gibenftod . 

Elſterberg 

tede 

Eppendorf 
Falkenſtein 


Forchheim. 
Frankenberg 
Belenau 


eee 


Glauchau i 
Großolbersdorf 
Grüna b. Chemnitz 
Grünhain ; 
nhainiden 
D nitein . 
Hohenſtein⸗ Ernfithat 
Jahnsdorf. i 
Pbftabt € ; 
Johanngeorgenſtadt 
tirhberg . . . 
$ mgentbal . . 
trumhermersdorf. 
Lengefeld 
Lengenfeld 
Lichtenſte in 
tmpat $ 
Lippers dorf 
bin. ` 
Kata 
Marienthal 
Markneukirchen 
E eerane . . 
Mittelbach b. Chemnitz 
Mühltroff ; à; 
| Rülfen St. Jacob 
Morgenröthe⸗Rauten⸗ 
3 iech 


* 
"^. S3 


263873 


52624 
498 
125 
10263 
15116 
11304 
1581 
4444 
16632 
1648 
5462 

31204 


5140 


792 
5051 
49773 
444 
2470 
671 
5987 
3937 
24846 
959 
5936 
5539 
24767 
6129 


857. 


10910 
16191 
23529 
30859 
1669 
15853 
3945 
15535 
992 
20146 
34928 
507 
5381 
1602 


95 
9932 


110644 


22870 
404 
661 

4548 
5765 
5096 
700 
2095 
7219 
1453 
2192 
12813 
2555 


700 


2354 
23910 
422 
1523 
600 
3525 
2249 
12362 
668 
3068 
2451 
10155 
2542 
678 
4539 
7661 
10640 
9462 
924 
7649 
2654 
7135 
909 
6736 
16579 
394 
1594 
1085 


90 
5440 


11491 


1811 
90 
174 
363 
520 
546 
130 
210 
1085 
432 
193 
1320 
252 
150 
219 
2095 
138 
266 
295 
214 
234 
1043 
119 
313 
246 
951 
316 
89 
368 
736 
975 
1093 
19 
594 
269 
508 
361 
838 
1487 
100 
132 
144 


69 
560 
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Die stein dat bei den einzelnen Sparkaſſen bis Ende 1898. 


Sitz bis Ende Ende im Jahre 
| | 
Eo t 1898 | 1898 | 1898 |™ e 
Nekkaſſen überhaupt noch in neu hinzu. 1 9 
ausgeſtellt Geltung gekommen abgethan 


5. 


6908 
1093 


bis Ende Ende | im Jahre | 
1898 1898 | 1898 

überhaupt nod in We hingu- 

ausgeſtellt Geltung gekommen 


der 


Sparkaſſen 


Bahi Det Einlagebücher 


im Jahre 


1898 


abgethan 


1. | 2. | 3. 4. | 5. 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. Schluß.) 
Netzſchkau . 6947 3744 347 204 
Neukirchen. 1015 896 128 33 
Neuftädtel . 33265 14005 935 486 
Niederplanitz 5723 4346 712 270 
Oberfrohna 2411 1364 177 76 
Oberlungwitz . 1809 1556 457 99 
Oberreichenbach 107 103 107 4 
Oederan. 14318 5755 489 293 
Oelsnitz i. Vogtl. . 30842) 12345 1383 1006 
Oelsnitz b. Stollberg. | 6450 3428| 289 156 
Olbernhau. j 19251 9460 | 934 385 
Paufa . 7563 2534 251 218 
Plauen. 148769 51487 6505 4679 
Reichenbach i. gc 53309 20190 2844 2199 
Qobemijd . . . 2105 1647 265 152 
Scheibenberg 11173 4824 438 266 
Schellenberg 19085 6643 562 411 
Schlettau 3116 1781 167 71 
Schneeberg. . . 22203 8846 662 531 
Schönau b. Gen. 4708 3847 1010 223 
Schöneck. ; 3933 1714 202 107 
Schönheide. 5282 3410 366 171 
Schwarzenberg 23602 1173 1030 638 
Siegmar 4761 3116 796 327 
Stollberg . . 28180| 11132 939 663 
Thalheim b. Stollberg 1282 1186 191 41 
Thum 3907 2226 293 148 
Treuen. . 9749 4613 524 254 
Waldenburg (Stadt: 
ſparkaſſe) 2404 1916 351 138 
Waldkirchen 4344 1641 150 108 
Werdau . . 34766 17099 1784 832 
Wiejenthal (Ober: u 
Unter) . 4378 1632 109 92 
Wildenfels. 8893 3294 366 224 
Wilfau . 4817 3916 900 232 
Wittgensdorf. 2135 1291 243 82 
Wolkenſtein 8350 4311 383 224 
Zöblitz. 6785 3209 235 257 
Zſchopau 21361 7752 755 592 
Zwickau. 131921 47355 4671 4067 
Zwönitz. | 2606 2273| 244 83 
Summe |1.593856 | 680689 | 72893 44170 
im Königreiche 5.719655 2.207600 241556 156520 


| 


| 


nur in materieller, ſondern auch in moraliſcher Beziehung, weil 
er mit der erſten Einlage bekunde, daß er weiter ſchaut, als 
auf die Bedürfniſſe des gegenwärtigen Augenblicks und ſein 
Sinn fürſorgend auf die Zukunft gerichtet iſt, ſo darf man den 
ſächſiſchen Sparkaſſen und vielleicht nicht minder den Schul⸗ 
und Jugendſparkaſſen nachrühmen, einen ſehr ſegensreichen Ein— 
fluß ausgeübt zu haben; denn im Jahre 1895 war in Sachſen 
jeder zweite Menſch im Beſitze eines Sparkaſſenbuchs und hatte 
das doch großen Theils von den unbemittelten Bevölkerungs- 
klaſſen geſparte Einlegerguthaben die reſpektable Höhe von nahe- 
zu 742 Millionen Mark erreicht. Erfreulicher Weiſe ſcheinen 
die Sparer in beſonders großer Zahl der jüngeren Generation 
anzugehören; denn Herr Oberſt z. D. Reiche⸗Eiſenſtuck hat in 
15 jähriger Beobachtung bei den Regimentern Nr. 101, 104, 
105 und 106 ſeſtgeſtellt, daß von den zur Fahne einberufenen 
Rekruten mindeſtens zwei Drittel im Beſitze von Sparbüchern 
ſind. Eine im Jahre 1874 beim 105. Regiment begründete 
Zwangsſparkaſſe für Unteroffiziere beſteht heute noch und trägt 
erfreulicher Weiſe dazu bei, eine Volksklaſſe, die ſich beſondere 
Anwartſchaft auf Unterbeamtenſtellen erwirbt, zur Sparſamkeit 
anzuhalten und zu erziehen. 

Bis Ende des Jahres 1898 war die Zahl der in Geltung 
befindlichen Sparkaſſenbücher wieder um etwa 265000 geſtiegen. 


Die vorſtehende Tabelle 9 weiſt die Zahl der Einlagebücher 
bei den einzelnen Sparkaſſen bis zu Ende des Jahres 1898 
nach, und zwar in Spalte 2 alle bis 31. Dezember 1898 über: 
haupt ausgeſtellten Sparkaſſenbücher, in Spalte 3 die Bücher, 
welche Ende 1898 noch in Geltung ſtanden, in Spalte 4 die 
im Jahre 1898 neu ausgeſtellten und in Spalte 5 die im 
ſelben Jahre durch Rückzahlung der Einlegerguthaben zur Er: 
ledigung gekommene Bücher. : 

Im ganzen Königreiche Sachſen find bis Ende des Jahres 
1898 nicht weniger als 5.719655 Sparkaſſenbücher ausgeſtellt 
worden, davon 625385 in der Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
1.821541 in ber Kreishauptmannſchaft Dresden, 1.678873 in 
der Kreishauptmannſchaft Leipzig und 1.593856 in der Kreis: 
hauptmannſchaft Zwickau. Dieſe Zahlen ſtehen bei Weitem nicht 
in demſelben Verhältniſſe wie die Einwohnerzahlen der betreffenden 
Bezirke, weil ſie weſentlich auch vom Alter der Sparkaſſen abhängen. 
Die Kaſſe zu Dresden, die älteſte der beſtehenden großen Spar⸗ 
kaſſen, hatte bis Ende der Berichtsperiode faſt drei Viertel: 
millionen Bücher ausgegeben, die Leipziger, die ebenfalls zu den 
zuerſt begründeten Kaſſen gehört, ausſchließlich der Sparkaſſen 
in den einverleibten Vororten rund eine halbe Million und ein⸗ 
ſchließlich derſelben nahezu 557000. 

Die Zahl der noch in Geltung ſtehenden Sparkaſſenbücher 
betrug Ende 1898 im Königreiche Sachſen 2.207600; hiervon 
kamen auf die Kreishauptmannſchaft Bautzen 236014, auf die 
Kreishauptmannſchaft Dresden 685929, auf die Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig 604968 und auf die Kreishauptmannſchaft 
Zwickau 680689. Nach ben Bevölkerungszahlen vom 2. Dez 
zember 1895 kamen im Jahre 1898 auf je 100 Einwohner 


der Kreishauptmannſchaft Bautzen 61,3 Sparkaſſenbücher 
6 


z 2 Dresden z 
z z Leipzig 64,0 e 
z z Zwickau 49,0 e 
ber Stadt Dresden 70,9 2 

z „Leipzig 55,7 z 

z e Chemnitz 68,7 z 


Von den 4 Kreishauptmannſchaften hat hiernach der Kreis 
Dresden verhältnißmäßig die meiſten und der Kreis Zwickau die 
wenigſten Sparkaſſenbücher aufzuweiſen, während von den drei 
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Großſtädten Dresden ben höchſten und Leipzig den niedrigſten 
Prozentſatz von Spareinlagebüchern beſitzt. Aus der Zahl der 
Spargelegenheiten in den einzelnen Kreiſen laſſen ſich dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheiten nicht erklären, denn es kamen im Jahre 1898 in 
der Kreishauptmannſchaft Bautzen durchſchnittlich 11669 Ein⸗ 
wohner auf eine Sparkaſſe, in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
12562, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 15753 und in der 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 13759. Nach der Einwohnerzahl 
erſcheinen ſomit die Spargelegenheiten im Kreiſe Leipzig weniger 
günſtig als im Kreiſe Zwickau. Eine Erklärung für die relativ 
geringe Benutzung der Sparkaſſen im Kreiſe Zwickau bietet aber 
Tabelle 7 über die Verzinſung der Spareinlagen. Bei zwei 
Kaſſen, und zwar gerade in den Hauptſtädten des Kreiſes, Chemnitz 
und Zwickau, wurden die Spareinlagen im- Jahre 1898 nur mit 
2°/, Prozent verzinſt, und noch nicht 19 Prozent aller Kaſſen ge: 
währten den Sparern 3½ oder gar 3½ Prozent Verzinſung. 
Dagegen hat der Einlagenzinsfuß bei keiner Sparkaſſe der übrigen 
Kreishauptmannſchaften ſeit etwa 40 Jahren weniger als 3 Prozent 
betragen, und ſpeziell im Jahre 1898 gewährten den Einlsgern 
in der Kreishauptmannſchaft Dresden faſt 56 Prozent aller 
Kaſſen über 3 Prozent Zinſen; darunter waren über 30 Prozent 
aller Kaſſen, bei denen der Einlagenzinsfuß 3'4 ober 3½ fürs 
Hundert betrug. Faſt noch günſtiger als in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden war die Verzinſung der Einlegerguthaben 
im Jahre 1898 bei den Sparkaſſen der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig. 

Die verhältnißmäßig geringe Benutzung der Sparkaſſen in 
der Stadt Leipzig erklärt ſich vielleicht aus deren ausgeſprochenem 
Charakter als Handelsſtadt. Der Kaufmann läßt ſein Geld am 
liebſten im Geſchäft arbeiten, wo es verſchiedene Male im Jahre 
umgeſetzt wird und unter normalen Verhältniſſen weit höhere 
Erträge abwirft als in feſten Anlagen. 

Die Spalten 4 und 5 der Tabelle 9 laſſen erkennen, wie 
groß bei den einzelnen Sparkaſſen im Jahre 1898 die Zahl der 
neu ausgeſtellten und die Zahl der abgethanen Einlagebücher 
war. Im ganzen Königreiche wurden im Berichtsjahre 241556 
neue Bücher ausgeſtellt und 156520 durch Rückzahlung der be⸗ 
treffenden Guthaben abgethan. Die wirkliche Zunahme der Spar⸗ 
bücher betrug ſomit 85036. Insbeſondere betrug 


die Zahl der die wirkliche 
in der neuen abgethanen Zunahme 
Bücher der Bücher 
Kreishauptmannſchaft Bautzen | 20049 | 12437 7612 
z Dresden | 77871 | 51797 | 26074 
s Leipzig 70743 48116 22627 
z Zwickau 72893 | 44170 | 28723 
Stadt Dresden | 32456 24688 7768 
„Leipzig 27850 19820 8030 
„Chemnitz 11491 6908 4583 


Die wirkliche Zunahme der Sparkaſſenbücher im Königreiche 
Sachſen betrug im Jahre 1898 über 15000 mehr als der 
Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle. Es ſteht dem⸗ 
gemäß zu erwarten, daß das Prozentverhältniß der Inhaber 
von Sparkaſſenbüchern zur Geſammtbevölkerung im Jahre 1899 
eine abermalige Zunahme aufweiſen wird. 


5. Der Uebertragungsverkehr. 


Das Weſen des Uebertragungsverkehrs beſteht darin, daß 
der Inhaber eines Sparkaſſenguthabens das letztere von der 
Kaſſe, bei der es eingezahlt worden iſt und als Konto geführt 
wird, ohne Zinsverluſt und ohne erhebliche Koſten auf eine 


andere Sparkaſſe übertragen und bet dieſer als Konto weiter- 
führen ober ſich auszahlen laſſen kann. Der Antrag auf Ueber: 
tragung kann unter Einreichung des Sparkaſſenbuchs bei einer 
der betheiligten Sparkaſſen geſtellt werden, die alsdann die Ueber⸗ 
tragung gegen Erſtattung der Portounkoſten vermittelt. 

Das Bedürfniß der Uebertragung von Sparkaſſenguthaben 
iſt als eine Folge der zunehmenden Wanderbewegung zu be: 
trachten, die ſich innerhalb der einzelnen Staatsgebiete vollzieht, 
beſonders ſeitdem mit der Entwickelung der Erwerbsverhältniſſe 
die Konjunkturen des Arbeitsmarktes größeren und immer zu— 
nehmenden Schwankungen unterliegen. Die alte als Sachſen— 
gängerei bezeichnete Erſcheinung, daß außerhalb Sachſens wohnende 
landwirthſchaftliche Arbeiter der zu gewiſſen Jahreszeiten in 
Sachſen eintretenden ſtärkeren Nachfrage nach Arbeitskräften 
folgen und zeitweilig ihren Wohnort wechſeln, kann man längſt 
auch in vielen andern Erwerbszweigen beobachten. Beſonders 
ſtark ausgeprägt zeigt fie fih im Baugewerbe, das in- und aug: 
ländiſche Arbeiter in ganzen Schaaren gerade nach den Orten 
hinzuziehen pflegt, wo es fie gerade braucht. 

Dieſe Wanderbewegung arbeitender Klaſſen im weiteſten 
Sinne wird ſich noch um jo mehr ſteigern, je beſſer der Arbeits: 
nachweis eingerichtet wird und je mehr dieſer außer den lokalen 
auch den auswärtigen Arbeitsverhältniſſen ſein Augenmerk gu- 
wendet. Damit wird auch der Uebertragungsverkehr bei den 
Sparkaſſen vorausſichtlich noch weiter zunehmen. 

Von allen ſächſiſchen Sparkaſſen waren in den Jahren 
1894 bis 1898 nur 101 am Uebertragungsverkehre betheiligt, 
und zwar 11 Kaſſen in der Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
27 in der Kreishauptmannſchaft Dresden, 35 in der Kreis- 
hauptmannſchaft Leipzig und 28 in der Kreishauptmannſchaft 
Zwickau. Es hatten ſonach in den Berichtsjahren 1894 bis 
1898 nur etwa zwei Fünftel der ſächſiſchen Sparkaſſen Ueber⸗ 
tragungsverkehr aufzuweiſen. Eine ganze Anzahl größere Spar: 
kaſſen mit Millionen von Einlegerguthaben, wie die Kaſſen zu 
Ebersbach, Großröhrsdorf, Königsbrück und Reichenau in der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, Brand, Königſtein, Radeberg, 
Sayda und Sebnitz in der Kreishauptmannſchaft Dresden, 
Brandis, Frohburg, Geringswalde, Lauſigk, Pegau und Rop- 
wein in der Kreishauptmannſchaft Leipzig, Adorf, Annaberg, 
Crimmitſchau, Hohenſtein-Ernſtthal, Lengefeld, Lengenfeld, 
Marienberg, Olbernhau, Stollberg, Werdau und Zſchopau in 
der Kreishauptmannſchaft Zwickau waren überhaupt nicht am 
Uebertragungsverkehre betheiligt. Ob bei den Einlegern dieſer 
Rajjen das Bedürfniß nach Uebertragungen nicht vorhanden, 
oder ob die Möglichkeit der Uebertragung nicht genügend be— 
kannt geweſen iſt, oder aber ob das Verfahren dabei Vielen 
Ge zu umſtändlich erſcheint, möge vorläufig dahingeſtellt 
leiben. 

Jede Uebertragung hat für eine dabei betheiligte Kaſſe 
entweder die Bedeutung einer Rückzahlung oder die Bedeutung 
einer Einzahlung. Einer Rückzahlung iſt ſie gleich zu achten, 
wenn die Uebertragung von dieſer Kaſſe auf irgend eine andere 


erfolgt; dagegen ift die Uebertragung für die Kaffe, auf welche | 


das Konto übertragen wird, einer Einzahlung gleich zu achten. 

Der geſammte Uebertragungsverkehr bei den ſächſiſchen 
Sparkaſſen in den Jahren 1894 bis 1898 ijt durch die Za- 
bellen 10 und 11 dargeſtellt. Tabelle 10 (202,3) enthält alle Ueber: 
tragungen von ſächſiſchen Sparkaſſen auf irgend welche andere, 
und Tabelle 11 enthält alle Uebertragungen von irgend welchen 
Sparkaſſen auf ſächſiſche. Demgemäß ſind alle Uebertragungen, 
die ſich zwiſchen zwei ſächſiſchen Sparkaſſen vollzogen, in beide 
Tabellen aufgenommen worden, alle Uebertragungen aber zwiſchen 
einer ſächfiſchen und einer außerſächſiſchen Sparkaſſe nur in 
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eine der beiden Tabellen. Hatte z. B. eine Uebertragung im 
Jahre 1895 von der Sparkaſſe zu Dresden auf die Sparkaſſe 
zu Meißen ſtattgefunden, ſo war dieſelbe in Tabelle 10 als von 
der Sparkaſſe Dresden auf eine andere erfolgend in den Spalten 
3 und 8 zu vermerken und in Tabelle 11 war ſie für Meißen 
ebenfalls in den Spalten 3 und 8 als Uebertragung von einer 
andern auf die Meißner Sparkaſſe einzutragen. Eine Ueber- 
tragung dagegen von der Sparkaſſe zu Meißen auf die Kaſſe 
zu Weimar würde nur in Tabelle 10 und umgekehrt eine Ueber⸗ 
tragung von der Sparkaſſe zu Weimar auf die Kaſſe zu Meißen 
nur in Tabelle 11 zu regiſtriren ſein. 

Was zunächſt den Uebertragungsverkehr von ſächſiſchen Spar— 
kaſſen auf andere Sparkaſſen (die ſich ebenfalls in Sachſen be— 
finden können) anlangt, ſo betrug die Zahl der Uebertragungen 


in der Kreishauptmannſchaft 


im 


Nach dieſer Zuſammenſtellung hat in den letzten 5 Be⸗ 
obachtungsjahren mindeſtens keine Abnahme der Uebertragungen 
ſtattgefunden, wenn auch die bis jetzt höchſte Zahl von 554 
Uebertragungen von ſächſiſchen auf andere Sparkaſſen im Jahre 
1892 in der Folgezeit nicht wieder erreicht worden iſt. Ver⸗ 
hältnißmäßig die meiſten Uebertragungen ſind bisher in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig vorgekommen, die wenigſten in 
der Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

Die Höhe der Uebertragungen von ſächſiſchen Sparkaſſen 
auf andere (ſächſiſche und außerſächſiſche) bezifferte ſich in Mark: 


in der Kreishauptmannſchaft nu 
Königreiche 
auf 


Dresden 
auf 


Bautzen 
auf 


Zwickau 
auf 


Leipzig 
auf 


1. 2. 8. 4. 5 6 


136809 


1886 9680 | 39409 45768 

1888 | 14619 | 74364 | 109335 | 39875 238193 
1890 | 13700 | 69981 79349 | 29546 192576 
1892 | 38913 117930 | 159500 | 38011 354354 
1894 | 25799 | 83053 | 160020 | 52084 | 320956 
1895 | 17078 | 71901 | 115418 | 34815 239212 
1896 | 16000 | 67722 | 159191 | 38334 281247 
1897 | 21628 | 73449 | 216690 | 56384 | 368151 
1898 | 16619 | 77535 | 144743 | 29120 268017 


Auch die Höhe der übertragenen Einlegerguthaben hat 
ſomit im letzten Jahrfünft eher zu- als abgenommen und bis 
jetzt im Jahre 1897 die Uebertragungsbeträge aller anderen 
Jahre übertroffen. l 

Die auf ſächſiſche Sparkaſſen erfolgten Uebertragungen find in 
Tabelle 11 S. 204/5 zuſammengeſtellt. Wenn der llebertragungà- 

(Fortſetzung des Textes S. 206.) 


Sitz 
der 
Sparkaſſen 


Bautzen 
Bernſtadt . 
Biſchofswerda. 
Kamenz 
Löbau 
Neuſalza i 
Obercunnersdorf 
Pulsnitz 
Weißenberg 
Zittau. 


Zuſammen 


Brand . 

Deuben. 
Dippoldiswalde 
Dresden 

Frauenſtein 

Freiberg 
Großenhain 
Kötzſchenbroda. 
Lockwitz. 

Lommatzſch 

Meißen. 

Neuſtadt 

Roffen . . 

Pirna (Stadt) ſparkaſſe) 
Pirna (Landſparkaſſe) 
Plauen b. Dresden . 
Rabenau . 
Radebeul . 
Radeburg. 

Rieſa 

Schandau. 
Siebenlehn 

Stolpen 

Tharandt. 
Wilsdruff. 


Zuſammen 


Borna . . 
Burgftädt . 
Colditz. 
Dahlen. 
Döbeln . 
Geithain 
Grimma . 
Hainichen 
Hartha . 
Leipzig. 


Zahl der Uebertragungen 


1894 


46 


— 


— 
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or 
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im Jahre 


4. 


EE 
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Tabelle 10. 9 euge bon den im Vordrucke angegebenen auf andere Sparkaſſen. 


1895 | 1896 | 1897 | 1898 


BE 


1894 
f 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


1 


GA bi ka 2 


5 


12° 


8 


10415 
513 


1418 
5497 


Kreishauptmannſchaft Dresden. 


one ` 


1 


1 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


7 


18 243 
49 | 37993 
2985 
8 5512 
8 4640 
6 2401 
9 6475 
5 839 
400 
8 2788 
15 3893 
3 2865 
1045 

496 
5 2442 
9 7359 
71 

1 410 
1 836 
| 139 | 83053 
11 8461 
4 2496 
14 3204 
3 5057 
13 6448 
2148 
27 | 17208 
1 1414 
7 3091 
61 | 27735 


Beträge ber Uebertragungen in Mark 
im Jahre 


| 1895 
| 


3086 
563 


9 | 17078 | 160( 


41907 


164 
1485 
67722 


6208 
2815 
1535 


4491 
5450 
212 


2518 
52486 


1541 


2986 
4103 
2460 
600 
7500 


2438 
21628 


25 
624 
616 

24777 


2142 
4994 
4688 
817 
1094 
11711 


7201 
740 


1835 
2395 
1212 


2518 
13449 


8582 
4199 
3667 
1804 
2975 
1947 
10702 


12753 
49254 


= — 


Noch Tabelle 10. Uebertragungen von den im Vordrucke angegebenen auf andere Sparkaſſen. 


Sitz Zahl der Uebertragungen Beträge der Uebertragungen in Mark 
der im Jahre im Jahre 
Sparkaſſen | JN hsc n x - | , 
1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1894 | 1805 | 1896 | 1897 | 1898 
1. jS. qo oGÀ |»  ToUE do ` 7. | 8. | 9. 10. | 11. 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Leipzig⸗Lindenauu . l ; A ; ; ; ; 320 
LeipzigeReudnib . . . 6 5 17 16 17 4615 2055 | 11662 | 15383 | 11901 
BIB. cx ow NN E ‘ 7 7 9 4 3568 6577 12012 1849 
Liebertwolkwitz 23 2 62 60 16 26611 2928 38145 48081 11839 
Nartranſtädt i i . 1 i 1 i 198 ; 26 
Mittweida. . . . . 9 5 5 3 6 8960 4518 2032 3178 3517 
Mügeln 13 16 4 1 6 8139 12313 3209 114 3088 
Naunhof 3 1 3 4 ; 2322 865 3466 1333 ; 
Nerchau 7 7 ? 8 1 8370 5066 i 10227 8270 
Oſchatz 13 3 5 8 6 8126 365 3681 6907 6534 
Penig 3 15 2 4 5 4247 14077 199 7844 4758 
Rochlitz 6 5 5 5 e 3437 7451 11042 7454 
Rötha 4 2 3 i 3053 369 2308 i ; 
Strehla 1 1 1 1 642 ; 2700 532 532 
Wurzen s Ai 4 15 2 2 7408 228 | 3554 [ 317 
| Smntau . . . . . 1 1 1 A 205 299 1528 à à 
Bujammen | 234 189 243 275 217 160020 | 115418 | 159191 | 216690 | 144743 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Auerbah . 4 4 5 6 5 1634 3110 2460 6812 2096 
Buchholz 1 , 1 9 195 ; 554 137 
Chemnitz. 23 19 11 11 16 15141 | 10888 8204 8105 5194 
| Cibenftod . . . . .| 2 1 | 6 1 2579 275 | 7027 2028 
| Falkenſtein. 3 i 1 e 1637 
| Frankenberg ; 6 1 208 
| Glaudoun . "QI 9 2 2 1 3816 683 1361 69 
Kirchberg n 3 1 9 3 2462 110 i: 455 962 
| Simbad) À—— 10 1 1 4 6 6449 416 517 3259 3258 
MB. uu cxi 1 2 426 434 
Meerane 2 1 2 1 2074 i 411 1551 152 
Webiffaw . . : 3 ; l 2 l i e ; 1362 ; ; 
Neuſtädtel. 3 1 3 19 1 881 74 3870 | 17467 33 
Deieren 2 . . . 1 5 1 107 5008 2937 
Oelsnitz i. Vogtl. i e 1 à 940 ; 
Plauen. | 17 14 13 3 6 8144 6970 6730 1726 3664 
|Reidjenba . 3 6 3 l 3110 3374 1420 i 
Schellenberg i 5 4 2 3 2 3661 947 305 729 1543 
Shlettu . . . . . 1 616 l LA 
Schneeberg. 3 E] 1121 ; | " 
Schwarzenberg 1 i 118 i i 
Wilt. . . a , i 1 ; i ; 669 
Zwickau 8 9 8 10 13 2774 7405 3792 7279 4099 
Bufammen | 93 | 60 | 60 | 63 | 63 52084 | 34815 | 38334 | 56384 | 29120 


im Königreiche 540 | 437 | 485 | 514 | 460 | 320956 | 239212 | 281247 | 368151 | 268017 
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Tabelle 11. 


Sitz der Sparkaſſen 


Bautzen 
Biſchofswerda 
Kamenz 
Löbau 
Neufalza . 


Obercunnersdorf 


Pulsnitz 
Schwepnitz 
Weikenberg . 
Zittau 


Brand 
Deuben 


Zuſammen 


Dippoldiswalde 


Dresden 
Frauenſtein 
Freiberg 
Geiſing 
Großenhain 
Kötzſchenbroda 
Löbtan 
Lommatzſch 
Meißen 
Neuftadt . 
Noſſen 


Pirna (Stadtſparkaſſe) 
Pirna (Landſparkaſſe) 
Plauen b. Dresden 


Rabenau. 
Radebeul 
Radeburg 
Rieſa 
Schandau 
Stolpen 
Wilsdruff 


Borna 
Burgſtädt 
Colditz 
Dahlen 
Döbeln 
Grimma 
Hainichen 
Hartha 
Leipzig 


Zuſammen 


Leipzig⸗ Lindenau n 
Leipzig⸗Plagwitz 


i | 1 


—ͤ — 
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Uebertragungen von anderen Sparkaſſen auf die im Vordrucke angegebenen. 


5 66 14 8 5 
59 


1 
190 


3 
8 
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Babl ber Uebertragungen 


3. 
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im Jahre 


1894 | 1895 | 1896 | 1897 18908 


| 4. 


| 


5. 


| 


6. 


1894 


7. 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


6 
4 
5 
17 
| 


16 
3 
10 


7108 

635 
1207 
6391 
3728 
4790 


1468 
25327 


Kreishauptmannſchaft Dresden. 


5 


99 


e to O N W A 


O rm bi bi 


1 
3 
1 
129 


2 
5 
154 


OH O N M= 


O co > 


QU st 


4 


88 


584 
87913 
6825 
6569 


5318 
6448 
6162 
2133 
3769 


1075 
1098 
1647 
4672 


10705 


2878 


| 170 | 225 | 225 | 160566 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


4 


3 


5 


2059 
3136 
10901 


10354 
5741 
3012 

40093 

14538 


Beträge der Uebertragungen in Mark 


| 


1895 


98147 


3582 
206 
6036 


2681 
2790 
2436 
32374 
23010 


71 


1896 


| 104563 


2519 
180 
2549 


1453 
4486 
238 
6087 
34364 
1243 
482 


im Jahre 


1897 


5469 

865 
5098 
1978 


29785 
16915 

5688 
65798 


8558 
473 
191 

42884 


1493 


1567 
3920 
3318 


4179 
238 
1538 
345 


2361 


13269 
951 
4677 
655 


4737 
95354 


2969 


2451 
418 
9467 
2361 
806 
13332 
48509 


1500 


——— | ————MÓ————Ó à — ÜiÜ 


1898 
11. 


Noch Tabelle 11. 


| Sitz der Sparkaſſen 


Leisnig 
Leutzſc ht 
Liebertwolkwitz . 
Lunzenau 
Markranſtädt 
Mittweida 
Möckern 
Mügeln 
Mutzſchen 
Naunhof. 
Nerchau. 
Oſchatz 
Paunsdorf 
Penig 

Rochlitz 
Rötha 
Schönefeld 
Strehla 
Wurzen 
Zwenkau. 


Leipzig- Reudnitz 


Ane 
Auerbach. 
Buchholz. 
Chemnitz 
Ehrenfriedersdorf 
Eibenſtock 5 
Falkenſtein 
Frankenberg 
Glauchau 
Kirchberg 
Limbach. 
Lößnitz 
Meerane. 
Neuſtädtel 
Oederan 
Oelsnitz i. Vogtl. 
Plauen g 
Reichenbach. 
Schellenberg 
Schneeberg. 
Schwarzenberg . 
Waldenburg (Ctantfpactaie 
Wilfau . . 
Zwickau 


Zuſammen 
| Im Königreiche 


Zuſammen 
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465 


914 | 641 | 


im Jahre 


Zahl der Uebertragungen 


E 1 4* 1 4 


(4894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 


| 6. 


Beträge ber Uebertragungen in Mark 


1894 
7. | 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 


12 
14 


11318 
594 
2727 
6742 
3104 
8496 


"1 


1729 | 


Lam doo pj. RO 


318 | 429 E 264812 | 161121 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


7] 1. 38 14 
9 | 9 15 
13 7 
12 2 16 
8 9 à 
1 2 
2 ; 
2-1 1 
15 29 31 
1 2 3 | 
3 3 
YR ee 
5 | 4 | 5 
3 E34 1 
21 4 10 
716 29 | 05 
Ed 1 9 
3 1 
uM 
293 | 
3 3 
3 2 2 
- 2 
9 14 4 
3 4 | 9 
, * 3 
6 Ed 1 
| 1 l 
3 | 1 1 
4 2 1 
Sib 4$] a 
1 | 4 2 
3 1 
2 20 2 
1 1 | ! 
26 40 | 35 
1 1 
4 
19 


| | 859 
| 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


dcl. 
1 de[ ss 


Va, Li Oe OO — 


oO 


19 
86 


2170 


6605 
42704 | 


1895 | 
8. | 


38719 


| 
| 
gé 
ad 


755 

574 

142 
5580 


982 


5460 


2917 
1703 
1833 
660 
237 
1481 
675 
4832 


1684 


11745 


41260 
. 


im Jahre 


1896 
9. 


1897 
10. 


8803 
8725 
2742 
13194 


1218 
45 


29472 
2800 
6898 

77448 
4112 

914 
8239 

51897 

2425 


264812 | 161121 | 182754 | 300745 


38 
1523 
18141 


76251 


18646 
45755 


415348 | 507652 


27 


——— HN 


| 1898 
11. 


6797 
4104 
1534 
6840 


1799 
534 
1586 
465847 


630 
29571 
519 


2050 
16179 
858 


634609 


336 
12355 


| 46727 
| 839334 


841 


26512 
14735 
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verkehr fid nur zwiſchen ſächſiſchen Sparkaſſen vollzogen Hätte, wird, ehe fih Gelegenheit zur Wiedereinzahlung bietet. 


Vielleicht 


ſo müßten die Schlußſummen der Tabelle 11 mit denen der könnte der Anſporn zur Uebertragung dadurch vermehrt werden, 
Tabelle 10 übereinſtimmen; da dies nicht der Fall iſt, ſo müſſen daß die damit verbundenen Koſten nicht dem Sparer, ſondern 
auch außerſächſiſche Sparkaſſen am Uebertragungsverkehr mit immer derjenigen Kaſſe auferlegt würden, auf welche das Ein⸗ 


Sachſen betheiligt geweſen ſein. Ein Blick auf Tabelle 11 lehrt, 
daß die Sparkaſſen der Kreishauptmannſchaft Leipzig auch hervor⸗ 
ragenden Antheil an dieſen Uebertragungen auf ſächſiſche Kaſſen 
gehabt haben. So ſind beiſpielsweiſe während der 5 Berichts: 
jahre ſehr bedeutende Einlegerguthaben auf die Sparkaſſen zu 
Döbeln, Hartha, Leipzig-Reudnitz, Naunhof, Rochlitz und be⸗ 
ſonders Schönefeld übertragen worden. 

Die Zahl der Uebertragungen auf ſächſiſche Kaſſen belief ſich: 


in der Kreishauptmannſchaft 


Dresden Zwickau Königreiche 


auf 


Bautzen Leipzig 


auf 


Hiernach hat die Zahl der Uebertragungen auf ſächſiſche 
Sparkaſſen in den Berichtsjahren erheblich zugenommen, und 
zwar ganz beſonders in den letzten 3 Jahren, nachdem erſt von 
1894 auf 1895 eine nicht unerhebliche Abnahme eingetreten war. 
Im Jahre 1898, wo ungewöhnlich viele Uebertragungen auf 
ſächſiſche Sparkaſſen zu verzeichnen waren, betrug deren Zahl 
ungefähr das Dreifache der Uebertragungen früherer Jahre. 

Auch die Summen der Uebertragungen auf ſächſiſche Spar⸗ 
kaſſen ſind in den letzten 5 Jahren erheblich geſtiegen; ſie be⸗ 
trugen nämlich in Mark 


. n 

T in Kreishauptmannſchaft m" König: 
Jahre Bautzen | Dresden | Leipz'g Zwickau | reiche 

1. 2. 8. 4. | 5. | 6. l 

1886 | 19842 | 71413 | 73042 57647 | 221944 | 
1888 | 15396 | 113458 | 128769 | 38561 296184 
1890 | 42995 | 95514 | 101662 | 51055 | 291226 
1892 | 26689 | 154354 | 182337 44106 407486 
1894 | 25327 | 160566 | 264812 ' 42704 | 493409 

| 1895 | 29909 | 98147 161121 | 41260 | 330437 | 

1896 | 51780 | 104563 182754 76251 415348 
1897 | 65198 95354 | 300745 | 45755 | 507652 
| 1898 | 52729 105269 | 634609 | 46727 | 839334 


Trotz der unverkennbaren Zunahme des Uebertragungs— 
verkehrs muß man denſelben im Hinblicke auf die große Zahl der 
Sparer und die Höhe der geſparten Summen als ſehr mäßig 
bezeichnen. Ihn zu vermehren, ſollten die Sparkaſſenverwaltungen 
ſelbſt nach Möglichkeit beitragen; denn wenn viele Sparer ihre 
Guthaben abheben, anſtatt ſie übertragen zu laſſen, ſo beſteht 
die Gefahr, daß ein Theil davon oder gar das Ganze verbraucht 
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legerguthaben übertragen wird, und daß in den Geſchäftsräumen 
der Sparkaſſen auf die zweckmäßige Einrichtung der Ueber⸗ 
tragungen durch Anſchläge aufmerkſam gemacht würde. 


Kapitalausleihungen. 


Wie ſehr das Nationalvermögen durch Sparſamkeit der Be⸗ 
völkerung und durch vortheilhafte Gelegenheit, kleine Beträge 
zinsbar anzulegen, vermehrt werden kann, läßt ſich durch keine 
Thatſache oder Einrichtung beſſer und deutlicher darlegen, als 
durch die Sparkaſſen und ihre Kapitalausleihungen. Die vielen 
kleinen Konten, welche die Paſſiven der Sparkaſſen darſtellen, 
haben zur Erzeugung von Gütern Verwendung gefunden, die 
nach hunderten von Millionen zu bewerthen ſind. Dadurch, daß 
der bei weitem größte Theil der Spareinlagen in Hypotheken 
zinsbar angelegt worden iſt, haben die Sparkaſſen und indirekt 
die Sparer der Bauthätigkeit gewaltigen Vorſchub geleiſtet. That⸗ 
ſächlich iſt kaum eine angemeſſenere Verwendung der Volks⸗ 
erſparniſſe, als zur Vermehrung und Verbeſſerung der menſch⸗ 
lichen Wohnungen denkbar, weil ſie dabei nicht allein eine 
dauernde Rente liefern, ſondern auch der Geſundheitspflege 
förderlich ſind. Die finanziellen Erforderniſſe zur Vermehrung 
und Verbeſſerung der Wohnungen ſind ſo groß, daß ſie nur ge⸗ 
deckt werden können, wenn große Volkskreiſe ſie gemeinſchaftlich 
aufbringen, und dazu bieten die Sparkaſſen die denkbar beſte 
Möglichkeit. 

Auch das gewerbliche Leben hat durch die Sparkaſſen ſchon 
ſo manche Förderung erfahren, namentlich in ſolchen Orten, wo 
mit der Sparkaſſe eine Hülfs⸗ oder Darlehenskaſſe verbunden 
war. Profeſſor Hülße betont in ſeinem ſchon mehrfach erwähnten 
Berichte über Sparkaſſen und Sparvereine ausdrücklich, daß eine 
Sparkaſſe ihren ganzen Werth erſt entfalte, wenn ſie in Ver⸗ 
bindung mit einer Hülfskaſſe ſtehe. Man müſſe auf dem Lande 
und in kleinen Städten mit der Noth der kleinen Handwerker 
und Landleute bekannt fein, wie fie chriſtlichen und jüdiſchen 
Wucherern in die Hände fallen und bei den beſten Einſätzen oft 
nicht die geringſten Summen oder doch nur zu den härteſten 
Bedingungen erhalten können, wie endlich die Gerichtsſtempel 
und Mäkelkoſten vorweg Verluſte ſind, um beurtheilen zu können, 
welche Erleichterung es ſchafft, wenn ſolchen Anleihern von 
gutem Rufe kleine Summen gegen landesübliche Zinſen dar⸗ 
geliehen werden, wie viele dadurch dem Untergange oder doch 
den Händen der Wucherer entriſſen werden. Wenn auch die 
Thätigkeit der Sparkaſſen nach dieſer Richtung hin nicht den 
Umfang gewonnen hat, der zu Hülße's Zeit erwartet und er⸗ 
hofft werden durfte, weil inzwiſchen das Genoſſenſchaftsweſen 
eine große Ausdehnung erlangt hat, dem Handwerkerſtande von 
den Banken vielfach Hülfe geleiſtet wird, und weil os heutzutage 
auch ber Kleingewerbtreibende verſteht, vorübergehenden Finanz: 
nöthen durch Inanſpruchnahme langer Kredite mit Hülfe des 
Wechſels zu begegnen, fo kommt es immer. nod) häufig vor, daß 
Gewerbtreibende gegen Hinterlegung von Fauſtpfändern oder 
Stellung von Bürgen Kredite bei Sparkaſſen in Anſpruch nehmen. 

Die Sparkaſſenſtatiſtik unterſcheidet zwiſchen feds ver 
ſchiedenen Kapitalanlagen der Sparkaſſen, nämlich Anlagen gegen 
hypothekariſche Sicherheit, oder in Staats⸗ und Werihpapieren, 
Ausleihungen gegen Fauſtpfand oder gegen Bürgſchaft, ſowie 
an Gemeinden und vorübergehend angelegte Beträge bei Kredit⸗ 
inſtituten. In welchem Umfange die ſächſiſchen Sparkaſſen in 
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den Jahren 1894 bis 1898 diefe verſchiedenen Gelegenheiten 
zu Kapitalanlagen benutzten, läßt die folgende Tabelle 12 er— 
kennen. Nach Tabelle 12 bilden die Darlehne gegen hypothe— 
kariſche Sicherheit die beliebteſten Anlagen für Sparkaſſen— 
verwaltungen, ziemlich bedeutende Beträge werden aber auch in 
Staats⸗ und Werthpapieren zinsbar angelegt. Einen größern 


— — — — 


Theil der Aktiva der Sparkaſſen in Werthpapieren anzulegen, 
erſcheint nöthig, weil mit der Möglichkeit gerechnet werden muß, 
daß gleichzeitig viele Einlegerguthaben gekündigt werden. Reichen 
in ſolchem Falle die Baarbeſtände zu den verlangten Rück— 
zahlungen nicht aus, ſo können ſich die Kaſſenverwaltungen durch 
Verkauf einer Anzahl Effekten leicht helfen. 


Tabelle 12. Die l der ſächſiſchen Sparkaſſen. 
2 — Co — — — — — 
Bezeichnung Der Dobe ber Rapitalanfagen in Mark | | 
der in der Rreishauptmannichaft | Get 
— * 9 — | " ; | 
ez Bauen | Dresden Leipzig Bwitau | Königreide 


5. | 6. 


4. 


1894 59.639946 156.007627 ^ 178.737924 174.590316 | 568.975813 
a 1895 62.814919 10.142907 184.415217 185.289435 | 592.662478 
thekariſche Sicherheit | 189° 68.573616 169.174560 195.076995 200 905637 633.730808 
| hypo 1897 73.704302 182 287460 207.465767 | 214.565198 | 678.022727 
| 1898 18.509782 | 218.209443 218.357382 | 230.759290 745.835897 
1894 21.802929 | 47.276083 | 34.753962 28.621335 | 131.954909 
| lden i S m3 E 23.686058 54.497850 42.969160 35.456024 | 156.609092 
| 3 1896 24.165007 61.460618 46.941296 | 41.497104 174.064025 
| Werthpapieren 1897 24 259953 61.010621 47.063660 | 43.895235 176.229469 | 
| 1898 23.294221 5.875589 46.455241 43.804026 | 169.429077 | 
| 1894 1.223959 1.050111 2.599343 600657 5.474070 
Darlehne gegen aust: | 189 1.092551 1.009543 3.462120 699573 | 6.263787 
5 1896 1.139934 1.629319 4.432540 1.091194 8.299987 
pian 1897 1 210705 1.444147 | 4.833000 924832 7.912684 
1898 1.144263 1.671856 4.912460 982707 8.711286 
| 1894 209259 1.131333 513825 822364 2.487781 
ES - | 1895 8235 1.188659 480675 833435 2.511004 
Darlehne dg urg⸗ 1896 43185 1.558469 418843 928190 3.008687 | 
| ſchaf | 1897 144551 1.573496 399092 1.169865 3.287004 
| 1898 91364 1.589707 424710 994195 3.099976 
| 1894 1.125013 4.917537 1.971022 2.489487 10.509059 
| 1895 1.324739 5.090750 1.767411 2496192 | 10.679092 
| Darlehne an Gemeinden | 1896 1.255221 | 5.154505 1.450501 2.771435 10.631662 
1897 1.015100 | 5653017 1.337211 3 205015 11.210343 | 
| 1898 1.070008 4.896203 1.958149 3.152546 11.076906 
1894 637856 1.722637 1.148402 679177 4 188072 | 
1895 530768 2.684004 1.847878 1.858474 | 6.421124 
6 1896 187340 494869 466740 595558 | 1.744507 
1897 221637 370340 801721 460251 | 1.853949 | 
1898 305976 1.036546 1.124667 325369 | 2,792558 


Die Anlegung zu großer Beſtände in Werthpapieren birgt des Schulunterrichts und die Zunahme der Bevölkerung den 
freilich auch die nicht zu unterſchätzende Gefahr in ſich, daß den Neubau von Schulgebäuden erforderlich, in anderen erſchien die 
Sparkaſſen bei Kursrückgängen, wie fie die Jahre 1899 und 1900 —Waſſerverſorgung unzureichend oder den zeitlichen Fortſchritten 
mit fid gebracht haben, größere Verluſte erwachſen. nicht mehr angemeſſen, infolge deſſen Waſſerleitungen gebaut 

Erheblich kleinere Summen als in Staats- und anderen werden mußten, oder es entſtand aus hygieniſchen Gründen 
Werthpapieren haben die Sparkaſſen als Darlehne an Gemeinden ein dringendes Bedürfniß nach Schleuſenanlagen ꝛc. Alle der- 
vergeben und angelegt. Namentlich im letzten Vierteljahrhundert artigen Neueinrichtungen kann kaum eine Gemeinde durchführen, 
ſind viele Gemeindeverwaltungen Sachſens vor große finanzielle ohne dazu größere Darlehne aufzunehmen. Indem die Spar— 
Aufgaben geſtellt worden, die ſie zur Aufnahme von Anleihen kaſſen die Mittel zu derartigen Anlagen für Volksbildung und 
nöthigten. In manchen Gemeinden machten die Verbeſſerung | Volksgeſundheit beſchafft haben, haben fie in gleicher Weiſe wie 

(Fortſetzung des Textes S. 213.) 
27 * 
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Tabelle 13. Kapitalausleihungen der Sparkaſſen im Jahre 1898. 
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Als Hypothek Gegen Fauſtpfand Gegen Bürgſchaft An Gemeinden 
Sitz Betrag in Mark Betrag in Mark Betrag in Mark Betrag in Mark 
e es A Un: EE e Anz "om ore — An „ 
parkaſſen abt |: zahl] ind ahl] in ahl] ins⸗ wo 
zahl insgeſammt fahr gah Be? Wei 3 y oue gah ‘cannes init 


Kreishauptmaunſchaft Bautzen. 


Ulteibau . . . .| 108| 568625 | 5265 1 140014001 3 4100 13674 "E M 
Bautzen . .| 1502 mu 9095 3173 487570| 154 9 35781 |17891 
SSernftabt . . . . .| -319| 1.481148 | 4643| 10 7500 750 | 9 7247 | 3624 
Biſchofswerda . .| 1047| 5.329808 5091 12 9310| 776 | 1 9000 | 9000 
Brettnig . . . A 118) 473531 4191 1! 3600 3600 l f l 
Ebersbach. 570 1343800 7828| . | | 1 1650 | 1650 
Eltra. . . 120 363300 3028 5 6450 1290 | 4 24585 | 6146 
Großröhrsdorf b. Pulsn. 237 1.467140 6190| 12 Mor "E NM 1 73250 73250 
Großſchönau . .| 280, 1.152305 | 41155 5 4674 | 985 ; 
Gainewalbe . . . | 19 67700 | 3563 5 3750| 750 | 
Gauswalbe . . . . 7 20300 ; 2900 1 600 | 600 
Herrnhut . . . . ; R ; : ; 
Kamenz . . .| 1479| 6.972327 | 47144 i | 1 36000 36000 
Königsbrück. [ 546 1.965141 3599 8 10250 1281 | 3 712 237 
ffónig&martja . . .| 287 374192 1304] . | 1 3300 3300 
Löbau.» . . . . ] 730 13.109507 17958] 54 343206 | 6356 8 144929 | 18116 
Mitteloderwig . . . al 1.488065 | 6149 2, 285011425] . m E 
Neugersdorf . . . .| 420! 2.691673 | 6409 3, 11800 3933 | 12 | 69700 5808 |: 84247 | 21062 
Neufalga . . . . .| 538) 1.649286 | 3066 9 28850 3206 | 1 | 9000 |9000| 8 7850 | 981 
ObercunnerSdorf. . . 191 1.321581 | 6919] 28, 68360 2441 i f 
Oberneukirc . . 156 693586 4446] 17 16330 961] . "E 9 7300 | 8650 
Ohon l 76 1 28899 „ f os À -— 2 1 1500 | 1500 
Oppach. .| 280) 441367 15760 "TEN" 9 890 | 445 1 | 2700 | 2700 
Oſtritz . . . .| 277 1.099292 3969 8 22466 2808] 1 | 1000 |1000| 6 53480 8913 
Pulsnitz . . 4 487 2.564274 5868| 24 18890 787] 1 2000 20003 6400 2133 
Reichenau. . . . [ 277 2.197157 7932 9 24395 2711 E 6 | 80667 13445 
Schirgiswalde .| 809 1.972757 | 2439| 29 537701854 7 31000 | 4429 
Schwepnitz. A 22 54900 ! 2495 2 615 308 | | 
Geifhennersborf . . .] 260, 1.049673 4041 2 1200 600 | 
Sohland e ah. l AEN" | . l f E 
Weifenberg . . . .| 212| 923059 4354 6 5151| 859 l . 
Zittau 6230 8.675644 139260 7 3050 436| . | . | 7 | 458410 65487 

— Im 18. 509782 | 6444 3426 1.144263 | 334 | 25 25 | 91364 91364 = 69 | 

| 


Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Altenberg. . 315 1.038511 | 3297 9 800 400] 1 15 | 15] 4 39288 | 9822 
Bannewitz 29| 106800 | 3683| . | 2 1350 | 675 
Blafewip . . . . .| aa 1.190000 20877 l . 
Bräunsdorf . . - . 58| 139144 | 2399] . 43 | 14182 | 330] . i e 
Brand 445 2.280567 5125 5 1590 318] 24 | 25964 1082 1 1800 | 1800 
Cölln a. b. Elbe. . . 87 976050 11219 3 21300 | 7100 í : ] i ; 
Colmnitz b. Freiberg 117 527160 4506 2 500 250] 33 20155 611] . ; 
Conradsdorf b. Freiberg | 120 385174 | 3210| . 37 | 20158 | 5451 . l 

Copitz (Elbe) jo „ ow 35 353400 | 10097 : 
Gotta- . . is a 2S 40 626200 |15655 : : . 

Deutſcheinſiedel eh 6 8400 | 1400| . ; 17 5430 | 319 

Seutidnueubot] . . . 49 119100 24311 : 9 4960 | 5517 . : 
Dippoldiswalde . . .| 840) 3.792929 | 4515 3 5850 1950 , 4 11600 | 2900 
Dittersdorf 38 118325 3114 ; : 26 11030 | 424 

Dornthal 465 160500 2469 18 3905 217] 19 


4785 252 | MEE 


1.070008 | 15507 


Sit 
Der 


Sparkaſſen 


Dresden E 
Eiſenberg mit Moritzburg 
Erbisdorf . ’ 
Frauenſtein 

Deuben 

Freiberg 

Geiſing 

Glashütte. 

Großenhain 
Großhartmannsdorf. 
Gropjdirma . 
GroBooigtéberg . 
Halabrüde. . . 
Hödendorf b. Tharandt. 
Hohnſtein b. Stolpen 
Königſtein. i 
Kötzſchenbroda 

Kreiſcha . 
Rrummenfernertbor 
Langenau. ; 
Langhennersdorf. 
Lauenſtein . 
Lichtenberg b. Brand 
Lockwitz ; 
Löbtau. 

Lommatzſch 

Loſchwitz 

Meißen 

Mulda . 

Mafia. ' | 
Naundorf b. Freiberg ; 
Neuhaujen b. Sayda 
Neuſtadt b. Stolpen 
Niederbobritzſch b. SE 
Niederichöna . 
Noſſen 
Oberbobritzſch b. Freiberg 
Pirna er i 
Pirna (Sanbjparfajje) . 
Plauen b. Dresden . 
Bofjendorf. . 
Pretzſchendorf. 
Rabenau 
Radeberg 
Radebeul 
Radeburg. 
Rechenberg 
Reinhardtsgrimma 
Rieſa i 
Sayda. . 
Schandau 
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Als Hypothek diesen Fauſtpfand 


Betrag in Mark Betrag in Mark 


An⸗ ; . Nb qe 9 An⸗ 
Urch⸗ ins- Urch⸗ TT» 
zahl | indgefammt| jehmitt: 1 zahl“ ins“ ſchnitt⸗ zahl m87 
| lich geſammt lich | geſammt | 
& | 8. | 4. 5. | 6. . 8. 9. | 
Kreishauptmannſchaft Dresden. (Fortſetzung.) 


952 38.884235 40845 | . 
2746 1 100, 700 


62 170262 14 300 
99 667240 6736| 7 7500| 1071| 20 | 7285 
518 3.488103, 6734| 6 8784 1464| 25 | 13590 
883 7.006419 79354 l l 
871| 8.536547| 8792 |228 |1.281520| 5621] . 
419 1.636656 | 3906] . , . {17 5077 

72 291035 4042| 12 | 10720| 893| 2 1905 
894| 9.632097 107744 5 61600 12320| . En A? 
150 756480 5043| . . 1583 | 15077! 

39 144975 3717 2 600 300| 8 4110 
189| 403256 2134| 7! 1950 279] 27 1555 

7 29900 4271] 1. 400| 400| 1. 280 
259 1.516371 5855| . | 127 11775 
224 1.221908 5455 1 600 600| 1 200 
286 | 3.160673 110511 | 

82 1.541500 18799 8 10085, 1261 
298 935729 3140| 1 6000| 6000| 1 | 37294 
136 314230 2311| . | 45 | 22615 

53 228200 4306| . | . e 
101 33119 3279| . | . | . [29] 16812] 
133 464640 3494] 11 ^ 6650 605] . | 
196 591332 3017| . E ay 1| 14357 

43 379705 8830| . Ga dck, | 
110, 1.904095 17310] 14 | 21435| 1531 | 
395 4.039094 1022666 | 

3 27000| 9000]. . . i we | 
554 10.052582 18145 27 | 52325 1938 

15 37646| 2510| 4 1795| 449| 6 1080 

63 258970 4111] 2 480 240] 21. 12415 

71 275815| 3885| . | . 122) 14667 

84 430350 5123] 1 250 250] 4| 8300 
398 3.106605 7806| 1 150 150] . 
169 678015 4012]. 16 9852| 616130) 11380 
188 297092 1580] 8 2654| 33249 30692 
362 4.429098 12235 | 5 6950| 1390| . Ke 
450| 2.278669 5064| 22 30950 1407| 65 | 41880 
786 12.364913 | 15731 | . 

916 10.515489 11480 |f . so ng 
129| 2.579055 19993 |. 

48 231225 4817] 10 2770 277] 9 3170 
110 536658 4879| 26 12231 470| 7 3400 
193 1.441950 7471] 3 500| 167 
360 3.808325 10579 i . | 
326| 3.863125 11850 | 12 | 291802432 | | 
719 4.096132 5697 | 10 | 14950 1495] . — 

12 49910 4159 | 15 10030 
204|  888580| 4356 | wën. dns : 2 4 

695 6.973421 100341 2 190 95|. a d 
1386 4.837947 3491] 5 3250| 650 | 
385 3.354699 8714| 3 30100 10033 


Kapitalausleihungen der Sparkaſſen im Jahre 1898. 


Gegen Bürgſchaſt 


—ũĩ— — ͥ AW p — || ST . — — — —— u — nn nn _ nn | 


Betrag in Mark 


durch⸗ 
ſchnitt⸗ 
lich 


10. 


300 
364 
544 


299 
953 


284 
514 
280 
280 
436 
200 


37294 


503 
580 


14357 


180 
591 
667 
2075 
379 
626 


644 


352 
486 


669 


1 1.160000 1.160000 10 


— — M  — —— 


gefammt 


3.133020 


ins⸗ 


18015 


400456 
202247 


1358 


212791 


2450 | 


16547. 
41500 | 


26750 


10300 


43340 


, | 
9550 
46246 | 


74172 


An Gemeinden 


durch⸗ 
ſchnitt⸗ 
lich 


13. 


313302 


3603 


25028 
28892 
453 


21279 


1225 


16547 
8300 


26750 


3433 


10835 


3183 
7708 


37086 


1000 


11500 


1107 


4000 


37500 


8500 


3700 


Betrag in Mark 


An⸗ 
zahl 


500 


8950 
5000 
7332 


1667 
303 
400 


210 
i hit de hn ber Sparkaſſen im Jahre 1898. 


it Zabelfe 13. 


Als Hypothek Gegen Fauſtpfand 


dan Bürgfchaft An Gemeinden 


Sitz Betrag in Mark Betrag in Mark Betrag in Mark | Betrag in Mark 
der „ . sc ccu. cst cce a Dees Pesos t 
€ ' An: ve An- Se? An- i b d An⸗ | b ó 
S 1 2 1 - l 3 Urch⸗ 
PATER IER zahl insgeſammt ſchnitt- | zahl | ins⸗ eit zahl] ins? iere zahl ins⸗ ſchnitt⸗ 
lich geſammt lich geſammt ich geſammt | "fig 


47 


185 728547| 3938 23482 500 
1671856] 3: 3304| 755 


Suni 21499 218. 209443 10150 506 


7 9245 

2 67236 

5 | 19821 
Tharandt . 473 2.876939 6082 | 1 5910 | 5910| . "EUN 8| 17523 | 2190 
Trahau . . .| a 9020018040 | e Mäe i 
Wehlen (Stadt) 94 442335 4706 ; ; à 1 5173 | 5178 
Weißenborn : 1 500, 500 | 
Weißer pii . . .| . 1 300 300 8 7" uM 
Wilsdruff. i 180| 180 8| 75039 | 9380 


7. Gees 1 


Bethau . 


1 589707 2106 


157 4. 896203 oos 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


W Dresden. (Schluß.) 
Schmiedeberg 95 393500] 4142 | . 7 2500| 357] . | 
Schönfeld b EHS | 158 720561, 4561 2000 | 1000| . i 14| 129423 
Sebnitz E" i 160 1.441075 9007 10150 5075] . é ; 1 67236 
Siebenlehn „„ si 358] 1.288672 3586 , 4 1300, 325 e] à 
Swit x < xo x 4 924 4.995528 5406 2250 450 A > 4 79285 
)6 |1.671856 | 3304 


Borna . 90 7.015815 | 8535| 26 | 60040 2309 . 19 | 425202 | 35434 
Brandis 324 | 1.946795 | 6009| . | E o 7 | 17700 2529 2 | 13800 6900 
Burgstädt 509 3.667656 7206 1 300 300| . | 

Claußnitz 68 348311 | 5122| A 2865 716606. e 

Colditz. 519 | 4.003994 7715.32 17205 538] 14 | 9800 | 700 

Dahlen 491 | 4.922683 100266 1 6000 6000 

Döbeln 580 7.288269 125664 4 13700 3425 : 

Frohburg. 397 3.492996 8798] 4 2150| 538 4700 783| . | | 
Geithain 464 | 5.835548 12577 6 20990 498] 12 | 17568 11464 | 1 600 | 600 
Geringswalde mg 6.194223 12745 1 600 6001| . | . à; 1 2250 2250 
Göppersdorf b. Rodi 191 | 1.081075 | 5660} . , . | . i; 200 200) . 

Grimma 514 | 6.046725 |11764] 10 8610 861 | "m e 
Groigih . . 279 | 1.795029 | 6434| 1 | 500 | 500 2 14700 7350 
Großzſchocher. 1290 1.329300 10305 1 3000 3000 

Hainichen 272 5.324269 19575 1 | 650 650 ; i 
Hartha. . 372 | 4.448097 11957 3 1800 600 1 19796 19796 
Hartmannsdorf b. Surf. 114 103044 904] 1 700 700] . ; E] l D" a 
Hohendorf. 43 125192 | 3911| ; ’ 16 | 21848 1366 3 | 4160 1387 
Kohren 193 846596 | 4387 | 8 10300 | 1288| 24 10521 | 438 | 1 | 1100 | 1100 
Laufigt 448 | 3.008443 | 6715] 26 | 12280 472| 85 75279 886] . 1 ; 
Leipzig. iu 564 30.839034 |54679 |347 4.220163 12162 | 1 620000 620000 
Leipzig: Connewit 93 | 1.146300 | 12326 | i am | 

Leipzig⸗Eutritzſch 43 594100 13816 | | 

Leipzig⸗Gohlis 40 508200 12705 | | | 

Leipzig : Lindenau 41 398800 | 9727 | | | 

Leipzig⸗Plagwitz 15 326600 21777 . i | 

Leipzig⸗Reudnitz. 508 | 8.137175 | 16018 | 26 32460 124 ; i i 
Leisnig 1012 | 6.938195 | 6856] 52 | 87182 | 1677| 66 | 90030 1364 10 | 83752 8375 
Leutzſch . 45 | 1.114100 24758 1 | 50 50] . l 
Liebertwolkwitz 649 | 9.332515 143800 i | 3| 4325 1442 
Lobſtädt 89 422674 | 4749] 4 3850 963| . i e 
Lunzenau 219 1.518413 6933] 8 8089 | 1011] 17 31450 1850 1 4230 4230 

Marbach 32 144800 4525| 2 260 | 130] 28 | 15610 558] . | i Pys 
Markranſtädt 436 4.287939 9844] 29 22818 786104 78950 | 759 | 2 | 24031 | 12016 
Mittweida 156 | 9.232450 12212 | | | 3 14200 | 4733 


| | nu Ww 4 | p CUP 


* Sitz 
5 der 
Sparkaſſen 


| 

| Mödern 

| Mügeln 
Mutzſchen. 
Naunhof 
Nerchau 

Oſchaz 
Otterwiſch. 
Paunsdorf 
Pegau . 
Penig . 
Regis . 
Rochlitz 

| Rötha. 
Roßwein 

| Schönefeld. 
Stötteritz 
Strehla 
Taucha. 
Taura 
Trebſen 
Waldheim . 
Wermsdorf 
Wurzen 
Zwenkau 


Noch Tabelle 13. 


An: 
zahl 


durch⸗ 
insgeſammt ſchnitt— 
lich 
8. | 4 


TER SENE 


1.017400| 18168 
4.030030 8060 
469050 14687 
4.156713| 9036 
2.305508 22168 
8.481614 10343 
401955 5506 
1.558150 21345 
3.659935 9531 
7.212757| 9528 
90200 5306 
8.939386 13524 
2.233120 7022 
3.128315| 9338 
3.976375 27614 
722800013385 
1.684521 4827 
4.717887 12786 
160579 3149 
2.097593 7518 
2.337073 8498 
408415 8879 
7.869076 12200 
2.933575 6667 


Summe 18986 218 357382 115017 


Adorf 


Aue. 
Auerbach 
Bärenftein. 
Brunndöbra . 
Buchholz . 
Callnberg . 
Chemnitz 
Crimmitſchau. 
Crottendorf 
Dittersdorf 
Ehrenfriedersdorf 
€Eibenjtod . 
Elfterberg . 
Elterlein 
Eppendorf. 
Falkenſtein 
Flöha 
Forchheim. 
Frankenberg 


Angabe (Dietrich ſche 
Ka i 
"ca (Etabtipart ) 


384, 
| 
19 
335 
201 
1318 
10 
254 
98 
818 


584 
29 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
4 


3.181735 8286 


195434 10286 
4.595578) 13721 
3.268210) 16260 
7.113798 5397 

45800, 4580 


2.107036| 8295 
534537 5454 
19.251637| 23535 
6.835195 11708 
144875 4996 
250900, 5835 
2.056375 5859 
2.670481, 6812 
2.117176| 6637 
352550, 4148 
954274 5302 
3.679187 5175 
59339214128 
990935 7564 
5.187150 7859 


Als Hypothek 
Betrag in Mark 
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A 
zahl 


| > 


j 


45 


13 
4 


TN E bi 


| 


| 


| 
4 | 


828 4.912460 5933 | 470° 


179081 


geſammt 


Gegen Fauſtpfand 


ne | 


Betrag in Mark 


inĝ- 


lich 


6. wi? 


1952 
412 
1158 
2655 
1973 
4115 374 
28790 4113 
9500 2375 
24160 2416 


18983 3797 

900 450 
10500 5250 
3000 3000 


36446 1350 
2400 800 


2162 721 
8150 1019 


33235 1072 


3600 900 


2150! 538 


3980 


1400, 569 
HUN 


| 


| 


13300 | 887 


300 300 
620| 155 
300 300 
2250 1125 
1000 | 1000 


12985 | 1855 
41328,1590 


31400 | 4486 


8. 


(Schluß.) 


Gegen Bürgſchaft 
Betrag in Mark 


ins⸗ 


Laco t 


5100 
424710 


19009 
7932 


76700 
13330 
3700 


4300 
1350 
2910 
500 
9569 
4913 
49950 


56828 
43615 


Un: 
Rs durch⸗ 
zahl ins⸗ itt 
rant gejammt SCH 
10. 14: ] 12. | 18. 
21711 ' 
4 20794 | 5199 
600 | 12 | 172893 | 14574 
13 | 118634 9126 
347 
225 | . i i 
l 3 |. 55000 | 18333 
409| 3 1400 | 2467 
54500 
1 275983 275983 
5 23937 4787 
1 1900 1900 
687 
459 l , 
345 3 1267 122 
61162 25782 | 12891 
l 4 16312 4078 
85011 6101 6101 
904 | 95 1.958149 20612 
| | 
1728| 3| 6944 2315 
1983|. |. . | 
5 398047 | 79609 
3652] 1 | 3000 | 3000 
1333 | 8 130472 | 16309 
3700 
1 3700 3700 
à | 
|. 4|. 84293 | 8573 
860| 1) 2000 2000 
| 270 | | 
265] . ; Séit 
l 2| 43716 | 21888 
500| 3 47400 15800 
342 
447 EM DRE 
1850| 4| 32493 |. 8123 
738| 1 6500 | 6500 
519 | D 
9 172528 19170 


| 


An Gemeinden 


Betrag in Mark 


iB 


igi aay Google 
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Noch Tabelle 13. Kapitalausleihungen der Sparkaſſen im Jahre 1898. 


Als Hypothek Gegen Fauſtpfand 


Betrag in Mark Betrag in Mark 


An Gemeinden 


Betrag in Mark 


Gegen Bürgſchaft 
Betrag in Mark 


p a t a e n a : . S a ins⸗ D i za ins⸗ D 4 za i LE H ` 
A [ t 7 A | z [ D [ 1 D 


Kreisbauptmannſchaft Zwickan. (Fortſetzung.) 


Gelenau . . . . cl 665341| 4032| . L4 ; | 
Gersdorf. .] 80 169770 5659| . | 4| 1360 340 

Geyer. [175 786602 4495] . "TNR er 9 3701, 411] . l | e 
Glauchau . .| 553 | 8433609|15251] 1 600} 600] . . l 7 | 333000 !47571 
Großolbersdorf . . .| 35 151100| 4317| . ARE 59 | 19020 | 322] 1 607 | 607 
Grüna b. Chemnitz . 75 440270 5870| 1 100 100] . QN MC 3 
Grünhain. 54 442680 8198| 1 1000 1000 26 19252 | 740| 1 1900 1900 
Grünhainichen [ 158 1.124560 7117 i 10: 1941 | 194] 3 17215 5738 
Hartenſtein 1176 832522 4730 l l d 5740 638 4 | 57000 14250 
Hohenſtein⸗ Genta .| 561 4.377920 7804] 6 | 15300 | 2550 B a 
Jahnsdorf 39 162900 | 4177 3 „ es . . M M 
Jöhſtadt . . 298 | 1.215731 4080| 2 250| 195| 3! 1200| 400] 2 4150 , 2075 
Johanngeorgenſtadt. . 257 879540 3422 3 10400 3467 2 5796 | 2898 
Kirchberg. .| 406 4.284753 105544 4 | 20675 51690 . | 3 | 44000 | 14667 
Rlingenthal . . . .| 137 788335| 5754| 2 1882 , 941 1, 194 | 124] . 
Krumhermersdorf. 68 235455 3463 0% 10414 | 298| 1 1835 | 1835 
Lengefeld. .| 343 1.955980 5703 13200 | 1650| 126 35227 | 280] 1 26050 26050 
Lengenfeld . .| 575 2.877467 5004| . "P M 4| 18100 |4525| 3 2850 950 
Lichtenſtein . .| 782 | 3.933294 | 5030| 15 | 88350 | 5890 EP 4 | 49047 12262 
Limbach. .| 383 | 3.359045 | 8770| . "I" 1 14620 | 14620 
Sipperáborf . . . .| 101 351930| 3484| . í 64; 47080 | 736] 1 20875 | 20375 
Lößnitz... 423 | 3.285698] 7768| 6 | 18513 | 3086 p | 36265 | 86265 
Lugau . .| 128 987150| 7719| 4 1750 438] . 1 38617 38617 
Marienberg . . . .| 490 2.679883 5469| 4 1890 | 473 3 | 36075 | 12025 
Marienthal .| 23 304200 | 13226| . ; "uu M 
Markneukirchen. 282 | 3095730|10978| 2 2800 | 1400 . , ; 
Meerane 233 6.245650 26805 | . | ı | 2000 | 2000 
Mittelbach b. Chemnitz 43 130150 3027| . 10 4380 | 438 a 4a 
Morgenröthe⸗Rauten⸗ | 

kranz | 3 7200| 2400 1 300 300] . l 
Mühltroff. .| 162 536091 3309| . l 7 1812| 259] 1 351 | 351 
Mülſen St. dub . 29 102950| 3550| 1 3300 | 3300 xi 5457 | 390] 4 32100 | 8025 
Mylau 316 | 2.325488 7359| 1 100 | 100| 4 15706 3927] 6 | 17150 , 2858 
Netzſchkau . . .| 199 1.379687 6933 3 

Neukirchen 48 188000] 3917| . | 2 i: ; ; ; 
Neuftädtel. . . . ] 702 | 7.081573|10088| 6 | 33451 557555. . |11 | 176973 | 16088 
Niederplaniz . .| 145 | 1.114600! 7687| 3 680! 227 1 4800 4800 : 
Dberfrojna . . . .| 103 558250| 5420 "LEM 1 225 225 1 2000 2000 
Dberfungmib . . . .| 102 933200| 9149 | | 

Oberreihenbah . . ` 5 32000 | 6400] . TP : ; f ; l 
Oederan . 361 3.419012 9471] 25 | 42410 1696 1 300 | 300| 3 20500 6833 
Oelsnitz i. Bogt. . 714 4.882230 6838| 12 11780 982| 67 270950 4044 4 13441 | 3360 
Oelsnitz b. En 209 | 1.244600] 5955| 1 9590 | 9590 | 1 2377 2377 
Olbernhau .| 579 3.681660 6359| 5 8130 16207. 3 | 58440 | 19480 
Pauſa . . .| 322 824708, 9561| . . | 130; 38380 | 295] 1 25260 . 25260 
Plauen 41761 15.713851 8923| 6 24300 4050 | l 6 | 526111 | 87685 
Reichenbach i. B. . .| 666 6.664148 10006 | | T ag 1 | 42403 | 42403 
Rodewiih. . . . .| 113| 658277] 58255 ö | 5 1452 290 l MEM 
Scheibenberg. .| 332 2.527687 7614| 4 22975 | 5744| 7| 4290| 613| 4 | 71182 17796 
Schellenberg . . . .| 389 3.085025 7931] 1 | 20000 20000 23 1 1000 1000 

364057. | 1 3000 |3000 | . | HAE 


Slettan . . . . .| 164| 597725: 


— 


Noch Tabelle 13. 


213 
ä der Sparkaſſen im Jahre 1898. 
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| Als Hypothek Gegen 


Fauſtpfand Gegen Bürgschaft An Gemeinden 


Sitz | Betrag in Mart Betrag in Mark Betrag in Mark Betrag in Mark 
ét INI DEI. wel Mi ue Duell - 
parkaſſen ahl |; H I zahl ing- Lä 718 
zah insgeſammt 4 zah geſammt pw ſchnitt⸗ 


| Kreishauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
Schneeberg . . 461 5.473797| 11874 6| 30600 5100 3 1400| 467] 2| 154584 77292 
| Schönau b. Genk 119| 1.959775 16469 4 8250 | 2063 2 1600 800| 3 28000 | 9333 
Schöneck i 204 570505| 2797] . ; 37 8780 237| 2 3900 | 1950 
Schönheide 258 1.417769 5495| 4 3130| 783| 5 5010010020 
Schwarzenberg 414 5.606272 13542 6 100701678 49 32620 666] . ; ; 
Siegmar . 1160 1.565300 13492 | . | 7 2700 386] 1 1000 1000 
Stollberg. 696 4.187884 6017 5 11500 2300 4 26500 6625 
Thalheim b. Stolberg . 54| 256700) 4754 1 3200 3200 . ; 
Thum . ! 193 153650| 6197 12| 31028 2586 
Treuen 349 1.853948 5312] . ; à 14| 44650, 3189] . | 
Waldenburg Siet 87 984585|11317| 5 14105/2821] . : i 1 5750| 5750 
Waldkirchen ; 174 810600| 4659| 4 4000 | 1000 2 2600| 1300| 1 3000| 3000 
Werdau . . 543| 5.599178 10312 | 7| 24500 3500 
Wiefenthal (ber. und 
Unter:) 158 457465 2895] . 1 25474 95474 | 
Wildenfels 211 1.253145 5939 2 3000 | 1500 3 3900 1300] 4 27900 | 6975 
Wiltau. 129| 1.393887 10805 1 1000 | 1000 1 1600 | 1600 
Wittgensdorf. 52 288755 5553| . ; ; ; ; ; 
Wolkenſtein 397 1.874575 4722 1 1500 | 1500 1 2000| 2000. 
Zöbliz 206 1.107436 5376 6 5650| 942 1 750 750 
Bidopau . 364 2.939932 8077] . l à; 6 25550| 4958 
Zwickau 799 11.745450 14700 | 27 191400] 7089 17 283495 16676 
Zwönitz 39 777200119998] 4 13432 3358 1 1200 1200 
Cumme|27334 230.759290 8442 | 337| 982707 2916 1010 954195 948| 175 | 3.152546 18015 
Königreich 80003 | 745.835897 9313 |5099 8.711286 1709 [2299 3.099976 1351] 496 |11.076906 | 22423 


| | 


durch hypothekariſche Beleihung von Gebäuden der allgemeinen 
Volkswohlfahrt anerkennenswerthe Dienſte geleiſtet. Da es keinem 
Zweifel unterliegt, daß vielen Gemeinden gerade auf dem Ge— 
biete der Geſundheitspflege noch große und wichtige Aufgaben 
bevorſtehen, ſo werden auch die Sparkaſſen noch oft Gelegenheit 
finden, gerade auf dieſem Gebiete der Gemeinnützigkeit zu helfen 
und zu fördern. Offenbar ſcheint auch die Aufnahme von Ge— 
meindedarlehen für gemeinnützige Zwecke dann ganz beſonders 
gerechtfertigt, wenn die Darlehen der Gemeindeſparkaſſe entnommen 


werden können und dadurch die Mitglieder der Gemeinde indirekt na 


zu Gläubigern derſelben werden. 


Die Kapitalausleihungen aller ſächſiſchen Sparkaſſen zuſammen 
bezifferten ſich im Jahre 1898 auf die ſtattliche Summe von 
951.454759 Mark, wovon angelegt waren 


als Darlehen gegen hypothekariſche 


Sicherheit 7 45.835897 M. oder 79,26 


in Staats⸗ und Werthpapieren 169.429077 = = 18,0 
als Darlehen gegen Fauſtpfand 8.711286 = = 0,98 
als Darlehen gegen Bürgſchaft 3.099976 = = 

als Darlehen an Gemeinden 11.076906 - 

bei Kreditinſtituten 2.792558 = = 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 


Die Ausleihungen der Sparkaſſen gegen Hypotheken, Fauſt— 
pfand, Bürgſchaft und an Gemeinden ſind jdon in der Ver— 
öffentlichung über die Sparkaſſen im Königreiche Sachſen von 
1886 bis 1893 fiir die Jahre 1886, 1892 und 1893 eingehender 
unterſucht worden; in der gegenwärtigen Abhandlung ſollen dieſe 
Unterſuchungen auch auf das Jahr 1898 ausgedehnt werden. 

Die Kapitalausleihungen der in Sachſen vorhandenen Spar— 
kaſſen gegen hypothekariſche Sicherheit, gegen Fauſtpfand, gegen 
Bürgſchafſt und an Gemeinden im Jahre 1898 find in Tabelle 13 

a Diefelbe enthält in den Spalten 2, 5, 8 und 11 
die Anzahl der Ausleihungen, in den Spalten 3, 6, 9 und 12 
die Geſammtſummen für jede Sparkaſſe und in den Spalten 4, 
7, 10 und 13 die Durchſchnittsbeträge einer Ausleihung. 

Was zunächſt die Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicher— 
heit anlangt, ſo hat ſich ſeit dem Jahre 1893 ihre Anzahl von 
68688 auf 80003 (um 16,47 Prozent), ihr Geſammtbetrag 
von 539.839299 M. auf 745.835897 M. (um 38,16 Prozent) 
und ihr Durchſchnittsbetrag von 7859 M. auf 9313 M. (um 
18,50 Prozent) erhöht. Die ſtarke Zunahme der Sparkaſſen⸗ 


0,33 | hypotheken von rund 540 auf 746 Millionen in einem Beit- 
1,18 | raume von nur 5 Jahren charakteriſirt dieſen zur Genüge als 
0,30 eine Periode wirthſchaftlichen Aufſchwunges. 


Sie zeichnet ſich 
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durch lebhafte Bauthätigkeit bei hohen Löhnen und hohen Preiſen 
der Baumaterialien aus, und die hohen Löhne und Preiſe laſſen 
auch das beträchtliche Anwachſen der Durchſchnittshöhe einer 
Hypothek erklärlich erſcheinen, weil die für Sparkaſſen zuläſſige 
Belaſtung der Grundſtücke von der Höhe der Brandverſicherungs— 
ſumme und dieſe wiederum von der Höhe der Baukoſten ab- 
hängig iſt. 

Die Zahl der Sparkaſſendarlehen gegen Fauſtpfand ijt von 
5056 im Jahre 1893 auf 5096 im Jahre 1898, das iſt nur 
um 0,79 Prozent, geſtiegen, die Geſammtſumme dieſer Darlehen 
von 5.850614 Mark auf 8.711286 Mark (um 48,90 Prozent) 
und der Durchſchnittsbetrag eines Darlehns von 1157 auf 
1709 Mark, das iſt um 47,71 Prozent. Die Ausleihungen 
gegen Fauſtpfand haben alſo an Zahl nicht nennenswerth zu— 
genommen, ſind aber hinſichtlich ihrer Beträge bedeutend geſtiegen. 
Nicht weniger als 100 Sparkaſſen hatten im Jahre 1898 
überhaupt keine Darlehen gegen Fauſtpfand ausgegeben. Da 
die meiſten dieſer Kaſſen ſchon im Jahre 1893 keine Pfand- 
darlehen unter ihren Aktiven aufzuweiſen hatten, ſo darf man 
annehmen, daß ſich viele von ihnen mit Ausleihungen dieſer 
Art überhaupt nicht oder nicht gern befaſſen. Oft mag auch 
die Ausgabe von Pfanddarlehen durch Sparkaſſen unterbleiben, 
weil neben dieſen noch Pfandleihkaſſen mit ſelbſtändigem Ge: 
ſchäftsbetriebe beſtehen, wie dies beiſpielsweiſe in Dresden der 
Fall iſt. 

Die meiſten Darlehen gegen Fauſtpfand, wenn auch nicht 
immer gleichzeitig den höchſten Betrag derſelben, dürfte ſeit 
langer Zeit regelmäßig die Sparkaſſe zu Bautzen ausgegeben 
haben, mit der ein Pfandleih- und Darlehensgeſchäft direkt 
verbunden iſt. Die Geſchäftsergebniſſe der letzten Jahre erwecken 
aber den Eindruck allmählichen Rückganges dieſer Pfanddarlehns⸗ 
geſchäfte, denn es betrug ihre Anzahl 1886: 4251, 1892: 3621, 
1894: 3176, 1896: 2713, 1898: 3173 und ihr Betrag 
1886:831436 Mark, 1892: 806140 Mark, 1894:671955 Mark, 
1896: 526378 Mark und 1898: 487570 Mark. Hiernach 
ſind die ausgeliehenen Geſammtbeträge fortgeſetzt und ziemlich 
beträchtlich zurückgegangen. 

Andere Sparkaſſen, die im Jahre 1898 verhältnißmäßig 
viele oder große Darlehen gegen Pfänder ausgegeben hatten, 
ſind die Kaſſen zu Löbau, Obercunnersdorf, Pulsnitz und 
Schirgiswalde in der Kreishauptmannſchaft Bautzen; Freiberg, 
Meißen, Oberbobritzſch b. Freiberg, Pretzſchendorf, Radebeul 
in der Kreishauptmannſchaft Dresden; Colditz, Leipzig, Leipzig— 
Reudnitz, Leisnig, Markranſtädt, Mügeln, Naunhof, Nerchau, 
Oſchatz, Penig, Strehla, Wurzen in der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig; Lichtenſtein, Oederan, Scheibenberg, Schneeberg, Werdau 
und Zwickau in der Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

Die Ausleihungen gegen Bürgſchaft ſtehen nach Zahl und 
Größe noch weit hinter denjenigen gegen Fauſtpfand zurück. 
Ihre Zahl iſt von 2599 im Jahre 1893 auf 2295 im Jahre 
1898 (um 11,70 Prozent) zurückgegangen, ihr Geſammtbetrag 
aber von 2.552376 Mark in 1893 auf 3.099976 Mark (um 
21,45 Prozent) in 1898 geſtiegen. Von ſämmtlichen Sparkaſſen 
der Kreishauptmannſchaft Bautzen hatten im Jahre 1898 nur 
7 Kapitalausleihungen gegen Bürgſchaft aufzuweiſen und zwar 
25 Ausleihungen mit dem Geſammtbetrage von 91364 Mark. 
Verhältnißmäßig viel und zum Theil auch hohe Beträge hatten 
die Sparkaſſen der Kreishauptmannſchaft Dresden gegen Bürg— 
ſchaft ausgeliehen. Unter den Darlehen gegen Bürgſchaft kommen 
erfreulicher Weiſe auch ſehr kleine Beträge vor, woraus zu 
ſchließen fein dürfte, daß viele Sparkaſſen auch kleinen Ge- 
werbtreibenden aus vorübergehenden Geldverlegenheiten zu helfen 


pflegen; fo bezifferte ſich der Durchſchnittsbetrag eines Dar: | 
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lehns gegen Bürgſchaft bei der Kaſſe zu Hohnſtein b. Stolpen 
und Göppersdorf auf 200 Mark, zu Mulda auf 180 Mark, 
zu Grünhainichen auf 194 Mark, zu Klingenthal auf 124 Mark, 
zu Leutzſch auf 50 Mark. Die Sparkaſſe zu Altenberg hatte 
ſogar einen Darlehnsbetrag von nur 15 Mark gegen Bürgſchaft 
ausgegeben. 

Die Darlehen an Gemeinden beliefen ſich der Zahl nach 
auf 494 und dem Betrage nach auf 11.076906 Mark. Seit 
dem Jahre 1893 hat ſich ihre Zahl um 37 (von 531 auf 
494) oder 6,97 Prozent vermindert, ihr Betrag aber um 519565 
oder 4,92 Prozent erhöht. Beſonders viele oder große Darlehns⸗ 
beträge an Gemeinden hatten im Jahre 1898 die Sparkaſſen zu 
Dresden, Freiberg, Großenhain, Schönfeld b. Pillnitz, Borna, 
Leipzig, Naunhof, Oſchatz, Rochlitz, Annaberg (Stadtſparkaſſe), 
Auerbach, Frankenberg, Glauchau, Neuſtädtel, Plauen im Bogt: 
lande, Schneeberg aufzuweiſen. 


7. Der Zinsfuß der von den Sparkaſſen gewährten Darlehen. 


Der Zinsfuß für Sparkaſſendarlehen iſt außerordentlich 
ſchwankend und wird von den verſchiedenſten Faktoren beeinflußt. 
In erſter Linie hängt er natürlich von den allgemeinen Geld⸗ 
verhältniſſen ab, er ſteigt bei ſinkenden Kurſen börſenfähiger 
Papiere und geht zurück, wenn Hauſſe auf dem Geldmarkte herrſcht. 

Neben der allgemeinen Marktlage wird der Zinsfuß von 
Sparkaſſendarlehen aber u. A. auch durch die Höhe derſelben 
und vor allen Dingen durch die Art der von den Entleihern ge⸗ 
botenen Sicherheiten mitbeſtimmt. Kleine Darlehen auf ver⸗ 
hältnißmäßig kurze Zeit ſind billiger Weiſe höher zu verzinſen 
als größere, deren Rückzahlung erſt nach vorheriger Aufkündigung 
erfolgen kann; und Sicherheiten, die ſich im Weſentlichen auf 
perſönliches Vertrauen gründen, können nicht reellen Pfand⸗ 
objekten gleichwerthig erachtet werden. Deshalb erſcheint es 


ganz ſelbſtverſtändlich, daß bei Darlehen gegen Fauſtpfand oder 


gegen Bürgſchaft eine höhere Verzinſung gefordert wird, als bei 
Darlehen an Gemeinden oder gegen hypothekariſche Sicherheit. 
Fauſtpfänder können plötzlich im Werthe ſinken, und kein Bürge 
iſt gegen eigene Verluſte und damit verbundene Verminderung 
ſeiner Bürgſchaftsfähigkeit vollkommen geſchützt. In dem höheren 
Zinsfuße bei ſchwächeren Sicherheiten iſt eine ſogen. Riſikoprämie 
inbegriffen, in der die Sparkaſſen ein Aequivalent für mögliche 
Verluſte zu erblicken haben. 

Der Zinsfuß für Darlehen gegen Fauſtpfand und gegen 
Bürgſchaft ſchwankte in den Jahren 1894 bis 1898 zwiſchen 4 
und 6 Prozent, ſeine Durchſchnittshöhe dürfte zwiſchen 4½ und 
5 pro Hundert und Jahr liegen. In Einzelfällen, die aber 
mehr als Ausnahme zu betrachten find, betrug er nur 3½ Pro: 
zent. Darlehen an Gemeinden wurden und werden noch meiſt 
mit 3½ bis 4 Prozent verzinſt. 

Ein beſonderes Intereſſe bieten die Ausleihungen gegen 
hypothekariſche Sicherheit, ſchon weil der weitaus größte Theil 
aller Einlegerguthaben gegen Hypotheken ausgeliehen iſt. Das 
Wohnhaus, das bei hypothekariſcher Beleihung in erjter Linie 
in Betracht kommt, gewährt die denkbar beſte Sicherheit, weil es 
für die den Sparkaſſen als Norm geltende Beleihungsgrenze eine 
ſehr hohe Rente abwirft, außerdem aber infolge der ſtaatlichen 
Gebäudezwangsverſicherung die Anſprüche der Hypotheken⸗ 
gläubiger auch ungefährdet bleiben, wenn Feuerſchäden entſtehen. 

Ueber die Kapitalausleihungen der ſächſiſchen Sparkaſſen 
gegen hypothekariſche Sicherheit enthält Tabelle 14 umfaſſende 
Nachweiſe. Im geſammten Königreiche wurden ganz oder theil- 
weiſe nene Sparkaſſendarlehen gegen hypothekariſche Sicherheit 
gewährt: 

(Fortſetzung des Textes Seite 219. 
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Tabelle 14. Der Zinsfuß für Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit in den Jahren 1894 bis 1898. 


Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit (Beträge in Mark) 


Ver⸗ es 
waltungs obacht⸗ zu einem Zinsfuße von 
bezirke ungs⸗ überhaupt 2 über 3 über 3½ über 3%, über 4 über 4", über 4'/, | über 4¼ | über 
| jahre | E bis 3 ½ bis 3°/, bis 3% 4 Prozent bis 4 ½ bis 4½ bis 4¼ bis ö Pro- Zins 
| Prozent Prozent | Prozent | Prozent Prozent Prozent Prozent 5 Prozent zent 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


| 1894] 1.778426 ` XP 194995 963430| 20000 
| Amts: 1895 1.883928 851127! 1.032801 
hauptmann: 1896] 2.920116! . 2.113658 | 80000! 726458 
ſchaft [1897 1.482928 763728 719200 
Bautzen (1898 1.761018 | . 1.234442 526576 l 
| 1894| 683675 l ; 467795 | 208635 7245 
j Amts⸗ 1895 1.105239 270500 754339 78400 2000 
5 1896 1.139951 l 557225 540726 | 42000 i 
ſchaft 1897] 1.509016 589550 917466 2000 
Kamenz [1898 1.220196 | 344500 5000| 870696 
| Amts⸗ (1894| 1.790326 1.670207 | 120119 
^ 11895] 2.035928 ! 18500 | 514400 | 78000! 1.420223 4805 ! 
Hauptmann: 1896 2.858494 . | 84250 1960180 814064 | 
ſchafſt 1897 2.037511 | . 9000 1.408336 60000 567025 150 | 
Löbau  (1898| 1.973835 584415 75000 1289420 25000 
| 1894| 1.659950 547000 . |1,092950! 90000 
Amts⸗ 1395 1535089 165000 449100 17650 901839 1500 
hauptmann: 1896 2.050641 21000 1.658205 37000 334436 
ſchaft 1897 1.600078 . 1.409348 1650 189080 
Zittau. [1898 1.658335 85000 1.127338 13900 432097 b b 
i 1894| 5.912377 . [1.441995 | 4.194383 368754 | 7245 
Kreis: 1895 6.560184 183500 | 2.085127 | 9565014109202 | 84705 2000 
"LEM 1896 | 8.969202 105250 | 6.289268 117000 2.415684; 42000 | 
ale 1897| 6.629533 | 2000 |4.170962 | 61650 ud 2150 
1898 | 6.613384 | 85000 | 3.290695 93900 3.118789 | 25000 | 
| Kreishauptmaunſchaft Dresden. 
| 1894 n" 2.253400 
1895| 1.476420 . 11.476420 
Stadt 1896 4.001990 | . | 178000 2.176600 |138840| 1.252550 | 256000 | 
i | Dresden 1897 5.112660 62000 | 1.299500 |312160) 3.276000 | 59000 104000 | 
| | 1898| 6.836500 | 20000 5.675200 | 237000 | 904300 
Amts: (1894| 486480 | 338005 | 140275 8200 
hauptmann: |1895| 907821 | 697805 | 197466 | 12550 
ſchaft 1896 | 1.505666 30735 1.464381 6500 3750 300 
Dippoldis⸗ |1897| 1.512784 10300 1.498984 . 3500 ; 
walde 11898 1.647207 15000 7266 1.621141 1800 l 2000 
| Wmts- (1894| 1.297230 146570 | 222500 | 928160 
We 2.065957 433432 937950 | 694575 
ſchaft 1896 2.481273 | | 2.227578 243395 10300 l 
Dresden: 1897 2.249435 | | 1.397225 813910| 1800 36500 
Altſtadt 11898 1.661575 | | 1.618575 | 29500 13500 
Amts⸗ (1894| 1.213268 | 232375 | 224600 | 756293 
hauptmann⸗ 1895 2.015300 | 424450 797400 | 793450 
ſchaft He 9.119784 | 950250 |1.167334 | 2200 
Dresden: 1897 1.718740 800000 | 879840 | 38900 
Neuſtadt 11898] 1.691125 752275 905800 1850 31200 
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Noch Tabelle 14. Der Zinsfuß für Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit in den Jahren 1894 bis 1898. 


Ver⸗ et 
waltungs⸗ e e í 
bezirke i af 
jahre 


ſchaft 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
Freiberg 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Großenhain 
Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Meißen 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 


Pirna 


Kreis⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Dresden 


mit Vororten 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
{daft 


Borna 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Döbeln 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 


Grimma 


Se, 


Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit (Beträge in Mark) 


| 

zu einem Zinsfuße von CA 

dete 

überhaupt ix über 3 | über 3½ | itber 3%, über 4 über 4'/, über 4½ über 4*/, | fiber | bes | 
bis 3 bis 3½ bis 3 | bis 374| 4 Prozent bis 4y, bis 4½ | bi849, bis 5 Pro⸗ Dn | 

Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent | Prozent Prozent 5 Prozent zent > 

8. 4. 5. 6. Fr 8. | 9. 10. | an. 13. | 18 [. | 

Kreishauptmannſchaft Dresden (Schluß). 

1.540798 1.157830] 160031 | 222637 300 4,09 
1.443923 1.296043 80450 67230 200 4,08 
1.477847 1.462397| 14200 1250 4,0 
2.177285 2.176985 300 | ; 4,00 
1 885626 1.875026 8200 2300 100 4,00 
426525 165700 237575 23250 416 
924706 820200| 102056 2450 4,03 
2.918180 2.153330 62200 2650 4,01 

1.871 200 1.839950 29500 1750 4,00 
1.730906 1.709006 20500 1400 4,00 
1.274290 : 357100| 911190 6000 4,18 
1.893230 35700 95000 1.616405| 145600 . 595 4,00 
3.044725 , 328000 2.679425 31300 6000 3,98 
2.749034 75344 | 210000 2.428190 5500 80000 3,97 
2.386315 2.372315 14000 f 400 

2.332150 886600] 1.236000 | 209550 418 | 

3.029358 . 2.867500| 612783 42075 406 | 
4.998115 65000 | 367000 3405000 4.096188| 47650 11777 3,96 
2.879713 359550 | 5000, 2.495363! 19300 500 3,97 
3.919832 136900 3.745132 27800 8000 2000 3,99 
10.824141 : 5.537580: 3.132171 | 2.154090 300 416 
13 749715 35700 95000 ; 9.132255 2 873705 | 1.612330 525| 200 410 
21.777580 273735 | 2871600 |479340/16.286099 1.828579 37927 300 3,97 
20.270851 147644 | 1869050 1317160|15.912697| 1.807050 | 180750 36500 4,00 
21.759086 || 15000 7266 | 156900 19.368670 1.244600 | 917850 48800 4,08 

Kreishauptmannſchaft Leipzig. 

2.550000 . 2993300| 246100 10600 | 4,08 
2.064900 366500 1625450, 63450 9500 , 3,96 
3.958600 2.950500 978200, 28400 1500 E 3,81 
4.026453 2.855500 666950 26000 | 478003 "E 3,88 
2.483700 1.541700 888800 50800 2400 3,85 
1526328 62300 661100 492125 | 307803 | 3000 4,14 
1.887071 | 3000 | 28000 1.252150| 489795 | 111626 | 2500 4,08 
2 079528 || 244800 1.546028! 253700 35000 4,01 
2.205965 78400 1.972808! 133407 21350 4,01 
2.317385 9350 2.195885 86275 25875 s 401 
2.943955 937905: 693150 | 275200 337700 4,26 
2.613099 2.225249 321000 66100 750 4,04 
2.134028 92400 2.035128 6500 3,99 
2.163644 12000 2.150794 500 350 4,01 
1.876083 f 1.866983 8500 600 4,00 
1.024538 268438! 234550 | 521550 4,25 
2.723752 1.650498 468250 | 605004 4,13 
3.339108 2.508119| 409939 | 421045 4,08 
2.965652 2.663292} 216730 85630 4,03 
3.590062 3.150492) 160250 | 279320 4,05 | 


——— 
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Noch Tabelle 14. Der Zinsfuß für Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit in den Jahren 1894 bis 1898. 


Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit (Beträge in Mark) 


| Ver⸗ Be⸗ 
n ? u einem Zinsfuße von 
waltungs⸗ Ge? 5 ! — — | Site 
bezirke ungs⸗ überhaupt , ars über 3 | über 3'/, über 3°/, über 4 | über 4'/, über 4½ über An, über bes 
jahre ME LEM LA bis 3½ | 4 Prozent bis A, bis 4', bis 4, | bis 5 Pro- ep 
| Prozen Prozent Prozent | Prozent Prozent Prozent | Prozent 5 Prozent zent TT 
s ES 8. |l € | 5. | 6. | *$ | 8. 9. | 10. 11. 1. [| ss 14. 
| Kreishauptmannſchaft Leipzig (Schluß). 
mts: [1894 „ e 4 | 151875 669450 | 1.849974 650 4,40 
Hauptmann: 1895 5.140917) EE 386065 3.772375 919477 63000 4,25 
| ſchaft 1896] 5.210082 7000 2.137830, 2.929080 76372 59800 4,14 
Leipzig 1897 4.755045 130000 3.273575 1.155920 175550 20000 4,07 
1898| 5.275397 | E 4.102800 1.037947 | 86050 48600 4,02 
Amts⸗ (1894| 1.247011 . | 4500 656350 350561 235600 4,15 
"Hauptmann: 1895 1.376613 100000 160000 8670380 236950 12625 3,98 
ſchaft 1896] 2.193857 674000 305700 1.140807 63800 9550 3,82 
1897| 1.672860 168425 | 319700 1.183235 1500 i 3,90 
1.702751 | 180000 | 405150 1.101107, 16000 500 . |8,89 
2.063034 600195 1.141149 318290 900 | 2500| 4,20 
3.020734 ; i 1.512769| 1.390765 117200 i 4,13 
3.963795 772000 70000 2.995395 119900 6500 4,13 
2.182603 | 342710 134166 1.591305) 103022) 11400 3,97 
2.214142 241400 3000 1.877392) 92300 5060 13595 
13.326815 62300 4500 5.569163) 3.827085 | 3.519017 340700 1550 2500| 4,21 
18.827086 | 103000 | 554500 | . 9.519219| 6.742585 | 1.841532 3250| 63000 4,11 
22.878993 674000 4.372400 | 70000 13.341507| 3.804819 556467 59800 4,02 
19.972222 168425 3.738310 134166 13.501959 1.637079 772283 20000 3,99 
19.459526. 180000 2.197600 | 300015.183459| 1.452072] 394795 48600 3,08 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
1894] 734500 | . | 7894500 — 4 | 4,25 
Stadt 1895] 674328 58800 85528 4,31 
Chemnitz 1898 792825 792825 e i 4,00 
1897| 598900 598900 4,00 
| 1898| 1.779900 1779900 e | . 14,00 
Amts⸗ [1894| 1.038334). i 78559 474670| 477175 5500 830)|1600] 4,35 
hauptmann⸗ |1895| 1.208962 4990| 51465 106280 512475 516002 12100 2600/3050] 4,31 
ſchaft 1896] 1.739248 102227 140100 | . 1.205785 180900 104636 5600 4,01 
Annaberg 1897] 1.391420 30000 150500 | . 1.122883 81737 1300 5000| . [3,98 
| 1898| 1.856674| 10000 4900 191294 | . 1.505843 114964 26123 3550 3,98 
Amts⸗ [1894| 1.387562 ! y 258010 | 1.120552 9000 4,45 
Hauptmann: | 1895} 1.516073, . 445250 877386| 193437 4,20 
ſchaft 1896 1.816495 | 65000 — 1.545465 124530 81500 . 14,02 
Auerbach |1897| 1.555098 e 1.528323| 25775 . [1000] 4,00 
| 1898| 1.772987) l 1.709942| 23195 11850 28000| . [4,01 
| Amts: (1894| 1.018000 e 34650 369150 612400 800 | 1000] 4,39 
Ulauptmann⸗ |1895| 2.067125 20000 , 396420 1.181380 469325 4,24 
V 1896| 2.234482 p. uw i 1.272200 929582 32700 4,09 
hemniz 1897] 2.239040 L ow 1.681350 547590 10100 4,06 
1898] 1.915490 i 1.391300 515790 8400 . [4,06 
1894| 1.162346 Dr 224525 346646 588985 2190] 4,33 
hauptmann: | 1895 1.731387 | Z3 1.135575| 420896| 172951 1965|4,11 
ſchaft 1896 2.246461 ; i 2.098239| 132647 14515 1060] 4,02 
Flöha 1897] 1.919501 52000 i 1.727481) 127800 10040 2180 4,01 
| 1898| 1.773815. F 1.452565 270250 29300 20000 |1700]| 4,06 
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Noch Tabelle 14. Der Zinsfuß für Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit in den Jahren 1894 bis 1898. 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Glauchau 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Marien⸗ 
berg 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Oelsnitz 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 
ſchaft 
Plauen 


Amts⸗ 
hauptmann⸗ 


ſchaft 
Schwarzen⸗ 
berg 


Amts⸗ 


hauptmann⸗ 


Kreis⸗ 


Königreich 


überhaupt 


2.611600 
3.495420 
4.219245 


! 


2.878570, 


2.659690 


1.026287 

922781 
1.399665 
1.055080 
1.232518 


1.214316 

913985 
1.029271 
1.075900 
1.212127 


1.654100 
1.282549 
2.417528 
2.237202 
2.312447 


2.675738 
3.806641 


4.197168 
2.894361 
3.116413 


2.355490 
3.763547 
3.135420 
2.984450 
3.100477 


16.878273 
21.382798 
25.227808 
20.829522 
22.732538 


46.941606 


2 bis 3 
Prozent 


l| 4 


30000 


50000 
171834 


54990 
201834 


10000 


| 


zu einem Zinsfuße von 


Ausleihungen gegen hypothekariſche Sicherheit (Beträge in Mark) 


5 Prozent 


60.519783 54990 393665 


78.853583 | 201834 1.611212 14.685568666340 


67.702128 


70.564534 | 25000 | 355666 6.450489 144900 


über 3 über 3½ über 3°, über 4 über 4½ über 4½ 
bis 3 ½ bis 3 bis 8", | 4 Prozent bis 4½ bis 4½ bis 4°), 
Prozent | Prozent | Prozent Prozent Prozent | Prozent 
5. | 6. | 0T | 8. 9. 10. 11. 
Kreishauptmaunſchaft Zwickau (Schluß). 
40000 277500} 1.034100 1.257700 
35000 1.976460, 1.287260 194400 
30000 . 3.740190 423205 25850 
166000] 40000 2.010820, 631450 30000 300 
48000, 2.083790; 519100 8800 
25000 277460 684375 18590 
260920) 296550 360711] 3400 
24000 1.195785 152805 24275 2800 
889085 117700 38145 150 
6500 1.177368 32100 16200 350 
| ; ; 428633| 351700 425883) 5350 
| 647200| 122800| 140985 : 
| i 940346 13225 15700 
| l ; 1.006300 60600 
| 1.177202 24425 
40000, 855150 134550 618400 6000 
| 787319 484530 10700 
| . | 2.387528 
| 2.237202 
2.312447 
289445 872579 1.410214| 100000 
806200; 1.964481 985960 
i 371000 1.979207, 1.596672 78455 
19000 8000 2.177881} 658948 27657 
40000 2.090184| 917609 68270 
: 1.162475 874265 318750 
‘ 200000 2.453470] 1.066570 43507 
456000| 522200 1.814520 293900 48800 
377500 503500 2.024000 76450 3000 
72000 574000 2.275027 175950 3500 
40000 40000 3.375937] 5.727630) 7.514434 135440 
71465 235000 9.015094, 8.803128, 3.087 978101028 
558227 1.152300 ; 18.972090, 3.907466 426431 2800 
478500;  828000| 4000017.004225, 2.328050| 120242 450 
83400 805294 4800018.955568| 2.593383) 172443 350 
102300 1.386495 ; 18.677063/13.055640/13.194786|476140 
2.969627 95650,31.775710/18.504123, 6.543 8400104803 
51.015380, 9.582864 1.011275 12350 
796569 10.606322 55297648.811652] 5.772179 1.075425 450 
56.626486 5.315055, 1.485088 350 


über 4°/, | 
bis 


über 
5 Pro⸗ 
zent 


iz. | 18. 


2300 
2300 


3500 


2875 
350 


40042 4790 
9100 5015 
6660 
26875 3180 
62400 1700 


7290 
5015 
6660 
3180 
1700 


im Jahre 1894 im Betrage von 46.941606 Mark. | 
: = 1895 ⸗ 2 60.519783 =. | 
z : 1896 = = e 78.853583 = 
S : 1897 : z = 67.702128 = 
z : 1898 =: z : 70.564534 = 
Da bie Kapitalausleihungen der Sparkaſſen als Hypotheken 


unbeſtreitbar ein Maßſtab für die private Bauthätigkeit und damit 
auch für die allgemeine wirthſchaftliche Lage ſind, ſo deuten die 
vorſtehenden Zahlen darauf hin, daß der wirthſchaftliche Auf— 
ſchwung im letzten Dezennium des 19. Jahrhunderts im Jahre 
1896 ſeinen Höhepunkt erreicht hatte. 

In Bezug auf den Zinsfuß der von den Sparkaſſen ge- 
währten Hypothekendarlehen met Tabelle 14 geradezu über: 
raſchend große und viele Verſchiedenheiten auf. In demſelben 
Verwaltungsbezirke und in demſelben Beobachtungsjahre 


varürte der Zinsfuß für Hypothekendarlehen zwiſchen 2 und, 


5 Prozent. Aber ſelbſt wenn man den vereinzelt daſtehenden 
Fall der Beleihung eines Grundſtückes gegen nur zweiprozentige 
Verzinſung, in dem es ſich vermuthlich um ein gemeinnütziges 
Unternehmen gehandelt hat, ganz außer Betracht läßt, ſo liegen 
der niedrigſte und der höchſte Zinsfuß für Hypothekenausleihungen 
deſſelben Jahres — 3 und 6 Prozent — immer noch ſehr weit 
auseinander. 

Spalte 14 der vorſtehenden Tabelle weiſt den durchſchnitt⸗ 
lichen (nicht mittleren) Zinsfuß für die Sparkaſſendarlehen gegen 
Hypotheken der Jahre 1894 bis 1898 in den Amtshauptmann⸗ 
ſchaften und den drei großen Städten des Königreichs nach. Bei 
der Geſammtheit der Sparkaſſen des ganzen Landes hat dieſer 
Durchſchnittszinsfuß von 1894 bis 1896 ziemlich bedeutend ab: 
genommen, den tiefſten Stand von 1896 auch im folgenden 
Jahre noch beibehalten, wogegen im Jahre 1898 wieder eine Gr- 
höhung eingetreten iſt. Nicht genau dieſelbe Ab- und Wieder⸗ 
aufwärtsbewegung hat der Durchſchnittszinsfuß (von Neuaus⸗ 
leihungen) für Sparkaſſenhypotheken in den einzelnen Kreishaupt⸗ 
mannſchaften gemacht: in den Kreishauptmannſchaften Bautzen 
und Dresden begann er bereits 1897 wieder zu ſteigen, wogegen 
in der Kreishauptmannſchaft Leipzig die Anzeigen dafür noch im 
Jahre 1898 nur vereinzelt vorhanden waren. 

Von den Sparkaſſen der drei großen Städte hat diejenige 
zu Chemnitz in den Jahren 1894 bis 1898 für Ausleihungen 
gegen hypothekariſche Sicherheit den höchſten Zinsfuß erzielt. Auch 
im Jahre 1896, wo der Zinsfuß ſeinen tiefſten Stand erreichte, 
hat die Sparkaſſe zu Chemnitz kein Hypothekendarlehn gegen 
niedrigere als vierprozentige Verzinſung gewährt, während die 
e nach wie vor nur mit 2%, Prozent verzinſt 
werden. 

Auffallend niedrig iſt der Hypothekenzinsfuß bei den Spar⸗ 
lien der Kreishauptmannſchaft Bautzen, wogegen er in den 
Umtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt und 
Leipzig den Landesdurchſchnitt ziemlich weit hinter did) läßt. 
Sweifellos find die aufwärts ſtrebenden Vororte der Großſtädte 
einer gewinnbringenden Anlegung von Spargeldern ganz beſonders 
förderlich. 

8. Erwerbung und Beſitz von Grundſtücken. 


Die Sparkaſſen als Gläubiger haben ſelbſtverſtändlich auch 

mit ſäumigen Schuldnern zu rechnen, obgleich wohl in allen 
Fällen ihre Forderungen durch die in Anſpruch genommenen 
Sicherheiten reichlich gedeckt ſind und ſpeziell den Hypotheken⸗ 
Guldnern zur Bezahlung der Zinſen noch eine adt- bis vier: 
wen e Friſt über den Fälligkeitstermin hinaus zugebilligt 
ird. 
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Ueber die Zahl der ſäumigen Schuldner überhaupt ſind 
Erhebungen nicht angeſtellt worden; nur die Fälle, in denen 
das Gericht zur Vermittelung rückſtändiger Zahlungen angerufen 


worden iſt, ſind in die Fragebogen der Sparkaſſenſtatiſtik mit 


aufgenommen worden. Die Zahl der Fälle und die Beträge, 
um die es ſich dabei handelte, find für die Kreishauptmann— 
ſchaften und das geſammte Königreich in Tabelle 15 zuſammen— 
geſtellt. 


Tab. 15. Gerichtliches Verfahren gegen ſäumige Schuldner. 
Zahlungs— In den Kreishauptmannſchaften Im 
vermittelungen GE onig: — 
durch Gerichte Bautzen Dresden Leinjig Zwican | reiche 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
i Zahl ber Fälle | 128 180 264 352 924 
1894 | Mückſtändiger | 
Betrag in Part | 223889) 895297 1.023808/1.218708|3.361702 


Zahl der Fälle | 140 ıs3 | 223 309 855 
18954 Rückſtändiger 
Betrag in Mark] 62176) 559234 1.012631) 66456702. 298608 
| Zahl ber Fälle 103 205 220 238 766 | 
1896] Rückſtändiger 
| Betrag in Mark] 955321 37943711.190811) 420445|2.086225 | 
| (Zahl ber Fälle | 121 | 189 182 277 769 
1897 Rückſtändiger 
(Betrag in Mark 113743 536587 968405/1.04477102.663506 
| Zahl der Fälle] 119 240 175 261 795 


1008| Rückſtändiger | 


Betrag in Mart 


Innerhalb des in Betracht gezogenen Jahrfünfts kamen im Jahre 
1894 die meiſten und im Jahre 1896 die wenigſten gerichtlichen Ent— 
ſcheidungen gegen ſäumige Schuldner der Sparkaſſen vor. In der Mehr— 
zahl der Fälle hat das klagbare Vorgehen der Sparkaſſen dazu geführt, 
daß die rückſtändigen Schuldner nachträglich ihren Verpflichtungen nach— 
kamen; mehrfach hat aber auch das Zwangsverfahren eingeleitet werden 
müſſen, demzufolge eine Anzahl Sparkaſſen zur Uebernahme von Grund— 
ſtücken veranlaßt worden ſind. Auf dem Wege der Zwangsverſteigerung 
gingen im Jahre 1894: 11, 1895: 17, 1896: 10, 1897: 15 und 1898: 
16 Grundſtücke an Sparkaſſen über, und zwar erwarben im Jahre 1894 
die Sparkaſſen zu Geithain, Lauſigk, Noſſen, Olbernhau, Reinhardts— 
grimma, Scheibenberg und Stollberg je ein Grundſtück, und die Kaſſen 
zu Frohburg und Königſtein je 2 Grundſtücke; im Jahre 1895 die Spar— 
kaſſen zu Auerbach, Falkenſtein, Frohburg, Geithain, Hohnſtein, Kohren, 
Lauſigk, Liebertwolkwitz, Neuſtädtel, Sayda, Scheibenberg, Schmiedeberg, 
Schönau, Stollberg und Yichopau je ein Grundſtück, die Kaſſe zu Lengefeld 
zwei Grundſtücke; im Jahre 1896 die Sparkaſſen zu Frauenſtein, Hohenſtein, 
Mittweida, Oelsnitz i. Vogtl., Penig, Siebenlehn, Thum und Wurzen je ein 
Grundſtück, die Kaſſe zu Mügeln bei Oſchatz zwei Grundſtücke; im 
Jahre 1897 die Sparkaſſen zu Dahlen, Geyer, Großhartmannsdorf, 
Jöhſtadt, Kamenz, Kirchberg, Lengefeld, Neuſtadt, Pirna (Stadtſpar— 
kaſſe), Pretzſchendorf und Rochlitz je ein Grundſtück und die Kaſſen zu 
Lommatzſch und Oberbobritzſch je zwei Grundſtücke; im Jahre 1898 
endlich die Sparkaſſen zu Geyer, Göppersdorf, Lauſigk, Lengefeld, Naun— 
hof, Neuſtädtel, Oberlungwitz, Penig, Pretzſchendorf, Strehla und 
Zſchopau je ein Grundſtück, die Sparkaſſe zu Wolkenſtein zwei und die 
Sparkaſſe zu Borna drei Grundſtücke. 


Ende des Jahres 1898 beſaßen im Königreiche Sachſen 
35 Sparkaſſen zuſammen 56 Grundſtücke im Werthe von 
1.726763 Mark. Hiervon befanden ſich 11 Sparkaſſen mit 
18 Grundſtücken im Werthe von 900360 Mark in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden, 11 Sparkaſſen mit 21 Grundſtücken im 
Werthe von 481061 Mark in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
und 13 Sparkaſſen mit 17 Grundſtücken im Werthe von 
345342 Mark in der Kreishauptmannſchaft Zwickau. An dieſem 
Grundſtückbeſitz waren betheiligt in 
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Sachſens bis zum Jahre 1898 überhaupt im Intereſſe gemein: 
nütziger oder wohlthätiger Zwecke aufgewendet haben. Dieſe 


Kreishauptmannſchaft Dresden 
die Sparkaſſen zu 


Dresden mit 4 Grundſt. Pirna (Land⸗ Tabelle 17 ganz beſonders iſt ein weiterer Beleg für die große 
Freiberg. 1 ſparkaſſe) . mit 1 Grundſt. Segensfülle, die von den Sparkaſſen ausgeht: über 68 Millionen 
Großhartmanns⸗ Radebeul e i : Mark find aus ihren Erträgniſſen bis jetzt lediglich zur Förderung 
dorf. . "E i Tharandt . e 3 „gemeinnütziger oder wohlthätiger Zwecke verausgabt worden, 
Königftein . 2 2 S Schandau "E „ und bei einzelnen Städten hat diefe Poſition aus den Spar: 
Lommatzſch = 2 + Wehlen - 1 e  fajjenübecidjüjjen eine Höhe erreicht, daß wahrſcheinlich die Ge: 
Roffen . = 1 z ſammtſumme der Gemeindeſteuern noch hinter ihr zurückſteht. 


Kreishauptmaunſchaft Leipzig 


bie Sparkaſſen zu Tabelle 16. Die Ueberſchüſſe in den Jahren 1894 bis 1898 


(in Marl). 


iſt, ſollen weitere Ueberſchüſſe von der Gemeindeverwaltung und 
mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde zu gemeinnützigen Zwecken 
verwendet werden. 

Ueber die Verwendung der Ueberſchüſſe aller Sparkaſſen 
zuſammen und bei den einzelnen Kreishauptmannſchaften giebt 
nebenſtehende Tabelle 16 Aufſchluß. 


| 


Auffällig erſcheint an Tabelle 17, daß einzelne Spar: 
kaſſen, die nach Spalte 5 ſchon bedeutende Aufwendungen für 
gemeinnützige Zwecke machen konnten, gerade an einzelnen in 
Betracht gezogenen Beobachtungsjahren gar keine Mittel dafür 

Die geſammten Ueberſchüſſe betrugen bei allen Sparkaſſen übrig gehabt haben. So iſt beiſpielsweiſe von den Sparkaſſen 
Sachſens im Jahre 1894: 8.057862 Mark, 1895: 6.524177 Mark, zu Kamenz und Königsbrück in den Jahren 1896 bis 1898 
1896: 6.710547 Mark, 1897: 7.188808 Mark und 1898: kein Theil der Ueberſchüſſe zu Ausgaben für gemeinnützige 
7.001251 Mark. Zwecke beſtimmt worden. Die Urſache hiervon iſt wahrſcheinlich 

Der weitaus größte Theil der Ueberſchüſſe wird zu gemein⸗ darin zu erblicken, daß ſich die Gemeindeverwaltungen über die 
nützigen Zwecken verwendet. In Tabelle 17 ſind ſchließlich nähere Beſtimmung der zu unterſtützenden gemeinnützigen Zwecke 
bie namhaften Beträge zuſammengeſtellt, die in den Jahren 1896, zur Zeit der Aufſtellung der ſtatiſtiſchen Fragebogen noch nicht 
1897 und 1898 von den Sparkaſſen des Landes lediglich für ſchlüſſig gemacht hatten, und daß deshalb die betreffenden Be⸗ 
gemeinnützige oder wohlthätige Zwecke bereit geſtellt werden träge als „zu anderen Zwecken beſtimmt“ in das Frageformular 
konnten, und die großen Summen, welche die Sparkaſſen eingetragen worden ſind. 


4.332037 


Borna . mit 4 Grunbit. Lauſigk. mit 2 Grundft. | 
Se a : : dE ECT 20] "a Von den erzielten Ueberſchüſſen wurden 
z 2 2 z u gemein⸗ 
RET , : k an S 2 Bezirke. dem nüigen oder | zu anderen | 
Kohren = 1 z Strehla. e 4 S Reſervefonds wohlthätigen Zwecken 
überwieſen ae beſtimmt 
Kreishauptmannſchaft Zwickau S = di T " 
bie Sparkaſſen zu | 
ä T Limbach mit 1 Grundſt | d Eus 33 a 
a "n NN "| || frei$baupt. |1895 | 258131 | 384789 38169 
2 i l mit eeh ... ee 2 z mannſchaft {1896 | 316335 | 505872 38223 
Glauchau l : j Denis Lb . : | Bautzen 1897 | 264775 436149 59331 
Jöhſtadt ur j Stollberg 1 ] | 1898 269939 464995 50630 
Kirchberg s c Wolkenſtein Rue x — d | 1894 | 765578 | 813117 | 1.640845 
Lengefeld i. Zſchopau T f Kreishaupt⸗ |1895 | 621262 | 965670 | 224266 
mannſchaft 11896 | 719951 | 968628 83080 
Von den Sparkaſſen ber Kreishauptmannſchaft Bautzen hat Dresden 1897 | 721849 1.071966 137825 
in den Betriebsjahren 1894 bis 1898 keine ein Grundſtück be⸗ 1898 | 715847 1.136302 102523 
ſeſſen. 1894 | 426660 1.498118 117398 
Kreishaupt⸗ |1895 558307 1.354715 51446 
9. Die Ueberſchüſſe und ihre Verwendung zu gemeinnützigen und mannſchaft 11896 | 500333 | 1.456531 98080 
woblthätigen Zwecken. Leipzig |1897 | 562470 1.550251 98853 
Die ſächſiſchen Sparkaſſen ſind faſt alle gut proſperirende 1898 | 560646 1.366618 95104 
Unternehmen, und namentlich die älteren haben fih für die be: 1894 | 710039 1.182314 107047 | 
treffenden Gemeinden — oder, wenn fie früher Wftienunter- Kreishaupt⸗ 1895 886189 1.063371 111862 
nehmungen waren, auch ſchon für die Aktionäre — als gute mannſchaft 1896] 884504 1.088835 150175 
Einnahmequellen bewährt. Bei genügender Frequenz der Kaſſen Zwickau 1897 | 861266 1.273671 150402 | 
ſeitens der Sparer werden auch regelmäßig Ueberſchüſſe erzielt. 1898 | 825496 | 1.261639 151512 
Ueber die Verwendung derſelben iſt durch die Sparkaſſenregula⸗ i | 
tive nähere Beſtimmung getroffen. Zunächſt find fie zu einem 1894 | 2.228160 3.930781 1.898921 | 
Refervefonds anzuſammeln, bis biejer auf 10 oder wenigſtens Im 1895 | 2.323889 3.768545 431743 | 
5 Prozent der Geſammteinlagen angewachſen ift. Nachdem diefes || günigreidje 1896 | 2.421123 3.919866 369558 | 
Verhältniß des Reſervefonds zu den Geſammteinlagen erreicht 1897 | 2.410360 446411 ` 
1898 | 2.371928 | 4.229554 399769 
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Die Verwendung von Ueberſchüſſen zu gemeinnützigen Zwecken bei den einzelnen Sparkaſſen 
in den Jahren 1896, 1897 und 1898. 


Tabelle 17. 


Zu gemeinnützigen Zwecken verwendete 
Beträge in Mark 


| Zu gemeinnützigen Zwecken verwendete 
| Beträge in Mart 


Sitz der Sparkaſſen — Sitz der Sparkaſſen 


i | Seit bem i Seit dem 
WIR, 2. Beſtehen ber —( HAT = | Beſtehen der 
1896 | 1897 | 1898 | Spartaffen 1896 | 1897 1898 Sparkaſſen 
| 1. 2. | 8. 4. 5. 1. 2. 8. 4. | b. 


Kreishauptmannſchaft Baugen. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Schluß.) 


Burgen . 108318 | 115392 | 117523 | 2.761328 | Naundorf b. Freiberg 1950 | 2600 2900 22316 
| Benfadt er 5879 6261 7633 119602] Neuſtadt b. Stolpen 11488 | 12396 12835 206734 
E ſchofswerda 29390 47204 31333 |. 596749 | Niederbobritzſch b. Frei⸗ 
Ebersbach | | 24400 253406 berg ; 3260 | 1 0 3528 32408 
Elſtra . E 1000 | 9900 | Niederſchöna . 28660 3171 31918 
Großröhrsdorf. 11151 12377 14937 89216 | Noſſen 28792 | 29663 20228 798150 
Großſchönau | 8500 17000 | Oberbobritzſch b. Frei⸗ 
fme. . | mu 540429 berg 13412 | 17977 25822 135630 
Königsbrück — 3 91518 | Pirna (Stadtſparkaſſe) 74552 78842 74733 1.515256 
Königswartha . 1282 1515 | 1147 |. 23633 Pirna (Landſparkaſſe) | 131525 
Löbau 122479 | 125008 123116 2.004936 | Plauenſcher Grund n 
Mitteloder witz 2500 2000 3000 8925 Deuben . 46074 43512 63281 680093 
Neugersdorf 4000 3200 4000 . 11200 | Rabenau 500 
Neuſalza 5000 27250 J Radeberg 35000 35000 36000 390043 
Ohorn | f 100 | Radebeul 7478 7478 
Oſtritz 2581 3197 2160 25617 | Radeburg 21000 19200 22000 405254 
Pulsnitz 19492 12700 26732 | 266002 | Reinhardtsgrimma $4 8094 
Reichenau 10800 | 11295 | 10514 | 97197] Rieſa 19326 | 26243| 23249 411667 
Schirgiswalde 8000 | 9000 9000 83500} Sayda 7111 | 14742| 21027| 72581 
Weißenberg 35511 | Schandau 10000 ! 10000; 13000, 211000 
Zittau 80000 | 82000 | 80000 2.078938 Schmiedeberg 1200 4400 
| 405872 436149 | 464995 9141 Schönfeld b. Gë 23918 
| Summe 405872 436149 | 464995 9141957 | REED T $e SE? | sea uc 
| Siebenlehn . We 136865 
| Kreishaubtmannſchaft Dresden. Stolpen 16500 16500 15500 273929 
Altenberg e 350 39195 | Tharandt 600 600 600| 211483 
 Blafewig 1350 | 1350 ; 11402 | Wehlen (Stadt) 1200 900| 1200| 38034 
| Brand E 5640 5970 7000 122487 | Wilsdruff 2000 1365 148460 
Colmnitz b. Freiberg. 1554 2084 | Bethau . 221932 
Conradsdorf b. Frei⸗ JJ DEEN 
jeg... 3994 3988 4000 30875 Summe | 968628 P 071966 d 1136302 16. .612423 
Dippoldiswalde 23366 19423 20966 413347 
dresden . . 372641 | 444711 441055 4.409789 Kreisbauptmannſchaft Leipzig. 
Eſſenberg mit u Borna 77365 | 95726! 43018! 1.552919 
| burg : 11050 | Brandis. 1169 7011 5297 91698 
Frauenſtein. : : 4500 6282 | Burgſtädt 20112 | 27976: 29641 411255 
Freiberg 75157 87710 96395 | 1.390195 | Colditz 36741 | 43772 43335 421588 
Geifing . . 5299 6800 9117 62474 | Dablen . 37087 30914; 36287 366480 
Großenhain 83278 86495 88113 | 1.669543 | Döbeln . 47721 52407 69584 1.002521 
Großvoigtsberg 1747 1790 1655 13753 | Frohburg 17851 19088 20567 346659 
Hohnſtein b. Stolpen 1985 5002 4923 60279 | Geithain 23922 | 421890 
Königſtein 14138 13820 12863 136143 | Geringswalde 66915 62211 58223 647103 
| Kreiſcha i 2220 4150 41504 | Grimma 50000 45000 48000 640832 
frammenfennersborf Groitzſch . 5494 6678 6437 95216 
b. Freiberg 1941 2454 1412 25684 Großzſchocher 142 12034 
| nzhennersdorf Hainichen 44000 | 52836 48100 656504 
b. Freiberg : 3580 3554 34997 | Hartha . 20000 33049 32690 108558 
Lichtenberg. 3706 3876 3000 78924 Hartmannsdorf | 
Lockwitz : ; , 4400 b. Burgſtädt f B 460 460 
Fd 24021 20535 26143 222779 | Hohendorf 1430 2328 1116 5000 
Meißen 54010 46000 | 50000 1. 160243 | Kohren 5430 6438 7963 65256 
Mn des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 29 


Noch Tabelle 17. 


Sitz der Sparkaſſen 
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Die Verwendung von Ueberſchüſſen zu gemeinnützigen Zwecken bei den einzelnen Sparkaſſen 


Zu enden Zwecken 1 


—— 


in den SA 1896, 1897, 1898. 


Beträge in Mart 


im Bait: 
a! 


1897 


| 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 


Seit dem 


— Beſtehen der 
1808 


Sparkaſſen 


Laufigt . 21591| 20237 15835| 374241 
Leipzig . 376340| 358819 247294 6.439957 
Leipzig = Gonnetvit | 94842 
Leipzig⸗Eutritzſch. | 22451 
Leipzig - Gohlis | 2510 
Leipzig⸗Lindenau 12943 
Leipzig⸗Plagwitz i 
Leipzig⸗Reudnitz 44424 54532 47264 960679 
Leisnig 26169 33758 22896 82823 
Liebertwolkwitz 59369 50043) 30896 617264 
Lunzenau 11973 9902 2395 81030 
Markranſtädt 17100 30189 31271 266805 
Mittweida 46773 79382 81711 887625 
Mügeln 28000 30000 30000| 271019 
Naunhof 17847 10007 550 208220 
Oſchatz 51189} 66503 61372 1.309529 
Pegau 10992 15002 15505 198183 
Penig 39293 45363 68142 . 423935 
Rochlitz 107250 125625 115056 1.520517 
Rötha 8338! 8246 5575 161061 
Roßwein 19462 21469 22919 302745 
Schönefeld. , ; 7066 
Strehla 6500 6950 . 65258 
Taucha 206488 19241 28804 353453 
Waldheim 14276 16893 16093 178858 
Wurzen Kee 52494| 62709, 1.187908 
Zwenkau 9783 10162; ` 9613 175810 
Summe |1 4565311. 550251 
Kreishauptmaunſchaft Zwickau. 
Adorf Io 16097| 16894| 131945 
Unnaberg (Stabtfpar 
kaſſe ). 29500 36000} 38000. 504913 
Aue 5 2 5440 5440 
Auerbach 35382 50000 58000 508576 
Buchholz 17500 20361 20646 189885 
Chemnitz 99384! 100091 83980! 2.557943 
Crimmitigau . . 50372 53642 37533). 863984 
Ehrenfriedersdorf . 5544 5735 5547 60335 
Eibenſtock l . i 197638 
Eifterberg . 8532| 8580! 10262; 97785 
Elterlein "P 1869 1869 
Eppendorf 1684 653 1622 26871 
Falkenſtein 21263 23793 26084 244927 
Frankenberg 43608, 40821 46855 748635 
Geyer 2645 8372 8000 48302 
Glauchau 80137 80331 71640 1.139044 
2060 5459 23690 


Griinhainiden . 


5824 


Sitz der Sparkaſſen 


Beträge in Mark 


1897 
3. 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Hartenftein . 


Hohenſtein⸗ Ernſtthal ) 


Söhftadt. . . . 
Johanngeorgenſtadt 
Kirchberg 
Klingenthal 
Lengefeld 
Lengenfeld 
Lichtenftein . 
Limbach. 
Lippers dorf 
Lößnitz 
Lugau 
Marienberg 
Markneukirchen 
Meerane 
Mühltroff 
Mylau 
Netzſchkau 
Neuftädtel . 
Oberfrohna. 
Oederan. 
Oelsnitz i. Vogtl. 


Oelsnitz b. SE . 


Olbernhau 
Pauſa 


Plauen 


Reichenbach nr Seat | 


Rodewijdh . 
Scheibenberg 
Schellenberg 
Schlettau 
Schneeberg . 
Schöneck. 
Schwarzenberg. 
Stollberg 
Thum 
Treuen 
Werdau 
Wieſenthal 
Wildenfels 
Wolfenftern . 
Zöblitz 
Zſchopau 
Zwickau 


20927 


3456 
16200 


6583 
9593 
37900 
26928 


11500 
1350 


14975 


37111 
2066 

10917 
6480 


34105 


| 
| 


3662 


126300 


—.— 
E 
24000 
26520 
2604 
5870 
38000 
501 


576 

| 

: | 

6483 

12000 


126366 


146800 


21778 
4056 
15500 
| 

9606 
13603 
38000 
20255 


14500 
6225 


17415 
12913 


62989 
2198 
28126 
7744 
. 1000 


11156 
pm 
11724 
4017 


52000 
. 2000; 


26000 
1000 
27943 
3470 
16300 
36000 
942 


384 
10000 


5956 
12000 


135139 


1898 


. 8177 


131585 


4. 


Schluß.) 


35299 
2500 


14000 
3000 
8601 


8925 


36800 
25472 


16500 


6390 
| 


14152! . 


49740 


3111 


25689 
7641 


18094 
31038, 


12032 
4205 


136800 


69500 
2000. 
1300| 

12000: 


erg 


20500 


Zu gemeinnüßigen Zwecken verwendete 


Sparkaſſen 


5. 


2829 
250690 
2500 
45318 
254066 
18820 
110179 
286444 
436410 
193965 
3115 
140500 
13965 
138393 
279617 
514452 
56148 
147630 
54848 
220777 
13851 


232849 


413399 
78390 
140766 
66684 
2604717 
947132 
4000 
82612 
149610 
6100 


11200 


43647 
293201 


1993915 


Summe 1.088835 1. 213671 SC 26163919. 458114 
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Bisher mögen vielfach Zweifel ober Unklarheiten darüber Berufsklaſſen zurückbleiben. Dazu bedarf es aber vor allen 
beſtanden haben, was unter gemeinnützigen Zwecken, für welche Dingen einer Erweiterung der Handelsſchulen und ihrer Lehr— 
Sparkaſſenüberſchüſſe verwendet werden dürfen, zu verſtehen jei. pläne. 

Im weiteren Sinne ſind alle Aufgaben und Geſchäfte der Ge— 
meindeverwaltungen gemeinnützig; die Unterhaltung von Kirche 
und Schule, die Straßenregulirung, die Ortsbeleuchtung, Waſſer 1894 bis 1898. 

leitungen und Entwäſſerungs- oder Kanaliſationsanlagen erfolgen Der Umfang des Geſchäftsbetriebes bei den Sparkaſſen 
fammtlid) im allgemeinen Intereſſe und find unbeſtreitbar gemein- kommt am beſten in den Einzahlungen und den Rückzahlungen 
wipig. In dieſem weiteſten Sinne [oll aber der Begriff der Ge- zum Ausdruck; fie bilden einen Maßſtab für die Zahl ber 
memmüpigfeit für die Verwendung von Sparkaſſenüberſchüſſen Sparer und der geſparten Beträge, fie find auch die Grund: 
nicht verſtanden werden; denn ſonſt könnte man die letzteren lage für die Entwickelung der ſonſtigen geſchäftlichen Beziehungen, 
einfach den Gemeindeverwaltungen zu freier Verfügung über- die von den Sparkaſſenverwaltungen eingegangen werden. Werden 
weiſen. Es ſoll vielmehr als Grundſatz gelten, daß es unzu- viel Sparbeträge eingelegt, ſo wird damit auch die Möglichkeit 
läſſig iſt, die Deckungsmittel für Aufwendungen, zu denen eine 

Gemeinde geſetzlich verpflichtet iſt, den Sparkaſſenüberſchüſſen zu Tabelle 18. Die Anzahl der Einzahlungen und der Rückzahlungen 
entnehmen. Wo es ſich um Aufgaben handelt, deren Erfüllung in den Jahren 1894 bis 1898. 

einer Gemeinde nach Befinden durch Verfügung der Aufſichts- | ———— = —— 

behörde aufgegeben werden kann, liegt bie Beſchaffung der er- 

forderlichen Mittel der Geſammtheit der Gemeindemitglieder ob; 

in ſolchen pflichtmäßigen Leiſtungen fol die Verfolgung gemein- 

nütziger Zwecke nicht erblickt werden. Erſt, wenn es ſich um 

wohlthätige oder gemeinnützige Unternehmungen handelt, deren 


10. Die Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen in den Jahren 


Es betrug die Anzahl der 
Einzahlungen | Rückzahlungen 


Verwaltungsbezirke 


1. 2. | 3. 


Ausführung ober Förderung in das freie Ermeſſen ber Gemeinde- Td e | 1 | 
organe geftellt bleibt, ift bie Inanſpruchnahme von Sparkaſſen- | ars; : : | 
überſchüſſen zuläſſig und gerechtfertigt. ae | | — —Á 1896 158348 | 84334 
Nach dieſen Grundſätzen erſcheint es unbedenklich, Spar- 1897 163033 88513 
laſſenüberſchüſſe zur Herſtellung oder Unterhaltung kommunaler 1898 167335 92911 
Parkanlagen, zur Verſchönerung öffentlicher Straßen und Plätze, | 1894 537257 337808 
für Zwecke der öffentlichen Beleuchtung oder Waſſerverſorgung x. | `, 1895 577215 354904 
zu verwenden; hingegen würde es unzuläſſig ſein, beiſpielsweiſe ] Kreishauptmannſchaft 1896 616154 | 350181 
die Koſten der öffentlichen Armenpflege ganz oder theilweiſe Dresden 1897 623662 371681 
davon Za nd e er Dë 1 1898 655527 391256 
ine febr zweckmäßige und nachahmenswerthe Verwendung | POR e 
finden die Sparkaſſenüberſchüſſe wenigſtens theilweiſe im Groß⸗ dee ns no: | 
herzogthume Heilen, nämlich zur Unterſtützung gewerblicher || Kreishauptmannſchaft 1896 à 5 4369 318332 | 
Schulen. Im Schuljahre 1894/95 erhielten von 84 gewerb— Leipzig 1897 See, ASRORI | 
i e 573845 335252 
lichen Schulen überhaupt nicht weniger als 68 (81 Prozent) 1898 598719 349498 
neben den ſonſtigen Gemeindebeihülfen (freien Unterrichtsräumen, ` 
Beleuchtung und Heizung oder auch baaren Zuſchüſſen) noch 1894 478721 274514 
erhebliche Sparkaſſenbeihülfen. Die Unterſtützungsſummen von | Kreishaupt Schaft 1895 533959 264412 
den Sparkaſſen betrugen ſelbſt bei kleinen Gemeinden 700 big | || "9. di MN aft 1896 589535 211634 
1000 Mark im Jahre. Zwickau 1897 | 588420 303046 
Im Königreiche Sachſen gilt zwar das gewerbliche Schul: | | 1898 611304 321330 
weſen als beſonders gut entwickelt; ſeine fernere Erhaltung und 1894 | 1.612047 1.003723 
Ausbildung ift aber audj eine Lebensfrage für große Bevölkerungs— | 1895 | 1.773295 1.011450 
freife. Insbeſondere gilt dies von einzelnen Theilen des Erz: Königreich 1896 1.918406 1.024481 
gebirges, deffen Erzeugniſſe ber Mode untertvorfen find oder | 1897 | 1.948960 1.098492 
Wé ihr anpaſſen müſſen, es gilt weiter von den Gegenden mit 1898 | 2.032885 1.154995 


Spielwaareninduſtrie, deren Bevölkerung trotz unverfennbarer | | 
Fortſchritte infolge gewerblichen Schulunterrichts theilweiſe noch 
heute als rückſtändig bezeichnet werden darf. 

Wenn nicht alle, ſo doch ſicherlich die meiſten gewerblichen 
Schulen beſtehen unter beſcheidenen Verhältniſſen und würden 
größere finanzielle Sparkaſſenbeihülfen mit ſicherem Nutzen zur 
Ergänzung der Lehrkräfte oder zur Vervollſtändigung ihrer Lehr— 
mittel verwenden können. 


i 


| 


größerer Kapitalausleihungen für die Sparkaſſen geſchaffen, fließen 
dagegen die Einzahlungen ſpärlich, ſo müſſen ſich auch die Dar— 
lehnsgeſchäfte in entſprechend engeren Grenzen halten. 


Die An⸗ 
ahl der Einzahlungen und Rückzahlungen bei den Sparkaſſen 


in den einzelnen Kreishauptmannſchaften und im Königreiche 
während der Beobachtungsjahre 1894 bis 1898 weiſt Tabelle 18 
nach. Sie läßt auf den erſten Blick eine fortgeſetzte Zunahme 


Auch das ſächſiſche Handelsſchulweſen könnte durch Spar- der Einzahlungen ſowohl als auch der Rückzahlungen erkennen. 


laſſenüberſchüſſe ſehr wirkſam in feiner Weiterentwickelung gez 
fördert werden. Sowohl Kaufleute, als auch Staatsmänner und 
Bolkswirthe find darüber einer Meinung, daß für den Kauf: 
mannsſtand durchgängig eine beſſere Vorbildung als bisher an— 
geſtrebt werden muß, fol er auch in Zukunft feiner Aufgabe 
gewachſen ſein und in ſeiner Entwickelung nicht hinter anderen 


Die Zahl der Einzahlungen iſt von 1894 bis 1898 in der Kreis— 
hauptmannſchaft Bautzen um 28696 (20,7 Prozent), Dresden 
um 118270 (22,0 Prozent), Leipzig um 141289 (30,6 Prozent), 
Zwickau um 132583 (27,6 Prozent) und im geſammten König— 
reiche um 420838 (über 26 Prozent) geſtiegen. 
Rückzahlungen hat in derſelben Zeit in der Kreishauptmannſchaft 


Die Zahl der 


23% 


N Google 


zent) zugenommen. 


1895: 57,04 Rück⸗ 
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Bautzen um 9684 (11,6 Prozent), Dresden um 53448 (15,8 Pro- zent), Dresden um 8.817917 Mark (22,4 Prozent), Leipzig 
zent), Leipzig um 41324 (13,4 Prozent), Zwickau um 46816 um 8.830121 Mark (23,4 Prozent), Zwickau um 14.860876 
(17,1 Prozent) und im ganzen Königreiche um 151272 (15,1 Pro⸗ 


Auf je 100 Einzahlungen kamen im ganzen 
Königreiche 1894: 62,26 Rückzahlungen, 
zahlungen, 1896: 53,40 Rückzahlungen, 1897: 56,36 Rück⸗ 
zahlungen und im Jahre 1898: 56,82 Rückzahlungen. 


Das 


Jahr 1896 met ein auffällig günſtiges Verhältniß zwiſchen 
den Einzahlungen und Rückzahlungen auf. 
In gleicher Weiſe, wie die Anzahl der Einzahlungen und 


Mark (34,9 Prozent) und im geſammten Königreiche um 
35.025243 Mark (26,3 Prozent). 
Aus den Tabellen 18 und 19 ergiebt ſich für die 


durchſchnittliche Höhe 


einer einer 


Rückzahlungen laffen auch deren Beträge eine ſchnelle und günſtige 
Entwickelung des ſächſiſchen Sparkaſſenweſens während der Be⸗ 
richtsjahre erkennen (ſiehe Tabelle 19). 


Tabelle 19. Die Beträge der Einzahlungen und Rückzahlungen 
in den Jahren 1894 bis 1898. 


— . ag 


Beträge der e 

Rück⸗ 

Verwaltungs bezirke Ein⸗ Rück⸗ zahlungen 
zahlungen zahlungen Ein⸗ | 
| Mart Mart zahlungen] 
| 18941 14.623390| 13.315780} 91,06 

Kreis: 1895] 16.120678| 13.300814| 82,51 
hauptmannſchaft | 1896] 16.787625| 18.896321] 82,78 | 
Baugen 18971 17.078722| 15.265489] 89,38 | 

1898| 17.060245, 15.832109] 92,80 

| 1894| 42.198451 39.445109] 293,48 

| Kreis: 1895| 47.850604| 41.793663] 87,34 

hauptmannſchaft 1 1896| 49.157625| 41.896018 | 85,23 
Dresden 1897 | 49.997720] 45.514998] 91,03 | 
1898] 52.524164| 48.263026] 91,89 | 

1894| 38.987014| 37.732923| 96,78 

Kreis: 1895] 45.492442| 36.918542] 81,15 

hauptmannſchaft | 1896 | 46.406222] 40.774288] 87,86 

Leipzig 1897| 48.113710, 43.773797] 89,13 

1898| 50.751574 46.563044] 91,75 

1894] 47.644137] 42.624028] 89,46 

Kreis⸗ 1895 56.106926] 43.989383] 78,40 

hauptmannſchaft | 1896 | 61.161226] 48.882573] 79,92 

Zwickau 1897] 61.352336] 53.425133] 87,08 

1898| 64.148898] 57.484904] 89,61 

1894 143.452 992 133.117840] 92,80 

1895 165.5706 500136.002402] 82,14 

Königreich 11896173 512698 145.449 200 83,83 

1897 | 176.542488 157.9794171 89,49 

1898 184.48488 1168.143083] 91.14 


in der Einzahlung Rückzahlung 
1894 | 105,48 159,99 
Kreishaupt⸗ 1895 109,01 1862,78 
mannſchaft 11896 106,02 164,78 
Bautzen [1897 104,76 178,87 
1898 101,95 170,40 
1894 78,54 116,77 
Kreishaupt: | 1895 82,90 | 117,76 
mannſchaft 11896 79,78 119,64 
Dresden 1897 80,17 122,46 
1898 80,13 123 35 
1894 85,233 | 122,44 
Kreishaupt⸗ | 1895 88,46 118,93 
maunnſchaft 11896 83,71 | 128,09 
Leipzig 1897 83,84 130,57 
1898 84,77 133,23 
1894 99,52 155,27 
Kreishaupt⸗ He 104,10 166,37 
mannſchaft 11896 103,74 | 179,96 
Zwickau |1897 104,27 | 176,29 
1898 104,94 | 178,90 
1894 88,99 132,62 
; 1895 93,37 134,46 
„m 1896 9045 | 141,97 
Königreiche | 1897 90,58 | 143,68 
1898 90,75 | 145,58 


Wenn man berückſichtigt, daß bei den meiſten Sparkaſſen 
Einzahlungen ſchon von 1 Mark an entgegengenommen werden, 
und daß es unter den Sparern auch thatſächlich eine große 
Anzahl giebt, die ihre jeweiligen Einzahlungen auf nur wenige 
Mark beſchränken, ſo wird man dieſe durchſchnittlichen Beträge 
der Einzahlungen als ziemlich hoch bezeichnen müſſen. Be⸗ 
merkenswerth iſt, daß in der Kreishauptmannſchaft Dresden die 
durchſchnittlich auf eine Einzahlung und auf eine Rückzahlung 
entfallenden Beträge erheblich niedriger waren, als in den 
übrigen Kreishauptmannſchaſten, wogegen in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen die höchſten Durchſchnittsbeträge für Ein⸗ 
zahlungen vorgekommen ſind. 

Was das Verhältniß der durchſchnittlichen Höhe einer Ein⸗ 
zahlung zu der einer Rückzahlung anlangt, ſo kamen bei allen 
Sparkaſſen des Königreichs zuſammen auf je eine Mark Ein⸗ 
zahlungen 1894: 1,49 Mark, 1895: 1,44 Mark, 1896: 1,57 Mark, 


Die Zunahme der Einzahlungen (von 1894 bis 1898) 1897: 1,59 Mark und 1898: 1,60 Mark Rückzahlungen. 
betrug in der Kreishauptmannſchaſt Bautzen 2.436855 Mark 
(16,7 Prozent), Dresden 10.325713 Mark (24,5 Prozent), Leipzig | 
11.764560 Mark (30,2 Prozent), Zwickau 16.504761 Mark 
(34,7 Prozent) und im ganzen Königreiche 41.031889 Mark 
(28,6 Prozent). Dem Betrage nach haben ſomit die Ein— 
zahlungen in der Kreishauptmannſchaft Zwickau die ſtärkſte Zu⸗ 
nahme erfahren. Die Rückzahlungen ſtiegen in derſelben Zeit in 
ber Kreishauptmannſchaft Bautzen um 2.516329 Mark (18,9 Pro- 


In den Sparkaſſen Sachſens iſt ein nicht zu unterſchätzender 
Theil des ſächſiſchen Volksvermögens niedergelegt, die erſparten 
Summen belaufen ſich auf viele hundert Millionen Mark. Ueber 
ihre Zahl und Höhe in den Jahren 1894 bis 1898 giebt 
Tabelle 20 Aufſchluß. Bis Ende des Jahres 1898 waren alle 
Einlegerguthaben auf über 878 Millionen Mark geſtiegen. 

Welche Bedeutung dieſer Summe beizumeſſen iſt, lehrt ein 
Vergleich derſelben mit der ſächſiſchen Staatseinkommenſteuer. 
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Die letztere bezifferte fid) im Jahre 1898 für die Geſammt— 
bevölkerung des Königreichs auf rund 31 Millionen Mark. 
Eine Verzinſung der Einlegerguthaben deſſelben Jahres mit 
4 Prozent würde rund 35 Millionen Mark ergeben, d. h. alſo, 
bei einer vierprozentigen Verzinſung der Einlegerguthaben der 
ſächſiſchen Sparkaſſen würden die Zinſen der letzteren mehr be- 
tragen als die Geſammtſumme aller direkten Staatsſteuern des 


Es erübrigt ſchließlich noch, die Einlegerguthaben auch nach 
ihrer wirklichen Höhe etwas näher ins Auge zu faſſen. Zu 
dieſem Zwecke ſind ſie, wie in früheren Veröffentlichungen, in 
4 Klaſſen eingetheilt, und zwar in Guthaben bis zu 60 Mark, 
von über 60 bis 150 Mark, von über 150 bis 600 Mark und 
von über 600 Mark (f. Tabelle 21). 


Landes. Seit dem Jahre 1894 find die Einlegerguthaben in Tabelle 21. Die Höhe der Einlegerguthaben. 
ber Kreishauptmannſchaft Bautzen um 19.150239 Mark (23,9 Pro- un ... NEE 
zent) geſtiegen, in Dresden um 49.650270 Mark (24,6 Prozent), | Zahl ber am Jahresſchluſſe zu fonorirenben | 
Leipzig um 51.912849 Mark (24,8 Prozent), Zwickau um Werte e T Konten im Betrage von | 
67.191979 Mark (33,8 Prozent) und im geſammten Königreiche e j 05 W 
um 187.905337 Mart (27,2 Prozent). | | eau e bis mit bis mit bis mit M 
Tabelle 20. Zahl und Beträge der Einlegerguthaben | 60 Mark 150 Mark 600 Mark 7 
in den Jahren 1894 bis 1898. Se 8 | » = - 7 ^ s 
Zahl Betrag der SM 1894 | 73093 31255 53601 46235 
Verwaltungs- der Einlegerguthaben (Mark) Kreishaupt⸗ 1895] 74979 | 32377 | 55114 49495 
bezirke Einleger⸗ — . mannſchaft 11896] 75350 33753 57759 53462 
uthaben insgeſammt | DU e ||| Bautzen |1897 | 77561 35096 60318 55427 
guth Durchichnitt | | 1898 | 79237 ' 35671 62639 58467 
k 3. 4. | | 
- 1 1894218066 87718 152991 119937 
Kreis⸗ iic ER dh 555 ||| Kreisgaupt- | 1895 | 224166 — 02063 161598 127960 
a | 5 bast II] mannjdaft 11896 | 230419 | 96119 169745 138027 
uoc 1896 | 220324 | 90.676514 | 411,66 ] Dresden |1897 | 238482 | 100831 177177 143842 
Baugen e 9 01 5 5 : A ie | 1898 | 246546 105079 | 184954 149350 
| 1 „ 1894170852 75511 134911 130803 
Kreis⸗ ps ler arene 7 5 I Kreishaupt⸗ 1895174795 79423 | 140895 140723 
hauptmann⸗ d spe pri e kA er mannſchaft 11896 | 180637 83917 | 147055 148288 
ſchaft 1896 634310 228.1 36973 | end | Leipzig |1897 | 185584 | 87459 | 153705 155603 
Dresden pete ee koe pin SE | 1898 | 192391 91013 | 159444 162120 
5999 | 251.34857 366,44 | 
| SECH NOSOP CU 1894 | 213294 | 85882 | 143802 | 115342 
Frets s 5 en A re || | Rreishaupt: m 220660 89850 152993 125442 
hauptmann⸗ yo 35889 bi 585 „5 31998. ] mannſchaft 1896 230548 95482 161805 135151 
ſchaft nn. MEUM Zwickau |1897 238686 100727 170229 142320 
Leipzig id ie e | REN | 1898 | 247185 105694 177852 149958 
t á 9 0 f d | 43 
Ge i ` we | 1894 | 675305 | 280366 | 485305 412317 
%%% TT | 1895 | 694600 | 293713 | 510600 443620 
Hauptmann | Tene | oaaae 236.5186 ` ail Königreich | 1896 | 716954 | 309271 | 536364 474928 
986 i 1897 | 740313 | 323613 561429 497192 
a * — ¢ ~ | ‘ D | 
bech „ „„ Ad cres | 1898 | 765359 | 337457 584889 519895. 
. 265.9965 | 90,78 | | 
1894 | 1.853293 | 690.161367 | 372,40 | , Die Zahl der Einlegerguthaben für jede dieſer Größenklaſſen 
1895 1.942533 | 741.899912 381,92 [ in die Tabelle am Schluſſe dieſer Abhandlung mit aufzunehmen 
Königreich 1896 2.037517 | 793.153824 389,27 erſchien überflüſſig, weil im Jahrbuche für das Jahr 1901 
| 1897 | 2.122547 | 836.083054 | 393,91 (Seite 68 flg.) ausführliche Nachweiſe über bie Einlegerguthaben 
| 1898 | 2.207600 | 878.066704 | 397,5 (| nad Größenklaſſen am Schluſſe des Jahres 1898 bei ben 


| einzelnen Sparkaſſen vorhanden find. 
| Spalte 4 der Tabelle 20 enthält die Durchſchnittsbeträge Ueber die prozentale Vertheilung der Einlegerguthaben auf 
je eines Einlegerguthabens in den einzelnen Kreishauptmann- die einzelnen Größenklaſſen giebt Tabelle 22 Aufſchluß. Der 
ſchaften und im Königreiche. Sie lehrt die intereſſante That: | Prozentſatz der kleinen Guthaben bis zum Betrage von 60 Mart 
ſache, daß die Einlegerguthaben in der Kreishauptmannſchaft iſt in den letzten 5 Jahren etwas zurückgegangen. Wahrſchein— 
Dresden am kleinſten und in der Kreishauptmannſchaft Leipzig lich iſt dies eine Folge der günſtigen allgemeinen wirthſchaftlichen 
am größten ſind. Weiter geht aus Spalte 4 der Tabelle 20 Lage, die gerade in den Berichtsjahren 1894 bis 1898 geherrſcht 
noch hervor, daß die Durchſchnittsbeträge der Einlegerguthaben hat. Der allenthalben herrſchende hohe Verdienſt dürfte viele 
während der Zeit von 1894 bis 1898 in allen vier Kreis- Sparer in die Lage verſetzt haben, ihre Einlagen in die Spar— 
hauptmannſchaften von Jahr zu Jahr geſtiegen ſind. Die Zu- kaſſe etwas reichlich zu bemeſſen. Obwohl die größeren Einleger— 
nahme während des ganzen Jahrfünfts beträgt in der Kreis— | guthaben auch ihrer Zahl nach etwas mehr zugenommen haben, 
hauptmannſchaft Bautzen 28,28 Mark (7 Prozent), Dresden als die kleinen und infolge deſſen auch der Durchſchnittsbetrag 
17,91 Mark (5,1 Prozent), Leipzig 22,96 Mark (4,6 Prozent), eines Einlegerguthabens fortgeſetzt geſtiegen ijt, jo darf man bod) 
Zwickau 34,70 Mark (9,7 Prozent) und im Königreiche Sachſen annehmen, daß die Sparkaſſen ihren eigentlichen Zweck, vorzugs— 
25,35 Mark (6,8 Prozent). weiſe den minder bemittelten Bevölkerungsklaſſen zu dienen, nach 
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wie vor erfüllen; denn noch im Jahre 1898 überftiegen mehr Die den Einlegern gutgeſchriebenen Zinſen betrugen in 
als die Hälfte der Einlegerguthaben noch nicht den Betrag von Mark am Schluſſe 
150 Mark, während fid nur 37!/ Prozent derſelben auf mehr 


, 0 ifferten. in der Kreis⸗ des Jahres 
als je 300 Mark begiffer hauptmannſchaft: 1804 | 1895 | 1896 1897 ; 1898 
Tabelle 22. Die Höhe der Einlegerguthaben (Prozentzahlen). Bautzen 2.255581 2.874661| 2.469534 2.614169 2.744176 
— — dresden 6.169109 6.239636] 6.540581, 6.842350 7.185416 
Unter je 100 Konten befanden fid) ſolche [ Leipzig 6.239302 6.613547 6.894147 7.152382! 7.523196 
tim Be rage von Zwickau 5.859468, 6.228844) 6.556786 6.925950 7.292580 


im Königreiche 20.523460 21. 156688 22.46 1048023.534851 24.745398 


Bertaltungsbeyitle Ve ie | Aber 00 Aber 180 we | 
mit is mit bis mit | ; i ; "TT 
60 Mart 150 Mart 600 Mart 600 Mark Vom erften bis zum letzten Jahre der Berichtsperiode ſind die 


Zinſen der Einlegerguthaben um nicht weniger als 4.221938 Mark 
| ober 20,5 Prozent geftiegen. 


1894 15,31 | 2625 | 22,64 
Kreishaupt⸗ 1895 | 35,37 15,28 | 26,00 23,85 | Was ſchließlich bie Reſervefonds anlangt, fo beliefen fid 
mannſchaft | 1896 | 34,20 | 15,82 | 26,22 | 24,26 dieſelben ohne die Zuweiſungen aus den Ueberſchüſſen des 
Bautzen 1897 | 33,96 15,36 26,41 2427 [ Rechnungsjahres: 
1898 | 33,57 15,11 26,55 | 24,77 a TT TY ge s ge 
in der Kreis- ð 
: 1894 | 37,68 15,16 26,43 20,18 hauptmannſchaft Mark Mark Mark Mark Mark 
Kreishaupt⸗ | 1895 | 37,00 109 „ Bautzen auf 3.921961 4.166979, 4.305274 4.565178 4.807451 
mannſchaft | 1896 | 36,38 | 15,15 | 26,76 | 21,76 Dresden 10.968948 11.67770612.309339 12.978874 13.666498 
Dresden 1897 | 36,14 15,21 | 26,85 21,80 Leipzig.. = |11.82845512.244288|12.853190/18 218281/1 3.759657 
1898 | 35.94 15.32 2697 ' 921,77 Zwickau 11.338824 12.042027 12.942220 1.88556 2 14.716104 
i e BUS im Königreiche ⸗ |38.058188/|40.181000|42.410026:44.647895 46.949610 
1894 | 33,36 14,75 26,35 25,54 | 
Kreishaupt⸗ 1895 | 32,62 | 14,82 | 26,30 | 26,26 | In Prozenten des Einlegerguthabens betrugen bie Referve: 
mannſchaft | 1896 | 32,26 | 14,99 | 26,27 26,48 fonds im Jahre 1898 bei den Sparkaſſen der Kreishauptmann⸗ 
Leipzig 1897 | 31,87 | 15,02 | 26,39 26,72 ſchaft Bautzen (zuſammen) 4,86; der Kreishauptmannſchaft Dresden 
1898 | 31,79 | 15,05 26,36 26,80 | 544. der Kreishauptmannſchaft Leipzig 5,26; der Kreishaupt⸗ 
1894 | 38,20 15,88 25,76 20,66 mannidjjt Zwickau 5,53 und des geſammten Königreichs 5,83. 
Kreishaupt⸗ 1895 | 37,47 15,25 25.98 21,30 Bei ben jüngern Sparkaſſen iſt der Reſervefonds natürlich weſent⸗ 
mannſchaft | 1896 | 37,01 15,33 25,97 | 21,69 lich niedriger, wie auch aus Spalte 5 des im Anhang bei⸗ 
Zwickau 1897 36, | 15,45 | 2611 | 21,83 gegebenen Tabellenwerkes erſichtlich ijt; dagegen giebt es aud 
1898 36,31 15,53 3618 22,03 eine Anzahl Sparkaſſen, bei denen der Reſervefonds die Höhe 
1894 | 3644 , 15,18 26,18 22,26 von 10 Prozent der Einlegerguthaben längſt erreicht hat. 
der nck 1895 | 35,76 | Pots ek | SE Zum Schluß möge noch eine kurze Ueberſicht hier Platz 
Königreich pen GEN | 1 1 en finden, bie die Entwickelung des ſächſiſchen Sparkaſſenweſens in 
1 M ve ee 2 Ge ae = den letzten beiden Dezennien des neunzehnten Jahrhunderts 
| 


| charakteriſirt, und die eines weiteren Kommentars nicht bedarf. 


Die Entwickelung des ſächſiſchen Sparkaſſenweſens ſeit dem Jahre 1878. 


| 


Hierzu Tabellen über die Höhe der Einzahlungen, ber Rückzahlungen, ber Cinlegerguthaben und ber Reſervefonds bei ben 


einzelnen Sparkaſſen in den Jahren 1894 bis 1898. (S. 227 — 240.) 


| Jahr Saul Einzahlungen Rückzahlungen Guthaben der Seht Reſervefonds 

Kaſſen Anzahl Betrag in Mark Anzahl Betrag in Mart Einleger in Mart Konten in Mark 

N 1 2 3 | 4 5 6 T 8 9 

1878 168 648363 75.732151 512410 74.474990 305.793359 821444 12.704067 | 
1879 174 683266 77.460326 534787 ' 76.009723 318.289086 861600 14.426870 

| 1880 175 768871 87.711947 555275 18 166316 338.806699 909787 16.055426 | 

| 1882 181 988068 | 88.520059 606367 87.836998 362.285571 1.031925 19.248666 | 

| 1883 188 1.082626 | 88.997184 642087 83.231336 380.736311 1.120198 20.610559 

| 1884 192 1.187016 | 96.853176 648925 | 83.457890 407.616806 1.199638 22.029617 | 

| 1886 200 1.269200 ' 109.389858 719660 95.842234 462.925615 1.339716 23.565196 | 
1887 204 1.315676 114.252270 727684 1101.307083 491.1456 10 1.401713 25.347551 
1888 211 1.378963 121.46 5430 768778 | 105.660554 523.077375 1.471968 27.197778 
1890 220 1.451047 | 127.882222 $52957 : 118.570983 581.719517 1.606650 80.869617 | 
1891 229 1.421294 ^. 127.698008 943274 |». 125.095806 602.577670 1.658149 32.257730 | 
1892 233 1.480334 133.847953 989057 126.442032 629.289316 _ 1.716726 34.003088 
1894 239 1.612047 143.452992 1.003723 133.117840 690.161367 1.853293 38.058188 

| 1895 247 1.773295 165.570650 1.011450 .. 130.002102 141.899912 1.942583 40.131000 | 
1896 249 1.918406 173.512698 1.024481 | 145.449200 793.153824 2.037517 42.410026 | 

; 1897 257 1.918960 176.542488 1.098492 1567.979417 836.083054 2.122547 44.647895 | 

| 1895 219 2.032885 | 184.484881 1.154995 168.143083 878.066704 2.207600 46.949610 
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Ein⸗ Einleger: | Reſerve⸗ Cin- Ginleger- | 9teerbe- 
Rück⸗ : fonds in⸗ ück⸗ nleger⸗ 
! Si zahlungen zahlungen guthaben PAPE ; zahlungen guthaben | fonds 
| i 5 SE 10 Ein⸗ am SR nn pity SEH 10 am Schluſſe . 
er e e 8 ben er es 4 
lagen und aus de ( d e aus den 
: Rechnungs 3i Rechnungs: ueberſchüſſen ARechnungs⸗ lagen und Rechnungs⸗ | Neberichiifien 
Sparkaſſen. , infer) ia hres des Med: Spar 9*^| Zinſen) |^ BET des Med. 
| parfa}} jahres jahres nungsiahres) Sparkaſſen. jahres Zinſen) | jahres 11 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark | Mark Mart 


| Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Noch Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


| 1894 | 103289 54008 469382 5645 Herrnhut 1898 9822 86 9746 
1895 | 121095 | 76259 530496 7311 | 
Alteibau | 1896 eo | 175 5 1 Ee 1894 | 1.179982 | 1.146813 | 5.923019 | 260686 
| 2061 92 504556 12804 : 5 Pane neato’ sear 
| 1898 | 151497 | 97808 | 677313 | 16818 edd EX NIRE ai 8 
| ! Kamenz 1896 | 1.336687 1.142094 6.720676 240916 
| | | 1897 | 1.337531 | 1.087425 | 7.171870 | 221746 
| 1894 | 2597826 | 2.510766 |14.144354 | 685981 1898 | 1.305375 | 1.111208 | 7.579939 | 221195 
| 1895 | 2.830080 | 2.422717 14 908289 | 707444 | 
à 5 * ^ RARO re E 
Bautzen 1855 5 Hn die 1894 | 289514 | 259709 | 1.580405 | 84800 
10: 599732 | 16.146160 | 782348 = | 
1898 | 2.788109 | 2.731488 | 16.803811 | 807609 pou 359010. Et, 91222 
d | Königsbrück 1896 | 293978 | 239469 1.812045 | 100903 
| | | 1897 | 318192 | 249616 | 1.940919 | 103796 
1894 | 217033 | 222354 | 1.260317 | 126270 1898 332159 | 257065 | 2.080617 | 112387 
| 1895 | 311674 | 214719 | 1.395786 | 126270 
| Bernftadt 1896 | 248674 | 207098 | 1.478018 | 126270 1894 | 80844 80865 | 363396 | 39756 
| JJ Königs⸗ 1895 59660 | 59251 314484 42552 
1898 261483 274676 1579642 | 139489 önigs⸗ 1896 61580 57137 390043 44663 
| ! wartha |1897 69329 56326 | 414696 | 45945 
| 1894 | 1.119440 | 1.044640 | 4.567287 | 264410 1898 12340 68617 430858 | 47460 
Biſchofs⸗ |1895 | 1.123031 | 964581 | 4.861921 | 274037 
, Lcd o. 1894 | 2.034128 | 2.430998 14.427796 956000 
werda 1897 | 1.201155 1.115238 5.563847 | 319213 = l Ge >10 | 965000 
1898 | 1.226143 | 1.114985 | 5.810002 | 333831 1895 | 2.864016 | 2.785559 | 14.971219 dd 
ae te el ee Löbau 11896 | 2.651183 | 2.523469 15.539378 975000 
| 1897 | 3.259832 | 3.288356 | 15.974336 | 995000 
1894 | 108719 59287 366547 | 12376 1898 | 2.793087 | 3.059467 | 16.173980 | 1.023000 
1895 | 129229 62558 446768 14422 
Brettnig 11896 126019 69554 518921 | 17084 1894 | 256549 162665 990170 | 40775 
1897 119653 62179 594336 18166 1895 263674 198514 | 1.086995 49252 | 
1898 | 121419 84844 | 650236 | 20200 | Mitteloder⸗ 1896 295637 203031 1.215058 57258 
witz 1897 | 283287 173397 | 1.364759 64338 
1894 | 593122 | 510016 | 4.768588 | 250579 1898 | 310162 | 231832 | 1486611 | 72529 
| 1895 | 659127 | 639660 | 4.942216 | 262110 
Ebersbach (1896 | 554603 , 710917 | 4.930709 | 284998 1894 | 513379 , 398976 | 2.503417 | 101777 
| 1897 | 629627 625978 | 4.979668 | 322671 1895 | 503136 394303 | 9.695196 | 117372 
1898 618893 | 538465 | 5.222302 | 346661 Neugersdorf 1896 550106 390103 9 944646 134756 
| 1897 | 540104 | 496675 | 3.084903 | 147232 
1894 76562 84161 396017 | 20512 1898 | 551881 | 452905 | 3.286612 | 154245 
1895 | 109744 18415 439205 | 27382 
Elſtra 1896 87107 75164 464415 30754 1894 | 295070 | 216761 | 1.430729 | 81593 
1897 87315 73361 492207 | 32666 1895 | 285939 | 225615 1.537475 91465 
| 1898 87982 85067 509526 | 36465 Neuſalza 11896 | 344103 | 229131 | 1.703439 | 100915 
1897 | 346653 | 293767 | 1.811717 | 102971 
, 1894 | 246797 | 179578 | 1.305124 | 71836 1898 | 338502 | 301997 | 1.906357 | 111854 
Großröhrs⸗ 1895 268745 171795 | 1446476 | 78307 
borf 1896 | 262788 | 226247 | 1.526251 | 86789 1894 | 159243 91809 181546 18302 
bei Pulsnitz 1897 | 256401 224796 | 1.603395 | 91575 Ober: 1895 | 245473 190394 935691 29394 
1898 | 258012 252843 | 1.655832 | 96201 [| cunnersdorf (1896 | 292600 | 170015 | 1.092668 | 26438 
bei Löbau |1897 | 300005 | 181486 | 1.251431 | 31256 
1894 | 219729 | 198795 | 1.033207 | 58012 1898 | 354885 | 244264 | 1.407734 | 37145 
1895 | 248460 | 151577 | 1.162032 | 03866 
Großſchönau 1898] 264159 209649 | 1.201700 | 69612 1894 69893 1565 61641 
1897 | 264695 | 183280 | 1.371374 | 93878 . c 11895 | 152567 33671 184190 65 
1898 | 258206 233914 | 1.436866 | 98946 | Oberneukirch 1896 304265 67800 480601 447 
ME Oberl. Seits 1897 240853 81493 605859 1586 
Se 1897 22409 308 22463 1898 | 266192 137841 755347 4104 
Haus walde 1898 17111 7356 33061 
| | 1894 29320 17702 190941 6908 
| 1895 11255 11301 1895 33666 16757 213792 8811 
1896 28472 | 1908 38642 16 Ohorn 1896 36055 20797 235660 10801 
| Hainewalde | 1897 30349 8887 61593 128 1897 40907 25086 258243 | 11930 | 
Us 1898 30031 9360 84387 373 1898 41842 25841 13747 


! 
j 


281818 | 


228 


Einleger⸗ Reſerve⸗ 


Einleger⸗ Reſerve⸗ 


Ein⸗ 


Rück⸗ 


. | Rück⸗ thaben fonds Hl thal fonds 
Sitz ga d RUSS zahlungen ur x (ohne die Sir Sitz da ^ gen zahlungen gu Gene (ohne bie Zu- 
| während (an Ein, [am Schluſſe Net während (an Gin. am Schluſſe USE 
ber a 10 Iden and Rech 8 | i Ur ben ber " Pan fagen unb Rech e auè ben 
echnungs— ái Rechnungs- Ueberſchüſſen 7 echnungs⸗⸗ 3; echnungs⸗JUeberſchüſſen 
Sparkaſſen. 59 8 inſen) Sou des Wed» Sparkaſſen. hres Binjen) ponen des Med 
ex He jahres | jahres nungsjahres) Sp N jahres jahres nungsjahres) 
Mart Mart Mark Mart Mark Mark Mark Mark 
| 
1. | 2. | 8. | 4. 5. 1. 2. | 8. | 4. | 5. 
| Noch Kreishauptmannſchaft Bangen. Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. 
| 1894 54531 45845 312281 | 17650 1894 14334 6904 48752 350 
| 1895 65278 45625 342877 19941 1895 27914 14957 63432 512 
N 1896 74647 41810 387417 22207 itz 11896 36292 16065 86102 1128 
ppa annewitz 
| io: 93920 55565 438998 | 24935 1897 32785 21630. 100323 135³ 
| 1898 32360 59172 416920 | 27678 1898 35594 23037 116401 1851 
| | 
| 
, IRE o E 1894 | 268508 | 174669 | 633632 33278 
od MEAT „% 260096 1895 356524 207600 805240 44271 
Oſtritz f EE om e Blafewig 1896 | 358068 | 242662 915839 49058 
1897 | 261782 „ 1.395027 | 67859 1897 429193 276115 1.129088 56544 
ISOS | 256414 | 257127 1.435485 71086 1898 | 392053 332604 | 1.222987 | 62157 
| 
sf 377305 346954 | 2.3454! | 287 | 
185 | 420078 334021 | 2502827 11815 1894 | 42889 | 10178 117846 | — 1001 
Pulsnitz 11896 | 460065 | 322803 ` 2.715728 | 120949 : Pon Se „% ae 
199; | 475167 387155 2.885573 134828 | Bräunsdorf | 1896 xA 22010. ꝙ½:m Zone 
1808 | 475717 400349 3.047000 144360 EM 3 i d ja 
i 1898 25713 20104 , 168642 4917 
| 1894 983509 238064 2.009189 | 109917 | 
1895 354880 243638 2.181684 118458 1894 265078 244998 1.488131 111583 
Reichenau 1896 411864 225361 2.435618 127738 | 1895 295383 208434 | 1.628289 | 116566 ` 
: 1897 | 427721 321783 2.015145 | 138538 Brand 1896 | 348388 271248 | 1.763333 | 121377 
1898 1992815 332159 2.784898 | 149833 1897 482112 276862 | 2.032518 124197 
| 1898 | 433623 | 312574 . 2.226390 | 130166 ` 
| 
1894 | 377240 | 393875 2.068774 | 114840 | | 
Schirgis⸗ (1895 407863 | 329615 2.209371 131776 1894 | 150299 | 89894 | 337943 3280 
1896 | 443915 | 326026 2.394448 140340 Cölln 1895 | 223791 | 88954 486227 5465 
walde 1897 | 519438 398049 | 2.588452 148435 1896 272505 115810 661385 8151 
1898 | 511903 | 450325 2.727962 | 157585 a d. Elbe |1897 | 334532 ! 105958 | 854163 | 10418 
| | 1898 | 471023 268322 | 1.098079 15416 
. [1897 29734 740 29226 | 
Schwepnitz (1808 34491 6355⁵ 58640 1894 88625 52478 408096 11075 
ö | Colmnitz Í 1895 74040 ' 51717 445574 13950 
: ; Se | Ls 1896 19529 82950 455266 16843 . 
Sf SEI 91; 2 556 i Frei i 
1893 177680 125012 249096 | 23556 | dei Freiberg |1897 | 88720 | — 61195 | 496293 | 21498 
; 1895 7886 125012 849096 | 27490 | z 
Seifhenners⸗ 1896 210191 17511 9 281208 1898 80882 64535 529012 25517 
| dorf 1897 | 208699 | 162991 | 1.022283 | 44380 
HÄ 91: : 27 7 D SR 
1898 | 228998 | 162130 | 1.120277 51442 1894 18804 65778 328181 T 
| Sonradsdort | 1895 88351 47510 379414 16409 
1894 | 136300 97351 501791 42141 i Freib UG 00462 ` 56910 , 894161 | 18971 
1895 | 138244 | 108824 857455 | 46533 bei Freiberg | 1897 66297 57615 | 414743 | 19708 
Weißenberg | 1996 | 124695 124302 883134 | 48661 1898 71203 | 82843 , 415162 | 20737 
| 1892 137106 | 113331 | 933641 | 64101 | 
1898 | 143103 139527 964628 | 58907 | | 
| 1894 54020 35805 194351 633 
Se Been E TONE: 1895 82409 ` 03323 147898 1404 
1894 2.195715 2.159870 14.097085 361289 Copitz (Elbe) 1896 137744 55881 236260 2071 
1895 | 2.513769 2.041632 | 14.992198 410154 1897 145929 | 67298 324493 3288 
Zittau 1896 2.665400 | 2.322515 15.783889 386518 1898 148823 108842 376392 5014 
1897 | 2.616050 | 2.485178 : 16.384260 | 419619 | 
1898 | 2.710571 2 704030 16875422 | 452328 | | 
1894 80125 27477 120727 
1895 | 160343 60031 226805 
Kreishauptmannſchaft Dresden. Cotta 1896 236224 | 85473 887506 144 
18994 | 157435 | 147933 | 853490 | 41000 1897 | 247953 134593 515403 1136 | 
| 1895 | 231838 | 179508 | 936007 | 42803 1898 | 236879 164888 605475 5731 
Altenberg 1896 | 206091 185970 989163 | 44412 | 
| 1897 | 232351 | 215210 | 1.040855 | 45568 Deutſch⸗ | 
1898 | 253312 | 228400 | 1.102450 | 50722 inſiedel [1898 16449 3097 13552 , 
einſiede 
i 


| 
| 


Sitz 


der 
Sparkaſſen. 


Dippoldis⸗ 


walde 


Dittersdorf 


Dörnthal 


Dresden 


an 


| Erbisdorf 


Frauenſtein 


Geifing 


Ein: 


zahlungen 


während 
des 


Rechnungs⸗ 


jahres 
Mark 
2. 


Rück⸗ 


zahlungen 


(an Ein⸗ 


lagen und 


Zinſen) 
Mark 
8. 


Einleger⸗ 
guthaben 


am Schule (ohne bie Bu 


a Ueberſchüſſen 


jahres 
Mark 


Noch Kreishanptmanuſchaft Dresden. 
14060 | 


| 
| 
| 
| 
" 
| 
| 
e 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


22166 
24780 
27896 
43066 


713088 
166091 
585541 
759033 
770334 


42090 
66910 
46134 
56246 


37372 
26502 
20897 
35144 
46506 


15.670220 
17.256974 


17.414482 


17.298149 


18.406006 


16095 
23815 
20781 
21253 
26519 


130807 
100592 
126575 
186595 
201592 


418000 
479382 
583593 
581347 
549548 


2.615784 
2.914718 
3.178714 
2.905779 
2.878191 


146037 
274678 
296324 
259102 
357923 


5562 
8915 
7764 
12739 
17557 


844765 
710941 
618979 
610824 
710375 


890 
11032 
18721 
35138 


31139 
18790 
18293 
21452 
30326 


14.026972 
15.523703 
15.522068 
16.966513 
18.052120 


19638 
20527 
12656 
19269 
22697 


81864 
61096 
71037 
82714 
99793 


514488 
425379 
470908 
431082 
452774 


2.578484 
2.619122 
2.851742 
2.913261 
2.932098 


197220 
231273 
273183 
238210 
243614 


45730 
60770 
80217 
98221 
127239 


3.510101 
3.669610 
3.753242 
4.025830 
4.216394 


41969 
100209 
131625 
157576 


123507 
135530 
142908 
161434 
183080 


63.965200 
67.636340 


71.593989 


74.083990 
77.340788 


134563 
141783 
154261 
161364 
170478 


317498 
368508 
438081 
558907 
682342 


2.652934 
2.799855 
3.012177 
3.270536 
3.484186 


10.964624 
11.588173 
12.263841 
12.616967 
12.936030 


1.212639 
1.298944 
1.367352 
1.436315 
1.622937 


geitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Büreaus. 46. Jahrg. 1900. 
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182 
606 
904 
1126 
1728 


176493 
178305 
183481 
188782 
201291 


3.015413 
3.198260 
3.381817 
3.579699 
3.731416 


14703 
16384 
17821 
18440 
19789 


2873 
4382 
7224 
9714 
12321 


119381 
132271 
143557 
151233 
166541 


530745 
548231 
579409 
613192 
630848 


95684 
102005 
104973 
108528 
111065 
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Ein: 


zahlungen 


während 


Rechnungs: 


jahres 
Mark 


Rück⸗ 
zahlungen 
(an Ein⸗ 
lagen und 


Zinſen) 


Einleger⸗ 
guthaben 


am AME 
ME W 


jahres 


Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Glashütte 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Großenhain 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Groß: 
hartmanns⸗ 
dorf 


1895 
1896 
1897 
1898 


Großſchirma 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Großvoigts⸗ 
berg 


| 
| 
z 
| 


Halsbrücke 1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Höckendorf 
bei Tharandt 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Hohnſtein 
bei Stolpen 


1895 
1896 
1897 
1898 


Königſtein 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Köpfchen: 
broda 


| 
| 
z 
| 


51660 
79429 
101155 
106271 
124481 


1.457020 
1.484918 
1.441753 
1.516458 
1.629338 


171054 
196889 
132905 
146867 
205052 


83185 
27018 
46489 
36821 
44088 


65666 
19712 
77412 
75279 
83491 


36720 


194563 
255033 
232517 
262869 
255880 


102259 
165924 
203236 
148142 
134889 


447567 
446485 
420267 
471086 
462228 


332899 
468421 
454401 
492139 
492753 


45599 
60442 
75442 
65992 
81165 


1.712044 
1 345278 
1.326486 
1.386267 
1.601245 


100541 
118227 
119126 
104657 
122022 


25209 
24669 
24806 
25859 
84948 


62098 
58940 
78485 
72310 
55434 


2020 


225530 
197041 
193872 
190707 
273603 


110859 
138020 
111298 
148041 
158600 


449512 
550297 
417408 
517567 
467747 


190397 
224938 
281653 
364741 
350705 


200435 
226655 
260622 
307380 
361787 


8.908631 
9.317219 
9.711709 


10.133257 
10.565532 


568224 
661149 
690145 
747057 
845685 


105910 
111399 
136781 
151992 
165721 


345171 
376832 
387195 
401710 
442039 


35068 


1.207476 
1.307854 
1.389008 
1.507262 
1.536971 


1.049579 
1.114183 
1.246369 
1.286466 
1.303907 


2.939423 
2.928877 
3.019269 
3.061981 
8.147813 


820159 
1.095950 
1.305997 
1.476381 
1.667417 
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fonds 
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weiſungen 
aus den 
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1 CA) 
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7931 
9448 
10965 
12210 
13416 


450000 
450000 
470000 
490000 
510000 


8303 
10459 
13036 
17558 
22302 


2187 
2965 
3992 
4435 
5497 


18285 
19785 
21425 
23172 
24962 


61000 
61500 
65400 
69500 
75370 


75730 
79481 
73429 
75393 
80360 


172440 
185638 
206065 
224536 
237589 


11212 
17121 
25305 
35068 
45805 


een — SPL —— — — —e— — CS 


M Ein: S Einfeger: | Reſerve⸗ 
Rück⸗ ds 
; zahlungen guthaben | font 
Sitz während zahlungen am a d 
bër des (an Ein⸗ Weinen 
Spartan, cem 
V = des Re 
p jahres jahres nungsjahres) 
Mark Mark Mark Mark 
1. 2. | 3. | 4. | 5. 
Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. 
1894 | 132598 | 126836 787390 31162 
1895 | 139850 130043 824186 39369 
Kreiſcha 1896] 152029 | 148496 Sc 41209 
1897 | 156646 124903 : 916222 ! 42819 
1898 | 175193 148608 972565 | 45811 
e _ (1894 44623 47293 299979 14706 
rummen- 1895 35073 38623 305392 14999 
hennersdorf 1896 48106 47140 315541 15270 
bei Freiber 1897 38771 41347 | 322346 | 15777 
9 11898 | 57118 51184 | 338756 | 16117 
1894 46154 19940 154177 492 
1895 49089 20244 188940 989 
Langenau 1896 37635 23444 209501 3187 
1897 37675 25888 228288 4112 
1898 47861 28870 255041 5173 
Lang- [189488890 67820 309601 | 16708 
ang- 1895 64191 64158 | 320239 | 16708 
hennersdorf 1896 53461 53424 329793 16708 
pue 1897 60701 63595 330519 | 16708 
bei Freiberg [1898] 52694 59577 339423 16827 
1894 87198 105561 332979 22906 
1895 | 112652 93239 | 363839 24725 
Lauenſtein 1896] 152029 148496 856378 | 26045 
1897 | 123059 113239 411554 | 27491 
1898 | 157120 122401 452152 27720 
| 
Leuben 1898 10923 185 10779 
1894 79067 83944 587509 | 32605 
1895 97849 95647 | 610651 | 33189 
Lichtenberg | 1896 77415 90607 | 609249 | 33189 
1897 74678 92961 , 608838 | 36189 
1898 82548 83196 | 626193 | 36189 
1894 53691 34067 209033 | 10483 
1895 78595 40264 254781 | 12412 
Lockwitz 1896 82440 48134 297967 12981 
1897 85168 58932 334407 13961 
1898 92837 66320 | 372499 | 14996 
1894 | 326497 218093 783690 | 20048 
1895 | 566217 288625 | 1.091206 | 29581 
Löbtau 11896] 692356 374101 1.450578 37957 
1897 | 857159 510997 1.850430 | 45191 
1898 | 926790 | 664903 2.177362 | 55513 
| 
1894 | 409543 | 436178 3.504358 | 281396 
1895 | 444915 | 555836 , 3.494574 | 302760 
Lommatzſch |1896 | 459638 | 474248 | 3.588987 | 326089 
1897 | 493734 | 453668 | 3.732817 | 350116 
1898 | 512806 | 484344 3.868331 | 370651 
Loſchwitz 1898 35059 3710 315 GN 
| | 


230 


Ein: 
zahlungen 
während 


Rück⸗ 


zahlungen 


(an Ein⸗ 


kon und 


Binfen) 


Einleger⸗ 
guthaben 


am SE 
e Ueberſ Si 


jahres 
Mark 


Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Meißen 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Mulda 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Naſſau 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Naundorf 
bei Freiberg 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Neuhauſen 
bei Sayda 


1894 
1895 
1897 
1898 


Nenſtadt 
bei Stolpen 


1894 
1896 
1896 
1897 
1898 


Nieder: 


bobritzſch 
bei Freiberg 


1894 

1895 

Niederſchöna | 1896 
Id 1897 

1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Roffen 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


Ober- 


bobritzſch 
bei Freiberg 


2.256917 
2.375862 


7955 
14097 
17047 
15149 
17782 
49949 
55262 
79396 


80143 
75636 


59565 
65281 
57999 
46791 
50153 


65210 
77395 
80979 
83213 
96138 


435607 
484217 
516525 


| 
| 
| 
| 
416364 
577132 


143652 
103248 
82948 


33571 
42219 
49828 
41221 
56595 


492511 
676095 
587988 
618784 
713873 


230311 
266144 
250187 
276316 
257920 | 


114871 | 
136460 


2.124332 


2.179944 
1.986041 
2.222679 
2.197666 


11331 
8209 
7287 

13772 

12388 


20871 
24736 
43935 
31588 
33941 


45600 
57433 
48650 
47189 
57099 


48038 
57726 
56566 
58260 
61500 


350735 
375212 
413105 
377889 
417923 


88601 
109277 
112433 
121848 
120027 


40654 
87328 
52603 
31969 
45289 


681172 
614279 
630330 
592819 
675830 


283871 
258582 
259591 
284119 
258597 


| 


8.957862 
9.309309 
9.903219 
10.230850 


10.714418 


46213 
. 53520 
64957 
68273 
75728 


126222 


161697 


203377 
259905 
311579 


243526 
258477 
274624 
281407 
282029 


295997 
326017 
361959 
398980 
447101 


2.386344 
2.526596 
2.681724 
2.911302 
3.169607 


602383 
649473 
700583 
702391 
685342 


272519 
285488 
291096 
303101 
323579 


4.046905 
4.127379 
4. 206638 
4.357203 
4.524661 


1.950017 
2.026196 
2.086984 
2.146509 
2.214736 


Reſerve⸗ 


fonds 


(ohne die Mu, 
weiſungen 


aus den 


des R 


nungsjahres) 


Mark 


435000 
455000 
475000 
510000 
535000 


131856 
138401 
144704 
150454 
156664 


34100 
37100 
40100 
43600 
47400 


35689 
35689 
35689 
35689 
35689 


221585 
240106 
255296 
269693 
284524 


300652 
319126 
319126 
323724 
324000 


Pieſchen 
von 1898 ab 
zu Dresden 


gehörig.) 


Pirna 


(Stadtſparkaſſe) 


| 
| 


Pirna 


(Landſparkaſſe) 


Plauen 
bei Dresden 


Plauenſcher 


Grund 
zu Deuben 


Poſſendorf 


Preßſchen 
| dorf 


| 
| Rabenau 


Radeberg 


Radebeul 


zahlungen | 


während 


Mark 
2. 


| 
| 
| 


Cin- 


zahlungen 
(an Ein: 

fagen und 
Zinſen) 


Mark 
3. 


| 


Einleger⸗ 


guthaben 


am Schluſſe 
des 


Rechnungs- 


jahres 
Mark 
4. 


Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. 


| 
| 


| 1896 


| 1897 


| 
| 
| 
| 
| 


1894 
1895 
1896 
1897 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 


1897 
1898 


1806 
1896 


1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


149671 
170670 
176867 
253865 


2.464709 
2.134751 
2.446723 
2.324722 
2.501540 


1.694433 
2.332601 
2.269607 
2.015849 
2.245120 


694239 
794980 
663560 
818165 
911805 


1.225561 
1.336387 
1.325694 
1.782016 
1.698492 


39421 
67931 
66353 
60419 
73065 


78789 
89274 
73436 
62096 
83747 


206968 
288402 
280124 
267045 
315223 


589329 
650737 
697700 
700022 
750906 


868382 
1.215948 
1.113757 
1.224167 
1.100422 


111649 
101184 
129309 
141666 


2.153705 
2.497232 
2.280536 
2.335010 
2.123507 


1.728980 
1.912967 
1805605 
1.974609 
2 239594 


337877 
553768 
497759 
588371 
620472 


1.034842 
1.142050 
1.227096 
1.501721 
1.579397 


22901 
30314 
24027 
39854 
50838 


72711 
77760 
72419 
63525 
71757 


163426 
177328 
174467 
217381 
234884 


482881 
530998 
531080 
555048 
600368 


555609 
719210 
851018 
958024 
920652 


374723 
457686 
521278 
652199 


12.139220 


12.161851 


| 


12.691605 
13.057885 
13.529790 


9.884889 


10.656315 


11.477102 
11.881653 
12.264841 


1.683186 
1.989435 
2.223434 
2.528620 
2.907371 


5.671571 
6.057078 
6 336907 
6.806850 
7.129415 


95543 
137146 
185069 
211809 
241237 


484336 
512961 
530484 
545945 
575507 


901624 
1.045969 
1 189679 
1.277980 
1.400654 


3.173850 
3 385682 
3 657468 
3.912727 
4 130834 


2.354878 
2.941198 
3 2990174 
3.672914 
3 972621 


| 
| 


—ů ERROR, PAUN EONA, — —— — —h2—ĩ— 


E v 
fonds 


(ohne die Zu⸗ 


weiſungen 
aus den 
Ur SE 
8 Red): 


K 


Mark 


5. 


9833 
13916 
18590 
23280 


596666 
620915 
655279 
693943 
729547 


658390 
727903 
132889 


36602 
49465 
65309 
81375 
102510 


265105 
283579 
302854 
316845 
340343 


873 
1402 
2030 
2944 
4567 


8537 
10720 
12883 
15553 
17979 


38413 
45268 
53033 
59338 
67847 


331255 
342867 
344954 
365675 
380072 


67426 
87774 
109705 
134670 
170925 


291 - 


Gin- dias Einleger⸗ 
Rück⸗ ds 
zahlungen guthaben foni 
Sitz während zahlungen am 5 Lohne bie Sue 
(an Ein: weifungen 
der des lagen und aus den 
Sparkaſſen W Zinſen) NO nei 
= jahres | jahres nungsjahres) 
Mark Mark Mart Mark 
L. | 2. 3. i 4. | 5. 
Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. 
1894 | 542222 493592 | 3.366425 | 163948 
1895 | 660377 563176 | 3.572244 | 186713 
Radeburg 11896 | 644931 484088 | 3849600 | 199373 
1897 | 732490 580302 | 4.127591 | 213681 
1898 | 714760 626514 | 4.349257 227727 
1897 26513 570 26235 . 
Rechenberg 1898] 35757 5971 57502 72 
1894 | 111925 166603 681206 41935 
x; . [1895 | 165960 130876 740091 53509 
Reinhardts⸗ 1896 171722 121095 | 817044 | 55979 
grimma — |1897 197687 135041 906840 57877 
1898 | 177971 155960 958319 62360 
1894 | 1.080684 | 1.288176 | 5.833461 | 441011 
1895 | 1.318710 | 1.056577 | 6.270800 | 467717 
Rieſa 1896 | 1 366083 | 1.101288 | 6.723035 490152 
1897 | 1.453653 | 1.276953 | 7.100132 | 509477 
1898 | 1.563718 | 1.351274 | 7523695 | 535720 
1894 | 627553 687727 | 4.062735 | 316595 
1895 | 597920 589669 | 4.210275 | 325350 
Sayda 1896 | 782649 574752 | 4.507614 | 333435 
1897 | 688050 730458 | 4.671729 | 332668 
1898 | 612217 718788 | 4.744362 | 354238 
1894 | 388394 376634 | 2807447 | 191123 
1895 | 516317 523943 | 2.895041 | 218674 
Schandau 1896 512378 404362 3.090322 | 237952 
1897 | 501196 433866 | 3.250675 | 267104 
1898 | 490016 457523 | 3.379887 | 291250 
1894 57896 57515 290249 14302 
1% , 1895 68909 44310 325341 14866 
Schmiede⸗ 1896 70758 63197 343899 | 16261 
berg | 1807 81980 71849 365575 17909 
1898 89366 67058 400372 18316 
1894 | 114050 97761 60052 44169 
. 1895 | 141140 120936 02191 49584 
Schönfeld 1896 | 156487 112475 769780 54562 
bei Pillnitz |1897 | 166938 130855 831560 57520 
1898 164530 127420 893687 64734 
1894 | 349263 340716 | 2.225821 | 113439 
1895 | 399562 316395 | 2.375482 | 122100 
Sebnitz 1896 | 446455 346433 | 2.547308 | 127209 
1897 | 459284 386149 | 2.697017 | 130213 
1898 | 509099 397980 | 2.889454 | 134965 
1894 | 159052 184741 | 1.093893 58733 
| 1895 | 169035 188028 | 1.106932 61597 
Siebenlehn |1896 | 198996 187098 | 1.151983 64600 
| 1897 173163 144534 | 1.215753 67631 
1898 | 208704 176349 | 1.284780 70679 


30* 


Reſerve⸗ 


i 


232 


Ein: o Einleger⸗ Reſerve⸗ Ein⸗ : Ginleger: | Referve- 
Rid: Rück⸗ 9 
; ahlungen utbaben | fonds ahlungen uthaben fonds 
Sitz während e n Stufe e Sitz wwährend dan Ein- n Cue dum 
ber " 185 e lagen ind - Fe. e 1 pen ber m Eis : re 1155 T 9255 f 8 5 10 | 
eC nungs⸗ inſen Et nungs⸗ He u a eC nungs⸗ : ec nungs⸗ | Ue ü a 
Mark Mark Mark Mark Mark i Mark Mark Mark 
1. | 2. 8. | 4. | 5. 5. 
Noch Kreishauptmannſchaft Dresden. Noch Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
1894 | 679977 660933 | 4.279291 | 267661 1894 65965 47604 216726 3798 
1895 | 874760 620865 | 4.687952 | 301625 1895 78504 56196 246259 5049 
Stolpen 1896] 887813 719405 5.017889 311704 Claußnitz 1896 109046 64258 299725 6486 
1897 878510 712992 | 5.343093 | 320869 1897 89704 81833 817843 8427 
1898 | 801527 808068 | 5.509151 | 321511 1898 98847 77133 350129 | 10502 
1894 | 351140 360950 | 2.650013 | 264290 1894 | 591787 581091 | 3.435560 | 210000 
1895 | 423324 399478 | 2.760910 | 264564 1895 | 710641 602907 | 3.657158 | 222000 
Tharandt |1896 | 451084 407549 | 2.896247 | 282565 Colditz 1896 | 745293 625896 | 3.899761 | 230000 
1897 | 406358 472984 | 2.914041 | 950056 1897 | 719608 801416 | 3.931946 | 235000 
1898 | 464123 451177 | 3.013417 | 272607 1898 | 621238 781623 | 3.884545 | 240000 
Trachau 1898 | 110564 11932 100223 1894 | 691721 635121 | 5.283699 | 252432 
1805 | 590630 709784 | 5.334062 | 264200 
Dahlen 1896 | 450120 915219 | 5.019627 | 275000 
1894 | — 53106 73759 | 343765 | 25879 1897 | 484805 | 712085 | 4.937918 | 288000 
Wehlen 1895 82804 68728 369710 | 28019 1898 | 518021 | 650934 | 4.949194 | 298300 
1896 | 111522 67766 427195 30058 
(Stadt) | 1897 74814 82892 | 433748 | 31532 
1898 94476 94025 448412 31544 1894 | 1.076166 1.020683 5.996866 288538 
1895 | 1.228060 907239 | 6.169698 | 299843 | 
: 1896 | 1.230441 | 1.017901 6.700124 314935 
Weißenborn 1898 3263 49 3224 Döbeln 1897 | 1.458578 | 1.180724 | 7.177948 | 335006 
1898 | 1.432656 | 1.365971 | 7.456001 | 358897 
Weißer Hirſch 1898 15140 1834 13384 
1894 | 495276 476021 | 92.952164 | 141746 
1894 | 816896 | 949097 | 6.662810 | 370472 > 1 55 an a 9 8 
1895 | 1.061925 | 996211 | 6.948000 | 378493 Frohburg 1897 | 520975 530894 | 3.367519 168644 
Wilsdruff {1896 | 1.072526 | 1.008571 | 7.246856 | 385264 1898 | 588925 659844 | 3505245 | 168376 | 
1897 | 1.105185 | 1.060926 | 7.530022 | 390845 
1898 | 1.198972 | 1.145260 | 7.832022 | 392845 | 
1894 | 707220 736352 | 5.548496 | 347968 | 
1895 | 8796924 678806 | 5.948165 | 365887 | 
1894 83262 121557 547662 | 31966 Geithain {1896 | 689142 | 819754 | 6.015212 | 332400 
1895 93250 95943 | 560024 | 34292 1897 | 614350 | 904223 | 5.913208 | 406323 
Bethau 11896 | 169810 86638 | 658638 | 36358 1898 | 675059 | 786514 | 5.990124 | 436188 | 
1897 | 118512 148088 645628 39759 
R anc rn. rn 1894 | 757948 788299 5.731451 277426 
Geringe: 1895 | 937969 772182 | 6.104520 | 287426 
1896 | 744481 963902 6.079133 | 305426 
walbe 1897 | 710490 941339 | 6.041086 | 305426 
1898 | 710988 834555 6.109506 | 305426 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
1894 | 1.474164 | 1.948967 | 7.883255 | 415651 1894 | 198725 236241 992489 | 34661 | 
1895 | 1.754244 | 1.626100 | 8.247338 | 415651 Göppersdorf 1895 206642 206479 | 1.027341 | 36795 
Borna 1896 | 1.461275 | 1.618509 | 8.331293 | 415651 | 77141896 | 210411 194998 | 1.076833 | 39125 
1897 | 1.573829 | 1.642963 | 8506844 | 416563 bei Rochlitz |1897 | 198364 232284 | 1.077562 | 42171 
1898 | 1.617771 | 1.705319 | 8.669804 | 425342 1898 | 214627 218140 | 1.114152 | 45236 
1894 | 273017 210306 | 1.430461 78321 1894 | 862530 | 1.094752 | 6.188493 | 326789 
1895 | 321728 201783 | 1.601299 84278 1895 | 931607 | 1.103851 | 6.196833 | 327412 
Brandis 1896] 375318 229414 1.805305 90443 Grimma 1896 903310 934923 | 6.349540 326867 
1897 363897 265698 | 1.967665 97334 1897 | 904917 982984 | 6.459167 | 326305 
1898 | 356485 283984 | 2.110043 | 101525 1898 | 946121 | 1.046286 | 6.649472 | 327474 
1894 | 527235 547960 | 2.716637 | 133000 1894 | 277067 256178 | 1.766498 | 108884 
1895 | 653882 477669 | 2.980628 | 138000 1895 | 331676 243260 | 1.916210 | 115952 | 
Burgſtädt 1896] 685897 534669 | 3.223028 | 149100 Groitzſch (1896 | 287141 307078 | 1.959150 | 124006 | 
1897 | 699257 582876 | 3.435520 | 161200 1897 | 307869 251132 | 2.081452 | 129500 ` 
1898 630698 171800 1898 | 303644 273488 | 2.180713 | 136178 


742395 


3.649915 


-— 


| 


. Hartmanns: 


" 
Sitz 


der 


Sparkaſſen. 


Hainichen 


Hartha 


dorf 


bei Burgſtädt 


Hohendorf 


Kohren 


Lauſigk 


Leipzig 


Leipzig⸗ 


Connewitz 


Leipzig⸗ 
Eutritzſch 


Ein⸗ 


zahlungen 


während 
d 


Rück⸗ 
zahlungen 
(an Ein⸗ 


Noch Kreishanptmannſchaft Leipzig. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


152642 
159917 
261400 
329368 
653972 


867798 
890421 
821192 
860744 
845181 


846285 
844652 
703684 
663519 
622773 


209922 
263428 
278932 
334611 
279064 


14835 
16289 
21213 
30451 
36742 


106252 
101500 
102365 
104025 
117259 


491035 
556586 
530174 
534854 
592091 


11.973184 
13.104280 
13.959016 
14.071413 
14.044250 


282775 
348697 
381313 
403207 
403330 


129304 
145667 
171713 
190419 
202391 


89078 
64555 
147224 
189792 
295716 


887404 
907239 
947129 
888485 
898486 


604513 
610485 
657613 
748561 
789833 


95060 
139423 
180108 
174179 
187165 


28957 
22102 
29319 
23472 
35403 


95175 
97865 
102679 
114855 
106651 


448171 
494235 
559162 
507459 
537508 


10.165375 
10.262998 
11.787420 
13.301439 
13.900953 


259480 
259201 
268298 
298840 
379474 


139565 
121192 
125249 
192048 
195138 


i 
| 


| 
t 


= n————————————————————————————————— 


697137 
446004 
916088 
1.088035 
1.885757 


5.022315 
5.169698 
5.195438 
5.319511 
5.423041 


3.829893 
4.205352 
4.387239 
4.441455 
4.415330 


492394 
635833 
757036 
944438 
1.068411 


138541 
187157 
133498 
144570 
160737 


773242 
803738 
830277 
845946 
883966 


2.885006 
3.047787 
3.116006 
3.243872 
3.403206 


46.835792 
51.137114 
54.885962 
57.331561 
59.200503 


1.382764 
1.519395 
1.684430 
1.846266 
1.931158 


840346 
902396 
979197 
1.009617 
1.050260 


| 


Einleger⸗ Reſerve⸗ 

gutfaben (te ie Bu 
am 1 weil unger 
aus den 

Rechnungs: Ueberſchüſſen 
des Rech⸗ 

jahres names) 
Mark Mark 


30571 
34857 
38720 
45804 
53351 


244615 
251116 
255485 
259772 
265976 


150516 
176439 
202279 
221112 
228354 


17908 
22689 
28571 
36409 
44633 


19406 
19406 
19406 
43258 
43258 


46453 
46453 
46453 
46453 
46453 


137336 
144250 
152389 
155800 
162196 


2.671439 
2.751582 
2.834130 


2.919154 


— — — a. 


2.016578 


65776 
69138 
75970 
80863 
83839 


41623 
42467 
45120 
47440 
48595 


233 


Sitz 


der 


Sparkaſſen. 


Leipzig⸗ 
Gohlis 


Leipzig⸗ 
Lindenau 


Leipzig⸗ 
Plagwitz 


Leipzig⸗ 


Reudnitz 


Leisnig 


Leutzſch 


Liebert⸗ 
wolkwitz 


Lobſtädt 


Lunzenau 


Marbach 


Ein⸗ 
zahlungen 
während 


Rück⸗ 


zahlungen 


(an Ein⸗ 


lagen und 
Zinſen) 
1 


Mark 


Einleger⸗ 


guthaben 


am Schluſſe 


des 


Rechnungs: ueberſchüſſen 
es Rech⸗ 
nungsjahres) 


Mark 


jahres 
Mark 


Noch Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1895 
1896 
1897 
1898 


200691 
243215 
284970 
309072 
338330 


111855 
130296 
163461 
210550 
199652 


140691 
204525 
266895 
339763 
380492 


1.501777 
1.603379 
1.697927 
1.730398 
1.833211 


916800 
1.031559 
1.132995 
1.043310 
1.080801 


128451 
205517 
230833 
327665 
364788 


1.102814 
1.630585 
1 040221 
1.100361 
1.491722 


106974 
102556 
127043 
121600 
103354 


234988 
222442 
281990 
285406 
345506 


55081 
53004 
61205 


157522 
173797 
194993 
214702 
285350 


112021 
110471 
124248 
138739 
178485 


107859 
119851 
132487 
223098 
233027 


1.575579 
1.432032 
1.533807 
1.608105 
1.857728 


1.175150 
1.146551 
1.210156 
1.111927 
1.111550 


46065 
64555 
89594 
123922 
147284 


938598 
931219 
1.191026 
1.107989 
1.045087 


81793 
37087 
67555 
71460 
75096 


204283 
185786 
243580 
270014 
280539 


1341 
20322 
23133 
35770 


711409 
805626 
924038 
1.060759 
1.139211 


567696 
606488 
666505 
161731 
807992 


362559 
460810 
612932 
751782 
926778 


8.324986 
8.745435 
9.171638 
9.569476 
9.828118 


1.071610 
7.175788 
7.322067 
7.482407 
1.685849 


292508 
446004 
610638 
839242 
1.089960 


1.019982 
8.037266 
8.145705 
8.398832 
9.145289 


230999 
305410 
376652 
439842 
483207 


1.214182 
1.294948 
1.376360 
1.436880 
1.549782 


54202 
88967 
130082 
165459 


(ohne die Bit. 
weiſungen 


aus den 


32317 
35570 
38779 
38779 
34772 


27481 
28385 
29999 
29495 
26199 


1268 
2156 
2237 

838 


407947 
416249 
437272 
458582 
478474 


355600 
355600 
358800 
366150 
374120 


3646 
6858 
11329 
15733 
22527 


334120 
353999 
401863 
407285 
419942 


311 
1406 
3105 
5220 
8266 


57117 
63552 
69634 
69625 
71852 


58 
367 
945 
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1. | 2. | | 5. 


Noch Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Ein⸗ " Einleger- Reſerve⸗ 
Rid- 8 
: zahlungen guthaben fon 
Sib rend Fan Ehen am Sasa, esti 
der Rech lagen und g ch u berſ Na 
x - echnungs⸗ ien E e aa e a 
Sparkaſſen. jahres SEN | jahres ! uungsjahres) 
Mark Mark Mark Mark 


Markran⸗ 
ſtädt 


Mittweida 


Möckern 


bei Oſchatz 


Mügeln 
Mutzſchen 


Naunhof 


Nerchau 


Otterwiſch 


Pauns dorf i 


Pegau 


<a le ES CE, OE, 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1596 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


673521 
825928 
867057 
784064 
838799 


1.392701 
1.615474 
1.507417 
1.479437 
1.506789 


115129 
273395 
295397 
401172 
474906 


559724 
673279 


648017 


621451 
663251 


495845 


529830 
689714 
625422 
749308 
959227 


326961 
442643 
571266 
518952 
624351 


1.318524 
1.493071 
1.509946 
1.582200 
1.536964 


27789 
45212 
69793 
141318 
155476 


325843 
551932 
975174 


448118 
545657 
559047 
608253 
597711 


477464 
564828 
637917 
666292 
723691 


452353 
372607 
325231 
564916 
570105 


ke a — 
D e D LJ 


64893 
63080 
131831 
193144 
283148 


684013 
593999 
644777 
639001 
708243 


18601 


457656 
481280 
552354 
555838 
595542 


146098 
177069 
201509 
204569 
226828 


1.688777 
1.548533 
1.541815 
1.503118 


1.963071 


24566 
25783 
36021 
35885 
67815 


9846 
89307 
196835 


405311 
388874 
468055 
488083 
462454 


| 


| 


3.109140 
3.482502 
3.833208 
4.071678 
4.322546 


8.209766 
8.726824 
9 199147 
9.395716 
9.609702 


212239 
464358 
616998 
881294 
1.106162 


4.052472 
4.267624 
4.397151 
4.509952 
4.597921 


482859 


3.121241 
3.441906 
3.629329 
3.945613 
4.451863 


9.047555 
9.259248 
9.501630 
9.865032 
9.726692 


177852 
203818 
245393 
360675 
462464 


320873 
802734 
1.623583 


3.034662 
3.293449 
3.493713 
3.730032 
3.990290 


140693 
155467 
174125 
191660 
203734 


400424 
410488 
436341 
459972 
469786 


3063 
4680 
6709 
10002 
14500 


202798 
208852 
214549 
229066 
243822 


147500 
156100 
172300 
181500 
197500 


7971 
15366 
24238 
32203 
42299 


460200 
460200 
463000 
416000 
494000 


3659 
4691 
5540 
6162 
7086 


271 
3144 


224172 
235867 
248504 
259284 
274382 


Ein⸗ 
Rück⸗ d 
zahlungen guthaben | fonds 
Sie | Pau | tke am ae ae 
Spartai namen." "BEN? | emungs- ra 
par aſſen. jahres jahres . 
Mark | Mart Mart Mart 


Penig 


Regis 


Rochlitz 


Rötha 


Roßwein 


Taura 


Noch Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1895 
| 1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
| 1897 
1808 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1895 
1896 
1897 
1898 


| 1894 
1894 
1895 
1896 
1897 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1.228818 
1.303747 
1.318662 
1.208696 
1.205522 


20143 
90484 
87275 
94670 


1.061965 
1.281465 
1.127816 
1.072815 

918248 


247912 
282735 
265205 
337090 
339933 


417079 
593949 
662080 
693042 
690631 


539705 
769298 
1.146058 
1.531161 
1.443811 


97909 
139084 
211945 
242794 
328788 


185486 
288648 
303647 
348508 
418513 


497973 
739774 
717000 
669294 
669252 


26007 
31115 
44888 
50963 
37816 


1.352334 
1.280032 
1.479383 
1.389508 
1.351306 


26040 
49053 
50896 


1.581799 
1.354603 
1.431682 
1.727556 
1.603297 


255417 
229488 
265909 
347687 
260068 


479488 
515010 
580500 
650045 
605626 


59800 
151767 
287026 
458326 
636406 


10239 
20703 
53644 
97990 
148454 


213290 
194957 
240679 
232598 
271952 


406177 
390252 
474570 
504048 
646635 


25032 
20547 
21115 
24732 
35373 


6.689142 
6.934258 
7.012541 
7.031097 
7091713 


128526 
177340 


9.872265 


10.126741 
10.148019 


9.783780 
9.377409 


1.847885 
1.962641 
2.026151 
2.322394 
2.298786 


2.446086 
2.598755 
2.759484 
2.885001 
3.057150 


490301 
1.136335 
2.057463 
8.225408 
4.161562 


89296 
212693 
381330 
542255 
744377 


1.270287 
1.406632 
1.516041 
1.682958 
1.886899 


3.332563 
3.808027 
4.191456 
4.505654 
1.681211 


90054 
103740 
131200 
162118 
169874 


Einleger, | Reierve: 


552733 
590471 


625269 


664562 
709925 


1.105775 
1.107769 
1.150036 
1.000036 
1.000036 


125786 
129352 
137385 
141831 
150271 


149762 
161429 
171746 
181477 
192211 


50000 
50000 
56056 
66437 
62838 


20000 
20667 
31527 
33907 
36084 


70118 
74003 
80226 
83476 
86951 


156401 
166628 
190401 
209573 
225283 


1317 


1936 


2619 
3378 
4307 


290 


Ein: 5 Einleger⸗ Reſerve⸗ Ein⸗ E Einleger⸗ Rej eroe: | 
Rid: ſonds Rid: Zen |, fonds 
Sit zahlungen zahlungen guthaben fehlen! Sitz zahlungen zahlungen guthaben en 
à ( 2 S - | (ohne bie Bit: | 
SS EE (an Gin. am exptuije neifungen = an (an Ein⸗ am sale die | 
lagen und 1 91 lagen und „„ 
Pe Rechnungs⸗ $; hunde: Ueberſchüſſen : Rechnungs: Rechnungs: Ueberſchüſſen 
Spartaffen. — wd | Det (wei mies] Spartafjen. | jahres | Zut (weg Je: 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark 


1. 7. | 8. | 4. | 5. 1. | 2. | 8. | 4. | 6. | 


Noch Kreishauptmannſchaft Leipzig. Noch Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


1894 | 154462 167080 | 1.246400 50305 1894 | 1.447720 ! 1.298545 | 5.941111 
1895 | 371767 207738 | 1.449595 58539 1895 | 1.565595 1.352471 6.358759 | 297055 
Trebſen 11896] 332647 193660 1.640646 74030 Auerbach 41896 | 1.599333 1.249217 | 6.921721 | 317940 
1897 | 376148 186207 (d 891050 83977 1897 | 1.699663 1.593132 7.237415 | 346086 
1898 | 426663 205232 2.181959 91826 1898 | 1.732168 | 1.763735 | 7.421187 | 361871 
1894 | 306500 344970 | 2.078702 | 120864 Auguſtusburg 
l 1895 | 343740 320078 2.163780 115240 i. Schellenberg. 
Waldheim 1896 | 359638 370324 | 2.216949 | 120349 | 
1897 | 387090 347687 | 2.322394 | 125107 | | 
1898 363818 343068 `| 2.412039 | 130738 Bärenſtein (1897 99444 294 22255 
| 
1895 99900 156 100606 | 
1896 | 113683 16601 203327 i 898 | 5 19724 | 
Wermsdorf m 124247 39709 296064 164 ll dew man, : | 
1898 | 175026 41334 442086 1112 | | 
1894 | 452270 457601 | 1.905526 | 105839 
| 1895 | 607760 453132 2.125575 109655 | 
1894 986626 | 1.879872 7.019347 364709 Buchholz 1896 629616 534606 2.285317 113597 
1895 | 1.115652 | 1.137492 | 7.205899 | 364709 1897 692136 596419 9 451470 117023 | 
Wurzen 11896 | 1.327512 | 1.064563 | 7.687179 | 364709 | 1898 | 665660 | 702842 2.486358 120991 
1897 | 1.375739 | 1.073911 | 8.223009 | 384359 
1898 | 1.651761 | 1.391863 | 8.631213 ! 411150 
1894 96784 100022 287045 7495 
1895 | 149491 92550 353891 11479 
1894 | 323351 370778 | 2.443155 | 205542 Callnberg 1896 206083 125595 446013 15167 
1895 377403 341133 | 2.560201 | 219561 1897 239786 163111 537371 18307 
Zwenkau 11896] 405841 323159 2.728223 231054 1898 | 205291 193295 564793 22434 
1897 | 523459 | 372671 | 2.970906 | 240837 | 
1898 | 530099 , 369719 | 3.231644 | 250998 
1894 | 5.835377 | 5.695316 23.150120 2.010835 
1895 | 6.518806 | 5.423572 | 24.892613 | 2.158557 
Chemnitz {1896 | 7.412197 | 6.039054 26975132 | 2.288413 
1897 | 7.454758 | 6.012441 | 28.544549 2.387797 
1898 | 7.692923 | 6.950921 30.084844 | 2487888 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
1894 | 689564 524349 ! 2.332813 | 119121 1894 | 1.360229 | 1.189211 | 6.078327 | 111020 
1895 | 675298 552847 | 2.532141 | 131743 Grimmit- 1895 | 1.534362 | 1.203057 | 6.594792 | 119022 
Adorf 1896 | 787805 619390 | 2.777602 | 145725 1896 | 1.657390 | 1.269645 | 7.184623 | 127340 
1897 | 839404 672316 | 3.028935 | 160976 fhau 1897 | 1.631516 | 1.329323 | 7.705431 | 136230 
1898 | 730293 741776 | 3.105970 | 177074 1898 | 1.696402 | 1.462642 | 8.170916 | 145696 
1894 61023 91704 393173 | 1894 28390 2797 30262 
Annaberg | 1895 62973 69104 | 400001 | | 1805, 81648 33203 80761 49 
(Dietrich ſche | 1896 66821 59318 419564 Crottendorf 1896 69492 31613 121936 139 
Sparkaſſe 189 47373 59816 419452 |: 897 66768 51353 141654 187 
| 1898 62413 67107 | 427153 | 1898 59863 43358 163166 565 
| 
1894 | 1.151299 | 1.046783 5.208755 258666 1894 27243 922 26722 
Annaberg | 1895 | 1.448073 | 1.006490 | 5.829076 270330 Dittersdorf 1895 73795 12693 89782 
(Stadt: {1896 | 1.514037 | 1.194926 | 6.325692 | 291553 f 97553 25552 166047 
parkaſſe) 1892 | 1418705 | 1.279373 | 6.619488 | 316318 bei Zſchopau |1897 | 100670 41953 231364 81 
1898 | 1.537876 | 1.382428 | 7.003564 , 337076 1898 | 108351 62830 285062 1018 
1894 | 655879 | 466739 | 1.788005 ' 62170 1894 | 319546 334138 | 1.617516 | 109876 
1895 | 880570 | 549183 | 2.186057 ' 77663 Ehren: |1895 | 372245 | 333768 | 1.712506 | 119395 
1896 | 1.249967 148547 | 2.772584 92563 412122 352424 | 1,828859 | 129134 
1897 | 1.140510 970698 | 3.034785 112223 friedersdorf |1897 | 408025 350520 | 1.936033 , 140246 
1898 | 1.080966 | 1.114897 | 3.097446 138214 1898 | 396807 365699 | 2.024693 | 151589 
d 
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Ein⸗ Einleger⸗ Reſerve⸗ Ein⸗ Einleger⸗ Reſerve⸗ 
l Rück⸗ d Si üd- us 
Sitz zahlungen zahlun guthaben fonds Si zahlungen S guthaben fonds 
x : gen (ohne bie Bue t ^ ablungen ; 
5 nn (an Gin. am Schluſſe Wee b während | 9 9 Ein⸗ am Schluſſe | "ont bte Dx 
er Rechnungs lagen und m ol a 110 der a "a lagen und | o e es aus den 
Sparkaſſen. : Zinſen) eures des Rech“ Sparkaſſen eg Zinſen echnungs⸗ ue dich. 
jahres jahres nun gejahresz) p ſſ ) jahres 9250 ae 
Mart Mart Mart Mart | 
1. 8. | 3. | 4 5. | 
| 
i 
Noch Kreishauptmannſchaft Zwickau. Noch Kreishauptmaunſchaft Zwickau. 
1894 | 475229 480361 | 2089510 | 101271 1894 17620 2506 15167 
1895 | 531147 | 480243 | 2.213704 | 104476 1895 67577 9675 74654 | 
Eibenſtock 1896 | 619997 | 487178 | 2.422659 | 110685 Gersdorf 1896 63139 20282 120375 | 
1897 | 558604 | 531134 | 2.528528 | 121133 | 1897 70478 48309 151886 | 
1898 | 606924 | 518710 | 2.698851 | 126426 1898 75235 47193 184258 
| 
1894 | 310047 | 265914 | 1.727115 | 110905 1894 | 177469 | 124151 | 628745 | 27765 
| 1895 370408 | 283289 | 1.872362 | 119144 1895 | 188867 135759 704449 | 31437 
Elſterberg 1896 | 470744 | 284924 | 2.121692 | 127838 Geyer 1896 | 215424 | 168391 | 776833 | 36222 | 
| 1897 422606 | 385284 | 2.225924 | 136370 1897 | 171266 | 162458 | 809058 | 88842 | 
1898 | 429529 | 381332 | 2344466 | 144950 1898 | 181490 | 191683 | 822630 | 40452 | 
| 
| 1 St, Ze dere 1895 | 2.394046 | 1.854935 | 7348325 | 568851 | 
Elterlein 1896 88185 5171 S Glauchau 1896 | 2.721729 | 2284609 | 8.006901 | 697685 | 
erlein 1 11378 | 24251 
|1897 SC „ 292 1897 | 2.186658 | 2.096010 | 8283837 | 624476 
1894 | 87611 | 109368 | 685890 | 47915 | Großofbers: 1897 111148 10524 130195 cre 
1895 118630 104209 725454 | 51812 dorf 1898 79048 25318 189391 607 | 
Eppendorf | 1896 | 121399 92834 | 779398 | 65344 | 
1897 | 140398 93271 | 854462 | 59255 
1898 | 167659 129477 923102 62373 1894 48672 62383 153847 6376 
Grüna en 55011 56114 | 157850 8958 | 
l 79929 46663 197158 10225 
Ernſtthal (1894 | 437987 | 371481 | 1471178 | 57976 | bei Chemnitz 1897 199894 66068 | 339849 9497 ' 
(b. zn in u.] 1895 | 393776 | 367051 | 1.545193 | 71327 1898 | 208419 133800 | 426713 7000 
Hohenſtein⸗ Se 400398 | 389209 | 1.602058 | 85411 | | 
348655 | 437513 | 1. 
Ernſtthal.) | UOBMBOK I, ee 1895 | 45386 10294 35744 
70750 17453 91210 
1 810765 | 609045 | 2.234774 | 96379 Grünhain 1897 164068 45462 | 214485 "E 
189 864190 690583 | 2.485206 | 102749 1898 | 811926 59186 478809 821 
Falkenſtein = 958479 | 633150 | 2.893813 | 109444 
1.038848 4248355 | 3.306761 116532 1894 150693 1953192 1.074 
074256 60152 
1898 | 1.084585 820786 | 3.680997 124463 Grün: 1895 155479 111998 1155719 60152 | 
ns 1896 | 166018 | 135574 | 1.226859 | 68030 
1895 | 152792 10968 tads hainichen 1897 156082 179943 1.238851 690927 
1896 | 237317 39720 350555 1898 | 161827 182112 | 1.254807 | 72108 
Flöha 11897 | 2215713 97095 | 482175 777 
1898 | 325075 | 112607 | 714710 3432 1894 186058 | 138009 | 515101 | 23976 
1895 | 238147 177355 | 593724 | 26359 
1894 | 118935 | 152348 | 897248 | 25170 | Hartenſtein 1895 20111 3 
: 186454 | 852759 | 87201 
1895 | 141047 | 101075 | 971219 | 30778 1898 | 307889 | 211164 | 978367 | 37258 
Forchheim 11896 | 168509 122007 | 1.052074 | 86097 
1897 | 138078 | 135450 | 1.090857 | 40462 
1898 | 126147 | 158442 | 1.093669 | 85789 Hohenſtein 635206 588226 | 2.743286 | 130536 
(0.1898 ab ſ. u. 681899 | 621111 | 2.890990 | 187164 
1894 | 1.233262 | 1.306964 | 4.890393 | 242179 Ernftthal.) 1897 797395 | 774957 | 8.126617 | 155060 
1895 | 1.412972 | 1307746 | 5.142724 | 244519 | 
Frankenberg 129 1.398509 | 1.190294 | 5508585 | 262729 Hohenſtein⸗ | 
1.497692 | 1.382961 | 5.790496 | 269247 : 
1898 | 1.682996 | 1.535665 | 6.113864 | 289525 Ernſtthal | 1898 EE ee nen ql erase 
rnfttha 
1894 83645 80861 594389 41800 1894 41547 18012 91731 1314 
1895 95166 86445 624135 45882 1895 34966 28911 100856 2160 | 
Gelenau 11896 | 114430 85147 675972 | 51398 Jahnsdorf | 1896 52976 24897 132820 8212 
1897 | 125486 125980 | 695479 | 56469 1897 37838 31587 143588 4861 
1898 | 114905 77487 754056 | 61560 1898 60861 27976 | 181562 | 5791 | 
| 
| 
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S i tz Ein⸗ d 
zahlunge Rit = 
der mà una Rid: Einleger⸗ : 
Svark SECH en guthaben 119 8 
pu ajjen Rechnungs⸗ lagen m an dchluſſe (ohne orm > M 
jahres dini ind R weiſungen Si b Ein: — 
ſen) ënne, aus ben zahlun Ril Lei ——— 
1 Mart ja Ueberſchüſſ d T gen i üd- Einle gen 
: | Mack hres des Nedi E er während zahlungen 1 Reſerve⸗ 
| Mart ngéjabred) Sparkaſſ „„ (an Ein⸗ am S en fonds 
3 au nem Red chlu (oh 
N : | arf . 3 ynungs3: lagen ſſe ne die Ri 
och Kreisha : jahres au MD. I des weiß Zeg 
1894 uptmannſchaft 3 ' 5. Sé ifen) echnungs⸗ en 
Jö 1895 152322 1 wickau. E ark Mat | jahres EEN 
öhftabt | 1896 3 | d 9935 | > | EO Mark nungsjahres) 
254771 3565 1.207 46 | 722 : 1894 annſchaft Swi 
193826 207981 . 1895 . 632508 Zwickau 
: icol 1.309541 d Lößnitz 1896 686897 562198 | 2.8 
Johann⸗ 1895 111933 , 0845 1897 846445 179155 | o 5075 
geor 1896 165083 17231 m 1898 828496 80103 302 690 21112 
genftadt | 189 175546 106971 | 7 4489 36 81 338849 746734 | 3: 20185 | 22 Se 
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Statiſtik des ſächſiſchen Elbverkehrs in den Jahren 1880 bis 1899. 


Von Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Einleitung. 


In dem 1880er Jahrgang der Zeitſchrift ijt auf S. 1 
bis 22 ei ne Ueberſicht des Verkehrs auf dem Elbſtrome zwiſchen 
Leitmeritz und der ſächſiſch⸗preußiſchen Landesgrenze (bez. Magde— 
burg) in den Jahren 1855 bis 1879 gegeben. Jene Dar— 
ftellung full hier eine Fortſetzung für die Jahre 1880 bis 1899 
erfahren, und da nunmehr ein reiches Zahlenmaterial für 
45 Jahre vorliegt, ſollen (ſo weit möglich) Vergleiche hinſichtlich 
der Zunahme der Perſonen- und Güterbeförderung in den ver: 
ſchiedenen Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 beigefügt werden. 

Innerhalb des Zeitraumes 1855 bis 1895* hat ſich bie 
Bevölkerung der Hauptſtadt Dresden, wo ſtets am meiſten 
Paſſagier e gezählt wurden, einſchl. der (1892 einverleibten) 
Orte Strehlen und Strieſen, ſowie der Landgemeinden Pieſchen und 
Trachenberge (1897 ebenfalls einverleibt), Löbtau und Plauen 
von 112051 auf 383553 Perſonen vermehrt. Die Bewohnerzahl 
der an der Elbe gelegenen Städte Schandau, Königſtein, 
Vehlen, Pirna, Meißen, Rieſa und Strehla iſt von 27798 
auf 57385 und die der Hauptſtationsorte in Sachſen von 
13615 auf 45314 geſtiegen. Die Bevölkerungszunahme 
fimmtliger hier in Frage kommenden Städte und Orte beträgt 
216,86 Prozent. Da die Bewohner des Elbthales den Grund: 
ſtock der auf dem Strome Verkehrenden bilden, ſo hat mit deren 
Vermehrung naturgemäßerweiſe auch die Zahl der mit Dampf⸗ 
ſchiffen beförderten Perſonen bedeutend zugenommen. 

Der Lauf des Stromes ift zwar derſelbe geblieben, aber 
die Ufer ſind jetzt viel leichter erreichbar, als dies im Jahre 1855 
der Fall war. Wohl war damals bereits die Eiſenbahn von 
Sodenbad über Schandau, Königſtein und Pirna längs der 
Elbe bis Dresden und von da nach Rieſa im Betriebe; von 
den Seiten her aber konnte man nur bei Dresden rechts und 
links (hier bloß von Tharandt aus) und bei Rieſa links an 
den Elbſtrom gelangen, während dieſer nunmehr mit der Eiſen⸗ 
bahn erreichbar iſt: bei Schandau von rechts, bei Pirna von 


rl, 


* E3 wird hier davon abgeſehen, für 1899 eine mittlere Be- 
völkerung zu berechnen, da dies mit der wünſchenswerthen Sicherheit 


eit geſchehen könnte, wenn die Ergebniſſe der Volkszählung vom. 


1. Dezember 1900 bekannt ſind. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


rechts und links, bei Mügeln von links, bei Dresden wie früher, 
jedoch von bedeutend mehr Städten und Orten aus, bei Meißen 
von rechts und links, bei Rieſa auch von rechts und bei Strehla 
von links. Die Eröffnung von Bahnſtrecken wie Tharandt— 
Freiberg (1862), Meißen-Leisnig (1868), Pirna-Arnsdorf 
(1875), Bautzen-Schandau (1877), Pirna-Berggießhübel (1880), 
Mügeln⸗Geiſing⸗Altenberg (1890), Oſchatz⸗Strehla (1891), 
verbunden mit Erweiterung und Vervollſtändigung des Vuen: 
bahnnetzes in Sachſen überhaupt, mußte in größerem oder 
geringerem Maße zur Steigerung des Elbverkehrs beitragen. 

Dazu kommt, daß die Reiſeluſt jetzt viel lebhafter iſt, als 
früher, und daß das Bedürfniß der Bewohner großer Städte, 
eine längere oder kürzere Zeit des Sommers auf dem Lande 
zuzubringen, mit jedem Jahre größer wird. 

Infolge der angeführten verſchiedenen Umſtände find (wie 
weiter unten näher gezeigt werden ſoll) zwiſchen Leitmeritz und 
Strehla⸗Lorenzkirch bez. Mühlberg im Jahre 1899 6½ mal 
mehr Perſonen mit Elbdampſſchiffen gefahren, als im Jahre 1855 
und 1¾ mal mehr, als im Jahre 1879. 

Mit dem gewaltigen Anwachſen des Güterverkehrs über⸗ 
haupt haben auch die auf der Elbe beförderten Gütermengen in 
den letzten Jahrzehnten in außerordentlicher Weiſe zugenommen, 
was beſonders klar daraus erſichtlich wird, daß bei der Zoll⸗ 
grenze Schandau nach dem Gewichte im Jahre 1899 nahezu 
12 mal mehr Güter zu Berg und zu Thal durchgegangen 
find, als im Jahre 1855 und nahezu 3½ mal mehr, als im 
Jahre 1879. 


1. Die Gefällverhältniſſe der Elbe in Sachſen. 

Da ſich gezeigt hatte, daß die früher benutzten Nivellements 
der deutſchen Ströme und damit auch die Höhenannahmen der in 
ſie mündenden Nebenflüſſe auf ungenügenden Grundlagen be⸗ 
ruhten, wurde im Jahre 1891 für neue zuſammenhängende 
Präziſionsmeſſungen von dem Königl. Preußiſchen Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten ein „Büreau für die Hauptnivellements 
und Waſſerſtandsbeobachtungen“ gegründet. Im Königreiche 
Sachſen fand am 2. September 1892 eine Aufnahme der Elbe 
ſtatt, und die Angaben der Königl. Waſſerbaudirektion in 
Dresden bezüglich der gemeſſenen Entfernungen und der Höhen— 
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Jahrg. 1901. 


lagen ber Feſtpunkte wurden von dem Kaiſerlich Statiſtiſchen Nullpunkt in der Sternwarte zu Berlin. 
Amte in die Nachweiſung der Höhenlagen und Gefällverhältniſſe -Deutſchen Reichs. 
im geſammten deutſchen Elbgebiete aufgenommen. Die Höhe 
des Waſſerſpiegels über Normal⸗Null wurde aus den Pegel⸗ am 2. September 1892 auf eine Länge von 121,86 km zwiſchen 
beobachtungen und der Nullpunkthöhe berechnet. Nach einem der böhmiſch⸗ſächſiſchen und ſächſiſch⸗preußiſchen Landesgrenze 
Beſchluſſe der techniſchen Vertreter der Elbuferſtaaten gilt als einen Fall des Waſſers von 117,054 m über Normal⸗Null auf 
Nullpunkt für alle Höhenangaben bei den von den Uferſtaaten 86,046 m, ſomit einen Höhenabſtand von 31,008 m, ſodaß 
gemeinſchaftlich betriebenen hydrometriſchen Arbeiten der Normal⸗ durchſchnittlich auf einen Kilometer Entfernung ein Gefälle von 


(Vergl. Statiſtik des 
N. F. 39 IIa, S. 218 fig.) 
Wie ſich aus folgender Tabelle 1 ergiebt, zeigte die Elbe 


Tabelle 1. Nachweiſung der Höhenlage und Gefällverhältniſſe der ſächſiſchen Elbſtrecke. 


Entfernung Höhenlage Gefälle 
von Station uf längere 
. bed d Ve bon 2. September zu Station , Streden 
Stationspuntte . ſächſiſchen preußifchen bet i BEE j relatives 
andes: Landes⸗ punkte Waſſerſpiegels[ abſo⸗ 1 m Gefälle kommt 
grenze grenze SEE “Ther emer | vette e tie horizontale 
er Normal⸗Nu ntfernung von 
km | km | km m | m m m | m 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
Böhmiſch⸗ſächſiſche Landesgrenze l 121,86 | 72806 | 124,792 | 117,054 ; | 
Oberhalb €dmilfa . . . .. 3,59 | 11827 | 724,47 | 126,278 | 116,824 | 0,230 15609 
Schandau IE 10,62 | 111,24 | 717,44 | 117,096 | 115,104 | 1,720 4087 
Königftein . 16,28 | 105,58 | 711,78 | 115,348 | 113,568 | 1,546 3661 4302 
Rathen . 22,80 99,06 | 705,26 | 115,081 | 110,909 | 2,649 2461 
Wehlen 26,41 95,45 | 701,65 | 114,914 | 110,048 | 0,861 4193 
Pirna 34,35 87,51 693,71 | 110,940 | 109,070 | 0,978 8119 
Mündung ber Müglitz 39,39 8247 | 688,07 | 111,047 | 107,824 | 1,246 4045 
flnig........ 42,95 78,91 | 685,11 | 108,785 | 106,921 | 0,903 3942 
Poyritzer Fähre. 46,62 75,24 | 681,4 | 110,785 | 105,644 | 1,277 2874 : 
Blaſewitz SES 49,03 | 72,23 | 67843 | 109,288 | 105,142 | 0,502 5996 4158 
Dresden, Prießnitz⸗Mündung 53,82 68,04 | 674,24 | 108387 | 104,384 | 0,758 5528 
Dresden, Auguftusbrüde . . . 55,64 66,22 | 672,42 | 105,650 | 103,950 | 0,431 4194 | 
Unterhalb der Pieſchener Fähre 58,80 63,06 | 669,6 | 108,621 | 102,775 | 1.175 2689 | 
Gohliſer Fähne 66,91 54,95 661,15] 104,962 | 100,174 | 2,601 3118 
Niederwarthaer Eiſenbahnbrücke. 69,46 52,40 | 658,60 | 102,879 | 99,750 | 0,424 6014 3406 
Scharfenberger Fähre . 76,32 45,54 | 651,74 | 102,999 | 97,976 | 1,775 3865 
Meißen, Chauffeebrüde . 82231 | 39,5 | 645,85 | 97,810 96150] 1,825 3227 | 
Unterhalb Diesbar 92,94 28,92 | 635,12 99,288 | 92944 | 3,206 3347 | 
Merſchwitz 97,48 2438 | 630,8 | 93,579 | 92,009 | 0,935 4856 | 3888 | 
Riefa .. ... 108,39 13,47 | 619,67 90,966 | 89,416 | 2,593 4207 | 
Lorenz kirc eee 114,98 6,93 | 613,3 91,789 | 88,084 | 1,382 4910 
Oberhalb ber Kreinitzer Fähre 119,15 2,71 | 608,91 91,369 | 86,978 | 1,111 3798 || 3997 
Sächſiſch⸗preußiſche Landesgrenze 121,86 , 606,20 86,046 | 0,927 2923 


0,254 m kommt. Die Länge des Stromlaufes oberhalb der in Dresden dem Verkehre übergeben wurde; beide find Straßen: 
Auguſtusbrücke in Dresden beläuft ſich auf 55,64 und die unter⸗ brücken; die erſtere beſteht aus einem eiſernen freiliegenden 
halb derſelben auf 66,22 km; das Gefälle beträgt auf der Hängewerke und hat eine Fahröffnung mit einer Breite von 
oberen Strecke 13,104 und auf der unteren Strecke 17,904 m; | 142,68 m; die Höhe der Durchfahrtsöffnung beträgt bei Pegel: 
mithin entfällt auf einen Kilometer Stromlänge oberhalb Dresden Null in Dresden 10,61 m; die letztere ijt eine eingeſpannte 
ein Gefälle von 0,236 und unterhalb Dresden ein ſolches von eiſerne Bogenbrücke mit zwei Durchfahrtsöffnungen zu 52,25 bez. 
0,270 m. Ein Meter Gefälle kommt bei ber oberen Elbſtrecke 55,76 m Breite und 10,33 m Höhe. 

durchſchnittlich auf 4246, bei der unteren Strecke auf 3699 

2. Die Waſſerſtandsverhältniſſe der Elbe in Sachſen. 


und bei der Geſammtlänge des Stromes innerhalb des König⸗ 
reichs Sachſen auf 3930 m Entfernung. Wohl können Schneeverwehungen im Winter und Wolken⸗ 


Zu dem, was ſich auf Seite 3 des 1880er Jahrgangs brüche im Sommer dem Eiſenbahnverkehre Hinderniſſe in den 
über die damals vorhandenen neun Elbbrücken angegeben findet, Weg legen, ja denſelben da oder dort auf kurze Zeit ganz unter: 
ijt hinzuzufügen, daß am 15. Juli 1893 die Brücke zwiſchen brechen. In viel höherem Maße indeß ift die Flußſchiffahrt 
Loſchwitz und Blaſewitz und am 6. Juli 1896 die Carolabrücke von den jeweiligen Naturverhältniſſen, von Gunſt oder Ungunſt 


ber Elemente abhängig; bei Treibeis und Froſt, ſowie bei Hod: 
fluthen muß der Schiffahrtsverkehr auf längere oder kürzere 
Zeit ganz ruhen, und bei ſehr niedrigem Waſſerſtande müſſen 
die Fahrten theilweiſe oder ganz eingeſtellt werden, oder es läßt 
ſich die Tragfähigkeit der Fahrzeuge nicht vollſtändig ausnützen. 
So war das außergewöhnlich trockene Jahr 1842 für bie Elb- 
dampfſchiffahrt beſonders ungünſtig; der lang anhaltende kleine 
Waſſerſtand geſtattete eine Ausführung der Fahrten in Sachſen 
nur vom 24. April bis 18. Juni; dieſe mußten bei einem Waſſer⸗ 
ſtande von 80 em (1 Elle 10 Zoll) unter Null am Dresdner 
Elbpegel ganz eingeſtellt werden. Der allerniedrigſte Stand 
war 127 em unter Null. Auch das Jahr 1865 brachte einen 
anhaltend niedrigen Waſſerſtand, namentlich in den Sommer: 
monaten, und während des Sängerfeſtes (in der zweiten Hälfte 
des Juli) wurde der Verkehr auf die Strecke zwiſchen Dresden 


einer geringſten Fahrwaſſertiefe von 78 em bei dem niedrigſten 
Waſſerſtande von 1842 für Fahrzeuge von 3000 Zentnern 
Tragfähigkeit die Regelung des Stromes nach einheitlichen Grund: 
ſätzen in Vorſchlag brachte. Dieſer Vorſchlag ging in § 53 ber 
„Additional⸗Akte“ vom 13. April 1844 über und bibet die 
Grundlage für die gegenſeitige Verpflichtung der Uferſtaaten. 
Nach dieſem Paragraphen ſollen die geeigneten Maßnahmen ge⸗ 
troffen werden, um das Fahrwaſſer der Elbe zwiſchen Hamburg 
und Tetſchen in einer Tiefe von 94 em bei einem Waſſerſtande, 
welcher um 16 em höher ijt, als der im Jahre 1842 beobachtete 
niedrigſte, herzuſtellen und zu erhalten. Maßgebend für die 
Regulirung zur Jetztzeit jedoch iſt der Vorſchlag der „Strom— 
ſchau⸗Kommiſſion“ vom Jahre 1869, der dahin ging, eine 
ſolche Fahrwaſſertiefe zu ſchaffen, die ſelbſt bei den ſich ergeben⸗ 
den niedrigſten Waſſerſtänden einen Tiefgang der Schiffe von 
und den Feſtplatz (Waldſchlößchen) beſchränkt. 84 em ermöglicht. Demgemäß wird ſeitdem überall die Her⸗ 
In dem erwähnten ungünſtigſten Jahre 1842 trat in Dresden ſtellung einer Fahrwaſſertiefe von 94 cm bei einem eintretenden 
eine „Reviſions⸗Kommiſſion“ ſämmtlicher Elbſtaaten zuſammen, niedrigſten Waſſerſtande angeſtrebt. 
welche in einem Gutachten vom 15. Dezember behufs Erzielung 


Tabelle 2. Die mittleren Monats⸗ und Jahres ⸗Waſſerſtände, die höchſten und niedrigſten Waſſerſtände am Elbpegel zu 


Dresden und die geringſten Fahrwaſſertiefen des Elbſtromes im Königreiche Sachſen in den Jahren 1880 bis 1899. 


Niedrigſter 


x fi 
Mittlerer Waſſerſtand im Höchſter (eisfreie) ul 
— —— — | waſſer 
Jahr Jam Febr. März April] Mai Juni Juli Aug. Septbr. Oktbr. Novbr Waſſerſtand Waſſerſtand tiefe 
| Centimeter cm am cm | am cm 
| 1. 2. | 3. 4. 5. | 6. | T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
1880|— 21|— 60 45|— 46,4 oul al. gal— 26| — so |— 63) — 20 + 85|— 22/4300] 4. Jan. |—118| 31. Juli 88 
188107 15. — 7/4110]— 13 — 9|— 37|— 87|-113| — 54 — 59| — 72 |— 99 |— 35]4426]10. März |—132| 13/15. Aug. 80 
, 1882 |—103!—103'— 50 — 77 — 79'— 76 — 99 — 2| — 29 |— 5 + 46 J 90 — 41/4436 31. Dezbr. |—120| 18. Juli 85 
i 1883 |+ 74 — 39 — 45 — 21 2 62 — 40 — 46 — 54 —106 — 81| — 95 — 58|— 480424 4. Jan. 134 11. Juni 80 
188£$[— 95,— 1 — 59 — 45|— 66 — 67 — 85 —105! —115 |— 72 — 76 + 36 — 5714134 25. Juni [—1306, 27. Septbr. 80 
1885 I— 98|— 49 + 12 — 42|— 94 —115 —128 .—156| —141 |— 99| —108 | — 37 — 90 +160 3. Dezbr. —163 21./23. Aug. 64 
1856 I— 90 — 114 — 8 — 81 — 82 — 10 — 13 —102 —126 —120 —130 — 83 — 67 +430 25. März —140 6. Novbr. 82 
1887 — 83 105 — 14 4/4 14 — 77 144 146 153 149 —120 | —133|— 924193 20. Mai  |—168| 17. Aug. 56 
18880 — 90 —117 T 92 4128 — 39 — 90 — 85 — 21 + 34 — 28 — 73 — 94 — 32041814. März [116 7. Juni 102 
1889 63 — 54 4 30/4105 + 2 — 80118 122 4132 |— 5 — 86 —129 — 547275 23. März |—146| 8. 9 11. Septbr. 76 
1890 — 39 — 67 — 25 — 44 — 10 — 51|— 49 — 16 4137 — 19 — 13 | — 38 — 2207537 7. Septbr.— 108 5. Aug. 100 
1891 |— 67 94 4109 19 — 42 — 65 — 12 60 —103 |—125| —118 | — 97 550402 9. März |—144| 14. Novbr. 80 
1893|— 53 + 89,-- 10'— 9,— 23 — 55 —113—148 — 99 |— 95| —112 | —146 |— 63 +263 2. Febr. —172 29. Aug. 58 
1898 | 115 | + 57 82 — 43 — 77 130 156 155 —165 —133 —123 | —137 |— 91023122. Febr. |—179| 17. Juli 53 
1894 |—-155 — 84 + 12 — 52|— 31 — 32 —105 — 72 — 99 |+ 32 — 48 sm 62]-+250 7. Oktbr. [|—145| 30. Juli 83 
1895 —146 146 J 37 135 — 59 — 20 —120 105 —151 [135 —103 — 73 — 647435 28. März 164 10/11. Septbr. 84 
1896(—126 — 92/4 73 7 704113 — 34 — 64 — 58 — 48 — 88 —123 —146 — 4904432 7. Mai [151 1,3. Dezbr. 96 
1897 —149 — 11 +103 — 23/4 71|— 68121 + 86 + 12 — 77 —128 | — 991— 34|--414| 3. Aug. |—153| 19/0. Juli 95 
,1898|—109 + 17/4 19|4- 20 f 0107 126165 —173 133 —140 128 — 85|4-123| 3. Febr. 181 27/28. Septbr. 89 
| 1899 — 71|— . — 90 ＋ 61 — 83 — 66 —128 — 28 — 92, —130 — 140 — 80 +346 16. Septbr. —152 31. Aug. 107 


Mittlerer Waſſerſtand 1880 bis 1884: — 41 em, 1885 1895 bis 1899: 


— 62 em; 1880 bis 1899: — 57 cm. 


bis 1880: — 67 cm, 1890 big 1804: — 59 cm, 


Tabelle 2 zeigt bie mittlere Monats- und Jahres-, ſowie 
die höchſten und niedrigſten Waſſerſtände an dem Elbpegel 
zu Dresden, nebſt den geringſten Fahrwaſſertiefen im 
Königreiche Sachſen in den Jahren 1880 bis 1899. Ungünſtig 
war der Waſſerſtand 1885: Juni bis September zwiſchen 
— 128 und — 156 em, 1887: Juli bis Dezember zwiſchen 
— 120 unb — 153 cm, 1893: Juni bis Dezember zwiſchen 
— 123 und — 165 cm und 1898: Juli bis Dezember zwiſchen 
— 126 bis — 173 cm. Den niedrigſten Waſſerſtand hat das 
Jahr 1898 aufzuweiſen: 181 em unter Null; dann folgt 1893 
mit 179 unb 1892 mit 172 cm unter Null. Daß im Laufe 
der Zeit die Fahrbahn vertieft wurde, geht daraus hervor, daß 
die geringſte Fahrwaſſertieſe 1884 bei einem niedrigſten Waſſer⸗ 


ſtande von — 136 cm 80 und 1891 bei — 144 em ebenfalls 
80 em betrug, ſowie daß 1893 bei einem Waſſerſtande von 
— 179 em eine geringſte Fahrwaſſertieſe von 53 cm, 1898 aber 
bei einem Stande von — 181 em eine ſolche von 89 em vor⸗ 
handen war. 

Der durchſchnittliche Waſſerſtand in dem Zeitraume von 1880 
bis 1899 war — 57 cm; für das Jahrfünft 1880,84 be: 
rechnet fid) derſelbe auf — 41 und für 1885/89 auf — 67 cm. 


3. Die Dauer des Schiffahrtsverkehrs und die Ansnützung der 


Tragfähigkeit der Elbfahrzeuge. 


den einzelnen Jahren 1880 bis 1899 ſchwankte 


In 


die Dauer des Schiffahrtsverkehrs, wie aus Tabelle 3 


1 * 


4 EE 


Tabelle 3. Dauer des Schiffahrtsverkehrs und Ausnützung der Tragfähigkeit ber Elbfahrzeuge 
in den einzelnen Jahren 1880 bis 1899. 


Dauer des Schiffahrtsverkehrs 


Die Elbfahrzeuge konnten verfrachtet werden 


Im Summe vo mit voller mit ¼ b. voller | mit ½ b. S, || mit ik Ku 
Jahre = ge Tage 100 a "s adung Ladung Ladung : 
im b. 100 v. 100 b. 190 
Jahre Tagen | Tage Tagen Tage Tage Tagen Tage 7 7e 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 | 12 1$. 
1880 25. Februar 31. Dezember 311 85 180 | 58 89 | 29 49 | 13 
1. Januar 8. Januar | 
1881 | 17. März 25. Dezember 292 | 80 | 186 47 97 | 33 59 | 20 
21. Februar 25. November | 83 
1882 | d edi 5 304 164 | 54 92 30 48 16 
1. Februar 12. März 
1883 17. März 6. SDegember 324 89 135 | 42 107 | 33 82 | 95 
13. Dezember 31. Dezember 
1. Januar — | : d , 
1884 9. Januar 2. Dezember (| 358 | og 133 | 37 | 115 | 32 | 110 | 31 ; ; 
4. Dezember 31. Dezember | 
1. Sanuar 9. Januar 83 
1885 | 3 Re ee | 303 72 24 41 13| 102| 34 | 88 | 29 
1886 1. April 22. Dezember 266 13 72 27 50 | 19 144 | 54 e : 
1887 8. Marz 24. Dezember 292 80 79 27 28 10 63 | 21 122 42 
17. März 13. November | 
2 73 1 51 5 8 A ; 
MS 15 November 13. Dezember oe E í A id 21 
1889 12. März 2. Dezember 266 13 109 | 41 31 | 12 52 | 19 74 | 28 
30. Januar 4. September | 
1890 |; 11. September 25. November 306 84 180 | 59 90 | 29 36 | 19 ; 
28. Movember 29. November | 
1891 14. Marz 20. Dezember l 
5. Februar 4. März | 
m E März 26. November ge 
1893 26. Februar 9. Dezember 44 
1894 10. Februar 20. Februar 
26. Februar 31. Dezember i i 
1895 8. April 28. Dezember 35 
1896 13. März 3. Dezember ; ; 
1897 18. Februar 29. Dezember i 
1898 22. Januar 26. Dezember 27 
1899 5. Januar 10. Dezember 
Im Jahrfünft 1880,84 | ; 
1885/89 20 
1890,94 11 
1895,99 | 12 
In den 20 Jahren 1880 bis 1899 | 10 


zu erſehen iit, zwiſchen 265 Tagen (1895) und 358 Tagen 
(1884). Während der betr. zwei Jahrzehnte konnte man an 
5991 von 7305 Tagen oder an 82 von je 100 Tagen mit 
Schiffen auf der Elbe innerhalb des Königreichs Sachſen ver⸗ 
kehren, und es konnten alſo etwas mehr als vier Fünftel der 
Zeit für die Schiffahrt nutzbar gemacht werden. Am günſtigſten 
war das Jahrfünft 1880/84, während ſich das folgende Jahr⸗ 


fünft 1885/89 als das ungünſtigſte darſtellt; 
mußte nur an 13, in dem letzteren dagegen an 24 von 100 
Tagen der Schiffahrtsverkehr gänzlich ruhen. Unter den ein⸗ 
zelnen Jahren war das Jahr 1884 das günſtigſte, da in dem⸗ 
ſelben nur an zwei von 100 Tagen der Schiffahrtsverkehr ein⸗ 


in dem erſteren 


geſtellt war. Dann folgen die Jahre 1898 und 1899 mit einer 
Unterbrechungszeit von je 7 unter 100 Tagen. Beſonders un⸗ 


ging be 
in 
nigli der Schiffahrtsverkehr an 27 von 100 Tagen nicht 


gii, veſen iſt. 
gitpeget vi einem Waſſerſtande von — 50 em am Dresdner 
y" nnen die größten Elbſchiffe noch mit voller Ladung 
bei emp Naximaleinſenkung von 160 em zu Thal und zu Berg 
gehen. Bei einem Waſſerſtande von — 140 em wird bie 
Schiffahrt beſchwerlich und bleibt ohne genügenden Nutzen, weil 
die großen Fahrzeuge nicht mehr halbe Ladung nehmen können. 
Der kleinſte durchſchnittliche Waſſerſtand geſtattet den Schiffen 
nur 58 em Einſenkung. (Vergl. a. a. O., S. 39.) Wie aus 
Spalte 6 und 7 am Schluſſe der Tabelle 3 zu erſehen iſt, 
konnten in den 20 Jahren 1880 bis 1899 an 2527 von 5991 
oder an 42 von je 100 Tagen die Elbfahrzeuge mit voller 
Ladung verfrachtet werden; an 23 Tagen war nur 7¼ bis volle, 
on 25 Tagen nur ½ bis / und an 10 Tagen nur !, bis 
% Ladung möglich. Am günſtigſten war (mit dem angeführten 
durchſchnittlichen Waſſerſtande von — 41 em und der erwähnten 
verhältnißmäßig langen Schiffahrtsperiode) das Jahrfünft 1880/84, 
in welchem nahezu während der Hälfte der Zeit (an 47 von 100 
Tagen) mit voller Ladung gefahren werden konnte, und in dem 
Tage, an' denen nur / bis ½ Ladung möglich war, gar nicht 
vorkamen. Dagegen mußte man fih während der verhältniß⸗ 
mäßig kurzen Dauer der Schiffahrt in dem Jahrfünft 1885/89 
in der Hälfte der Zeit (an 20 + 30 von 100 Tagen) mit ½ 
bis höchſtens / Ladung begnügen, ſo daß ſich dieſer Zeitabſchnitt 
in zweifacher Hinſicht ungünſtig geſtaltete. Bezüglich der ein⸗ 
zelnen Jahre mag (nach Tabelle 3) noch darauf hingewieſen 
werden, daß 1897 an 65, 1896 an 63, 1890 an 59, 1880 
an 58, 1882 an 54 und 1888 an 51 von 100 Tagen die 
Schiffe mit voller Ladung zu Thal und zu Berg gehen konnten, 


ren die Jahre 1886, 1888, 1889, 1895 und 1896, Tabelle 4. Beſtand der Elbfabrgenge in Sachſen am Schluſſe 


jeden Jahres 1880 bis 1899. 


Segel- und Schleppſchiffe | 

„| Rab Ketten: 

l {lepp:'{dlepp. Tragfähigkeit in Tonnen 
dam: dam : po eos sgt 
wer | oie im p Schiffes 

Ganzen durchſchn. 


E. 
! 


1880 | 22 2 | 9 13 81987| 203 
1881 d 22 2 13 | 13 | 423 94869 224 
1882 | 1) 22 10 | 12 | 27 426 99502 234 
1883 d 23 6 | 4| 8 430 99625 232 
1884 2) 23 6 | 9 | 9 1462 113061 245 
1888 | 5) 25 7 13 | 8 | 495 124095 951 
1886 | 25 6 15 | 8 || 506 127127 251 
1887 | $ 25 5 12 | 8 526 137167 261 
188 | 5) 30 6 |12 | 8 | 547 | 146201|| 267 
1889 | ©) 34 7 13 8 || 560 150735 269 
1890 | ^» 36 7 14 | 8 563 154787 275 
1891 | 9) 39| 7 15 | 8 | 577 157715 273 
1892 [% 43| 7 |15 | 8 575 160497 279 
1893 |! 47| 8 |16 | 8 567 | 158984| 280 
1894 |!) 50| 8 | 21 | 14 | 533 147263 276 
185 |19 59 7 16 | 14 540 145282 269 
1896 " 63| 7 | 20 |16 | 478 | 136132|| 285 
1897 |? 69 5 21 16478 | 132381|| 277 
1898 |19 73| 6 | 24 | 16 | 481 133234 277 
18% |) 74 6 | 32 | 16 | 489 139698 286 


1) Einſchl. zweier Raddampfer (welche ben Verkehr zwiſchen Bahnhof 


daß dies aber 1893 nur an 18 von 100 Tagen möglich ge⸗ und Stadt Schandau vermitteln). 


weſen iſt und daß man (bei dem langandauernden niedrigen 


Vaſſerſtande) an 44 von 100 Tagen nur mit ½ bis ½ Ladung ~ 


zu fahren im Stande war. 


4. Der ſächſiſche Schiffs park. 


Ueber die Bewegung des ſächſiſchen Schiffsparks inner- 
halb des Königreichs Sachſen während der Jahre 1880 bis 1899 
giebt nebenſtehende Tabelle 4 Auskunft. 

Die Zahl der Perſonendampfſchiffe ift in dieſer Zeit 
von 22 auf 74 geſtiegen. Unter dieſen 74 Schiffen (1899) 


2) Einſchl. zweier Raddampfer und eines Hydromotors. 
3) Einſchl. zweier Raddampfer, eines Hydromotors und eines 
Schraubendampfers. 
4) Einſchl. zweier Raddampfer, eines Hydromotors und zweier 
Schraubendampfer. 
5) Einſchl. zweier Raddampfer und 6 Schraubendampfer. 
6 z z E z 9 z 
D z 2 2 z 10 3 
8) 7 z 2 2 14 SE 
9) e $ z 16 z ia 
10 dreier s : 17 z ar 
11) Einſchl. dreier Raddampfer, 24 Schraubendampfer und dreier 
Dienſtdampfer (waſſerbaufiskaliſch). 


12) Einſchl. 6 kleiner Perſonenſchiffe (ohne Güterbeförderung), 


waren 6 kleine Perſonendampfer ohne Güterbeförderung (drei 28 Schraubendampfer und 3 Dienſtdampfer (waſſerbaufiskaliſch). 


derſelben vermitteln den Verkehr zwiſchen Bahnhof und Stadt 
Schandau), 29 Schraubendampfer zum Fährbetriebe und zur 
ſonſtigen Perſonenbeförderung, ſowie 5 Dampfboote für die 
Zwecke der fiskaliſchen Waſſerbauverwaltung. 

Im Jahre 1882 waren 27 Ketten⸗ und 12 Rad⸗ 
ſchleppdampfer vorhanden, dieſelben gehörten der „Kette, 
Deulſche Elbſchiffahrts⸗Geſellſchaft“. Da (wie weiter unten on: 


13) Einſchl. 6 kleiner Perſonenſchiffe (ohne Güterbeförderung), 
29 Schraubendampfer und 4 Dienſtdampfer (waſſerbaufiskaliſch). 

14) Einſchl. 6 kleiner Perſonenſchiffe (ohne Güterbeförderung), 
29 Schraubendampfer und 5 Dienſtdampfer (waſſerbaufiskaliſch). 

* zum Fährbetrieb und zur ſonſtigen Perſonenbeförderung. 

** darunter 2 für die Zwecke der fiskaliſchen Waſſerbauverwaltung 
beſtimmte Dampfboote. 

In der Tabelle nicht aufgeführt — 1880 bis 1897: 1 Dampf⸗ 
fähre (zwiſchen Loſchwitz und Blaſewitz), 1889: 1 Bugſirdampfer, 1898 


gegeben werden wird) von dieſer Zeit an das Schleppgeſchäft und 1899: 4 Dampfbagger und 1 Elevator und 1899: 1 Dampſwinde. 


oberhalb und unterhalb der Stadt Magdeburg genau ausein⸗ 
andergehalten wurde, ſo werden diejenigen Ketten⸗ und Rad⸗ 
ſchleppdampfer, welche unterhalb Magdeburg verkehren, in 
Preußen regiſtrirt ſein; daher die auffallend niedrigen Ziffern 
betreffs dieſer Schiffe im Jahre 1883 gegenüber dem Jahre 
1882. Die Zahl der Kettenſchleppdampfer iſt von 1885 bis 
1893 dieſelbe geblieben, hat ſich aber dann bis 1896 ver⸗ 
doppelt; die Zahl der Radſchleppdampfer hat ſich in dem Jahr⸗ 


jehnt 1890/99 von 14 auf 32 vermehrt, während bie Zahl der 


Segel: und Schleppſchiffe (Elbzillen) wurden von 
1880 bis 1891 mit jedem Jahre mehr gezählt; im Jahre 1880 
gab es deren 403 und 1891 577; dann macht ſich eine Ab⸗ 


nahme bis 1896 bez. 1897 (auf 478), 1898 und 1899 aber 


wieder eine kleine Zunahme bemerkbar. Was die durchſchnittliche 
Tragfähigkeit eines einzelnen Segel- und Schleppſchiffes am: 
belangt, ſo hat ſich dieſelbe von 167 Tonnen im Jahre 1875 
(vergl. Jahrg. 1880, S. 3) auf 203 Tonnen (1880), auf 275 


Güterſchiffe 1883 bis 1899 nur geringen Schwankungen unter: | Tonnen (1890) und auf 286 Tonnen (1899) erhöht, ijt alfo 


worfen war. 


bedeutend gewachſen. 


— — 


Die der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
gehörige Dampffähre (zwiſchen Loſchwitz und Blaſewitz), welche 
zum Ueberſetzen von Perſonen und Fuhrwerken diente, wurde 
mit dem Schluſſe der Schiffahrtsperiode im Jahre 1897 außer 
Betrieb geſetzt; doch können auch fernerhin Perſonen mittels eines 
kleinen Schraubendampfers von einem Ufer zum anderen ge⸗ 
langen. Seit 1898 find 4 Dampfbagger zeitweiſe in Thätigkeit; 
auch ſteht ein Elevator und (ſeit 1899) eine Dampfwinde zur 
Verfügung. 


5. Das auf der ſächſiſchen Elbſtrecke thätige Schiffabrtsperſonal. 

Die Zahl der der Elbſchiffahrt in Sachſen dienenden 
Betriebe, ſowie die Zahl der in dieſen beſchäftigten Per: 
ſonen nach den Gewerbezählungen von 1882 und 1895 iſt in 
Spalte 2 und 3 der nachſtehenden Tabelle 5 eingeſetzt. Spalte 4 
zeigt die Anzahl der Betriebe, in denen 6 und mehr Perſonen 
thätig ſind, Spalte 5 die Summe der in ſolchen Betrieben Be⸗ 
ſchäftigten und Spalte 6 die Nebenbetriebe. 


Tab. 5. Zahl der auf der ſächſiſchen Elbſtrecke Schiffahrttreibenden 
nach den Gewerbezählungen von 1882 und 1895.“ 
Ne⸗ 


en⸗ 


Verwaltungs- 
Bezirke be⸗ 
triebe 


Hauptbetriebe 

davon Betriebe 

mit 6 und mehr 
Perſonen 


Be⸗ 


überhaupt 


= | Per- 


triebe | fonen 


Per- 


fonen 


Pe- 
triebe 


Amtsh. Pirna 
z Dresden⸗Neuſt. 
Stadt Dresden 
Amtsh. Dresden⸗Altſt. 
Meißen 
Großenhain 
Oſchatz 
zuſammen 


Amtsh. Pirna 187 692 28 | 807 | 3 
„ Dresden⸗Neuſt. 16 49 2 8 

| Stadt Dresden 29 | 1447 | **9 | 1401 4 

' Umtsh. Dresden⸗Altſt. 2 6 1 

z Meißen 30 200 7 113 1 
„Großenhain 26 107 7 56 

- Ocſchatz 15 43 1 7| 1 


zuſammen | 305 | 2544 | 54 | 1892 | 10 

* 1882: Gruppe XIX, Gewerbeklaſſe b unb c. 1895: Gruppe XX, Ge- 
werbeart b 2 und Gewerbeklaſſe c. 

** Darunter: 4 Großbetriebe mit zuſammen 1359 beſchäftigten 
Perſonen. 

Ein Vergleich mit den Angaben der Tabelle 4 auf S. 4 
des 1880er Jahrganges iſt nicht wohl möglich, da (wie dort 
bemerkt iſt) am Tage der Aufnahme (am 1. Dezember 1875), 
„die Elbſchiffahrt gänzlich ruhte und viele Schiffahrttreibende, die 
noch ein anderes Gewerbe hatten, in der Gruppe der Schiffahrt: 
treibenden nicht erſchienen find‘. Am 5. Juni 1882 betrug bie 
Zahl der Hauptbetriebe am Elbſtrome (XIX b und c) 252 und 
am 14. Juni 1895 (XX b2 und c) 305. Im Jahre 1882 
waren bei der Elbſchiffahrt 2868, 1895 dagegen 2544 Perſonen 


thätig. Es iſt bereits auf S. 112 des Jahrgangs 1900 darauf 
hingewieſen, daß „die mehr und mehr ſich verbreitende An⸗ 
wendung mechaniſcher Kräfte und Motoren eine Verminderung 
des Perſonals verurſacht“, ſowie geſagt: „eine Reduzirung der 
Zahl der bei der Binnenſchiffahrt in Sachſen beſchäftigten Per⸗ 
ſonen wurde beſonders dadurch herbeigeführt, daß eine der 
größeren Aktien⸗Geſellſchaften für Schleppdampfſchiffahrt (die 
Oeſterreichiſche Nordweſt⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft) ihren 
Hauptſitz nach Wien verlegte und hierdurch die bei derſelben 
Angeſtellten nicht mehr der deutſchen Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung unterlagen“. Die 4 Großbetriebe (mit zuſammen 1359 
Beſchäftigten) in Dresden ſind auf S. 113 des Jahrgangs 1900 
angeführt. Die Mittelbetriebe (im Sinne der Gewerbezählung 
von 1895) ſind in der Amtshauptmannſchaft Pirna von 18 auf 
28 geſtiegen, und die Zahl der in ſolchen Betrieben Thätigen 
hat ſich von 236 auf 307 vermehrt. Nebenbetriebe wurden im 
Ganzen 1895 10 (gegen 5 im Jahre 1882) ermittelt. Im 
Uebrigen zeigen ſich keine großen Veränderungen. 

Bezüglich der an der Elbe in Sachſen gelegenen Städte 
(außer Dresden, vergl. Tab. 5) mag nach Vergleichung der betr. 
Gewerbebogen folgende Ueberſicht gegeben werden. 


Haupt⸗ Beſchäftigte 
Stadt betriebe“ Perſonen 
Schandau 9 85 
Königſtein 29 170 
Wehlen 8 28 
Pirna 5 24 
Meißen 4 54 
Rieſa 6 37 
Strehla 4 16 


* Alleinbetriebe kommen hierbei nicht in Betracht. 


6. Vergleich der Schiffahrt der Elbe mit derjenigen der anderen 
deutſchen Strom- und Flußgebiete. 


Einem Vergleiche der Schiffahrt der Elbe mit derjenigen 
der anderen deutſchen Strom- und Flußgebiete mögen einige 
allgemeine Bemerkungen vorausgehen. (Die in Parentheſe 
ſtehenden Ziffern bezeichnen die Länge des ſchiffbaren Waſſer⸗ 
laufes innerhalb des Deutſchen Reichs.) 

Der Rhein (694 km) iſt von den übrigen deutſchen 
Strömen dadurch ausgezeichnet, daß er infolge des Zufluſſes 
aus dem Bodenſee auch während der trockenen Sommermonate 
meiſtens noch den zum vollen Betriebe der Schiffahrt nöthigen 
Waſſerſtand hat. Bereits im 14. Jahrhundert wurde bei Rotter⸗ 
dam auf dem Rhein Schiffahrt betrieben. Im Jahre 1827 
bildete fid) in Köln die „Preußiſch⸗Rheiniſche Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft“ zum Zwecke der Perſonen⸗ und Güterbeförderung 
(zunächſt zwiſchen Köln und Mainz). — Die Donau (387 km), 
welche im Ober⸗ und Mittellaufe im Sommer reichlichen Waſſer⸗ 
zufluß aus den Alpen empfängt, wurde im Herbſte 1830 mit 
dem Dampfſchiffe „Franz I.“ befahren. 

Die Elbe (728,06 km) zeichnet ſich beſonders in ihrem 
unteren Laufe durch günſtige Lage und Waſſerfülle aus, fo 
daß ſie, zumal auch ihre Mündung in die Nordſee (im Gegen⸗ 
ſatz zu der des Rheins) auf deutſchem Gebiete liegt, zur Ver⸗ 
mittelung des überſeeiſchen Verkehrs in größtem Maßſtabe dient. 
Wie weiter unten näher angegeben werden wird, wurde die 
Elbe in Sachſen zuerſt 1834 mit einem Dampſſchiffe befahren und 
am 15. Auguft 1837 ließ die „Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft“ ihr erſtes Schiff vom Stapel. 

Die Oder (774,00 km) beſitzt eine außerordentliche Be⸗ 
deutung für den Handelsverkehr; doch läßt ſich nicht verkennen, 


— 


daß die natürlichen Verhältniſſe dieſes Stromes die Schiffahrt 
keineswegs begünſtigen. Bei Croſſen hatte 1856 das erſte 
Dampfboot (bei einem Tiefgange von 45 bis 50 em) noch viele 
Schwierigkeiten zu überwinden. — Vor Inangriffnahme einer 
einheitlichen Regulirung war die Beſchaffenheit der Weichſel 
(231,63 km) eine fo außerordentlich ungünſtige, wie fie kein 
anderer Strom in Deutſchland zeigte. Beladene Dampfſchiffe 
werden auf der Weichſel erſt ſeit 1856 erwähnt. — Die natür⸗ 
lichen Verhältniſſe der Weſer (535,13 km einſchl. Fulda) find 
der Schiffahrt nicht günſtig, da erhebliche Zuflüſſe bis zur 
Mündung der Aller nicht vorkommen. Bis zum Jahre 1875 
wurde die Mehrzahl der Schiffe noch durch Pferde gezogen. — 
Die planmäßige Regulirung der Memel (165,34 km) begann 
zwar bereits 1840; doch erſt ſeit Mitte der ſiebziger Jahre 
werden die noch ungeregelten Strecken unter Zugrundelegung be: | 
ſtimmter Ziele einheitlich ausgebaut. — Die Ems ift nur auf, 
eine Länge von 224 km und der Pregel nur auf eine ſolche 
von 140 km ſchiffbar.“ 

Wie aus dem Angeführten hervorgeht, ſteht die Elbe in 
Bezug auf Länge des ſchiffbaren Laufes in zweiter und auf das 
Alter der auf ihr betriebenen Dampfſchiffahrt in dritter Reihe 
unter den Strömen und Flüſſen des Deutſchen Reichs. 

In die Tabelle 6 (S. 8) ſind, wie aus den am Fuße 
derſelben ſtehenden Anmerkungen deutlich wird, ſämmtliche Ströme, 
Flüſſe, Kanäle und Süßwaſſerſeen im Deutſchen Reiche auf— 
genommen; es ijt aber Alles, was fid) auf Küſten- und Haff- 
ſchiffahrt bezieht, weggelaſſen. — Aus dem Schluſſe dieſer 
Tabelle iſt leicht zu erſehen, daß das Stromgebiet der Elbe 
unter allen deutſchen Strom: und Flußgebieten hinſichtlich ber 
Zahl und der Tragfähigkeit der Segel⸗ und Dampfſchiffe und 
ſomit der Schiffe überhaupt den erſten Rang einnimmt. Be⸗ 
züglich der Summe der indizirten Pferdeſtärken werden allerdings 
die Maſchinen der Elbdampfſchiffe von denen der Rheindampfer 
übertroffen. 

Von den ſämmtlichen 19838 deutſchen Fluß: und Kanal⸗ 
ſchiffen verkehren 10511, alſo mehr als die Hälfte (53,0 Prozent), 
auf der Elbe und ihren größeren Zuflüſſen. Die 19455 Segel⸗ 
und Dampfſchiffe, deren Tragfähigkeit feſtgeſtellt iſt, können mit 
3.191903 Tonnen beladen werden; die Tragfähigkeit aller Clb- 
ſchiffe beträgt 1.358849 Tonnen (42,6 Prozent). Die Zahl der 
Dampfmaſchinen mit indizirten Pferdeſtärken beläuft ſich auf 1562; 
davon entfallen 721 (46,2 Prozent) auf das Elbgebiet. Von 
den 227614 Pferdeſtärken kommen auf die Maſchinen der Elb⸗ 
dampfſchiffe 74206 (32,6 Prozent). Durchſchnittlich können von 
einer Maſchine überhaupt 146 und von einer Maſchine der 
Elbdampfſchiffe 103 Pferdeſtärken ausgeübt werden. 

Im einzelnen hat das Elbgebiet Antheil an Segelſchiffen: 
53,5, an Dampfſchiffen: 46,8, an Tragfähigkeit der Segelſchiffe: 
42,6 und der Dampfſchiffe 41,4 Prozent. — Die durchſchnitt⸗ 
liche Tragfähigkeit eines Segelſchiffes im Elbgebiete wird durch 
die große Zahl der in der Fußnote 4 zu Tabelle 6 angeführten 
kleinen Fahrzeuge herabgemindert. Wenn man diefe und ihre 
verhältnißmäßig geringe Tragfähigkeit (156376 Tonnen) in Ab⸗ 
zug bringt, berechnet ſich in Spalte 10 die betreffende Ziffer 
für: III. Elbe von Wittenberge bis Hamburg auf 132 
(gegen 69) und für: Stromgebiet der Elbe auf 182 (gegen 
136) Tonnen. 

Ein Vergleich mit Tabelle 7 im 1880 er Jahrgang ergiebt, daß 
bei der hier beſonders in Betracht kommenden Elbſtrecke zwiſchen 


» Denkſchrift über die Ströme Memel, Weichſel, Oder, Elbe, 
Weſer und Rhein. Bearbeitet im Auftrage des preußiſchen Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten. Berlin 1888. S. 15, 62, 121, 169, 242, 280. 
Statiſtik des Deutſchen Reichs. N. F. 39 J. S. 17, 34, 102, 204, IIb ©. 50. 


— 


Schandau und Magdeburg (ausſchl.) in den 20 Jahren 
von 1877 bis 1897 die Segelſchiffe von 662 auf 984 (Zunahme 
48,6 Prozent), die Dampfſchiffe von 49 auf 114 (Zunahme 
132,6 Prozent), und die Schiffe überhaupt von 711 auf 1098 
(Zunahme 54,4 Prozent) geſtiegen ſind. Die Tragfähigkeit der 
Segelſchiffe hat ſich von 121292 auf 321129 Tonnen (Zu⸗ 
nahme 164,8 Prozent), die der Dampfſchiffe von 2489 auf 
7424 Tonnen (Zunahme 198,3 Prozent) und die der Schiffe 
überhaupt von 123781 auf 328553 Tonnen (Zunahme 165,4 Pro: 
zent) erhöht. Die indizirten Pferdeſtärken ſind von 3083 auf 
13865 angewachſen oder haben fih um 349,7 Prozent vermehrt, 
ſo daß ſich in jeder Hinſicht größere oder geringere Zunahme 


bemerkbar macht. 


Was die größeren auf der Elbe zwiſchen Schandau und 
Magdeburg verkehrenden Schiffe anlangt, jo haben eine Trag: 
fähigkeit von 400 Tonnen und darüber 256, von 350 bis 
400 Tonnen 152, von 300 bis 350 Tonnen 153 Segelſchiffe, 
von 250 bis 300 Tonnen 1 Perſonenſchiff, 2 Güter- und 
96 Segelſchiffe, von 200 bis 250 Tonnen 1 Kettendampfſchiff, 
2 Güter- unb 168 Segelſchiffe, von 150 bis 200 Tonnen 
6 Schleppdampfſchiffe und 40 Segelſchiffe, ſowie von 100 bis 
150 Tonnen 6 Perſonenſchiffe, 13 Schleppdampfſchiffe, 1 Ketten⸗ 
dampfſchiff und 34 Segelſchiffe. 


7. Der Schiffahrts verkehr auf der ſächſiſchen Elbſtrecke 
im allgemeinen. 


Aus Tabelle 27 auf S. 17 des 1880er Jahrgangs dieſer Zeit⸗ 
ſchrift iſt zu erſehen, daß bei dem Hauptzollamte Schandau zu Thal 
und zu Berg 1855 1333 und 1879 1378 Dampfſchiffe, 1855 22 
und 1879 1224 beladene Schleppkähne, ſowie 1855 3140 und 
1879 5056 beladene Segelſchiffe, alſo zuſammen 1855 4495 
und 1879 7658 beladene Fahrzeuge durchgegangen ſind. Nach 
der weiter unten (S. 19) ſtehenden Tabelle 16 paſſirten die 
betreffende Stelle 1899 3688 Perſonenſchiffe, 996 Schlepp⸗ 
dampfſchiffe, 1786 Tau- und Kettenſchiffe, 216 Güterſchiffe, 
ſowie 11296 beladene Segelſchiffe, zuſammen 17982 Fahrzeuge 
(abgeſehen von den 1855 bis 1879 nicht berückſichtigten un⸗ 
beladenen Segelſchiffen, deren Zahl 1899 6048 betrug), ſo daß 
ſich eine Zunahme der Fahrzeuge von 1855 bis 1879 um 70,4 
und 1879 bis 1899 um 134,8 Prozent ergiebt. (Die höchſte 
Zahl wurde 1898 mit 19362 Fahrzeugen erreicht, dies iſt eine 
Vermehrung ſeit 1879 um 152,8 Prozent.) 

Von 1881 an finden ſich im Statiſtiſchen Jahrbuche Zahlen⸗ 
angaben bezüglich der Fahrzeuge, welche jährlich zu Thal und 
zu Berg die Niederwarthaer, ſowie die Rieſaer Elbbrücke 
paſſirt haben. Darnach iſt Tabelle 7 (S. 10) zuſammen⸗ 
geſtellt. Die Summe der bei der erſteren Brücke durchgegangenen 
Fahrzeuge (einſchl. Flöße) ſchwankt zwiſchen 14684 (1881) und 
22797 (1891) und bei der letzteren zwiſchen 11463 (1881) 
und 19232 (1896). 

Wie das eingangs angedeutete bedeutende Wachſen des 
Perſonenverkehrs erwarten läßt, hat die Zahl der durchgegangenen 
Perſonendampfſchiffe (obwohl durch jeweilige Witterungsverhält⸗ 
niſſe oder durch verſchieden lange Dauer der Schiffahrtsperiode 
Schwankungen verurſacht wurden) beträchtlich zugenommen, be⸗ 
ſonders bei der Rieſaer Elbbrücke, wo die Zahl der betreffenden 
Schiffe 1881 429, 1899 aber 2707 (1898 2889) betrug. Die 
Sächſiſch⸗Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft hat 1885 ihre 
Fahrten bis Mühlberg ausgedehnt und die Zahl der daſelbſt 
jährlich abgefahrenen und angekommenen Perſonen hat ſich von 
1889 bis 1899 nahezu verzehnfacht. Ueberhaupt iſt auf den 
letzten Hauptſtationen der unteren Strecke ſeit 1879 der Perſonen⸗ 
verkehr in außerordentlicher Weiſe geſtiegen. 

(Fortſetzung des Textes S. 9.) 
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Tabelle 6. Beſtand der Fluß⸗ und Kanal⸗Schiffe im Deutſchen Reiche am 31. Dezember 1897. 
| 
: s pias ok Durch⸗ 
- a Indizirte 
darunt i weu 
EES Schiſſe. i wn Pferde · Grieg 
gelt Segel. Dampf ame | Sean. lee alen in Lë 
haupt fähigkeit : , eget | Dampf | inbiairten| im Masi 
feftgeftellt [diffe | ſchiffe fammen | egen ſchiffes MT | Ganzen in ite 
ift | | 
1. 2. 3. d 8. 9. 10. 1. | 12. | as M 
Flüſſe und Kanäle in Of⸗ und | 
Weſtpreußen! ; 744 734 70 65 814 62653 | 2892 65545 85 44 67 3969 39 | 
Stromgebiet der Weichſel 593 579 75 68 668 68084 2792 708761 118 41 74 5829 79 
Weichſel und Nogat (nebſt Nogat⸗ und 
Weichſel⸗ Hat: EE Se 567 553 64 62 631 64911 | 2528 67139] 117 41 63 5298 84 
Brahe 26 26 11 6 37 3173 264 $437] 122 44 11 631 | 48 | 
Stromgebiet bé Oder 2783 2737 215 157 2998 | 400025 | 8077 | 408102] 146 51 206 25875 126 
Oder bis zum Haff 1492 1472 185 128 1677 | 237358 | 6786 | 244144] 161 53 185 24090 | 130 
Rechtsſeitige Zuflüffe® 407 397 19 19 426 48898 622 49020| 122 33 14 1080 | 7 
Linksſeitige Suffüjje? .| 884 868 11 10 895 | 114269 669 | 114938] 132 07 1 705 | 101 
Wipper, Warnow, Trave, ne 
burger See, Eider 184 181 34 27 218 10247 488 107351 57 18 33 1269 | 33 
Stromgebiet der Elbe. 9748 9716 763 671 10511 [1.317987 | 40862 1.358849 136 61 721 74206 | 103 
I. Elbe bis Magdeburg (ausſchl.) 984 984 || 114| 101 | 1098 | 321129 7424 | 328653] 326 74 | 113 | 13805 | 123 | 
II Elbe von Magdeburg bis Witten: | 
berge 302 302 26 25 328 101101 | 2897 103998 | 335 115 14 8235 231 
III. Elbe von Wittenberge bis Hamburg 14521 4517 3389 331 4910 | 311492 22037 | 333529] 69 67 369 40564 | 110 
Rechtsſeitige Zuflüſſe“ 3548 3521 || 227 207 3775 | 516121 8405 | 524526] 147 40 218 16477 76 
Linksſeitige Zuflüffe 7 393| 892 7 7 400 68144 99 | 68243] 174 14 7 65 9 
Stromgebiet ber Weſer 166 163 14 14 180 27655 1225 28880 I 170 88 14 2056 | 147 | 
Fulda. 5 5 3 3 8 145 202 347| 29 o 3 175 | 58 
Weſer von Münden bis sert | 
Bremen 139 139 9 9 148 25684 962 26646 185 107 9 1826 203 
Aller mit Leine 22 19 2 2 24 1826 61 1887| 96 31 2 55 | 275 
Oſtfrieſiſche Kanäle? . 562 548 6 568 11663 11663 21 6 360 60 | 
Ems Eng . a. an und Sagte 
197 194 3 200 5597 216 5843 29 82 3 40 13 
MM iet ed Rheins 3100 | 3092 431 857 3531 11.148150 | 40350 11.188500 | 371 113 417 108080 | 259 
Rheinftrom® . f 1431| 1427 352 299 1783 721955 | 28527 750482 506 95 340 89222 | 262 
Rechte ſeitige Zuflüſſe 10 , 1036, 1033 57 43 1093 808826 | 10410 | 318736 | 298 242 55 14373 | 261 
Linksſeitige Suptäffe 600 599 3 8 608 114664 115 | 114779] 191 38 3 45 15 
Bodenſee ; 33 33 19 12 52 3205| 1298 4503 97 108 19 4440 | 234 
Ctromgebiet ber Sonat 128 128 13 12 141 41044 | 1476 42520] 321 123 18 4175 | 321 
Ammer⸗, V und 
Chiemſee S o 1: 1 8 8 9 15| 375 390 15 | 47 8 1755 | 219 
Hauptſumme. 
Flüſſe und Kanäle in SR m s 
preußen . . 744 734 70 65 814 62658 | 2892 65545 85 44 67 8969 5 
Stromgebiet ber Weichſel 593 579 75 68 668 68084 2792 708761 118 41 74 5829 1% 
Stromgebiet der Oder 2783 | 2737 215 157 2998 400025 8077 | 408102] 146 61 206 25875 | 126 
Wipper, Warnow, Trave, Rage: 
burger Gee, Gider fe re ee ae 184 181 34 27 218 10247 488 10735 57 18 83 1269 38 | 
Stromgebiet der Elbe 9748 9716 763 671 || 10511 11.317987 40862 1.358849 136 61 721 74206 103 
Stromgebiet der Weſer 166 163 14 14 180 27655 1225 28880 | 170 88 14 2056 | 147 
EE Kanäle 562| 648 6| . 568 11663 ; 11663| 21 j 6 360 | 60 
197 194 3 3 200 5597 246 5843 29 82 8 40 13 
E des Rheins 3100 3092 431 357 3531 11.148150 40350 [1.188500 371 113 417 108080 259 | 
Stromgebiet ber Donau . . 128 128 13 12 141 41044 | 1476 425201 821 123 13 4175 | 321 
Ammer⸗, Starnberger: und Chiemfee 1 1 8 8 9 15| 3875 390| 15 47 8 | 1755 | 219 
zuſammen 18206 18073 1632 1382 | 19838 3.098120 | 98783 3.191908 171 | 1562 | 227614 | 146 | 
| 
1 Memel, R b Atmathſtrom und Gil l, Alle, Maſuriſche Waſſerſtraßen, Paffarge. er $ Fluß und Draußen Eee. 2 Klodnitz Kanal, Warthe, | 
, Drage, 3bna. 3 Glaber Neiße Sne Neiße, Friedrich. ei PR AL ru Eu anao ads und k^. anal, Werbellin⸗ unb Voß Kanal, Uderflus, Peeneflub. 


4 Darunter: 514 Leichterſchiffe, 16 Ever, 2767 Schuten und 466 Bollen. 5 reb aufgeführt find: Ve ampf., 40 Petroleummotor- unb 33 Benzinmotor · „Barkaſſen. 
6 Plauer Kanal, Ihle Kanal, Havel nebſt Kanälen, Rhin ⸗ und Ruppiner Kanal, Doſſe, Spree, Dahme, Notte Kanal, Storkower Kanal, Müritz See. Malchower Kanal, Ki 
Gee, Elbe unterhalb Plau, Stör und Schweriner See, Möllner See (= tecknitz⸗Kanal). 7 Saale Unfrut, Ilmenau, Sota. 8 Einſchließlich geo Eiellanal. gaere 
bon Baſel bis Emmerich einſchließlich Frankenthaler, rit. unb Ag „Kanal. 10 Neckar, Main, Main- „Donau. Kanal, Nuhr, Lippe. 11 Rhein: Rhdne. anal, Co 
Zweig Kanal, Breuſch⸗ Kanal, en „Marne Kanal, Moſel, Saar, Saar: Kohlen - Kanal. — Statiſtik des Deut chen Reichs. Neue or. Band 100, S. 4—35 


Die Zahl aller derjenigen Fahrzeuge, welche fid) mit der 
Güterbeförderung befaſſen, iſt naturgemäßerweiſe mit den ver⸗ 
ſchiedenen Jahren verſchiedenen Schwankungen unterworfen. Wie 
bekannt, iſt der Güterhandel infolge beſſerer oder ſchlechterer 
Geſchäftsverhältniſſe bald mehr, bald minder lebhaft. In Bezug 
auf die Zahl der zum Gütertransport erforderlichen Schiffe übt 
aber, wie aus dem oben Angeführten klar iſt, der jeweilige 
Waſſerſtand und die längere oder kürzere Dauer der Schiffahrts⸗ 
periode wefentlichen Einfluß aus. Denn um ein und dasſelbe 
Quantum von Gütern zu befördern, ſind bei günſtigem Waſſer— 
ſtande, der größere Ladungen ermöglicht, weniger Fahrzeuge 
nöthig, als bei einem ſehr niedrigen Waſſerſtande, und bei einer 
kürzeren Schiffahrtsperiode müſſen durchſchnittlich jeden Tag mehr 
Fahrzeuge verkehren, um dieſelben Gütermengen an ihren Be: 
ſtinmungsort zu bringen, als dies bei einer längeren Dauer 
der Schiffahrt nothwendig iſt. — Aus der (weiter unten ſtehenden) 
Tabelle 16 ergiebt fich, daß 1893 (bei einem mittleren Jahres- 
Waſſerſtande von — 91 em) 10446 bei dem Hauptzollamte 
Schandau zu Thal und zu Berg durchgegangene beladene Güter: 
und Segelſchiffe mit 2.165563 Tonnen Qusſchl. Floßholz), 1894 
dagegen (bei einem mittleren Jahreswaſſerſtande von — 62 em) 
10238 Fahrzeuge mit 3.034539 Tonnen beladen waren. Es 
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beſtätigt worden war. Das Verdienſt, die Elbe in Sachſen zuerſt 
mit einem Dampfſchiff befahren zu haben, gebührt dem Kee 
befiber Wilhelm Calberla in Dresden, welcher 1834 dieſen Verſuch 
auf eigene Rechnung und Gefahr wagte. Wie bereits auf S. 20 des 
1880er Jahrgangs bemerkt wurde, vereinigten fih am 6. März 1836 
zwei Dresdner Kaufleute (Benjamin Schwenke und Friedrich Lange) zur 
Bildung einer Geſellſchaft für Dampfſchiffahrt zwiſchen Dresden und 
Hamburg, welche in der folgenden Woche auch zu Stande kam und am 
8. Juli deſſelben Jahres von dem Königl. Miniſterium des Innern zu— 
nächſt auf die Dauer von fünf Jahren das Privilegium der Dampfſchiff— 
fahrt auf der Elbe im Königreiche Sachſen erhielt. (Dieſes Privilegium 
wurde ſpäter verlängert.) Am Sonntag den 30. Juli 1837 fand mit dem 


Schiffe „Königin Maria“ die erte Uebungsfahrt nach Meißen ſtatt. Vom 


23. September an wurden regelmäßig Fahrten zwiſchen Dresden und 
Rathen einerſeits, ſowie Dresden und Meißen andererſeits ausgeführt. 
Bis zum Frühjahre 1838 kam das Schiff „Prinz Albert“ zu Stande, und 
im April 1846 wurde das neuerbaute Schiff „Friedrich Auguſt“ in 
Dienſt geſtellt. Nachdem der öſterreichiſche Kapitän Joſeph Ruſton von 
1841 an der „Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft“ mit ſeinen außerordentlich 
ſeicht gehenden Schiffen „Bohemia“, „Germania“ (1846) und „Con— 
ſtitution“ (1848) empfindliche Konkurrenz gemacht, entſchloß ſich derſelbe 
nach Eröffnung der böhmiſchen Eiſenbahn, die Schiffahrt gänzlich auf— 
zugeben, und die genannten Schiffe gingen durch Maut an die Geſellſchaft 
in Dresden über. 


Am 19. April 1852 langte (von Berlin aus) das Dampf: 
ſchiff „Havel“ in Dresden an, wurde angekauft und erhielt den 


wurde mithin 1894 mit einer geringeren Zahl von Schiffen ein Namen „Stadt Meißen“. Nachdem das Schiff „Conſtitution“ 
weſentlich größeres Quantum von Gütern befördert. — Die 1853 in Krippen einem Umbau unterworfen worden war, wurde 
Menge der 1894 und 1896 bei Schandau durchgegangenen Güter es „Saxonia , genannt. Als 1854 das Dampfidiff „Kaiſer 
weicht nicht allzuſehr von einander ab (1896: 2.960641 Tonnen); Franz Jofeph” und 1855 das Dampfſchiff „König Johann | 
die Zahl der beladenen Fahrzeuge war in dem letzteren Jahre gebaut worden waren, ſind 1857 die Schiffe „Bohemia“ und 


etwas kleiner (9533). Nach Tabelle 3 konnte man 1894 an 
320, 1896 aber nur an 266 Tagen mit Schiffen auſ der Elbe 
verkehren, und es berechnet ſich die Zahl der im Durchſchnitte 
täglich bei Schandau zu Thal und zu Berg durchgegangenen 
Frachtfahrzeuge 1894 auf 32, 1896 dagegen auf 36. 

Die Zahlenangaben in den betreffenden Spalten der Tabelle 7 
geben wohl ein deutliches Bild von dem mehr oder minder feb: 
haften Frachtſchiffahrtsverkehre in den einzelnen Jahren 1881 
bis 1899 bez. in den drei Jahrfünften 1885 / 89, 1890/94 und 
1895/99, doch läßt ſich aus den angegebenen Ziffern nicht auf 
die etwa beförderten Gütermengen ſchließen. Die Zahl der zu 
Thal gegangenen Frachtfahrzeuge bewegt ſich bei der Nieder: 
warthaer Brücke zwiſchen 4810 (1897) und 8399 (1891) und 
bei der Rieſaer Brücke zwiſchen 4670 (1899) und 6553 (1891). 
Die zu Berg geſchleppten beladenen Fahrzeuge haben im all⸗ 
gemeinen zu⸗ und die unbeladenen Fahrzeuge abgenommen. 
Die Zahl der Flöße iſt keinen allzugroßen Schwankungen unter⸗ 
worfen. Bei der Zuſammenſtellung nach Jahrfünften treten bei 
der Zahl der im Durchſchnitte täglich durchgegangenen Fahrzeuge 
überhaupt nur geringe Unterſchiede hervor. 

Erſt von 1898 an finden ſich in dem Statiſtiſchen Jahrbuche 
Angaben über die geſammte Güterbewegung zu Thal und zu 
Berg bei den erwähnten zwei Elbbrücken; die betr. Zahlen ſollen 
weiter unten angeführt werden. 


8. Die Entwickelung der Sächſiſch⸗Böhmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Die erſte Planung eines Dampfſchiffahrts-Unternehmens auf ber 
Elbe innerhalb des Königreichs Sachſen fällt in das Jahr 1815; doch 
konnte der Dresdner Kaufmann Friedrich W. Schaff das nachgeſuchte 
zehnjährige Privilegium für „Anwendung der Dampfmaſchinen-Schiffahrt | 
auf ber Elbe“ ebenſo wenig erlangen, wie ſpäter ber Kaufmann John 
Humphrey in Leipzig, der ein ſolches 1825 für feinen Sohn haben wollte. 
Auch andere Geſuche wurden abſchlägig beſchieden, weil die Regierung 
die Gewährung derſelben mit den Beſtimmungen der Elbſchiffahrts-Akte 
nicht vereinbaren zu können glaubte, welche infolge eines Beſchluſſes 
des Wiener Kongreſſes zwiſchen den Elbuſerſtaaten am 23. Juni 1821 
abgeſchloſſen und am 15. September von der Königl. Sächſiſchen Regierung | 

Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


rädern) dem Perſonenverkehre übergeben werden. 


„Germania“ erneuert worden. In demſelben Jahre wurde das 
(zugleich zum Schleppen taugliche) Perſonendampfſchiff „Dresden“ 
angeſchafft, das 1858 umgebaute Schiff „Prinz Albert“ erhielt 
nun den Namen „Kronprinz“, und zu derſelben Zeit konnte das 
Schiff „Auſſig“ (mit beweglichen Schaufeln, ſogenannten Patent⸗ 
1860 wurde 
das Schiff „Saxonia“ verkauft (und es ſtanden alfo der Gefell- 
ſchaft zehn Dampfer zur Verfügung). Als elites Schiff wurde 
1861 „Pirna“ in Dienſt genommen und ein neues Schiff 
„Saxonia“ fertig geſtellt. 1863 wurde das Schiff „Rieſa“ und 
1864 wurde der kleine, ſeicht gehende Dampfer „Schandau“, 
ſowie der (auch zum Perſonendienſt taugliche) Remorqueur 
„John Penn“ gebaut. Da ſich die Maſchine des 1865 in 
Dienſt genommenen ſehr ſeicht gehenden Dampſſchiffes „Raudnitz“ 
für deſſen Schiffskörper als zu ſchwach erwies, wurde ein ge- 
eigneter neuer Schiffskörper hergeſtellt und dieſes Schiff ſodann 
„Libuſſa“ genannt, während das mit einer neuen ſtärkeren 
Maſchine verſehene Schiff „Raudnitz“ den Namen „Baſtei“ er⸗ 
hielt. Am 25. Mai 1873 hat man das neugebaute Schiff 
„Germania“ in den Perſonendienſt eingereiht. Das bisherige 
Dampfſchiff „Germania“ bekam den Namen „Meißen“, und das 
bisherige Schiff „Stadt Meißen“ wurde nach erfolgtem Umbau 
„Pillnitz“ genannt. Als ſich (wie weiter unten näher angegeben 
werden wird) das Schleppen behuſs Beförderung von Gütern 
immer weniger lohnte, wurde 1875 der Remorqueur „John 
Penn“ in ein Perſonenſchiff umgewandelt, und 1876 wurden 
die zwei Salondampfer „Loſchwitz“ und „Blaſewitz“ angeſchafft, 
ſo daß der Geſellſchaft nunmehr 20 Dampfſchiffe für den 
Perſonenverkehr zu Gebote ſtanden. (Vergl. Jahrgang 1880, 


S. 3, 20, 21.) 


Von dieſen Schiffen ſind nach und nach vier einer voll⸗ 
ſtändigen Erneuerung unterworfen worden. 1879 wurde „Dresden“, 
1880 „Kaiſer Franz Joſeph“, 1881 „Meißen“ und 1884 
„Pillnitz“ aufs Neue in Dienſt geſtellt. Im Frühjahre 1885 
wurde der Neubau des Schiffes „König Albert“ beendigt und 
am 16. Mai des Jahres 1886 das Schiff „Königin Carola“ dem 

(Fortſetzung des Textes S. 11.) 
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Tabelle 7. Schiffahrtsverkehr auf ber ſächſiſchen Elbſtrecke in den Jahren 1881 bis 1899 
bez. in den Jahrfünften 1885,89, 1890/94 und 1895/99. 


Es haben paſſirt 


d Per- | ; | Per: Radſchleppdampfer Kettendampfer Fahrzen d ew 
beg. jonen: |, ad: Ketten- Stadt | jonen- leinſchl. Flöße) 
J fünft dampf⸗ ſchlepp⸗ dampfer fahr⸗ | Flöße dampf⸗ e mit ^ 5 mit Sen omy | 
abr cchiffe dampfer | zeuge | ſchiffe Zahl ladenen beladenen Zahl ladenen | belabenen im Ganzen ſchnitt 
| | Frachtfahrzeugen Frachtfahrzengen 


die Niederwarthaer Elbbrücke 


1881 981 423 511 | 0308 | 625 978 | 438 667 | 1047 464 632 | 2604 15339 | 50 
1882 1084 | 516 | 580, 5568 | 509 | 1081 ; 519 762 795 569 651 | 2698 |*)15339 | 50 
1883 1122 | 605 654 | 6274 | 488] 1133 607 943 869 | 622|| 721 | 2969 17007 52 
1884 1229 712 651 | 6575 | 588 | 1230 | 692 || 1229 956 | 625|| 805 2714 | °)17978 | 50 
1885 1251 123 | 596 | 6971 ! 580 | 1255 | 688 | 1250 | 1339 | 550 721 | 2815 018740 62 
1886 1069 | 704; 530 | 7092 | 494 | 1070 | 715 | 1181 ! 1761 || 532 561 | 2700 18409 | 69 
1887 1112 | 779 | 603 | 7430 | 569 | 1076 776 | 1643 1436 | 541] 666 | 2453 19084 | 65 
1888 972 | 822 531 | 7201 | 633 969 | 795 | 1143 | 2044 | 493, 471 | 2172 18246 | 68 
1889 1166 ; 829 | 544 | 7564 | 726 | 1169 | 815 | 1462 | 1895 | 532| 637 | 2214 19553 | 74 
1890 1501 946 | 562 | 7020 | 655 | 1481 903 1486 2076 || 547] 661 | 2171 20009 | 66 
1891 1613 1011 655 | 8399 | 610 | 1622 | 988 | 1616 | 2531 || 585|| 684 | 2483 22797 | 81 
1892 1764 1008 595 | 7770 | 742 | 1866 | 941| 1655 | 2177 | 574) 684 | 2299 22075 | 77 
1898 2037 895 658 | 7752 | 630 | 2033 | 916 | 2019 | 1825 | 597| 1090 | 2036 22488 | 78 
1894 2144 1098 | 661 | 7474 | 611 | 2164 1050 2004 | 1725 597 927 | 1886 22341 | 70 
1895 2308 991 | 580 | 7945 | 584 | 2303 | 947 ; 1978 1452 543] 874 1699 22204 | 84 
1896 2119 ! 1036 | 525 | 5952 | 634 | 2119 974 | 1797 1287 457 715 1233 18848 | 71 
1897 1850 | 777 | 372 | 4810 | 521 | 1854 | 753 | 1695 697 367 662 949 15307 | 49 
1898 2567 |1048 | 703 | 6844 | 785 | 2567 |1059 | 2402 | 1096 694 1413 1649 22827 | 67 
1899 2496 | 968 | 591 | 6336 | 734 | 2496 | 953 | 2188 | 1293 | 594 | 1038 | 1848 21535 | 63 
1885/89 5570 3857 280436258 3002] 5539 3789 | 6679 | 8475 2648 3056 12354 94032 67 
1890/94 9059 49583131 38415 |3248 | 9166 4798 8780 10334 2900 4046 10875 | 109710 74 
1895/99 11340 4820 |2771 31887 3258 [11339 4686 10060 5825 2655 4702 7378 | 100721 | 66 


| bie Wiefaer Elbbrücke 
1881 201 424 | 442 | 4751 


| 268 228 | 357 142 871 |! 379| 485 | 2280 | °)11463 | 39 
1882 266 | 543 | 556 5208 320 265 || 455 833 762 | 465 713 | 2471 [012866 42 
1883 293 | 622 | 653 | 5411 | 243 294 | 497 | 1005 775 502 899 | 2553 "snis 42 
1884 305 | 706 | 706 | 5402 | 278 305 | 610 | 1389 652 | 484, 881 | 2146 13864 | 39 
1885 325 | 660 | 557 | 5849 | 263 327 | 574 | 1398 | 2405 | 447 ! 832 | 3124 16761 | 55 
1886 242 | 637 | 520 | 5552 | 270 220 | 555 | 1222 | 1401 417 670 | 2092 13798 | 52 
1887 260 720 509 | 5995 | 302 255 | 600 || 1480 | 1518 427 776 | 1868 14710 | 50 
1888 241 | 706 | 506 | 5783 | 312 245 | 645 | 1248 | 1801 | 373; 459 | 1685 14004 | 52 
1889 254 | 721 | 538 | 6419 | 329 254 | 725 | 1653 | 1544 | 451! 587 | 1919 15394 | 58 
1890 756 | 857 | 595 | 6164 | 304 752 | 753 | 1450 | 1898 425 568 | 1778 16300 | 53 
1891 806 | 904 575 6553 | 325 808 | 818, 1502 | 2316 | 426) 585 | 1788 17406 | 62 
1892 848 | 814 | 414 | 6119 | 298 849 | 949 | 1944 | 1973 || 467) 592 | 1965 17232 | 60 
1893 896 | 858 | 449 | 5499 | 279 895 | 931 | 2147 | 1552 517 901 1751 16675 | 58 
1894 945 |1220 | 598 | 6236 | 239 944 |1160 | 2372 | 1585 573, 787 1627 18286 57 
189⁵ 874 1165 549 5996 | 266 874 1053 2352 | 1260 522 834 1558 17303 | 65 
1896 1251 |1400 | 642 | 5787 | 393 | 1249 1343 2720 | 1351 596 | 1022 | 1478 19232 | 73 
1897 1404 |1399 | 589 | 5827 | 412 | 1403 1282 2714 | 1236 | 616" 1176 | 1383 19441 | 62 


1898 1445 1113 591 | 5833 | 508 | 1444 1032 2371 962 577 1215 | 1142 18233 | 54 
1899 1354 | 969 | 560 | 4670 | 243] 1353 | 962 || 1938 987 574 891 | 1264 15765 | 46 


1885,89 1322 |3444 | 2630 |29598 |1476 | 1301 13099 | 7001 | 8669 2115 3324 10688 74667 | 54 
1890/94 4251 4653 | 2631 ‚30571 1445 | 4248 4611 | 9415 9324 2408 3433 | 8909 85899 | 58 
1895/ 99 6328 | 6046 |2931 28113 1822 6323 |5672 |12095 | 5796 2885 5138 | 6825 89974 | 59 


1) Einſchl. zu Berg 1 beladenes Gegelfahrzeng und 5 unbeladene Segelfahrzeuge. 2) Einſchl. 7 beladene Segelfahrzeuge. 3) Einſchl. 
2 Segelfahrzeuge. 4) Einſchl. 1 Segelfahrzeug. 5) Einſchl. 35. 6) 9. 7) 2 unbeladene Segelfahrzeuge (vergl. Zeitſchrift Jahrg. 1900, S. 113). 


Betriebe eingereiht. Das gänzlich neu gewordene Schiff „Kron⸗ 
prinz“ (urſprünglich „Prinz Albert“) trat, mit dem Namen 
„Kaiſer Wilhelm“ belegt, im Mai 1887 ſeine Fahrten an. Ju 
dem Betriebsjahre 1887/88 wurden die Schiffskörper der beiden 
Salondampfer „Loſchwitz“ und „Blaſewitz“ erneuert, 1889 
wurde der Dampfer „Königſtein“ und 1890 der Dampfer 
„Stadt Wehlen“ vom Stapel gelaſſen. Das alte Schiff „Fried⸗ 
rich Auguſt“ iſt 1890 vollſtändig auseinandergenommen und die 
Materialien find veräußert worden. Als Erſatz dafür wurde der 
Bau eines neuen hinſichtlich Leiſtungsfähigkeit und Komfort den 
Anſprüchen der Zeit beffer entſprechenden Dampfers in Angriff 
genommen; derſelbe erhielt nach ſeiner Fertigſtellung den Namen 
„Fürſt Bismarck“ und iſt ſeit Anfang Juni 1891 im Betriebe. 
Anfang Mai 1892 iſt der Dampfer „Moltke“ und Ende des⸗ 
ſelben Monats der zu der Maſchine des ausgereihten Schiffes 
„König Johann“ erbaute Körper fertig geworden. Dem letzteren 
Schiffe wurde der Name „Tetſchen“ gegeben. Um dieſelbe Zeit 
iſt an Stelle des verkauften Schiffes „Schandau“ ein neuer 
Dampfer mit dem gleichen Namen zu Stande gekommen. Im 
Jahre 1893 wurden die Schiffe „Auſtria“ und „Leitmeritz“, an 
Pfingſten 1894 die mit Laſurfarbe angeſtrichenen und innen be⸗ 
ſonders zweckmäßig und bequem ausgeftatieten Schiffe „Wettin“ 
und „Prinz Georg“, ſowie an Pfingſten 1895 die Schiffe 
„Prinz Friedrich Auguſt“ und „Prinzeſſin Luiſe“ in Betrieb ge⸗ 
ſtellt. Für den Lokalverkehr zwiſchen Dresden, Cotta und 
Brießnitz wurde der Lokaldampfer „Nixe“ gebaut; derſelbe dient 
ſeit 1897 dem Lokalverkehre zwiſchen Rieſa und Mühlberg. — 
Vom 15. Juni 1895 an wurde die Strecke Dresden-Pirna⸗ 
Schandau⸗Tetſchen (Bodenbach), vom 1. Mai 1896 an die 
Strecke Tetſchen⸗Auſſig und vom 27. Juli 1898 an die Strecke 
Auſſig⸗Loboſitz in den Rundreiſeverkehr der Eiſenbahnen mit 
einbezogen. 

Da ſich, namentlich an ſchönen Sonntagen, die Zahl der 
Schiffe als zu klein erwies, wurden über den Winter 1895,96 
zwei neue Dampfſchiffe gebaut, welchen man die Namen „Baſtei“ 
und „Bodenbach“ beilegte. (Das frühere Schiff „Baſtei“ war 
1894 verkauft worden.) Der Dampfer „Bodenbach“ iſt zum 
Anlegen in der Mitte eingerichtet, hat ein Promenadendeck mitt⸗ 
ſchiffs und wird durch Dampfſteuer von der Mitte aus geleitet. 
— Auf ſämmtlichen Schiffen der Geſellſchaft ſind zur Erhöhung 
der Betriebs⸗Sicherheit Dampfpfeifen angebracht worden. — Am 
23. Mai 1897 fuhren die mit Promenadendeck verſehenen, für 
den Eildienſt zwiſchen Dresden und Auſſig beſtimmten Dampfer 
„Hohenzollern“ und „Habsburg“ zum erſtenmale. Im Winter 
1897/98 wurden nach dem Eildampfertyp zwei neue Schiffe ge⸗ 
baut; das eine derſelben belegte man zur Erinnerung an die 
Doppelfeier des 70. Geburtstages und des 25jährigen Regierungs⸗ 
Jubiläums des Königs von Sachſen mit dem Namen „König 
Albert“, während man das frühere Schiff gleichen Namens in 
„Sachſen“ umtaufte; das andere Schiff nannte man „Karlsbad“. 
An die Stelle des im Jahre 1898 verkauften (älteſten) Dampfers 
„Maria“ trat 1899 das zu Ehren der Deutſchen Kaiſerin be⸗ 
nannte Schiff „Auguſte Victoria“ mit einem beſonders großen 
Promenadendeck und einer liegenden Verbundmaſchine, deren 
on und Abnützung geringer ift, als bei anderen Ma- 

inen 

So ſtanden 1899 der Sächſiſch⸗ Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft zur Bewältigung des im Laufe der Zeit außer: 
ordentlich angewachſenen Perſonenverkehrs 37 Dampfſchiffe zur 
Verfügung. Tauſende und aber Tauſende, die auf der Elbe 
fuhren, werden Namen der hier aufgeführten Schiffe im Ge⸗ 
dächtniſſe haben. Es mag daher noch folgende Ueberſicht Platz 
finden. (Dieſelbe läßt zugleich das Alter der Schiffe leicht et: 
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kennen und zeigt, wie groß der Beſtand der Geſellſchaft an 
Dampfern in jedem einzelnen Jahre war; auch mag daraus er⸗ 
ſehen werden, was Sachſen in Bezug auf Bau größerer Schiffe 
zu leiſten vermag.) Die Namen der Schiffe nach dem Stande 
von 1899 ſind mit fortlaufenden Nummern verſehen und mit 
fetter Schrift gedruckt. 


Jahr der 
Indienſt⸗ 
ſtellung bez. 


Num⸗ 
mer 


| 1837 
1860 
1898 


1838 
1858 
1 1887 


1846 
1853 
1890 


2 1851 
1857 


1851 
1857 
3 1873 
1881 


1851 
1853 
1860 


1852 
4 1873 
1884 


5 1854 
1880 


1855 
1892 


4 1851 
1879 

1894 

8 1858 
9 1861 
10 1861 
11 1863 


1864 
1892 


12 1864 
1875 


1865 
1869 
1894 


131865 
14 1.873 
15 1876 
1887/88 


16 1876 
1887/88 


1885 
17 1898 


18 | 1886 
19 | 1889 
20 | 1890 
21 | 1891 
29 | 1892 

1892 


Veränderung 


Schiffes 


Königin Maria 
der 


pen Albert 


Kaiser r P 
Friedrich Auguſt 


Bohemia 


Germania 
Meißen 


Conſtitution 
iln: 


Stadt Meißen 
T nit 


8aifer Franz Joſeph 


König Johann 
Tetſchen 


Dresden 


Auſſig 
Pirna 
Saxonia 
Riefa 
Schandau 


John Penn 


Raudnitz 
Baftei 


Libuſſa 
Germania 
Loſchwitz 


Blaſewitz 


König Albert 
Sachſen 


Königin Carola 
Königſtein 
Stadt Wehlen 
Fürſt Bismarck 
Moltke 
Schandau 


| 


Ke 


Medicos 


umgebaut 
verfauft 


- 
| 


umgebaut 
erneuert 


erneuert 
auseinandergenommen 


umgebaut 


umgebaut 
umgetauft 
erneuert 


erneuert 
verkauft 


umgetauft 
erneuert 


umgebaut 
erneuert | 


erneuert 
berlüngert 


verkauft 
Remorqueur 


Perſonenſchiff 


umgebaut 
verkauft 


erneuert 
erneuert 


umgetauft 


2* 


- —-— 


— 


Jahr der 
Num⸗ Indienſt⸗ Name Art 
des der 
mer ſtellung bez. : 
Veränderung Schiffes Beränderung 


24 1893 Auſtria = 
25 1893 Leitmeritz — 
26 1894 Wettin = 
97 1894 Prinz Georg — 
28 1895 Prinz Friedrich Auguft — 
29 1895 Prinzeſſin Lniſe — 
30 1895 Nixe — 
31 1896 Baſtei — 
32 1896 Bodenbach — 
33 1897 Hohenzollern — 
34 1897 Habsburg — 
35 1898 König Albert — 
36 1898 Karlsbad "es 
97 1899 Auguſte Victoria — 


Seit 1839 beſaß bie Sächſiſch⸗Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft einen kleinen Schiffsbauplatz in Krippen pachtweiſe. 
Die große Entfernung von Dresden und die dadurch vielfach 
erſchwerte Beauffidtigung der dort vorgenommenen Arbeiten 
veranlaßte die Geſellſchaft, am 18. Auguſt 1855 das ſogenannte 
Stadtgut von Naumann in Blaſewitz zu erwerben. Der größte 
Theil der vorhin erwähnten Schiffe (bis einſchl. „Karlsbad“) iſt 
auf der dort eingerichtet geweſenen Werft gebaut bez. erneuert 
worden. Nachdem ſich dieſer Schiffsbauplatz als unzulänglich 
erwieſen hatte, wurde in dem Betriebsjahre 1894/95 ein für 
die Zwecke der Geſellſchaft geeignetes Grundſtück in Laubegaſt 
erworben. Als die Konzeſſion zum Betriebe einer Schiffswerft 
daſelbſt erlangt war, iſt im Sommer 1898 die Ueberſiedelung 
der Werft von Blaſewitz nach Laubegaſt erfolgt. Die Ein⸗ 
richtungen der Werft haben ſich auf's Beſte bewährt, und es iſt 
dort zunächſt das Schiff „Auguſte Victoria“ gebaut worden. 

Wie auf S. 21 des 1880 er Jahrgangs angeführt, wurde 
im September 1864 mit dem Bau des Winterhafens in Loſch⸗ 
witz begonnen, und 1877 wurde derſelbe bedeutend erweitert 
und verbeſſert. Gegenüber der (eben angeführten) Vermehrung 
des Schiffsparks, ſowie der Landungsbrücken war dieſer Hafen 
zuletzt zu klein. Durch Ankauf eines geeigneten Grundſtückes 
und durch Erweiterung des Beckens wurde dieſer Uebelſtand 1894 
behoben. 


9. Der Perſonen verkehr der Süchſiſch⸗Böhmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Ebenſo wie im 1880 er Jahrgange wird im Folgenden der 
Perſonen verkehr auf der Strecke oberhalb und der 
unterhalb Dresden getrennt dargeſtellt, „weil der Charakter 
beider Verkehre ein durchaus verſchiedener ift”. Die Urſachen 
dieſer Verſchiedenheit ſind dort auf S. 7 angegeben. An die 
daſelbſt ſich findende Tabelle ſchließt ſich nachſtehende Tabelle 8 
an und faßt am Schluſſe die dort und hier aufgeführten ab⸗ 
ſoluten Zahlen nach Jahrfünften zuſammen; die Verhältnißzahlen 
bezüglich der zwiſchen Dresden⸗Leitmeritz und Dresden⸗Strehla⸗ 
Lorenzkirch bez. Mühlberg beförderten Perſonen find auf je 
1000 (ſtatt 100) berechnet. 

Während 1855 bis 1879 der Verkehr auf der oberen 
Strecke viel bedeutender zugenommen hat, als auf der unteren, 
indem von je 1000 auf beiden Strecken beförderten Perſonen 
1855 auf die obere Strecke 632, 1875 dagegen 828 Perſonen 
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Tabelle 8. Geſammt⸗Perſonen verkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft in den Jahren 1880 bis 1899 bez. 
in den 9 Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99. 


Von je 1000 be · 
förderten 
Perſonen kamen auf 


Beförderte Perſonen 


Dresden⸗ 


Dresden · 
, Steiere Rieſa⸗Strehla zuſammen Leit · Seba 
| eritz bez.⸗Mühlber merit Mühlberg 
|O L 2. 3. 4. 5. 6. | 
| 
1880 | 1.689148. 332117 2.021265 | 836 | 164 | 
1881 [1.586523 316569 | 1.903092 | 834 | 166 
1882 | 1.639792 | 328453 | 1.968245| 833 | 167 
1883 | 1.724347, 335248 | 2.059595| 837 | 163 | 
1884 1.860413 358730 2.219143| 838 | 162 
1885 | 1.743646| 342030 2.085676| 836 | 164 
| 1886 | 1.849353 331342 2.180695 | 848 | 162 
1887 | 1.844882| 317624 2.162506| 853 | 147 
1888 1.836991 334212 2.171203 | 846 | 154 
1889 | 1.974279 | 366205 2.340484] 843 | 157 | 
1890 | 1.976487| 431097 | 2.407584] 821 | 179 | 
1891 | 2.260841| 522151 2.782992| 812 | 188 
1892 2.114840 563378 | 2.678218| 790 | 210 
1893 | 2.034022 579059 | 2.613081| 778 | 222 
1894 | 2.240878) 665493 2.906371| 771 | 229 
1805 2.431931 741695 | 3.173626 | 766 | 234 
| 1896 | 2.422895| 793397 | 3.216292| 753 | 247 
| 1897 | 2.435575! 801797 | 3.237372] 752 | 248 
E PE 888737 3.630351 | 755 | 245 
1899 | 2.552713| 832759 3.385472] 754 | 246 
| Jahrfünft 
1855/50] 1.891014] 1.099657 || 2.990671] 632 368 
1860/64] 3.062051 1.239244 | 4.301295 | 712 | 288 
1865/69 | 3.735314 | 1.153984 || 4.889298 | 764 | 236 
1870/74] 5.554877 1.477702 7.032579 | 790 | 210 | 
1875/79] 8.017233 1.542520 9.559762] 839 | 161 | 
1880/84] 8.500223 | 1.671117 | 10.171340 | 836 | 164 
1885/89 | 9.249151| 1.691413 | 10.940564 | 845 | 155 
1890/94 |10.627068 | 2.761178 | 13.388216 | 794 | 206 | 
1895,99 12.584728 4.058385 | 16.643113 | 756 | 244 
| 1855 bis 1899 


| [03.221659 | 16.695209 || 79.916868 | 791 | 209 | 


kamen, war diefe Verhältnißzahl vierzehn Jahre lang nur ge: 
ringen Schwankungen (zwiſchen 833 und 853) unterworfen. 
Dann aber macht ſich ein Umſchwung geltend, da die betreffende 
Ziffer für die obere Strecke von 843 (1889) auf 752 (1897) 
ſinkt und die für die untere Strecke von 157 auf 248 ſteigt. 
Bezüglich der Ziffern für 1898 und 1899 im Vergleiche zu 1897 
treten nur geringe Unterſchiede hervor. Im Durchſchnitte ſind 
1855 bis 1899 von je 1000 Perſonen auf der oberen Strecke 
791 und auf der unteren 209, in dem Jahrfünft 1885/89 auf 
der oberen Strecke 845 und auf der unteren 155, ſowie 1855/59 
auf der oberen Strecke 632 und auf der unteren 368 Perſonen 
mit Elbdampfſchiffen gefahren. 


Im Jahre 1878 hat die Zahl der beförderten Perſonen 
zum erſtenmale 2 Millionen überſchritten, iſt dann aber unter 
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19. = 


diefe Zahl 1879, 1881 und 1882 zurückgegangen; 1895 ftieg | Tabelle 9. Verhältnißzahlen bezüglich der von der Sächſiſch⸗ 


dieſelbe über 3 und 1898 über 3½ Millionen. Zurückgeblieben 
hinter dem betreffenden Vorjahre iſt der geſammte Perſonen— 
verkehr in dem Zeitraume von 1880 bis 1899 zuerſt 1881. (trotz 
günſtigen Waſſerſtandes waren in der verkehrsreichſten Periode 
die Witterungsverhältniſſe ungünſtig und namentlich die Sonn— 
tage waren faſt durchweg Regentage), dann 1885 (wegen kleinen 
Waſſerſtandes mußten längere Zeit die Fahrten zwiſchen Auſſig 
und Leitmeritz ganz, ſowie die Abendfahrten zwiſchen Schandau 
und Tetſchen eingeſtellt werden), ferner 1887 (vom Juli an 
wurde der Waſſerſtand immer niedriger und im Auguſt war 


meiſt ſchlechtes Wetter), weiterhin 1892 (unter Einwirkung all- 


zugroßer Hitze ließ der Verkehr im Auguſt bedeutend nach, 


wegen ſehr niedrigen Waſſerſtandes konnten die Fahrten in 


Böhmen vom 24. Auguſt bis 13. September nicht mehr aus⸗ 


geführt werden; dazu kam, daß gegen Ende Auguſt der unheim— 
liche aſiatiſche Gaſt, die Cholera, im Nordweſten Deutſchlands 
erſchien und ein Gefühl der Unſicherheit verurſachte und ver— 
breitete, das lähmend und hemmend auf den Verkehr einwirkte), 
alsdann 1893 (in den wichtigſten Einnahmemonaten Juli, 
Auguſt und September herrſchte außerordentlich niedriger Waſſer— 
ſtand und die Eröffnung der elektriſchen Straßenbahnlinie Schloß— 
platz⸗Loſchwitz hat den Perſonenverkehr zwiſchen Dresden und 
Loſchwitz⸗Blaſewitz weſentlich verringert), endlich 1899 (die Mo— 
nate April und Mai, theilweiſe auch der Juni, ſowie die Herbſt— 
monate wieſen andauernd rauhe, unfreundliche Witterung auf, 
Mitte September erfuhr der Betrieb wegen Hochwaſſer eine 
mehrtägige Unterbrechung, auch wurde derſelbe am 22. November 
in Böhmen und am 10. Dezember infolge Vereiſung der Elbe 
ganz eingeftellt). 

Die Zunahme (bez. die Schwankungen) des Perſonen— 
verkehrs in den einzelnen Jahren von 1855 bis 1899 bez. 
in den Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 dürfte aus neben— 
ſtehender Tabelle 9 beſonders klar werden. 

Von je 10000 der in dem betreffenden Zeitraume beförderten 
79.916868 Perſonen entfielen auf das Jahr 1855 66,4, auf 
das Jahr 1898 aber 454,3, aljo 6,84 mal mehr. Die Steige: 
rung in den neun Jahrfünften iſt eine ſtetige, wenn auch ver— 
ſchiedenartige geweſen; 


Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft beförderten Perſonen 
in den einzelnen Jahren 1855 bis 1899 bez. in den 9 Jahr: 
fünften 1855/59 bis 1895 99. 


Verse š : 5 d | 
Von je 10000 aller Paſſagiere (1855 bis 1899) wurden befördert 


im Jahre Perſonen | im Jahre Perſonen] im Jahre Perſonen | 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 
1855 664 | 1875 | 2957 | 189% 397,1 | 
1856 76,3 | 1876 | 2309 | 15896 402,4. 
1857 73,9 | 1877 | 2455 | 1897 405,1 | 
1858 77,6 | 1878 251,5 | 1898 454,3 
| 1880 801 | 1879 | 2426 | 1899 423,6 | 
1860 952 | 1880 | 2529 J 10900,0 
1861 982 | 181 | 238, | 
1862 113,2 1882 246,3 im Safrfünft | 
18s | 1068 | 1888 | 2577 lege) 374 
1864 | 1248 | 1884 | 277, | 1855/5 à 
(1865 | 1281 | 18 | 2610 | A 1155 
1866 914 | 1886 | 2729 / P 
1867 193,7 1887 270,6 | 1870/74 880,0 
1868 | 1221 | 1888 | 271,7 | 1875,79 | 11962 
1869 | 1465 | 1889 | 2928 | 
1880/84 | 1272,7 
1870 136,3 1890 | 301,3 | 1885/89 | 1369,0 
18:1 | 1554 | 1891 | 3482 
18:2 | 179,3 1892 | 335,1 | 1990/94 | 1675,3 
1873 195,1 1893 | 327,0 | 1895/99 | 20825 
1874 | 2139 | 1894 | 363,7 10000,0 


Tolkewitz⸗Niederpoyritz erſcheint in der Tabelle erft 1879 als 
Hauptſtation, und dieſe Station muß daher bei einem Vergleiche 
mit Laubegaſt zuſammengenommen werden; es hat ſich 1869 
bis 1889 die Zahl der Abgefahrenen auf etwas mehr als das Vier— 
fache und die Zahl der Angekommenen auf nahezu das Vierfache 
erhöht. Hoſterwitz-Pillnitz, Pirna, Wehlen-Rathen und Schandau 
haben für 1889 mehr oder minder bedeutend höhere Ziffern auf— 


weniger bedeutend dagegen 1875 bis 1889, einer Zeit mit ge- zuweiſen, als für 1869, während bei Königſtein die Schwankungen 


drückten Verhältniſſen im allgemeinen, während ſich von 1890 
bis 1899 wieder ein weiterer Aufſchwung bemerkbar macht. 

Diejenigen Tabellen, welche ſich im 1880er Jahrgang auf 
die in den Jahren 1870 bis 1879 von den einzelnen Haupt— 
ſtationen abgefahrenen und auf den einzelnen Hauptſtationen 
angekommenen Perſonen beziehen, ſollen hier nicht für jedes 
Jahr von 1880 bis 1899 fortgeführt werden, wohl aber mag 
eine überſichtliche Darſtellung der in den Schlußjahren der 
betreffenden Jahrfünfte von und nach den verſchiedenen Haupt— 
ſtationen beförderten Paſſagiere Platz finden. Dabei können 
allerdings nur die Jahre 1869, 1874, 1879, 1884 und 1889 
Berückſichtigung finden, denn bloß ſoweit liegen durch den Druck 
veröffentlichte Angaben vor. 

Wie aus der Tabelle 10 (S. 14) zu erſehen iſt, hat ſich die 
Zahl der von Dresden abgefahrenen und in Dresden angekommenen 
Perſonen von 1869 bis 1889 etwas mehr als verdoppelt und 
die Zahl derjenigen, welche von und nach Loſchwitz-Blaſewitz 
mit Dampfſchiffen fuhren, mehr als vervierfacht. Damit war 
aber der Höhepunkt erreicht. Wie Tabelle 13 zeigt, macht ſich 
bezüglich der zwiſchen Dresden und Loſchwitz-Blaſewitz zu Schiff 
Verkehrenden bereits 1890 ein Rückgang bemerkbar, und es hat 
überhaupt bis 1899 die Zahl ber in Dresden und in Loſchwitz— 
Blaſewitz beförderten Perſonen weſentlich abgenommen. Wachwitz— 
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mur jefr gering find. Auf S. 13 des 1880er Jahrgangs wurde 
auf bie große Zunahme ber in den Jahren 1870 bis 1879 von 
Herrnskretſchen abgefahrenen Perſonen aufmerkſam gemacht und 
hinzugefügt, es müſſe angenommen werden, daß eine bekannte 
Gebirgstour (Kuhſtall-Winterberg-Prebiſchthor) immer mehr in 
Aufnahme komme, welche die Reiſenden gewöhnlich in Herrns— 
kretſchen zum Weiterfahren mit Dampfſchiffen veranlaſſe. Während 
der Jahre 1879 bis 1889 hat ſich die Zahl der daſelbſt Ab— 
gefahrenen von 21757 auf 35619 und die der Angekommenen 
von 14063 auf 29989 vermehrt. Dieſe Vermehrung iſt jeden: 
falls in der Zeit von 1890 bis 1899 infolge der Eröffnung 
der Edmundsklamm eine noch viel größere geweſen. Die Zahlen 
der Paſſagiere in den betr. Jahren auf den Hauptſtationen 
Tetſchen, Auſſig, Loboſitz und Leitmeritz zeigen größere oder 
geringere Schwankungen bezüglich einer jeweiligen Zu- oder 
Abnahme. | 

Während (wie bereits im 1880er Jahrgange bemerkt) auf 
der oberen Strecke vorwiegend Vergnügungsreiſende fahren, ijt 
die untere Strecke (mit Ausnahme von Meißen) hauptſächlich 
auf den Marktverkehr angewieſen. Daher zeigen ſich bei Haupt— 
ſtationen wie Kötzſchenbroda, Gauernitz, Nünchritz und auch Rieſa 
nur geringe Verſchiedenheiten zwiſchen 1869 und 1889, in 
Kaditz Serkowitz-Gohlis macht fih fogar 1889 bezüglich der 
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Tabelle 10. Ueberſicht der Perſonenbeförderung der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
in den Jahren 1869, 1874, 1879, 1884 und 1889. 


a) Obere Strecke. 


Wachwitz⸗ : 
Loſchwitz⸗ Tolkewitz⸗ Laube: piss Birna 
Blaſewitz Nieder: | galt Pillnitz 
poyritz 


Wehlen⸗ König⸗ Schan⸗ Herrns⸗ Tetſchen Auſſig Loboſitz Leit⸗ 


Rathen | Ren dau kretſchen meritz 


Dresden 


Jahr 


Zahl der von den einzelnen Stationen der Strecke Dresden⸗Leitmeritz abgefahrenen Perſonen. 


1869 297176 91623 " 35525| 119380 | 64621| 35490 25442 31644 10823 27597 39872 15917 26089 
1874 445925 229453 A 95722| 135629 | 66680 38620| 27378, 35228 14054| 18167 | 23145 12340 17380 
1879 512555| 281486 67690 54445 135843 71769 41600 24332 34338 | 21757 | 21338] 26653) 16363) 24434 | 
1884 596568 | 329812 | 87635 | 52399 | 165296 | 75980 46791 24518 46261 | 33943 25844 27923 19578 23130 
1889 616057 384019 103501 42026 154051 | 78577 51089 27611 46488 35619 28678 26301 | 21760 22608 

| 

Zahl der auf den einzelnen Stationen der Strecke Dresden -Leitmerig augekommenen Perſonen. 

1869 305634 93977 d 37144 119735 64547 3119323092 25255 | 16920| 27264| 35415117136 23887 
1874 464813 219364 . 99460 137270 | 66496) 3533027978 35071 980014578 21345 10312| 17904 

| 1879 531659|280364| 65956 55724 139442 | 62768) 38519| 23805 39714 | 14063 | 19556 23721 16436 20876 | 
| 1884 605932 331562 84979 53946 170393 77451 42871 24169 49391 26516 23601 | 24237 19043 21587 
| 1889 627341 393287 99128 40913 | 150844 80014 49347 26763 51039 29989 | 24057 23820 21505 20313 


b) Untere Strecke. 


Uebigau⸗ Kaditz⸗ l , Schar⸗ Zehren. _. "at ! Strehla⸗ 
Jahr | Dresden | Cotta- Serko⸗ pu Nieder- Gauer: fenberg⸗ Meißen Nieder⸗ Dies⸗ matzſch⸗ Nünch⸗ Rieſa Lorenz⸗ Mühl⸗ 
Brießnitz witz⸗ broda | wartha | nif Sörne⸗ muſchütz bar Merſch⸗ ri fird berg 
Gohlis witz wit | 
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Zahl der von den einzelnen Stationen der Strede Dresden⸗Mühlberg abgefabrenen Perſonen. 


1869 86585 : 14624 | 1118: 15215 1804| 73763| 3911| 2800| 3373 18832| 2398 | . | 
1874 93798 . : 19512, 3703,21031, 3729| 76174 5497 | 5256 | 5787 : 16155 3031 | . 
1879 111056] 4839 21316 15691 | 728015265 5614| 83799 8883, 8324| 7781 | 2137 19172 5122 


11007 | 8437 | 2569 | 22959| 5441 |1540 


1884 | 112418, 395020272 13700 1108111436 8603 101964 13577 
1889 | 110628, 13047 17451 14881 | 10645 1103819921 91685 14340 


9733, 8085 ES 22390 5133 


Zahl der auf den einzelnen Stationen der Strede Dresden⸗Mühlberg augekommenen Perfonen. 


1869 81318 19231 4571 16302 3986| 63699 4511| 3883 4761 N 18186 | 3975 | . | 
1874 | 75301 : A 23704| 7712 233160 6557| 73187 15 6583 | 9269 f 173343275 | 
1879 97930! 6226 24209 17644 7904|15441| 7821| 82605 10634 9364| 8133 2104 19802 6462 

1884 98782 5826 | 2286115919 1199511850 10735 100636 15288 11040 8724 2259 22364 6161 

| 1889 101350 14753 | 18754 16046, 1090311134 21039 90845 15865 12404 | 8736 2497 28175 6445 1643 


daſelbſt angekommenen und von dort abgefahrenen Perſonen eine Ab⸗ Ausnahme) etwas andere, als die Zahlen in Spalte 4 ber oben- 
nahme bemerkbar gegen 1879. Bedeutend zugenommen haben die ſtehenden Tabelle 3, welche die Dauer der Schiffahrtsperiode 
Paſſagiere in Uebigau⸗Cotta⸗Brießnitz (1879 bis 1889), ſowie überhaupt für jedes einzelne Jahr 1880 bis 1899 angeben. 
in Niederwartha, Scharfenberg⸗Sörnewitz, Zehren⸗Nieder⸗ Sowie einerſeits auf der Elbe einiges Treibeis vorhanden iſt, 
muſchütz, Diesbar, Niederlommatzſch⸗Merſchwitz und Strehla⸗Lorenz⸗ müſſen die Fahrten der Perſonendampfſchiffe eingeſtellt werden 
kirch (1869 bis 1889). Die Zahl der 1884 in Meißen Ab⸗ (beladene Elbzillen können aber immerhin noch zu Thal gehen), 
gefahrenen und Angekommenen betrug je etwas über 100000, und ſowie andererſeits zu Anfang des Jahres einigermaßen günſtige 
iſt aber 1889 um etwa je 10000 gegen 1884 zurückgeblieben. Tage kommen, wird der Perſonenverkehr eröffnet und, ſoweit 

Nachſtehende Tabelle 11 (S. 15) ſchließt fid) an die Tabellen 11 möglich, wenigſtens zwiſchen Dresden und Pirna aufrecht erhalten 
und 18 im 1880 er Jahrgange an. (der allgemeine Schiffahrtsverkehr ruht indeſſen noch). So dauerte 

Die Summenzahlen der Betriebstage der Sächſiſch⸗ beiſpielsweiſe der erſte Theil der allgemeinen Schiffahrtsperiode 
Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft find (mit einer einzigen | im Jahre 1892 vom 5. Februar bis zum 4. März; der Perſonen⸗ 
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Tabelle 11. Zahl der von und nach allen Stationen ber oberen und der unteren Strecke in den Jahren 1880 bis 1899 
bez. in den 6 Jahrfünften 1870/74 bis 1895/99 beförderten Perſonen. 


Obere Strecke 


Untere Strecke 


Betriebs · Bose 
| Jahr g M Zahl ber von und 1 Geſammt⸗ im oe Sahl der von und a babe Geſammt⸗ | im Durch 
in [nad allen Haupt. fumme aller ſchnitte nach allen Haupt ⸗ fumme alfer ſchnitte tåg: 
| Tagen [nationen beförder.| von und nach | bet Geif: beförderten Sen DC: tationen beförher.|von und nadj| bei Gefell- beförderten lich be 
| ten Perſonen Reben. ſchafts. Perſonen förderte ] ten Perſonen | Neben- ſchafts⸗ N förderte 
. ftationen fahrten Perſonen ſtationen fahrten Perſonen Perſonen 
1 2. 3. | 4. 5. 6. 15 5. 9. 10. 11. 12, 
1880 303] 1.417758 263942 7448 | 1.689148 | 5575 323483 6142 1892 332117 | 1096 
| 1881 287| 1.303798 274099 8626 | 1.586523 | 5528 305233 6718 4618 316569 | 1103 
1882 283 | 1.368999 262300 8493 || 1.639792 | 5795 314784 9286 4383 328453 | 1161 
1883 310] 1.435312 | 219813 | 9222 | 1.724347 5562 323054; 5434 6760 335248 || 1081 
1884 351 | 1.555678 292659, 12076 | 1.860413 | 5300 344440 | 6628 1662 358730 | 1022 
| 1885 304] 1.480122 248497, 15027 1.743646 | 5736 328459 8806 4765 342030 | 1125 
1886 281 | 1.546881 | 287821 14651 1.819353 6581 316240 7563 7539 331342 | 1179 
1887 292 | 1.548832 280880 15170 1.844882 6318 305901 5769 5954 317624 1088 
1888 277 1.540334 279069 17588 1.836991 6632 317836 || 10838 5538 334212 | 1207 
1889 275 1.638360 323189 | 12730 1.974279 7179 355589 4033 6583 366205 | 1332 
| 1890 280 | 1.657127 303375 15985 || 1.976487 || 7059 416289 9876 4932 431097 || 1540 
| 1891 286| 2.186076 53915 20850 ı 2.260841 || 7905 503535 | 11688 6928 522151 || 1826 
1892 274 | 2.047383 52936| 14521 2.114840 | 7718 545014 | 14038 4326 563378 | 2056 
1893 303 | 1.975036 44288, 14698 | 2.034022 | 6713 561823 | 15338 1898 579059 || 1911 
1894 304 | 2.129474 101213 10191 2.240878 || 7371 615817 | 45854 3822 665493 | 2189 
1895 266 | 2.323895 95997 12039 | 2.431931 | 9149 675571 62785 3339 741695 | 2788 
1896 273 | 2.311282 97069 14544 2.422895 8216 719670 69802 3925 793397 | 2906 
1897 301 | 2.318582 105524, 11469 2.435575 | 8092 125256, 72247 4294 801797 | 2664 
1898 350] 2.621288 105656 14670 2.741614 || 7838 782619 || 100613 5505 888737 || 2539 
| 1899 327| 2.123388 102295 27030 2.552713 || 7806 731045 || 100437 1277 832759 || 2547 
| Jahrfünft 
1870/74 | 1469 | 4.845603 | 676647, 32627| 5554877 || 3781 1.253452 | 212855 | 11395 1.477702 || 1006 
| 1875/7 1433 | 6.700695 1.287201 | 29337 8.017233 5595 1.390857 || 144519 7153 || 1.542529 | 1076 
1880,84 | 1534 | 7.081545 1.372813 45865 | 8.500223 | 5541 1.610994 | 34808 25315 1.671117 | 1089 
| 1885/89 | 1429 | 7.754529 | 1.419456 | 75166 | 9.249151 | 6472 1.624025 | 37009 | 30379|| 1.691413 || 1184 
! 1890,94 | 1447 9.995096 | 555727 76245 | 10.627068 || 7344 2.642478 | 96794 | 21906 2.761178 1908 
1895/99 | 1517| 11.998435 | 506541 | 79752 | 12.584728 || 8296 3.634161 | 405884 | 18340 4.058385 2675 
| 1870 bis 1899 
| | 8829 | 48.375903 | 5.818385 | 338992 | 54.533280 | 6177 | 12.155967 | 931869 | 114488 | 13.202324 | 1495 


verkehr ruhte aber vom 17. bis mit 23. Februar. Im Jahre 
1886 begann die allgemeine Schiffahrt am 1. April; von der 
Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft wurden aber 
bereits am 6. und 7. Januar, und am 7., ſowie am 17. bis 
mit 24. Februar Fahrten ausgeführt. 

Während 1870 bis 1879 die Zahl der im Durchſchnitte 
täglich auf der oberen Strecke beförderten Perſonen zwiſchen 
3096 (1870) und 5769 (1875) ſchwankte, bewegen fih diefe 
Zahlen 1880 bis 1889 zwiſchen 5300 (1884) und 7179 (1889), 
ſowie 1890 bis 1899 zwiſchen 6713 (1893) und 9149 (1895). 
Auf der unteren Strecke betrug die Zahl der im Durchſchnitte täglich 
zu Schiff Verkehrenden 1870 bis 1879 zwiſchen 914 (1873) 
und 1196 (1875), 1880 bis 1889 zwiſchen 1022 (1884) und 
1332 (1889), ſowie 1890 bis 1899 zwiſchen 1540 (1890) 
und 2906 (1896). In der Zeit von 1870 bis 1899 ſind im 
Durchſchnitte täglich auf der oberen Strecke 6177 und auf der 
unteren Strecke 1495 Perſonen mit Elbdampfſchiffen gefahren. 
Auf beiden Strecken zuſammen wurden im Durchſchnitte täglich 


am meiſten Perſonen: 11937 im Jahre 1895 mit der verhältniß⸗ 
mäßig ſehr kurzen Schiffahrtsperiode von 265 Tagen befördert. 


Wenn Nebenſtationen in Hauptſtationen umgewandelt werden, 
ergeben ſich für beiderlei Haltepunkte auf einmal ſehr von ein⸗ 
ander abweichende, nicht wohl vergleichbare Zahlen. Ebenſo 
weiſen, wie aus Spalte 5 und 10 der Tabelle 11 zu erſehen 
iſt, die Summen der bei Geſellſchaftsfahrten betheiligten Perſonen 
große Verſchiedenheiten auf. Solche zumeiſt von Dresden aus⸗ 
gehende Fahrten werden durch das jeweilige Abhalten größerer 
Vereinsverſammlungen in der ſächſiſchen Reſidenz weſentlich be⸗ 
einflußt. Daher ſind in folgender Tabelle 12, welche ſich an 
die Tabellen 23 und 24 im 1880 er Jahrgange anſchließt und 
die Schwankungen des Perſonenverkehrs auf der oberen 
und der unteren Strecke in den zwei Jahrzehnten 1880 bis 
1889 und 1890 bis 1899 darſtellt, nur die insgeſammt be⸗ 
förderten Paſſagiere berückſichtigt. 

Es ergiebt ſich, daß auf der oberen Strecke 1880/89 und 
1890/99 geringere Schwankungen vorkamen als 1870/79; denn 
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Tab. 12. Darſtelluug der Schwankungen des Geſammt⸗Perſonen⸗ 1870/79 bewegten fih bie betr. Verhältnißzahlen zwiſchen 60 
verkehrs auf der oberen und auf der unteren Strecke in den (1870) und 125 (1878), 1880/89 aber nur zwiſchen 89 (1881) 
Jahren 1880 bis 1889 und 1890 bis 1899. und 111 (1889) und 1890/99 zwiſchen 85 (1890) und 118 
— | (1898). Auf der unteren Strecke ſchwankten die in Frage 
kommenden Ziffern 1870/79 zwiſchen 88 (1870) und 107 
(1879), ſowie 1880/89 zwiſchen 94 (1881 und 1887) und 
109 (1889). Der obenerwähnten großen Steigerung des 
Perſonenverkehrs auf der unteren Strecke entſprechend weiſt das 
Jahrzehnt 1890/99 größere Verſchiedenheiten auf; von 1890 bis 
1898 macht ſich eine ſtete Zunahme (von 63 bis 130) bemerkbar; 
das Jahr 1899 ſteht um 8 gegen 1898 zurück. 

Im Anſchluſſe an das auf S. 14 des 1880 er Jahrgangs 
Stehende giebt folgende Tabelle 13 eine Ueberſicht des Per⸗ 
ſonenverkehrs der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft zwiſchen Dresden und Loſchwitz⸗Blaſewitz. 

Im Jahre 1869 find zwiſchen Dresden und Loſchwitz⸗ 
Blaſewitz 165835, 1877 dagegen 523205 (alſo etwas mehr als 
dreimal ſoviel) Perſonen mit Dampfſchiffen gefahren. Letztere 
Zahl iſt zwar 1878 bis 1882 nicht wieder erreicht worden, 
aber von 1883 bis 1887 macht ſich eine ſtete Zunahme be⸗ 
merkbar (nur 1888 zeigt eine kleine Abnahme gegen 1887), bis 
1889 das Maximum mit 664305 Perſonen erreicht wurde. 
(Es iſt dies das Vierfache von 1869.) Infolge Fertigſtellung 
der oben erwähnten Loſchwitz⸗Blaſewitzer Elbbrücke und der 
zuletzt über dieſe führenden elektriſchen Straßenbahnlinie Schloß⸗ 


Untere 
Strecke 


Obere | Untere 


Ctrede | Ctrede 


Bon je 1000 in ben 
Jahren 1880 bis 1889 
insgeſammt beförderten 

Perſonen 
kommen auf das Jahr 


Obere | 
Etrede | 


Bon je 1000 in den 
Jahren 1890 bis 1899 
insgeſammt beförderten 

Perſonen 
kommen auf das Jahr 


| 


Verkehr zwiſchen Dresden unb Loſchwitz⸗Blaſewitz in den Jahren 1880 bis 1899 bez. in den 6 Jahrfünften 
1870/74 bis 1895/99. 


Tabelle 13. 


Es wurden Perſonen befördert 


von von im von von 
Dresden Loſchwitz⸗ zu⸗ duds Dresden Loſchwitz⸗ zu: 
nad Blaſewitz urch⸗ de: nach Blaſewitz 
Loſchwitz⸗ nach fammen ſchnitt triebs⸗ | Loſchwitz⸗ nach ſammen 
Blaſewitz Dresden | táglid) tagen | Blaſewitz Dresden 


4. 5. 6 8. 9. 10. 
257064 254926 511990 1690 1890 280 | 294037 | 301515 | 595552 
225720 | 226845 | 452565 | 1577 1891 286 | 303061 | 296670 || 599731 
250816 | 250625 | 501441 | 1772 1892 274 | 277872 | 253957 || 531829 
270828 | 271230 | 542058 | 1749 1898 303 | 234079 | 224824 | 458903 
285659 | 287487 | 573146 || 1633 1894 304 | 161146 | 159906 || 321052 
290252 | 291567 581819 | 1914 1895 266 | 180141 | 182534 | 362675 
298498 | 300013 | 598511 | 2130 1896 273 | 182688 | 170698 | 353386 
303977 | 306086 | 610063 || 2089 1897 301 160432 | 155082 315514 
301531 | 306304 | 607835 | 2194 1898 350 | 171251 | 163977 | 335228 
329082 | 335223 | 664305 || 2416 1899 397 | 157369 | 150772 | 308141 
im Jahrfünft 
1870/74 | 1469 712316 | 698499 || 1.410815 | 960 [| 188589 | 1429 | 1.523340 | 1.539193 || 3.062533 
1875/79 | 1433 | 1234711 | 1.222865 | 2.457576 | 1715 | 1890/94 | 1447 | 1.270195 | 1.236872 | 2.507067 | 1733 
1880/84 | 1534 | 1.290087 1291113 2.581200 || 1683 | 1895/9 | 1517 851881 823063 | 1.674944 1104 


1870 bis 1899 wurden befördert von Dresden nach Loſchwitz-Blaſewitz 6.882530 und bon Loſchwitz⸗Blaſewitz nach Dresden 6.811605, 
zuſammen 13.694135, mithin im Durchſchnitt täglich 1551 Perſonen. 


worfen und ging 1899 auf 308141 zurück; das iſt weniger als 
die Hälſte (0,46) der zehn Jahre zuvor erreichten Summe. — 
Es wurden im Durchſchnitte täglich zwiſchen Dresden und 
Loſchwitz⸗Blaſewitz im Jahre 1889 2416, 1899 aber nur 942, 
im Jahrfünft 1885/89 2143, dagegen 1870/74 960 und in 
dem Zeitraume 1870 bis 1899 1551 Perſonen befördert. 


platz Loſchwitz wurden zwiſchen beiden Hauptſtationen 1893 
72926 Paſſagiere weniger gezählt, als 1892, und 1894 137851 
weniger, als 1893; das iſt eine Abnahme in zwei Jahren um 
210777 Perſonen, alfo weit mehr, als im Jahre 1869 übcr- 
haupt befördert worden ſind. 1895 iſt die betr. Zahl zwar 
um 41623 geſtiegen, war dann einigen Schwankungen unter⸗ 


Neben bie Tabellen 25 und 26 im 1880er Jahrgange mag den Rangſtufen der daſelbſt angefommenen Perſonen 
nachſtehende Tabelle 14 geſtellt werden, welche ſich auf das in giebt, ſowie die Vertheilung der Paſſagiere auf die beiden 
der Mitte der hier eingehender behandelten Periode liegende Fahrklaſſen zeigt. 

Jahr 1889 bezieht und die einzelnen Hauptſtationen nach 


Tabelle 14. Rangſtufen der Stationen der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft nach der Zahl der daſelbſt 
im Jahre 1889 angekommenen Perſonen. 


II. Klaſſe 


I. Klaſſe 


Von 1000 

Lau⸗ Geſammtzahl Perſonen 

fende Benennung der Station i famen | | 
| angekommenen nach jeder Zahl Prozent⸗ Rang⸗ Zahl Prozent⸗ 
Nummer Perſonen Station der Perſonen verhättniß | ftufe | ber Perſonen verhältniß 
| H 2. 3. | 4 5. 6. | T. 8. 9. 

1 *1 | Dresden, obere Station 627341 | 314,62 202948 32,85 | **7 424393 67,65 
| 2 2] Loſchwitz-Blaſewitz 393287 197,24 134749 | 34,26 5 258538 65,74 
3 3 | Hofterwig-Pillnig . | 150844 | 75,03 61753 | 40,94 3 | 89091 59,06 
| 4 4 [| Dresden, untere Station 101350 50,83 11656 11,50 25 | 89694 88,50 
| 5 6 Wachpitz⸗Tolkewitz⸗Niederpoyritz 99128 49,71 29132 29,39 9 || 69996 70,61 
6 5 Meißen [ 90845 45,56 14548 | 1601 | 19 16297 83,99 
SESTO TEXT 80014 40,13 11758 14,69 | 23 | 608256 85,31 
| 8 9 | Schandau 51039 25,63 21373 41,88 2 29666 58,12 
9 10 | Beblen-Rathen ` 49347 24,75 16535 33,51 6 32812 66,49 
10 8 Laubegaſt. 40913 20,52 9231 22,56 15 31682 77,44 
11 20 [Herrnskretſchen 29989 15,04 11400 38,01 4 | 18589 61,99 
12 12 | Rönigjftein 26763 13,41 7811 29,19 10 18952 10,81 
13 16 | Tetſchen 24057 12,07 4862 20,21 17 | 19195 79,79 
14 13 | Auffig . 23820 11,95 1991 836 | 27 | 21829 91,64 
15 15] Tela . . . . . 23175 11,62 7081 30,55 8 16094 69,45 
16 18 | 9obofip . . . . . 21505 10,79 3183 | 14,80 | 22 18329 85,20 
17 25 | Scharfenberg-Sörnewitz 21039 10,85 2844 13,52 24 | 18195 86,48 
18 14 | Qeitmerip. . . . | 20313 10,19 3161 15,56 20 17152 84,44 
19 11 | $abib-Gertomit -Gohlis 18754 | 9,40 3018 16,09 18 15736 83,91 
20 17 | Kötzſchenbroda 16046 8,05 4013 25,01 13 12033 14,99 
21 21 | Zehren⸗Niedermuſchütz 15865 7,96 2446 15,42 21 13419 84,58 
E 27 | Uebigau⸗Cotta-Brießnitz 14753 1,40 3530 | 2398 | 14 11223 76,07 
238 29] DIEBE u 12404 6,22 3368 27,15 12 9036 72,85 
24 19 | Gauernig . 11134 5,58 2301 20,67 16 8833 79,33 
28 24 | Niederwartha =. . . 10903 5,47 2991 27,43 11 7912 72,57 
26 23 | Niederlommatzſch-Merſchwitz. 8736 4,38 790 9,04 26 7946 90,96 
| 27 26 | Strehla-Lorengtird . E. d 6445 9,23 4181 64,87 1 | 2264 35,13 
28 28 | Wündrig . . . . 2497 1,25 180 | 7,21 28 2317 92,79 
| 29 Mühlberg | 1643 0,82 74 | 4,50 | 29 1569 95,50 
Summe | 1.993949 | 1000,00 | 582908 | 29,23 | 1.411041 


* Die Kurſivziffern in Spalte 1 geben die Reihenfolge im Jahre 1879 an. 
** Die Kurſivziffern in Spalte 7 bezeichnen die Reihenfolge der Prozentverhältniſſe für die in erſter Klaſſe beförderten Perſonen. 
Es beginnt daher die Reihe mit Strehla-Lorenzkirch-Schandau-Hoſterwitz-Pillnitz-Herrnskretſchen 2c. und ſchließt mit Niederlommatzſch⸗ 


Merſchwitz-Auſſig-Nünchritz-Mühlberg. 


Da in Spalte 1 neben die fortlaufenden Nummern in 
Kurſivſchrift diejenigen für 1879 geſetzt ſind, ſo iſt leicht zu er⸗ 
ſehen, daß bezüglich der Frequenz Herrnskretſchen von der 20. 
in die 11., Scharfenberg-Sörnewitz von der 25. in die 17. und 
Uebigau⸗Cotta von der 27. in die 22. Stelle vor-, Kaditz⸗ 
Serkowitz aber von der 11. in die 19. und Gauernitz von der 
19. in die 24. Stelle zurückgerückt ijt; 9 Stationen find an der- 
jelben Stelle geblieben, die übrigen zeigen nur kleinere Ber- 
änderungen. Unter den vier Stationen, auf welchen 1889 je 
mehr als 100000 Perſonen angekommen ſind, hat der prozentale 
Antheil an den insgeſammt beförderten Paſſagieren bei der 
oberen und unteren Station von Dresden und bei Hoſterwitz— 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Pillnitz gegen 1879 ab-, bei Loſchwitz-Blaſewitz aber zu- 
genommen. 


Während 1879 von den angekommenen Perſonen 29,41 Prozent 
mit der L und 70,59 Prozent mit ber II. Klaſſe fuhren, wurde 1889 die 
I. Klaſſe von 29,23 und die II. Klaſſe von 70,77 Prozent benützt, jo 
daß der Unterſchied nur je 0,18 Prozent beträgt. Ebenſo wie 1879 find 
1889 von den insgeſammt in Strehla-Lorenzkirch Angekommenen mehr 
(64,87 Prozent) mit der I., als mit der II. giele befördert worden. eat 
als ein Drittel ber angekommenen Perſonen waren Paſſagiere T. Klaſſe 
in Schandau (41,88), in Hoſterwitz-Pillnitz (40,94), in Herrnskretſchen (38,01), 
in Loſchwitz⸗Blaſewitz (34,26) und in Wehlen-Rathen (33,51 Prozent); 
dagegen kamen mehr als neun pame mit ber II. Klaſſe an in Mühl- 
berg (95,50), in Nünchritz (92,75), in Auſſig (91,64) und in Niederlommatzſch⸗ 
Merſchwitz (90,96 Prozent). In Dresden bildeten auf der oberen Station 
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bie Paſſagiere I. Klaſſe 1879 33,64 und 1889 32,55 Prozent, auf der Tabelle 15. Leiſtungen und Kohlen verbrauch ſämmtlicher Schiffe 
der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft in den 
Jahren 1880/81 bis 1899/1900 bez. in den 6 Jahrfünften 


unteren Station dagegen 1879 nur 12,27 und 1889 11,50 Prozent der 
Geſammt-Paſſagierzahl. Ein Vergleich der Kurſivziffern in Spalte 7 der 
Tabelle 14 mit den Nurjivziffern in der Tabelle 26 auf Seite 16 des 
1880er Jahrgangs ergiebt, daß bezüglich der die I. Klaſſe benützenden 
Perſonen 1889 gegen 1879 Meißen von der 24. in die 19., Gauernitz von 
der 21. in die 16., Mieja von der 12. in die 8. und Zehren-Nieder⸗ 
muſchütz von der 25. in die 21. Stelle vor-, Uebigau-Cotta aber von der 
5. in die 14., Wachwitz-Tolkewitz-Niederpoyritz von der 2. in die 9. und 
Scharfenberg-Sörnewitz von der 17. in die 24. Stelle zurückgekommen 
iſt. An derſelben Stelle blieben Königſtein (10), Niederwartha (11), 
Kötzſchenbroda (13), Kaditz-Serkowitz-Gohlis (18), Leitmeritz (20) und 
Auſſig (27); die übrigen Stationen zeigen Veränderungen zwiſchen 1 
und 3 vor oder zurück. 

Wie aus Tabelle 10 zu erſehen iſt, überwiegt die Zahl der ab— 
gefahrenen diejenige der angekommenen Perſonen in Wachwitz-Tolkewitz— 
Niederpoyritz, Laubegaſt, Hoſterwitz-Pillnitz, Wehlen-Rathen, Königſtein, 
Herruskreiſchen, Tetſchen, Auſſig, Loboſitz, Leitmeritz, Dresden, untere 
Station, Meißen und Nünchritz. In einer Tabelle, die eine Darſtellung | 
ber Abgefahrenen gäbe, mie fie Tabelle 14 für bie Angekommenen 
giebt, ſtänden in Spalte 7 dieſelben Ziffern bei Strehla-Lorenzkirch, 
Schandau, Loſchwitz-Blaſewitz, Rieſa, Wachwitz-Tolkewitz-Niederpoyritz, 
Nünchritz und Mühlberg; dagegen ergäbe ſich für Herrnskretſchen 3 (ſtatt 4), 
für Hoſterwitz-Pillnitz 4 (3), für Dresden, obere Station 6 (7), für 
Wehlen-Rathen 7 (6), für Diesbar 10 (12), für Königſtein 11 (10), für 
Kötzſchenbroda 12 (13), für Tetſchen 13 (17), für Niederwartha 14 (11), 
für Uebigau-Cotta 15 (14), für Laubegaſt 16 (15), für Gauernitz 17 (16), 
für Leitmeritz 18 (20), für Zehren-Niedermuſchütz 19 (21), für Loboſitz 
20 (22), für Dresden, untere Station 21 (25), für Pirna 22 (23), für 
Kaditz⸗Serkowitz-Gohlis 23 (18), für Meißen 24 (19), für Auſſig 25 (27), 
für Scharfenberg-Sörnewitz 26 (24) und für Niederlommatzſch-Merſch— 
witz 27 (ſtatt 26). 


10. Leiſtungen und Kohlen verbrauch der Schiffe der Sächſiſch⸗ 
VBöbmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Mit der Vermehrung des Schiffsparks und der bedeutenden 
Zunahme des Perſonenverkehrs haben ſich die Leiſtungen der 
ſämmtlichen Schiffe der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft in den Jahren 1880/81 bis 1899/1900 bez. in den 
ſechs Jahrfünften 1870/74 bis 1895/99 außerordentlich gehoben, 
und damit iſt auch der Kohlen verbrauch ein viel größerer 
geworden. 

Während die Zahl der durch die Geſellſchaft beförderten 
Perſonen nach den Kalenderjahren aufgeführt iſt, beziehen ſich 
andere Zuſammenſtellungen auf die Geſchäftsjahre, von denen 
jedes vom 1. April des einen bis zum 31. März des folgenden 
Jahres dauert. Da aber der Verkehr in den erſten drei Monaten 
jedes Jahres gegenüber den anderen Monaten von ſehr unter⸗ 
geordneter Bedeutung iſt, ſo kann das betr. Vierteljahr ganz gut 
als zum vorhergehenden Jahre gehörig betrachtet werden; daher 
tragen die Jahrfünfte in der folgenden Tabelle 15 die Be: 
zeichnungen 1870/74, 1875/79 ꝛc. So wurde beiſpielsweiſe im 
Jahre 1881 (von 7 Betriebstagen im Januar abgeſehen) der 
Perſonenverkehr erſt am 20. März eröffnet; 1888 wurde wohl 
an 10 Tagen im März und 1895 am 1. und 2. Januar mit 
Schiffen gefahren, aber der andauernde Verkehr begann 1888 
erft am 3. und 1895 am 7. April (1884 allerdings am 9. und 
1898 am 13. Januar). 

Wie folgende Tabelle 15 zeigt, ijt die Zahl der mit ſämmt⸗ 
lichen Dampſſchiffen durchfahrenen Kilometer von 366879 
(1880) auf 847596 (1898 99), alfo auf das 2,3fadje geſtiegen. 
(Daß das Jahr 1899/1900 ungünſtiger geweſen ijt, als das 
vorhergegangene Jahr, wurde weiter oben erwähnt.) Die meiſten 
Jahre weiſen höhere, einige aber auch niedrigere Ziffern gegen 
das betr. Vorjahr auf, wie 1888/89, in welchem Jahre, wie 
bereits bemerkt, wegen niedrigen Waſſerſtandes gewiſſe Fahrten 
eingeſtellt werden mußten. Die Fahrſtunden ſind von 
35849 (1880) auf 85444 (1898), mithin auf das 2,4fache 
angewachſen. Die Zahl der im Durchſchnitte in einer 


1880/81 
1881/82 
1882 83 
1883/84 
1881/85 
1885/86 
1886 87 
| 1887/58 
1888 89 
1889/90 
1890.91 
1891/92 
1892/93 
| 1893,94 
| 1894/95 
| 1895/96 
1896/97 
1397,98 
| 1898/99 
1899/1900 


| 

| 1870,74 
1875/79 
1880.84 


1870/74 bis 1895/99. 


Durch⸗ 


fahrene 


Kilo⸗ 


Durch⸗ 

It Kee 

_ ito: 

Fahr⸗ meter 
per 

Stund 


ſtunden 


20 | 366879 35849 10,23 
20 | 473796 37808 12,58 
20 [4962990 39561 12,54 
20 539297 42901 12,57 
20534025 42935 12,44 
21 | 494839] 41171 12,04 
22 | 558320) 45190 12,85 
29 | 538441 44689 12,04 
22 | 516305, 41622) 12,40 
23 482103 47257 10,20 
24 | 505987| 48582: 10,42 
24 | 538525| 54227 9,98 
25 | 561240 56953 9,85 
27 | 618219) 63434) 9,74 
28 | 674378] 66595) 10,13 
31 | 767353) 76942 10,00 
33 | 769839) 76068 10,12 
35 | 800122: 79179/10,11 
36 [847596 85444| 9,92 
37 | 774517] 76388 10,14 
Jahrfünft 
16—1601.666577 71100 9,72 
18—20|1.881058 186154, 10,10 


20 |2.410296)199054, 12,11 


insgeſammt 
in 
e 


6 
| 


7. 


per Stunde 
in | 


Hektolitern] M. | Pfg. 


| 


Roblenverbraug 


| 


8. 


167344|2 61,7 
18169612 576. 
193272 2 | 55,0 


207652 
203110 
193666: 
219331, 
213908 
203927 
230045 
244098 
274732 
292898 
323188 
350302 
402208 
373324 
397287 
425221 
387305 


» 
931373 
953074 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
2 


3 


P 


2 


| 1885/89 
1890 94 


| 
| 
| 


T Angaben finden jid) erft von 1871/72 bez. 1873/74 an. 


Stunde 


mußte. 


21—24|2.590001/219929 
24—28|2.898349 289791 
31—37[3.959427 394021 


11,78 1.060877 
10,00 1.485218 
10,05 1.985345 3 


2 
3 


l 


| 


47, 
36,9 
35,2 
13,5 
15,4 
20,5 
92,1 
14 
04 
0,2 
5,6 
15,6. 


durchfahrenen Kilometer ſchwankt zbwiſchen 
12,57 im Jahre 1883/84 mit einem meiſt ſehr günſtigen Waſſer⸗ 
ſtande und 9,74 1893/94, in welchem Jahre wegen des lang 
andauernden niedrigen Waſſerſtandes jedenfalls mit ſehr großer 
Vorſicht (und daher langſamer, als ſonſt) gefahren werden 


Der Kohlen verbrauch hat fif von 167344 Hekto⸗ 


liter (1880) auf 425221 Hektoliter (1898), alſo auf das 2,5: 


fache erhöht. 


Von 1885/86 an werden nur Braunkohlen zur 


Feuerung der Dampfkeſſel benützt, während 1880/81 14184, 
1882/83 5830 und 1884/85 137 Hektoliter Steinkohlen mit 


verwendet wurden. 


Die Feuerungskoſten für je eine Stunde 


ſind in den einzelnen Jahren bez. Jahrfünften einigen Schwan⸗ 
kungen unterworfen. 


Die Perſonendampfſchiffe ſind von verſchiedener Größe; daher zeigt 
ſich, daß beiſpielsweiſe für je eine Stunde im Jahre 1896/97 der Lofal: 
bampfer Nixe 1,73, der Radſalondampfer Blaſewitz 2,66, das Schiff 
Bohemia 4,47, das Schiff Fürſt Bismarck 5,17 und das Schiff Königin 
Carola 6,10 Hektoliter Kohlen nöthig hatte. — Die Zahl der von den 
einzelnen Schiffen durchfahrenen Kilometer ſchwankte 1896/97 zwiſchen 
11905 und 29379; die erſtere Kilometerzahl legte „Nixe“ in 1378 und 
die letztere „Saxonia“ in 2919 Fahrſtunden zurück. — Sonſt mag noch 


bemerkt werden, daß im Durchſchnitte ein Schiff 1870/71 18296 Rilo: 
meter in 1694 Fahrſtunden, 1880/81 18314 Kilometer in 1792 Fahr- 
Runden, 1890,91 21083 Kilometer in 2024 Fahrſtunden und 1898/99 
23544 Kilometer in 2373 Fahrſtunden zurückgelegt hat, fo daß bezüglich 
der durchfahrenen Kilometer 1898/99 ein Schiff nahezu 1,3 mal foviel zu 
leiſten hatte, als im Jahre 1880/81. 


11. Der Güterverkehr auf der ſächſiſchen Elbſtrecke 
im allgemeinen. 

Güter wurden auf dem Elbſtrome ſchon in früher Zeit 
befördert; doch ſtehen ausdrückliche Nachrichten über den Elb⸗ 
verkehr nur wenig zu Gebote. Im Jahre 1325 wurden der 
Stadt Pirna Stapelrechte für den Elbhandel privilegirt. Um 
1337 bemühten ſich die Luxemburger in Böhmen um Hebung 
der Schiffahrt auf der Elbe (und Oder). 1443 erhielt auch 
Dresden Stapelrechte. Seitdem iſt bekannt, daß über Dresden 
abwärts kein böhmiſches Schiff gelaſſen wurde, und auch bis 
hierher kamen nur Schiffe, welche der Stadt Dresden Lebens⸗ 
mittel und Getreide zuführten, während die meiſten böhmiſchen 
Schiffe nicht über Pirna hinausfahren durften. 

Die Bemühungen, einzelne Stromſtrecken zu verbeſſern, ver⸗ 


mochten den Schiffahrts verkehr fo lange nicht weſentlich zu heben, 
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als die Uebelſtände unverhältnißmäßiger Zollbelaſtung und privi⸗ 
legirter Stapel⸗ und Niederlagsrechte beſtanden. Im neunzehnten 
Jahrhundert trat die erſte Elbſchiffahrts⸗Kommiſſion 1824 in 
Hamburg zuſammen und beſchäftigte ſich hauptſächlich mit Ab⸗ 
änderung der Zolltarife bezüglich einiger Waarenartikel; ſie ſchloß 
ihre Arbeiten durch ein Uebereinkommen vom 18. September 
deſſelben Jahres. Ueber die zweite Elbſchiffahrts-Kommiſſion, 
welche in Dresden tagte, und über die 1844 zu Stande ge⸗ 
kommene „Additional⸗Akte“ iſt bereits oben (S. 3) kurz ge⸗ 
ſprochen worden. Die dritte Elbſchiffahrts⸗Kommiſſion, die ihre 
Sitzungen in Magdeburg mit dem Protokoll vom 8. Februar 
1854 ſchloß, wirkte namentlich auf Ermäßigung des Elbzolles 
hin, ſowie auch auf Beſtimmungen über Bauten und über Dienſt⸗ 
bücher für Schiffer, auf Signaliſirung mit Laternen ꝛc. — Die 
gänzliche Aufhebung der Zölle auf der Elbe trat durch Bundes⸗ 
geſetz vom 11. Juni 1870 ein und wurde durch einen Vertrag 
mit Oeſterreich vom 22. Juni deſſelben Jahres beſtätigt. 


Die zum Zwecke der Korrektion der Elbe in Sachſen aus⸗ 
ſchließlich im Schiffahrts⸗Intereſſe auf Staatskoſten ausgeführten 
Bauten ſind ſogenannte Parallelwerke, welche die Breite des 


Tabelle 16. Schiffsverkehr bei dem Hauptzollamte Schandau in den Jahren 1880 bis 1899 bez. in den 9 Jahrfünften 


1855 


759 bis 1895/99. 


* Bezüglich der von den übrigen weit abweichenden Zahlen find in den betr. Bänden der Statiſtik des 
In den Jahren 1884 und 1885 haben die Notirungen des Beſtandes der durchgegangenen Flöße 


nicht enthalten. 


Deutſchen Reichs Anmerkungen 
in Schöna ſtattgefunden. 
Beſtand von dieſen in Tonnen ijt in Spalte 8 für die beiden Jahre eingeſetzt. — 1) Davon 1 Schiff — 2) davon 3 Schiffe unbeladen. 


3 * 


Ri u 3 b al 8 u B erg Sejammt- Von 
— — | gewicht je 100 
| K 24 
Zahl der Schiffe Beſtand Geſammt— Zahl der Schiffe [Geſammit Xd ot e vie Aë 
Ja h f Tm | s Der ee ach ee gewicht pur oes a Ai troen 
Bee Schlepp Tau Segelſchiffe Flöße Guter | Bet: Schlepp. Zog: Segelſchiffe || der 3 befördert 
ſonen dampf und Güter in leinſch fonen Hrs und Güter: "Güter in regent | 
dampf ‘diffe Setten ſchiffe be⸗ D: Tonnen Floßholz) dampf ſchiffe Ketten ſchiſſe be⸗ Hm: Tonnen Floßho d zu | ju 
ſchiſfe ſchiffe laden beladen in Tonnen | (dine | ſchiffe laden beladen in Tonnen Thal | Berg 
I 2. 3. T 5 6. i 8. 9 10 11 12. 13 14. 15. 16 17. 18. 19. 
1880 684 254 427 5343 157203) 1.365483 | 684 254 427 468 | 4001 49255] 1.414738] 96,5 | 3,5 
1881 674 301 420 5849 1648460 1.430242] 674 276 120 849 4004 116194] 1.546436] 92,5 7,5 
1882 722 1116 1686 51 6028 144950 1.529511 122 | 1122 | 1709 51 673 4366 155946] 1.685457 90,7 9,3 
1883 791 524 1211 78 6813 176449 1.681744] 791 523 | 1213 74 932 4947 186315] 1.868059 | 90,0 | 10,0 
1884 935 395 1186 83 6990 , 216842) 1.817853 935 395 | 1186 81 1160 | 4703| 222867] 2.040720 | 89,0 | 11,0 
1585 855 434 | 1040 80 6956 | 20 197133) 1670953 | 855 134 | 1040 68 1094 | 5163) 171667] 1.842620] 90,7 9,3 
1886 826 243 1251 78 7412 248982 1.934183 826 243 | 1251 | 76 1091 | 5203, 176109] 2.110292] 91, , 8,3 
ISS7 881 125 616 81 8243 6 254332 1.911977 881 125 646 78 1320 6184| 193245] 2.105222 | 90,8 9,9 
1888 879 170 722 97 7918 17 305906) 2.481443 879 170 722 101 1076 6363) 199159] 2.680602 | 92,3 7,4 
1889 850 193 776 99 8231 1 367693 2.336027 850 193 776 93 1281 | 6394| 228752] 2.564779 91,1 8,9 
1890 830 242 871 104 8346 8 307638 2.804315 830 242 871 106 1255 6462| 268305] 3.072620] 91,3 87 
1891 914 | 244 897 108 9308 ; 300088 2.796462 014 244 897 105 1287 | 7340| 242230] 3.038692 | 92,0 8,0 
1892 902 | 246 896 96 8456 16 332378) 2.636174] 902 246 896 94 1290 6615| 239145] 2.875319] 91,7 8,8 
1898 | 1330 | 158 | 861 | ')80 | 8664 9 | 283209) 2.179664 | 1330 167 862 76 1627 6913) 269108] 2.448772] 89,0 | 11,0 | 
1894 1681 347 969 | 128 8341 3 295129) 2.977973] 1681 349 970 | 127 1642 | 6351| 351695] 3.329668] 89,4 | 10,6 
1895 1669 261 22 9107 7680 8 258948 2.466875] 1669 263 SS 108 1541 5988, 322782] 2.789657 | 88,4 | 11,6 
1596 1698 392 *6 | 108 7494 8 288609 2.895042] 1698 93 *6 106 1825 5470| 354208] 3.249250] 89,0 11,0 
1897 1768 780 894 109 8022 2 260903 2.952827 | 1768 781 894 111 2464 | 5368| 490049] 3.442876 | 85,5 | 14,2 
1898 1856 909 605 | 122 9440 68 2988510 2.818535 | 1821 909 603 125 2974 | 6092| 490435] 3.308770 85,2) 14,8 
1899 | 1844 | 498 | 893 | 110 | 8922 39 284122 3.182264] 1844 | -498 | 893 | 106 | 2874) 6009 430927] 3.613191 | 88,1 | 11,1 
Jahrfünft. | 
— — | oe 
1855/59 | 3552 415 14259 | 1.326594 | 3638 306 | 1696 An | 104770| 1.431364 927 7,8| 
1860/64 | 2734 1206 18411 Angaben 2.059651 | 2731 681 2029 | "" 137742| 2.197393 | 93,7 | 6,8 
1865 69 2759 1014 18622 g 8 2.516966 2724 815 1832 gaben 133344 2.650310 95,0 ),0 
1870/74 | 2585 1200 15112 fehlen 2.713690 | 2598 11510 2215 EE ene 
1875,79| 2931 | 752 | 1389 | 19854 1.185952 | 2931 2141 kes 2328 fehlen 144004 4.329956 96,7 33 
180/84 3806 | 2590 | 4930 | 212 || 31023 860290, 7.824833 | 3806 | 2570 | 4955 | 209 | 408222021, 730577 8.555410 91,5 | 8,5 | 
1885/89 4291 1165 | 4435 435 38760 44 1.374046 10.334583 | 4291 1165 | 4455 416 5862 29307 968932] 11.303515 | 91,4 8,6 
1890/94 | 5657 | 1237 | 4494 | 516 43115 36 1518442 13.394588 5657 | 1248 | 4496 | 508 | 7101 |13368111.370483] 14.765071 | 90,7 | 9,2 
1895/99 | 8835 2840 . 556 41558 155 |1 391433 14.315343] 8800 | 2844 | * 556 | 11178 |28927 2.088401] 16.403744 | 87,3 | 12,7 


Way 
Der 


Niederwaſſerbettes auf 113 m fefthalten. Im Zuſammenhange 
mit dieſen werden Baggerungen vorgenommen, welche Vertiefung 
des Fahrwaſſers und Gefälle⸗Ausgleichung bezwecken. Am Schluſſe 
des Jahres 1892 erreichten die Parallelwerke eine Geſammtlänge 
von 101603 m, und die Geſammtausgaben dafür betrugen 
6.682000 Mark. Außerdem waren Ende 1892 hergeſtellt: 
89913 m Uferdeckwerke, 4351 m Quaimauern, 64069 m Böſchungs⸗ 
abpflaſterungen und 21493 m Kiesſchüttungen. Von Ende 1887 
bis Ende 1892 ſind für dieſe Bauten, ſowie für Räumung des 
Elbſtromes zum Zwecke der Erhaltung der nöthigen Fahrwaſſer⸗ 
tiefe 1.270600 Mark verausgabt worden. — Die durch ſolche 
Thätigkeit und ſolchen Koſtenaufwand erzielten Erfolge ſind als 
ſehr günſtige zu bezeichnen. (Vergl. Statiſtik des Deutſchen 
Reichs. N. F. 39 IIa, S. 115—119.) 


Zur Beurtheilung des geſammten Güterverkehrs 
auf der ſächſiſchen Elbſtrecke mit Oeſterreich geben (wie auf S. 16 
des 1880er Jahrgangs bemerkt wurde) die Berichte des Haupt⸗ 
zollamts Schandau Auskunft. Tabelle 16 (S. 19) ſchließt ſich 
an die a. a. O. auf S. 17 ſtehende Tabelle 27 an und faßt (fo: 
weit möglich) am Schluſſe das vorhandene Zahlenmaterial für 
die neun Jahrſünfte 1855/59 bis 1895/99 zuſammen. Ueber 
die aus den Spalten 2 bis 7 und 10 bis 15 der Tabelle 16 
im Vergleiche mit jener Tabelle 27 ſich ergebende Zunahme der 
bei Schandau in den Jahren 1855 bis 1899 durchgegangenen 
Fahrzeuge iſt bereits oben (S. 7) etwas angeführt worden. 
Hier handelt es ſich hauptſächlich um die zu Thal und zu Berg, 
ſowie insgeſammt beförderten Gütermengen. Ein Blick auf 


die Spalten 9, 16 und 17 der Tabelle 16 zeigt, daß die Zahlen 


für das Jahrfünft 1890/4 durchweg etwas mehr als zehn mal 
ſo groß ſind, wie diejenigen für 1855/59. Das Geſammtgewicht 
der zu Thal und zu Berg bei dem Hauptzollamte Schandau 
durchgegangenen Güter (einſchl. Floßholz) iſt von 1.414738 
Tonnen (1880) auf 3.613191 Tonnen (1899), alſo auf das 
2½ fache geſtiegen. Aus den auf S. 16 des 1880er Jahrgangs 
angeführten Gründen werden weit mehr Güter zu Thal, als zu 
Berg befördert. In dem ganzen Zeitraume von 1855 bis 1899 
ſind von der geſammten Gütermenge 91 Prozent zu Thal und 
9 Prozent zu Berg durchgegangen. Wie aus den Spalten 18 
und 19 der Tabelle 16 zu erſehen iſt, ſind die Schwankungen 
in den einzelnen Jahren 1880 bis 1899 bez. in den verſchiedenen 
Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 nicht unweſentlich. Die 
Prozentzahlen der zu Berg beförderten Gütermengen bewegen 


ſich zwiſchen 3,5 (1880) und 14,8 (1898) bez. zwiſchen 3,3 


(1875/79) unb 12,7 (1895/99). In demſelben Verhältniſſe find 
die betr. in Spalte 18 gegenüber ſtehenden Prozentzahlen höher 
oder niedriger. 

Ebenſo wie Tabelle 9 (S. 13) die Zunahme (bez. die 
Schwankungen) des Perſonenverkehrs in den einzelnen Jahren 
von 1855 bis 1899 bez. in den Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 
überſichtlich vor Augen führt, giebt folgende Tabelle 17 eine Dar⸗ 
ſtellung derſelben Verhältniſſe hinſichtlich des Güterverkehrs. 


Von je 10000 der im Verlaufe von 45 Jahren (1855 bis 
1899) zu Thal und zu Berg bei dem Hauptzollamte Schandau 
durchgegangenen 64.535142 Tonnen Güter (einſchl. Floßholz) 
kamen auf das Jahr 1855 46,7 (bez. 1857 41,3), auf das 
Jahr 1899 dagegen 559,7 Tonnen, mithin 1899 11,9 mal ſo 
viel, als 1855 (bez. 13,55 mal ſo viel als 1857). Gegenüber 
dem Perſonenverkehre (vergl. obenſtehende Tabelle 9) war der 
Güterverkehr 1855 (bez. 1857) verhältnißmäßig viel geringer 
und 1899 weſentlich größer; daher iſt die Zunahme des Güter⸗ 
verkehrs ſeit 1855 etwa doppelt ſo ſtark, als die Zunahme des 
Perſonenverkehrs. Während die den Perſonenverkehr betr. Ver⸗ 


20 


| 


Tabelle 17. Verhältnißzahlen bezüglich der bei der Zollgrenze 

Schandau zu Thal und zu Berg durchgegangenen Güter in den 

einzelnen Jahren 1855 bis 1899 bez. in den 9 Jahrfünften 
1855/59 bis 1895/99. 


Von je 10000 Tonnen aller 1855 bis 1899 zu Thal und 
zu Berg beförderten Güter ſind durchgegangen 


im Jahre | Tonnen Jim Jahre | Tonnen 


5 6 

1895 4323: 
1856 43,2 1876 112,0 1896 503,5 i 
1857 41,3 1877 120,9 1897 533,5. 
1858 46,7 1878 148,8 1898 512,7 
1859 43,9 1879 169,5 1899 5599. 
1860 67,8 1880 219,2 10000, 


im Jahrfünft 


1863 664 1883 289,5 | 1855/59 221,8 ` 
1864 72,4 1884 316,2 1860/64 340,5 
1865 62,1 1885 | 285,5 | 1865/69 410,7 
1866 70,3 | 1886 | 327,0 | 1879/74 449 
1. 

1867 91, | 1887 | 3262 | 187579 | 671o. 
1868 85,3 1888 415,4 2 
1869 101,4 1889 397,4 DS 1825,7 
1870 96,5 1890 476,1 bá 
1871 1891 189094 | 292879 

91,7 410,9 ' 
1872 90,8 1892 445,5 | 159599 | 2541, 
1873 86,7 1893 379,5 10000,0 
1874 834 1894 515,9 


hältnißzahl in dem Jahrfünft 1880/84 nur um 76,9 größer ge: 
worden ift, als fie 1875/79 war, weiſt die betr. Zahl für den 
Güterverkehr 1880/84 nahezu das Doppelte der Zahl für das 
vorhergegangene Jahrfünft auf; dieſelbe iſt von 671,0 auf 1325,7 
geſtiegen, und während bezüglich des Perſonenverkehrs das Jahr 
1899 hinter dem Vorjahre zurückgeblieben iſt, hat der Güter⸗ 
verkehr 1899 die höchſten Ziffern für den hier in Frage kom⸗ 
menden Zeitraum erreicht. 


Manche Waarengattungen haben für den Elbverkehr ganz 
beſondere Wichtigkeit. In Tabelle 18 finden ſich nach den ein⸗ 
ſchlägigen Bänden der Statiſtik des Deutſchen Reichs (vergl. 
N. F. Band 131, S. II) die Summenzahlen betreffs ſolcher 
Güter zuſammengeſtellt, welche in größeren Mengen an 
der Zollgrenze bei Schandau in den Jahren 1880 bis 1899 zu 
Thal und zu Berg durchgegangen ſind. Unter den zu Thal 
gegangenen Gütern ſpielen Braunkohlen die Hauptrolle; ſie 
machen etwas mehr als /o (71,08 Prozent) aller in 20 Jahren 
auf Elbſchiffen verladen geweſenen Güter aus. Die beförderten 
Mengen waren in den einzelnen Jahren keinen großen Schwan⸗ 
kungen unterworfen, ſie haben meiſt zugenommen; das Geſammt⸗ 
gewicht belief ſich 1880 auf 1.029168 und 1899 auf 2.247176 
Tonnen. Dem gegenüber iſt die Beförderung von Steinkohlen 
unbedeutend. Nach den Braunkohlen kommt das von Böhmen 
nach Sachſen eingegangene Bau⸗ und Nutzholz in Betracht; 
das Gewicht deſſelben in Tonnen erreichte das Maximum im 
Jahre 1889 (es betrug 2½ mal mehr als 1882). Von Zucker, 
Melaſſe und Syrup wurden bei dem Hauptzollamte Schandau 
1899 315495 Tonnen notirt gegen 59282 Tonnen im Jahre 
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Tabelle 18. Summenzahlen betreffs ſolcher Güter, welche in größeren Mengen an der Zollgrenze bei Schandau 
in den Jahren 1880 bis 1899 durchgegangen ſind. 


im 
Jahre 


1. 
1850 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 


im 


1. 


Braunkohlen 


1.029168 
1.037136 
1.137521 
1.212332 
1.293651 
1.180505 
1.385495 
1.353210 
1.760605 
1.533831 


1.966625 


1.933592 
1.842563 
1.469916 
2.158951 
1.783785 
2.063961 


2.200973 


2.014551 


2.247176 


Roheiſen 
und 


Stein⸗ 
kohlen 


3. 


148 
71 
330 


1684 
20414 
18946 
23602 
30782 
24699 
18393 

3915 

5352 

8842 
12248 

1727 

2515 

1355 

2915 

315 


Eiſenerz | 
und 


Brucheiſen | andere Erze 


ohne 


9939 
30430 
60381 
49617 
53056 
22149 
23899 
21330 
40620 
55590 
46692 
24101 
24355 
25054 
54292 
53078 
60702 
93850 
81402 
69713 


3. | 
71 | 
65 


166 


3520 
5097 
1475 
11539 
9697 
3970 
12885 
1136 
13895 
17214 
2717 
6299 
32455 
33635 
34942 
32675 
35422 


«Harte und weiche Stämme, harte und weiche Schnittwaare zuſammen. — 1 Erze außer Eiſenerz (Eiſenerz nicht angegeben). 


gem 


Salz 


17620 
22466 
22226 
22691 
23084 
22542 
23003 
19823 
23327 
26689 
23680 
17534 
10425 

8822 
10804 
14331 
12647 


4. 


22491 
25008 
29340 
42399 
50693 
54752 
50774 
55940 
66793 
63401 
79379 
75479 
75633 
73013 
80030 
63129 
81942 
73569 


101226 
110825 


Reis 


3038 

7103 

8910 

9145 
11384 
11503 
12607 
16287 
13538 
12700 
13736 
18832 
15599 
13671 
13989 
14496 
12534 
15430 


12876 


a) Bu Thal. 


Es find durchgegangen 


5. 


380 

380 
1998 
2083 
2981 
3095 
2901 
3255 
5610 
6814 
8952 
5057 
5233 
3934 
4665 
5375 
1122 
6105 
6158 
8332 


| 
Steine und | Glas unb Bau: und | Buder, | 
Steinwaaten Werne | Nutzholz“ 


Melaſſe, 
Syrup 


Tonnen 


6. 


157175 
164165 
149119 
180298 
218355 
201740 
255084 
260725 
315436 
375470 
313241 
303597 
336111 
284135 
295929 
258050 
288426 
264062 
304371 
292079 


7. 


61640 
83982 
59282 
89366 
100761 
77538 
95271 
75346 
72907 
136081 
206301 
283108 
195559 
195542 
234553 
208482 
279685 
238009 
212024 
315495 


b) Zu Berg. 


Es ſind durchgegangen 


rohe ‘Bett Oele Petroleum 
Baum: | und und andere 
wolle | Fette Mineralöle 
Tonnen 
| d 8. 

| 2754 2843 5146 
3994 5814 | 20408 
7206 | 10505 | 18829 
10539 9950 | 21755 
10699 8412 | 21779 
8842 9011 | 17433 
12473 8623 | 11912 
17871 | 11670 | 11039 
12430 | 11021 5602 
14326 | 15193 7079 
18443 | 14946 6994 
20077 | 16851 6861 
24396 | 21124 7579 
30363 | 15518 8820 
25970 | 21578 8573 
20857 | 22636 8792 
17127 | 22321 9129 
11581 | 32865 8822 
18895 | 32463 7857 
18582 | 20946 8062 


Gerſte 


2594 
3198 
3504 
4249 
7031 
4535 
5279 
7174 
6771 
7910 
8042 
10945 
10078 
10225 
13666 
13044 
13917 
14853 
12164 
13560 


Theer, Pech, Häute, Felle, 
Harze aller 
Art, Asphalt | Pelzwerk | Knochenmehl 


Leder, 


10. 


488 
10357 
1422 
990 
1606 
3026 
2150 
2584 
2966 
2412 
1971 
4026 
4292 
4196 
4914 
3823 
4466 
4907 
4446 
3230 


Anderes Ge: | 


Safer treide und | 
Hülſenfrüchte 
9. 10. 

9348 1489 
9959 3368 
13787 7406 
14592 12236 
19917 6484 
22117 7027 
9073 4241 
4360 4775 
1382 10786 
371 9259 
; 27592 
2880 27492 
24053 22833 
7098 6827 
5 9513 
: 4651 
22 4471 
4611 
50 4567 
568 4489 


Knochen- | 


toble, 


11. 


1322 
489 
432 

35 
21 
203 
381 
16 
587 

1219 

5532 

4432 

5892 

5373 

13247 
682 
506 

1691 

1286 

2826 


Mehl und | 
friſches und 
| getrocknetes 


Mühlen⸗ 
fabrifate 


Diinge- 
mittel 


aller Art 


56446 
51691 
64256 


Obſt, 


12. 


2000 
11643 
5334 
11959 
11433 


19679 


11541 
9035 
13729 
4741 


10799 


13613 
9900 
14247 
15690 
9115 
10990 
5351 
12338 
12371 


Maſchinen⸗ 
theile 


3586 
3313 


| 


| 


Inſtrumente, 
Maſchinen u. 


1882 unb von Gerfte 1899 94013 Tonnen gegen 21709 Tonnen 
1881. — Die Menge des in den einzelnen Jahren auf der Elbe 
zu Thal gehenden Obſtes hängt, wie bekannt, von der mehr 
oder minder ergiebigen Obſternte in Böhmen ab; daher zeigen 
ſich Schwankungen zwiſchen 2000 Tonnen (1880) und 19679 
(1885). Die Beförderung von Hafer, ſowie auch von anderem 
Getreide und von Hülſenfrüchten wird weſentlich beeinflußt 
durch die jeweiligen Ernteergebniſſe und den dadurch verurſachten 
größeren oder geringeren Bedarf an dieſen Artikeln. Während 
1890, 1895 und 1897 Hafer gar nicht, 1894 und 1898 nur 
wenig auf Elbſchiffen zu Thal ging, erreichte die Menge des bei 
Schandau durchgegangenen Hafers 1885 22117 und 1892 
24053 Tonnen. Von anderem Getreide und Hülſenfrüchten ſind 
zwiſchen 1489 Tonnen (1880) und 27592 Tonnen (1890), 
ſowie von Mehl und Mühlenfabrikaten zwiſchen 2120 Tonnen 
(1898) und 32834 Tonnen (1891) von Oeſterreich nach Sachſen 
gebracht worden. 


Mit Zuhülfenahme der in Spalte 9 der Tabelle 16 auf 
die Jahrfünfte 1880,84 bis 1895/99 ſich beziehenden Zahlen 
läßt ſich berechnen, daß bei dem Hauptzollamte Schandau zu 
Thal gegangen ſind 


| in Brozenten 


: ; Mehl: Obſt, Ande⸗ 
m nes: Bau: Zucker, Steine ind pon Ge⸗ 
1 * und Me⸗ und A | 
| = EE . Gerſte Müh⸗ | und treide u. 
Jahrfünftſ kohlen Nutz⸗ laſſe, Stein⸗ fenfa- getrock⸗ Hülſen⸗ 
holz | Syrup waaren brikate netes früchte 
1880/84 | 72,97 11,11 ww 217|2,04| 0,77; 0,54 0,40 
1885/89 69,80 13,63 4,44 2,82 2,62 0,78 0,57 0,35 
189094 69,69 11,45 8,33 2,86 2,10 0,85 0,48 0,70 
1895/99 72,84 9,94 8,86 3,04 2,72 0,33 0,35} 0,16 
1880 | 
bis | 71,08 11,37 7,02 T 2,50 0,06| 0,47 0,40 
1899 | 


Unter den zu Berg gegangenen Gütern fteht Roheiſen 
und Brucheiſen obenan; doch macht es nur 17,45 Prozent der 
ſämmtlichen 1880 bis 1899 über die Grenze nach Oeſterreich 
gebrachten Güter aus. Das Gewicht deſſelben erreichte 1897 
die höchſte Tonnenzahl (93850). Die Beförderung von Dünge⸗ 
mitteln aller Art war lange Zeit nur unbedeutend, iſt aber 
dann von 10759 Tonnen (1892) auf 64256 Tonnen (1899) 
geſtiegen Salz gelangte erſt von 1883 an zur Verfrachtung; 
es hat fid dann bezüglich des Gewichtes immer auf einer ge: 
wiſſen Höhe erhalten. Mit Ausnahme von 1898 ſind ſeit 1884 
in jedem Jahre mehr als 11000 Tonnen Reis, ſowie von 1887 
an jährlich mehr als 11000 Tonnen fette Oele und Fette und 
von 1891 an jährlich mehr als 10000 Tonnen Theer ꝛc. berg⸗ 
wärts gebracht worden. Die Beförderung von Petroleum 
und anderen Mineralölen war von 1881 bis 1887 bedeutender, 
als in den übrigen Jahren; diejenige von roher Baumwolle 
hat ihren Höhepunkt 1893 mit 30363 Tonnen erreicht, ſowie 
diejenige von Häuten, Fellen ꝛc. 1881 mit 10357 Tonnen 
und diejenige von Inſtrumenten ꝛc. 1894 mit 5036 Tonnen. 
Die das Gewicht angebenden Zahlen betreffs der bergwärts über 
die Zollgrenze bei Schandau beförderten Erze, ſowie betreffs 
Knochenkohle und Knochenmehl weichen mehrfach in den 
einzelnen Jahren weſentlich von einander ab. 


Bezüglich der wichtigſten Güter läßt ſich anführen, daß bei 
dem Hauptzollamte Schandau zu Berg gegangen ſind 


in Prozenten 


Fette Rohe Eiſen⸗ 


ünge⸗ leum u 

mittel Oele Baum ⸗erz und ; 
Jahrfünft prd. aller Salz | unb is 175 andere Reis Dd 
eiſen Art Fette Erze ralöle | 

i 
1880/84 27,84 0,13 5,49 5,14 4,68, 1,22| 5,42 1212 
1885/89 16,88 0,64 11,72 5,73 6,80 4,08 6,88, 5,48 
189094 12,73 5,52 8,10! 6,57 8,70 2,94 5,53 2,83 | 
1895/99 | 17,118 12,01 2,73| 6,28 4,17 8,09 3,07 2,04, 
1880 

bis 17,45 6,46 6,23 6,09 5,96 5,00 4,77 i 
1899 | 
In den einzelnen Jahren ſteht manchen in Sachſen ein: 


geführten Gütern kein oder nur ein geringer Ausgang und 
ebenſo manchen nach Oeſterreich ausgeführten Gütern kein oder 
nur ein geringer Eingang gegenüber. (Vergl. Jahrg. 1880, 
S. 16 und 17.) So ſind 1880 bis 1899 32.605547 Tonnen 
Braunkohlen zu Thal, aber nur (1892, 1895 und 1898 zu⸗ 
ſammen) 15 Tonnen zu Berg gegangen. Mit Ausnahme von 
5 Tonnen, welche 1887 thalwärts gingen, iſt Reis bloß berg⸗ 
wärts befördert worden. Von verhältnißmäßig geringer Be⸗ 
deutung iſt der Eingang von Glas und Glaswaaren, Gerſte, 
Obſt, Mehl und Mühlenfabrikaten in Oeſterreich, ſowie der Ein⸗ 
gang von Erzen, Salz, roher Baumwolle, Petroleum (und 
anderen Mineralölen), von Theer ꝛc. und von Knochenkohle und 
Knochenmehl in Sachſen. 


Weizen und Spelz wurden 1893 und 1896 bei dem 
Hauptzollamte Schandau gar nicht und in mehreren anderen 
Jahren nur in geringen Mengen notirt; 1883 aber ſind daſelbſt 
22643 und 1888 10092 Tonnen zu Thal, ſowie 1897 27177 
und 1898 27958 Tonnen zu Berg durchgegangen. Mit Aus⸗ 
nahme von 1880 wurde Roggen zu Thal gar nicht oder nur 
wenig verfrachtet; zu Berg gingen aber 1884 24891, 1896 
19579 und 1898 29718 Tonnen. Der Eingang von anderem 
Getreide und von Hülſenfrüchten in Sachſen hat meiſt den 
Ausgang nach Oeſterreich überwogen; doch iſt der letztere 1897 
auf 15345 und 1898 auf 31096 Tonnen geſtiegen. Von Oel⸗ 
ſaat wurden 1883 9314, 1884 6849, 1885 6778 und 1887 
5491 Tonnen thalwärts gebracht; die Beförderung zu Berg 
war bis 1891 unbedeutend, betrug aber dann zwiſchen 3428 
Tonnen (1892) und 16685 Tonnen (1899). Die Einfuhr von 
Flachs, Hanf, Heede und Werg in Sachſen war ſtets eine 
geringe und auch die Ausfuhr nach Oeſterreich war lange un⸗ 
bedeutend, bis ſich dieſe von 10527 Tonnen (1894) auf 17157 
Tonnen (1898) erhöhte. (Das Jahr 1899 hat 12960 Tonnen 
aufzuweiſen.) Von Steinen und Steinwaaren wurden 1880 
426, 1882 2478, 1899 4808, 1884 6831 und 1886 (als 
Maximum) 8874 Tonnen zu Berg befördert, fo daß die Bee 
förderung zu Thal eine bei weitem überwiegende iſt (vergl. 
Tabelle 18a Spalte 4). Erde, Lehm und Sand war auf 
den 1880 an der Zollgrenze bei Schandau durchgegangenen 
Schiffen gar nicht verladen; in den übrigen Jahren ſchwankten 
die zu Thal gebrachten Mengen zwiſchen 72 Tonnen (1888) 
und 6121 Tonnen (1899) und die zu Berg gebrachten zwiſchen 
52 Tonnen (1882) und 34150 Tonnen (1893). 


Wie oben erwähnt, iſt das Tonnengewicht der bei der 
Niederwarthaer und der Rieſaer Elbbrücke zu Thal 
und zu Berg gegangenen Güter im Statiſtiſchen Jahrbuche nur 
für die Jahre 1898 und 1899 aufgeführt. 


Es find durchgegangen 
(Güter ausſchl. Floßholz) 


bei der | bei ber 
Niederwarthaer Elbbrücke 


zu Thal zu Berg | 


Rieſaer Elbbrücke 
zu Thal | zu Berg 


Tonnen 
3. 4. 


1898 
1899 


1.0289. 


1.713550 50 
853550 


1.988600 


963250 
903850 


1.382805 
1.788900 


Die Geſammtſumme der durchgegangenen Güter war 1899 
bei der Niederwarthaer Elbbrücke 215650 Tonnen (8,06 Pro⸗ 
zent) und bei der Rieſaer Elbbrücke um 230695 Tonnen (9,57 
Prozent) höher, als 1898. : 

Hinſichtlich des Aus⸗ unb Einladeverkehrs an den 
Dresdner und Meißner Ausſchiffungsplätzen laſſen 
ſich den letzten Jahrgängen des Statiſtiſchen Jahrbuchs folgende 
Ziffern entnehmen: 


Es wurden | 


| in Dresden“ in Meißen 
n ausgeladen | eingeladen || ausgeladen eingeladen | 
Jahre | 
Tonnen 


LG 2 2. 3. | 4. 5. 

| | 

| 1895 305878 9148 | 57537 2092 | 

1896 392032 10082 | 69595 3199 | 
1897 425256 14226 | 74847 5811 
1898 450473 16821 | 87620 2921 
1899 | 1423110 218421 [74150 22505 Ä 


| 


|. * Mit Ausnahme des At- und Neuſtädter Packhofes und des 
König Albert⸗Hafens. 
1 Meiſt Braunkohlen, Bauſand, Sandſtein, außerdem Holz, 
Ziegel, Stückgüter 2c. 

2 Meiſt Stückgüter (in Dresden ſowohl, als in Meißen). 

3 Meiſt Braunkohlen, außerdem Roheiſen, Jute, Holz, Sand zc. 


Die geſammte Güterbewegung (Aus: und Einladung) ift 
1895 bis 1898 in Dresden von 315026 auf 467294 und in 
Meißen von 59629 auf 90541 Tonnen geſtiegen, belief ſich 
aber 1899 in Dresden nur auf 441531 und in Meißen auf 
76655 Tonnen. 

Am 1. November 1895 wurde in Dresden der König 
Albert⸗Hafen, der in ſeinen Dimenſionen auf abſehbare 
Zeit für ausreichend erachtet werden kann, dem allgemeinen 
Verkehre übergeben, und es betrugen die bis zum Jahres ſſchluſſe in 
demſelben ausgeladenen Güter 5240, ſowie die eingeladenen 9592 
Tonnen. (Nach Mittheilung von der Güterverwaltung des 
Hafens. Vergl. Jahres⸗ Bericht zur 55. Jahresverſammlung 
5 ul Sächſiſchen Schiffer: Vereins. Dresden 1899, 

- s 


Das Gewicht der aus- und eingeladenen Güter (ſiehe 
nachſtehende Tabelle) iſt von 145647 Tonnen (1896) auf 
324643 (1899) geſtiegen, hat ſich alſo in vier Jahren mehr 
als verdoppelt. 

Die einzelnen Jahre 1896 bis 1899 haben folgende Ziffern 
aufzuweiſen: 


Im König Albert-Hafen wurden 


- ausgeladen eingeladen! im | ausgeladen eingeladen 
Jahre Tonnen Jahre Tonnen 
1. 2: 3. 4. 5. 6. 
! 1896 93530 52117 1898 229629 91170 
| 1897 149090 | 82579 1899 | 254367 | 70276 


13. Der Güterverkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 

Die Sächſiſch⸗Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft befaßte 
ſich von Anfang an auch mit dem Güterverkehre. Im Jahre 
1849 wurden die Schleppfrachten eingeführt. Dieſer Verkehr 
erreichte in den 60er und erſten 70er Jahren feinen Höhepunkt, 
ſank aber infolge des Auftretens von anderen nur dieſen Ver— 
kehr pflegenden Geſellſchaſten erheblich herab (1870 71 wurden 
12777, 1874/75 aber bloß 9228 Tonnen Güter befördert). 
1879 find die Dampfſchiffe nur noch ausnahmsweiſe zum 
Schleppen verwendet worden, weil feit Einführung der Ketten: 


ſchleppſchiffahrt eine lohnende und andauernde Verwendung der 


Perſonenſchiffe nicht mehr ſtattfinden konnte. 


—uL——— 4 a Ps ie 
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Während 1871/72 
eine Anzahl von Schiffen im Schleppdienſte 10992 Fahrſtunden 
zurücklegte, betrug dieſe Stundenzahl 1881/82 209, 1891/92 
60 und 1896/97 121. Da aber bei den Fahrten jedes Perſonen⸗ 
ſchiffes auf dem II. Platze des Verdecks Stückgüter mit befördert 
werden, ſo iſt der Güterverkehr der Sächſiſch-Böhmiſchen 


Tabelle 19. Güterverkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft in den Jahren 1880 bis 1899 bez. in den 
4 Jahrfünften 1880/84 bis 1895/99. 


| Es wurden befördert | 


e oberhalb unterhalb au: darunter waren 

im Jahre | Dresden Dresden | fammen 

- ez. t von Dresden nad Dresden 

Jahr fün PRIOR ONE QU ANM si 

i Tonnen Tonnen vrozental Tonnen rrezental 
t 


1. 2. | 3. 4. 5, 6. 7. 8. 
1880/81 | 10534 , 4016 | 14600 | 6437 | 44,0 || 4012 | 27,48 
1881/83 | 10733 | 45619 | 15282 | 7265 47,54 || 3769 | 24,66 
1882/83 | 10713 | 4585 | 15298 | 7401 | 48,3% || 3889 | 25,42 
1883/84 | 12153 | 5484 | 17637 | 7887 | 44,72 | 5534 | 31,38 
1881/85 | 13114 | 5329 | 18443 | 7862 | 42,63 || 6139 | 33,29 
1885/86 | 10958 | 5208 | 16166 | 6789 | 42,00 || 4941 | 30,56 
1886/87 | 12877 | 4776 | 17653 | 7680 | 43,51 | 5976 | 33,85 
1887/88 | 11725 | 4910 | 16635 | 7872 | 47,32 || 4832 | 29,05 
1888789 | 11569 1938 | 16507 | 7355 | 44,56 || 5111 | 30,96 
1889/90 | 11879 | 4715 | 16594 | 7873 | 47,15 || 4519 27,23 
1890/91 | 12592 | 5149 | 17741 | 8189 | 46,16 | 4777 | 26,93 
1891/92 | 14724 | 7191 | 21915 | 9096 | 41,51 || 6431 | 29,35 
1892/93 | 13435 | 6539 | 19974 | 9155 | 45,53 || 4341 | 21,73 
1893/94 | 14049 | 7204 | 21253 | 9510 | 44,75 || 5718 | 26,90 
1894/95 | 16979 | 8069 | 25048 | 9909 | 39,56 | 7338 | 29,20 
1895/96 | 15511 | 7396 | 22907 | 9060 | 39,55 | 6182 | 26,99 
1896/9? | 16837 | 7506 | 24343 | 10090 | 41,5 | 6396 | 26,97 
1897/98 | 19914 | 8626 | 28540 | 12159 42,60 6862 | 24,04 
1898 99 | 23035 | 11229 || 31264 | 14160 | 41,33 || 9916 | 28,64 
1899/1900] 23904 9809 | 33713 | 14265 | 42,31 || 9050 | 26,5 

i 

1 
1880/84 | 57297 | 23963 81260 | 36852 | 45,35 23343 | 28,73 
1885/89 | 59008 | 24547 | 83555 | 37569 | 44,96 |25379 | 30,37 
1890/94 | 71779 | 34152 105931 | 45859 | 43,29 28605 | 26,44 
1895:99 | 99201 | 44566 59734 | 41,55 384106 26,71 


143767 
| 


| 


e 


Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft immerhin ein nicht um: 
bedeutender. Wenn auch verſchiedenen Schwankungen unterworfen, 
iſt derſelbe, wie umſtehende Tabelle 19 zeigt, von 14600 Tonnen 
(188081) auf 33713 Tonnen (1899/1900) bez. von 81260 
Tonnen im Jahrfünft 188084 auf 143767 im Jahrfünft 
1895,99 geſtiegen. 

Von den 1880/81 bis 1899,1900 insgeſammt beförderten 
414513 Tonnen entfallen 287285 Tonnen (69,31 Prozent) auf 
die obere und 127228 Tonnen (30,69 Prozent) auf die untere 
Strecke. Von beiden Seiten her wurden 115733 Tonnen (27,92 
Bruten nach Dresden gebracht und 180014 Tonnen 4 
Prozent) gingen von Dresden ab. 


13. Der Güterverkehr der Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 


Im Jahre 1865 war die Elbdampfſchiffahrts-Geſellſchaft 
in Dresden zum Zwecke der Güterbeförderung gegründet worden, 
und 1868 erhielten die Herren Fiedler, Bellingrath und Genoſſen 
die erbetene Konzeſſion für die Oberelbe bis zur ſächſiſch⸗ 
böhmischen Landesgrenze. Im Ditober 1869 konnte die auf 
Grund dieſer Konzeſſion gebildete Geſellſchaft: Ketten-Schlepp⸗ 
ſchiffahrt der Oberelbe nach Legung der Kette auf der Strecke 
Loſchwitz⸗Merſchwitz die erſten beiden Kettendampfer in Betrieb 
ſtellen. Am 11. Dezember 1870 erwarb die Geſellſchaft in 
Preußen das Recht der Kettenſchiffahrt bis Magdeburg und 
konnte dadurch den Anſchluß an die Kette der Vereinigten 
Hamburg: Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗Compagnie gewinnen. 
Im Oktober 1871 wurde der Betrieb auf der ganzen 331 km 
langen Strecke: ſächſiſch⸗böhmiſche Landesgrenze-Magdeburg er⸗ 
öffnet. Anfänglich ſtanden der Geſellſchaft 9 Kettendampfer zur 
Verfügung, deren Zahl wurde jedoch bald auf 13 erhöht. Durch 
Kauf ging die erwähnte Elbdampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, ſowie 
die Hamburg: Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗ Compagnie an die 
„Kette“ über. Nach ſtattgehabter Statutenveränderung, bie auch 
die Erhöhung des Aktienkapitals von 2.700000 auf 7.200000 
Mark umfaßte, trat am 21. September 1881 die neue Firma 
Kette, Deutſche Elbſchiffahrts-Geſellſchaft zu Dresden 
in Kraft. Im Jahre 1882 begann der Schiffahrtsbetrieb mit 
27 Kettendampfern, 12 Radſchleppdampfern, 8 Eilgutdampfern, 
2 Perſonendampfern, 103 Frachtſchiffen, 39 Leichterſchiffen 
(Schuten und Bollen) und 6 Materialſchiffen, ſowie 623,75 km 
Schleppkette, welche die Elbe von Hamburg bis an die ſächſiſch⸗ 
böhmiſche Grenze durchzieht. 1899 beſaß die „Kette“ 31 Ketten⸗ 
ſchiffe, 12 Rad⸗, 6 Hafen: und 9 Eilgutdampfer, 4 Barkaſſen, 
5 Material: und Lagerſchiffe, 84 eiferne und 7 hölzerne Fracht: 
ſchiffe, ſowie 53 Leichterfahrzeuge. — Außerdem iſt die Geſell⸗ 
ſchaft im Beſitze eines Großbetriebes für Schiffs⸗, Maſchinen⸗ 
und Keſſelbau in Uebigau bei Dresden. (Der Werth der 1899 
in demſelben zur Verrechnung gelangten Arbeiten bezifferte 
fi auf 2.294884,69 Mark; die durchſchnittliche Arbeiterzahl 
betrug 683.) 

Ueber das Schleppgeſchäft der „Kette“ auf der 
Oberelbe (von Magdeburg bis Schandau) liegen Angaben 
nur für die Jahre 1882 bis 1896 vor. (Von 1897 an ſind 
die beiden Strecken: oberhalb und unterhalb Magdeburg in den 
durch den Druck veröffentlichten Geſchäftsberichten nicht mehr 
auseinander gehalten.) In der nachſtehenden Tabelle 20 ſind 
auch Tonnen⸗Kilometer aufgeführt, was von großer Wichtig⸗ 
keit iſt, da die beförderten Güterquantitäten an ſich noch kein 
Bild von dem Verkehre geben, indem Alles davon abhängt, auf 
welche Entfernung die Güter transportirt werden, und erſt die 
Kenntniß der Zahl der Tonnen⸗Kilometer einen wahren Einblick 
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in den Verkehrsumfang eines Stromes gewährt. (Vergl. Jahrg. 


1881, S. 239.) 


Tabelle 20. Das Schleppgeſchäft der Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗ 
SESCH auf dem Elbſtrome oberhalb 
Jahren 1882 bis 1896. 


Jahr 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


Bahl der 
Fahrzeuge 


2. 


12552 
12324 
12297 
12168 
12222 
14010 
12894 
13495 
12660 
14577 
12971 
15060 
12930 
12263 
11408 


3. 


Fahrzeug: 
Kilometer 


1.384468 
1.467462 
1.448429 
1.406387 
1.307782 
1.406602 
1.356339 
1.360138 
1.347019 
1.569827 
1.456813 
1.554327 
1.352013 
1.191014 
1.134466 


Quantum 


in Tonnen 


4. 


339202 
373766 
403733 
316481 
374554 
413392 
410019 
507175 
500109 
499272 
457529 
533801 
611985 
589088 


582568 


Die Zahl ber benützten Fahrzeuge, 


agdeburg in den 


Tonnen 
Kilometer 


60.300285 
62.080684 
79.069546 
64.048394 
59.122126 
65.194687 
54.460233 
59.064981 
71.400352 
80.225737 
72.517226 
73.037583 
97.573319 
85.912396 
109.128151 


A 


fowie bie Zahl der 
zurückgelegten Fahrzeug⸗Kilometer war in ben Jahren 


1882 bis 1896 keinen allzugroßen Schwankungen unterworfen; 
dagegen bewegten ſich die Güter-Quantitäten zwiſchen 
316481 Tonnen (1885) und 611985 Tonnen (1894). Letzteres 
Quantum hat 97.573319 Tonnen⸗Kilometer zurückgelegt; 


Tabelle 21. Das Frachtgeſchäft der Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft anf dem Elbſtrome (bis Hamburg) in den Jahren 
1882 bis 1899. 


3. 


207545 
248897 
254839 
244273 
278292 
254039 
328278 
289738 
316845 
356886 
310081 
285715 
365901 
304064 
332429 
288041 
259129 
288049 
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thalwärts B 
Babl der Ladung 
Schiffe | in Tonnen 


Schiffe 
4. 


1226 
1192 
1283 
1232 
1029 
1305 
1100 
1400 
1403 
1720 
1513 
1772 
1774 
1534 
1534 
1552 
2392 
1735 


bergwärts | 


Zahl ber 


Ladung 
in Tonnen 


5. 


268709 
273449 
314599 
267094 
223927 
233707 
258119 
340580 
379180 
415632 
355590 
390341 
482837 
403787 
454715 
453891 
684062 
541666 


| Snagefamm beladen und abgefertigt eigene und fremde Schiffe 


zuſammen 


Eum ber 


Schiffe 


Ladung 


476254 
522346 
569438 
511367 
502219 
487746 
586397 
630318 
696025 
772518 
665671 
676056 
848738 
707851 
787144 
141932 
943191 
829715 


in Tonnen 


— MIS 


dagegen bie geringere Menge von 582568 Tonnen (1896) 
109.128151 Tonnen⸗Kilometer, jo daß durchſchnittlich eine Tonne 
1894 159,4, 1896 aber 187,3 Kilometer weit befördert worden iſt. 
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Tabelle 22. Das Frachtgeſchäft der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft in den Jahren 1882 bis 1899. 


Die auf das Frachtgeſchäft der „Kette“ ſich beziehenden 
Zahlen ſind in den erwähnten Geſchäftsberichten durchweg für die ge- 
ſammte Elbſtrecke zwiſchen Schandau bez. Auſſig und Hamburg gegeben, 
mach es laſſen fid) Daher beſondere Angaben für die Oberelbe nicht 
machen. 


Wie vorſtehende Tabelle 21 zeigt, ſchwankten in den Jahren 1882 
bis 1896 die Ladungen der insgeſammt zu Thal gegangenen Schiffe 
zwiſchen 207545 Tonnen (1880) und 365901 Tonnen (1894), ſowie der 
zu Berg gegangenen zwiſchen 223927 Tonnen (1886) und 684062 Tonnen 
(1898). Im Ganzen wurden 1898 nahezu zwei mal ſo viel Tonnen be— 
fördert, als 1882. — Nach dem, was oben über die immer bedeutendere 
Vertiefung des Fahrwaſſers der Elbe bemerkt wurde, iſt erklärlich, daß 
ſich die Tragfähigkeit der Frachtfahrzeuge immer beſſer ausnützen läßt. 
Die durchſchnittliche Ladung eines thalwärts gehenden Schiffes betrug 
1882 245, 1896 aber 332, ſowie diejenige eines zu Berg gehenden 1882 
219, 1899 dagegen 319 Tonnen. — Der Einfluß des lang andauernden 
niedrigen Raijeritandes 1893 macht fic) auch hier bemerkbar, indem in 
dieſem Jahre ein Schiff überhaupt mit 223 Tonnen, im Jahre 1894 
aber mit 285 Tonnen beladen war. 


14. Der Güterverkehr der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 

Mit einem großen Aktienkapitale, von dem am Schluſſe des 
Jahres 1882 4 Millionen Gulden voll eingezahlt waren, trat 
bie 1881 gegründete Oeſterreichiſche Nordweſt-Dampf⸗ 
ſchiffahrts-Geſellſchaft in den Wettbewerb bei der Güter— 
bewegung auf der Elbe. Das Zuſtandekommen eines Kartell: 
verbandes mit der „Kette“, der auf der Einführung gleicher 
Schlepplöhne und Frachttarife beruhte, begründete zunächſt ein 


eigenen und fremden Schiffen gelangten zur Verfrachtung 


thalwärts 


2 


239113 


3. 


— eigenen und fremden Schiffen gelangten zur Verfrachtung 


bergwärts 


zuſammen 


1882 155823 394936 
1888 196310 196521 392831 
1884 226427 221245 447672 
1885 216995 192502 | 409497 
1886 238493 | 147754 | 386247 
1887 233087 170034 403121 
1888 305432 189668 | 495100 
1889 216876 253872 530748 
1890 344351 282021 626372 
1891 359648 293200 652848 
1892 318271 | 269946 588217 
1898 268296 | 278000 546296 
1894 361422 565428 926850 
1895 282234 358149 640383 
1896 356944 | 526195 883739 
1897 366591 492250 858841 
| 1898 310902 430663 741565 
1.899 404504 441077 845581 


freundliches Nebeneinanderbeſtehen der beiden großen Güter- 15. Der Güterverkehr der Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft 


transport⸗Geſellſchaften. | 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft ſtanden 1882 5 Eilfrachtdampfer, 16 Re: 
morqeurs, 4 Kettendampfer, 1 Bugſirdampfer und 152 Schlepp⸗ 
kähne (letztere mit einer Tragfähigkeit von 45490 Tonnen) zur 
Verfügung. Im Jahre 1883 wurden für den ſehr ausgebreiteten 
Everdienſt in Hamburg (Transport der Waaren aus den Kähnen 
zu den Speichern oder zu den Seeſchiffen und umgekehrt) 1 
Bugſirdampfer, 1 Dampfbarkaſſe, 25 Schuten und 2 Bollen an⸗ 
geſchafft. 1884 wurden zwei neue große Rad-Schleppdampfer 
(„Kaiſer Franz Joſef I.“ und „Kaiſerin Eliſabeth“), ſowie ein 
großer Kettendampfer (Nr. V) in Betrieb geſtellt. 1885 iſt die 
Kette bis Melnik eingelegt und bis hierher die Kettenſchiffahrt 
im Anfang des Jahres 1886 ausgedehnt worden. — Am Ende 
der 80er und am Anfange der 90er Jahre wurden im all⸗ 
gemeinen viel mehr Güter befördert, als früher; aber bie Ein: 
nahmen erſuhren infolge des ſtetigen Niedergangs der Frachtſätze 
nicht die entſprechende Steigerung. Ende 1891 ſahen ſich die 
Elbſchiffahrts⸗Geſellſchaften veranlaßt, Vereinbarungen zu treffen, 
die bezweckten, dem weiteren Sinken der Frachtpreiſe Einhalt zu 
thun. — Im Jahre 1899 iſt der Schiffspark der Oeſterreichiſchen 
Nordweſt⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft durch gründliche Ver- 
beſſerungen auf eine zeitgemäße Höhe und einen leiſtungs— 
fähigen Stand gebracht worden; insbeſondere wurden neun 
Dampfer mit neuen Keſſelanlagen (mit höherem Dampfdruck) 
ausgeſtattet. 

Die in der nachſtehenden Tabelle 22 aufgeführten Zahlen 
beziehen ſich auf die ganze von der Geſellſchaft benützte Elbſtrecke. 

Die Mengen der zu Thal beförderten Güter bewegten ſich 
zwiſchen 196310 Tonnen (1883) und 404504 Tonnen (1899), 
und diejenigen der zu Berg gebrachten zwiſchen 147754 Tonnen 
(1886) und 565428 Tonnen (1894). Die Geſammtladungen 
ira zwiſchen 386247 Tonnen (1886) und 926850 Tonnen 
1894). 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Der Oeſterreichiſchen Nordweſt-Dampf⸗ 


vereinigter Elbe- und Saale Schiffer. 

Im Jahre 1883 that fid) die Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
vereinigter Schiffer zu Dresden auf. Dieſelbe hat ſich die Auf— 
gabe der Befreiung der Privatſchiffahrt von den beiden großen 
Geſellſchaften „Kette“ und „Nordweſt“ vorgezeichnet. Die Ge— 
ſellſchaftsmitglieder entſtammen den Schifferkreiſen, und die In⸗ 
haber der Aktien ſind zugleich Inhaber der Firma. 1884 konnte 
fid die Geſellſchaft mit 6 leiſtungsfähigen Dampfern, welche in 
26609 Fahrſtunden 175283 Fahrzeug-Kilometer zurücklegten, 
am Elbverkehre betheiligen. Im folgenden Jahre verſtärkte ſich 
die Dampfkraft um 3 neue Schlepper und am 1. Juli 1886 
wurde ein eigenes Verlade-Kontor in Hamburg errichtet. Von 
1888 an betheiligte ſich die Geſellſchaft am Frachtverkehre und 
wies zunächſt durch die Kontore in Tetſchen und Dresden eine 
größere Menge Güter der Privatſchiffahrt zu. 1886 wurde der 
X., 1889 der XI. und 1890 der XII. Dampfer in Betrieb ge- 
ſtellt; dieſe 12 Schiffe durchfuhren in dem letzteren Jahre in 
36081 Stunden 289009 Kilometer. Durch Generalverfammlungs: 
Beſchluß vom 5. Dezember 1893 wurden die Betriebsmittel der 
„Elbe- und Saale-Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft“ zu Alsleben 
übernommen, und am 27. April 1894 iſt die neue Firma: 
Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft vereinigter Elbe— 
und Saale ⸗Schiffer in das Handelsregiſter eingetragen 
worden. 1899 waren 27 Dampfer vorhanden, welche zuſammen 
in 67934 Fahrſtunden 394745 Fahrzeug⸗Kilometer zurückgelegt 
haben. | 

In der nachſtehenden Tabelle 23 ijt unter a die Zahl ber 
1884 bis 1899 von Magdeburg nach den oberen Stationen ge: 
ſchleppten Fahrzeuge und das Gewicht der Ladungen in Tonnen 
aufgeführt. Unter b iſt angegeben, welche Gütermengen (Spalte 3) 
die Kontore der Geſellſchaft (1899 waren ſolche in Auſſig, 
Schönprieſen, Tetſchen, Laube, Dresden, Rieſa, Halle a. S. und 
in Magdeburg) im Thalverkehre bis Hamburg 1888 bis 1899 

4 


zur Verfrachtung übernahmen und auf wie viel Fahrzeugen 
(Spalte 2) die betr. Güter verladen waren. Spalten 4 und 5 
zeigen, wieviel Fahrzeuge das Hamburger Kontor im Berg⸗ 
verkehre 1889 bis 1899 beladen hat und wie groß das Tonnen⸗ 
gewicht der beförderten Güter geweſen iſt. 


Tabelle 23. Das Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft der Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft vereinigter Elbe- und Saale ⸗ Schiffer in den Jahren 
| 1884 bez. 1888 bis 1899. 


a) Schleppgefhäft von Magdeburg nach ben oberen Stationen. 


im Jahre] Fahrzeuge | Tonne 


Es wurden geſchleppt 


im Jahre Fahrzeuge Tonnen 


1. 2. 3 4. 5 6. 
1884 1421 143801 1892 1572 259073 
1885 2889 131821 1898 1527 241489 
1886 3152 162000 1894 2020 | 360849 
1887 4396 211211 1895 1722 346993 
1888 4885 207925 1896 1830 | 418453 
1889 1833 251620 1897 2165 | 474415 
1890 1784 294224 1898 2286 | 515568 
1891 1982 205482 1899 1790 


401714 | 


Das Hamburger | Thal: unb Berg: 


Im Thalverkehre 


gelangten Kontor hat im Berg⸗ verkehr 
zur Verfrachtung - verkehre beladen zuſammen | 
Fahr⸗ „ Sabe] oo WW 
zeuge Tonnen Tonnen 


3. 


81934 
86715 
105117 
168408 
96868 
88395 
138642 1041 
1272531076 
125444 1107 
123941 1082 
125940 1400 
193529 1202 


| 221 
738 


81934 
233402 

263461 
312495 
222288 
231569 
449932 
450855 
499550 
503557 
581185 
638098 


514 


1517 
374106 1553 
3796161549 
455245 1945 


444569 1829 


Die Menge der von Magdeburg nach den oberen Stationen 
eſchleppten Güter bewegt ſich zwiſchen 131821 Tonnen 
1885 und 515568 Tonnen (1898); im Frachtverkehre 
wurden auf der Elbſtrecke von Auſſig bis Hamburg zu Thal 
und zu Berg zwiſchen 222288 Tonnen (1892) und 638098 
Tonnen (1899) befördert, ſo daß ſich ſowohl im Schleppgeſchäfte 
als im Frachtgeſchäft der Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter 
Elbe⸗ und Saale⸗Schiffer in 16 bez. in 12 Geſchäftsjahren eine 
große Zunahme bemerkbar macht. 


In den letzten Jahren des hier eingehender behandelten Zeit⸗ 
abſchnittes befaßte ſich mit Güterbeförderung auf der Elbe auch 
die im Herbſte 1895 ins Leben getretene Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Dampfſchiffahrt, Aktien-Geſellſchaft, die ihren 
Sitz in Dresden und Vertretungen in Hamburg und Magdeburg 
hat. 1899 waren 9 Dampfer vorhanden, von denen thalwärts 
in 6711 Fahrſtunden 96158 Fahrzeugkilometer und bergwärts 
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in 22627,5 Stunden 95759 Kilometer zurückgelegt wurden. 
Das Schiffsperſonal beſtand 1896 aus 93 und 1899 aus 132 
Mann. 

Hinſichtlich des Schleppgeſchäftes der Geſellſchaft in 
den Jahren 1896 bis 1899 mag folgende Ueberſicht gegeben 
werden. p 


Zwiſchen Hamburg und Auſſig bez. Prag wurden mit CH 
eigenen Dampfern geſchleppt | 


zu Thal | zu Berg zufammen 
im ſbelad. Gewicht | belad.| Gewicht | belad. | Gewicht 
Jahre Fahr⸗ der Güter Fahr⸗ der Güter Fahr⸗ der Güter 
zeuge in Tonnen zeuge in Tonnen zeuge in Tonnen 


8. {| 
29947 "1151 


46691 1867 
64624 — 


4. 5. 


321004 
547152 
675351 
640774 


6. T. 


1234 | 343951 
1998 | 593843 
2946, 739975 
2526, 704183 


63409 |2330 


Die Zahl ber zu Thal und zu Berg geſchleppten Tonnen 
iſt von 1896 bis 1898 bez. 1899 auf mehr als das Doppelte 
geſtiegen. 


mit 


Jahre Fahr⸗ mit "Fahr: 
zeuge Tonnen zeuge Tonnen Tonnen 


| 
222222 d no ͤ ial 
zu Thal 


1897 360 | 152052 | 610 222261970 374313 
1898 344 | 122204 | 994 | 304894 1338 427098 
1899 282 97349 856 | 284811 [1138 382160 


1. 2 3 4 5. 6 1 
1896 221 | 81186 | 470 | 158008 | 691 239194 


Wie im Schleppgeſchäſt, ijt auch im Frachtverkehre das Jahr 
1899 bezüglich des Tonnengewichts der beförderten Güter hinter 
dem Vorjahre zurückgeblieben. 


Seit 1866 beſteht die Neue Nord deutſche Fluß⸗Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, und 1899 wurde die „Elbe“, une: 
ſchiffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft gegründet; beide haben ihren Sitz 
in Hamburg und betreiben die Schiffahrt auf der Elbe und deren 
Nebenflüf ſen; der Verkehr auf den letzteren gehört aber nicht zu dem 
hier behandelten Gebiete. 


16. Die finanziellen Grgebniffe der Elbdampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaften. 

Im 1880 er Jahrgange wurde darauf hingewieſen, daß ein 
Blick auf die Reſultate, welche die Elbdampfſchiffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaften in finanzieller Hinſicht erzielen, den beſtmöglichen Maß⸗ 
ſtab abgiebt, um die wirthſchaftliche Bedeutung des 
Elbverkehrs beurtheilen zu können, und wie dort geſchehen, 
ſo ſoll auch hier in dieſer Beziehung zum Schluſſe das Wich⸗ 
tigſte vorgebracht werden. 


a) Die Sächſiſch Böhmiſche Dampſſchiffahrts - Geſellſchaft. 

Im Jahre 1839 betrug das Aktienkapital der Ge⸗ 
ſellſchaft 450000 und 1856 525000 Mark; 1866 wurde das⸗ 
ſelbe auf 984300 und 1896 auf 1.500000 Mark erhöht. 
Ueber die Einnahmen vom Perſonen⸗ und Güterverkehr und 
von der Dampffähre, ſowie über den erzielten Reingewinn und 


bie ausgezahlte Dividende in den Jahren 1880/81 bis 1899/1900 | 543069 Mark 26 Pf. 1895/96 ſtieg diefe Summe über 
bez. in den neun Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 giebt 800000 und 1898/99 über eine Million Mark. (Das folgende 
Tabelle 24 Auskunft. Jahr war, wie bereits angedeutet, etwas weniger giinftig.) Die 

Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehre waren 1878 Einnahmen aus dem Frachtverkehre (und Schleppdienſte) 
auf 569729 Mark 22 Pf. geſtiegen (vergl. Tabelle 32 auf hatten 1870/71 die Höhe von 208246 Mark 30 Pf. erreicht, 
S. 21 des 1880er Jahrgangs), betrugen aber 1885/86 nur ſind aber dann rapid geſunken (1874/75 auf 78514 Mark 


Tabelle 24. Betriebseinnahmen der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, der erzielte 
Reingewinn und die ausgezahlte Dividende in den Jahren 1880/81 bis 1899/1900 bez. in den 
9 Jahrfünften 1855/59 bis 1895/1900. 


FF . . CC IDA . . . . IMENMC LIS 
Einnahmen 


Mehr (oder weniger) 


von 


von der Geſammt⸗ gegen das Vorjahr Reingewinn] Dividende 
Jahr P bez. gegen das vor⸗ | 
Dampffähre Einnahme hergehende Jahr⸗ 


fünft 


Mark 


Prozent 


| | BE | Mark Pf. 
1 2. 3. 4. 5. 6. 7 8. 9. | 10. 11. 12. | 13. 14. 15. 
| 1880,81 563083 | 53 || 103195 | 65 25218 | 61 691497 | 79 | À , 167850 41147645 || 15 
1881/82 560738 | 89 108433 27 28674 | 70 697846 | 86 + 6349 71156399| 41137802 | 14 
1882/83 555392 | 32 | 100830 | 6 28827 | 54 685049 | 92 — 12796 | 94 | 153904 | 61 [137802 | 14 
1883/84 595579 9 117741 82 | 31275 | 67 744596 58 + 59546 66 | 214915 30177174 18 
1881/85 597587 | 12 | 124928) 76 | 30108 | 69 752624 57 +- 8027 | 99 | 217997 | 45 [177174 18 
| 1885,86 543069 26 93079 8 31384 72 667533 6 — 85091 51138657 29 [118116 || 12 
| 1886/87 599762 | 32 | 127455 | 27 | 30914 | 24 758131 | 83 F 90598 77 | 214377 | 49 | 177174 || 18 
1887,88 570169 | 64 | 107164 | 45 | 33603 | 66 710937 75 — 47194 8 | 178890! 95 1147645 | 15 
1888/89 593648 6 | 110346 | 23 | 35715 | 47 739709 | 76 s 28772 1 | 210668; 46 [177174 || 18 
1889/90 660226 | 80 112746 49 | 39266 | 25 812239 | 54 + 72529 78 | 248948 75 206703 21 
1890/91 660049 | 40 121014 23 | 39128 | 67 820192 | 30 | + 7952 76 208770 72 1167331 | 17 
1891/92 707344 | 75 | 141970| 24 | 45064 | 10 894379 9 i+ 74186 79 228991 19 [187017 || 19 
| 1892/98 684839 | 17 | 136509, 21 47640 | 81 868989 | 19 — 25389 90 | 204618 38 1167331 | 17 
1893/94 665118 | 25 || 134114 | 10 || 26724 | 84 825957 | 19 — 43032 92417 56 | 73822,5| 7% 
1894/95 701978 33151840 11 11287 23 865105 67 |-- 39148 48104230 40 | 8 3665,55 8 ½ 
1895/96 847872 45 163829 96 15334 80 1.027037 21 ＋ 161931 54 | 123707 26 | 98430 10 
1896/97 837194 | 52 || 165383 66 15686 | 29 |1.018264 | 47 c 8772| 74 | 171007; 68 1150000 | 10 
1897/98 876685 1 | 190168; 18 | 15910 | 22 11.082763 | 41 |+ 64498) 94 | 162594 | 50 135000 9 
1898,99 1.011706 9 22391689 e 1.235622 | 98 |i+ 152859) 57 | 230251 | 32 [180000 | 12 
1899/1900 936480 | 21 || 205670, 94 1.142151 | 15 — 93471 83 | 181149 1 1135000 9 
Jahrfünft 
1855/59 1.415533 1 176276 75 « 11.591809 | 76 : d 242156 | 74 203629 77/s, 
1860/64 1.858383 | 87 | 434115 | 69 || 36099 | 37 2.328598 93 |+ 736789 17 423465 5 13965885 117 
1865 / 69 1.814531 | 86 || 772376 27 83452 | 86 2.670360 99 |+ 341762 6417429 97374034 C7; 
1870/74 2.311641 | 62 | 740888 | 37 | 137126 6 | 3.189656 5 ＋ 519295 6 | 695541 | 96 [650049 || 12°/, 
1875/79 [2.762394 50482170 67 [132942 8 3.377507 25 + 187851, 20 | 529868 | 60 [462621 9/5 
1880/84 2.872380 | 95 | 555129| 56 11144105 | 21 3.571615 | 72 |+ 194108 47 | 911066 | 44 [777597 || 15*/, 
1885/89 2.966876 8 | 550791| 52 170884 | 34 3.688551 94 |+- 116936 | 22 | 991542| 94 [826812 | 16*/, 
| 1890/94 13.419329 | 90 | 685447 | 89 169845 65 | 4.274623 | 44 |+ 586071 50 | 839028| 25 [679167 || 13*/, 
1895/99 [4.509938 | 28 || 948969| 63 || 46931 | 3115.505839 | 22 |-- 1.231215 | 78 868709 77 [698430 || 10 


75 Pf.) In der folgenden Beit find fie unter verſchiedenen entſprechende Vorjahr auf; letzteres war in den von Natur un- 


Schwankungen wieder in die Höhe gegangen; die Summe von 
1870/71 wurde aber nur einmal überſtiegen mit 223916 Mark 
Die Einnahmen von der Dampffähre 
haben 1892/93 ihr Maximum erreicht. (Daß die Fähre 1897 
außer Betrieb geſetzt wurde, iſt bereits erwähnt worden.) — 
Wie aus Spalte 10 und 11 der Tabelle 24 zu erſehen iſt, 
weiſt die Geſammtſumme der Einnahmen 1881/82 bis 


89 Pf. 1898/99. 


deutendſten. 


günſtigen Jahren 1885/86, 1887/88 und 1893/94 am be: 
Auf mehr als eine Million belief ſich die Geſammt⸗ 
einnahme zum erſtenmale 1895/96; 1898/99 betrug fie vier 
mal mehr, als 1855/56. Von Jahrfünft zu Jahrfünft haben 
die Einnahmen ſtetig zugenommen, wenn auch in verſchiedener 
Weiſe, dieſelben haben ſich gegen den jedesmal vorhergegangenen 
gleichlangen Zeitraum 1860/64 um 46, 29, 1895/99 um 28,80, 


1899/1900 12mal ein Plus und 7mal ein Minus gegen das | 1870/74 um 19,45, 1890/94 um 15,89 unb 1865/69 um 14,68, 
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dagegen 1875/79 mur um 5,89, 1880/84 um 5,76 unb 1885/89 
um 3,27 Prozent vermehrt. | 

Wie im 1880er Jahrgange bemerkt wurde, gewährte Ta: 
belle 33 (auf S. 21) bezüglich des Reinerträgniſſes der Sächſiſch⸗ 
Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Gefellſchaft „das Bild außerordent⸗ 
licher Proſperität“. Dieſes Bild geſtaltete fid) bis 1892/93 
noch günftiger, als zuvor. Während bie 25jährige Durchſchnitts⸗ 
Dividende (1855/56 bis 1879/80) 9,68 Prozent betrug, belief 
ſich die 13jährige Durchſchnitts⸗Dividende (1880/81 bis 12 
auf 16,62 Prozent. Die folgenden 7 Jahre (mit 9,43 Prozent 
waren allerdings etwas weniger günſtig. Die 45jährige 
Durchſchnitts⸗Dividende (1855/56 bis 1895/99) beträgt 
etwas mehr als 11½ (11%) Prozent. 


b) Die Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 
Wie bereits erwähnt, wurde 1881 das Aktienkapital 
der „Kette“ von 2.700000 auf 7.200000 Mark erhöht. Nach 
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einem Generalverſammlungs⸗Beſchluſſe wurden 1893 2500 Stück 
Aktien im Nennwerthe von 750000 Mark zurückgekauft, ſo daß 
von 1894 an das Aktienkapital nur 6.450000 Mark beträgt. Die 
Einnahmen der „Kette“ aus dem Schlepp⸗ und Frachtgeſchäfte 
laſſen ſich in Spalte 2 bis 7 der folgenden Tabelle 25 nur 
von 1880 bis 1895 zuſammenſtellen; von 1896 an ſind die 
Einnahmen aus dem Frachtgeſchäfte nicht mehr beſonders 
aufgeführt. i | 

Im Intereſſe der Statiſtik wäre es febr wünſchens⸗ 
werth, daß durch den Druck veröffentlichte Berichte, die Zahlen⸗ 
Angaben enthalten, im Laufe der Jahre immer gleichmäßig 
bearbeitet würden. = d 

Da bei bem erzielten Reingewinne aud bie Einnahmen aus 
dem Schiffsbaugeſchäft mit in Betracht kommen, fo find diefe in 
Spalte 8 und 9 der Tabelle beſonders angegeben. Kleinere 
Poften (wie Miethertrag, Gewinn von verkauften Frachtſchiffen) 
blieben unberückſichtigt. | 


Tabelle 25. Einnahmen ber „Kette“ aus bem Schlepp⸗ und Fracht⸗ (ſowie aus bem Schiffsbau⸗) Geſchäft, erzielter Rein⸗ 


gewinn und vertheilte Dividende in den Jahren 1880 bis 1895 bez. Geſammt⸗Einnahmen zc. 1896 bis 1899. 


Einnahmen aus bem || . 
Einnahmen aus Einnahmen aus dem 


Außerdem: 


Jahr auf . Frachtgeſchäfte zuſammen tet bann AME Reingewinn Dividende | 
Mark Pf. Mark Pf. Mark Pf. Mark Pf. Mark Pf. Prozent 
1. 2. RS 4. 5. 6. f. 8. 9. 10. Im |. 
| | | | 

1880 1.395070 | 31 450975 94 || 1.846046 25 333502 51 303566 | 68 9 
1881 1.351238 36 672499 | 16 | 2.023667 2 193078 16 | 271776 | 65 SI, 
1882 2.220822 86 1.644938 42 3.965761 28 658574 89 134502 | 47 5 
1883 2.793762 95 2.016239 56 4.810002 51 659638 48 608489 16 | 7 
1884 2.598283 42 2.383433 46 4.981716 88 1.110534 2 602115 11 1 
1885 2.264101 | 21 2.381512 99 4.645614 26 981941 68 230827 4 | 2% 
1886 1.965673 | 9 2.230977 22 4.196650 31 717481 61 161524 | 22 2 
1887 2.007629 58 | 2.174316 39 4.181945 97 982860 47 Unterbilang 
1888 2.043878 14 | 2.374421 34 4.418299 48 917552 43 85999 | 79 | 1 
1889 2.176561 | . || 2.373343 | 95 | 4.549904 95 948497 9 172123 | 4 PS 
1890 2.246653 90 || 2.574838 91 1.821492 81 848787 67 259024 59 3 
1891 2436920 | 96 2 995424 77 1.732345 73 971227 73 128650 | 44 1'/, 
1892 2.248212 | 22 2.024786 | 1.272998 23 1.062966 33 89819 78 1 

| 1893 2.411863 | 95 1.737005 | 51 || 4.148869 | 46 853864 3 | 142578 | 28 | 1% 

| 1894 2.086865 | 25 || 1.584075 58 3.870940 83 1.216079 16 292460 | 52 3½ 
1895 2.349591 38 1.271764 11 3.621355 19 1.225216 17 401045 28 | 4%, 


davon aus dem 
Schiffsbaugeſchäft 


Mark Pf. 
4. 


Geſammt⸗ 
Einnahmen 


1896 
1897 5.207366 


1.556527 
1.955183 


89572 22 


55 154837 7 


| 
| 
4.609140 | 88 | 


Mit ber großen Erweiterung des Geſchäftsbereichs der 
„Kette“ 1882 ſind die Geſammteinnahmen für beförderte Güter 
von 1.846046 Mark 25 Pf. (1880) auf 4.981716 Mark 88 Pf. 


(1884), das ift auf das 2,7 fache geſtiegen. Nach verſchiedenen 


Schwankungen zeigt ſich von 1890 bis 1895 eine ſtete Abnahme 


der Einnahmen aus dem Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft. 


Die Einnahmen aus dem Schiffs baugeſchäft haben fid) vom 
Jahre 1880 (333502 Mark 57 Pf.) auf nahezu das 6, o fache 


im Jahre 1899 (2.294884 Mark 69 Pf.) erhöht. 


2 1899 


davon aus dem 
Schiffsbaugeſchäft 


Geſammt⸗ 
Einnahmen 
10. 11. 


5.174785 
5.901626 


88 
12 


233040 | 20 | 3 
439042 | 14 | 5, 


Mit Berüdfichtigung der Angaben auf S. 22 des 1880er 
Jahrgangs berechnet fic) die 29 jährige Durchſchnitts⸗ 
Dividende (1871 bis 1899) auf rund 2½ (2'%,,) Prozent. 


c) Die Oeſterreichiſche Nordweſt · Damyfſchiffahrts · Heſellſchaft. 
Das Aktienkapital der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft iſt im Jahre 1899 von 4 auf 2 
Millionen Gulden reduzirt worden. — Die Einnahmen aus dem 
Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft (zwiſchen Melnik und Hamburg) ſind 


in den gedruckten Geſchäftsberichten der Geſellſchaft durchweg in 
Mark und Pfennig angegeben, und es ſind die betr. Summen 
in Spalte 2 bis 5 der nachſtehenden Tabelle 26 eingelegt. 
(Diverſe Einnahmen, Nebengebühren ꝛc. ſind weggelaſſen.) 


Tabelle 26. Einnahmen der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft aus dem Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft und 
vertheilte Dividende in den Jahren 1882 bis 1899. 


II 
Einnahmen aus | 


dem Frachtgeſchäft 
Mark 


Divi⸗ 
dende 

Pf. Mark Pf. Proz. 
5. 6. T. es. 
46 2.487837 | d 3 
3.020282 21 


zuſammen 


1.972248 
2.233953 


515588 
786329 
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Tabelle 27. Einnahmen für Schlepplöhne, Frachten ꝛc., erzielter 
Reingewinn und ausgezahlte Dividende der Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft vereinigter Elbe: und Saale⸗Schiffer in den Jahren 
1884 bis 1899. 


708113 
1.461220 
1.209021 
1.415970 
1.429300 
1.702176 
1.828644 
1.963111 
1.817331 


2.299405 
2.161007 
2.046178 
2.104271 
2.338391 


| 2.534470 
| 2.562691 


2.392191 
2.044132 


36 
17 
40 
65 
39 
35 
36 
79 


ep) 


3.007518 
3.622228 
3.255200 
3.520241 
3.767691 
4.236647 
4.391335 


4.355302 


3.861463 


45 | 


2.020883 
1.952759 
1895] 1.903051 
| 1.709322 
1.976662 
1.698060 
1.930690 


54 | 1.999653 
29| 1.961413 
53 | 2.063207 
63 | 1.743586 
79 1.945562 
76 2.087379 
77 2.190563 


70 4.020537 
3.914172 
3.966259 
3.452909 
3.922225 
3.785439 


4.121254 


eo 


60 
82 
49 
19 


| 68 


Im Jahre 1883 wurde der nach den Abſchreibungen 2c. 
verbleibende Reſt des Reingewinns auf neue Rechnung vor— 
getragen (ebenſo 1885) und 1884 wurde zur weiteren Konſoli— 
dirung des Unternehmens von der Vertheilung einer Dividende 
abgeſehen. 1896, 1897 und 1898 ergab fih je ein ungedecktes 
Erforderniß, das als Verluſt⸗Saldo auf neue Rechnung vor- 
getragen wurde. Der Betriebsertrag im Jahre 1899 iſt durch 
die Verluſte vorher, ſowie durch außerordentliche Abſchreibung 
abſorbirt worden. — Nach Spalte 6 und 7 der Tabelle 26 be— 
trug das Maximum der Einnahmen aus dem Schlepp— 
und Frachtgeſchäfte zuſammen 4.391335 Mark 98 Pfennige 
(1890), das ift das 1¼ñfache der Einnahmen von 1882. Die 
Einnahmen 1899 waren höher, als diejenigen in den Jahren 
1892 bis 1898. | 

Die 18 jährige Durchſchnitts-Dividende (1882 bis 
1899) beträgt 1%, (1'%,,) Prozent. 


d) Die Dampfſchiſfahrts. Geſellſchaft vereinigter Elbe- und Saale ⸗ 
er. 


Schiff 

Das Aktienkapital der Geſellſchaft belief ſich anfänglich 
auf 600000 Mark; daſſelbe ſtieg 1884 auf 800000, 1894 auf 
A Million, 1897 auf 2 Millionen und 1898 auf 2.750000 

arf. 

Mit ber nachſtehend erwähnten großen Zunahme der durch die 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe: und Saale⸗Schiffer 
geſchleppten Gütermengen iſt die Summe der 1899 vereinnahmten 
Schlepplöhne (nach Spalte 2 und 3 der nachſtehenden Tabelle 
27) auf das 3,8 fache der im Jahre 1884 eingenommenen Summe, 


E Ral 


590011 | 90 | 193780 | 46 115 
15 
649701 124051 | 3 19 
156566. | 50 | 124777 | 44 10 
131646 | 63 | 82574 | 46 7½ 
837684 | 50 | 167038 | 8 10 
982329 | 47 | 200623 | 72 | . 12 
1.072015 | 49 | 182588 | 58 12 
959187 | 19 | 47271 | 40 5 
1.000753 | 50 | 153089 | 5 | 10 
1.126937 | 16 | 145990 | 31 10 
1.599479 | 58 | 261416 | 37 19 
1.580194 | 64 | 943075 | 83 12 
1.693318 88210 7½ 
2 
1.567903 199243 ke 
1.882504 216550 Le 
4 
2.268209 | 58 | 376084 | 37 10 


E SCH ben Aktionären der Serie I und 15 % denen ber 
Serie II. | | 
2 10 % Dividende auf Mark 1.000000,— und 5 % Dividende 
pro rata temporis auf bie neuen Mark 1.000000,—- Aktienkapital. 
3 Desgl. 10°/, Dividende auf Mark 2.000000,— und 4% auf 
| Mark 750000,— Aktienkapital. 


nämlich von 590011 Mark 90 Pf. auf 2.268209 Mark 58 Pf. 
angewachſen. 

Wie Spalte 6 der Tabelle zeigt, ſind in den meiſten 
Jahren (ſeit 1884) nicht unter 10 Prozent Dividende ver— 
theilt worden. 


Das Aktienkapital der Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Dampfſchiffahrt betrug 1896 650000 Mark, wurde aber 
1897 auf 800000, 1898 auf 1 Million und 1899 auf 
1.300000 Mark erhöht. Es ſind folgende finanzielle Reſultate 
erzielt worden. 


| Von eigenen | 


Dampfern vereinnahmt Reingewinn Dividende 
Schlepplöhne | 


Mark Prozent 


— —v— 
| D 


4. 


1896 307159 58280 
1897 526231 126140 
1898 571311 45833 
1899 770238 283697 


Die 
1896 bis 1899 auf etwas mehr als das 2½ fache ge 
ſtiegen. Die vierjährige Durchſchnitts-Dividende beträgt 
5 ½¼ Prozent. , 


vereinnahmten Schlepplöhne find von 


Die Verkehrszählung auf den Staatsſtraßen Sachſens im Jahre 1899. 


Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


In dem auf S. 95 ff. des Jahrgangs 1900 dieſer Zeit⸗ 
ſchrift enthaltenen Berichte über „die Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung am 14. Juni 1895, Nr. 18. Das Verkehrsgewerbe“ 
wurde ſchon darauf hingewieſen, daß im Jahre 1899 ſeitens 
des Königlichen Finanzminiſteriums eine eingehende Zählung aller 
Fuhrwerke und ſonſtigen Beförderungsmittel angeordnet und 
durchgeführt worden iſt, welche auf den Staatsſtraßen Sachſens 
in der Zeit vom 15. Juni bis zum 13. Oktober 1899 verkehrten. 
Leider war es an obengenannter Stelle nicht möglich, der Er⸗ 
gebniſſe dieſer Zählung eingehender zu gedenken, da ſich zur Zeit 
der Berichterſtattung das geſammte Material noch in der Auf⸗ 
bereitung befand. Nunmehr aber liegen die Ergebniſſe dieſer 
Zählung vor und ſind zum Theile auch ſchon zum Zwecke ſtatiſtiſch⸗ 
graphiſcher Darſtellungen bei der im Sommer 1900 in Dresden 
abgehaltenen Bauausſtellung verwendet worden. Der nachfolgende 
Bericht ſoll ein noch genaueres Bild von dieſen Verkehrsverhält⸗ 
niſſen geben. 

»Es war nicht das erſte Mal, daß eine derartige Zählung 
ſtattfand; im Jahre 1870 ſind im Königreiche Sachſen ebenfalls 
ſämmtliche Fuhrwerke, welche Staatsſtraßen paſſirten, aufgeſchrieben 
worden, nur beſchränkte ſich damals dieſe Zählung auf die Auf⸗ 
zeichnung der Fracht⸗ und Perſonenfuhrwerke, ohne Rückſicht auf 
die Zahl der vorgeſpannten Zugthiere, während im Jahre 1899 
auch dieſe, ſowie Reiter, Hand⸗ und Hundegeſchirre, Radfahrer 
und das nicht eingeſpannte Großvieh gezählt wurden. Es iſt 
ſomit die Gelegenheit geboten, gewiſſe intereſſante Vergleiche 
zwiſchen beiden Zählungen vorzunehmen und die Veränderungen 
zu beobachten, welche ſich bezüglich des Straßenverkehrs innerhalb 
dieſes faſt dreißigjährigen Zeitraums eingeſtellt haben. Bevor 
jedoch auf die Ergebniſſe dieſer beiden Zählungen näher ein⸗ 
gegangen werden kann, iſt es erforderlich, der Grundlagen und 
Vorbedingungen zu gedenken, auf denen die Zählung des Jahres 
1899 aufgebaut iſt. 

Das Königreich Sachſen wird in 17 Straßen⸗ und 
Waſſer⸗Bauinſpektionen eingetheilt, die fid, mit Aus: 
nahme derer in der Kreishauptmannſchaft Dresden, mit den 
Grenzen der Verwaltungsbezirke decken. Dieſe 17 Bauinſpek⸗ 
tionen ſind, zugleich mit Angabe ihrer Größe und Einwohnerzahl, 
ſowie der Verwaltungsbezirke, welche ſie umfaſſen, in neben⸗ 
ſtehender Tabelle 1 erſichtlich. 

Man ſieht, daß die Größe und Einwohnerzahl der ein⸗ 
zelnen Bauinſpektionen eine ſehr verſchiedene iſt. Die Straßen 
nun, welche ſich innerhalb dieſer Bezirke befinden, ſind natur⸗ 
gemäß nur zum Theile Staatsſtraßen und die Vergrößerung, die 
im Laufe der Jahre einzelne Gemeinden erfahren haben, ſowie 
die mehrfach geſchehenen Abtretungen von Straßenſtrecken an 
Gemeinden haben bewirkt, daß ſich nach und nach die Geſammt⸗ 
länge der Staatsſtraßen vermindert hat. Freilich ſind auch neue 
Staatsſtraßen gebaut und alte durch Verlegungen verlängert 
worden, indeſſen konnten diefe Zugänge nicht ganz den Abgang 


Tabelle 1. 


Straßen⸗ 
u. Waſſer⸗Bau⸗ 
inſpektionen 


1. 


Dresden I 
Dresden II 


Meißen 


1 


Meißen II 


Pirna 
Pirna 


Freiberg 


Leipzig 


Grimma 


Döbeln 


Chemnitz 


Zwickau 
Schwarzenberg 


Annaberg 


Plauen 
Bautzen 


Zittau 


1 
II 


Königreich 


Verwaltungsbezirke, 
welche die Inſpektion 
umſaßt 


2. 


Amtsh. Bez. Dresden⸗N. 
Amtsh. Bez. Dresden⸗A. 
Dippoldiswaldez. Th., 
Stadt Dresden 
Amtsh. Bezirk Großen⸗ 
hain z. Theil 
Amtsh. Bezirke Meißen 
und Großenhain z. 
Theil 
Amtsh. Bez. Pirna z. Th. 
Amtsh. Bezirke Pirna 
z. Theil und Dippol⸗ 
diswalde z. Theil 
Amtsh. Bezirke Freiberg 
und Dippoldiswalde 
z. Theil 
Amtsh. Bez. Leipzig, 
Borna, Stadtbezirk 
Leipzig 
Amtsh. Bez. Grimma 
und Rochlitz 
Amtsh. Bezirk Döbeln 
und Oſchatz 
Amtsh. Bez. Chemnitz, 
Flöha, Stadtbezirk 
Chemnitz 
Amtsh. Bez. Zwickau 
und Glauchau 
Amtsh. Bez. Schwar⸗ 
zenberg 
Amtsh. Bez. Annaberg 
und Marienberg 
Amtsh. Bezirk Plauen, 
Auerbach u. Oelsnitz 
Amtsh. Bez. Bautzen 
und Kamenz 
Amtsh. Bezirk Zittau 
und Löbau 


Flächen⸗ 
inhalt 
der 
Inſpektion 


qkm 
8. 
363,21 


533,09 
724 86 
754,02 


475,34 
639,14 


847,20 


1047,41 


1363,30 
1156,64 


916,81 


926,48 
511,47 
838,11 

1426,13 

1522,43 


947,30 


14992,94 


Berechnete 
mittlere 


1900 


4. 


| 684943 


. 60803 


140824 


| 
den vorl 
Ergebniſſen 
59284 
| 


129863 
641198 


212324 
173366 


463002 


405490 
118328 
166663 
329057 
186265 


213147 


ne 


4.082795 
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decken. Schon in dem Eingangs erwähnten Berichte über das 
Verkehrsgewerbe (vergl. Zeitſchrift 1900, S. 95 ff.) iſt auf dieſe 
Abnahme hingewieſen worden. 

So zählte man im Jahre 1871 (vergl. Kalender und 
Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahr⸗ 
gang 1874 ff.) 3707,76 km Staatsſtraßen, 1880 waren es 
3723,02 km, 1890 — 3693,27 km. Seitdem ijt dieſe Ziffer 
faft fletig gefallen; zur Zeit der Zählung berechnete man die 
Länge der Staatsſtraßen Sachſens, auf denen Verkehrszählungen 
ftattfanden, nur noch auf 3.640774 m, während das Ge- 
ſammtnetz, einſchließlich der bei der Zählung nicht berückſichtigten 
Straßen, 3.647800 m betrug. In einzelnen Bauinſpektions⸗ 
bezirken zählte man im Jahre 1871 beiſpielsweiſe: Dresden I 
und II zuſammen 272413 m, Meißen I und II 215788 m, 
Leipzig 224026 m, Annaberg 320498 m ic, während fid) 
bie Länge der berückſichtigten Staatsſtraßen im Jahre 
1899 wie folgt in den einzelnen Bau⸗Inſpektionsbezirken 


geſtaltete: 

Dresden 1 124585 m Döbeln 286404 m 

„ II 140752 = Chemnitz 265874 = 
Meißen I 59329 = Bwidau 283387 : 

: II 162505 = Schwarzenberg 188078 : 
Pirna I 105200 = Annaberg 309855 = 

: II 172782 = Plauen 355381 = 
Freiberg 184809 = Bautzen 215839 : 
Leipzig 235559 = Zittau 208215 : 
Grimma 282220 = ʃ eönigreich 3.640774 - 


Sonah entfielen auf je einen Quadratkilometer 
in jedem Bezirke nachſtehende Staatsſtraßenlängen: 


Dresden I 343 m Döbeln 248 m 
e II 264 : Chemnitz 289 : 

Meißen I 82 = Bwidau 306 : | 
= II 216 = Schwarzenberg 368 - | 

Pirna I 221 : Unnaberg 369 = | 
z II 270 : Plauen 249 : 

Freiberg 218 - Bautzen 181 - 

Leipzig 225 = Zittau 219 : 

Grimma 207 = ˖ Königreich 243 - 


Endlich entfielen noch auf je 1000 Einwohner Staats- 
ſtraßen in Metern: 


Dresden I Döbeln 1651 m 
: 11 386 m (911 m)? Chemnitz 574 (1037) : 

Meißen I 976 = Zwickau 698 z 
: II 1154 = Schwarzenberg 1589 

Rima I 1775 ⸗ Annaberg 1859 

: II 1759- Plauen 1080 

Freiberg 1423 = Bautzen 1480 

Leipzig 367 (1168 m) Zittau 972 

Grimma 1329 = Königreich 892 


Dieſe Berechnungen der Dichtigkeit des Staatsſtraßennetzes 
in Bezug auf den Flächeninhalt und die Einwohnerzahl erleidet 
allerdings dadurch eine Beſchränkung, als in den Ziffern der 
Fläche und Bewohner auch die Großſtädte und andere größere 
Stadtgemeinden Sachſens inbegriffen ſind, daß aber die Staats⸗ 
trapen fih nicht allenthalben in das Weichbild dieſer Ge: 
meinden hinein erſtrecken, ſomit bedeutende Straßenlängen innerhalb 


* Die bei den Bauinſpektionen, in welchen die drei Großſtädte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz liegen, in Klammern beigefügten Ziffern 
beziehen ſich auf die Bewohnerzahl des Bezirkes ohne die Einwohner 
der drei Großſtädte. l 
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dieſer Städte nicht in Rechnung gezogen werden können. Dennoch 
würde es andrerſeits ein falſches Bild geben, wollte man eine 
Reduzirung der Fläche und Bewohnerzahl um die durch die 
Stadtgemeinden vertretenen Ziffern eintreten laſſen, da natur⸗ 
gemäß die Nähe größerer Gemeinden auch die Urſachen find, 
zahlreichere Verkehrswege anzulegen. 

Im allgemeinen erſieht man aus den obigen Zuſammen⸗ 
ſtellungen, daß, neben der Straßen- und Waſſer⸗Bauinſpektion 
Dresden I, alfo der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt, 
die Dichtigkeit des Straßennetzes beſonders hoch in den erz⸗ 
gebirgiſchen Bauinſpektionen (Annaberg, Schwarzenberg, Zwickau) 
iſt, während in den ebeneren Gegenden Sachſens (Meißen I, 
Bautzen, auch Leipzig, Grimma) auf je einen Quadratkilometer 
verhältnißmäßig weniger Staatsſtraßen entfallen. Der Landes⸗ 
durchſchnitt von 243 m auf je einen Quadratkilometer wird in 
neun Bau⸗Inſpektionsbezirken übertroffen, während die übrigen 
acht dahinter zurückbleiben. 

Bei den Berechnungen, welchen die Bewohnerzahl zu Grunde 
gelegt iſt, zeigt ſich beſonders der Einfluß der Großſtädte durch 
die ſehr niedrige Verhältnißziffer, die bei Leipzig bis auf 
367 m herabſinkt. Dagegen war das Staatsſtraßennetz ein 
ſehr dichtes in Annaberg und den beiden Pirnaer Baubezirken, 
wie nicht viel geringer in Döbeln und Schwarzenberg. In⸗ 
wiefern aber nun eine Benutzung dieſer Staatsſtraßen eingetreten 
iſt, ſollen die nachfolgenden Betrachtungen über die Ergebniſſe 
der Zählung vom Jahre 1899 näher erläutern. 

Zwecks dieſer vorzunehmenden Zählung erließ das König⸗ 
liche Finanzminiſterium unter dem 20. Mai 1899 an ſämmt⸗ 
liche Straßen⸗ und Waſſer⸗-Bauinſpektionen nachſtehende Ber: 
ordnung: 

Das Finanzminiſterium hat beſchloſſen, auf ſämmtlichen 
Wärterabtheilungen und den wichtigeren der mit Wärtern 
nicht beſetzten Strecken der Staatsſtraßen eine Verkehrszählung 
zu veranſtalten. 

Die Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen haben das hierzu 
Erforderliche anzuordnen und dabei insbeſondere Folgendes zu 
berückſichtigen: 


1. Die Zählung hat ſich auf die in den beigehenden Zähl⸗ 
büchern angegebenen Arten des Verkehrs zu erſtrecken und 
iſt in der Regel durch die Straßenwärter, auf den Strecken 
ohne eigentliche Wärter aber durch zuverläſſige Beiarbeiter 
auszuführen. 


Sie iſt am 15. Juni d. J. das erſte Mal und alsdann 
jeden ſechſten Tag, alſo wieder am 21., 27. Juni, 
3. Juli ꝛc., derart vorzunehmen, daß im Ganzen 21 Mal 
gezählt wird und auf jeden der ſieben Wochentage ſonach 
drei Zählungen entfallen. 


Es ift an jedem Zähltage ohne Unterbrechung von früh 
6 bis Abends 7 Uhr zu zählen. 


4. Um die durchſchnittliche Verkehrsſtärke zu erhalten, iſt 
auf jeder Abtheilung abwechſelnd auf 3 verſchiedenen, 
möglichſt gleichmäßig über deren Länge vertheilten 
Strecken zu zählen, ſo daß auf jeder dieſer Strecken eine 
ſiebenmalige Zählung erfolgt. 

Hierbei iſt namentlich bei den minder frequenten 
Strecken darauf Rückſicht zu nehmen, daß der Wärter bez. 
Beiarbeiter die Zählung möglichſt während der Arbeit vor⸗ 
nehmen kann. 


. Bei der Zählung ift für jeden Wagen rc. in der betreffenden 
Spalte des Zählbuches ein Strich einzutragen. Die Striche 
ſind dabei thunlichſt in ſolcher Weiſe zu je 5 zu grup⸗ 
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piren, wie es auf ben Anfangsſeiten des Buches probe- 
weiſe angegeben iſt. 
Straßenbahnwagen find von der Zählung aus⸗ 
zuſchließen. 
W. ꝛc. ꝛc. 


Die in der obigen Verordnung erwähnten Zählbücher, 
welche jedem Zähler einer Abtheilung eingehändigt wurden, waren 
in Oktavformat, 56 Seiten ſtark und hatten eine Eintheilung, 
welche der der Tabelle 2 auf Seite 34 bis Seite 45 in den Spalten 
3—11, ſowie 30—34 entſpricht. Ebenſo waren die Zähl⸗ 
formulare Muſter B eingetheilt, nur daß ihnen noch die Spalten 
1 und 2, ſowie 12 und 13 beigefügt waren und die geſammte 
rechte Seite für Bemerkungen aufbewahrt blieb. 

Da die Zählung am 15. Juni 1899 begann und, mit je 
ſechstägigen Paufen, einundzwanzig Mal wiederholt wurde, ſo 
fand ſie demnach am 13. Oktober ihren Abſchluß. 


1. Zahl der gezählten Geſchirre und Zugthiere in den Jahren 
1870 und 1899. 


Bevor nunmehr auf die Ergebniſſe der 1899 er Verkehrs⸗ 
zählung näher eingegangen werden kann, iſt es erforderlich, be⸗ 
züglich dieſer Zählung und ebenſo bezüglich der 1870 er einige 
erläuternde Worte vorauszuſchicken. Im Laufe von faſt dreißig 
Jahren find im Beſtande und der Aus dehnung der Staatsſtraßen, 
wie nicht minder bezüglich der Unterhaltung und Verwaltung, 
der Eintheilung ꝛc. vielfache Veränderungen vor ſich gegangen, 
fo daß die Ergebniſſe der 1870 er Zählung nicht ohne Weiteres 
mit denen von 1899 vergleichbar ſind. Sie mußten vielmehr 
den Verhältniſſen des letztgenannten Jahres angepaßt werden, 
ſo daß die in der nachfolgenden größeren tabellariſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung (vergl. Tabelle 2 auf S. 34 bis S. 45) aufgenommenen 
Ziffern bez. Summen der Zählung von 1870 nicht den Ziffern 
im allgemeinen entſprechen, welche damals feſtgeſtellt werden 
konnten. Um aber ihrer wenigſtens mit kurzen Worten zu ge⸗ 
denken, ſei hier noch Folgendes eingefügt. 

Damals wurden 950 Zählſtrecken errichtet, an denen die 
in gewiſſen Zeiten verkehrenden Geſchirre (nur Laſt⸗ und Per⸗ 
ſonenwagen, während man von einer Zählung der Reiter, Hand⸗ 
wagen ꝛc., des Großviehs abgeſehen hat und Radfahrer wohl 
damals nur ganz vereinzelt auftraten) gezählt wurden. Die 
Geſammtſumme des täglichen durchſchnittlichen Verkehrs betrug 
auf den erwähnten 950 Zählſtrecken 60523 Laſtwagen und 
28224 Perſonenfuhrwerke, alſo in Summa 88747 Geſchirre. 
Dieſe Summe weicht ſehr beträchtlich von der in Spalte 14 
auf S. 44 für das Königreich eingeſtellten ab; dieſe Differenz 
iſt damit zu erklären, daß einerſeits eine größere Anzahl ſtaat⸗ 
licher Verkehrswege nach und nach in kommunale Verwaltung 
übergegangen find, alſo bei der neueren Zählung nicht mehr 
berüdfichtigt wurden, daß aber auch andrerſeits gewiſſe Weg: 
ſtrecken bei den im Laufe der Zeit eingetretenen Veränderungen 
mit anderen verſchmolzen worden find. Die Ziffer auf S. 44 
bezieht ſich aber nur auf den Beſtand vom Jahre 1899 und 
die in dieſem Jahre bei der Zählung eingerechneten Wege. 
Unter Zugrundelegung des obengenannten Reſultats würde ſich 
ſomit auf je eine Zählſtrecke ein Verkehr von 63,7 Laſt⸗ und 
29,7 Perſonenwagen ergeben. Da nach Tabelle 2 im Jahre 
1899 auf je eine Zählſtrecke 94,1 Laſtwagen und 25,6 Perſonen⸗ 
wagen entfallen würden, ſo zeigt es ſich, daß, neben einer Ab⸗ 
nahme des Perſonenverkehrs von 13,8 Prozent, eine ſehr be⸗ 
trächtliche Zunahme des Laſtverkehrs von 47,7 Prozent ſeit den 
letzten dreißig Jahren ſtattgefunden hat und daß allgemein der 
beſpannte Geſchirrverkehr von 93,4 Fuhrwerken auf je eine Zähl⸗ 
ſtrecke im Jahre 1870 fih auf 119,7 im Jahre 1899 = 282 
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Prozent gehoben hat. Berückſichtigt man hierbei, daß die Länge 
der Eiſenbahnlinien Sachſens im Jahre 1870 = 11198 km 
betrug und bis 1899 auf 3005,5 km, alfo mehr als das Dop- 
pelte wuchs, fo muß die erwähnte Vermehrung des Staats: 
ſtraßen⸗Verkehrs als eine ſehr bemerkenswerthe bezeichnet 
werden. — 

Dieſe kurzen Notizen über die eigentlichen Ergebniſſe der 
1870er Verkehrszählung mögen genügen, da dieſelben nicht direkt 
geeignet ſind, um weiterhin zu einer Gegenüberſtellung mit den 
1899er Reſultaten zu dienen. Wendet man fid nun zu der 
Tabelle 2 auf S. 34 bis S. 45, welche in eingehender Weiſe 
die Zählung von 1899 behandelt, fo möchten auch hier zunächſt 
einige Vorbemerkungen gemacht werden. Wie aus der Tabelle 
erſichtlich ift, waren für die Verkehrszählung 891 Zählſtrecken 
zu je drei Zählſtellen errichtet worden, für welche je ein Zähl⸗ 
buch ausgegeben wurde; die Ergebniſſe jedes Zählbuches und 
jedes Zähltages ſind dann zuſammengeſtellt worden, um hieraus 
eine tägliche Durchſchnittsziffer zu gewinnen. Das von Seiten 
der Königl. Straßenbau : Direktion zuſammengefaßte geſammte 
Zählungsergebniß enthält ſomit, neben den Ziffern für die ein⸗ 
zelnen ſiebzehn Baubezirke, auch die Ziffern für ſämmtliche 
891 Zählſtrecken. In dieſer Ausdehnung auch für den vor⸗ 
liegenden Bericht dieſe Ergebniſſe zu veröffentlichen, war leider 
durch den hierfür zur Verfügung ſtehenden Raum nicht zu er⸗ 
möglichen; es ſind deshalb die Ziffern der einzelnen Zählſtrecken 
jeder ſelbſtändigen Staatsſtraße innerhalb des betreffenden 
Straßen⸗ und Waſſerbau⸗Inſpektionsbezirkes aufſummirt 
worden, wodurch an Stelle der 891 Zählſtrecken nur 313 ein⸗ 
zelne Unterabtheilungen eingetragen wurden. Doch macht es ſich 
erforderlich, infolge dieſer Konzentrirung und Aufſummirung auf 
einen Umſtand aufmerkſam zu machen, den man bei den weiteren 
Betrachtungen des Zählungsergebniſſes nie außer Acht laſſen darf. 
Es iſt nämlich hierbei nicht zu vermeiden geweſen, daß gewiſſer⸗ 
maßen zahlreiche Beförderungsmittel, ſeien es nun Laſtwagen, 
Perſonenfuhrwerke, Reiter, Radfahrer ꝛc., einer mehrfachen 
Zählung unterlegen ſind, da ſie wohl häufig größere Strecken 
durchfuhren und ſo bei jeder neuen Zählſtrecke wieder zum Ein⸗ 
trage gelangten. Es betrifft dies beſonders Verkehrsobjekte, 
mittels deren längere Reiſen oder Märſche (bei Militär) zurück⸗ 
gelegt wurden, alſo gerittene Pferde, Räder, Geſchütze ꝛc. Doch 
war dieſer Fehler nicht zu vermeiden, da es nicht angängig er⸗ 
ſchien, vielleicht wiederum aus den Ergebniſſen der einzelnen 
Zählſtrecken Durchſchnittsziffern für die verſchiedenen Straßen⸗ 
züge oder gar für die betreffenden Bau⸗Inſpektionsbezirke zu 
berechnen. Dies würde erſt recht ein total falſches Bild gewährt 
haben. Wenn aber im Nachfolgenden u. a. erwähnt werden fol, 
daß beiſpielsweiſe auf der Dresden⸗Pirnaer Chauſſee innerhalb 
des Baubezirks Dresden I täglich im Mittel 1813 Geſchirre 
verkehrt haben, fo möge man berückſichtigen, daß ſämmtliche Ge- 
ſchirre, welche die ganze Strecke zwiſchen Dresden und Leuben, 
hinter welchem Orte der Bau⸗Inſpektionsbezirk Dresden I an 
den Bezirk Pirna II ſtößt, durchfuhren, demnach dreimal gezählt 
wurden (es waren laut Spalte 2 auf S. 34 3 Bählftreden vor- 
handen). Ebenſo konnte es nicht vermieden werden, daß z. B. 
ein Radfahrer, welcher eine größere Fahrt von Dresden nach 
Leipzig unternahm, einer etwa dreißigfachen Zählung unterlegen 
wäre. Die Ergebniſſe ſtellen ſonach dar, wie groß auf jeder 
Zählſtrecke der Verkehr geweſen iſt, und die Ziffern der Staats⸗ 
ſtraßen und Bau⸗Inſpektionsbezirke ſind eben die Summen der 
einzelnen bei jeder Zählſtrecke erhaltenen Ziffern. 

Die gewonnenen täglichen Durchſchnittsziffern des Verkehrs 
an jeder Zählſtrecke ſind aber in der nachfolgenden graphiſchen 
Darſtellung eingezeichnet worden. 
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Die Ziffern geben die tagliche Durchschnittszahl der Geschirre an. 


Auf 7 Geschirr kommen durchschnittlich § 1,014 Lugthuere. 
+ Die Verkehrszahl ist durch zeitwelige Strassensperrung beeinflusst worden. 
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Sie ergänzen ſomit in eingehender Weiſe die Ziffern der Ta⸗ 
belle 2. Eine Erklärung iſt der Karte ſelbſt beigefügt, auf 
welche hier verwieſen werden kann. — 

Unter dieſen Vorausſetzungen wurde auf ſämmtlichen Zähl⸗ 
ſtrecken Sachſens ein täglicher Durchſchnittsverkehr von 106612 
Geſchirren beobachtet, oder es kamen auf je eine Zählſtrecke täg⸗ 
lich 119,7 beſpannte Fuhrwerke. Im Jahre 1870 wurde ein 
täglicher Durchſchnittsverkehr von 76501 Geſchirren feſtgeſtellt; 
da aber hier für dieſe Berechnung nur etwa 850 Zählſtrecken 
in Frage kamen, ſo würde ſich für je eine Zählſtrecke ein Ver— 
kehr von 90 Wagen berechnen laſſen. Demnach fand eine Ver— 
mehrung des Verkehrs um 39,5 Prozent ſtatt. Nicht allenthalben 
konnte man eine Zunahme feſtſtellen; es giebt in Sachſen 
viele Straßen, deren Frequenz im Laufe der Jahre ſich nicht 
unweſentlich vermindert hat. Schon ein Blick auf die Schluß— 
zuſammenſtellung in Tabelle 2 lehrt, daß im Bezirke Freiberg 
ſich im Jahre 1870 eine größere Ziffer als 1899 zeigte; hier— 
bei muß man aber noch berückſichtigen, daß im erſtgenannten 
Jahre ſieben Zählſtrecken, die zugleich auch ſelbſtändige Straßen 
einnahmen, überhaupt nicht in Rechnung gezogen wurden, daß 


ſomit auf je eine Zählſtrecke im Jahre 1870 etwa 78, im Jahre 


1899 aber nur 60 Geſchirre entfielen. Da die übrigen Staats- 
ſtraßen im Bezirke Freiberg alle dieſelbe Anzahl Zählſtrecken in den 
genannten beiden Jahren hatten, ſo kann man feſtſtellen, daß 


fif die Frequenz einer Zählſtrecke nur auf zwei Straßen (Olbern- 


hau⸗Katharinenberger und Halsbrückner Hüttenſtraße) gehoben 
hat, während ſie auf den übrigen 8 Straßen ſank. — Dieſer 
Rückgang betrug z. B. auf der Freiberg-Olbernhauerſtraße 25,7 
Geſchirre für jede Zählſtrecke = 22,6 Prozent, auf der Freiberg: 
Teplitzerſtraße 21,1 = 33,5 Prozent und auf der Freiberg- 
Noſſenerſtraße 24,7 — 34,1 Prozent. — Die Urſache dieſes 
Rückganges iſt in lokalen Verhältniſſen zu ſuchen; zunächſt wohl 
in der Erbauung von verſchiedenen Eiſenbahnlinien (Noſſen— 
Freiberg⸗Bienenmühle, Freiberg-Halsbrücke, Berthelsdorf: Grop- 
hartmannsdorf, Brand-Langenau, Mulda-Sayda, Klingenberg: 
Frauenſtein ꝛc.), die ſelbſtverſtändlich dem Staatsſtraßenverkehre 
bedeutende Konkurrenz bereiteten. Außerdem mögen wohl aber auch 
die Einſtellung des Betriebs in zahlreichen Bergwerken und die mehr 
und mehr fid) vermindernde Produltion innerhalb der einſt hoch: 
entwickelten Montaninduſtrie von großem Einfluſſe geweſen ſein. 
Aber auch in anderen Gegenden Sachſens kann man eine ge— 
ringere Straßenfrequenz im Jahre 1899 beobachten oder eine 
nur ſchwache Vermehrung. So ſank der durchſchnittliche täg— 
liche Verkehr einer Zählſtrecke u. a. im Bezirke Dresden II 
von 185 im Jahre 1870 auf 176 im Jahre 1899, in 
Annaberg von 80 auf 77, wie fernerhin auch die Steigerung 
dieſer Relativziffern in den Bezirken Pirna I (57: 64), Grimma 
(96: 102) und Schwarzenberg (86: 96) in bem faſt dreißig- 
jährigen Zeitraume keine bedeutende war. Betrachtet man in 
dieſer Hinſicht die einzelnen Straßen, wie ſie innerhalb jedes 
Baubezirks in Tabelle 2 aufgeführt ſind, ſo befinden ſich ferner 
in jedem Bezirke (mit Ausnahme von Dresden I) einzelne 
Straßen, deren Verkehr für je eine Zählſtrecke zurückgegangen iſt. 
Es gab in Sachſen (außer den ſchon erwähnten Straßen im 
Freiberger Bezirke) 76 Straßen, deren Zählſtrecken-Anzahl die⸗ 
ſelbe im Jahre 1899 war, als fie im Jahre 1870 feſtgeſtellt 
werden konnte, und deren 1899er Frequenzziffer aller beſpannten 
Geſchirre gegen die vom Jahre 1870 zurückſtand, und wenn 
auch hierunter viele Straßen waren, deren Frequenz an und 
für ſich gering und deshalb nicht beſonders bemerkenswerth er— 
ſcheint oder bei denen die Differenz zwiſchen 1870 und 1899 
ſehr unweſentlich war, ſo konnten doch einzelne Verkehrswege 
beobachtet werden, deren Benutzung recht anſehnliche Einbuße 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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erlitten hatte. Meiſtens wird wohl auch hier die Konkurrenz 
mit neugebauten Eiſenbahnen die Urſache des Rückganges ſein, 
wenigſtens kann man das bei vielen einſt recht häufig frequen⸗ 
tirten Straßen erkennen, die nach der Erbauung von Eiſenbahnen 
verödet ſind. Oft ſind das die im Erzgebirge befindlichen 
Straßen, denen durch die Errichtung kleinerer, ſchmalſpuriger 
Bahnen der Verkehr abgeſchnitten worden iſt. Z. B. betrug die 
tägliche Durchſchnittsfrequenz einer Zählſtrecke 1870 auf der 
Zwickau⸗Schwarzenbergerſtraße 219,6 Geſchirre, 1899 aber nur 
181,2; auf der Schwarzenberg-Johanngeorgenſtädter 146,6 zu 
95,4, da die Eiſenbahnſtrecke Zwickau-Johanngeorgenſtadt den 
Verkehr an ſich zog. Manchmal mögen wohl auch wirthſchaft— 
liche Verhältniſſe von Einfluß auf dieſe Veränderungen der 
Frequenzziffer geweſen ſein. Mehr noch aber haben ſie, ſtatt 
einer Verminderung, auf vielen Straßen Sachſens eine Ver— 
mehrung erzeugt, die relativ weit größer war, als die allgemeine 
Landesziffer. Schon die Zahlen für die einzelnen Bauinſpektions⸗ 
bezirke zeigen theilweiſe ſehr beträchtliche Veränderungen. Es 
ſtieg z. B. der Verkehr an je einer Zählſtrecke im Bezirke 
Dresden I von 124 auf 236 Geſchirre, Meißen IL von 85 auf 
146, Pirna II von 78 auf 195, Leipzig von 93 auf 184, 
Plauen von 58 auf 103 beladene Geſchirre im täglichen Durch: 
ſchnitte. Würde man dieſe Vergleichung weiter auf einzelne 
Straßen ausdehnen, ſo könnte man eine große Anzahl finden, 
deren Frequenz bei gleicher Anzahl Zählſtrecken um mehr als 
100,0 Prozent geſtiegen iſt. 

Es mögen hier jedoch nur diejenigen Staatsſtraßen Er⸗ 
wähnung finden, deren Vermehrung der Frequenzziffer für je eine 
Zählſtrecke mehr als 200,0 Prozent betrug. Es waren dies die 
nachſtehenden zehn Straßen: 


Es verkehrten täglich auf einer 1870 | 1899 Vermehrung 
Zählſtrecke Geſchirre abſolutſ progentat 

Borna-Altenburgerſtr. (Leipzig) 47 | 311 || 264 | 561,7 % 
Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße 

(Annaberg) 105481376 358,1 
Pirna⸗Lohmenerſtraße (Pirna II 70 275 | 205 | 291,5 = 
Schneeberg⸗Oelsnitzerſtr. ei e 59 | 189 | 137 | 263,7 = 
Dresden⸗Pirna⸗Peterswalderſtr. 

(Pirna II) bé A dt oid de Den e 113 | 364 | 251 | 2221 = 
Meißen⸗Großenhainerſtraße 

(Meißen Il 92 | 294 | 202 | 221,1 - 
Leipzig = Wurzenerftraße (Leipzig) 155 | 495 | 340 | 220,0 = 
Borna: Markranftädterftr. (Leipzig) 47 | 150 || 103 | 218,8 = 
Kamenz⸗Königsbrückerſtraße 

Bautzen z 41126 85 | 207,3 = 
Pirna⸗Tetſchenerſtraße (Pirna II) | 32 | 96 || 64 | 200,0 = 


Ganz beſonders fällt hier die hohe Prozentziffer für die 
von Borna ausgehende Straße nach Altenburg auf; dieſe Ver⸗ 
mehrung iſt der Aufſchließung eines ſehr ergiebigen Braunkohlen⸗ 
lagers in der Nähe von Borna zuzuſchreiben, welches von Jahr 
zu Jahr größere Quantitäten Braunkohlen zur Beförderung 
bringt. Auch bei den anderen eingeſtellten Straßen iſt der 
Verkehr beſonders durch den Aufſchwung gewiſſer Induſtrie⸗ 
zweige gehoben worden. Außerdem ſpielen hier noch lokale 
Verhältniſſe eine Rolle, ſo z. B. die Belegung der Stadt 
Königsbrück mit Garniſon, wie gleicher Zeit die Errichtung des 
großen Barackenlagers in Zeithain und Königsbrück, wodurch ein 
ſtarker Verkehr (u. a. von Geſchützen) hervorgerufen wurde. 
Endlich muß man auch das Emporwachſen einzelner Gemeinden, 
beſonders der Großſtädte, in Rechnung ziehen, deren Be⸗ 
darf an Nahrungsmitteln tagtäglich auf den ſie berührenden 

(Fortſetzung des Textes S. 44.) 


Tabelle 2. 


Benennung 
der 
Straße 


1. 


Drezden Pirnaer 
Leuben⸗Lohmener 
Dresden⸗Meißner 
Dresden⸗Radeburger 
Dresden - Königsbrücker 
Dresden - ftamenger . 
Dresden-Baugner . . 
Böhmiſche Glasftrafe . . 
Dresden - Laubegalt - Sitlniper 
Loſchwitz⸗Pillnitzer. : 
Dresden - Langebriider . 
Hellerſtraße ; 


Bauinſpektion Dresden I 


Dresden-Plauen-Gitterjeer . 
Dresden - Tharandt- EE 
Poifenthal . . . à; 
Dresden - Dohna- Maren 
Dresden-Altenberger . 
Dresden - Chemnißer i 
Dippoldiswalde⸗ Grillenburger : 
A öckendorfer 
harandt⸗Wilsdruffer. 
Potſchappel⸗Keſſelsdorfer 
Hal, ebirgi 195 e 
Pöbel thal ffi 
Dresden: Frauenſteiner 
Ausgangsweg v. Großen Garten 


Bauinſpektion Dresden II. 


Meißen⸗Großenh.⸗ F 
Meißen⸗Radeburger 
Großenhain⸗Radeburger 
Weinböhla⸗Moritzb.⸗ adeburger 


Bauinſpektion Meißen I 


Meißen ⸗ Großenhainer. 
Meißen⸗Radeburger 
Meißen -Niederauer 
Meißen⸗Dresdner 
Meißen⸗Noſſener 
Meißen⸗Wilsdruffer 
Keſſelsdorf⸗Noſſener 
Noſſen⸗Freiberger 
Noſſen⸗Oſchatzer. 
Zehren⸗Döbelner 
Meiken- Leipziger 
Seerhauſen⸗Rieſaer 
Niefa - Strehlaer . 
Meikathalftrape . . . 
Nehren ⸗Strehlaer . 
ehren⸗Niedermuſchützer 


Bauinſpektion Meißen II 


Schandau⸗Neuſtädter 
Lohmen⸗Schandauer 
Kirnitzſchthal à 
Hohnſtein⸗ Schandauer 
Fiſchbach⸗Rumburger 
Lohmen⸗Stolpener. 
Lohmen⸗Hohnſteiner 
Stolpen⸗Hohnſteiner 


Bauinſpektion Pirna . 
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Die 1 tägliche Anzahl ber n ben See unb in bem einzelnen 


Lastwagen erſonenwagen Geſammt Auf; 
Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ pe p : Geſammtzahl Auf je 


oe lide Ladung | gewöhnliche | Poft- 1899 der |. fr 
pipe agen ber Geſchirre | entfielen 
Bregen Beſpannung Beſpannung | Beſpannung und bei der 
4 2 2 Omni. Ger | Bus Zählung] Oe (im 
1 2 g u. gebr u. mehr 1 u. mehr buſſe dire | thiere 1870 ſſchirre Véi 
2 3 4 5 6 7 8 9 10. | 11 12 18 14 15. FW 
3 | 904 | 739 9 4 | 195 315 | 161 | 174 | 14 | 1813 3087 695 | 604 1029 
2 81 | 111 2 1 94 87 38 7113 378 659 155 189 | 330 
4 | 197 | 499 1 193 336 | 141 | 123 | 11 | 1501 2508 471 375 | 697 
3 42 | 158 1 38 99 59 58| 6 461 788 395 154 | 963 
5 | 168 | 464 4 2 | 1925 170 | 123 | 100 20 | 1176 1938 1050 | 235 | 398 
b 75 | 257 1 b 65 139 | 127 78 | 5 752 1249 744 | 150 250 
5 | 196 | 224 3 9 | 168 150 94 70 | 13 927 1420 622 185 | 284 
4 61 | 165 60 122 | 102 38 | 6 554 891 268 138 | 223 
1 86 98 31 69 29 23 | 3 288 480 147 288 | 480 
2 21 65 39 51 24 53 8 261 441 174 130 | 220 
1 18 | 108 16 64 31 32 | 1 270 416 42 |270| 475 
1 19 27 2 21 25 27 6| 1 128 194 107 198 | 194 
36 | 1068 | 2915 | 20 | 24 | 983 | 1627 | 956 | 825 | 91 | 8509 | 14130 4865 236 393 
3 31 132 1 5 50 112 15 9 355 624 299 118 | 208] 
10 | 342 | 1280 5 6 | 417 843 | 170 | 107 | 19 | 3189 5467 2362 | 319 | 547] 
2 21 57 1 . 23 45 18 9 2 182 296 nicht gezählt] 91 | 148 
2 50 268 82 | 914 50 36 | 1 701 1221 864 | 350 | 610 
8 | 155 | 361 9 8 | 193 975 | 116 70 16 | 1196 1947 1246 149 | 943 
6 | 110 | 181 9 b 59 97 50 23 | 1 528 848 401 106 | 169 
3 35 61 2 30 40 50 96 | 2 246 386 100 82 1209 
1 10 24 2 4 11 22 7 6. 1 87 157 72 81 | 157 
1 12 29 1 9 24 12 41 92 152 123 92 | 153 
2 50 | 197 1 2 38 71 18 8l. 315 530 460 158 | 266 
1 14 22 1 1 14 17 13 gl. 90 143 44 90 | 148 
1 14 20 2 8 16 7 4|. 71 116 52 71 | 116 
1 3 5 1 2 4 2 1|. 18 32 37 18 32 
1 b 38 4 34 53 32 . 166 271 325 166 | 271 
41 | 858 | 2605 | 16 | 36 | 940 | 1814 | 581 | 348 43 | 7236 | 12190 6385 | 176 | 297 
4 42 79 1 46 68 40 33 | 1 300 413 336 75 | 118 
2 22 41 19 33 25 12 152 237 101 76 | 118 
4 79 | 149 2 71 135 83 56 | 11 519 938 510 145 | 234 
3 94 58 31 44 44 49 9 260 418 157 87 | 139 
13 | 160 | 327 2 2 | 167 970 | 192 | 150 | 21 | 1291 2066 1104 99 | 159 
3 87 | 301 9 3 | 122 211 | 101 48 8 883 1467 275 | 298 | 489 
1 9 28 8 18 15 2. . 80 128 41 80 | 138 
1 13 62 22 60 19 9 1 186 318 62 186 | 318 
4 | 102 | 466 1 1 | 170 330 | 222 89 | 99 | 1410 2418 600 | 352 | 60 
6 65 | 180 1 3 41 199 88 38 | 1 535 887 523 89 | 148 
4 53 | 144 1 2 44 96 99 37 6 482 713 322 | 120 | 19 
5 63 | 103 2 2 6i 82 82 31 426 650 483 85 | 130 
2 29 53 1 1 23 41 26 17| 8 199 323 161 [100 162 
2 25 52 2 23 41 31 14 | 8 203 329 137 | 102 | 161 
3 28 76 1 28 58 53 20 6 270 433 216 90 | 1H 
4 59 | 171 89 191 74 33 | 18 565 907 463 [141 227 
1 18 34 3 17 25 27 18 142 228 122 | 142 228 
1 37 57 12 53 48 9|. 216 335 172 | 216 335 
1 8 54 5 21 25 10 2 125 212 125 195 | 212 
1 b 91 b 22 6 8|. 62 108 48 62 | 103 
1 8 20 8 18 10 403. 68 110 69 68 | 110 
40 | 599 | 1822 | 10 | 16.] 684 | 1325 | 932 382 | 82 | 5852 9619 3818 | 140 | 24 
5 48 75 2 1 49 64 21 248 298 475 337 60 9 
2 15 64 1 1 16 54 21 47 3 222 394 112 111 | 197 
4 16 71 1 18 56 41 77 7 287 499 146 72 | 126 
1 7 15 b 11 6 13 57 99 23 67 99 
5 28 76 25 55 42 19 1 246 899 210 49 | 80 
2 10 44 2 8 29 14 6 2 115 204 70 58 | 102 
2 4 24 1 10 28 | 15 | 39| 6 197 218 74 63 | 109 
1 5 9| 2 8 13 10 2|. 49 77 30 49 77 
22 | 133 378 | 6 5 [ 139 310 | 176 227 27 | 1401 | 2365 | 1002 | 64 107 
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Straßen⸗ unb Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. ind 


Es wurden gezählt durch⸗ 


Auf je Es wurden gezählt thatſächlich Hunde 
i Ge:f ſchnittlich pro Tag an einem Tage 955 
ö bus Maximalzahl Minimalzahl Maximalzahl Minimalzahl Reiter ſchirre, 
fielen zt Anzahl ber 1 Anzahl der ES Anzahl ber ae Anzahl der 5 
"d Zähl. Ge- | Bug- | gápt- |. Gee | Bug- Zähl Ge- Zähl. Ge- | Bug: wo m. 
| itrede ibirre| thtere ſtrecke ſchirre thiere ſtrecke E thiere ſtrecke ſchirreſ (Diere 
18. 19. 20. 21. 22. | 23. 24, 35. 36. 37. | 28. 29. 30. 31. 
2 |753 1319 3 | 625 | 924 | 2 1182 2032 3 80 | 127] 52 171 
1 206 351 2 | 172| 808 | 1 261| 427| 2 65 | 10t | 30 63 
1 771 1270 4 | 153 | 974 | 1 1494 2450 3 10 17 | 36 334 
1 241 419 3 98 | 154 | 1 520| 903 3 40 66| 45 66 
2 |473| 779| 4 80 | 131 | 2 726 1212 4 29 46 | 165 183 
4 | 354 | 609| 1 73 127 4 528 872 1 10 13 | 40 82 
1 | 411 635 5 46 72] 1 623| 958 5 17 21 | 36 260 
3 239 379 2 93 | 152 |. 3 376 584 2 25 44 7 80 
f : 376 645 86 125 5 67 
1 155 262 2 106 | 179 |. 1 221 387 2 50 79 | 18 50 
i te. 451| 803 80 | 120 |. 7 8 
x ae . 191! 811 | 52 51 7 21 
. | 448 | 1385 
1 158 286 3 85 | 146] 1 939 404 2 6 7 2 172 
1 | 691 1225 10 19 33 1 947 1713 9 1 9| 10 617 
1 | 111 181 2 72 | 115] 1 198 332 2 27 34 1 73 
1 361 633 2 340 588 1 528 949 1 86 | 118 | 12 54 
1 | 203 325 5 86 | 141 | 1 363 588 4 u. 6 27 33 | 51 159 
1 ' 298 496 8 40| 59] 1 435 758 3 11 14 | 10 93 
3 108 173 2 49| 73] 3 231| 363| 2 20 94 | 71 61 
; 148 | 296 24 35 : 9 
s , , l 169| 274 38 59 . 17 
1 | 191 327 2 123 | 2027 1 299 517 2 18 21 1 134 
; ; l 128 248 38 52 4 19 
i l , 108| 194 5 9 1 9 
, : 32| 94 7 9 4 5 
5 646 828 62 101 | 12 5 
: , 179 | 1427 
1 108 174 4 46 741 1 239 409 8 15 91 | 112 39 
2 103 161 | 1 48 76] 2 166| 965|| 2 22 33 9 37 
1 208 | 334| 3 77 126 2 397 716 4 34 52 69 130 
2 119 194 1 47 72 3 190 328 1 10 19 | 47 41 
| | . |230 | 947 
1 \ 606 1038 2 123 | 189 | 1 858 1417 2 47 60 | 49 399 
164| 301! 25 31 4 43 
f : : . 307 490 68 109 3 107 
1 | 866 1428 3 112 | 185 | 1 1380 2403 4 42 68 | 29 805 
2 | 188 316 6 38 eo| 2 223 389 6 15 17 27 93 
1 | 168 273 2 79 124 1 283 444 4 25 31 5 69 
5 | 120 176 3 22 31 1 225 371| 3 5 5 7 61 
1 | 134 219 2 65 | 104] 1 367 688| 2 8 10 6 33 
1135 218 2 68 | 104 | 1 265 430 2 34 46 4 22 
2 130 208 3 62 | 100 2 251 426 3 24 30 4 43 
1| 286 480 4 $9 61 1 427 637 4 23 39 13 143 
241 448 87 | 130] 51 25 
| 292 418 41 48 5 40 
181| 285 73 93 2 60 
72| 121 13 14 3 7 
2s | 109 186 31 41 6 19 
. | 218 | 1969 
4 118 183 5 38 62 4 182 270 3 10 14 1 77 
2 184 325 1 38 69 | 2 366| 609| 1 12 24 1 35 
l| 128 | 218 4 49 | 74 1 192| 325| 3 12 21 1 15 
. ; : e 99| 172 98 50 1 1 
4 74 122 1 25 | 40] 4 192| 324| 5 4 5 8 55 
2 66 | 11 1 49 89] 1 121 226 1 11 | 13 b 12 
73 123 2 53 | 95] 1 180 | 207| 2 14 96 6 30 
ease 112 184 3 e| . 10 | 
| | | | J 23 | aa | 


Rad⸗ 


fahrer ſchirrtes 
Groß⸗ 


Stück 
nicht 
einge⸗ 


vieh 


33. 
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Bemerkungen 


31. 


Viel ſchweres Fuhrwerk von über 100 Ctr. 
In Abth. 2 meiſt ſchweres Fuhrwerk. 

In Abth. 2 u 8 Straßenſp.w. Straßenbahnbau. 
Land u Hauswirthſchaftsfuhren (Kies, Düng.). 
Militär-, Markt- und Holzfuhren. 
Verkehrshinderung d. Umbau der Roͤderbrücke. 
Landwirthſchaftliche unb Baufuhren. 

Große Abweichungen im Durchſchn in Abth. 3. 
Verkehrszunahme d. vermehrte Laſtgeſchirre. 
Ortsverkehr, ſchwerer Steinwagenverkehr. 


Landwirthſch., Marktfuhr., im Winter Eisfuhr. 


Sonntags wenig Verkehr. 1/ IX. 99 ſtark. 
Hierunter 1 Möbelwagen mit 6 Pferden. 
Außerdem 2 Motorwagen. | 
Hierunter 2 Perſonenwagen mit 4 Pferden. 
. 10 Kanonen mit je 6 Pferden. 

2 Keſſelwagen mit je 8 Pferden. 

88 Kanonen mit je 6 Pferden. 

6 Steinwagen mit je 6 Pferden. 


. 18 franonen mit je 6 Pferden. 


12 Kanonen mit je 6 Pferden. 


2 Wagen mit je 4 und 1 dergl. mit 
5 Pferden. Verkehrsreichſter Tag: Renntag, 
an ihm auch 21 Reiter und 964 Radfahrer. 


Mar. d. Mil.⸗Durchmärſche. — Min. Sonntags. 

durch Märkte in Eiſenberg. 
„db. Mil.⸗Durchm., Märkte. — Min. € omit. 
d. Märkte u. Schönes Wetter (Moritzburg) 


Hierunter 6 Kanonen mit je 6 Pferden. 
Max. Kavalleriedurchmarſch mit 68 Pferden. 


Abth. 2 umfaßt die Meißner Bahnhofsſtraße. 


| 


Hierunter 2 Militärgeſchirre mit je 4 Pferden. | 
An einem Tage Pferdemufterung (86 Reiter). 
{ 


uir 1 Dampfdreſchmaſchine mit 8 Pferd. | 
Viel Verkehr im Herbſt (Zuckerrüben). 
Dreimal 1 Motorfahrrad. 


Hierunter 60 Kanonen mit je 6 Pferden. 


Starke Frequenz Anfang September. 
Starke Frequenz am 8 Auguft. 


Hierunter 1 Dampfkeſſel mit 6 Pferden. 
Hierunter 30 Kanonen mit je 6 Pferden. 


5 * 


Benennung Se Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ 
der 
der Brei 

Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung 

4 2 
1 | 2 | 2 u. mehr u. mehr 

1: 2. 8. 

Dresden - Pirna - peas 8 824 
Leidewitzthal i? us : 2 67 
Pirna⸗Lohmenenr 3 223 
Müglitzthal : 8 5 8 242 
Rottwerndorf⸗ Neundorfer S es 8 336 
Bielathal . . ; 2 76 
Pirna: 2 fni ſtein⸗ Schandauer 2 9 80 
Birna : Tetichener : f 2 43 
Dresden- Marener . . . 1 11 
Königſtein⸗Markersbacher. 1 14 
Dresden - Altenberger 3 28 
Zaunhaus⸗Altenberger 1 9 
Bauinſpektion Pirna II. 36 1953 
Dresden⸗Chemnitzer 3 34 
Freiberg⸗Olbernhauer 7 113 
Freiberg⸗Noſſenenrn 3 25 
Freiberg⸗Teplitzer 7 61 
Freiberg⸗Brüxer 5 b 59 
Obergebirgiſche Poſtſtraße 6 50 
Grillenburg⸗Frauenſteiner 3 58 
Pöbelthalftraße . 1 8 
Olbernhau⸗ Katharinenberger 2 49 
Neuhauſen⸗Neuwernsdorfer 1 2 
Muldaer Geleitsftraße . 1 1 
Clausnitz⸗Rechenberger 1 11 
Grünwalder 1 1 
Halsbrückener Hüttenſtraße 1 36 
Muldener Hüttenſtraße 1 14 
Alte SS 1 3 
Crameg. . . 1 20 
SBauiuipeftion greiberg . 45 545 
Leipzig: Wurzener . 3 361 
Eilenburger 3 120 
Reitzenha inen. 10 304 
Leipzig⸗Grimmaer. 2 48 
Schkeuditzer 3 416 
Landsberger 1 54 
Deligicer . 1 39 
Dübener . 1 20 
Coburger . : 8 486 
Frankfurter 3 155 
Merſebur 2-3 2 71 
LU dae 1 232 
Lindenau⸗Knauthainer 1 45 
Großdölzig⸗ Schkeuditzer 1 16 
Borna ⸗Geithainer 3 24 
Borna⸗Lauſigker 2 44 
Waldheim⸗Altenburger 3 67 
Rodis. Leipziger 2 27 
Borna ⸗ Altenburger 1 65 
fegauzgudaer . . . . 2 38 
Lobftddt-Wltenburger . 1 19 
Kieritzſch⸗Pegauer 1 19 
Zwenkau⸗Pegauer 1 80 
Dolſenhain⸗Bockaer 1 36 
Bauinſpektion Leipzig 63 2786 
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Noch Tabelle 2. 


Laſtwagen 


Perſonenwagen 


C 
Beſpannung 


liche Ladung | gewöhnliche Poſt⸗ 
EE ager 
unb 
2 [Omni⸗ 
u. mehr buſſe 


11. 


t2 


p 
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14 
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Geſammtzahl 
1899 
der 

Ge⸗ Zug⸗ 
ſchirre (Diere 

12. 18. 
2909 5217 
309 523 
826 1495 
912 1569 
830 1581 
381 637 
328 673 
192 362 
28 46 
70 119 
175 287 
47 76 
7007 12485 
211 324 
616 897 
143 220 
294 467 
291 459 
251 393 
215 337 
32 52 
193 $34 
42 70 
3 5 
56 84 
5 7 
190 331 
54 100 
7 15 
76 138 
2679 4233 
1485 2340 
600 926 
1447 2287 
338 495 
1448 2505 
214 346 
164 265 
105 162 
1849 3124 
610 980 
271 447 
1049 1706 
181 282 
82 125 
122 189 
240 385 
296 416 
131 220 
311 498 
184 283 
82 125 
69 111 
151 226 
126 213 
11561 18716 


Geſammt 


zahl 
der 


Geſchirre 


bei der 


Zählung 


1870 
14. 


903 


nicht gezählt 


211 


nicht gezählt 


109 
110 
25 


2586 


nicht gezählt 


150 


nicht gezählt 
nicht gezählt 


2966 


Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


Auf je 
1 Bübfftredt 
entfielen 


Ge: | Bug 


ſchirre thien 


195 
70 
88 128 
48 73 
42 67 
58 92 
42 | 65 
12 | 112 
32 5 
96 | 167 
42 | 70 
3 5 
56 84 
5 1 
190 | 331 
64 | 100 
7 15 
76 138 


— DE ee 
ibi und Waſſer-Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. dis NN 


Es wurden gezählt durch— Es wurden gezählt thatſächlich ee Stid 

idnittfid pro Tag an einem Tage nicht 

Maximalzahl Minimalzahl Maximalzahl Minimalzahl |. Wien, Rad | einge- 
Nr. Leed Ju. Anzahl ber te Hand- | fahrer ſſchirrtes Bemerkungen 


Anzahl der Anza Nr. 
zah zahl der Anzahl der i Anzahl ber ege Groß⸗ 
D Zähl. ge | Bug: Zähl. Ge- | Bug- gähl⸗ Ge- Bug: Zähl Ge- | Bug: MA ont vieh 
itrede ſchirreſ thiere ſtrecke \hirre| tiere | ftrede ſchirreßthiere ſtrecke ſchirre Bice * 
18. | 19. 20. | 21. | 22. 23. 24. 25. 26. || 27. 28. | 29. 30. 31. 32. 33. 34. 
5 653 1177 8 64 + 116 5 1075 | 1915 || 8 26 44 129 505 1216 168 : 
1 |215 372 2 94 | 151 | 1 | 346| 616 2 38 | 66 2 21 80 4 gren) und ee c Ga M d 
1 476 | 859| 3 142 | 250 1 946 | 1948| 3 57 90 79 195 468 33 und 3 viele militäriihe Reiter. | 
1 439 | 761 | 3 45 79 1 752 1294 3 30 45 9 209 647 44 Hierzu 9 Motorwagen und 3 Motorräder. 
1 345 | 658 3 159 | 298 1 518 978 3 19 | 31 49 102 183 52 [Meiſtens 2ſpänn. Sandſteinfuhren. 
1 265 447 2 116 190 1 393 683 2 63 97 3 64 74 8 D 2 + Holz, Kohlenfuhren. 
2 201 | 346| 1 127 | 227 2 436 762 1 15 29 8 64 113 9 „ 2 Stein, Ziegel, Holzfuhren. 
1 117 234 2 75 128 1 155 314 2 29 40 10 30 53 19 
$. d.» ; $ e | 88) 148 P 5 5 1 1 8 . 
E m. 92 151| 50 70| 1 18 11 12 
1 65 | 103 | 2 51 81 1 95 160 1 14 19 1 27 45 3 
‘ | 711 314 ^ 8 14 2 11 5 4 
| i i e os . | 294 | 1253 | 2903 | 356 
2 15 122 3 63 87 2 146 226 1 21 23 47 61 89 7 
1 173 271 4 49 72 7 225 348 6 8 Ti 18 171 212 21 
1 69 | 88] 2 33 51] 3 121| 200 2 7 9 2 38 10 4 
1 85 135 3 14 24 1 181, 318 3 1 1 21 50 72 24 
3 104 157 1 29 44 4 210 331 1 13 18 5 47 46 11 
3 49 80 6 33 49 5 108, 159 4 8 9 4 20 30 6 
2 111 174 1 41 62 2 218 | 348 3 6 6 9 34 50 16 
A I. 4A] Sie 8 11 " 4 2 1 
1 117 201 2 76 | 133 1 205 | 365 2 23 34 1 20 23 1 
. í 97| 166 4 6 i 5 3 1 
. i 8 12 1 1 , " ; A 
: e 106 | 156 8 11 1 5 1 2 
. ; 14 20 | 2 2 ; $ A 
a e " 321 653 43 58 7 38 37 13 
, | i 233| 360) 6| 10 15 11 1 
. ‘ 17 30 3 3 š 1 3 
M MEM 1 135 | 248 40 | 61 1 24 11 7 | 
* 4 , l | . 116] 533 | 660| 115 
| 
1 615 | 979 3 | 405 | 642 | 1 1010 1675 2 | 147 183 38 | 454 839 19 
2 288 434 3 83 | 135 | 2 508 764 3 34 | 44 6 130 369 4 
i 321 491 5 62 | 101 1 636 | 1041 5 18 26 146 232 1208 40 
1 230 | 331| 2 108 | 164 | 1 289 392 2 44 64 4 80 471 2 
1 690 1165 3 245 | 415 1 1097 1820 3 39 53 77 104 548 7 
A A ; e 404 698 60 67 59 18 147 13 
a $ í š 250 426| . 65 85 18 23 136 2 
. j ; ; 190 | 2'76| . 43 74 10 10 95 1 
1 491 8 72 | 118 |. 1 636| 966 8 42 57 32 | 210 | 1036 21 
2 220 9 173 | 281 2 623 1122 2 55 15 18 74 560 8 Viel Zuckerrübenfuhren Mitte Oktober. 
1 169 = 108 | 166 1 296 590) 2 54 68 [ 39 402 5 Hierunter 2 mal 6 Kanonen mit je 6 Pferden. 
1 461 6 51 81 1 923 1588 6 14 22 195 156 329 47 | Starker Bahnhofsſtraßenverkehr im Borna u. 
P Í e i 310| 533 | 73 | 109 9 81 10 5 ſtarker Garniſonverkehr in der Nähe Bornas. 
: á a 3 126 | 198 34 56 13 14 42 2 | Biel Reitverkehr; Truppendurchmarſch. 
1 58 2 31 50 1 99| 141 2 8 12 111 27 68 2 1mal 12 u.1mal 4 Kanonen mit je DNE 
1 122 2 | 118 | 188] 1 278| 438| 2 40 | 51 89 44 104 ee D. MEINES 
3 155 1 êt | 97] 3 | 236, 389| 1 | 16] 20 6 39 99 16 
2 83 1 48 | 84| 2 | 169| 259 1 14 | 26 4 21 62 1 
; ; i 669 | 1108 . 102 | 148 61 64 84 15 Starker Reitverkehr der Bornaer Garniſon. 
14 124 2 | 60| 91] 1 193 307] 2 | 21| 28] 10 29 77 4 
; à e 208 312| . 40 67 11 9 29 : 
; ; A 97| 162 : 40 59 8 9 16 2 Einmal 6 Kanonen mit je 6 Pferden. 
à e : 271 416] . 81 | 105 4 19 48 10 
EB | 979 555 38 | 54 1 10 23 7 
$4 a? "pes | | | . | 931 | 1896 | 6862 | 242 | Durchſchnittlich ſtärkſter Verkehr am Sonn 
| | | | abend, ſchwächſter am Sonntag. 
a ene 
i | j | | 
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Noch Tabelle 2. Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 
Laſtwagen [ Perſonenwagen Geſammtzahl Geſammt] Auf je 
Benennun Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗—ĩßp zahl 
9 Zahl = liche Ladun wöhnli 1899 1 Zählſtrede 
d der 8 | ge Dn iche Poſt⸗ der 
i Zähl - — — wagen der Geſchirre entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beſpannung u bei der 
oe ee d — J 2 — — |] a Omni: Ge: Bug: Bählung Ge: Bug: 
1 | 2 | 3 |, Se? pes - ar buffe idirre | thiere 1870  [iditre| tiere 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. un 
Dresden⸗Leipziger 7 | 181 358 8 | 18 | 142 277 | 158 | 36| 6 | 1184 1870 1154 
Grimma - Wurgener 3 26 71 4 29 61 37 14 | . 232 376 194 
Leipzig: Grimmaer . 4 61 165 2 53 116 48 34| 8 482 805 602 
Grimma :Djchager . 6 89 286 1 1 62 217 94 | 30 4 784 1323 879 
Rodlig-Leipziger . . 8 53 102 8 63 83 47 18 2 371 584 431 
Grimma - Coldig - Balbfeimer 5 32 96 1 63 112 65 | 29 | . 388 633 891 
Wurzen- Torgauer . 3 25 63 2 28 50 37 8| 6 219 351 495 
Wurzen - Eilenburger 11 11 40 |. 11 33 | 32 12 3 | 142 226 192 
Colditz⸗Lauſigker 1 6 16 . 1 7 12 6 4|. 62 87 18 
Coldig-Leisniger . : 1 1 51 1 7 37 5 4|. 112 206 79 
Waldheim - Altenburger : 6 52 92 1 1 63 64 80 31 1 375 567 885 
Rochlig - Waldenburger A 6 34 9 3 1 46 87 52 29 | 2 345 566 371 
Mittweida-Rodliber . . ‘ 3 36 46 1 31 25 48 20 1 208 302 213 
Limbad)-Mittweibaer. . . . 5 | 106 194 6 2 97 150 162 80 | 19 806 1260 830 
Meibenhainer. . . . . 4 20 75 42 64 72 15 1 289 447 287 
Leisnig-Chemniper. . . . . 5 54 144 8 3 60 108 99 32 20 523 839 391 
Wechſelburg⸗Geithainer : 1 11 25 1 11 18 13 | 4 83 131 72 
Rochlitz⸗ G hemniher 1 1 6 8 : 2 3 4 20 24 36 | 24 
Lunzenau⸗Coſſener. 1 13 76 | 16 1 15 90 11 | 9 7 238 472 | nicht gezählt 
Mittweida - Hatnichener 2 11 35 3 : 10 13 27 9 108 172 89 
Bauinſpektion Grimma 68 | 783 2034 | 55 29 | 832 | 1610 | 1077 | 420 | 75 | 6915 11253 6600 
Noſſen⸗Colditzer. 7 58 139 4 3 90 146 | 108 | 55 4 607 968 449 87 | 138 
Ropmein - Frankenberger 4 66 192 4 1 66 91 99 49 | 11 679 933 324 145 | 258 
ainichen⸗Oederaner . 2 9 24 ; 15 24 23 8|. 103 160 133 52 80 
öbeln⸗Roßweiner. 2 16 69 1 1 21 54 30 16 1 209 354 164 104 | 177 
Noſſen⸗Oſchatzer 1. 3 34 102 1 42 66 47 18 310 503 350 103 | 168 
Döbeln - Noffener 2 14 37 1 31 34 34 8| 8 162 245 117 81 | 123 
Döbeln - Leisniger 5 45 136 4 3 69 99 71 | 25 | 13 465 754 499 93 | 151 
Leisnig⸗Chemnitzer. 2 14 39 1 1 21 23 35 16 3 156 239 217 78 | 130 
Leisnig - Oldager 2 18 50 1 84 49 44 16 6 211 329 316 106 | 164 
Leisnig - Grimntaet . 2 13 36 1 14 25 33 7 2 131 202 193 65 | 101 
Noſſen-Hainichener. 1 5 11 7 12 12 5 52 81 13 52 81 
Doͤbeln⸗Roßweiner. 1 19 36 1 15 22 14 5 4 116 186 45 116 186 
Döbeln-Grimmaer . . 1 10 18 12 17 18 16 91 143 46 91 | 143 
Theeſchütz⸗Petersberger 1 6 6 6 5 3 2 28 41 28 28 4 
Leisnig⸗Colditzer ; 1 11 25 1 13 24 11 4 89 143 24 89 | 143 
Waldheim - Döbelner 1 7 9 9 7 7 2 41 60 46 41) 60 
Hainichen⸗Waldheimer. 1 8 22 1 13 17 15 12 88 141 17 88 | 141 
Dresden - Leipziger . 6 52 119 1 1 63 106 60 21 3 432 694 466 72 | 116 
Grimma-⸗Oſchatzer . 4 37 94 2 1 41 76 54 39 5 349 567 306 87 142 
Wermsdorf⸗ Torgauer. 3 65 171 1 1 54 131 107 34 12 576 928 369 192 309 
Noſſen⸗Oſchatzer II : 3 21 71 1 24 66 46 | 24 253 422 176 84 | DI 
Zeisnig : Strehla-Riejaer . 6 | 134 253 2 2 | 127 208 138 75 | 11 950 1506 513 158 | 251 
Oſtrau⸗Mügelner 3 21 79 1 16 57 26 13 213 364 337 71121 
Mügeln⸗Wermsdorfer. 2 20 33 1 1 20 26 94 | 18 143 224 128 2^ 112 
Alte Noſſen⸗Oſchatzer . 1 11 , 11 : 6 10 1 3 ; 48 73 nicht gezählt] 48 73 
Oſchatz⸗Dahlener . 1 13 32 à ; 16 30 12 3|. 106 171 59 106 171 
Zaſchwitz⸗Sömnitzer 1 3 11 3 10 4 1 32 55 nicht gezählt 32 55 
Bauinſpektion Döbeln 68 | 730 | 1825 26 | 19 | 851 | 1428 | 1082 | 501 | 78 6540 | 10486 | 5335 96 | 154 
Hoferſtraße 10 | 317 750 | 15 | 18 | 201 399 | 185 | 164 | 24 | 2068 3475 1513 207 | 348 
Chemnitz⸗ Hohenſtein⸗ Soit 2 68 123 1 1 62 81 38 22 1 397 628 | 195 198 | 314 
Ciegmarz$'imbader . . 2 70 99 59 65 42 | 36 | 10 381 591 203 190 | 297 
Oberlungwitz⸗ 5 3 76 134 2 1 54 73 70 | 3| 6 449 702 345 | 149 | 238 
Reitzenhainer. 8 | 163 384 | 94 | 11 | 155 252 | 177 | 111 | 11 | 1288 2123 1318 161 | 208 
Chemnigthal . i 2 65 137 LI, 59 87 51 | 88 3 441 708 nicht gezählt] 220 | 364 
Chemnig - Annaberger 3 58 104 2 3 26 32 33 214 283 457 297 94 | 153 
Gfemnit - Zwöni - Clterleiner 8 | 131 219 7 4 | 114 112 | 120 67 15 789 1229 758 99 | 154 
Stollberg - Kößniber 2 22 43 1 17 33 17 13 1 147 210 82 73 | 120 
Stollberg-Lungwiger . 2 | 42 86 1 1 33 60 39 | 18 | 5 285 458 411 142 | 229 
out Delönier . 2 50 94 | 3 36 68 35 12 8 306 495 275 | 103 | 248 
Ger -Atendorfer. . . . 1 | 23 17 1 6 28 7 17 1 90 145 26 90 | 155 
Stollberg: Burkhardtsdorſer i 1 2 4 1 2 3 4 gi, 18 30 49 18 | 30 


— OD" 
Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


Iw Es wurden gezählt durch. Es wurden gezählt thatſachlich 


]1 ee ſchnittlich pro Tag an einem Tage ps ees 
Marimalzahl | Minimalzahl | Maximalzahl | Minimalzahl Reiter ſchirre, Rad- | einge- nata 
Nr. Anzahl ber | Nr. Anzahl der | Nr. Anzahl ber Nr. Anzahl der Hand- fahrer ſchirrtes 
„der der der der wagen Groß⸗ 
Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ u. a m vieh 
ſtrecke |{chitre| thiere || ftrede ſchirre thiere | itrede |Ichirre| thiere | Strecke ſchirreſthiere MUN 
18. 19. 20. 21. 22. 23, 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 84. 
3 284 | 491 1 67 | 107 3 380 | 666 1 25 37 18 216 881 14 Hierbei 2 Dampfwalzen u. 5 Dampfdroſchken. 
2 110 181 3 50 80 2 188 295 3 24 34 37 77 141 4 Starker Verkehr mit Rittergut Trebſen. 
4 189 323 1 79 123 4 329 547 1 47 75 96 77 430 147 Hierbei 1 Dampfkeſſeltransport mit 8 Pferden. 
2 217 377 4 50 82] 2 337 599 4 12 15 63 137 166 21 
1 235 362 3 42 67] 1 497 826 8 20 27 8 39 132 12 
4 146 243 2 48 73] 4 434 7861 15 22 | 153 100 165 15 
3 89 151 | 2 69 92 3 | 187 345 2 17 | 21 3 26 90 1 
: ; 251 | 449 | . 54 | 65 6 27 76 4 
: ; . ; , 95 154 . 13 16 5 15 12 , Hierbei 1 Geſchütz mit 6 Pferden. 
. ; l . | 180 322 10 | 15 3 7 7 1 2 d "A E Zeg 
9 83 | 124 || 6 41} 66| 3 | 200 276 4 12 | 19 12 80 219 7 
2 | 123 901 | 5 23 37] 2 229 387 5 | 6 9 8 46 173 17 
3 74 104 1 62! 89| 2 176 303 1 u. 2 28 35 5 70 105 4 
1 237 363 5 38 59 1 [478 744 5 14 23 10 218 452 24 
3 137 | 229 4 29 35] 3 [246 324 4 7 12 2 40 173 3 
3 275 458 1 51 77 3 779 1285 4 17 23 7 136 236 26 Starker Verkehr vom Bahnhofe Mittweida. 
: : 139 | 2499 96 | 40 1 21 43 1 
47 71 9 | 10 2 5 
: 2 3 2 : . | 585 | 1165 32 | 50 55 18 2 | Sandfuhren Verkehr nach Bahnhof Coſſen. 
1 711115 2 37 | 57| 1 184 287 1 | 19 | 26 1 30 34 3 
e . 8 1 i ; 438 | 1449 | 3551 306 Der Verkehr ift durch mehrfache Regentage 
ſehr beeinträchtigt worden. 
158| 4 [111 193 | 7 55 | 82 248 392 7 16 | 16 41 169 203 98 
M7] 1 f 216 354 2 91 | 146 | 4 | 341 574 2 36 | 51 b 204 141 18 
154] 1 54| 84 2 49 76| 2 | 123 205 2 18 | 98 | . 2 25 23 28 
1,10 [ 1 11111882 99 | 166 | 1 287 521 2 9 | 14 8 35 88 6 
les] 3 189 | 320 | 1 52 72| 3 | 374 657 1 20 | 95 24 94 86 31 
152] 1 117 | 181 | 2 45 64] 1 | 287 514 2 93 | 97 3 33 61 9 
162 5 158 | 254 | 4 40 591 1 295 534 3 5 7 | 11 | 102 | 177 17 
1541 79 120 2 77 119 1 137 223 1 39 46 3 30 81 7 
1557 1 199 | 202 | 2 82 | 128 | 1 | 262 462 1 31 | 38 7 30 58 4 
15] 1 88 | 139 || 2 48  eo| 1 152 227 2 17 | 21 1 22 44 1 
156 : 70 | 119 93 | 89 | . 8 13 1 
1,60 . 290 | 449 30 | 43 1 37 22 3 
1,57 : S 207 | 313 13 | 19 9 12 17 . 
147 : l ; 70 | 116 7 7 1 3 8 1 
1610 184 335 7 9 4 19 16 
L . e : 110 | 157 9 | 10 1 6 6 3 
inl. : : i . | 123 | 200| . 48 | 65 1 9 23 2 
iss} 2 | 119 186 6 19| 29 5 285 397) 6 4 6 | 107 83 340 14 
le] 1 163 | 260 || 2 58 93| 1 217 361 2 26 | 38 15 61 174 8 
la| 2 262 | 404 1 64 | 100 | 3 | 581 1038 1 21 | 30 9 49 106 30 
le | 3 115 | 185 | 1 66 | 108 | 3 | 192 363 1 b 5| 9 70 99 20 
lé | 1 269 | 493 || 5 86 | 140] 6 622 917 4 19 | 24 | 76 171 363 48 
is | 3 105 | 179 || 1 40 66] 3 | 388 496 1 17 | 18 9 29 62 6 
15] 1 89 135 2 54 aal 2 124 242 2 | 19 | 30 | 22 58 59 7 
1,52 78 | 186 19 | 98 6 13 16 8 
161 l ) 206 | 314 37 | 50 | 16 19 31 10 
Lë , . 83 | 159 8 11 4 10 2 
Im 471 | 1388 | 2320 | 312 
10 6 430 | 810 | 1 47 "1| 6 | 681 13111 91 | 30 | 44 | 477 899 54 
1,8} 2 217 | 355 || 1 | 181. 274 | 2 314 516 2 | 39 | 53 9 | 115 | 160 4 
136 2 248 375 1 132 216 2 455 688 2 29 44 10 96 122 3 
= 3 211 | 348 | 1 | 117 | 166] 3 448 | 762| 1 36 | 53 7 137 184 12 
1 3 309 504 8 91 150 3 568 876 5 25 38 23 250 457 39 
is 1 824 | 528 | 2 | 117 | 180} 1 |714 1018 2 48 | 70 8 80 259 3 
i 1 148 | 244 | 2 53 82]| 1 | 254 414 2 22 | 25 4 126 118 7 
ie 8 210 | 361 | 6 30 47 | 8 | 581 1046 7 17 | 96 11 124 312 14 
155 : 106 | 172 | 2 41 68] 1 225 374 2 8 | 10 1 30 45 4 
js : 148 228 1 | 187 230| 2 | 335| 570 2 | 41 | 57 1 71 72 6 
11 199 | 327 1 107 1681 2 328 5571 22 29 1 56 73 3 
ji : 126 | 214 19 | 917 8 33 30 1 
37 59 6 | 11 5 4 


Bahnhofsſtraße 


Noch Tabelle 2. 
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Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


Benennung 
der 


Straße 


1. 


Chemnitz ⸗Geyerſche. : 
Niederzwönitz⸗ N 


Runtenholz 

Wiliſchthal Eos ws 
Flöha=Lengefelder . . . 
een ittweidaer. 
Chemnitz⸗Hainichener . 


Zſchopau-Gornau⸗ -Balbtichener 
Frankenberg-Flöhaer 
Frankenberg⸗ Mittweidaer 
Kohlenſtraße nach Berthelsdorf . 
Frankenberg⸗ Freiberger í 
von Franken: 
berg-Oberlichtenau . 
Dederan : Hainichener 
Chemnitz⸗Auguſtusburger 


Baninipeftion Chemnitz 


Zwickau⸗ Schwarzenberger 
Wildenfels Auerbacher 
Hofer⸗ mit Pohlholzſtraße A 
Bwidau-Wtenburger A . . . 
Zwickau⸗Ronneburger 
Neumark⸗Crimmitſch. audae: 
Zwickau⸗Lößnitzer ; 
Rwidau-Lengenfelder . d AN 
Wilfau-RKirdhberger. . . . . 
Rirchberg-Lengenfelder . . . 
Burkersdorf - SE f 
Oelsnitz⸗Lößnitzer . : 
Chursdorf⸗Bergaer. 
Reuth⸗Reichenbacher 
Sudan A B. xs 
widau-Witenburger B . . 
Hohenſtein⸗Ernſtthal⸗ Stolberger 
Zwickau⸗ dag 
Waldenburg - gibien - Grënn 
Meerane - Lidhtenfteiner d 
Altenburg⸗Oberlungwitzer 
Wüſtenbrand⸗Glauchauer. 
Oberſchindmaas⸗Dennheritzer 
Glauchau⸗ SE 
Falkenerſtraße 
Thonſtraße 
Hoheſtragze 
Lichtenſtein⸗ Oelsnitzer : 
Lichtenſtein⸗Kuhſchnappler 


Bauinſpektion Zwickan 


Schneeberg⸗Eibenſtock⸗Karlsbader 
Wildenthal⸗Sauerſacker 


»Schneeberg⸗Auerbacher 


Eibenſtock⸗Auerbacher 
Eibenſtock⸗Hundshübler 
Schneeberg - Zwickauer. 
Schwarzenberg: Jehanngeorgenft 
Schwarzenberg: Eibenftoder . . 
Annaberg - Schneeberger 
Aue⸗Lößnitz⸗Stollberger. 
Raſchau⸗Rittersgrüner 
Schwarzenberg: Griinhainer . 
Schneeb.⸗Bockau⸗ Breitenbrunner 


Bauinſpektion Schwarzenberg 


Zähl 


Gs bah EIS bh bb be C2 HI Q2 Ct HI e Fé Fa 


al 
c 


Mb je bh Fe bh gh Fé DG Ct BD o£ C DD Ota té bäi ta 02 HA tT Ca ix C2 Ct 


Laſtwagen | Perſonenwagen Geſammtzahl Geſammt] Auf je i 
Beladene Laſtwagen | ohne beat: | ũbm]k à za 1 Bähfftrede |» 
liche Ladung | gewöhnliche Poſt⸗ 1899 der n 
Sa. del Der Geſchirre entfielen 
Beſpannung Beſpannung | Beſpannung und bei der 
| 4 2 9 Omni⸗ Gee | Bug Zählung | 
: | S | 3 la mehr u. mehr u. mehr buſſe Wie | tBiere 1870 
3 4 5 6 7. 8 9 10 11. 12. 13. 14. 
4 3 3 2 4 l 16 22 18 
5 9|. 5 6 4 23 34 52 25 
2 4 2 4 3 4 2 21 36 ds 21| 36 
22 50 4| 1] 15 32 35 | 94 | 1] 174 291 [nicht gezählt! 87 145] 
74 186 12 10] 53 | 127 68 | 82 618 | 1073 499 194 | 915 
54 | 113 7| 1] 49 69 61 | 27 3 | 374 604 301 125 | 201 
46 74 4 2| 27 40 38 20 1 252 401 218 126 | 900 
33 64 8 7| 19 34 99 | 34 221 390 237 74 | 130] 
10 22 2 8 16 4 8 10 120 38 70 | 120 
9 17 2| 1 7 14 18 8 76 121 118 76 | 121 
6 14 1 4 9 6 3 43 71 15 43 71 
18 43 1 1] 18 25 35 17 2 160 250 297 53 | 88 
23 43 1 22 33 96 | 10 160 251 142 | 160 | 251 
6 13 6 6 10 7 48 74 67 48 ai: 
8 42 2| 4 4 | 7 ei 3 16 143 56 76 143 
1407 | 2891 | 102 | 63 | 1068 | 1709 | 1140 | 794 | 110 | 9285 | 15180 | 7613 | 127 | 208 
134 | 325 6| 14 105 | 197 66 65 7 906 | 1512 | 1098 
40 70 26 38 17 | 12 1| 204 334 198 
54 | 104 1| 2| 72 96 35 | 95 389 620 306 
65 97 "E 67 69 55 | 24| 1] 879 572 386 
104 | 147 1 11 90 88 71 | 58 5] 568 866 326 
304 | 725 7/ 3| 186 | 291 | 165 | 126 | 40] 1847 3028 986 
109 | 212 6 2] 88 | 112 61 | 44| 4 638 | 1029 548 
80 | 177 1 1| 57 | 101 30 | 59 506 849 368 
84 | 229 5 62 | 127 26 19 5 557 948 344 
18 21 2 13 13 10 9 81 128 38 
1 2 1 1 b 10 
6 14 1 6 13 4 2 46 77 25 
16 21 10 12 4 3 66 103 41 
31 48 1 17 15 23 | 20 155 239 23 
64 | 130 6 87 83 76 22 7 475 726 468 
18 26 18 20 9 7 98 149 136 
50 113 31 38 73 43 12 6f 339 555 78 
105 140 22 op 91 | 115 43 7 580 867 508 
46 79 3 41 57 50 13 289 440 218 
38 76 1| 1] 25 45 26 | 11 223 860 198 
52 85 2| 1| 46 54 72 | 15| 6] 333 500 279 
27 54 22 30 83 36 8 A| 195 302 191 
5 14 8 6 9 3 45 69 50 
13 17 9 10 15 4 68 100 53 
3 8 b 6 12 2 36 51 48 
b 11 7 6 9 1 39 57 24 
7 8 5 5 11 1 37 b1 23 
15 18 2} a] 17 18 7 3 81 123 67 
6 9 6 8 4 1 34 63 27 
1495 | 2980 | 54 | 18 | 1216 | 1687 | 1061 612 , 93 | 9216 | 14718 | 6970 
87 | 219 8| 11] 97 170 77 97 26 792 | 1844 719 
19 29 11 25 5 8 90 155 39 
27 47 25 29 24 16 | 1] 169 265 181 
31 65 2| i| 32 49 98 | 26 | 22 | 256 425 144 
19 44 5 5 15 14 12 18 al 135 239 44 
7 9 1|. 7 6 3 2 35 48 89 
48 | 169 | 13| 2 43 | 145 36 36 5] 497 990 133 
21 49 5 3 15 38 5 6 142 254 130 
88 | 967 7| 6f 73 | 199 16 90 9 815 | 1417 665 
89 | 941 3 2| 67 | 180 42 49 17] 690 | 1185 394 
43 93 4| Al 36 60 20 | 26 286 488 218 
36 | 103 4| 6| 39 86 21 | 26 | 10] 331 582 321 
15 65 4| 38] 18 49 8 | 14| 5f 176 327 62 
523 | 1400 | 56 | 43 | 473 | 1050 | 357 | 414 98 | 4414 | 7719 | 3799 | 


46 
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Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


Es wurden gezählt durd: Es wurden gezählt thatſächlich om T Stück 
ſchnittlich pro Tag an einem Tage nid nicht 
Marimalzahl | Minimalzahl Maximalzahl Minimalzahl Reiter ne. Rad- | einge- T 
Nr. Anzahl der Nr. Anzahl ber | Nr. Anzahl der Rr. Anzahl ber Hand⸗ fahrer ſchirrtes 8 
der ber ber wagen Grop- 
de. Zahl. Ge- | Bug: Zähl⸗ Ge- | Zug- laan, Ge- | Bug- Zahl. Gee | Bug: ig vief 
ide [itrede sie bic ſtrecke (tere) tiere | itvede ſchirre tiere fired |chirre) thiere "ONT 
18. 19. 20. 21. 233. | 23. 24. | 25. 26. | A8 28. | 29. 30. 31 1 33 34 
| | | 
E x . | 31 | 43 4 ET s 1.9 4 1 
: 8 Bs B 4 i 49 82 . A 9 PEG . 10 1 
s d'a | ' 40 75 . 7 187 . 4 | 12 | 
2 | 89| 151 | 1 85 140] 2 137 230 9 | 15 | 22 4 39 40 6 
1 313 | 539 | 2 63 | 108 | 1 | 421 | 768 | 3 ET 9 | 191 124 11 
1 | 231 | 374 | 3 69 | 107 | 1 | 337 549 2 12 | 20 T | 44% | 468 9 
1 | 155 | 246 | 2 97 | 155 | 1 | 307 469 2 26 | 37 2 44 90 6 
2 | 105 | 184 | 1 48 | 94] 2 178 811 | 1 15 | 24 5 61 21 12 
Wm , 161 | 273 23 | 26 2 10 17 1 
i a ES 163 | 989 35 | 49 1 13 28 3 
29 Iam . | 180 243 i4 | dT i 3 9 2 
3 | 95 153 2 97 | 41| 3 170 288 1 14 | 17 2 34 47 " 
Lag | ced] goals 2p] 58 | so} 2| 35 | 8 6 
1,54 | er | 107 | 176 23 | 38 1 22 LiT. 18 1 
Lal. ` | | os | x | 154 | 292 Xm. A UNE 7 16. |. 
1,64 | ke o , e] N: . | 157 2137 3367 | 216 
er De | N 
1 | 411 700 5 35 54 1 | 607 1027 A | 7 7 6 | 332 | 529 25 
294159 3 50| 76| 2 177 306 3 | 14 22158 41 6 
239 | 367 | 4 | 22| 88] 2 448 690 A 2 84 | 990 24 
1 | 233 | 350 || 2 | 146 | 222] 1 | 578 830 2 | 65 | 105 5 | 108 | 305 8 
1 1141. 222 4 50 69] 1 | 277 392 4 | 16 22 | 15 | 94 | 286 14 
3 | 423 | 746 1 | 123 | 207] 2 | 750 1335 2 | 17 | 25] 11 | 888 | 687 | 82 
1 | 263 437 | 5 | 62 | 102] 1 389 674 4 | 27 | 44| 4 | 158 | 164 19 
1 254 | 438 2 29 50] 1 394 653 | 2 2 2 2 182 | 160 9 
1 1248 | 423 | 2 | 133 | 228 | 1 | 492 836 2 | 19 | 29 9 | 149 | 169 17 
| 174 | 980 | 43 64 | ; 97 14 1 
| | 14 | 27 | EI e SE 1 2 i 
i: 96 | 171 | ES CE 5 6 1 
ia 72 118 | 28 86| . 8 14 3 
i E Cd P a 244 | 395 | 66 914 36 | 4 6 
4 156 | 285 | 1 59 | 88| 4 | 293 | 470 | 1 29 38 2 165 | 257 8 
2[ 65] 82 | 1 44 68] 2 122 | 177 || 1 16 26 4 18 | 123 9 
1 È 972|448| 2 67 107] 1 | 461 756 2 | 24 | 34 1 | 182 91 8 
4 180 | 269 | 3 24 | 34] 4 | 295 | 457 | 3 11 5 176 | 456 51 
3 | 107 | 167 ı | s8| 54 8 300 482 4 | 11 | 144 114 76 10 
1} 145 235 2 | 78| 125] 1 224 379 2 | 21 | 30 2 76 | 105 6 
1 \ 138 | 201 || 2 | 40| 68 | 1 | 259 | 383 || 2 2 4 1 136 | 148 15 
1 | 120|185| 2 32 52 1 265 | 373 2 13 | 18 L 348 64 12 | 
| 1 : 75 131 18 | 31 14 40 4 
, | ! i : 122 | 186 91 | 34 1 46 38 1 
& La ; : 66 | 101 Las 19 `, 9 18 1 
i ; } . 109 | 177 9 | 12 1 9 6 1 
l | 2c m d | ; 96 | 130 i] ie) - 12 8| 1 
à | à u— 169 | 262 it] ist . 39 22 1 
A | 83 | 137 Ei 5l. 19 | 10. 1 
ài 70 | 2691 4120 294 
| 
| 
1 271 | 480 || 7 12 21 1 354 634 7 | : 6 | 174 77 21 Starker Verkehr z. Güterbahnhof Schneeberg. 
2 as; 79 | à ) 2 121 | 193 2 | P 8 ‘ 14 9 1 Hierunter ſtarker Sonntagsverkehr (Gefell 
1 57 | 86 | 1 4 OF) dar) So MENS OU | 22 22 3 ihaft3wagen). 
2 | 188 225 1 2 294 469 1 | 27 | 48] 3 | 32 35 10 | 
Dé 164 | 984 61 | 101 6 12 19 7 
, ‘ EW "EAR, ër f 62 102 | 1) SEF eg 1- SEL 4H 1 
1 132 | 225 8 2 5 208 401 4 12 20 1 37 77 7 Starker Verkehr z. Bahnhof Schwarzenberg. 
3 54 93 3 | 111 | 194 | 8 Ti n 1 5 8 
5 | 218 | 378 5 | 478 | 863 | 1 26 | 46 4 157 | 143 57 | Starte Holzabfuhr aus Forſtrevieren. 
1 | 409 | 710 | ie Be $.] 18 ai 1 157 | 100 25 | Starter Bahnhofsvertehr in Aue; Durk 
2 | 108 | 180 3 168 301“ 8 | 11 | 18 2 20 43 12 gangsverkehr in Loßnitz. 
1 229 402 ; 1 | 325 | 2 | 52 | II. 26 30 4 
2 73 | 182 2 109 180 1 | 15 29 17 7 6 
| | dq. if. |. 2] 08 581 | 154 


geitſchrift des Srönigl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 8 
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Noch Tabelle 2. Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


Laſtwagen erſonenwagen Geſammt] Auf ; 
Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ idi i Geſammtzahl uf je 


Benennun SS NE zahl | 
8 Ge liche Ladung] gewöhnliche Poſt⸗ 1899 der |. Zählt 
der gin l ice der Geſchirre entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beſpannung | unb bei bet | 
4 2 2 Omni⸗ Ges | Bug Zählung Ge⸗ 
: | S | 8 fu. mehr u. mehr“ I u. mehr bulle ſchirre | thiere 1870 
1 2 3 4 5 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 18. 14. 
WeipenBainer . . e b 34 87 3 : 35 16 81 23 j 289 481 488 
Freiberg⸗ Annaberger , 10 98 212 14 6 12 108 101 99 20 130 1211 675 
Chemnitz⸗ Annaberger 4 61 94 2 3 51 60 85 52 . 408 628 291 102 | 157 
Annaberg⸗Zwönitzer . 4 43 48 37 38 47 36 | 10 259 391 53 65 | 98 
Marienberg - Wolkenfteiner 2 12 19 11 16 11 13 6 88 142 220 44 | U 
Anſprung⸗Rübenauer 2 36 68 3 5 26 33 17 19 7 214 362 110 107 | 181 
Olbernhau⸗ Marienberger ; 4 89 204 | 10 2 16 126 58 86 | 18 669 1120 468 167 | 280 
Lengefeld-Schellenberger . 2 16 41 8 8 14 28 14 9 5 133 231 172 67 | 116 
Annaberg⸗Jöhſtädter 3 22 36 16 21 1614 7 132 207 183 44 69 
Annaberg ⸗Bärenſt.⸗ Wieſenthaler 5 56 101 45 63 48 64 | 16 383 619 354 76 | 124 
Schneeberg - Annaberger 3 49 118 3 46 85 34 | 42 3 380 634 394 127 | 211 
Bwönig - Schwarzenberger. 2 20 79 8 4 19 71 19 25 | 15 260 478 78 130 | 239 
Zwönitz⸗Scheibenberger 3 32 73 3 6 28 62 28 24 10 266 459 271 89 | 153 
Buchholz: Wieſenthaler 7 122 160 5 2 108 123 60 58 3 641 1001 846 92 | 143 
Scheibenberg⸗Neudorfer 3 17 33 1 18 26 12 10 117 188 210 39 | 62 
Wolkenſtein⸗Grünhainer 5 41 96 2 7 38 83 42 32 341 577 214 68 | 115 
Marienberg - Syobftübter 2 8 24 9 10 24 3 3 74 131 63 37 | 65 
Annaberg- Sagunger 5 44 66 2 1 41 57 30 20 2 263 442 829 53 | 88 
Freiberg- Sübliper . . 2 8 16 1 8 8 13 7 8 64 119 105 32 | 8 
Kühnhaide⸗Satzunger . 1 8 13 5 10 5 8 3 47 76 28 47 76 
Königswalde⸗ Schmalzgruber 2 7 12 1 7 12 4 1 44 72 : 22 | 36 
Jöhſtadt⸗Bärenſteiner. 1 4 4 4 3 2 1 18 26 18 18 | 96 
Jägerſteig. S 1 1 3 1 2 2 1 1 11 19 11; 19 
Alte Komotauer . 1 3 4 8 5 2 2 19 30 19 | 30 
Lengefeld - Wolkenſteiner 1 4 8 2 4 6 3 27 42 49 27 42 
Kühnhaider Flügelweg 1 13 22 1 1 7 7 3 5 59 98 9 69 | 98 
Olbernhau⸗Katharinenberger 1 63 124 9 2 58 98 54 69 4 481 800 105 481 | 800 
pe ene UE 1 16 20 : 18 19 4 8 80 121 80 80 | 121 
ellerhausftraße . . 1 6 5 | 5 5 2 | 1 23 34 23 | 34 
U.⸗Wieſenthal⸗Böhm. ⸗„Wieſenthaler 1 2 2 2 2 1! 1 2 12 18 19 | 18 
Bauinſpektion Annaberg. . | 85 | 934 | 1792 | 71 | 48 | 812 | 1280 | 747 | 717 | 131 | 6532 | 10750 5819 77 127 
Reichenbach: Blauen: Hofer 11 107 294 4 1 124 186 111 | 107 7 941 1546 907 85 | 159 
Plauen-Beulenrodacr . "s 4 72 125 74 89 50 52 1 463 729 339 116 | 182 
Plauen-Scleizer . 3 36 46 1 1 32 33 28 17 | 194 295 99 65 | 98 
Plauen - Elfterberg - Nebſchiauer 4 50 115 1 44 60 41 57 368 602 112 92 150 
Plauen⸗Oelsnitzer 2 25 68 20 44 33 209 219 360 152 109 | 180 
Neuenſalz⸗Oelsnitzer 2 15 30 13 23 19 9 109 171 95 65 | 86 
Reuth - Gefeller . ES 2 11 35 9 32 11 5 108 175 130 52 88 
Zwickau⸗ Reichenbacher 1 26 88 1 26 53 15 17 226 388 98 226 | 388 
Reichenbach⸗Greizer 1 6 25 1 5 6 5 9 57 100 44 57 | 100 
Plauen: Fallenfteiner . 2 20 73 1 1 20 53 25 9 1 203 343 nicht gezählt] 102 172 
Reichenbach⸗ Auerbacher ; 3 24 103 1 30 41 33 37 269 452 226 89 | 151 
Eich: Lengenfeld- Zwidauer . . 2 17 54 18 36 15 11 159 268 135 80 | 13 
Schneeberg - Delániper . . . . 12 258 828 5 6 205 430 257 | 233 44 2266 3806 623 189 317 
Königsſtraße "LS 2 6 21 1 10 19 11 6 80 134 56 40 67 
Herlasgrün⸗Treuener 1 6 23 5 12 7 4 57 92 64 57 2 
Auerbach ⸗Klingenthaler 6 77 200 4 1 73 128 73 55 6 617 1011 373 103 | 169 
MA E Klingenthaler 3 16 42 16 37 18 15 . 144 238 101 48 79 
Auerbach - Schönheiber . : 1 12 21 10 14 15 20 4 96 151 | nicht gezählt! 96 151 
Oelsnitz Hofer 5 26 66 1 1 33 44 43 28 9 251 394 153 50 19 
Oelsnitz⸗ Eger pou 7 88 180 1 1 90 132 138 94 62 786 1256 324 119 179 
Adorf⸗Klingenthaler "E 4 59 141 1 61 75 62 42 13 457 720 173 114 180 
Rautenkranz⸗Morgenröther 1 10 32 1 ; 10 20 8 19 100 173 nicht gezählt 100 173 
Bauinſpektion Plauen . | 79 967 | 2619 | 23 | 13 | 928 | 1567 | 1018 | 871 | 159 | 8165 | 13404 4197 103 | 17 
Baugen -Kamenzer . 4 26 131 2 1 44 111 74 29 | 11 429 720 195 107 | 180 
Bautzen⸗Hoyerswerdaer 3 28 55 5 1 49 55 40 16 1 245 373 221 82 | 124 
Baugen- Mustauer . 3 89 123 2 1 15 83 45 29 5 452 698 310 151 | 233 
Bautzen⸗Löbauer 2 9 46 . 21 33 51 11 171 260 102 85 | 130 
Baugen- Weifenberyer . 3 15 39 l f 12 21 38 17 1 143 221 232 48 74 
Bautzen⸗Neuſalzaer 3 41 71 28 46 40 21 1 248 388 343 83 | 129 
Biſchofswerda⸗ Zittauer 5 58 109 Id. 1 52 68 41 21 4 361 562 340 72 112 
Baugen - Sohlander 2 17 57 1-4 18 39 22 11 165 273 99 82 | 136 


„ MAF oz. A 


í ſchnittlich pro Tag an einem Tage d 
125 Maximalzahl Minimalzahl | Maximalzahl Minimalzahl Reiter] ſchirre, Rad- einge- Baue ae 
fielen Nr. | Anzahl der Nr. Anzahl bec | Nr. Anzahl der Nr. Anzahl ber and: | fahrer ſchirrtes 
Bug: | „Per Ge⸗ || „ber die. "gd ber wagen Grof- 
hiere | 3390], Ger | Bug: | Babl-| Ger | Bug- |gábt-| Ger | Bug- Zähl. Ge- | Bug: u. a. m. vieh 
e [itrede ſchirreſthierefſtrecke "tere thiere | itvede ſchirre thiere ſtrecke ſchirre thiere 
, SF 1 2. | 8 23. 24. 25.. | 26. 27. 28. 29. "ke 32. 33. 34. 
3 87 | 146 | 1 39 | 64] 3 | 168 266 5 $ | a 7 36 35 14 
7 | 157 269 9 35 ol 7 257 450 9 6| 6 | a 82 88 | 16 (baden im Gelände. — Starter Baba | 
3 130 197 | 1 59 85 4 179 | 354 1 35 55 18 58 108 8 hofsverkehr in Stadt Wolkenſtein. | 
2 | 80 | 120 | 1| 48| 74] 8 |147 236 1 | 20 31 5 28 | 70 | 13 
2 47 75| 1 41| 67] 1 87 | 141 | 1 18 | 25 2 19 1 6 
1 1153259 2 61 103 1 | 215 | 360 | 2 20 | 38 1 13 9 10 
1 | 226 | 370 | 4 | 81133 1 | 545 874 2 | 32 | 54 3 32 54 4 
1 91| 150 2 | 42] 81] 1 129 | 207 || 2 6 1 15 21 11 2 
1 70 110 3 | 29| 48] 1 94 | 144 | 3 14 | 92 4 9 11 4 
2 98 | 162 | 5 37 | 59| 1 | 131 | 2914 | 5 17 | 25 b 28 | 118 8 
S VE 268.) X] 972 | 4581 EN BE UN $3. | BF | 49 8 65 74 26 
2 | 155 | 280 1 | 105 198] 2 | 201 | 378 || 2 32 | 53 1 16 18 4 
3 | 138 | 242 | 1 40| 62] 3 | 204 | 868 | 1 23 | 32 4 21 32 12 
1 | 136 | 211 6 | 40| 64] 1 | 285 | 471 | 6 14 | 21 b 82 | 114 33 | 
2 43 | 70 1 36| 58]| 2 112 181 || 1 13 | 18 1 14 15 8 | 
b 96 | 176 1 31| 47] 5 155 295 1 16 | 92 8 20 46 15 | 
2 46 79 1 38 | 59 | 2 103 181 || 1 3 3 2 3 10 | 
1 71 | 105 5 33 48 1 136 | 203 5 7 10 24 3: 26 18 Reiter infolge Militärübungen. | 
1 39 68 2 25 | 44| 1 82 | 146 | 2 15 | 23 1 j 1 10 | 
; 89 | 151 Hl d b 2 
2 29 49 | 1 15 | 23| 2 44 | 67 1-| 4 4 1 14 
| 25 | 35 19-] 27 1 7 1 
| | 1 1 
| 32 | 51 1 1 2 2 
| 34 |. 54 13 | 18 b 3 1 
112 | 199 18 | 28 1 
| 138 |1182 151 |233 6 7 64 4 
| 120 | 180 23 | 37 1 12 7 
d | 59 84 7 8 2 
| | 20 | 31 | 6 | 10 2 


253 Sonntags geringerer Verkehr. 
Mar.: u. 1 eines Tages 


— 
© 
"S 
e 
* 
à S N t 
a [« | „ de LJ * 
— 
DS SO MW DEN WW SI 


| 1,65 l 203 | 694 | 944 | 

| bei Radfahrern. 
187| 2 211 | 361 439 61] 2 392 | 676 | 11 9 | 18 19 | 180 | 246 30 | Mar. Abth. 2— 244 — Min. 9 Abth — 0 

jist] 1 188 | 312 3 87 | 131 1 373 | 650 | 3 34 | 49 12 61 188 15 e e 1-389 — e 8 » = 
15] 3 78 | 122 2 | 42, 65 3 122 |211 | 8 | 24 | 33 1 36 55 15 05 1=166 — 1 
152| 1 161 | 262 2 | 57 | 9% | 8 274 463 1 36 | 54 b 132 | 177 13 e „ m. d awl 
iMi 1 | 131 | 211 2 88 | 149 | 1 | 207 364 | 2 46 | 75 4 48 86 6 & 64 dede 1 * 
18 N 2 72 113 1 37 581 2 105 172 1 16 | 27 b 19 21 e $= Bé — d^ o a 
Me 2 68 | 114 1 35 | 611 2 155 274 1 15 | 19 6 4 24 3 = 
15]. 580 1047 47 | 78 1 56 79 2 uS em o 1 ac sp 
n]. l 2 l l 92 | 176 28 | 45 1 17 | 10 4 = 6 — 1 =D 
le | 2 120 | 917 1 83 | 126 2 | 237 447 2 19 | 24 2 35 | 39 8 Ee ono od - 
170 2 97 1665 386 141] 2 170 282 2 | 53 | 90 3 19 92 7 „ UR Kb ge 
le] 1 105 182 2 54 86| 1 242 429 2 | 11 | 16 1 54 39 3 * Gern EK OR" 
Lei? 509 | 902 | 10 63 93] 9 | 650 1193 A 12 | 18 23 557 | 391 94 3 deside A 6 sech 
16s] 2 | 49 | 84 1 31 501 2 99 | 176 | 1 10 | 11 3 95 13 6 e 9— $9 — 2 gr 
161 | i , 91 | 166 18 | 19 ; 10 10 l 5 e 1 S 
IECH 6 163 | 244 2 69 | 110] 6 | 384 | 600 | 6 27 | 41 3 143 65 9 (06m U — 6 wé 
luj 2 72 | 191 1 30| 47| 2 196 312 2 10 | 22 2 16 20 7 v $i $8 3 ei 
ls. | 130 | 219 45 | 78 20 20 1 b» ms wes E 
158 | 1 72 | 112 5| dii etl a | 262) ona} 3 11 | 16 147 60 17 vn c Mu 
1601 4 356 | 427 7 39 | 63| 4 364 610 6 et. | 47 6 143 | 835 29 MU 0 
15| 4 [196|309| 2 34 58] 4 477 779 2 | 15 25 1 87 | 407 |. dd a xv don Zeg 
| l | 161 | 218 41 | 68 3 21 14 3 . e vm 89 — © =0 
1 | | 95 | 1892 |2001 | 312 | *) Rabfahrieft in Bad Elſter. 
lj 4 151 | 255 1 | 70 114] 4 261453 1 31 | 30 | 33 53 | 158 12 ] Sierunter 2 Lokomobilen, 1 Dreſchmaſchine. 
li] 1 116 | 171 | 2 | 54| 86] 1 | 421 561 2 8 | 11 6 127 | 128 12 | Möbelwagen, Dreſchmaſchinen. 
155] 1 208 | 313 | 3 88 | 133 1 521 | 685 3 22 31 4 117 166 25 Dampfwalzen, Möbelwagen, Dreſchmaſchinen, 
y 1 | 493 | 189 9 | 48| 71] 1 465 637 2 | 18 | 95 8 52 | 99 7 Strohpreſſen. 
in 1 57 87 8 | 35| 55] 2 | 105 199 2 | 15 | 20 4 21 72 4 
= : 104 | 167 | 8 59 88]| 1 175 |308| 3 RITE 2 46 | 187 9 
yu | 96 | 152 1 45 71 2 204 | 318 2 ; ; 1 198 215 8 1 Dampfwalze mit 5 Anhängewagen. | 
"151 | sos 175 2| 61| 981 1 213 359 2 | 23 | 29 2 41 75 ( | 
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Mod Tabelle 2. 


Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


— — Ü—ͤͤnůmũä— —— —Sñäͤ6——̃ — Pũ.ùöĩ — . äA¹1—4 SEES 


Laſtwagen | Perſonenwagen Geſammtzahl Geſammt] Auf je 
Benennung - Beladene Laftwagen ohne beacht⸗ — —— 1899 zahl |, Bählfirede 
e fide Ladung | gewöhnliche | Poft- ber 
ber Zähl. oe | DIEN ber Geſchirre | entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beſpannung und bei der 
4 2 2 Omni: Ge⸗ Zug⸗ Zählung Ge⸗ Bug: 
1 | 2 | ehe me ao eel buſſe] Ihirre | thiere 1870 ſſchirre thiere 
1. 2. 3. 4. 5. 6. f. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 
Biſchofswerda⸗Kamenzer 4 39 80 1 1 34 55 70 29 6 815 495 223 79 | 124 
Biſchofswerda⸗Neuſtädter. 2 12 28 11 23 23 8 105 167 129 53 83 
Bauten: Dresdner . b 47 110 1 1 50 66 72 | 33 3 383 599 233 77 | 120 
Qiesfpr . . . . . . . 1 9 16 11 13 8 4 2 63 96 69 | 63| 96 
Steinigtwolmsdorf⸗Neuſtädte 1 2 2 : 2 3 2 1| . 12 19 24 19 | 19 
Kamenz -Dresdner . . . . 3 31, 76 1 4 31 54 42 34 2 275 464 245 92 | 155 
Kamenz: Königsbrüder . . . 2 29 64 1 : 31 43 41 39 4 252 405 82 126 203 
Biſchofswerda⸗Großröhrsdorfer. 2 50 63 1 2 33 44 48 26 8 275 422 nicht gezählt 137 | 211 
Dresden: Hovyerswerdaer . : 4 75 176 5 68 | 116 13 54 9 575 950 210 | 144 238 
Bauinſpektion Bautzen 49 577 | 1246 11 17 570 872 786 | 383 657 | 4469 1112 3057 91 | 145 
Neufalza - Zittauer . 8| 151 | 382 1 154 | 245 | 145 | 122 7| 1207 | 2077 820 | 151 | 259 
Bautzen⸗Löbauer 2 21 66 1 33 55 29 16 221 363 142 ] 110 | 181 
Löbau⸗Weißenberger 2 20 36 22 25 19 10 132 201 259 66 | 100 
Löbau⸗Nieskyer 2 18 52 41 50 23 | 14 1 199 318 219 99 | 159 
Löbau⸗Görlitzer. 2 23 60 | 47 47 52 25 4 258 393 389 | 129 | 196 
£bau- Sittauer . 5 74 220 1 70 123 91, 38 5 622 1014 472 | 124 | 203 
Löbau⸗Rumburger. 4 49 120 3 1 57 90 55 37 9 421 579 549 | 105 149 
Löbau⸗Neuſalzaer 2 13 27 11 18 12 7 4 92 152 199 46 76 
. 3 16 33 26 27 48 122 162 240 245 54 80 
Herrnhut⸗Oderwitzer 1 18 43 14 24 9 10| . 118 195 nicht gezählt] 118 | 195 
ittau-Görlißer. . 5 45 137 62 83 73 26 426 679 609 85 136 
Bibi erent ers 3 62 156 123 96 60 | 46 1 644 843 | nicht gezählt] 181 | 281 
Bittau - Gabler AE 2 29 | 103 28 85 29| 15 5 294 500 204 | 147 |250 
Zittau⸗Großſchönauer. 3 69 95 65 74 62 | 49 4 418 610 319 | 139 | 213 
Großſchönau⸗Oderwitzer . 2 19 46 20 26 14 14 139 229 99 70 | 115 
Zittau: Grottauer 1 37 70 | j 38 | 52 48 | 41 1 287 450 278 | 287 | 450 
Bauinſpektion Zittau 47 | 664 1646 | 6| 1] 811 1120| 769 482 41] 5540 8873| 4813 | 118 | 185 
| N i 
Straßen⸗ und Waſſer⸗ _ 
Bauinſpektionsbezirk: Wieder⸗ 
Dresden I... . 36 1068 2915 | 20] 24] 983 | 1627] 956 | 825) 911 8509 | 14130 4865 | 236 | 393 
Dresden II . . . | 41| 858 2605 | 16 | 36] 940] 1814] 581 | 343| 43 | 7236 | 12190 6385 | 176 | 297 
Meißen I. 13 | 160 | 327 2 2| 167 | 270 | 192 150| 21] 1291 | 2066 1104 99 | 159 
Meißen II. 40 | 599 1822 10| 16 | 684 | 1325 | 932 | 382| 82 | 5852 | 9619 3818 | 146 | 241 
Pirna I 2... . | 22] 133 878 6 6| 139| 310] 176| 227| 27] 1401 2365 1002 64 | 107 
Pirna IL... .. .. ] 36] 536 | 2612 | 24 78] 581 | 1953] 592 | 547| 84] 7007 12485 2586 | 195 | 347 
Freiberg "e 45 | 308, 691 | 24 22] 357 545] 424] 219| 29 2679 | 4233 2966 60| 94 
Leipzig 63 | 1338 | 3565 | 57 23 | 1927 | 2736 | 1261 | 601| 53 | 11561 | 18716 6072 | 184 | 297 
Grimma 68 | 783 | 2034 | 55 | 29 | 832 | 1610 | 1077 | 420] 75] 6915 | 11253 6600 I 102 | 166 
Döbeln 68 | 730 1825 26 19] 851 | 1428 | 1082 | 501 78 | 6540 10486 5335 96 | 154 
Chemnig . . . . . 73 | 1407 | 2891 | 103 | 63 | 1068 | 1709 | 1140 | 794] 110 | 9285 | 15180 7613 | 127 | 208 
Rwidau . . . . . . 80 | 1495 | 2980 | 54 | 18] 1216 | 1687 | 1061 | 612| 93 9216 | 14718 6970 | 115 | 184 
Schwarzenberg 46 | 523 | 1400 | 56 | 43 | 473 | 1050 | 357 | 414| 98 | 4414 | 7719 3799 96 | 169 
Annaberg . ..... 85 934 | 1:92, 71| 48] 812 1280] 747 | 717| 131 | 6532 | 10750 5819 77 127 
Plauen. ] 79 967 2619 | 23 13 928 | 1567 | 1018 | 871| 159 | 8165 | 13404 4197 | 103 | 170 
Baugen TEN 49 | 577 | 1246 11 17] 570 872) 736) 383| 57 4469 | 7112 3057 91 | 145 
Bittau . uu 47 | 664 | 1646 6 1| 811 | 1120 482| 41] 5540 | 8873 4313 | 118 | 185. 
Königreich Sachſen 891 | 13140 33348 664 | 457 13339 | 22903 13101 | 8488 | 1272 |106612 175299 76501 | 120 | 197 


Staatsſtraßen herbeigeführt werden muß und auf denen umgekehrt 


der Verkehr, auch an Perſonenfuhrwerken, ein beſonders reger iſt 
(vergl. S. 55). — Leider iſt es nicht möglich, ferner den Ver⸗ 
gleich der beiden Zählungsergebniſſe von 1870 und 1899 auch 
auf die einzelnen Arten der Verkehrsobjekte und manche andere 
Einzelheiten auszudehnen, welche in der Tabelle 2 für die 
1899er Erhebung eingetragen wurden, da dieſelben im Jahre 
1870 nicht näher unterſucht worden ſind. Es gilt daher nun, 


| | 


die Zählung vom Sommer 1899 weiterhin auf ihre Ergebniſſe, 
ohne Berückſichtigung der 1870er, zu unterſuchen. l 

Da ift es zunächſt von Intereſſe zu beobachten, inwieweit 
die einzelnen Straßenſtrecken von dem Fuhrwerksverkehre berührt 
worden ſind. 

Wie erwähnt, betrug die Geſammtlänge der ſächſiſchen 
Staatsſtraßen zur Zeit der Zählung 3640, 774 km. Die Tabelle 3 
(S. 46) zeigt nun, wie ſtark der Verkehr auf dieſen Straßen 
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Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählnng 1899 bez. 1870). 


es wurden gezählt thatſächlich] 


Hand⸗ fahrer 


Auf je“ Es wurden gezählt durch⸗ dun 

1 Ge⸗ ſchnittlich pro Tag an einem Tage 

p Maximaljahl || Minimaljahl | Marimaljahl | Minimalzahl dd T um Rab: 
fielen XE Anzahl ber 2 Anzahl der oe Anzahl ber ES Anzahl ber 1 

diere 8401. Gee | Bug Zähl. Be- | Sug- Gee | Bug: Zähl. Ge⸗ | Bug: 5 

thiere ſtrecke ſchirreſ thiere ſtrecke ſſchirre thiere Sane ſchirreſthiere ſtrecke |{dirre| thiere dura 


21 
656 
12 


18. : | 
133 3 112 182 2 48 | 71] : 155 320 4 21 32 15 50 
13 | 2 70 113 | 1 35 | 54| 2 106 158 1 | 15 20 1 34 
15 | 1 157 257 2 46 74] 1 ps 635 2 | 11 16 22 | 179 
1522 : : 113 174 8 9 16 
iss}. . ue : . 26 43 | 2 3 112 
nl 1 100 161 2 84 140 1 200 335| 1 40 | 59 30 36 
ies | 2 143 226 1 109 179 2 255 435 1 29 41 29 17 
154] 2 187 298 1 88 124] 2 | 368 599 1 46 7 9. 98 
164] 2 309 505 | 3 75 120] 2 466 776 3 34 | 54 | 116 69 
1,59 ; : E 282 | 1161 
1711 3 | 456 791 1 51 80] 3 506 1021 1 *8 10 17 386 
151 2. 173 | 283 | 1 48 80| 2 | 476 733 1 | 19 | 30 2 31 
1511 2 71 | 110 1 61| 91 2 210 31| 2 | 13 | 22 1 30 
10 | 1 | 162 257 2 37 Gif 1 485 765 2 9 | 14 1 40 
152 1 189 | 288 2 69 105] 1 |551, 836| 2 | 20 | 30 5 75 
131 5 276 | 456 3 61, 99] 5 | 861,140, 3 | 15 | 22 | 10, 164 
12 | 4 178 290 3 49 75 4 | 570 | 731) 2 5 5 4 75 
165 1 | 60| 98| 2 32 54] 1 |152 261 2 | 10 15 15 
154 3 64 | 91] 1 35 | 52 2 | 131 214 1 | 18 | 33 3 30 
ies 1 . . . ; a . |160 28178 | 131 3 21 
iso f 1 139 | 203 3 31 [48 1 316 401 3 6 6 3 60 
135] 3 231381 2 | 123 | 197 | 3 443 679 3 | 2 32] 12 69 
1401 1 | 262 449 2 32| 51] 1 | 530 902 2 | 14 | 22 6 37 
153 1 | 178 | 269 2 68 | 105 | 1 | 406 614 2 | 35 | 50 : 127 
lef 1 72 116 2 | 67 113] 1 | 115 206 1 22 | 36 1 36 
P a e ; l ; 71 15 66 
e |. : 86 | 1202 
| r | 
448 | 1385 | 
179 | 1427 
230 | 247 
218 | 1969 
23 | 241 
294 | 1253 
116 | 6533 
931 | 1896 
498 | 1449 
471 | 1388 
157 | 2137 
70 | 2691 
97 | 684 
203 | 694 
95 | 1892 
282 | 1161 
86 | 1202 
4268 22309 


geweſen ift, wenn man eine Cintheilung nach der Zahl ber ge- 


zählten Fuhrwerke zu Grunde legt. Man ſieht, daß prozental 
etwa zwei Drittel aller Staatsſtraßen einen durchſchnittlichen 


43523 


| 
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Stück 
nicht 
einge⸗ 
ſchirrtes 
Groß⸗ 
vieh 


148 
3705 


ein Verkehr von mehr als 500 Geſchirren ſtatt. 
die Zahl der vorhandenen Zählſtrecken (insgeſammt 891) in 
Betracht ziehen, ſo ergäbe ſich, daß die Arbeit der betreffenden 


Bemerkungen 


34. 


1 Dampfwalze mit 4 Wagen; Dampfkeſſel, 
Geſchütze. 


Möbelwagen, 2 Motorfahrräder. 


Geſchütze; Reiter als Mandvergufdauer. 
Artillerie Reiter; Geſchütze. 

Geſchütze, Dampfkeſſel, Radfahrfeſt. 
Starker Militärverkehr um Königsbrück. 


Hierbei 1 Dampfkeſſelwagen mit 14 Pferden. 


Starker Verkehr an Werktagen. 

Desgleichen. 

Desgleichen. 

Starker Verkehr am Bahnh. Zittau 1 Motorw. 
Starker Verkehr durch Schießfeſt in Gersdorf. 


Hierbei 1 . mit 12 und 1 Keſſel · 
wagen mit 6 Bier 


Starker Verkehr in der Nähe der Stadt Zittau. 


Würde man 


täglichen Verkehr von 25— 100 Wagen hatten und daß nur auf zählenden Perſonen eine recht verſchieden anſtrengende war. 


etwa 85 km der Verkehr unter dieſen Durchſchnitt herabſank. 


Dreißig Zähler durften ſich begnügen, nur täglich weniger als 


Ferner zeigten 35,3 Prozent der Straßen änge einen Verkehr 25 Striche für beſpannte Fuhrwerke in das Zählbuch einzutragen, 
von 100—300 Geſchirren, weitere 2,9 Prozent von 300 — 500 und auch bei weiteren 732 Zählern war die Zählarbeit nicht 


und nur auf etwa 29,1 km Straßenlänge 


0,7 Prozent fand beſonders groß, da fie höchſtens bis 200 Wagen zu regiſtriren 


Tabelle 3. 


te a —-— — 4 
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Es verkehrten täglich 


Straßen⸗ 
und Waſſer⸗ Ki | 25-50 | 50-100 |100- -150 | 150-200 | 200- -250 | 260 300 | 300-350 | 350-400 | 400-450 | 450-500 | 500-600 | 600- -700| 15 znſammen 
Ban- 
infpeftionen Geſchirre auf den nachſtehend verzeichneten Straßenlängen in Metern 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
Dresden 1 3 4147 28649 28881 | 17945 10006 | 12230 
I 6841 | 22604 49215 24835 15583 6300 2950 
Meißen 1 19942 13183] 18204 ; 8000 
z 4800 | 11582 66544| 45232 23107 3513 6507 
Pirna ; 50409| 43558! 6580 4653 : 
z ; 21072 58778 32316 8777 23001 4000 
Freiberg. 18366 71736 62592 23030 9085 : 
Leipzig ; 12950 68223| 57519 | 36595 25106 2960 
Grimma . 15854 26127 142221| 52489 | 10355 | 28080 | 7094 
Döbeln. 5000 28702| 146873 67727 | 14513 | 6766 | 16793 
Chemnitz 4566 | 35809 94638 63671 25242 25362 ; 
Zwickau 2450 61984 108605) 62431 14778 9381 | 12274 
Schwarzenberg] 3987 57228 58410 50570 | 4583 7300 3000 
Annaberg 8122 112659 123599 41702 13298 7800 ' 
Plauen 5540 | 86320| 149672| 51971 | 28520 | 21248 | 11650 
Baugen 10290 | 36854| 139694| 55699 | 22302 5000 f 
Zittau. 34655 86160 35102 | 28502 9113 10720 
Königreich 85816 6947801440614 717959 | 277868 | 195976 | 90178 
progental: 24 | 191 | 39, 19,8 7,6 5,1 2,5 
Anzahl 
166 | 324 172 70 53 23 


| der Zählſtrecen 30 


hatten. Schon größer und umfangreicher war das Zählwerk bei 
97 Zählſtrecken, wo im Mittel über 200—400 Geſchirre täglich 
zur Aufzeichnung gelangten und bei den übrigen Abtheilungen, 
zuſammen 32, wurden mehr als 400 und als durchſchnittliches 
Maximum an einer Zählſtelle 866 Wagen gezählt. Auch in 
den einzelnen Straßen: und Waſſer⸗Bauinſpektionen geſtaltete 
ſich das Zählwerk ſehr verſchieden. Da zeigt es ſich, daß in 
zwei Inſpektionen im allgemeinen kein großer Durchgangsverkehr 
ſtattfand, indem nicht mehr als 200 Fuhrwerke als Durch⸗ 
ſchnittsziffer eines Tages gezählt wurden. Ebenſo fanden ſich 
weiterhin noch drei Baubezirke vor, in denen dieſer Verkehr die 
Zahl 300, einer, in welchem er 350, fünf, in denen er 500 nicht 
überſchritt und nur in ſechs Bezirken wurden als durch⸗ 
ſchnittliches tägliches Maximum mehr als 500 Geſchirre ver⸗ 
zeichnet. Dagegen konnten auch ſechs Bezirke gezählt werden, 
in denen das Minimum mehr als 25 Geſchirre umfaßte. 


Im Anſchluſſe an die ſchon oben erwähnte Frequenz an 
jeder der 891 Zählſtrecken mögen hier auch einige Ziffern betreffs 
der Anzahl von Geſchirren eingeſtellt werden, welche im Mittel 
täglich an einer Zählſtrecke gezählt wurden. Dieſe Ziffern ſind 
für jeden Straßenzug in Tabelle 2, Spalte 15 eingetragen, und 
fon ein Blick auf die Zuſammenſtellung nach Baubezirken am 
Schluſſe der Tabelle 2 lehrt, daß dieſer Durchſchnittsverkehr ein 
ſehr verſchiedener geweſen iſt. 

Im allgemeinen wurden täglich im Königreiche Sachſen 
120 Geſchirre für jede Zählſtrecke gezählt, doch konnte man ſechs 
Bauinſpektionen feſtſtellen, in denen dieſe Ziffer eine weit 
höhere war. An der Spitze dieſer Bezirke ſteht Dresden I mit 
236 Fuhrwerken; über 150 Geſchirre im Durchſchnitte konnte 
man auf einer Zählſtrecke der Bezirke Dresden II, Pirna II und 
Leipzig zählen, 120—150 dagegen in Meißen II und Chemnitz, 
das heißt in allen den Bezirken, welche mit den drei Groß⸗ 
ſtädten in innigem Zuſammenhange ſtehen. Verhältnißmäßig 


| 
9. 10. 11 12. 18. 14. 15. 16. 
2800 | 2907 | 5385 3200 3885 | . 5100 124585 
9447 | 1700 | 1737 3300 3240 140752 | 
, À i 59329 
b l 790 | 430 162505 
i i ; 105200 
6700 | 2015 | 4400 | 5123 6000 172782 | 
| 184809 
11096 | 2800 | 2783 | 9044 | 2400 | 4083 235559 
l l | 282220 
. 286404 
12986 1772 Gë 1828 265874 
9481 2003 283387 
3000 188075 - 
2675 209855 
b | 460 355381 
6000 , l 275839 
i l | 39688 | . 2038215 
51510 | | 11194 | 91086 | 24605 | 9545 | 14118 5580 3.640774 
14 . 03 0,6 0,6 0,2 0,4 0,1 100,0 
891 


dE EAM 
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airte Freiberg (60) und Pirna I (64). Zieht man die einzelnen 
Straßen ſelbſt in Betracht, fo zeigt auch hier der Bezirk 
Dresden I durch die Dresden⸗Pirnaerſtraße mit 604 Fuhrwerken 
das Maximum, dem ſich erſt in weiterem Abſtande die folgenden 
Straßen anſchließen: 

Leipzig⸗Wurzen (Leipzig) mit 495 Geſchirren, Schkeuditz 
(Leipzig) — 483, Olbernhau⸗Katharinenberg (Annaberg) = 481, 
Dresden: Meißen (Dresden I) — 375, Dresden⸗Pirna⸗ Peters- 
walde (Pirna II) = 364, Meiken- „Dresden (Meißen II) — 352, 
Dresden⸗Dohna⸗Maxen (Dresden II) = 350, Dresden⸗Tharandt⸗ 
Freiberg (Dresden II) = 319, Borna: Altenburg (Leipzig) 
= 311. — Auf den übrigen Straßen hatte keine Zählſtrecke 
einen Verkehr von über 300 Geſchirren. Auch hier hat man 
es zunächſt mit Straßen zu thun, welche in ben Größſtädten 
Dresden und Leipzig münden bez. dieſe Gemeinden mit anderen 
von ſtarker Frequenz verbinden; die hohe Ziffer der Borna⸗ 
Altenburgerſtraße rührt von dem großen Braunkohlen⸗Verkehre 
her, während der ſtarke Grenzverkehr nach Böhmen (namentlich 
Holzverkehr), der lediglich per Achſe in Ermangelung einer ge⸗ 
eigneten Eiſenbahnverbindung vollzogen wird, durch die Ziffer 
der Annaberg⸗Olbernhau⸗ Katharinenbergerſtraße veranſchaulicht 
wird. Dieſen Höchſtziffern entgegen ſteht der Verkehr auf einigen 
anderen Staatsſtraßen, der von geringerer Bedeutung iſt. So 
verkehrten, um nur einige Minima namhaft zu machen, weniger 
als 20 Geſchirre täglich auf einer Zählſtrecke der nachſtehenden 
Staatsſtraßen: 

Alte Komotauer (Annaberg) — 19, Stollberg⸗Burkhardts⸗ 
dorfer (Chemnitz) — 18, Joöhſtadt⸗ Bärenfteiner (Annaberg) 
= 18, Chemnitz⸗ Geyerſche (Chemnitz) — 16, Unterwieſenthal⸗ 
Böhmiſch⸗ Wieſenthal (Annaberg 12, Steinigtwolmzdorf⸗ 
Neuſtädter (Bautzen) — 12, Jägerſteig (Annaberg) — 11, Alte 
Kohlenſtraße (Freiberg) = 7, Grünwalder (Freiberg) = 5, 
Burfersborf:Hartmannsdorf (Zwickau) = 5 und endlich Muldaer 


gering war der Durchſchnittsverkehr auf einer Zählſtrecke im Be- Geleitsſtraße (Freiberg) = 3. Man ſieht aus Meier Zuſammen⸗ | 


| 


ſtellung, daß man es in der Hauptſache mit einigen Straßen im 
Erzgebirge zu thun hat, die, vielleicht nie von großer Bedeutung, 
nunmehr durch lokale Urſachen faſt gänzlich unbenutzt bleiben. 
Auch befinden ſich unter den genannten Straßen ſog. Forſt⸗ 
wirthſchaftswege ohne Häuſeranbauten (z. B. Grünwalderſtraße), 
welche nur der Vollſtändigkeit halber aufgeführt ſind. 

Es gilt nun noch, auch der Beſpannung dieſer Ge⸗ 
ſchirre einige Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es wurden ein-, 
zwei⸗ und mehrſpännige Geſchirre unterſchieden, über welche noch 
ſpäter (vergl. S. 50 ff.) näher berichtet werden fol. Hier 
mögen nur einige Worte über die Geſammtzahl der verwendeten 
Zugthiere folgen. 

Im Ganzen wurden im täglichen Durchſchnitte 175299 ein⸗ 
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geſpannte Zugthiere gezählt ober es kamen auf je ein Geſchirr 
im Mittel 1,64. — Es iſt intereſſant zu beobachten, wie wenig 


dieſe Durchſchnittsziffer in den verſchiedenen Straßen: und Waſſer⸗ 
Bauinſpektionsbezirken, ja auch bei den einzelnen Straßen von dieſer 
Geſammtziffer abweicht. Die Höchſtzifſer in den Bezirken zeigt 
fi in Pirna II mit 1,78, die niedrigſte Ziffer in Freiberg mit 
1,58. — Ebenſo iſt es ganz ſelten, daß bei dem Verkehr auf einer 
der in Tabelle 2 aufgezeichneten Straßen dieſe Ziffer über 2,00 
ſtieg, nur bei der alten Kohlenſtraße (Freiberg) — 2,14, der 
Lunzenau⸗Coſſenerſtraße (Grimma) — 2,00, der Burkersdorf⸗Hart⸗ 
mannsdorfer (Zwickau) = 2,00 und der Schwarzenberg-Johann⸗ 
georgenſtädter (Schwarzenberg) — 2,00 iſt dies der Fall, Straßen, 
welche, zumeiſt ſtark anſteigend, nur für den Lokalverkehr von 
Bedeutung find. Ebenſo fant die Minimalziffer der Beſpannung 
nie unter 1,20 herab; die niedrigſten Ziffern (zwiſchen 1,20 — 1,40) 
zeigten: Grünwalderſtraße (Freiberg) = 1,40, Chemnitz⸗Geyerſche 
(Chemnitz) — 1,37, Chemnitz⸗Auguſtenburger (Chemnitz) — 1,20, 
Hoheſtraße (Zwickau) — 1,40, Schneeberg⸗Zwickauer (Schwar⸗ 
zenberg) — 1,37, und Löbau⸗Zittauer (Zittau) — 1,31. 

Die Urſachen dieſer, wenn auch geringen Schwankungen ſind ſehr 
verſchiedenartig; fie können auf Terrainverhältniſſe, auf gewerb: 
liche Verhältniſſe (je nachdem die Produkte eines Diſtriktes 
vielleicht Naturprodukte, Nahrungsmittel, Holz, Steine, Cijen- 
waaren ꝛc., alſo ſehr verſchieden an Gewicht ſind), auf gewiſſe 
örtliche Verhältniſſe (ſtarker Laſtverkehr oder auch viel leichteres 
Perſonenfuhrwerk) rc. zurückgeführt werden. Auch das häufigere 
Vorkommen von Geſchirren, denen mehr als zwei Pferde vor: 
geſpannt ſind, wie Geſchütze, Straßenwalzen, Dampfkeſſelwagen, 
hebt natürlich die diesbezügliche Durchſchnittsziffer für die be⸗ 
treffende Straße. 

Wie ſchon erwähnt, war es leider unmöglich, die Ergebniſſe 
jeder Zählſtrecke in die Tabelle 2 einzutragen; um aber wenigſtens 
auch dieſer detaillirteren Aufzeichnung und Eintheilung Rechnung 
zu tragen, ijt in den Spalten 18—29 eine Zuſammenſtellung 
von Maximal⸗ und Minimalziffern des Verkehrs mit 
Angabe der betreffenden Zählſtrecke aufgenommen worden. Dieſe 
Ziffern ſind nach zweierlei Geſichtspunkten geordnet; das eine 
Mal zeigen die Spalten 18—23 die berechneten Durchſchnitts⸗ 
ziffern des täglichen Verkehrs analog denen, welche in der 
Spalte 12 enthalten find, das andere Mal aber find in den 
Spalten 24— 29 die Ziffern für den thatſächlichen Verkehr 
eines beſtimmten Tages eingeſtellt. 

In den Spalten 18 und 23 ſind die Nummern der be⸗ 
treffenden Zählſtrecke jeder Straße eingetragen; aus ihnen geht 
hervor, daß einmal durchaus nicht immer die erſte oder letzte, 
einem größeren Orte nahegelegene Zählſtrecke die verkehrsreichſte 
war, und daß ferner nicht immer dieſelbe Zählſtrecke die Maximal⸗ 
oder Minimalziffern für den durchſchnittlichen und thatſächlichen 
täglichen Verkehr enthält. 
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Aus allen dieſen Ziffern iſt aber erſichtlich, daß beträchtliche 
Unterſchiede zwiſchen der höchſten und niedrigſten Ziffer eines 
Tages, wie auch zwiſchen den Ziffern der verſchiedenen Zähl⸗ 
ſtrecken vorhanden waren. 

Naturgemäß werden diejenigen Staatsſtraßen, welche an 
und für ſich ſchon durch hohe Durchſchnittsziffern ausgezeichnet 
find, auch die Höchſtziffern für eine in ihnen liegende Zählſtrecke 
enthalten. So fanden ſich die größten Ziffern des durch— 
ſchnittlichen täglichen Verkehrs u. a. (über 600 Fuhr⸗ 
werke) auf der Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden I) in der 
Zählſtrecke Nr. 2 — 753 Geſchirre mit 1319 Zugthieren vor, 
ferner auf der | 


Dresden: Meißnerftraße (Dresden 1), Zählſtrecke 1 = 771 Ge: 
ſchirre mit 1270 Zugthieren, 

Dresden⸗Tharandt⸗Freiberger (Dresden II), Zählſtrecke 1 — 691 
Geſchirre mit 1225 Zugthieren, 

Meiken: Großenhainer (Meißen ID, Zählſtrecke 1 = 606 Ge: 
ſchirre mit 1038 Zugthieren, 

Meißen⸗Dresdner (Meißen II), Zählſtrecke 1 — 866 Geſchirre 
mit 1428 Zugthieren, 

Dresden⸗Pirna⸗Peterswalder (Pirna II), Zählſtrecke 5 — 653 
Geſchirre mit 1177 Zugthieren, 

Leipzig⸗Wurzener (Leipzig), Zählſtrecke 1 — 615 Geſchirre mit 
979 Zugthieren, 

Schkeuditzer (Leipzig), Zählſtrecke 1 — 690 Geſchirre mit 1165 
Zugthieren. 


Dies find wiederum (mit Ausnahme ber Meißen⸗Großen⸗ 
hainerſtraße) alles Staatsſtraßen, welche in den beiden Groß⸗ 
ſtädten Dresden und Leipzig münden. Vergleicht man aber 
dieſe kurze Zuſammenſtellung mit der, welche oben (vergl. S. 46) 
bezüglich der Höchſtziffern für den Durchſchnittsverkehr jeder 
Zählſtrecke gegeben war, ſo erkennt man, daß einzelne der ge⸗ 
nannten Straßen gänzlich fehlen und die Ziffern ihrer Größe 
nach nicht mit einander korreſpondiren. Häufig ſteht nämlich 
einer febr beträchtlichen Höchſtziffer eine ſehr geringe Minimal- 
ziffer gegenüber, ſo daß hierdurch der Durchſchnitt für ſämmt⸗ 
liche 21 Verkehrstage herabgedrückt wird. So war z. B. die 
Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden 1) mit 604 Geſchirren im täg⸗ 
lichen Durchſchnitte (vergl. Spalte 15) an der Spitze, weil ſie 
auch als Minimalziffer die hohe Zahl von 525 Geſchirren in 
der 3. Zählſtrecke (vergl. die Spalten 21 und 22) auſweiſt, 
während ſie in der letzten Zuſammenſtellung erſt an dritter Stelle 
rangirt. Ebenſo kam dem allgemeinen Durchſchnitte nach die 
Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (Annaberg) an vierter Stelle 
(481 Geſchirre, vergl. Spalte 15), während ſie infolgedeſſen, 
daß ſie nur eine Zählſtrecke enthält, in obige Zuſammenſtellung 
nicht eingereiht werden konnte. Endlich ſteht in dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung die Meißen-Dresdnerſtraße (Meißen II) mit 
866 Geſchirren (vergl. Spalte 19) oben an; in der erwähnten 
Aufzeichnung nach dem allgemeinen Durchſchnitte kommt ſie mit 
352 Geſchirren für je eine Zählſtrecke erſt an ſiebenter Stelle, 
weil ihre Minimalziffer (vergl. Spalte 22) eine ziemlich nie⸗ 
drige — 112 auf Zählſtrecke 3 war. Sehr häufig kommt es 
auch ſonſt vor, daß Strecken mit an und für ſich nicht bedeu⸗ 
tendem durchſchnittlichen Verkehre andere frequentirtere durch ihre 
Ziffern in den Spalten 19 bez. 22 übertreffen. Z. B. würde 
nach Spalte 15 bie Dresden⸗Dohna-Maxnenerſtraße (Dresden II) 
alle anderen Straßen durch die Summe von 350 Geſchirren 
auf je eine Zählſtrecke innerhalb dieſes Bezirks übertreffen; fie 
ſteht allerdings bezüglich ihrer Maximalziffer auf Zählſtrecke 1 
weſentlich gegen bie Dresden⸗Tharandt⸗Freibergerſtraße (361: 691) 
zurück, doch zeigt fie eine ſehr hohe Minimalziffer (340: 19), 


(Fortſetzung des Textes S. 49.) 


Tabelle 4. 


Bezeichnung der Straßen | Durchſchnittlicher täglicher Verkehr beſpannter Fuhrwerke auf den einzelnen Zählſtrecken. 


1. 


Dresden Radeburg - Großenhain 


Dresden⸗Oſchatz⸗Wurzen⸗Leipzig 


Dresden⸗Freiberg⸗Chemnitz⸗Lichten⸗ 
ſtein⸗Zwickau⸗Reichenbach⸗Elſter⸗ 
berg⸗Plauen⸗Oelsnitz⸗Adorf 


Dresden⸗Radeberg⸗Kamenz 
Dresden⸗Königsbrück⸗Kamenz 


Dresden⸗Bautzen⸗Löbau⸗Zittau 


Dresden⸗Stolpen-⸗Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
bach⸗Zittau 


Dresden⸗Wilsdruff⸗Noſſen⸗Döbeln⸗ 


Leisnig⸗Grimma⸗ Leipzig 


Dresden- Dippoldiswalde- Altenberg 


Dresden - Pirna - Berggießhübel: 
Peterswald (Böhmen) 


Leipzig = Borna = Frohburg - Penig- 
Gpemnib - 3idjopau - Marienberg: 
Reitzenhain 


dazu Zweigſtrecke: 
Marienberg⸗Olbernhau-Böhmen 


Chemnitz⸗Thum⸗Annaberg⸗Ober⸗ 
wieſenthal 


Döbeln⸗Roßwein⸗Hainichen Franken⸗ 
berg⸗Chemnitz⸗Stollberg⸗Lößnitz⸗ 
Aue = Schwarzenberg ⸗Johann⸗ 
georgenſtadt 


Chemnitz⸗Glauchau⸗Crimmitſchau⸗ 
Werdau⸗Reichenbach⸗Plauen⸗Hof 


Bwidau : Wilfau = Kirchberg - Rode- 
wiſch⸗Auerbach-Klingenthal 


| 


| 
| 
| 
| 


2. 


(Dresden) 241 — 122 — 98 — 119 — 95 — (Radeburg) — 103 — 77 — 192 208 
(Großenhain). 

(Dresden) 771 — 417 — 160 — 153 — 148 — 112 — 284 — 866 — (Meißen, 
einschl. Bahnhofsverkehr) — 286 — 160 — 80 — 39 — 54 — 119 — (Oſchatz ) 
— 91 50 — 100 — 19 — 67 — 105 — 284 — (Wurzen) — 168 — 102 
— 906 — 202 — 405 — 465 — 615 (Leipzig). 

(Dresden) 691 — 634 — 554 — 502 — 414 — 66 — 201 — (Tharandt) — 79 
— 28 — 19 — 75 — (Freiberg) — 63 — 47 — 82 — (Oederan) — 124 
— (Flöha) — 220 — 119 — 430 — (Chemnitz) — 370 — 310 — 241 — 
197 — 87 — 156 — 69 — 104 — (Lichtenſtein) — 59 — 92 — (Zwickau) 
— 232 — 44 — 226 — (Reichenbach) — 95 -- 211 — (Netzſchkau) — 71 
— 161 — (Elſterberg) — 79 — 57 — 188 — (Plauen) — 131 — 88 — 
(Oelsnitz) — 108 — 63 — 214 (Adorf). 

(Dresden) 73 — 76 — 175 — (Radeberg) — 354 — 74 — 92 — (Pulsnitz) — 84 — 
100 (Kamenz). 

(Dresden) 303 — 473 — (Klotzſche) — 185 — 80 — 135 — 103 — 309 — (Königsbrück) 
— 143 — 109 (Kamenz). 

(Dresden) 411 — 257 — 133 — 80 -- 46 — 54 — 76 — (Biſchofswerda) — 49 — 
46 — 157 — (Bautzen) — 123 — 48 — 48 — 173 — (Löbau) — 93 — 121 
— 61 — 71 — 276 (Zittau). 

(Dresden) 411 — 257 — 133 -- 80 — (Scheidung von Bautznerſtraße) — 27 — 25 — 
(Stolpen) — 50 — 70 — (Neuſtadt) — 74 — (Wilmsdorf) — 54 — (Steinigt- 
wolmsdorf) — 92 — 73 — 51 — (Neuſalza) — 82 — 456 — (Ebersbach) — 
114 — 206 — (Gibau) — 131 — 77 — 90 (Bittan). | 

(Dresden) 298 — 98 — 119 — (Wilsdruff) — 73 — 22 — 92 — 120 — (Stoffen) — | 
135 — 68 — 45 — 117 — (Döbeln) — 150 — 55 — 63 — 40 — 158 — | 
(Leisnig) — 88 — 43 — 87 — 148 — 217 — 208 — (Grimma) — 189 — | 
115 — 99 — 79 — 108 — 230 — (Probſtheida) — 321 (Leipzig). | 

(Dresden) 203 — 145 — 195 — 103 — 86 — 122 -- (Dippoldiswalde) — 176 — 
165 — 65 — 51 — 59 (Altenberg). 

(Dresden) 535 — 753 — 525 — 383 — 341 — 466 — 606 — (Pirna) — 653 — 211 | 
— 185 — (Berggießhübel) — 64 (Peterswald). 

(Leipzig) 321 — 119 — 231 — 69 — 62 — 145 — (Borna) — 194 — 118 — 107 — | 
81 — 22 - 137 — (Penig) — 69 — 62 — 156 — 184 — 309 — (Chemnitz) 
— 172 — 97 — 144 — 135 — (3Zſchopau) — 91 — (Hohndorf) — 39 — 76 
— (Marienberg) — 87 — 44 — 43 (Reitzenhain /. 

(Marienberg) 81 — 217 — 145 — 226 — (Olbernhau) — 481 (Katharina: 
berg i. Böhmen). | | 

(Chemnitz) 148 — 53 — 83 — 59 — 94 — (Ehrenfriedersdorf) — 130 — 125 — | 
(Annaberg) — (Buchholz) — 162 — 136 — 107 — 135 -- 66 — 89 — 40 — | 
68 (Oberwieſenthal). 

(Döbeln) 111 — 99 — (Roßwein) — 216 — 94 — 91 — 132 — (Hainichen) — 139 | 
— 97 — (Frankenberg) — 155 — 69 — 74 — 231 — (Chemnitz) — 148 — | 
107 — 86 — 85 — 83 — (Stollberg) — 106 — 41 — 32 — 106 — (Lößnitz) 
— 402 — (Aue) — 218 — 99 — (Schwarzenberg) — 132 — 84 — 86 — 
81 — 114 (Johanngeorgenſtadt). 

(Chemnitz) 370 — 310 — 241 — (Siegmar) — 181 — 217 — 120 — (Hohenſtein⸗ 
Ernſtthal) — 66 — 32 — 42 — 78 — (Glauchau) — 110 — 45 -- 137 — 
(Crimmitſchau) — 321 — 193 — 333 — (Werdau) — 317 — 123 — 226 — 
(Reichenbach) — 95 — 211 — (Mylau) — 170 — 39 — 62 — 41 — 133 — 
(Plauen) — 77 — 54 — 40 — 19 (bayriſches Gebiet — Hof). 

(Zwickau) 411 — 292 — (Wilkau) --- 248 — 133 — 176 — (Kirchberg) — 94 — 50 
— 158 — 168 — 81 — 201 — (Auerbach) — 126 — 69 — 81 — 85 — 71— | 
163 (Klingenthal). | 


—— — - — 


= — —— — 


wodurch fie im allgemeinen Durchſchnitte die obengenannte 
Straße übertrifft. Andererſeits ſteht bezüglich der Höchſtziffer in 
Spalte 19 die Aue⸗Lößnitz⸗Stollbergerſtraße (Schwarzenberg) 
innerhalb des genannten Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektions⸗ 
bezirkes an erſter Stelle — 402 Geſchirre, in Spalte 15 aber 
kommt ſie erſt mit 138 Geſchirren an zweiter Stelle, da ſie als 
Minimalziffer in Spalte 22 nur 27 Geſchirre aufweiſt. 

Nicht immer korreſpondiren auch die Ziffern der Spalten 
19 bez. 22 mit den in Spalte 25 bez. 28 bezüglich ihrer Größe 
und der Reihenfolge, wie ſie, wenigſtens für die Maximalziffern 
der Spalte 19, oben für einzelne Zählſtrecken angegeben ſind. 
Da ſtand die Meißen⸗Dresdnerſtraße (Meißen II) mit 866 Ge⸗ 
ſchirren in Spalte 19 oben an; für Spalte 25 aber würde ſich 
der ſtärkſte thatſächliche Verkehr an einem Tage auf der 
Dresden⸗Meißnerſtraße (Dresden I), d. h. dem der Hauptſtadt 
des Landes nähergelegenen Theile der zwiſchen Dresden und 
Meißen angelegten Staatsſtraße, befunden haben. Dieſe That⸗ 
ſache macht es zur Bedingung, daß die Minimalziffer der letzt⸗ 
genannten Straßenſtrecke im Bezirke Dresden I weſentlich gegen 
die der Strecke in Meißen Il zurückſteht, und in der That findet 
ſich hier für Zählſtrecke 4 (vergl. Spalte 28) eine niedrigſte Ziffer 
von 42, dort für Zählſtrecke 3 eine ſolche von nur 10 Geſchirren 
an einem Tage vor. 

Aehnlich ſind die Verhältniſſe bei der Straße Dresden⸗ 
Tharandt⸗ Freiberg; die Spalte 19 enthält eine Maximalziffer, 
welche als vierthöchſte im ganzen Königreiche angeſehen werden 
muß; die Ziffer in Spalte 25 aber (947) würde bezüglich ihrer 
Höhe erſt an ſechſter Stelle kommen. Auch hier iſt eine ſehr 
niedrige Ziffer für den Minimalverkehr eines Tages (1 Geſchirr, 
Sonntags, auf Zählſtrecke 9) vorhanden, eine gewiß ſehr auf⸗ 
fällige Differenz. 


Tabelle 5. 
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Es iſt nicht möglich, bei der Reichhaltigkeit des eingeſtellten 
Zahlenmaterials hier weiterhin einzelne Zählſtrecken und Straßen⸗ 
züge beſonders hervorzuheben, man kann nur auf die in Ta⸗ 
belle 2 gegebenen Ziffern verweiſen, deren näheres Studium 
gewiß noch manche intereſſante Thatſache ergeben möchte. Hier 
nur noch einige allgemeine Bemerkungen. 

Aus den Ziffern geht hervor, daß der Höchſtverkehr 
auf einer Zählſtrecke thatſächlich zwiſchen 1494 Ge⸗ 
ſchirren auf der 1. Zählſtrecke der Dresden⸗Meißnerſtraße 
(Dresden I) und S Geſchirren auf der Muldaer Geleitsſtraße 
(Freiberg) ſchwankte, durchſchnittlich aber für die 21 Zähl⸗ 
tage zwiſchen 866 Geſchirren auf der 1. Zählſtrecke der Meißen⸗ 
Dresdnerſtraße (Meißen II) und 3 Geſchirren auf der Muldaer Ge⸗ 
leitsſtraße (Freiberg) (vergl. Sp. 15). Ebenſo fand ſich die höchſte 
thatſächliche Minimalziffer eines Tages mit 151 Geſchirren 
auf der Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (Annaberg) vor, bie 
niedrigſte Ziffer aber auf der 4. Zählſtrecke der Hofer⸗ mit Pohl⸗ 
holzſtraße A (Zwickau), der 7. Zählſtrecke der Schneeberg⸗Eiben⸗ 
ſtock⸗Karlsbaderſtraße (Schwarzenberg) und der 2. Zählſtrecke der 
Biſchofswerda⸗Zittauerſtraße (Bautzen), woſelbſt an einem Tage 
gar kein Geſchirr gezählt wurde. Mit Ausſchluß derjenigen 
Straßen, welche nur eine Zählſtrecke beſaßen, konnte ferner die 
höchſte durchſchnittliche Minimalziffer mit 525 Geſchirren 
auf der Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden I) in Zählſtrecke 3 feſt⸗ 
geſtellt werden, bie geringfte aber mit 12 Geſchirren auf der 7. Zähl⸗ 
ſtrecke der Schneeberg⸗Eibenſtock⸗Karlsbaderſtraße (Schwarzenberg). 

Leider war es nicht möglich, durch die angeſtellten Er⸗ 
hebungen auch über einen weiteren gewiß wiſſenswerthen Punkt 
betreffs des Verkehrs auf den Staatsſtraßen Sachſens Auskunft 
zu erlangen, das iſt die Frage, welche Entfernungen 
durchſchnittlich von einem Geſchirre täglich zurückgelegt 


Auf je 1 Zählſtrecke entfielen im Durchſchnitte täglich 


Laſtwagen Perſonenwagen Hunde⸗ ene 
Straßen: und Beladene Laſtwagen | ohne beadjt- ——Ü 2 nicht 
: et | . | einge: 
Waſſer⸗Bauinſpektionen liche Ladung gewöhnliche gop. Reiter ſchirre, Top Zeg 
Beipannung Beſpannung * E ree Em a fahrer tes 
V EE MEN ee EE mni- Groß⸗ 

4 i 

1,2 | 3 ee. A | sape]. 3 | mom | pu EE thiere u.a.m. vieh 

1 2 3 4. 5 6 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 

Dresden I. 29,7 | 81,0 | 06 | 0,6 | 27,3 | 45,5 | 26,5 | 22,9 | 2,5 [236,6 392,8 12,4 | 38,5 152,7 5,7 
II 20,9 | 63,5 | 0,4 | 0,9 | 22,9 | 44,3 | 142 | 84] 1,0 [176,5 297,3] 44 | 34,8 | 57,5 5,2 
Weiße] 12,3 25,2 O1 | 02 | 12,9 20,7 | 147 | 11,6 | 1,6 | 99,3/158,9] 17,7 | 190 | 49,9| 64 
II. 15,0 | 45,6 | 02 | 04 | 17,1 | 33,1 | 23,3 9,6 2,0 [146,3 240,5 5,4 | 49,2 | 65,8. 6,6 
Binar. 0| 991/172, 08 | 02 | oa 14 8,0 10, 1,2 63, 107,5| 1,0 | 109 | 20,4) 2,6 
III. 14,9 72,6 | 07 | 21 | 16,2 54,2 16,5 | 15,2 | 2,3 194,7 346,8] 8,1 | 34,8 80,6 9,9 
Freiberg 8,2 15,4 05 | 05 | 7,9 12,1] 9,4 4,9 06 | 5956| 94,1] 2,6 | 11,8 14,7 2,5 
Leipzig 21,2 56,6 0,9 | 0,4 | 30,5 43,4] 20,0 | 9,5 0,9 [183,4 297,1] 14,8 | 29,9 108,9 3,8 
Grimma 11,7 29,9 0,80, | 122 | 23,6 | 15,8 | 6,2 | 1,1 [101,7 165,6] 6,4 21,3 52,2 5,2 
Döbeln 10,9 268; 04 | 03 | 12,5 20,9 | 16,0 | 7,4 1,0 | 96,2 154,2] 7,0 204 34,1 4,6 
Chemnitz 193 | 39,6 14 | 09 | 14,7 | 23,4 | 15,6 | 10,9 | 1,5 [127,3 207,9] 2,2 29,3 46,1 3,0 
Zwickau . 18,7 | 37,3 0,7 | 02 | 15,2 | 211 13,2 7,6 1,2 115,2 183,9] 0,9 | 33,3 | 51,5] 3,7 
Schwarzenberg 11,4 | 30,4 | 12 | 1,0 | 103 | 228] 78| 90| 21 | 960/1688| 0,5 | 14,9 | 12,6| 3,3 
Annaberg . 11,0 | 211 | 08 | 05 | 9,6 15,1] 8,8 84 1,5 | 76,8 126,6] 2,4 82| 11,1| 3,0 
Plauen . . . (12,2 33,2 03 | 02 | 11,7 | 19,8 | 12,9 | 11,0 | 2,0 [103,3 169,7] 1,2 | 24,0 25,3 3,9 
Bautzen 11,8 25,4 02 26 11,7 | 178 | 15,09 | 7,8 | 12 | 91,2 145,1] 5,7 | 23,7 43,6 3,4 
Zittau . . . {141 35,0 04 17,3 | 23,8 | 164 | 10,3 | 0,9 [117,9 184.9 1,8 | 26,9 53,0 3,1 
Königreich 14,8 | 37,5 | 06 | 05 | 150 |: 25,7 | 14,7 | 9,5 | 14 119, is 4,8 | 25,0 | 42 

Beitichrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 7 


wurden. Denn es ift zu vermuthen und läßt fi auch aus ge⸗ 
wiſſen Merkmalen und Anmerkungen erkennen, daß dieſe Diſtanzen 
ſehr verſchiedene geweſen ſind. Es werden u. a. als Verkehr die 
Durchmärſche größerer Abtheilungen Artillerie gemeldet, welche, 
obgleich möglicherweiſe mehrere Tage unterwegs geweſen, freilich 
nur einen Tag über gezählt worden ſind. Auch iſt es an⸗ 
zunehmen, daß beſonders mehrſpännige Perſonenfuhrwerke größere 
Strecken zurückgelegt haben und ſomit auf verſchiedenen Zähl⸗ 
fireden zum Eintrage gelangt find. Man möchte demnach doch 
nicht verfehlen, dieſes Durchgangsverkehrs wenigſtens mit 
einigen Ziffern und Worten zu gedenken. So iſt denn in der Zu⸗ 
ſammenſtellung (Tabelle 4, S. 48) verſucht worden, größere Staats⸗ 
ſtraßenzüge zuſammenzufaſſen und den Verkehr auf ihnen durch 
die täglichen Durchſchnittsziffern, welche auf den einzelnen Zähl⸗ 
ſtrecken gewonnen worden ſind, zu charakteriſiren. Zum beſſeren 
Verſtändniß dieſer längeren Reihe von Ziffern ſind ihnen in 
Klammern einige Ortsnamen beigefügt, welche gewiſſe wichtige 
Stationen des Straßenzugs bezeichnen. 

Als Hauptausgangspunkt wurde Dresden gewählt, weil von 
dieſer Stadt aus oder durch dieſelbe die wichtigſten Durchgangs— 
ſtraßen gehen. Leipzig konnte meiſt als Endpunkt einiger der⸗ 
ſelben in Betracht kommen und nur die im Weſten Sachſens 
ſich hinziehende Verbindung über Chemnitz nach dem Erzgebirge 
fand ihren Ausgangspunkt hierſelbſt. Auch einiger wichtiger 
Straßen, welche Chemnitz und Zwickau berühren, wurde gedacht. 
Natürlich fol diefe Zuſammenſtellung durchaus nicht den An⸗ 
ſpruch auf Vollſtändigkeit machen, ſondern nur als ein Beiſpiel 
dienen. Ein klareres Bild von dem fortlaufenden Zuſammen⸗ 
hange der einzelnen Zählſtrecken und der in ihnen erlangten Er⸗ 


gebniſſe bietet die zwiſchen Seite 32 und 33 eingefügte Karte, 
welche die Ziffern ſämmtlicher Zählſtrecken enthält. — Aber auch 
aus den angeführten Beiſpielen iſt erſichtlich, wie vielfach die 
Intenſität des Verkehrs auf längeren Strecken ſchwankt und wie 
ſich derſelbe mit der Annäherung an einen größeren oder in⸗ 
duſtriereichen Ort hebt. Mehrfach kommt es auch vor, daß die 
höchſten Ziffern ſich nicht unmittelbar neben der Großſtadt be⸗ 
finden, ſondern erſt bei der zweiten Zählſtrecke das Maximum 
erreichen (vergl. u. a. Dresden⸗Pirna zc., Dresden⸗Klotzſche⸗ 
Königsbrück), oder ſich auf mehrere Zählſtrecken weiter hinaus 
noch in ungewöhnlicher Höhe erhalten (vergl. Dresden⸗Freiberg ꝛc, 
Dresden - Pirna ꝛc.). Man hat es dann mit weitergelegenen 
Vororten und reichbevölkerten nahegelegenen Gemeinden zu thun, 
welche einen ſtarken Verkehr haben (Plauenſcher Grund, Elbthal 
aufwärts nach Pillnitz ꝛc.). Endlich kann man noch beobachten, 
daß in der Regel die Biffern, welche (als Ausgangspunkt der 
Straßen die wichtigſten Gemeinden und Großſtädte des Landes 
angenommen) vor einer größeren Station des geſammten Straßen⸗ 
zugs ſtehen, höhere ſind, als die nach dem Verlaſſen des Ortes, 
wenngleich auch hier manche Ausnahme ſtattfindet. 

Nachdem im Vorſtehenden nunmehr die Hauptergebniſſe des 
beſpannten Geſchirrverkehrs beſprochen worden ſind, erübrigt es 
noch, auch der einzelnen Verkehrsmittel mit einigen 
Worten zu gedenken. — 


2. Die verſchiedenen Verkehrssbjekte. 
a) 3$efabene Caſtwagen. 
Wie aus der Schluß-Zuſammenſtellung in der Tabelle 2 
(Seite 44/45) hervorgeht, nehmen unter den Verkehrsmitteln die 


Tabelle 6. 
| Auf je 100 ber nachgenannten Beförderungsmittel bez. Zugthiere und Stück Großvieh entfielen 
| in den einzelnen Straßen: und Waſſer⸗Bauinſpektionen | 
Laſtwagen | Berfonenwagen unde: Sei 
Straßen: und Beladene Laftwagen ohne beacht⸗ Geſammtzahl v nicht 
Waſſer⸗Bauinſpektionen d u liche Ladung g gewöhnliche liche got, ber DE ſchir rre Rad⸗ E 
Beſpannung Beſpannung — E ) und fahrer tes 
CCC o Omni⸗. " Zug⸗ Hand⸗ Groß⸗ 
1 | 2 | 3 u. mehr! 1 u. mehr 1 u. SC bujje ſchirre | thiere wagen vieh | 
1 ? 3 4. 5 6 8 9. 10. 11. | 12. 13. 14. 15. 16. | 
Dresden I. 8,1 87 3,6 52| 74 71 7,3 9,7 72| 8,0 85,1 105 6,2 12,6 al 
: D 6,5 7,8 28| 79| 71| 8,0] 4,4 4,1 3,3] 6,8 7,0] 4,2 64| 5,4 5 8 
Meißen I 12| 09| Os| oaf 1,2 taf 15) 18! a7] 12! 12| 54| tal 16 22 
z 4,6 5,5 1,8 3,5] 5,1) 5,7] 7,1 4,5 6,4] 5,5 55] 51, 88, 61 70 
Pirna I. 10; 11] 1,1 1,1] 1,0 1,4] 1,3 2,6 21| 1,3 1,3] 05| 1,2 10. 15 
e UM 41| 7,8 43| 170| 4,4 85] 4,5 6,4 65| 66! 7,1] 69| 5,6 6,7 96 
Freiberg 2,8 2,1 4,3 49| 2,7 24] 3,2 26) 2,3] 2.5 2,4] 2,7 24| 1,5 31 
Leipzig 10,2 17,0 10,0 50] 14,4] 11,9] 9,7 7,1 4,2] 10,9 10,7] 218| 8,5 15,8 9% 
Grimma 6,0 61| 9,7] 6,3] 6,2 7,0] 83| 5,0] 5,9] 6,5 64] 10,3 6,5 82| 83 
Döbeln 5,6 5,5 4,5 4,2] 6,4 62| 8,3 60) 6,1] 6,1 Gol 11,0 6,2 5,3 8, 
Chemnitz 10,7 8,7 18,3 13,8] 7.9 7,4] 8,8 9,3 8,6] 8,7 87| 3,7 96i 7.7 5,8 
Zwickau ; 114) 8,9 9,7 4,0] 9,0 7,3] 80) 7,2 7,3] 8,6 8,4] 1,7 117| 9,5 80 
Schwarzenberg. 4,0 4,2 10,0 9,3] 3,6 4,6] 2,7 4,9 7,7] 4,1 4,4] Oe 3,2 1,3 42 
Annaberg. 7,0 5,4 12,5 10,7] 6,2 5,6] 5,7 84| 104] 6,1 617 4,8 3,2 22! 69 
Plauen 74| 7,8 4,0 2,9] 6,9 7,0] 7,8 10,3 12,5] 7,7 7,6] 2,2 8,5 4,6 84 
Bautzen 4,4 3,6 2,0 3,6] 43! 3,8] 5,6 4,5 45| 4,2 4,1] 6,6 52, 4,9 48 
Zittau 8 5,0 4,9 1,1] 0,2 62 | 5,0 58 56 33| 52| 5,0 2,0 5,7 5,7 40 
Königreich 100 1000 100,0 100,0 100,0 


1000 100% 100,0 


HH 
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beladenen Laſtwagen der Zahl nach die erſte Stelle ein. tägliche Verkehr an einer Zählſtrecke in Freiberg = 8,2 und 


Insgeſammt belief fid) hier auf den 891 Zählſtrecken der durd- 
ſchnittliche tägliche Verkehr auf 47509 beladene Geſchirre oder 
auf 44,6 Prozent der gezählten Geſchirre. Hierunter befanden 
fib 13140 ein-, 33348 zwei-, 564 drei- und 457 vier: und 
mehrſpännige Fuhrwerke, ſodaß alfo auch hier die zweiſpännigen 
Geſchirre mit 70,2 Prozent am zahlreichſten vertreten waren. 

Auf je eine der 891 Zählſtrecken des Königreichs ent— 
fielen (vergl. Tabelle 5 S. 49) 14,8 einſpännige, 37,5 zwei-, 0,6 drei: 
und 0,5 mehrſpännige beladene Geſchirre; es verkehrten demnach 
durchſchnittlich an jedem Tage und jeder Zählſtrecke 53,4 beladene 
Fuhrwerke. Natürlich würde ſich auch hier, wenn man weiterhin 
die verſchiedenen Straßen- und Waſſer-Bauinſpektionsbezirke, 
ſowie die einzelnen Straßen in Betracht zieht, weit höhere beg. 
geringere Ziffern ergeben. So erkennt man z. B. aus der Ta— 
belle 5, daß in dem Bezirke Dresden I täglich 111,9 Geſchirre 
auf einer Zählſtrecke gezählt wurden, ebenſo in den Bezirken 
Dresden II = 85,7, Pirna. II = 90,3, Leipzig = 79,1 Ge- 
ſchirre, während die Zahl derſelben verhältnißmäßig gering in 
den Bezirken Pirna I — 23,8, Freiberg — 24,6, Annaberg 
= 33,4 w. war. 

In Bezug auf die Beſpannung der verſchiedenen be— 
ladenen Laſtwagen zeigten fid) in den einzelnen Bauinſpektions— 
bezirken nachſtehende Maxima und Minima. 

Einſpännige Geſchirre: Dresden I mit 29,7 Wagen 
im täglichen Durchſchnitte auf jeder Zählſtrecke als Höchſtziffer, 
ber fih die Ziffern von Leipzig = 21,2, Dresden II = 20,9 
und Chemnitz — 19,3 ꝛc. anſchloſſen. Gering war der mittlere 


Tabelle 7. 


Pirna I — 6,1. 

Zweiſpännige Geſchirre: Dresden I = 81,0, Pirna II 
72,6 (bier viel Steinfuhren), Dresden II — 63,5, Leipzig 
56,6 1c, welchen Ziffern bie der Bezirke Freiberg = 15,4 
und Pirna I = 17,2 gegenüberſtanden. 

Dreiſpännige Geſchirre: Chemnitz 1,4, Schwarzenberg 
— 1,2; dafür Meißen I — 0,1, Zittau = 0,1. 

Vier- unb mehrſpännige Geſchirre: Pirna II = 2,1, 
Schwarzenberg — 1,0; andrerſeits Zittau 0,02. 

Bezüglich der Frequenz beladener Fuhrwerke auf einer 
Zählſtrecke ſteht unter den einzelnen Straßen Sachſens die 
Dresden-Pirnaerſtraße (Dresden I) mit 318,7 Geſchirren weit 
oben an; einen ebenfalls ſtarken mittleren Tagesverkehr für je 
eine Zählſtrecke hatten ferner: Schkeuditzerſtraße (Leipzig I) mit 
247,3 Geſchirren, Olbernhau-Katharinenbergerſtraße (Annaberg) 
198,0, Dresden-Pirna-Peterwalderſtraße (Pirna II) 182,4, 
Meißen⸗Dresdnerſtraße (Dresden I) 174,3, Leipzig-Wurzener— 
ſtraße (Leipzig) 169,0, Dresden: Tharandt: Freibergerftraße 
(Dresden II) 163,3, Dresden-Dohna-Maxenerſtraße (Dresden II) 
159,0, Neumark-Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße (Zwickau) 148,4 ꝛc. 
Auch in Betreff der Beſpannung, ſoweit dieſelbe aus einem oder 
zwei Zugthieren beſtand, ſteht die Dresden-Pirnaerſtraße 
(Dresden 1) mit 68 ein- und 246,3 zweiſpännigen Geſchirren 
auf jeder Zählſtrecke oben an; bezüglich der drei- und mehr— 
ſpännigen beladenen Laſtwagen zeichnete ſich der Verkehr einer 
Zählſtrecke auf der Pirna-Lohmenerſtraße (Pirna II) mit 7,3 
Geſchirren aus. Sehr gering war der beladene Laſtwagenverkehr 
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Unter je 100 der in den einzelnen Straßen- und Waſſer-Bauinſpektionen gezählten 


Beförderungsmittel befanden ſich nachſtehende Arten: | 


| 


Laſtwagen " S Ge: 
Straßen: und Beladene Laftwagen [ohne beacht— EINER | Jamnt: Punde- BE 
Waſſer-Bauinſpektionen liche Ladung] gewöhnliche] gon. | 5 | | 9° | Rab: * 

~~ — — 7 — wagen der be: | Reiter ſchirre, Be⸗ 

Beſpannung Befpannung | Vefpannung | und | fpann- Hand: fahrer förder 

Heer | er, z „ Onmnis ten Ge wagen ungs 

1 2 9 u. mehr 1 u. mehr 1 u. mehr buſſe ſchirre mittel 

1. 2. 3. 4. 5. „ 8 $% | . 10 . 12. 13. 14. 15. 
Dresden I 6,7 18,4 04 01 Gë 11031 64 % 0,6 | 53,7] 2,8 8,8 | 34,7 [100,0 
KM 7,7 23,3 O1 | 03 | 84 16,2] 5,2 3,0 04 | 64,6] 1,6 | 127 | 21,1 [100,0 
Meißen I LÀ m ee 66|135| 01 | O1 | 69 | 112] 80] 6,2 08 53,4 9,5 | 102 | 26,9 [100% 
e Dene casa sl $6121] Of | G1] Ca | 190]. Sexy Sei Os 542] So | 186 |9247|t000 
Pirna I 63 | 17,9 | 03 | 0,2 | 66 14,7] 83 | 108 | 12 | 662] 1,1 | 11,4 | 21,2 [100,0 
AY 4,7 22,8 02 | 0,7 | 51 |170| 52) 48| 0,7 | 61,2] 2,6 | 10,9 | 25,3 |100,0 
Freiberg 9,2 17,3 0,6 06 | 9,0 13,7 10,6 5,5 0,7 | 67,2] 2,9 | 13,4 | 16,5 [100,0 
Leipzig 6,3 16,8 0,3 | O1 | 9,1 12,9] 5,9 2,8 O2 54,4] 44 | 8,9 | 32,3 100,0 
Grimma 6,3 16, 05 | 02 | 67 13,0 8,7 3,4 06 [55,9] 3,6 | 11,7 | 28,8 100% 
F 6,8 17,0 03 | 02 | 7,9 13,3 10,1 4,7 07 | 61,0] 44 12,9 | 21,7 [100,0 
Chem niz 9,4 19,3 0,77 04 | 71 | 114] 7,6 5,3 O8 | 620] 1,1 | 14,8 | 22,6 [100,0 
Zwickau 93 18,5 03 | O1 | 7,6 1105| 6% 38) 06 |575]| 04 | 16,7 | 25,6 100,0 
Schwarzenberg 9,2 24,5 10 O08 | 83 184 6,3 7,3 1,6 | 77,4] 04 12,0 10,2 100,0 
| Annaberg 119/214.) 05 | 06] 97 1158| 89| 84| 16 | 780] 24 | 83 | 11,8 100% 
Blauen 80|215| 02 | 01 | 76 | 129| 84| 7,2 1,3 | 67,2] 08 | 15,5 | 16,5 100% 
Bautzen 7,2 15,5 01! 0,27, 10,0 9,1) 48) 07 55,6 3,5 | 144 | 26,5 11000 
| Zittau EE 7,1 17,5 01 | 00 | 8,6 | 119] 82| 5,2 04 | 59,0] 09 | 13,5 | 96,6 100,0 
| Königreich] 74 185 | 03 | 03 | 75 130] 74 | 48| 07 | 60,3 | 24 | 12,6 24, 100% 


| | 
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Tabelle 8. 


Straßen: 


Summe ber auf je eine Zählſtrecke in jedem Bezirke entfallenden 


Es entfielen auf je 10000 Bewohner 


Wagenkilometer Wagenkilometer Hand⸗ | 
unb Be- Laſt⸗ Per⸗ Summe Reiter: E Ge 77 Be: | Laft- | Ber: | Summe Reiter⸗ ma. fle 
Wafler- Bau: | ladene | wagen | fonen- der be | kilo⸗ genie, TCU. ladene wagen ſonen⸗ der be. kilo⸗ gen⸗ 2c. TTT 
ohne ` ſpannten kilo⸗ ifo: ohne be. ſpaunten filo: kilo⸗ 
infpeftionen | Laßt: beachtliche fuhr: “Supe: meter meter meter Laſt. achtliche fuhr⸗ Fuhr. meter meter 
wagen Ladung werke werke wagen Ladung werke werke meter 
1. 2. 3. 4. b. 3 7. 8. 9. 10. 11. 12. | 15. | 1. 15. | 
Dresden I 13941 9070 6466 | 29477 1545 47917 | 19024 i 
II. 12062 9444| 3222 24828| 619 4898| 8093 [378 269| 142 789) 31 141 395 
Meißen 1 2243 1993| 1655 5891 1050 1127 2960 | 369 328 | 272 969 173 | 185 | 487 
11 9945 8158 5671 23774 875 7995 | 10693 | 706 | 579 403 16881 62 568 | 759 | 
Pirna I 2504 2146| 2051 6701 105 1147 3198 | 422 | 362 346 1130 18 193 | 539 
S II 15602 12164 5875 | 33641 1400 6013 | 13926 [1588 1238 598 | 3424] 143 612 [1418 
Freiberg 4528 3696 2754 10978 481 2181 2717 | 349 285 | 212 | 846] 37 168 209 
Leipzig. 186330 17431 7161 | 43225] 3486 7043 25652 | 291 | 272 | 112 | 675] 54 110 | 400 
Grimma . 12079| 10103, 6519 | 28701 1806 | 6011 | 14732 | 569 476 307 13524 85 | 283 694 
Döbeln. 10998 9566 7017 27581 2005 5843 9766 634 552 | 405 1591 116 | 337 | 563 
Chemnitz 16271 10130 7444 33845 585 7780 12257 | 351 219 | 161 731 13 168 | 265 
Zwickau 16110 10278 6229 | 32617 255 9428 | 14581 | 397 253 154 804 6 232 360 
Schwarzenberg, 8275 6225 3555 18055 94 2802 2370 | 699 526 300 1525 8 237 200 
Annaberg. 10349 7653, 5794 | 23796 744 2541 3439 | 621 | 459 | 348 |1428| 45 | 152 | 206 
Plauen 16311| 11195 | 9204 | 36710 426 8529 8991 | 496 | 340 | 280 | 1116| 13 | 259 | 273 
Baugen 10399 8137 6620 25156] 1572 6537 | 12027 | 558 | 437 | 355 1350 84 351 | 646 
Bittau . 10244 8558 5747 | 24549 375 375 5600 | 1103 5600 | 11035 | 478 | 400 | 268 | 1146 17 | 262 | 515 
Königreich | 194130 | 148091 | 93413 435634] 17427| 91158 |177842| 475 | 363 | 229 |1067| 43 , 223 | 436 
und amar: 
Krsh. Dresden 62612 47681| 28226 |138519| 6148 | 28764 | 61756 | 533 | 406 2401179 52 | 245 526 
Leipzig 42367 37922 20803 101092] 7436 | 19127 | 51456 | 413 | 369 | 203 | 985] 72 186 501 
= Zwickau] 67617 45554 32155 145326] 2121 31289 | 42553 | 456 307 217 | 980] 14 211 | 287 
„ Bautzen] 21016 17007 12444 50467 1855 | 12217 23346 | 526 | 426 | 312 |1264] 46 | 306 | 585 


auf mehreren Straßen des Bezirks Freiberg; auch in Zwickau 
und Annaberg konnten einige ganz minimal frequentirte Straßen 
verzeichnet werden. 

Die Tabelle 6 (S. 50) giebt Auskunft über gewiſſe Beziehungen 
der gezählten Beförderungsmittel zu einander. Man erkennt, 
was ſchon oben bezüglich der abſoluten Ziffern geſagt wurde 
und ſich auch durch den Durchſchnittsverkehr an einer Zählſtrecke 
zeigt, daß prozental die Bezirke Leipzig, Chemnitz und Zwickau 
die meiſten beladenen Geſchirre aufweiſen und daß im Bezirke 
Pirna II beſonders die vielſpännigen Fuhrwerke (Sandſtein⸗ 
transport) von großer Bedeutung ſind. Wollte man das Ver⸗ 
hältniß des beladenen Fuhrwerksverkehrs auf den einzelnen 
Straßen Sachſens zum Geſammtverkehre bezüglich dieſer Be⸗ 
förderungsmittel durch prozentale Ziffern charakteriſiren, ſo kann 
man ſagen, daß auf den obengenannten 9 Straßen, auf denen 
an 41 Zählſtrecken 7549 beladene Geſchirre gezählt wurden, 
15,9 Prozent aller auf 891 Zählſtrecken gezählten 47509 bez 
ladenen Laſtwagen verkehrten. 

Die Tabelle 7 (S. 51) enthält die prozentale Vertheilung der 
einzelnen Arten der Verkehrsmittel. Sie weiſt nach, daß von je 
100 der eingeſtellten Beförderungsmittel im ganzen Lande 26,9 
Prozent auf beladene Geſchirre entfielen; unter den einzelnen Bau⸗ 
inſpektionsbezirken zeichneten ſich Schwarzenberg — 35,5 Prozent, 
Dresden II — 31,4 Prozent und Annaberg — 34,1 Prozent 
durch viele Laſtgeſchirre im Vergleich ſonſtiger Verkehrsmittel 
aus, während dieſe Relativziffern in Meißen I — 20,3 Prozent, 
Meißen II — 22,9 Prozent, Bautzen — 23,0 Prozent c. gering waren. 


| Würde man nur die beſpannten Geſchirre in Betracht 
ziehen, fo nähmen die beladenen Laſtwagen 44,6 Prozent in 
Anſpruch, welche Ziffer in Zwickau ſich bis auf 49,3 Prozent 
erhob, um in Pirna I auf 37,8 Prozent herabzugehen. 

In der Tabelle 8 iſt verſucht worden, die Zählungsergeb⸗ 
niſſe auf den einzelnen Zählſtrecken in Beziehung zu der Ein⸗ 
wohnerzahl der betreffenden Bauinſpektionsbezirke zu ſetzen. Zu 
dieſem Zwecke war es erforderlich, für jeden Bezirk die Summe 
der auf jede Zählſtrecke täglich entfallenden Wagenkilometer 
aus der Länge der dem Bezirke angehörigen Staatsſtraßen, der 
Zahl der Zählſtrecken und der Zahl der für den mittleren tag: 
lichen Verkehr feſtgeſtellten Verkehrsobjekte zu berechnen. Die 
mittlere Bevölkerung jedes Bezirks für das Jahr 1899 iſt ſchon 
in der Tabelle 1 auf S. 30 eingeſtellt worden. 

Aus dieſer Tabelle 8 (f. oben) geht denn nun bezüglich 
der beladenen Laſtwagen hervor, daß weitaus die meiſten 
Wagenkilometer ſich proportional der Einwohnerzahl in 
dem Bezirke Pirna II vorfanden, woſelbſt auf je 10000 Be: 
wohner 1588 Wagenkilometer für beladene Laſtwagen entfielen. 
Allerdings werden die Ziffern für die den drei Großſtädten 
Leipzig, Dresden und Chemnitz nahegelegenen Bezirke gleichen 
Namens durch die großen Einwohnerzahlen der genannten Ge⸗ 
meinden herabgedrückt, da ja innerhalb dieſer Städte, wie ſchon 
früher erwähnt, das Staatsſtraßennetz aufhört. So zeigte 
Dresden I unb II, welche Bezirke für diefe Berechnungen ber: 
einigt worden ſind, nur 378 Wagenkilometer, Leipzig 291 und 
Chemnitz 351, alſo Ziffern, welche zu den niedrigſten im Ver⸗ 


gleiche mit ben anderen 14 Baubezirken gehören würden. Scheidet 
man aber die Bewohnerzahl der drei Großſtädte aus, ſo würden 
ſich für Dresden I und II — 894, für Leipzig — 1001, für 
Chemnitz = 635 Wagenkilometer auf je 10000 Einwohner vor: 
finden, alſo Ziffern, die faſt von keinem der anderen Bezirke 
(außer Pirna II) erreicht werden. Nur Meißen II (706) und 
Schwarzenberg (699) würden noch etwas höhere Ziffern als 
Chemnitz aufweiſen, ebenſo iſt die diesbezügliche Relativziffer hoch 
in Döbeln (634) und Annaberg (621). Weniger Wagenkilo⸗ 
meter im Verhältniß zur Bevölkerung entfielen u. a. auf die 
Bezirke Meißen I (369), Freiberg (349) und Zwickau (358). 
Das Landesmittel von 475 Wagenkilometern wird von neun 
Bezirken übertroffen, auch die Ziffern für die beiden Kreiz- 
hauptmannſchaften Dresden — 533 und Bautzen — 526 Wagen- 
kilometer ſind weſentlich höhere, als der Landesdurchſchnitt. 
Dafür ſtehen Leipzig und Zwickau zurück. Der Ziffer des 
Königreichs ziemlich nahe kommt die des Baubezirks Zittau (478), 
während ſieben Bezirke, darunter die um die Grofftadte ge- 
legenen, unter dieſem Durchſchnitte verbleiben. 

Es iſt ſchließlich, bevor die Beſprechung der beladenen 
Laſtwagen und ihrer Frequenz auf den einzelnen Straßen und 
Zählſtrecken abgeſchloſſen wird, von Intereſſe, noch mitzutheilen, 
daß der ſtärkſte Verkehr eines Tages auf den 13. Sep⸗ 
tember 1899 und auf die 1. Zählſtrecke der Dresden-Meißner⸗ 
ſtraße (Dresden I) mit 727 Geſchirren und 1318 Zugthieren 
fiel; annähernd ebenſo ſtark war er auf der gleichen Stelle am 
19. September 1899 mit 696 Wagen und 1192 Zugthieren und 
auf ber 2. Zählſtrecke der Dresden-Pirnaerſtraße (Dresden I) 
am 27. Juni 1899 mit 696 Wagen und 1298 Zugthieren. 


b) Saflwagen ohne beachtliche Ladung. 


Laſtgeſchirre, welche ſo gut wie keine Ladung hatten, 
wurden auf den 891 Zählſtrecken mit 36242 im täglichen 
Durchſchnitte feſtgeſtellt. Hierunter befanden ſich 13339 ein⸗ 
ſpännige und 22903 zwei⸗ und mehrſpännige Wagen. Es geht 
aus dieſen Ziffern hervor, daß die Zahl der einſpännigen Fuhr- 
werke im Verhältniß zu den mehrſpännigen bedeutend größer 
war als bei den beladenen Geſchirren, auf welchen Umſtand noch 
weiter unten näher eingegangen werden ſoll. 

Nach Tabelle 5 entfielen ſonach täglich 40,7 Laſtwagen 
ohne beachtliche Ladung auf je eine Zählſtrecke, darunter 15,0 
einſpännige und 25,7 mehrſpännige Geſchirre. Dieſe Verhältniß⸗ 
ziffern werden bezüglich einſpänniger Fuhrwerke in den einzelnen 
Bauinſpektionsbezirken häufig überſchritten; man zählte ſieben 
Bezirke, welche höhere Ziffern aufwieſen, unter ihnen Leipzig 
mit 30,5 unbeladenen einſpännigen Laſtwagen, ferner Dresden 1 
mit 27,3, Dresden II mit 22,9, Meißen II mit 17,1, Zittau 
mit 17,3 ꝛc.; dafür freilich fanden ſich in Pirna I nur 6,3, 
Freiberg nur 7,9 und Annaberg nur 9,6 ſolche Geſchirre vor. 
Zahlreiche Geſchirre mit mehreren Zugthieren verkehrten auf je 
einer Zählſtrecke in den Bezirken Pirna II, woſelbſt 54,2 un- 
beladene mehrſpännige Laſtwagen gezählt wurden, ferner in 
Dresden 1 (45,5), Dresden II (44,3), Leipzig (43,4) ꝛc., während 
verhältnißmäßig die Frequenz einer Zählſtrecke gering war in 
E ze Freiberg (12,1), Pirna I (14,1) und Annaberg 
15,1). 

Hieraus ergiebt ſich, daß für ſämmtliche Laſtwagen ohne 
beachtliche Ladung der Baubezirk Leipzig mit 73,9 die Höchſt⸗ 
ziffer, der Bezirk Freiberg mit 20,0 bie niedrigſte Ziffer für den 
Verkehr auf einer Zählſtrecke aufwies. 

Weſentlich höher, als dieſe eben mitgetheilten Ziffern für 
den Verkehr auf einer Zählſtrecke im Königreiche und innerhalb 
der einzelnen Bauinſpektionsbezirke war natürlich der Verkehr 
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auf verſchiedenen Straßen. So konnte man feſtſtellen, daß durch⸗ 
ſchnittlich täglich eine Zählſtrecke der nachſtehenden Straßen von 
unbeladenen Laſtfuhrwerken befahren wurde: 


Leipzig⸗Wurzener (Leipzig) 208 Geſchirre, 


Schkeuditzer (Leipzig). 193 , 
Dresden: Pirnaer (Dresden 1) . 169 : 
Olbernhau⸗Katharinenberger (Annaberg) 156 : 
Dresden: Dohna-Marener (Dresden II) . 148 : 


Dresden: Pirna-Peterswalder (Pirna II) 134 


Dresden- Meißner (Dresden I) . 132 

Dresden: Tharandt: Freiberger (Dresden II) 126 ] 
Meißen⸗Dresdner (Meißen II). . 125 z 
Rottwerndorf⸗Neundorfer (Pirna II). 123 : 
Meißen⸗Großenhainer (Meißen II) .. 111 : 
Dresden⸗Laubegaſt⸗Pillnitzer (Dresden I) 100 : 


Die meiften einſpännigen Laſtwagen ohne beachtliche Ladung 
wies durchſchnittlich jede Zählſtrecke der Leipzig: Wurzenerftraße 
mit 88 Geſchirren auf, die meiſten zweiſpännigen dagegen die 
Schkeuditzerſtraße mit 139 Fuhrwerken. Zu Minimalziffern 
ſank der Verkehr auf einer Zählſtrecke auf der Muldaer Ge⸗ 
leitsſtraße (Freiberg), auch auf der Burkersdorf⸗Hartmanns⸗ 
dorferſtraße (Zwickau) herab; auf letztgenannter Straße wurden 
überhaupt nur acht unbeladene Laſtwagen während der geſammten 
Zählperiode aufgezeichnet. 

Weiterhin kann man aus Tabelle 6 (vergl. S. 50) er⸗ 
ſehen, daß unter ſämmtlichen Laſtwagen ohne beachtliche Ladung die 
meiſten in dem Bezirke Leipzig (je nach Beſpannung 14,4 Prozent 
bez. 11,9 Prozent) gezählt wurde; eine größere Anzahl Bezirke 
zeigen ferner ziemlich gleich hohe Relativziffern von 6,0 — 9,0 
Prozent bez. 6,0 — 8,5 Prozent und nur in fünf Bezirken fant 
dieſe Prozentziffer für einſpännige (hier Minimum Bezirk 
Pirna I — 1,0 Prozent) und für mehrſpännige Fuhrwerke (hier 
Minimum Bezirk Meißen I — 1,1 Prozent) unter 5,0 Prozent 
herab. Hierzu ſei bemerkt, daß die obengenannten 11 Straßen 
mit ſtarkem Laſtwagenverkehre ohne beachtliche Ladung insgeſammt 
eine Frequenz von 7573 Geſchirren — 20,9 Prozent der ge: 
zählten unbeladenen Geſchirre allein hatten. 

Unter allen Verkehrs⸗ und Beförderungsmitteln überhaupt 
nehmen die unbeladenen Laſtwagen etwa den fünften Theil ein 
(vergl. Tabelle 7 auf S. 51) und zwar 20,5 Prozent. Hierbei 
zeichnete ſich der Bezirk Schwarzenberg mit 26,7 Prozent durch 
zahlreiche ſolche Geſchirre im Vergleiche zur Geſammtzahl aller 
Beförderungsmittel aus, ebenfalls hoch war dieſe Relativziffer 
in Annaberg = 25,0 Prozent und Dresden II = 24,6 Prozent, 
dagegen gering in Dresden I — 16,5 Prozent, in Bautzen — 18,0 
Prozent, Meißen I — 18,1 Prozent und Zwickau — 18,1 Pro⸗ 
zent. — Von allen beſpannten Geſchirren überhaupt würden die 
Laſtwagen ohne beachtliche Ladung = 34,0 Prozent beanſpruchen, 
welche Ziffer in Leipzig auf 40,3 Prozent ſtieg, um in Chem⸗ 
nitz auf 29,8 Prozent herabzuſinken. 

Die Tabelle 8 (S. 52) enthält nun, neben den Ziffern für die 
übrigen Verkehrsobjekte, auch die Angaben, wieviel Wagenkilo⸗ 
meter für unbeladene Laſtwagen auf je 10000 Bewohner Sach⸗ 
fens und der einzelnen Regierungs-, wie Baubezirke entfielen. 
Auch hier tritt die Ziffer für den Bezirk Pirna II mit 1238 
Wagenkilometern hervor, welcher erſt in weitem Abſtande die 
Ziffern in den Bezirken Meißen II (579), Döbeln (552) und 
Schwarzenberg (526) folgen. Die Ziffern für die Bezirke 
Dresden I unb II (269), Leipzig (272) und Chemnitz (219) 
gehören ebenfalls zu den niedrigſten, wie ſchon bei den beladenen 
Laſtwagen. Würde man freilich die Einwohner der drei Groß⸗ 
ſtädte gleichen Namens ausſcheiden, ſo ſtellten ſich weſentlich 
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höhere Ziffern heraus, indem auf Dresden I und II zuſammen 
636, Leipzig 937 und Chemnitz 395 Wagenkilometer entfallen 
würden. Ebenfalls gering war der Verkehr im Vergleiche zu 
der Bevölkerung des Bezirkes in Freiberg (285), Zwickau (297) 
und Plauen (340); es iſt anzunehmen, daß auch hier die in 
den Bezirken gelegenen größeren Mittelſtädte eine Herabſetzung 
der Verhältnißziffer durch ihre hohe Bevölkerung bewirkt haben. 
Weit das Landesmittel von 363 Wagenkilometern übertreffen 
die Ziffern für die beiden Regierungsbezirke Dresden (406) und 
Bautzen (426). 

Ein Vergleich mit den diesbezüglichen Ziffern für die be— 
ladenen Laſtwagen (vergl. Tabelle 8 auf S. 52, Spalte 9) zeigt, 
daß einzelne Bezirke, welche für eine Wagengattung recht on: 
ſehnliche Ziffern aufwieſen, nicht entſprechend gleich hohe für die 
andere Gattung hatten. So übertrifft, um nur einige Beiſpiele 
zu nennen, die Ziffer in Spalte 9 von Dresden I und II die⸗ 
jenige von Meißen I, die von Plauen die Ziffer fiir Zittau, 
während in Spalte 10 (unbeladene Wagen) das Verhältniß ein 
umgekehrtes iſt, und durchgängig kann man beobachten, daß die 
Ziffern für die unbeladenen Laſtfuhrwerke größeren Schwankungen 
in den einzelnen Bezirken unterworfen waren, als die Ziffern 
für die beladenen Laſtwagen. 

Der ſtärkſte Laſtwageuverkehr ohne beachtliche 
Ladung fand wohl am 7. Oktober bei der 5. Zählſtrecke der 
Dresden-Pirna⸗Peterswalderſtraße ſtatt, wo 528 Geſchirre ge- 
zählt wurden; faſt gleich hoch war er an derſelben Stelle am 
26. Auguſt mit 513 unbeladenen Fuhrwerken. 

Ehe jedoch bie Berichterſtattung über den Verkehr genannter 
Wagen beendigt wird, möchte noch auf einen beſonderen Umſtand 
aufmerkſam gemacht werden. Wie ſchon erwähnt, zählte man 
im täglichen Durchſchnitte 13339 ͤ einſpännige unbeladene 
Laſtwagen gegen 13140 beladene, wie ferner 22903 mehr: 


ſpännige unbeladene gegen 34369 beladene Yuhrwerfe.' 


Man ſieht hieraus, daß im allgemeinen die Zahl der einſpännigen 
Wagen ohne Ladung größer war als die der beladenen, während 
jie bei mehrſpännigen Fuhrwerken nur etwa zwei Drittel betrug. 
Daraus geht hervor und kann man zunächſt zu der Annahme 
berechtigt ſein, daß nicht allein die meiſten einſpännigen Laſt⸗ 
wagen den Weg nur einmal mit Ladung zurückgelegt haben, 
ſondern daß auch viele Einſpänner nicht beladen eine der Zähl⸗ 
ſtellen paſſirt haben, um ſpäter Ladung aufzunehmen und die⸗ 
ſelbe auf nicht bei der ſtatiſtiſchen Erhebung erfaßten Straßen 
(Bezirks⸗ und Kommunalſtraßen) weiterzubefördern. Anders bei 
den mehrſpännigen Fuhrwerken! Hier darf man annehmen, daß 
ein großer Theil derſelben nicht allein bei der Hin- und Rück⸗ 
fahrt die Staatsſtraße benutzte, ſondern daß dieſe Wagen auch 
bei beiden Fahrten Fracht aufgenommen hatten und ſomit 
zweimal als beladen gezählt wurden. 

Aber noch ein anderer Umſtand erklärt die obenerwähnte 
Differenz, das iſt die Zeit der täglichen Zählung. Wie 
{gon S. 31 erwähnt wurde, war angeordnet worden, daß bie 
Zählarbeit von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr ausgeübt werden 
folte. Nun ijt es aber eine bekannte Thatſache und eine Be: 
obachtung, welche man jeder Zeit in der Nähe der größeren 
Gemeinden Sachſens machen kann, daß ſehr viele, beſonders 
leichtere Geſchirre, welche landwirthſchaftliche und Gärtnerei⸗ 
Produkte aus dem platten Lande der Stadt zuführen, ſehr zeitig 
am Tage, ja, ſoweit es die Jahreszeit zuläßt, wohl ſchon bei 
Tagesgrauen unterwegs ſind. Man erinnere ſich beiſpielsweiſe 
nur an die Zufuhr nach den Hauptmarkthallen, in welchen eigent⸗ 
lich in den erſten Tagesſtunden ſchon der Hauptumſatz der 
Waaren vollzogen wird. Dieſe beladenen Fuhrwerke, vielfach 


ſie bereits vorher die Zählſtellen durchfahren hatten. Und weil 
der Abſatz der eingeführten Ladung ſchon in den Vormittags⸗ 
ſtunden geſchieht, kehren auch dieſe Wagen bei guter Zeit leer 
zum Ausgangsort zurück, jedenfalls ſo zeitig, daß ſie nunmehr 
gezählt wurden. So entſteht ein Uebergewicht an unbeladenen, 
meiſtens einſpännigen Fuhrwerken, vor den beladenen. Bei den 
zweiſpännigen Laſtwagen iſt das anders; die Ladung ſelbſt er⸗ 
fordert Zeit, die Fahrt iſt eine langſamere, der Weg oft weiter. 
Sie kommen alſo beladen erſt in den ſpäteren Vormittagsſtunden 
die Staatsſtraßen entlang, ſie wurden beladen gezählt. Aber 
ihre Rückfahrt verzögert ſich mehr und mehr. Die Ladung muß 
gelöſcht werden, den Pferden iſt längere Ruhe nothwendig, viel⸗ 
leicht muß auch Rückladung eingenommen werden. So kommt 
es, daß dieſe Wagen ſpät am Tage, beſonders im Sommer, die 
Rückfahrt antreten; ſie werden hiernach häufig nicht mehr ge⸗ 
zählt, da der betreffende Straßenwärter um 7 Uhr Abends 
ſeine Arbeit beendigt hatte. Es entſteht ſo ein Uebergewicht 
beladener mehrſpänniger Wagen vor unbeladenen. Dieſem 
Uebelſtande kann daher nur durch eine weit längere Tages⸗ 
arbeit der Zähler, vielleicht auch durch Nachtzählung abgeholfen 
werden. 

Nicht allenthalben kann man dieſe Beobachtungen machen. 
Das Uebergewicht einſpänniger unbeladener Fuhrwerke über die 
beladenen findet ſich nur in neun Bezirken vor; beſonders in 
der Kreishauptmannſchaft Zwickau kann man entgegengeſetzte Er⸗ 
gebniſſe finden. 

Auf einzelnen Straßen, wie z. B. der Leipzig-Wurzener 
(Leipzig) ſtieg die Zahl der einſpännigen unbeladenen Laſtwagen 
auf das Doppelte der beladenen (264: 125), ja auf der Merſe⸗ 
burgerſtraße (Leipzig) verkehrten 70 unbeladene gegen 12 be⸗ 
ladene, auf der Kieritzſch-Pegauerſtraße war das Verhältniß wie 
16: 1, auf der Dübener (alle im Bezirke Leipzig) wie 38 : 1. 
(Hier viel ländlicher Wirthſchafts verkehr.) 

Was die Mehrſpänner betrifft, ſo zeigt ſich vielfach in den 
Bezirken und auf den Straßen ein ungefähres Verhältniß von 
2: 3; im Verhältniſſe hoch war der Verkehr mehrſpänniger un: 
beladener Laſtwagen zu den beladenen im Bezirke Pirna J 
(310: 389), Meißen I (270: 331), Döbeln (1428: 1870) ꝛc, 
wie auch u. a. auf den Straßen: Großenhain-Radeburger 
(135: 151) in Meißen I, Lohmen⸗Hohnſteiner (28: 25), Stolpen⸗ 
Hohnſteiner (13 : 11) in Pirna I, Dresden⸗Maxener (11 : 6) 
in Pirna II, Grillenburg-Frauenſteiner (58 : 46) in Freiberg, 
Kieritzſch⸗Pegauer (19: 14) in Leipzig, Grimma⸗Colditz⸗Wald⸗ 
heimer (112: 97) in Grimma, Kappel⸗Altendorfer (28: 18) in 
Chemnitz 2c. 


c) Ferfonenwagen. 


Eine bemerkenswerthe Thatſache iſt es wohl zu nennen, 
daß die Durchſchnittsziffer der gezählten einſpännigen Ber: 
ſonenwagen an einem Tage ebenfalls eine Höhe erreicht, 
welche der ſchon erwähnten Zahl der einſpännigen beladenen und 
unbeladenen Laſtwagen faſt gleichkommt. Man zählte auf den 
891 Zählſtrecken im täglichen Durchſchnitte 13101 einſpännige 
Perſonenwagen. Dafür freilich war die Zahl der mehrſpännigen 
Wagen für Perſonenbeförderung, einſchließlich der gezählten 
Omnibuſſe und Poſtwagen ꝛc. (1272) weſentlich geringer als die 
der beladenen und auch der unbeladenen mehrſpännigen Laſt⸗ 
wagen (9760: 34369: 22903). 

Ein Vergleich der Ziffern auf der Tabelle 5 (vergl. S. 49) 
lehrt, daß auf jede der 891 Zählſtrecken Sachſeus im Mittel 
25,0 Perſonenwagen entfielen (darunter 14,7 einſpännige, 9,5 
zwei⸗ und mehrſpännige, 1,4 Poſtwagen und Omnibuſſe), wobei 


Einſpänner, wurden daher von der Zählung nicht erfaßt, weil ſich der Straßen- und Waſſer-Bauinſpektionsbezirk Dresden I 


mit insgeſammt 51,9 Perſonenfuhrwerken auf jede Zählſtrecke 
beſonders hervorhebt. Ueber 30,0 Wagen ſür jede Zählſtrecke 
entfielen noch auf die Bezirke Meißen II (34,9), Pirna II 
(34,0) und Leipzig (30,4), während andererſeits in Freiberg 
nur je 14,9 Wagen im Durchſchnitte täglich eine Zählſtrecke 
paſſirten. 

Bezüglich der Art der Perſonenfuhrwerke und ihre Be— 
ſpannung zeigte ſich ein beſonders großer Verkehr von ein— 
ſpännigen Perſonenwagen auf den Zählſtrecken des Bezirkes 
Dresden I mit 26,5 Wagen auf je einer Zählſtrecke; ebenſo in 
Meißen II — 23,3, Leipzig — 20,0 ꝛc., während er gering war 
in Annaberg (8,8), Pirna I (8,0) und Schwarzenberg (7,8). 
Die meiſten mehrſpännigen Perſonenwagen verkehrten auf je 
einer Zählſtrecke des Bezirkes Dresden I (22,9); ebenſo, wenn 
auch kaum halb ſo ſtark, war die Frequenz in Pirna II (15,2), 
Meißen I (11,0) und Plauen (11,0) eine ziemlich hohe; im 
Bezirke Döbeln (7,4), Grimma (6,2) und Freiberg (4,8) fanden 
fi die niedrigſten Ziffern vor. Endlich war der Verkehr einer 
Zählſtrecke für Omnibuſſe, Poſtwagen ꝛc. hoch im Bezirke 
Dresden I (2,5), Pirna II (2,3), Schwarzenberg (2,1) und 
Plauen (2,0), gering dagegen in Freiberg (0,6), Leipzig (0,9) 
und Zittau (0,9). 

Auf den einzelnen Zählſtrecken der verſchiedenen Straßen 
Sachſens ſtieg die Frequenz der Perſonenfuhrwerke theilweiſe 
über 100 Geſchirre auf je eine Zählſtrecke; die verkehrsreichſten 
Straßen in dieſer Beziehung waren die folgenden: 

Auf je eine Zählſtrecke entfielen Perſonenfuhrwerke auf den 
Straßen: 

Olbernhau⸗Katharinenberg (Annaberg) 127, Bielathal (SBirnaIT) 73, 
Leipzig⸗Wurzen (Leipzig) 118, Dresden-Meißen (Dresden I) 69, 
Dresden⸗Pirna (Dresden I) 116, Rieſa⸗Strehla (Meißen II) 57, 
Zittau⸗Grottau (Zittau) 90, Leuben⸗ ⸗Lohmen (Dresden I) 56, 
Meißen⸗Dresden (Meißen Il) 85, Limbach⸗Mittweida (Grimma) 50. 


Ein beſonders ſtarker Verkehr an einſpännigen Wagen fand 
fid auf der Meißen : Dresdnerftraße (55 Wagen auf je eine 
Zählſtrecke) und der Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (54) vor, 
an mehrſpännigen Perſonenfuhrwerken auf der ebengenannten 
Straße (69) und der Dresden-Pirnaerſtraße (58), an Omni: 
buffen 2c. auf der Eibenſtock-⸗Auerbacher (Schwarzenberg) = 11, 
Oelsnitz⸗Egerſtraße (Plauen) = 9 und Meißen - Dresdner 
(Meißen II) = 7. 

Aus Tabelle 6 auf S. 50 geht hervor, daß prozental bie 
Bezirke Plauen und Chemnitz die meiſten Perſonenfuhrwerke 
umfaßten; es möge hier noch hinzugefügt werden, daß unter den 
einzelnen Straßenzügen auf den 10 genannten Straßen ins⸗ 
geſammt auf 26 Zählſtrecken 2100 Perſonenfuhrwerke gezählt 
wurden, alſo durchſchnittlich 80,8 auf eine Zählſtrecke, und 
daß dieſelben von allen auf den 891 Zählſtrecken gezählten 
22861 Perſonenwagen demnach 9,2 Prozent allein in Anſpruch 
nahmen. 

Von je 100 gezählten Beförderungsmitteln irgend welcher 
Art entfielen nach Tabelle 7 (S. 51) 12,9 Prozent auf die Perſonen⸗ 
wagen, alfo weniger als die Hälfte der Relativziffer, welche die 
beladenen Laſtwagen zeigten (26,9 Prozent) und etwa gleichviel, 
als wie die Handwagen und Hundegeſchirre (12,6 Prozent). 

In dem Bezirke Pirna I ſtieg diefe Relativziffer auf 20,3 
Prozent, in Annaberg auf 18,9 Prozent, während ſie in Dres⸗ 
den II auf 8,6 Prozent und in Leipzig auf 8,9 Prozent zurück⸗ 
ging. Würde man nur die beſpannten Geſchirre in Betracht 
ziehen, ſo nähmen die Perſonenwagen 21,4 Prozent ein, wobei 
Pirna I mit 30,7 Prozent und Dresden II mit 13,4 Prozent 
die Maximal⸗ und Minimalziffern aufweiſen. 
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Ferner kamen nach Tabelle 8 (vergl. S. 52) auf je 10000 
Bewohner insgeſammt 229 Wagenkilometer für Perſonenfuhr⸗ 
werke, welche allgemeine Landesziffer, wie ſchon bei den Laſt— 
wagen, von zwei Regierungsbezirken (Dresden und Bautzen), fo- 
wie einer Anzahl Bauinſpektionsbezirken (hier 11) übertroffen 
wurde. Die Höchſtziffer zeigte ſich abermals im Bezirke Pirna II 
mit 598 Wagenkilometer; ebenfalls hoch war dieſes Verhältniß 
in Döbeln (405) und Meißen II (403). Sehr geringe Ziffern 
wieſen, unter Einſchluß der großſtädtiſchen Bevölkerung, die drei 
Bezirke Dresden I und II, Leipzig und Chemnitz auf (142 bez. 
112 bez. 161), ebenſo Freiberg (212) und Zwickau (154). 
Würde man die Einwohner der Großſtädte unberückſichtigt laſſen, 
jo erhielte man für die Bezirke Dresden I und Dresden II 
zuſammen 337 Wagenkilometer auf je 10000 Bewohner, 
für Leipzig 385, für Chemnitz 290, alſo alles drei Ziffern, 
welche das Landesmittel (einſchließlich der Großſtädte) über: 
treffen. | 

Insgeſammt kamen ſonach (vergl. Tabelle 8, Spalte 12) 
auf je 10000 Bewohner 1067 Wagenkilometer durch be⸗ 
ſpannte Geſchirre und zwar 3424 als Höchſtziffer im Be⸗ 
x Pirna II, dagegen 675 im Bezirke Leipzig als niedrigſte 

Zahl. 


Der ſtärkſte Verkehr auf einer Zählſtrecke des geſammten 


Staatsſtraßennetzes fand bezüglich Perſonenfuhrwerken am 1. Ct: 
tober 1899 auf der 1. Zählſtrecke der Dresden-Pirnaerſtraße 


(Dresden J) ſtatt, woſelbſt am genannten Tage 672 Geſchirre 
aufgezeichnet wurden; ebenfalls hoch war am gleichen Tage 
der Verkehr an der 1. Zählſtelle der Meißen-Dresdner Chauſſee 
(Meißen II) mit 347 Perſonenfuhrwerken. 

Ehe aber die Beſprechung des Fuhrwerksverkehrs beendet 
werden ſoll, gilt es noch, mit einigen Worten des weſentlichen 
Unterſchieds zu gedenken, der ſich in der Zahl der beſpannten 
Geſchirre bezüglich Laſtwagen und Perſonenwagen an den ein— 
zelnen Tagen zeigte. Da eine Bearbeitung des gewonnenen 
Zählmaterials nach dieſer Richtung nicht ſtattgefunden hat, ſo 
kann man, um dieſe Frage zu beleuchten, auch nur einige 
Straßenzüge als Beiſpiel herausheben. 

Zu dieſem Zwecke wurden willkürlich drei Straßen gewählt, 
die inſofern charalteriſtiſch für viele andere ſein möchten, als die 
erſte (Dresden⸗Meißen im Bezirke Dresden I) eine ber frequen⸗ 
teften, von einer Großſtadt ausgehenden Staatsſtraßen ift, deren 
Verkehr wohl zur Hauptſache durch die nahe gelegene Großſtadt, 
weniger aber durch beſonderen Gewerbebetrieb und andere 
Verhältniſſe der Gegend beeinflußt wird. Die zweite gewählte 
Straße liegt den Großſtädten fern (Neumark-Crimmitſchau⸗ 
Glauchau im Bezirke Zwickau); ihr Verkehr wird durch die ſtarke 
Induſtrie der Umgegend und die größeren Gemeinden ſehr ge— 
hoben, leidet aber Beſchränkung dadurch, daß ſich zum Theil 
parallel der Straße eine größere Eiſenbahnlinie hinzieht. Die 
dritte Straße (Bautzen-Kamenz im Bezirke Bautzen) geht nur 
durch landwirthſchaftliche Diſtrikte, ſie zeigt demnach am beſten 
den Verkehr des fogenannten platten Landes und den zwiſchen 
zwei größeren Gemeinden ohne direkte Eiſenbahnverbindung. 


Die in die nachſtehende Tabelle 9 eingetragenen Ziffern 
find wie bisher die täglichen Durchſchnitte für ſämmtliche Zähl⸗ 
ſtrecken; die Summe aller Tage am unteren Ende jeder Straße 
zeigt dieſelben Ziffern, die ſich ſchon in Tabelle 2 vorfinden. 
Nur bei der Neumark-Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße ift die 
Zweigſtrecke der Bahnhofsſtraße Werdau hier fortgelaſſen. 

Zunächſt ergiebt ſich für alle drei Straßen die Thatſache, 
daß im allgemeinen die Ziffern für den Wochentags verkehr 
bezüglich der einzelnen Wochentage nicht beträchtlich differiren, 


— 
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Tabelle 9. Durchſchnittlicher täglicher Verkehr einiger Staatsſtraßen an Sonn⸗ und Wochentagen. 
Beladene | Unbeladene Perſonenwagen Ge- Auf je 100 Geſchirre im allgemeinen entfielen | 
Laſtwagen | Laftwagen | ein mehr: Omni⸗, ſchirre] beladene unbeladene Perſonen⸗ | Omni: 
Woden: und Sonntage " 7 al zu⸗ Laſtwagen Laſtwagen wagen Sch 
m | d EHE ` mene ſpännig Poſt jam: | eins | mehr=| ein- , mehr: | eins 1 dii. | 
ſpännig ſpännig wagen ſpännig ſpännig ſpännig wagen 
1. | 2 | 8 4. A 6. 7. s. 9. 10. 1. | 12. is 14. | 15. | 16. 
1. Dresden: Meißnerftraße im Bezirke Dresden I. 
Montag 249 | 588 | 229 | 370 | 117 | 110 | 8 [1671] 14,9 | 35,2 | 13,7 | 221 | 7,0 6,6 05 
Dienstag 231 | 642 269 | 431 | 146 | 120 19 [1858] 124 Hs 14,5 23,2 7,8 6,5 1,0 
Mittwoch 212 573 | 223 | 417 131 80 4 [1640 12,9 | 34,9 | 13,6 | 254] 8,0 4,9 0,3 
Donnerstag 226 569 200 | 386 127 95 4 [1607| 14,1 35,124 24,0] 7,9 5,9 Os 
Freitag 223 562 202 . 353 | 98 62 5 [1505| 148 | 373 | 134 23,5 65' 4,2 03 
Sonnabend .| 199 547 | 160 | 385 | 101 | 104 3 |1499] 13,3 36,5 | 10,6 |257 | 67 70! 02 
Durchſchnitt d. Wochentage] 224 | 580 | 214 | 390 | 120 94 | 7 |1629| 13,8 | 35,6 | 13,1 | 239| 74| 5,8 O4 
Sonntag 37 | 20] 34 21 263 300 | 30 | 705| 52| 28] 48 | 30| 373 |42,6 | 43 
Durchſchnitt aller Tage . | 197 | 500° 500 | 193 | 336 | 141 | 123 | 11 1501 13,1 | 33,3 | 12,9 9 | 994 | 94 | 82 | 0,7 
J 
2. Neumark⸗Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße im Bezirke Zwickau (ohne Bahnhoſſtraße Werdau). 
Montag 263 | 572 131 | 211 | 124 67 | 20 [1388] 189 | 41,2] 9,4 15,2] 8,9 4,9 | 1,5 
Dienstag 258 645] 142 | 227 | 115 | 78| 25 [1490| 17,3 | 4383 | 9,5 15,3] 7,7 5,2 Lë 
Mittwoch 303 633] 209 | 212 165 70 25 [1617| 18,7 | 39,2 | 12,9 | 13,1 | 10,2 43 | 1,6 
Donnerstag 298 | 695 | 158 | 212 | 128 70 24 1585 18,8 | 438 | 10,0 13,4 81 44 | 1,5 
Freitag 294 | 642 | 161 | 236 | 107 66 22 1528 192 42,0] 10,5 155] 7,0 4,3 1,5 
Sonnabend 322 | 700 | 227 | 215 | 156 7321 [1714] 188 | 40,9 | 132 12,5 91 4,3 12 
Durchſchnitt b. Wochentage 289 | 648 | 171 | 219 | 1832| oul 23 1553 186 | 41,7 | 11,0 | 141] 8,5 | 46 | 1,6 
Sonntag 72 | 103 | 49 | 37] 164 | 214 | 15 | 654] 11,0 15,7] 7,5 5,7 | 25,1 | 32,7 | 2,3 
Durchſchnitt aller Tage . 261 | 566 | 154 | 193 | 137 | 91 | 22 |1424| 183 | 39,7 | 10,8 el 13,6 9, | 64 | 1,6 
3. Baugen- Kamenzerftraße im Bezirke Bautzen. 
Montag 20 | 136 | 46 | 114 11,7 | 29,0 | 107 6,1 28 
Dienstag 25 | 138 | 49 | 118 118 | 285 | 12,6 51; 2,7 
Mittwoch 29 | 169 | 38 | 136 7,8 | 28,1 13,4 7,8 21 
Donnerstag . 33 | 137 | 53 | 121 10,5 | 23,9 | 254 | 39 | 28 
Freitag 30 | 176 | 42 141 8,3 27,8 15,6 5,5 241 
Sonnabend 45 172 68 137 12,2 | 24,6 16,7 5, 21 
Durchſchnitt b. Wochentage 30155] 49 | 128 10,3 | 26,8 | 16,1 | 5,7 253 
Sonntag 3 4 7 8 48| 5,4 | 48,0 | 29,5 | 75 
| Durchſchnitt aller Tage. | 26 | 134 | 44 | 111 10,8 | 25,9 | 17,2 | 6,8 | 2,5 


doch kann man feſtſtellen, daß im Mittel der Montagsverkehr, 
beſonders bei den Laſtwagen, der ſchwächſte war. Weiter aber 
kann man bemerken, daß je nach dem Terrain der Gegend auch 
die Zahl der vorgeſpannten Zugthiere eine verſchiedene war. 
Auf der Dresden⸗Meißner⸗ und Bautzen⸗Kamenzerſtraße, welche 
im allgemeinen ziemlich eben verlaufen, fanden fih prozental 
weniger zwei⸗ und mehrſpännige Laſtwagen vor, als auf der 
Neumark⸗Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße. Freilich kommen hier 
auch noch andere Faktoren in Betracht, die auf die Zahl der 
Zugthiere von Einfluß ſind, ſo die Art der Beladung und der 
Umſtand, ob das Geſchirr ſtändig wohlgepflegte Staatsſtraßen 
benutzen kann oder nicht. So dominiren z. B. bei der Bautzen⸗ 
Kamenzerſtraße die mehrſpännigen Laſtwagen gegenüber den ein⸗ 
ſpännigen wohl zur Hauptſache aus dem Grunde, daß man es 


hier vorwiegend mit landwirthſchaftlichen Geſchirren zu thun hat, 
die beladen werden und vielfach die Straße verlaſſen müſſen, 
um auf den Feldern und Wieſen ihre Ladung aufzunehmen. 
Allſeitig aber iſt während der Wochentage die Zahl der mehr⸗ 
ſpännigen Laſtwagen eine weit höhere, als die der einſpännigen. 
Daß überhaupt die Zahl der Laſtwagen weſentlich größer als 
die der Perſonenwagen war, iſt ſchon früher eingehend erörtert 
worden. Ein ganz anderes Bild aber ergiebt ſich hinſichtlich 
dieſes Verhältniſſes, wenn man den Sonntagsverkehr in 
Betracht zieht. Hier herrſcht der Perſonenwagenverkehr allſeitig 
vor, doch kann man auch hier auf den drei genannten Staats: 
ſtraßen, welche als Beiſpiele vieler anderer gewählt ſind, gewiſſe 
Unterſchiede bemerken. Auf der Dresden⸗Meißnerſtraße war der 
Laſtwagenverkehr am Sonntag ſehr gering; er betrug nur etwa 
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den zwölften Theil des durchſchnittlichen Verkehrs an Wochen: 
tagen. Dafür aber zeigte der Perſonenſuhrwerksverkehr Ziffern, 
welche insgeſammt faſt dreifach ſo groß waren. Ein anderes 
Bild ſtellt ſich auf der zweitgenannten Straße dar. Hier hat 
ſich der Sonntagsverkehr der Laſtwagen weſentlich weniger ver— 
ringert; gegenüber den Wochentagen betrug er etwa ein Fünftel, 
während der Perſonenwagenverkehr noch nicht auf das Doppelte 
geſtiegen war. Endlich war ebenfalls die durchſchnittliche Fre— 
quenz der Laſtwagen auf der Bautzen-Kamenzerſtraße am Sonn— 
tage auf ein Minimum herabgeſunken, doch zeigt ſich hier die 
auffallende Thatſache, daß der Perſonenwagenverkehr der Wochen— 
tage faſt gar nicht gegen den am Sonntage zurückſtaud, ja daß 
er ſogar bezüglich der einſpännigen Geſchirre größer als am 
Sonntage war. Während nämlich bie. Dresden-Meißnerſtraße 
an Feſttagen durch zahlreiche Ausflügler in Perſonenwagen und 
Omnibuſſen belebt wird, kann man einen ſolchen beſonderen 
Verkehr auf den beiden anderen genannten Straßen nicht finden. 
Dagegen bringt es der Mangel eines umfaſſenderen Netzes von 
Eiſenbahnen im nordöſtlichen Theile Sachſens mit ſich, daß ein 
umfangreicher Straßenverkehr ſtattfindet und ganz beſonders auch 
der Perſonenwagenverkehr weſentlich größer, als in Gegenden 
mit Eiſenbahnverbindung iſt. Auch erheiſcht die Thätigkeit des 
Landwirths häufig ſeine tägliche Anweſenheit innerhalb größerer 
Gebietsflächen, ſodaß er ſich, ſoweit nicht der Reitverkehr in 
Frage kommt, eines leichteren Perſonengeſchirrs bedienen muß. 
Da bei dem Perſonenverkehre weniger die Belaſtung des Ge— 
ſchirrs, als die zurückzulegende Entfernung in Frage kommt, iſt 
auch die Zahl der einſpännigen Geſchirre allſeitig eine weſentlich 
größere, als die der mehrſpännigen. Unter den Ziffern für den 
Wochentagsverkehr auf der Bautzen-Kamenzer Chauſſee möchte 
bei den einfpännigen Perſonenwagen die für den Donnerstag 
eingeſtellte wohl auffallen, indem ſie um etwa das Doppelte die 
der übrigen Tage übertrifft. Dieſe Ziffer iſt durch ein beſonderes 
Ereigniß beeinflußt worden und zwar durch den Wochenmarkt 
in Kamenz; hierdurch wurden auf der 4. Zählſtelle der Bangen: 
Kamenzerſtraße am Donnerstag den 15. Juni 1899 allein 145 
einſpännige Perſonenwagen gezählt, während ſonſt etwa 20—30 
Wagen aufgezeichnet wurden. Andererſeits ſteht gleicherzeit die 
Durchſchnittsziffer des beladenen Laſtwagenverkehrs am Donners— 
tag zurück, wohl aus dem Grunde, weil der Markt in Kamenz 
eine theilweiſe Einſtellung der ſonſtigen Tagesarbeit herbeigeführt 
haben mag. 

Man ſieht aber auch aus dieſer Ziffer, daß ſelbſt umfaſſende 
und möglichſt vielſeitige ſtatiſtiſche Erhebungen nicht ganz von 
Zufällen befreit werden können, wie ja z. B. auch einzelne Ziffern 
des Sonntagsverkehrs auf irgend welchen Staatsſtraßen Sachſens 
gewiß durch beſondere Ereigniſſe, Feſtlichkeiten, Schauſtellungen 2c. 
beeinflußt worden ſind. Als Beiſpiel möge hier der Verkehr 
von Perſonenfuhrwerken auf der 1. Zählſtrecke der Dresden— 
Pirnaerſtraße (Dresden I) am 1. Oktober 1899 angeführt 
werden; während an den beiden anderen Sonntagen, an welchen 
Zählungen ſtattfanden, (9./ VII. und 20. VIII.) 93 bez. 53 ein: 
ſpännige Perſonenfuhrwerke auf der Zählſtelle 1 aufgezeichnet 
wurden, verkehrten daſelbſt anläßlich des Pferderennens in Reick 
am 1. Oktober 430 einſpännige Geſchirre. Auch das Wetter iſt 
bei dem Perſonenwagenverkehr ſehr maßgebend; abgeſehen dieſes 
erwähnten beſonderen Ereigniſſes ſtehen allerwärts die Ziffern 
für den 1. Oktober anderen des Sonntagsverkehrs voran, weil 
dieſer Tag ein ſehr ſchöner genannt werden mußte. 


d) Reiter. 
Neben der Enquete, welche ſeitens der Königlichen Straßen: 
baudirektion bezüglich des Verkehrs beſpannter Fuhrwerke auf 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


den Staatsſtraßen Sachſens angeſtellt wurde, iſt noch weiterhin 
eine Erhebung einiger anderer Verkehrsmittel Hand in Hand 
gegangen, der bisher nicht Erwähnung gethan werden konnte. 
Auch für dieſelbe find die gewonnenen täglichen Durchſchnitts— 
ziffern in Tabelle 2, Spalte 30—32 eingetragen. 

Unter dieſen Verkehrsmitteln zeigen die Reiter keine 
hohen Ziffern. Im täglichen Mittel wurden 4268 Reiter in 
Sachſen gezählt, das heißt, es kamen auf je eine der 891 Bähl- 
ſtrecken noch nicht fünf oder es befanden fid) unter je LOO ver- 
ſchiedenen Beförderungsmitteln etwa 2—3 Reiter. Sieht man 
von den beſpannten Fuhrwerken ab, ſo würden die Reiter etwa 
6 Prozent aller ſonſtigen Verkehrsmittel einnehmen. Naturgemäß 
werden fid in den Gegenden bez. Straßen- und Waſſer-Bau— 
inſpektionsbezirken die meiſten Reiter vorfinden, die entweder 
durch ihre Terrainverhältniſſe dieſen Sport begünſtigen oder in 
denen beſonders viele Perſonen durch ihre Berufsverhältniſſe 
häufig das Reiten ausüben. So nimmt es nicht Wunder, wenn 
ſowohl die abſoluten Ziffern in Tabelle 2, S. 45, woſelbſt ſich 
eine Zuſammenſtellung für das ganze Land und die einzelnen 
Baubezirke vorfindet, als auch die relativen Ziffern der Tabellen 
5—8 auf S. 49 bis S. 52 dort ſehr hohe find, wo ebenes 
Terrain oder Garniſonen, bie fid) aus berittenen Truppen Au: 
ſammenſetzen, vorhanden ſind. Die Höchſtziffer in Tabelle 5 zeigt 
Leipzig mit 14,8 Reitern auf je eine Zählſtrecke; in dieſem Bau— 
inſpektionsbezirke find die ebengenannten Vorbedingungen auch am 
beſten vertreten, beſonders wirken auf dieſe Ziffer die in der 
Nähe der Stadt Leipzig (Gohlis-Möckern), ſowie in Borna gar— 
niſonirenden Kavallerie-, Artillerie- und Traintruppen ein Hohe 
Ziffern zeigten auch Dresden I (mit Dresdner Garniſon), Grimma 
(ebenfalls Kavalleriegarniſon in Grimma) und Döbeln (Garniſon 
in Oſchatz). 

Verhältnißmäßig gering war die Zahl der gezählten Reiter 
in Pirna 1 (das Gebiet der ſächſiſchen Schweiz), Zwickau, 
Schwarzenberg, Plauen und Zittau, wo theilweiſe infolge des 
Fehlens von Garniſonen und ungünſtiger Terrainverhältniſſe 
weniger Gelegenheit zum Reiten iſt. Auch die Ziffern in den 
Tabellen 6 —8 entſprechen im allgemeinen dieſen Beobachtungen, 
mit Ausnahme derjenigen in Tabelle 8, ſoweit ſie ſich auf das 
Verhältniß der gezählten Reiterkilometer zu der Bevölkerungszahl 
des betreffenden Bezirks beziehen. Hier werden die an und für 
ſich hohen abſoluten Zahlen, welche die den Großſtädten Dresden 
und Leipzig nahegelegenen Bezirke zeigen, durch die Einwohner— 
zahl der beiden Städte, wie man es auch ſchon bei den be— 
ſpannten Fuhrwerken beobachten konnte, herabgedrückt. Es fanden 
ſich die höchſten relativen Ziffern in den Bezirken Pirna II 
(143), Döbeln (116) und Meißen 1 (173) vor, alles Diſtrikte, 
in denen Reiter-Garniſonen (auch Artillerie) vorhanden ſind. Ge⸗ 
ring waren die Ziffern (bei einem Landesmittel von 43 Reiter- 
kilometern) in den Bezirken Zwickau (6), Schwarzenberg (8), 
Plauen (13), Zittau (17), Chemnitz (13, ohne Stadt Chemnitz 
23), Pirna I (18). Die Ziffern der Bezirke Dresden I und II 
(31), ſowie Leipzig (54) würden ohne die Bevölkerung der 
beiden Großſtädte gleichen Namens auf 75 bez. 187 geſtiegen fein. — 

Unter den Straßen Sachſens zeichneten ſich durch eine ſtarke 
Frequenz je einer Zählſtrecke folgende aus: 

Borna⸗Altenburger (Leipzig) . 67 Reiter 

Landsberger (Leipzig) . OO. 2 


Seerhauſen⸗Rieſaer (Meißen m. 51 c 

Borna⸗Lauſigker (Leipzig) 45 =: 

Borna⸗Geithainer (Leipzig) . 37 c 

Dresden: Königsbrücker (Dresden D. . 33 = 

Grimma⸗-⸗Colditz-Waldheimer (Grimma) sal 2 

Dresden⸗Hoyerswerdaer (Bautzen) 29 = 
8 


Wie aus den in Tabelle 2, Spalte 34 eingeftellten kurzen 
Bemerkungen erſichtlich iſt, handelt es ſich bei dem Reitverkehr 
auf allen dieſen genannten Straßen faſt ausſchließlich um Militär- 
durchzüge, theils von Kavallerie (beſonders Leipziger Gegend), 
theils von Artillerie (beſonders Dresden-Meißen-Großenhainer 
Gegend). Dieſe 8 Straßen mit ihren 22 Zählſtrecken beanſpruchten 
mit zuſammen 810 Reitern im täglichen Durchſchnitte — 19,0 Pro⸗ 
zent aller Reiter auf den 891 Zählſtrecken. Entgegen dieſen 
Höchſtziffern fanden ſich in Sachſen 46 Straßen vor, auf denen 
überhaupt keine Reiter gezählt wurden, darunter 31 in der Kreis: 
hauptmannſchaft Zwickan. Wenn in dem Regierungsbezirke 
Bautzen, welcher im Verhältniß zu ſeiner Flächenausdehnung nur 
wenige Garniſonſtädte und darunter nur eine mit berittenen 
Truppeutheilen (Königsbrück) enthält, dennoch die abſoluten 
Ziffern der gezählten Reiter nicht geringe waren (368 Reiter 
auf 96 Zählſtrecken an einem Tage), fo liegt das an der be- 
ſonders in dem Baubezirke Bautzen ſtark vertretenen landwirth— 
ſchaftlichen Beſchäftigung der Bewohner. Wie ſchon bezüglich 
des Perſonenfuhrwerksverkehrs erwähnt wurde, ijt es eine oft 
wiederkehrende Erſcheinung, daß der Landwirth, beſonders der 
Beſitzer größerer Güter, alltäglich ſein Beſitzthum beſichtigt; ſo— 
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667 301 578 21 430 295 256 
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aus Königsbrück erzeugt, welche zahlreiche Uebungsritte vornimmt. 
Durchzug der Großenhainer Huſaxen hinzu. 


Uebungsritte der Bornaer Garnijou 
zeichnet. 


Einer beſonderen Erläuterung bedürfen dieſe Ziffern nicht, 
die Maxima ſind immer Truppendurchzüge geweſen, welche einen 
vorübergehend ſtarken Verkehr hervorgerufen haben, theilweiſe 
größere Märſche berittener Truppen, theilweiſe nur Uebungsritte 
in Nähe der Garniſonen. Bei jedem Straßenzuge tritt ein 
Zeitraum ein, in welchem der Reitverkehr beſonders ſtark iſt 
(Sommerübungen, Märſche nach den Sammelplätzen für Schieß⸗ 
übungen Zeithain, Königsbrück, Manöverzeiten) und in welchem 
derſelbe ſich ſehr minimal geſtaltete (Sonntage, Fernſein der 
Garniſonen während obiger militäriſchen Uebungen). Intereſſant 
iſt es zu beobachten, daß am 20. Auguſt (einem Sonntage) auf 
der Borna⸗ Marlkranſtädterſtraße überhaupt kein Reitverkehr ſtatt⸗ 
fand, während wenige Wochen vorher eine hohe Zahl Reiter re⸗ 
giſtrirt werden konnte. 


e) Hundegeſchirre, Handwagen und dergl. 


Ein weiteres Verkehrsmittel, welches neben den beſpannten 
Fuhrwerken bei der Zählung berückſichtigt wurde, ſind die Hunde⸗ 
geſchirre, Handwagen ꝛc., deren Zahl auf einigen Straßen 
Sachſens eine große genannt werden kann. Insgeſammt ſtellte 
ſich auf 891 Zählſtrecken der tägliche Durchſchnittsverkehr aller 
derartigen Wagen auf 22309 oder 12,6 Prozent aller auf— 
gezeichneten Verkehrsmittel. Zieht man die Zahl der Zählſtrecken 
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2. 
Aug. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 


63 162 153 277 


Der Verkehr auf der Dresden⸗Königsbrücker⸗ und auf der Dresden⸗Hoyerswerdaerſtraße wird vorzugsweiſe durch reitende Artillerie 
Nur am 1. September kam auf der Dresden-Hoyerswerdaerſtraße der 
Auf der Borna-Markranſtädterſtraße begann das Zählwerk erſt am 21. Juni und dauerte dem⸗ 
entſprechend bis 19. Oktober; am letztgenannten Tage wurden aber gar keine Reiter gezählt. 
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weit dies nicht zu Fuß möglich ift, benutzt er ein Fuhrwerk, 
häufig wohl aber auch ein Reitpferd. So kommt es, daß in 
dieſen Theilen des Königreichs (ebenſo im nordweſtlichen Theile, 
den Verwaltungsbezirken Grimma, Meißen, Oſchatz ꝛc., wo eben⸗ 
falls die Landwirthſchaft vorherrſcht) viele Reiter nicht militär- 
iſchen Charakters verkehren, welche natürlich bei der Zählung 
häufig mit erfaßt wurden. Aber gerade auf denjenigen Straßen, 
welche oben als beſonders verkehrsreiche bezüglich ihrer Fre⸗ 
quenz von Reitern angeführt wurden, darf man ſich, was den 
thatſächlichen Verkehr eines Tages betrifft, nicht durch die Durch⸗ 
ſchnittsziffern täuſchen laſſen. Während dieſelben bei dem be⸗ 
ſpannten Fuhrwerksverkehr ein gewiſſes Kriterium für die Be⸗ 
nutzung einzelner Straßenzüge gewähren und die Ziffern der 
wirklich gezählten Frequenz während der 21 Zähltage nicht 
ſonderlich von einander abweichen, hat man es bei dem Reit⸗ 
verkehr mit häufigen Zufälligkeiten zu thun, welche die ein⸗ 
geſtellten Durchſchnittsziffern beeinflußt haben. Um dieſe That⸗ 
ſache durch einige Beiſpiele zu erläutern, mögen die ge⸗ 
wonnenen Ziffern je einer der frequentirteſten Zählſtellen 
auf drei Straßen während der 21 Zähltage hier eingeſtellt 
werden. 


20. 


19. | 25. 
Aug. 


S i Sept 


Io bas, 
Sept. Sept. Sept. 


8. 
Aug. 


14. 
Aug. 


26. 


Aug. . | oit. Ott. 


ſchnitt 


| 
13. p 17. 18. | 19. 
| 
8 |234 K 12 45 62, 81 11 | 129 | 64 | 115 
15 5 42 — 2| 68 16 | 602| 99 146 61756 | 172 
| 
31 | 161 | 133 | 127 | 11 | 150 62 16 | 104 . 


236 d 11 ES 14 


Der Reitverkehr bezog jid) faſt ausſchließlich auf | 


(Karabinierregiment). — Die Sonntage find in obiger Tabelle durch ein + unter dem Datum gekenn⸗ | 
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in Betracht (vergl. Tabelle 5), fo zeigt e8 fih, daß bie Haupt: 
frequenz folder Beförderungsmittel auf die Bezirke Meißen II 
(49,2 Wagen auf je eine Zählſtrecke), Dresden I (38,5), Dres⸗ 
den II (34,8), Pirna II (34,8) und Zwickan (33,3) entfällt, 
während der Verkehr in Pirna 1l (10, 9) und Annaberg (8,2) 
ſehr gering war. Die Relativziffern in der Tabelle 6 weichen 
verhältnißmäßig wenig von einander ab. 

Die Zahl der auf je 10000 Bewohner entfallenden Wagen⸗ 
kilometer für dieſe Art von Verkehrsobjekten bezifferte ſich nach 
Tabelle 8 auf 223; ſie ſtieg z. B. in den Baubezirken Pirna II 
auf 612, Meißen I auf 568, Bautzen auf 351, Döbeln auf 
337 ꝛc., während die Bezirke Leipzig (110, ohne Stadt Leipzig 
378), Dresden I und II (141, ohne Stadt 333) und Chemnitz 
(168, ohne Stadt 303), neben Annaberg (152) und Frei⸗ 
berg (168) die niedrigſten Ziffern zeigten. 

Auf eine Zählſtrecke entfielen ferner auf nachfolgenden 
Straßen Hand⸗ und Hundegeſchirre: 


Meißen⸗Dresdner (Meißen II) 201, 
Leipzig⸗Wurzener (Leipzig) 151, 
Meißen⸗Großenhainer (Meißen Wi . 138, 
Meiken: Niederauer (Meißen II) . . . 107, 
Dresden⸗Meißner (Dresden J) 84, 
Lindenau⸗Knauthainer (Leipzig) 81, 


Olbernhau⸗Katharinenberger (Annaberg) 70, 
Dresden⸗Laubegaſt⸗Pillnitzer (Dresden 1) 67, 


Potſchappel⸗Keſſelsdorfer (Dresden 1I). 67, 
Zwickau⸗ Schwarzenberger e l 66, 
Zittau⸗Grottauer (Zittau) . 66, 
Borna⸗Altenburger (Leipzig) 64, 


Dresden⸗Pirna⸗Peterswalder (Pirna II) 63, 
Dresden: Tharandt-Freiberger (Dresden II) 62. 


Diefe 14 Straßen umfaßten 44 Zählſtrecken, auf denen 
insgeſammt täglich durchſchnittlich 4035 Hand- und Hundewagen 
verkehrten; ſie nahmen demnach von allen gezählten 22309 
Wagen auf 891 Zählſtrecken 18,1 Prozent in Anſpruch. 

Es iſt faſt nirgends bei der Erhebung eine Aufzeichnung 
der transportirten Gegenſtäude erfolgt, und ſo kann man hin— 
ſichtlich des ganz ungewöhnlich hohen Verkehrs, wie er ſich auf 
einzelnen Zählſtrecken bezüglich ſolcher kleineren Wagen gezeigt 
hat, nur von allgemeinen Beobachtungen und Vermuthungen ſich 
leiten laſſen. Zur Hauptſache wird dieſe Frequenz durch die 
Zufuhr von landwirthſchaſtlichen und Gärtnerei- Produften aus 
der Umgebung größerer Städte nach denſelben hervorgerufen; 
tagtäglich bedürfen die Großſtadt und diejenigen Gemeinden, 
in deren nächſter Umgebung keine Gärtnereien und landwirth— 
ſchaftlichen Betriebe zu finden ſind, der durch dieſelben erzeugten 


| Tag und Höchſtziffer 
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Nahrungsmittel (beſonders auch Milch) und an den üblichen 
Wochenmarkttagen ſteigert ſich dann der Verkehr noch bedeutend. 
Daneben kommt ſpeziell bei den Großſtädten noch eine andere 
Urſache hinzu, welche eine bedeutende Frequenz hervorruft. Die 
fich mehr und mehr fteigeruden Bodenpreiſe bringen es mit fid, 
daß Gärten und ſonſtige unbebaute große Flächen aus den Groß— 
ſtädten, wenigſtens aus der inneren Stadt, verſchwinden und daß 
infolgedeſſen auch die Gelegenheit, billigeres Terrain für Wäſche⸗ 
trockenplätze zu gewinnen, mehr und mehr abnimmt. So hat 
denn auch die Ausübung des Berufs als Wäſcherin viele web: 
liche Perſonen veranlaßt, nach weiter gelegenen Gemeinden zu 
ziehen oder wenigſtens ihre Trockenplätze fern ab vom Weichbilde 
der Stadt anzulegen. Die Wäſche muß alſo dorthin transportirt 
werden; ſo ſieht man, beſonders Aufang der Woche, auf den 
Hauptverbindungsſtraßen der Großſtädte mit den Nachbargemeinden 
zahlreiche Handwagen ꝛc. verkehren, welche die Zu- und Abfuhr 
aufgenommen haben. 

Innerhalb der einzelnen Zähltage fand bezüglich der anb: 
und Hundegeſchirre ein ſehr verſchiedener Verkehr ſtatt; auch 
waren Maxima und Minima (ausgenommen Sonntags) ſehr 
verſchieden auf die Wochentage vertheilt. Um wenigſtens von 
einigen der frequentirteſten Zählſtrecken Beiſpiele anzuführen, 
feien nachſtehende Höchſtziſſern und niedrigſte Ziffern eingeſtellt. 


Tag und Niedrigſte Ziffer 


e Sählfirede oer Meißen: Dresdnerfiraße . Sonnabend, 26. Auguft, . = 1076; Donnerstag, 15. Juni, — 150; 

Leipzig⸗Wurzenerſtraße Donnerstag, 27. Juli, . — 707; Mittwoch, 13. September, . = 111; 
e : : Meiken- Gropenfainer[trape Sonnabend, 15. Juli, = 568; Donnerstag, 15. Juni, — 169; 
1. : = Dresden-Meißnerftraße . . . Dienstag, 19. September,, — 408; Freitag, 13. Oktober, = 773 
5. z = Dresden⸗Pirna⸗Peterswalderſtr. Sonnabend, 26. Auguft, . = 485; Mittwoch, 2. Auguft, = 36. 


Der Sonnabend wird häufig als der frequenteſte Tag gelten, 
weil die Wochenmärkte vieler Gemeinden auf dieſen Tag verlegt 
find. — Die Ziffer für die Meißen⸗Dresdnerſtraße, 1. Zählſtrecke 
mit 1076 Geſchirren im Maximum iſt eine ganz abnorm hohe; 
es müſſen wohl, abgeſehen davon, daß man es mit der Zähl— 
ſtrecke über die Meißner Elbbrücke und der Bahnhofsſtraße zu 
thun hat, hier ganz beſondere Urſachen für dieſen geſteigerten 
Verkehr vorgelegen haben. 

Schließlich möchte, nachdem dieſer beſonders verkehrsreichen 
Straßenſtrecken Erwähnung gethan worden iſt, nicht unberück— 
ſichtigt bleiben, daß auch für die Frequenz von Handwagen, 
Hundegeſchirren ꝛc. einige Straßen Sachſens von ganz unter— 
geordneter Bedeutung ſind. So wurden auf der Muldaer Ge— 
leitsſtraße und der Grünewalderſtraße (Freiberg) in der ganzen 
Zählperiode nur ein bez. 4 Wagen gezählt (Forſtwege), auf der 
Unterwieſenthal⸗Böhmiſch⸗Wieſenthalerſtraße (Annaberg) über: 
haupt keiner, und auf 16 Straßen ſtellte fid) ein täglicher 
Durchſchnittsverkehr von weniger als 5 Wagen heraus. 


f) Radfahrer. 

Ein Verkehrsmittel, welches feit etwa 10—15 Jahren zu 
einem ſehr häufig benutzten geworden iſt, hat man ebenfalls bei 
der Zählung zu erfaſſen geſucht, das Fahrrad. Schon der 
Umſtand, daß es, nach den beladenen Laſtwagen, die höchſte 
Ziffer unter den verſchiedenen Verkehrsmitteln darſtellt, indem 
im Königreiche Sachſen durchſchnittlich täglich 43523 Radfahrer 
gezählt wurden, läßt erkennen, zu welcher Bedeutung das Fahr— 
rad gelangt ijt. Auch hier kann man Beruf und Sport unter: 
ſcheiden, die zu gleicher Zeit durch den Verkehr an Wochen- und 
Sonntagen charakteriſirt werden. Aber auch andererſeits iſt der 
Fahrradverkehr von den Terrainverhältniſſen und von dem ge— 


werblichen Charakter der Gegend abhängig, weshalb er dort die 
höchſten Ziffern zeigen wird, wo dieſe Umſtände günſtig ſich ge— 
ſtalten. So findet man in der Schlußzuſammenſtellung der 
Tabelle 2 auf S. 45 auch in den Baubezirken den größten 
Verkehr, in welchen die Großſtädte liegen, dagegen wird er 
ſchwächer im Gebirge ſein. Die höchſten Ziffern zeigten die Be— 
zirke Dresden I (152,7 Radfahrer auf je einer Zählſtrecke, vergl. 
Tabelle 5 auf S. 49), ferner Leipzig (108,9), Meißen II (65,8), 
Pirna II (80,6) ꝛc.; dagegen fanden fic) relativ ſehr wenig Rad- 
fahrer in den Bauinſpektionsbezirken Annaberg (11,1), Schwarzen⸗ 
berg (12,6), Freiberg (14,7) und Pirna 1 (20,4) vor, was wohl 
mit dem meist gebirgigen Charakter dieſer Diſtrikte zuſammeunhängt. 
Betrachtet man fernerhin in dieſer Hinſicht die einzelnen 
Straßen, ſo zeichneten ſich durch hohe Ziffern von Radfahr— 
verkehr auf je einer Zählſtrecke nachſtehende Straßen aus: 


Dresden⸗Laubegaſt-Pillnitz (Dresden I) 323, 
Großer Garten-Gruna (Dresden e . 81 5, 


Dresden⸗Meißen (Dresden I) . 308, 
Dresden⸗Pirna (Dresden J) 308, 
Leipzig-Wurzen (Leipzig) . 280, 
Meiken: Dresden (Meißen 1I) . 241, 
Leipzig: Grimma (Leipzig) 235, 
Leuben⸗Lohmen (Dresden I) 233. 


Sonach umfaßten dieſe 8 Straßen auf ihren 20 Zählſtrecken 
und mit dem hierſelbſt gezählten mittleren täglichen Radfahr— 
verkehr von 5527 Radfahrern 12,7 Prozent aller auf 891 Zähl⸗ 
ſtrecken ermittelten 43523 Radfahrer, welche im Mittel täglich 
zur Aufzeichnung kamen. 

Zu den mindeſt mit Fahrrädern frequentirten Straßen ge: 
hören 22 (darunter 12 in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 
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und wieder Speziell 8 in dem Baubezirke Annaberg), auf welchen 
im täglichen Durchſchnitte auf allen Zählſtrecken nur 5 und 
weniger Radfahrer gezählt werden konnten, außerdem auch noch 
die nur als Forſtweg anzuſehende Muldaer Geleitsſtraße und 
die Grünwalderſtraße im Bezirke Freiberg, auf denen überhaupt 
2 bez. gar kein Radfahrer während der ganzen Zählperiode zu 
regiſtriren waren. 

Auch die Tabellen 6 und 7 laſſen erkennen, daß ſich der 
Verkehr mit Fahrrädern ſehr ungleich auf die einzelnen Bau— 
inſpektionsbezirke vertheilt hat. Im Verhältniß zu anderen ge: 
zählten Verkehrsobjekten übertraf der Radfahrverkehr in Dres— 
den I mit 34,7 Prozent alle anderen Arten von Kommunikations- 
mitteln; faſt ebenſo hoch war die Ziffer in Leipzig (32,3 Pro- 
zent) und man konnte weiter noch fünf Bezirke zählen, deren 
Radfahrverkehr ſtärker als der beladene Laſtfuhrwerksverkehr war. 

Wie auch bei anderen Verkehrsmitteln zeigen ſich bezüglich 
der auf 10000 Einwohner entfallenden Radfahrerkilometer in 
den bisher mit hohen Relativziffern verſehenen Bezirken nicht 
allzu große Zahlen; dennoch weichen dieſelben (vergl. Tabelle 8, 
Spalte 15 auf S. 52) nicht ſoweit, wie in anderen Spalten, 
von dem Landesmittel ab. In Dresden J und II wurden 395 
Radfahrerkilometer auf je 10000 Bewohner ſeſtgeſtellt (ohne die 
Großftadt 934), in Leipzig 400 (ohne Stadt 1378), in Chem: 
nitz 265 (ohne Stadt 478), während die Ziffern der Bezirke 
Freiberg (209), Schwarzenberg (200), Annaberg (206) und 
Plauen (273) fid durchſchuittlich niedriger geſtalteten. Die 
Höchſtziffer zeigte, wie überall, Pirna II mit 1418 Radfahrer: 
kilometern; ihm folgten nach Meißen II (759) und Grimma 
(694), desgleichen Bautzen (616), welcher Bezirk hier beſonders 
hervortritt. 

Es iſt auch intereſſant, zu beobachten, daß nur die ſehr 
niedrigen Ziffern im Regierungsbezirke Zwickau es verurſachen, 


| | 
d 15. 21. 27. 3. | 9. | 15. | 91. | 27. | 9. 
Zählſtrecke Juni Juni Juni Juli Juli Juli Juli Juli | Aug. 
| — + 
1. 2 | 3. | 4. | 5. | 6. | 7. | & | 9. | 10. 
2. Zählſtrecke der l 
Dresden-Pirnaer— 43 437 281 148 1204 395 553 541 562 
ſtraße (Dresden J) 
1. Zählſtrecke der 
Dresden-Meißner— 107 512 132 140 1076| 420 751 | 410 408 
ſtraße (Dresden 1) 
1. Zählſtrecke der 
Müglitzthalſtraße 253 | 184| 91136 644| 259 442 169 | 289 
(Pirna IT) 
1. Zählſtrecke der 
| Leipzig-Wurzener— — 213 203 | 7711363) 785 | 296 | 243 | 274 
ſtraße (Leipzig) 
| 1. Zählſtrecke der 
deten — 330 245 62061 362 72 | 268 | 495 
(Leipzig) 


Die mit + bezeichneten Tage ſind Sonntage. — 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, wie wechſelnd, 
je nach den einzelnen Tagen, der Radfahrverkehr gewefen iſt. 
So ſteht auf der Leipzig-Wurzenerſtraße einem Maximum von 
2295 Radfahrern an einem Sonntage (zugleich die Höchſtziffer 
des Verkehrs an einem Tage überhaupt im ganzen Lande) 
ein Minimum von 14 Radfahrern gegenüber, ebenſo ſchwankte 
auf der Reitzenhainerſtraße der Radfahrverkehr zwiſchen 2061 
und 6 Fahrern. Letztere Ziffer kann als eine ſelten geringe 
und auffallende auf einer der verkehrsreichſten Straßen in der 
Nähe einer Großſtadt gelten! 
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daß das allgemeine Laudesmittel (436) weit unter den Durg: 
ſchnitt der drei übrigen Kreishauptmannſchaften herabgedrückt 
wird; ferner, daß trotz des ſo großen Radfahrverkehrs auf den 
in die Großſtädte mündenden Straßen, die Ziffer für den Re⸗ 
gierungsbezirk Bautzen infolge der ſchwächeren Bevölkerungs⸗ 
dichtigkeit die höchſte (585) unter den vier Ziffern der Kreis⸗ 
hauptmannſchaften iſt. 

Es möchte aber auch hier nicht unerwähnt bleiben, daß 
ſich, ähnlich wie bei den Perſonenfuhrwerken, ein recht bemerkens⸗ 
werther Unterſchied im Verkehre geltend macht, je nachdem man 
die Wochen- oder Sonntage in Betracht zieht. Es wäre, ſchon 
des gebotenen Raumes halber, nicht möglich, hier eingehend dieſe 
Verhältniſſe darzuſtellen, doch dürfte es ſich vielleicht lohnen, 
einige der obengenannten am ſtärkſten frequentirten Straßen 
herauszugreifen, um dieſen Punkt zu erläutern. In der Woche 
tritt die ſportliche Ausübung des Radfahrens weſentlich vor der 
beruflichen zurück. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Groß⸗ 
ſtädte haben es mit ſich gebracht, daß zahlreiche gewerbliche 
Arbeiter, aber auch ſonſtige Angeſtellte von Büreaus ꝛc., ſowie 
ſelbſtändige Gewerbetreibende ihren Wohnſitz mehr oder weniger 
weit vor das Weichbild der Stadt verlegt haben, und, neben 
der Benutzung der Eiſen- oder Straßenbahnlinien, auch ſich 
häufig des Fahrrads bedienen, um ihren Berufsweg zurüd: 
zulegen. Natürlich werden ebenfalls in der Woche, gerade in der 
Nähe der Großſtadt, zahlreiche Radler gezählt werden, welche 
lediglich zum Vergnügen, wohl auch aus geſundheitlichen Rück- 
ſichten, den Radfahrſport ausüben. Doch treten ſie gegen die 
zu Berufszwecken Fahrenden zurück, um freilich dann Sonn— 
tags faſt ausſchließlich zur Zahl der gezählten Radfahrer bei⸗ 
zutragen. 

Nachſtehend einige Beiſpiele des Verkehrs auf einigen der 
frequenteſten Zählſtrecken unſeres Staatsſtraßenſyſtems. 


PX E 2 a 1 E Purchidnitt 
8. | 14. 20. | 26. | 1. | 7. | 13. 19. 25. 1. | T 13. [ mo. a 
Aug. Aug. Aug. Aug. Sept Sept. Sept. Sept. Sept. Okt. Okt. Okt. chen. sont 
pen | | | | tags tags 
11. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. 21 22. | 23. | 24. 
| 
MM | 
395 452 363, 405 580 391 | 35 | 296 296 R 391 | 233 | 357, 821 
526 609 983, 739 437 316 | 81 | 637 443 1695 469 | 120] 403 1251 
A | 
| I 
524 ı 247 | 262 498 | 192 243 64 | 222 193 928 276 | 209 | 250 | 611, 
259 280 2295 322 | 197 200 | 14 |142] 90 913 293 224 | 240 1524 
| Dale 
866 127 | 399 368 11180 93 785 260 135 | 216 1237 


62 | 337 
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Auf der Leipzig - Wurzener: und Reitzenhainerſtraße begann das Zählwerk erft am 
21. Juni; es dauerte deshalb bis 19. Oktober, au welchem Tage noch auf beiden Straßen 204 bez. 54 Radfahrer gezählt wurden. | 


Aus ber Zuſammenſtellung geht aber auch weiter hervor, 
daß der Sonntagsverkehr in der Leipziger Umgebung infolge 
des flachen Terrains und der nahegelegenen Großſtadt weit 
intenſiver war, als in der Dresdner Gegend, daß aber anderer: 
ſeits hier der Wochenverkehr fid) viel ſtärker durchſchnittlich ge: 
ſtaltete, als dort. Dies mag ſeinen Grund in der weit größeren 
Ausdehnung des Leipziger Stadtweichbilds haben, in beten Um: 
grenzung ja keine Zählung ſtattfand, während gerade Dresden 
noch von einigen ſtark bevölkerten, bisher nicht einverleibten 
Vorortsgemeinden umgeben wird und der Verkehr zwiſchen ihnen 
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und der Stadt daher auch bei der Zählung mit erfaßt wurde. 
Man erkennt aber auch aus obiger Zuſammenſtellung, daß andere, 
nicht mit den Großſtädten jid) berührende Straßen, bejonders 
an Sonntagen, eine ungewöhnlich große Radfahrerfrequenz auf— 
wieſen (Müglitzthal). Endlich zeigen ſich u. a. am 13. September 
durchgängig auffallend niedrige Ziffern; hier tritt ein Umſtand 
in Frage, deſſen Einwirkung auf den Radfahrverkehr von nicht 
geringer Bedeutung iſt, das Wetter. Es herrſchte an dieſem 
Tage heftiger Wind und Regen, weshalb wohl fogur viele 
Radler, welche ihren Berufspflichten nachgingen, die Beförderung 
mit anderen Verkehrsmitteln (Eiſeubahn, Straßenbahn, Wagen zc.) 
vorgezogen haben. Andererſeits aber bringt ſchönes Wetter, be— 
ſonders wenn es noch auf einen Sonntag fällt, einen ſehr regen 
Verkehr hervor. Neben den ſchon eingeſtellten Ziffern an an— 
deren Sonntagen, welche auf einigen hier nicht genannten Straßen 
eine beträchtliche Höhe erreichten, wie z. B. 1. Zählſtrecke der 
Meißen⸗Dresdnerſtraße (Meißen II) am 9. Juli 1899 — 1019 
Radfahrer, hoben fid am 1. Oktober, einem ſchönen Herbſt— 
ſonntage, die Ziffern allſeitig von denen anderer Tage ab. 
Es möge zum Schluſſe vergönnt ſein, noch des Verkehrs auf 
einigen anderen ſtarkfrequentirten Zählſtrecken am genannten 
Tage durch Ziffern zu gedenken. So zählte man am 1. Oktober 
1899 an der 


2. Zählſtrecke der Meißen-Dresdnerſtraße 


(Meißen II) .. 1608 Radfahrer, 


I 1 


1. : =- Woburgerftrafe (Leipzig) 1228 : 
2 = > s: Dresden: Pirna - Peters- 

walderſtraße (Pirna II) = 802 : 
4, s = Reipzig = Dresdnerjtrape 

(Grimma) .....= 75 : 
l. j = Dresden- Rünigsbrüder: 

ſtraße (Dresden D) . . = 728 : 
d : = Hoferſtraße (Chemnitz). = 578 : 
1. z ⸗ Frankſurterſtraße( Leipzig) = 555 z 
5. z = Dresden: Tharandt- Frei: 

bergerſtraße (Dresden I) = 512 : 
1. : = Schkeuditzerſtraße( Leipzig) = 510 : 
3. : ⸗Neumark-⸗Crimmitſchau⸗ 

Glauchauerſtraße( Zwickau) — 509 : 


u. |. w. 


Anſchließend an den Radfahrverkehr möchte hier noch eines 
Verkehrsmittels gedacht werden, deſſen Erhebung von ſeiten des 
Kgl. Finanzminiſteriums zunächſt nicht vorgeſchrieben war, welches 
aber dennoch auf mehreren Zählſtrecken durch Anmerkung mit 
aufgezeichnet worden iſt, des Kraftfahrzeugs (Motorwagen). 
Freilich findet man dergleichen Fuhrwerke nur ganz vereinzelt 
verzeichnet, auch iſt jede Unterſcheidung nach Art des Betriebs, 
Anzahl der Räder und Bauart im allgemeinen unterblieben. 
Dennoch möge es hier erwähnt werden, beſonders in der Er— 
wägung, daß bei einer vielleicht bald ſich wiederholenden Ver— 
kehrszählung auf den Staatsſtraßen Sachſens dieſes Beförderungs— 
mittel als ein wichtiges Verkehrsobjekt angeſehen werden muß. 
Soweit es nachweisbar war, iſt das Vorkommen von Motor— 
rädern bez. Motorwagen in der Anmerkung der Tabelle 2, 
Spalte 34, angegeben worden, eine Aufſummirung aber in An— 
betracht der doch recht ſpärlichen Nachweiſe unterblieben. 


g) Nicht eingeſchirrtes Großvieh. 


Wenn das Kgl. Finanzminiſterium auch die Zählung des 
nicht eingeſchirrten Großviehs anordnete, ſo verband es wohl 
hauptsächlich damit den Zweck, die Häufigkeit dieſes für die Be: 
und Abnutzung der Staatsſtraßen einflußreichen Verkehrsobjektes 
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zu erkennen. Für die vorliegende Berichterſtattung hat dieſer 
Verkehr weniger Werth, dennoch mögen auch den diesbezüglich 
gewonnenen Ziffern noch einige Worte gewidmet werden. 

Nach Tabelle 2, Spalte 33, betrug die Geſammtzahl aller ge— 
zählten Stücke Großvieh im Mittel auf 891 Zählſtrecken 3705, die 
ſich, wenn auch nicht gleichmäßig, dennoch nicht in ſo weſentlich 
differirenden Zahlen auf die einzelnen Baubezirke vertheilten. 
Die Maximalziffer zeigte ſich in Pirna II, faſt gleichviel Groß— 
vieh wurde in Grimma, Döbeln und Plauen gezählt, während 
die wenigſten Stücke in Pirna I zur Zählung gelangten. Be— 
züglich der Zählſtrecken trat auch hier Pirna II mit 9,9 Stück 
auf je eine Zählſtrecke an die Spitze, doch auch in der Meißner 
und Dresdner Umgebung war die Frequenz im Vergleiche zum 
Landesmittel (4,2) auf jeder Zählſtrecke nicht gering. Unter den 
Straßen Sachſens zeichnete fid) die Dresden: Birna-Retersiwalder 
mit 21 Stück Großvieh auf je eine Zählſtrecke, die Meißen— 
Großenhainer (28) und die Leipzig-Grimmaer (Grimma, 37) 
durch hohe Ziffern aus. Dagegen gab es acht Straßen, auf 
denen gar kein Großvieh gezählt wurde und weiter 10 Straßen, 
auf welchen an allen Zähltagen insgeſammt die Zahl der 
regiſtrirten Stücke Großvieh nie mehr als 12 betrug. Der 
ſtärkſte Verkehr eines Tages fand an der 5. Zähl— 
ſtrecke der Dresden-Pirna-Peterswalderſtraße am 5. Auguſt 1899 
ſtatt, woſelbſt 294 Stück Großvieh in die Zählbücher eingetragen 
wurden. 


Nachdem im Vorſtehenden der Ergebniſſe der ſächſiſchen 
Staatsſtraßenverkehrs-Statiſtik durch Wiedergabe der gewonnenen 
abſoluten Ziffern und durch einige Erläuterungen zu denſelben 
gedacht worden iſt, möchte am Schluſſe nicht verfehlt werden, 
auch auf einige gleichartige Verauſtaltungen zurückzukommen, 
welche im Laufe der letzten Jahrzehnte in anderen Ländern 
vorgenommen worden ſind. Es ſollen indeſſen die nachfolgenden 
Zeilen lediglich dazu dienen, auf die Art und Weiſe von Ver— 
kehrszählungen anderer Staaten hinzuweiſen, nicht aber die Er— 
gebniſſe der einzelnen Enqueten hier wiederzugeben. 

Neben Sachſen gilt es, beſonders hier dreier anderer deutſcher 
Bundesſtaaten bez. Provinzen in dieſer Hinſicht Erwähnung zu 
thun, in denen ſtatiſtiſche Erhebungen über den Verkehr auf 
Staatsſtraßen bereits feit längeren Jahren fich periodiſch wieder: 
holt haben und die ſomit dem Königreiche Sachſen inſofern vor— 
aus ſind, als das gewonnene Zahlenmaterial zu mannigfaltigen 
Vergleichen Gelegenheit geben kann. 

Im Königreiche Württemberg wurden ſchon in der 
Mitte der fünfziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts Er— 
hebungen über den Verkehr auf Den Landſtraßen angeſtellt, die 
wohl hauptſächlich bezweckten, einige Unterlagen für die eventuelle 
Nothwendigkeit der Erbauung von Eiſenbahnen zu gewähren. 
Im Jahre 1858 fand indeſſen eine weitere Zählung ſtatt, die 
dann im Laufe der nächſten 25 Jahre noch dreimal wiederholt 
wurde. Die Ergebniſſe dieſer Zählungen zeigten, wie angebracht 
derartige zeitweilige Erhebungen ſeien, ſo daß ſeit dem Jahre 
1884 die Verkehrszählungen in einem Zwiſchenraume von je 
zwei Jahren veranſtaltet wurden. — Die Zahlungen erftredten 
ſich nur auf beſpannte Geſchirre und es iſt bemerkeuswerth, daß 
nicht die Zahl derſelben, ſondern die Zahl der Zugthiere 
als Grundlage der Statiſtik angenommen wurde. Auch unter— 
ſchied man den Durchgangs verkehr vom örtlichen Ver- 
kehr. In Bezug auf die Häufigkeit der gezählten Geſchirre 
bez. der Zugthiere und die Vertheilung derſelben auf die Ge— 
ſammtlänge aller Straßen unterſchied man ſieben Klaſſen, ähnlich, 
wie auch eine Eintheilung in Sachſen vorgenommen wurde, welche 


— 


in der Tabelle 3 auf Seite 46 wiedergegeben iſt. Die Zähl⸗ 
ungen wurden ein ganzes Jahr lang fortgeſetzt, und aus der 
Geſammtſumme der Ergebniſſe dann ein täglicher Durchſchnitts⸗ 
verkehr berechnet. 

Der andere deutſche Bundesſtaat, in welchem ſeit Jahren 
häufiger Verkehrszählungen ſtattgefunden haben, ift das Groß: 
herzogthum Baden. Auch Hier ift ſchon ein halbes Jahr⸗ 
hundert verfloſſen, daß derartige ſtatiſtiſche Erhebungen zum 
erſten Male vorgenommen wurden, doch erſt ſeit 1880 ſind hier 
in etwa vierjährigen Zwiſchenräumen regelmäßig Zählungen an⸗ 
geſtellt worden und zwar immer innerhalb von vier Monaten 
verſchiedener Jahreszeiten. Aus den gewonnenen Ziffern wird 
ebenfalls ein täglicher Durchſchnittsverkehr an Zugthieren be: 
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Noch eines Landes aber möge kurz gedacht werden, in 


welchem ebenfalls den Verkehrsverhältniſſen durch eingehende 
ſtatiſtiſche Erhebungen ſchon ſeit langen Jahren Aufmerkſamkeit 


gewidmet wurde, das iſt Frankreich. Dort hat man ſeit dem 


Jahre 1844 in Perioden von 5—8 Jahren auf den Routes nationales 
Zählungen des Verkehrs vorgenommen; beſonders im Laufe der 


achtziger Jahre fanden zwei ſehr umfaſſende Enqueten ſtatt. 
Die Zählung von 1882 erfolgte während des ganzen Jahres 
in Zwiſchenräumen von 12 Tagen (in Sachſen 6) und zwar 
von einer Stunde vor bis eine Stunde nach Sonnenuntergang. 
Desgleichen war vorgeſchrieben, daß viermal im Jahre auch 
Nachtzählungen ſtattfinden ſollten. Die Erhebungen erftredten 
fih auf beladene und unbeladene LZaft: und Perſonenfuhrwerke, 


rechnet und die vorhandenen Straßen find, ähnlich wie in Würt⸗ ſowie aud) auf nicht eingeſpanntes Großvieh, Pferde, Maulthiere, 


temberg, in ſieben, neuerdings in ſechs Klaſſen eingetheilt. Auch 
nachts wurde gezählt und bezüglich der an Sonntagen ein: 
getragenen Ergebniſſe ein gewiſſer Zuſchlag gegeben. 

Endlich iſt noch einer Zählung zu gedenken, welche im 
Jahre 1893, anſchließend an eine ſchon früher ausgeführte im 
Jahre 1884, in der Provinz Hannover vorgenommen wurde. 
Es waren hier ſämmtliche Heerſtraßen (Chauſſeen) und 
Landſtraßen in einer Geſammtlänge von 10136 km berück⸗ 
ſichtigt und dieſe Geſammtſtrecke in 2575 Zählſtrecken eingetheilt, 
von denen allerdings nur 2399 dem direkten Zählwerke unter⸗ 
lagen, während auf 176 Strecken der Verkehr auf Grund der 
auf den Nachbarſtrecken vorgenommenen Zählungen abgeſchätzt 
wurde. Für den Verkehr in den Mittags- und Nachtſtunden 


ſind Zuſchläge zu den in den Arbeitsſtunden ermittelten Ziffern 


gemacht worden. Auch der Sountagsverkehr wurde durch ent— 
ſprechende Zuſchläge oder Abzüge berückſichtigt. Endlich wurde 
eine Unterſcheidung zwiſchen Durchgangs verkehr und Ader: 
verkehr vorgenommen und dem letzteren die nur unmittelbar 
zwiſchen der Hofſtelle und dem Acker ſtattfindenden Transporte 
eingereiht, beſonders alſo von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen. 
Endlich war auch hier als Grundeinheit die Zahl der ge— 
zählten Zugthiere maßgebend. 

Nicht unerwähnt möge bleiben, daß auch u. a in Bayern 
Verkehrszählungen ſtattgefunden haben, doch ſind ſie nicht regel- 
mäßig wiedergekehrt und auch in ihren Ergebniſſen bisher nicht 
veröffentlicht worden. 


endlich auch auf das Kleinvieh, wobei die einzelnen Arten dieſer 
Verkehrsobjekte mit gewiſſen Einheiten in der Durchſchnitts⸗ 
berechnung eingeſtellt wurden. Berechnungen über Bruttogewicht 
der Zugthiere, Nutzlaſt und Einfluß auf die Abnutzung des 
Straßenmaterials wurden angeſtellt. Eine ähnliche Zählung 
folgte 1888. 

Schon der Umſtand, daß in allen den angeführten Staaten 
und Provinzen die Zahl der Zugthiere als Grundeinheit für die 
Berechnung des Verkehrs angenommen wurde, während im König- 
reiche Sachſen ein größeres Gewicht auf die Zahl der Geſchirre 
gelegt wurde, ſowie die ſehr verſchiedenen Prinzipien, auf denen 
die einzelnen Zählungen aufgebaut waren, die Verſchiedenheit der 
Jahreszeiten, der täglichen Zählſtunden, der Vertheilung der 
Zählſtrecken, die Länge der Zählperioden rv. laffen es angebracht 
erſcheinen, von einem Vergleiche der gewonnenen Ergebniſſe 
mit den ſächſiſchen abzuſehen. Jedenfalls aber dürfte Sachſen 
durch die eingehende Statiſtik über die einzelnen Verkehrsmittel 
durch Einbeziehung auch anderer, nicht ſonſt berückſichtigter Ob⸗ 
jekte, wie Reiter, Radfahrer, Hand-, Hundewagen rc, foie durch 
eingehende Erörterung des Maximal- und Minimalverkehrs 
nicht hinter anderen Ländern zurückſtehen. Wenn, wie es zu 
hoffen iſt, vielleicht in einigen Jahren eine erneute Zählung des 
Staatsſtraßenverkehrs vorgenommen werden ſollte, könnten ſich 
den bisherigen Erhebungen vielleicht auch noch andere, wie Nacht— 
verkehr, Richtung des Verkehrs, Gewicht der Verkehrsobjekte, 
durchſchnittlich zu durchfahrender Weg derſelben rc. anſchließen. 
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Die Zuckerinduſtrie in Sachſen. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Die gegenwärtige Zuckerinduſtrie Sachſens reicht kaum weiter zwar verſchiedene Male Verſuche damit angeſtellt worden, deren 
als ein halbes Menſchenalter in die Vergangenheit zurück, während Ergebniſſe ſcheinen aber wenig befriedigt zu haben. 


andere deutſche Staaten ſchon um die Mitte der dreißiger Jahre 


des letztverwichenen Jahrhunderts Zuckerfabriken mit ſehr anſehn— 
licher Jahresproduktion aufzuweiſen hatten. Es gilt dies ins— 
beſondere von Preußen, Württemberg, Baden, Braunſchweig 
und den anhaltiſchen Herzogthümern. Die erſten etwa im 
Jahre 1840 angeſtellten Verſuche der Zuckererzeugung in Sachſen 
hatten keine neunenswerthen Erfolge. Nach Dr. Stölzel“ gab 
es 1848/49 im ganzen Königreiche nur 2 Zuckerfabriken, die 
im genannten Jahre 27694 Zollzentner Rüben verarbeiteten 
und 1385 Zollzentner Ausbeute an Zucker lieferten, während 
in den Ländern des Zollvereins zuſammen 146 Zuckerfabriken 
beſtanden, die rund 10 Millionen Zollzentner Rüben verarbeiteten 
und deren Jahresausbeute nahezu 500000 Zollzentner betrug. 
Wenn ſich auch in der Folgezeit einige kleine ſächſiſche Zucker— 
fabriken noch eine Reihe von Jahren gehalten haben, ſo ſind 
dieſelben doch weder für die vaterländiſche Landwirthſchaft nutz— 
bringend geweſen, noch haben ſie auch die Zufuhr ausländiſchen 
Zuckers beeinfluſſen können. Im Jahre 1863 gab es in Sachſen 
nur noch eine Rübenzuckerfabrik, die wenige Jahre ſpäter ihren 
Betrieb auch einſtellte. Von dieſer Zeit an hat auch der Zucker— 
rübenbau in Sachſen wohl länger als ein Jahrzehnt faſt voll— 
ſtändig geruht. Zuerſt iſt er in ſolchen Gegenden des Landes 
wieder aufgenommen worden, für welche günſtige Gelegenheit 
zum Abſatz der Rüben nach außerhalb Sachſens gelegenen Zucker— 
fabriken (Mühlberg a. d. Elbe, Halle, Lützen, Wallwitz ꝛc.) vor— 
handen war. 

Größeren Umfang erlangte der Zuckerrübenbau in Sachſen 
erſt, als im Jahre 1883 in Döbeln und Markranſtädt neue 
Zuckerfabriken als Aktienunternehmungen errichtet wurden; die 
Döbelner Fabrik zur Erzeugung von kryſtalliniſchem Zucker, ſogen. 
Kern⸗ oder Kryſtallzucker und von Syrup, die Markranſtädter 
Fabrik zur Erzeugung von Rohzucker und Syrup. Bereits im 
folgenden Jahre 1884 wurde die Oberlanſitzer Zuckerfabrik zu 
Löbau, ebenfalls als Aktiengeſellſchaft, zur Erzeugung von Weiß— 
zucker, gemiſchter Raffinade und Stückenzucker begründet, und 
im Jahre 1893 wurde von einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht eine vierte ſächſiſche Zuckerfabrik zu Oſchatz errichtet. 

Seit Ende der ſiebziger Jahre giebt es in Sachſen auch 
einige Zuckerraffinerien, die nicht unerhebliche Mengen Rohzucker 
und raffinirte Zucker zu Kandisbrotzucker, Kryſtall- und Stücken⸗ 
zucker, Melis, Farin, flüſſiger Raffinade ꝛc. verarbeiten. 

Wie ſehr ſich infolge der Errichtung von Rübenzuckerfabriken 
und Zuckerraffinerien der Rübenbau in Sachſen geſteigert hat, 
lehrt die folgende Ueberſicht über die ſeit dem Jahre 1882 mit 
Zuckerrüben angebauten Flächen. Die meiſten Zuckerrüben werden 
in der Kreishauptmannſchaft Leipzig gebaut, wo wiederum in 
den Amtshauptmannſchaften Döbeln, Leipzig und Oſchatz ſeit 
langer Zeit regelmäßig große Flächen dem Rübenbau dienen. 
In der Kreishauptmannſchaft Zwickau dagegen hat die Zucker— 
rübenkultur bis jetzt noch keinen Eingang gefunden. Es ſind 


Die Entſtehung und Fortentwickelung der Rübenzuckerfabrikation zc., 
Braunſchweig 1851. 
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Tabelle 1. Mit Zuckerrüben angebaute Fläche. 


Kreishauptmannſchaft Königreich 
Im Jahre A 
Bautzen Dresden | Leipzig Sachſen 
| 1. 2. 3. | 4. | 5. | 
Hektar 
1882 24 165 | 563 | 752 
1883 286 370 1375 | 2031 
1884 559 | 693 1947 3199 
1885 594 | 431 1949 2267 
1886 711 540 1465 2716 
| 1887 669 483 1622 2114 
| 1888 686 525 1768 2979 
1889 686 589 1830 3105 
1890 713 | 615 2124 | 3452 
| 1891 681 611 2474 3838 
| 1892 609 699 2293 3601 
1893 659 808 2769 | 4236 
1894 709 1184 4708 | 6601 
1895 806 1180 4334 | 6320 
1896 828 1358 4347 | 6533 
1897 792 1415 4343 6550 
1898 696 1304 3740 5740 
1899 606 | 1311 3136 5653 
1900 648 | 1311 3615 | 5574 


Nicht alle in Sachſen gebauten Rüben werden in ſächſiſchen 
Zuckerfabriken verarbeitet. Beſonders aus der Kreishauptmann— 
ſchaft Dresden aus den nicht zu weit von der Elbe gelegenen 
Ortſchaften werden viele nach Mühlberg verfrachtet, und auch 
die in Sachſen-Altenburg gelegene Fabrik zu Roſitz ſoll zum 
Theil Kaufrüben aus Sachſen verarbeiten. 

Ueber die Größe der ſächſiſchen Zuckerfabriken und deren 
Verarbeitung von Rüben ſeit dem Betriebsjahre 1884/85 giebt 
Tabelle 2 Aufſchluß. Entſprechend der Erweiterung der Be— 


Tabelle 2. Die Verarbeitung von Rüben zur Zuckergewinnung. 


Betriebs⸗ 
jahr 
(1. Auguſt 
bis 30. Juli) 


Dampf. 
maſchinen 


wurden 
verarbeitet geerntet 


auf 


ha "kg 

1. 1 S4 5. 6. f 8. 9. 
1884/85 | 8 | 33| 795 | 76440 | 1188 | 263 | 8138| 10,65 
1885/86 | 3 | 33) 795 | 55749 | 1545 | 278 | 5660 10,15 
1886/87 | 3 | 34| 805 | 75672 | 2198 | 257 | 8408 | 11,1: 
1887/88 | 3 | 39 | 860 | 52007 | 1875 | 224 | 7077 | 13,61 
1888/89 | 3 | 40| 864 | 70669 | 1795 | 286 | 8829 | 12,09 
1889/90 | 3 | 40, 864 | 80204 | 2175 | 263 | 9953 | 12,41 
1890/91 | 3 40 861 [100511 | 2185 | 260 | 2590| 12,53 
1891/92 | 340 884 | 91737 | 2376 | 256 |11812 | 12,88 
1892/93 | 3 | 41| 854 | 66951 | 3337 | 201 | 8469| 12,65 
1893/94 | 3 | 46| 896 [110886 | 3977 | 279 [14644 | 13,2: 
1894/95 | 4 | 60 1372 | 189321 | 5751 | 329 22278 11,7 
1895/96 | 4 | 60| 1372 |134609 | 5300 | 254 |19361 | 14,38 
1896/97 | 4 | 61| 1381 [167002] 5791 | 288 20999 12,57 
| 1897/98 | 4 | 62| 1401 | 153224 | 6079 | 252 |18871| 12,32 
1898/99 | 4 | 61| 1370 [136141 | 5106 | 267 [18384 | 13,50 
1899/1900 4 | 61| 1370 [121762 4905 | 248 |16622| 13,65 | 
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quantum infolge allgemeiner Einführung des Diffuſionsverfahrens 
ſtatt der früher üblichen Fabrikationsarten durch Preſſen, 
Maceriren oder Ausſchleudern nicht unbedeutend erhöht. 

Seit einer Reihe von Jahren veröffentlicht das Statiſtiſche Amt 
des Deutſchen Reichs regelmäßig ausführlichere Zahlen über die 
Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken und der Zucker⸗ 
raffinerien, die ebenfalls eine Vermehrung der Zuckerproduktion 
Sachſens innerhalb der betreffenden Betriebsjahre erkennen 
laſſen. 

Was zunächſt die Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken 
anlangt, ſo ſind dieſe für die Zeit von 1892 bis 1900 in 
Tabelle 3 zuſammengeſtellt. 


triebsmittel zur Zuckerfabrikation hat auch die Verarbeitung von 
Rüben ſeit dem Jahre 1884 beträchtlich zugenommen. Die 
Zahl der in den Zuckerfabriken verwendeten Dampfmaſchinen 
hat ſich faſt verdoppelt, deren Leiſtungsfähigkeit in Pferdekräften 
um mehr als 72 Prozent erhöht. Die Menge der verarbeiteten 
Rüben ijt um 45322 Tounen (59 Prozent) geſtiegen, das 
Quantum des gewonnenen Rohzuckers um 8484 Tonnen 
(104 Prozent). Die verhältnißmäßig ſtarke Zunahme des er- 
zeugten Rohzuckers iſt zum Theil auch auf die Verbeſſerung der 
Fabrikationsmethode ſeit dem Jahre 1884 zurückzuführen. Seit 
dem Jahre 1887 hat ſich nach Spalte 9 der Tabelle 2 das 
durchſchnittlich aus einem Doppelzentner Rüben gewonnene Buder- 


Tabelle 3. Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken Sachſens in Doppelzentnern. 


Im Betriebsjahre wurden verarbeitet 


Im Betriebsjahre wurden gewonnen 


c. . pis, SRM, a er 


Tm 6 n msn . 
SHIRE E obe Rüben Noh- , Naffinirte eoo ÉIER und Konjum- Suder | Buderabläufe 
i | Stücken und gemahlene 9taifi- auger Cyr 
zucker Zucker Produkte | Kryſtallzucker] geümelzuder pe und Melis zuſammen 5 dd 
1. 2. 3. | 4. 6. | 6 T. | 8. 9. | 10. 
1892,93 669510 26025 218 74867 | 153 2315 30017 32485 16482 
1893/94 1.108860 25603 | 379 125735 | 227 2606 39220 42053 17643 
1894/95 1.893210 14416 270 202874 238 1928 29037 31900 12716 
1895,96 1.316090 16838 | 124 169959 200 1639 34128 36567 33106 
1896/97 1.670016 26038 254 190169 280 4483 31308 42071 20309 
1897/98 1.532238 31109 287 174105 | 49 | 4796 37081 41926 25986 
1898 /99 1.361407 27168 161 166392 | 149 4801 35366 40316 28320 
1899/1900 1.217621 | 35272 233 152912 152 3882 39938 43952 23684 
Hiernach ift feit dem Betriebsjahre 1892/93 die S Die vermehrte Verarbeitung roher Rüben hat naturgemäß 
arbeitete Rübenmenge um 548111 Doppelzentner (nahezu eine entiprechende Zunahme des erzeugten Rohzuckers zur Folge 


gehabt. Bei der Fabrikation von Konſumzucker iſt beſonders 


82 Prozent), der verarbeitete Rohzucker um 9247 Doppelzentner 
feit 1895 eine bemerkenswerthe Mehrerzeugung von Stücken⸗ 


(35 Prozent) und der verarbeitete raffinirte Zucker um 15 Doppel⸗ 
zentner (nahezu 7 Prozent) geſtiegen. Die ſtarke Zunahme des und Krümelzucker zu verzeichnen. 

verarbeiteten Rohzuckers von 1892/93 zu 1893/94 erklärt fid) Die Betriebsergebniſſe der ſächſiſchen Zuckerraffinerien endlich 
aus der Errichtung der Oſchatzer Zuckerfabrik im Jahre 1893. find für die Zeit von 1892 bis 1900 in Tabelle 4 nachgewieſen. 


Tabelle 4. Betriebsergebniſſe der Zuderraffinerien in Sachſen. 


Es wurden im Betriebs⸗ Es wurden im Betriebsjahre gewonnen dz 


TO jahre verarbeitet dz 
Betriebs- y u Raffinirte Konſumzucker Zuckerabläufe 
"TT fi Mohe (ëlo sep gun, | gen (dër, EI, ET) see ` Pä P" 
zucker | Buder zucker | zucker Würfelzucker zucker und Melis Raffinade Zuckerwaaren 3 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. | 18. 14. | 


1892/93 18393 12958 8015 | 10539 1622 172 291 458 1613 4802 29462 Ä 1563 106 
1893,94 18464 16592 5690 14051 1307 439 754 869 2134 5425 30669 2735 1524 
1894/95 10927 20447 65 15421 1579 417 697 845 2390 5321 28856 3045 1776 
1895/96 3443 23414 37 12745 1607 517 1353 1011 1320 5345 26211 4005 56 
1896/97 13445 21449 15135 1187 58 567 1333 1459 7167 30020 3470 72 
1897/98 12203 23064 16288 1338 10 . 1617 2601 8657 33584 3629 65 | 
| 1898,99 14591 28009 : 19241 1032 40 2104 2787 | 12348 | 40326 3389 125 | 
1899 /1900 12830 32011 ,  , 19686 1299 49 | 2739 2224 12307 41559 3409 18 


induſtrie noch als recht wenig bedeutungsvoll. Im Betriebs- 
jahre 1899/1900 gab es in ganz Deutſchland 399 Zuckerfabriken, 
in denen 5645 Dampfmaſchinen mit 126349 Pferdeſtärken auf: 
geſtellt waren. Hiervon befanden ſich in Sachſen nur 4 Fabriken 
mit 61 Dampfmaſchinen und 1370 Pferdeſtärken. Die vtt: 
arbeitete Rübenmenge betrug in demſelben Jahre im ganzen 
deutſchen Zollgebiete 12.439301 Tonnen und in Sachſen 121762 
Tonnen. Dieſe wenigen Zahlen genügen, um die eben auj: 
geſtellte Behauptung unwiderleglich zu begründen. 


Außer den in Tabelle 4 aufgeführten Zuckerſorten und 
Mengen wurden in ſächſiſchen Zuckerraffinerieu im Betriebs: 
jahre 1892/93 noch 61 Doppelzeutner granulirter Zucker an⸗ 
gefertigt. Bemerkenswerth iſt nach vorſtehender Ueberſicht noch, 
daß bie Kryſtall⸗ und Stückenzuckerfabrikation in den ſächſiſchen 
Raffinerien ganz aufgegeben worden iſt, wogegen die Erzeugung 
flüſſiger Raffinade ſehr zugenommen hat. 

Obwohl die ſächſiſche Zuckerinduſtrie in den letzten zwei 
Jahrzehnten recht bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht hat, ſo 
erſcheint ſie doch angeſichts der geſammten deutſchen Zucker— 
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Die Sächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik von 1896 bis 1900. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 


Die auf der Selbſteinſchätzung der Steuerpflichtigen be⸗ 
ruhende Staatseinkommenſteuer hat in Sachſen nunmehr nahezu 
ein Vierteljahrhundert beſtanden und ſich durchaus bewährt. 
Nicht allein, weil die Beſteuerung nach dem Einkommen mit 
prozental ſortſchreitenden Steuerſätzen heute allgemein als ein 
ſehr gerechtes Syſtem anerkannt wird — wenn auch mit dem 
Vorbehalte, daß das fundirte Einkommen etwas mehr zu belaſten 
ſei, als das nicht fundirte —, ſondern auch, weil die Einkommen⸗ 
ſteuer hinſichtlich ihrer Ertragsfähigkeit hohen Anforderungen 
genügt. 

Das erſte ſächſiſche Einkommenſteuergeſetz vom 22. Dezember 
1874 bildete im Jahre 1875 zunächſt die Grundlage einer Probe- 
veranlagung, worauf im Jahre 1877 die erſte Einſchätzung zum 
Zwecke der Steuererhebung erfolgte. Für die 1877er Einſchätz⸗ 
ung wurde eine beſondere Ausführungsverordnung unterm 6. De⸗ 
zember 1876 erlaſſen, weil die vorerwähnte Probeveranlagung 
ergeben hatte, daß über einzelne Beſtimmungen des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes noch Zweifel beſtanden. U. a. wurde verordnet, 
daß zu der im Geſetze vorgeſehenen Einkommensquelle „Kapital⸗ 
zinſen, Renten, Apanagen, Dividenden von Aktien oder Kuxen, 
Naturalgefälle, Auszüge und andere Gerechtſame“ auch die „Er⸗ 
trägniſſe von im Auslande gelegenen Haus⸗ und anderen Grund⸗ 
ſtücken und Gewerbeetabliſſements“ zu rechnen ſeien, und daß 
als Einkommen aus der „Bekleidung einer mit feſtem Gehalte 
oder Lohne verbundenen amtlichen und ſonſtigen Stellung“ die 
Dienſteinkünfte der im Staats⸗, Hof⸗, Gemeinde⸗, Kirchen⸗ oder 
Privatdienſte angeſtellten Beamten und Bedienſteten, ſowie die 
Löhne und ſonſtigen Dienſtbezüge der Gewerbsgehülfen, aller in 
ſtändigem Lohne beſchäftigten Arbeiter und des Gefindes zu 
betrachten ſeien. Vorher hatten insbeſondere Meinungsverſchieden⸗ 
heiten darüber beſtanden, ob die aus gewerblichen Unternehmungen 
bezogenen Löhne als „feſte Löhne aus einer amtlichen oder 
ſonſtigen Stellung“, oder aber als Einkommen aus „Handel, 
Gewerbe, einſchließlich des Betriebes der Landwirthſchaft auf 
fremden Grundſtücken und jeder andern Erwerbsthätigkeit“ zu 
gelten hätten. Eine weitere wichtige Beſtimmung der Ausführungs⸗ 
verordnung vom 6. Dezember 1876 ſetzte den im Jahre 1877 
zu erhebenden Steuerbetrag auf das Sechsfache der in 8 15 
des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſehenen einfachen Steuerſätze feſt. 

Schon die erſten Veranlagungen nach dem Einkommenſteuer⸗ 
geſeze vom 22. Dezember 1874 ließen die Nothwendigkeit einer 
Abänderung deſſelben erkennen, die durch das Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vom 2. Juli 1878 erfolgte. 

Wohl die wichtigſte und für das Geſammtergebniß der Ver⸗ 
anlagung bedeutungsvollſte Neuerung deſſelben beſteht darin, 
daß ſtatt der einfachen Steuerſätze (Steuerſimpla), wie ſie das 
Geſez von 1874 vorſieht und von denen ein Vielfaches als Steuer 
erhoben wurde, die wirklichen Steuerbeträge in das 1878er 

deitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Geſetz aufgenommen ſind, die zum Zwecke höherer Beſteuerung 
der mittleren Einkommensklaſſen in raſcheren Progreſſionen zu⸗ 
nehmen, als die durch ſie erſetzten Steuerſimpla. Es betrug 
beiſpielsweiſe nach dem Geſetze vom 22. Dezember 1874 


der einfache Steuerſatz 


in Klaſſe das Einkommen (Steuerfimpfum) 
1 bis zu 500 Mark — Mark 10 Pf. 
2 500 bis 650 - — = 15 ⸗ 
3 650 = 800 = — 25 = 
4 800 950 = — 40 =: 
5 950 : 1100 - — = 60 = 

dagegen nach dem Gefebe vom 2. Juli 1878 

in Klaſſe das Einkommen der Steuerbetrag 
1 über 300 bis 400 Mark ½ Mark 
2 : 400 500 - 1^ x 
3 : 500 =: 600 = 2 
4 : 600 : 700 - 3 : 
5 = 700 =: 800 =: 4 c 


Zu den ſonſtigen wichtigeren Abänderungen gehört noch, daß 
nach dem Geſetze von 1874 Perſonen unter 18 Jahren, ſofern 
ſie der unterſten Klaſſe (mit einem Einkommen bis zu 500 Mark) 
angehörten, ſteuerfrei waren, dagegen nach dem Geſetze von 1878 
nur Perſonen unter 16 Jahren, wenn ſie der unterſten Steuer⸗ 
klaſſe (Einkommen 300 bis 400 Mark) zuzurechnen ſein würden, 
ſteuerfrei bleiben ſollten. Während außerdem eine Steuerfreiheit 
niedrigſter Einkommen in dem erſten Einkommenſteuergeſetze über⸗ 
haupt nicht vorgeſehen war, ſetzte die Steuerpflicht nach dem 
Geſetze vom 2. Juli 1878 erſt bei Einkommen von über 
300 Mark ein. 

Schon das Einkommenſteuergeſetz von 1874 hatte den Fall 
vorgeſehen, daß durch Noth oder ſonſtige Umſtände eine ver⸗ 
minderte Steuerfähigkeit eintreten könne und deshalb nach 8 16 
die Einſchätzungskommiſſionen ermächtigt, „bei denjenigen Beitrags⸗ 
pflichtigen, deren Einkommen den Betrag von 1600 Mark nicht 
überſteigt, beſondere, die Leiſtungsfähigkeit weſentlich vermindernde 
Verhältniſſe in ſoweit zu berückſichtigen, daß dieſelben in die 
nächſt niedrigere Klaſſe eingeſtellt oder, falls ſie in die unterſte 
Klaſſe gehören, um die Hälfte des Betrags erleichtert würden. 
Das Geſetz vom Jahre 1878 hat dieſe Befugniß der Regierung 
noch dahin erweitert, daß die gleiche Vergünſtigung der Herab⸗ 
ſetzung in die nächſt niedrigere Steuerklaſſe gegebenen Falles 
Beitragspflichtigen gewährt werden kann, deren Einkommen den 
Betrag von 3300 Mark nicht überſteigt. Eine Ergänzung von 
prinzipieller Bedeutung erfuhr das erſte Einkommenſteuergeſetz 
ſchließlich noch durch eine Beſtimmung, nach der wohlhabende 
Perſonen mit vorübergehend geringem Einkommen nicht nach 
dieſem, ſondern nach ihrem Verbrauche einzuſchätzen ſeien. 

(Fortſetzung des Textes S. 67.) 
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Tabelle 1. 


Nach der Novelle vom 10. März 1894 


über 
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AN 


AA 


AA AA A * an 


Einkommen 


400 bis 


500 
600 
700 
800 
950 
1100 
1250 
1400 
1600 
1900 
2200 
2500 
2800 
3100 
3400 
3700 
4000 
4300 
4800 
5300 
5800 
6300 
6800 
7300 
7800 
8300 
8800 
9400 
10000 
11000 
12000 
13000 
14000 
15000 
16000 
17000 
18000 
19000 
20000 
21000 
22000 
23000 
24000 
25000 
26000 
27000 
28000 
29000 
30000 
31000 


2. 


* 


* vu AA * A AA “v * AA AA AA A AA AA AA AW a 


“a * Ay AA AN AN A Au AN Ai AA AA A * AA AA AN AN M 
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AA M ar 
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AN AN ar 


* AW AA AN 


AN 


Steuerſatz 


ſolut 
Mark 


| 


ab. in Mark 


der unteren] 1878 
Klaſſen⸗ 
grenze Mark 
4. 5. 

0,250 1 
0.400 2 
0,500 3 
0,571 4 
0,750 6 
0,842 8 
0,909 11 
1,090 14 
1,143 17 
1,312 22 
1,526 30 
1,682 38 
1,800 48 
1,929 59 
2,032 [59 bis 76] 
2,118 16 
2,216 |76 bis 94 
2,400 94 
2,605 114 
2,667 136 
2,717 1136 b. 162 
2,776 162 
2,825 189 
2,868 ]1895.216 
2,904 216 
2,936 216 
2,964 216 b. 252 
3,000 252 
3,000 288 
3,000 288 b. 324 
3,000 324 
3,000 360 
3,000 360 
3,000 420 
3,000 420 
3,000 480 
3,000 480 
3,000 540 
3,000 540 
3,000 600 
3,000 600 
3,000 660 
3,000 660 
3,000 720 
3,040 720 
3,077 780 
3,111 780 
3,143 840 
3,172 840 
3,200 900 
3,226 900 
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Steuer⸗ 


klaſſe 


1. 


Nach der Novelle vom 10. März 1894 


Einkommen 


e 
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AA * AN M M An 


33000 
34000 
35000 


36000 


37000 
38000 
39000 
40000 
41000 
42000 
43000 
44000 
45000 
46000 
47000 
48000 
49000 
50000 
51000 
52000 
53000 
54000 
55000 
56000 
57000 
58000 
59000 
60000 
61000 
62000 
63000 
64000 
65000 
66000 
67000 
68000 
69000 
70000 
71000 
72000 
73000 
74000 
75000 
76000 
77000 
78000 
79000 
80000 


über 32000 bis 33000 M. 
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82000 
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41000 
42000 
43000 
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M M WW 
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54000 
55000 
56000 
57000 
58000 
59000 
60000 
61000 
62000 


An as AA Au A 


AA * * M 


63000 : 


64000 
65000 
66000 
67000 
68000 
69000 
70000 
71000 
72000 
73000 
74000 
75000 
76000 
77000 
78000 
79000 
80000 
81000 
82000 
83000 
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Steuerſatz x. 
in Mark Iche eii | 


ab- 
folut WC 1878 | 
Mart | grenze | Mark | 
8. 4. 5. 
1040 | 3,250 900 
1080| 3,273 | 990 
1120| 3,294 990 
1160| 3,314 990 
1200| 3,333 | 1080 
1240| 3,351 | 1080 
1280| 3,368 | 1080 
1320| 3,385 | 1170 
1360, 3,400 | 1170 
1400| 3,415 | 1170 
1440| 3,428 | 1260 
1480| 3,442 | 1260 
1520| 3,55 | 1260 
1560 | 3,467 | 1350 
1600| 3,478 | 1350 
1640| 3,489 | 1350 
1680| 3,500 | 1440 
1720| 3,510 | 1440 
1760| 3,520 | 1440 
1800| 3,529 | 1530 
1840; 3,538 | 1530 
1880| 3,547 | 1530 
1920 3,555 | 1620 
1960 | 3,564 | 1620 
2000 3,571 | 1620 
2040, 3,579 | 1710 
2080; 3,586 | 1710 
2190, 3,593 | 1710 
2160| 3,600 | 1800 
2200] 3,607 | 1800 
2240 3,613 | 1800 
2280| 3,619 | 1800 
2320| 3,625 | 1800 
2360| 3,631 | 1950 
2400| 3,636 | 1950 
2440| 3,642 | 1950 
2480| 3,647 | 1950 
2520, 3,652 | 1950 
2560 3,657 | 2100 
2600] 3,662 | 2100 
2640| 3,667 | 2100 
2680 | 3,671 | 2100 
2720| 3,676 | 2100 
2760| 3,680 | 2250 
2800, 3,084 | 2250 
2850| 3,701 | 2250 
2900| 3,718 | 2250. 
2950| 3,734 | 2250 | 
3000| 3,750 | 2400 
3050| 3,765 | 2400 
3100| 3,780 


Einkommen nnd Steuerſatz. 

F | 
Steuer- 
ſatz nach 
dem Ge: 
— f jege vom, 


Noch Tabelle 1. 


Nach der Novelle vom 10. März 1894. 


Steuerſatz 


euer Ginfommen ab: | in Mart | 2. Juli 

klaſſe | folut ye 1878 | 
apen: 

| | | Mart grenge Mark 


2. 8. | 4. 5. 


| 


102 || über 83000 du 84000 M. 3150 3,795 | 2400 
103 | = 84000 = 85000 3200 3,810 | 2400 | 
104 z 85000 = 86000 = 3250| 3,824 | 2550 | 
105 | = 86000 = 87000 = 3300| 3,837 | 2550 
106 | = 87000 = 88000 = 13350| 3,851 | 2550 
107 = 88000 = 89000 = [3400| 3,864 | 2550 
108 | = 89000 = 90000 = |3450| 3,876 | 2550 | 
109 | = 90000 = 91000 + |3500| 3,839 | 2700 
110 | = 91000 = 92000 = 3550 3,901 | 2700 
111 e 92000 = 93000 = | 3600] 3,913 | 2700 
112 | = 93000 = 94000 = 3650 3,925 | 2700 
113 | = 94000 = 95000 = |3700] 3,936 | 2700 
114 | = 95000 = 96000 = |3750] 3,947 | 2850 
115 | = 96000 = 97000 = 3800| 3,958 | 2850 
, 116 | = 97000 = 98000 = 3850| 3,969 | 2850 
| 117 | = 98000 = 99000 = 3900) 3,980 | 2850 
‚118 | = 99000 = 100000 = ||3950| 3,990 | 2850 
119 = 100000 = 102000 = 4000 4,000 | 3000 
120 e 102000 = 104000 = | 4080] 4,000 | 3000 


| 


Das Einkommeuſteuergeſetz vom 2. Juli 1878 hat fünfzehn 
Jahre lang in Wirkſamkeit geſtanden und dem Staate in dieſer 
langen Zeit immer geſteigerte Einnahmen an direkten Steuern 
zugeführt. In der Hauptſache iſt dieſe andauernde Zunahme 
der letzteren auf Vermehrung des Volkseinkommens und des 
Volks vermögens zurückzuführen; zum Theile hat aber auch die 
beſſere Schulung in der Selbſteinſchätzung und das wachſende 
Verſtändniß für die Pflicht gewiſſenhafter Deklarationen zu 
höheren Veranlagungen geführt. 


In dem fünfzehnjährigen Zeitraume von 1879 bis 1894 
betrug die Zunahme der eingeſchätzten Perſonen 408564 oder 
37,6 Prozent, des geſchätzten Einkommens 707.078376 Mark 
oder 73,7 Prozent und des Steuerſolls 12.619577 Mark oder 
106,1 Prozent. 

Das Jahr 1894 iſt mit dem vorhergehenden in Bezug 
auf den Steuerbetrag nicht ohne Weiteres vergleichbar, weil 
ſich für daſſelbe eine ſtärkere Beſteuerung der Einkommen von 
über 30000 Mark nöthig machte. Infolge höheren Staatsbedarfs 
in der Finanzperiode 1894/95 hatte die Regierung die Abſicht, 
die ſeit dem Jahre 1886 erfolgten Ueberweiſungen der halben 
Grundſteuer an die Gemeinden wieder aufzuheben. Die lebhaſte 
Fürſprache aber, mit der ſich der Landtag fiir die fernere Unter⸗ 
ſtützung der Gemeinden verwendete, veranlaßte die Wiederein⸗ 
ſtellung der Ueberweiſungsbeträge in Höhe der halben Grundſteuer. 
Um den dadurch entſtehenden Ausfall im Staatshaushalte in 
Etwas wieder auszugleichen, wurden die Steuerſätze für das 
Jahr 1894 bei Einkommen von über 30000 bis 100000 Mark 


um 10 Prozent und bei Einkommen von mehr als 100000 Mark 


um 20 Prozent erhöht. 
Einkommenſteuer bezifferte 


Der hierdurch erzielte Mehrertrag der 
ſich auf rund 440700 Mark. 
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unterzogen, die namentlich darauf abzielte, die unteren und 
mittleren Einkommen zu entlaſten, die großen aber dafür ſchärfer 
heranzuziehen. Die Entlaſtung der minder Bemittelten iſt da⸗ 
durch herbeigeführt worden, daß in dem Tarife der Novelle zum 
Einkommenſteuergeſetze vom 10. März 1894 Einkommen bis zu 
400 Mark freigelaſſen ſind, und daß die Steuerſätze für die 
Einkommensklaſſen von über 1100 bis über 8800 Mark in 
langſameren Progreſſionen fortſchreiten, als nach dem Tarife des 
Geſetzes vom Jahre 1879. Der letztere wies bereits bei einem 
Einkommen von 5400 Mark den relativ höchſten Steuerbetrag 
von 3 Prozent des Einkommens auf, während der Steuerbetrag 
nach der Novelle vom 10. März 1894 erſt bei einem Einkommen 
von 8800 Mark auf 3 Prozent anſteigt. 

Die ſchärfere Heranziehung der wohlhabenderen Bevölkerungs— 
klaſſen beginnt bei einem Einkommen von 25000 Mark. Nach 
dem Einkommenſteuergeſetze vom Jahre 1879 ging der Steuer⸗ 
betrag nicht über 3 Prozent des Einkommens hinaus; er war 
in allen Steuerklaſſen für Einkommen über 5400 Mark auf 
3 Prozent der unteren Klaſſengrenze bemeſſen. Nach der Novelle 
vom 10. März 1894 dagegen ſetzt die Progreſſion bei 25000 Mark 
wieder ein, bis ſie nach 75 Abſtufungen bei einem Einkommen 
von 100000 Mark auf 4 Prozent angelangt iſt. Für alle 
Einkommen von über 100000 Mark iſt der Steuerſatz mit 
4 Prozent der unteren Klaſſengrenze berechnet. 

Die Tabelle 1 (S. 66), auf welche ſpäter noch verwieſen 
werden ſoll, läßt in den Spalten 1 bis 4 die Einkommensklaſſen 
mit den zugehörigen Steuerſätzen nach der Novelle vom 10. März 
1894 erkennen; in Spalte 5 ſind außerdem die Steuerſätze für 
dieſelben Einkommen aufgeführt, die nach dem Geſetze vom 
2. Juli 1878 zu entrichten waren. 

Die folgenden Klaſſen ſteigen um je 2000 Mark, und der 
Steuerſatz beträgt 4 Prozent desjenigen Einkommens, mit dem 
die vorausgehende Klaſſe endet. 

Außer durch Erhöhung des Maximalſteuerſatzes auf 4 Pro- 
zent haben ſich die Erträge der Einkommenſteuer auch noch 
dadurch vermehrt, daß die Grenzen der einzelnen Steuerklaſſen 
näher aneinander gerückt und dadurch die Zahl der Klaſſen 
erhöht worden iſt. Beiſpielsweiſe umfaßte die 26. Klaſſe des 
alten Tarifs die Einkommen von über 12000 bis 14000 Mark, 
für welche der Steuerſatz, nach 3 Prozent von 12000 Mark, 
ſich auf 360 Mark belief. Nach der Novelle bilden die Cin: 
kommen von über 12000 bis 14000 Mark zwei Steuerklaſſen; 
für die eine von über 12000 bis 13000 Mark beträgt der 
Steuerſatz 360 Mark, für die andere aber von über 13000 
bis 14000 Mark beziffert er ſich auf 390 Mark (3 Prozent von 
13000 Mart). 

Nach dem Einkommenſteuergeſetze vom Jahre 1878 ſtand 
den Einſchätzungskommiſſionen das Recht zu, beſonderer Nothlage 
einzelner Steuerpflichtigen bis zu einem Einkommen von 
3300 Mark Rechnung zu tragen und ſie um eine Klaſſe in der 
Steuer herabzuſetzen. Durch die Novelle iſt dieſe Beſugniß noch 
erweitert worden, indem eine ſolche Ermäßigung bei Steuer⸗ 
pflichtigen bis zu 5800 Mark Jahreseinkommen nachgelaſſen iſt 
und die Steuer um 3 Klaſſen herabgeſetzt werden kann. 

Auch in der Folgezeit iſt die Königliche Staatsregierung 
unabläſſig bemüht geweſen, das Syſtem der direkten Steuern 
weiter auszubauen, wie insbeſondere eine „Miniſterielle Denk⸗ 
ſchrift, die Weiterführung der Reform der direkten Steuern 
betreffend im Königreich Sachſen vom 9. November 1897“ er⸗ 
kennen läßt, bie mit Genehmigung des Königs durch Deiret 
vom 9. November 1897 den Landſtänden unterbreitet worden iſt. 
In dieſer Denkſchrift iſt als ein Hauptziel für die weitere 


Gleichzeitig wurde das Einkommenſteuergeſetz einer Reviſion Reform der direkten Steuern die ſchärfere Heranziehung des 
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funbirten Einkommens und die gleichzeitige Aufhebung der 
Grundſteuer oder deren Ueberweiſung an die Gemeinden für Schul⸗ 
zwecke bezeichnet, es werden darin aber auch die großen Schwierig⸗ 
keiten beſonders betont, die einer gerechten Mehrbelaſtung des 
fundirten Einkommens aus Kapitalien, die in gewerblichen 
Unternehmungen angelegt ſind, entgegenſtehen. 

Im Hinblick auf die große Schwierigkeit, im Einzelfalle 
zu entſcheiden, welcher Einkommensantheil als fundirt und 
welcher als nicht fundirt zu betrachten iſt, empfiehlt die miniſte⸗ 
rielle Denkschrift, von einer direkten Mehrbelaſtung des fundirten 
Einkommens überhaupt abzuſehen und eine ſtärkere Steuer⸗ 
belaſtung des letzteren dadurch anzuſtreben, daß man ſich nicht 
an das Einkommen ſelbſt anlehnt, ſondern an die Quelle des⸗ 
ſelben, an das Fundament, auf welchem es beruht und welches 
ihm gerade den Charakter eines fundirten Einkommens verleiht. 
Dieſe Einkommensquelle ſei der Vermögensbeſitz, der dem Be⸗ 
ſitzer in der That eine wirthſchaftlich ſtärkere Stellung als dem 
Nichtbeſitzenden verleihe, gleichviel, wie er zum Erwerbe von 
Einkommen nutzbar gemacht werde. Die Vermögensſteuer ſoll 
das reine Vermögen ohne Rückſicht auf die Art der Nutzung 
oder ſeine zeitweilige Ertragloſigkeit treffen; ſie iſt um ſo mehr 
geeignet, eine Mehrbelaſtung des fundirten Einkommens zu er⸗ 
ſetzen, als die letztere bei zeitweiligem Mangel eines Einkommens 
naturgemäß vollſtändig verſagen würde. 

Als ein weiteres Glied in dem Syſteme der direkten 
Steuern empfiehlt die miniſterielle Denkſchrift eine Beſteuerung 
der rein lukrativen Vermögenserwerbe, zu denen nicht die bereits 
verſteuerten Einkommensüberſchüſſe, ſondern der Vermögenserwerb 
durch Erbſchaft oder Schenkung zu rechnen ſei. Nach dem z. Z. 
noch in Kraft ſtehenden Erbſchaftsſteuergeſetz vom 9. März 1880 
wird nur von Seitenverwandten und Fremden Erbſchaftsſteuer 
erhoben, die je nach dem Verwandtſchaftsgrade 2, 4, 6 oder 
8 Prozent der 150 Mark überſteigenden Erbanfälle beträgt. 
Durch die miniſterielle Denkſchrift wird empfohlen, die Erbſchafts⸗ 
ſteuer auch auf Anfälle an Verwandte in direkter Linie und an 
Ehegatten auszudehnen und ſie nicht nur nach dem Verwandt⸗ 
ſchaftsgrade zwiſchen Erblaſſer und Erben, ſondern auch nach 
dem Werthe des ſteuerpflichtigen Anfalls dergeſtalt abzuſtufen, 
daß ſie im Höchſtfalle 10 Prozent und bei Descendenten und 
Ehegatten 3 Prozent von der dem Steuerpflichtigen wirklich zu⸗ 
gefloſſenen Bereicherung beträgt. Zur Vermeidung von Härten 
ſolle aber bei Abkömmlingen und Ehegatten ein Werthsbetrag 
bis zu 10000 Mark und bei Eltern ein ſolcher bis zu 5000 
Mark ſteuerfrei bleiben. | 

Die Schenkungsſteuer würde nach ganz analogen Grund- 
ſätzen zu regeln ſein. Endlich empfiehlt die miniſterielle Denk⸗ 
ſchrift noch eine Abänderung des Geſetzes über den Urkunden⸗ 
ſtempel. 

Als Ergebniſſe der miniſteriellen Reformvorſchläge wurden 
den Landſtänden fünf Geſetzentwürfe unterbreitet und zwar: 
1. über die direkten Steuern zur Regelung des Verhältniſſes 
der Steuern zu einander und zur Ueberweiſung der Grund⸗ 
ſteuern an die Schulgemeinden, 2. zur Abänderung des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 2. Juli 1878, 3. zur Einführung der 
Vermögensſteuer, 4. zur anderweiten Regelung der Erbſchafts⸗ 
und Schenkſteuer und 5. zur Abänderung des Geſetzes über den 
Urkundenſtempel vom 13. November 1876. 

Von dieſen fünf Geſetzentwürfen gelangte nur der letzte in 
beiden Kammern zur Annahme, wogegen insbeſondere die Ver⸗ 
mögensſteuer und die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Ehe⸗ 
gatten, Ascendenten und Descendenten, durch welche die fundirten 
Einkommen eine entſprechende Mehrbelaſtung erfahren ſollten, 
nicht den Beifall und die Zuſtimmung der Volksvertreter fanden. 
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Der Entwurf zur Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes wurde 
zwar von der Zweiten Kammer im Weſentlichen gebilligt und 
angenommen, gelangte aber in der Erſten Kammer wegen des 
inzwiſchen erfolgten Landtagsſchluſſes gar nicht mehr zur Be⸗ 
rathung. Er wurde deshalb mit den von der Zweiten Kammer 
gewünſchten Abänderungen der Ständeverſammlung erneut für 
die Periode 1899/1900 unterbreitet und von dieſer als Geſetz 
verabſchiedet. 

Die Abänderungen, welche die Novelle zum Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz vom 24. Juli 1900 gegen das Geſetz vom 2. Juli 
1878 aufweiſt, ſind theils aus dem Beſtreben hervorgegangen, 
einige im Laufe der Zeit bei der Einkommens beſteuerung Hervor- 
getretene Härten zu beſeitigen, theils auch, um verſchiedene 
wünſchenswerthe Ergänzungen zu ſchaffen. 

Entſprechend der Verordnung vom 2. November 1888, die 
Befreiung der Berufsgenoſſenſchaften von Anlagen betreffend, 
find nach § 6 Abſatz 9 die infolge reichs⸗ ober landesgeſetzlicher 
Vorſchriften errichteten Berufsgenoſſenſchaften, Kranken⸗ und 
Penſionskaſſen, ſowie die zum Erſatz derſelben dienenden Kaſſen 
und Verbände von der Einkommenſteuer befreit. Weiter ſind 
in Zukunft noch von der Pflicht zur Entrichtung von Einkommen⸗ 
ſteuern entbunden: die ausſchließlich kirchlichen, gemeinnützigen, 
wohlthätigen, Beſoldungs⸗ oder Penſionszwecken dienenden juriſt⸗ 
iſchen Perſonen und mit dem Rechte des Vermögenserwerbs aus: 
geſtatteten Perſonenvereine und Vermögensmaſſen, Konkursmaſſen 
und die Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit hinſichtlich 
desjenigen Theiles der an die Mitglieder vertheilten Ueberſchüſſe, 
der dem Verhältniſſe der Mitgliederbeiträge zuzüglich dreiprozent⸗ 
iger Zinſen angeſammelter Mitgliederbeiträge zu den geſammten 
Einnahmen der Geſellſchaft entſpricht, ſowie hinſichtlich der Hälfte 
des verbleibenden Theiles. 

Um den verſicherungspflichtigen Arbeitern eine Erleichterung 
der Steuerlaſt zu Theil werden zu laſſen, ſind von dem ſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommen die geſetz⸗ oder vertragsmäßig zu leiſten⸗ 
den Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters⸗ und Invalidenver⸗ 
ſicherungskaſſen, Wittwen⸗, Waiſen⸗, Penfions⸗ und Sterbekaſſen 
in Abzug zu bringen. Auch Verſicherungsprämien und indirekte 
Abgaben inſoweit, als ſie zu den geſchäftlichen Unkoſten eines 
Beitragspflichtigen zu rechnen ſind, können von dem ſteuerpflicht⸗ 
igen Einkommen abgerechnet werden. Dagegen haben die König⸗ 
liche Staatsregierung und die Landſtände davon abgeſehen, in 
Uebereinſtimmung mit den geſetzlichen Beſtimmungen in Preußen 
und nach den Wünſchen und verſchiedentlichen Anträgen deutſcher 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften auch die Abzugsfähigkeit der 
Lebensverſicherungsprämien von dem ſteuerpflichtigen Einkommen 
nachzulaſſen, weil keine Veranlaſſung vorliege, die in dem Ab⸗ 
ſchluß von Lebensverſicherungen zum Ausdruck gelangende Be⸗ 
thätigung des Sparſinnes ſteuerlich anders zu behandeln, als 
ſonſtige Rücklagen aus dem Einkommen. 

Zu den wichtigeren Veränderungen, welche die Novelle zum 
Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juli 1900 gegen das Geſetz vom 
2. Juli 1878 aufweiſt, gehören endlich die Beſtimmungen, nach 
denen eine Aenderung des Steuerbetrags im Laufe des Jahres 
für einzelne Beitragspflichtige eintreten kann. Kann man einer⸗ 
ſeits nicht umhin, es als eine billige Rückſicht zu bezeichnen, 
daß bedeutende Verminderungen, die ein Einkommen im Laufe 
des Steuerjahres erleidet, eine Ermäßigung des Steuerbetrags 
{don im Laufe des betreffenden Jahres zur Folge haben, fo 
liegt andererſeits auch kein Grund vor, bei bedeutenden Ein 
kommenserhöhungen nicht ſchon im Laufe des betreffenden Red 
nungsjahres eine entſprechende Steigerung des Steuerbetrags 
eintreten zu laſſen. § 47a der Novelle zum Einkommenſteuer⸗ 
geſetz beſtimmt hierüber, daß bei Erhöhung des Einkommens 


eines Beitragspflichtigen im Laufe des Steuerjahres nach er: 
folgter Veranlagung durch Erbſchaft oder Schenkungen um mehr 
als zwei Steuerklaſſen dieſes Einkommen vom nächſten Termine 
nach Eintritt der Erhöhung ab und der letzteren entſprechend 
höher zur Steuer heranzuziehen ſei; daß dagegen vom nächſten 
Termine nach Eintritt einer Einkommensverminderung ab eine 
der letzteren entſprechende Ermäßigung der Einkommenſteuer be⸗ 
anſprucht werden könne, wenn ſich das Einkommen eines Bei⸗ 
tragspflichtigen im Laufe des Steuerjahres nach erfolgter Ber: 
anlagung um mehr als den vierten Theil durch Wegfall einer 
oder mehrerer Einkommensquellen oder durch außergewöhnliche 
Unglücksfälle oder durch rechtsverbindliche Verpflichtung zur Ge⸗ 
währung von Unterſtützungen, welche in der Hand der Empfänger 
zur Beſteuerung gelangen, vermindert. 


Die Methode der Sächſiſchen Einkommenſtenerſtatiſtik 
und einige Hauptergebniſſe der letzteren. 


Die Statiſtik der Einkommenſteuer in Sachſen hat ſeit 
ihrem Beſtehen regelmäßig eine doppelte Bearbeitung erfahren; 
die eine auf Grund der ſogenannten Ortseinſchätzungskarten und 
die andere, ausführlichere, auf Grund der Individualeinſchätzungs⸗ 
karten. Das geſammte Kartenmaterial wird von den Königlichen 
Bezirksſteuereinnahmen geliefert, die es nach den Steuerkataſtern 
anfertigen. Für jeden Ort wird eine Ortseinſchätzungskarte aus⸗ 
geſchrieben, die für denſelben das geſammte Einſchätzungsergeb⸗ 
niß nachweiſt, und zwar je beſonders aufgeführt das Einkommen 
aus Grundbefitz, aus Renten, aus Gehalt, aus Handel und Ge- 
werbe, ferner die Summe aller Einkünfte, die abzuziehenden 
Schuldzinſen, das ſteuerpflichtige Geſammteinkommen, das Normal⸗ 
ſteuerſoll, die Zahl der im Kataſter eingeſchätzten Perſonen und 
die Zahl der beitragspflichtigen Perſonen. Die Individualein⸗ 
ſchätzungskarte für jede eingeſchätzte Perſon enthält außer dem 
Namen, Stand und Beruf, ſowie dem Einſchätzungsorte des 
Steuerpflichtigen auch Angaben, ob derſelbe eine Deklaration ein⸗ 
gereicht hat und ob verminderte Steuerfähigkeit (§ 13 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes) bei ihm vorhanden ift, ſodann die Höhe 
ſeines Einkommens aus Grundbeſitz, aus Renten, Gehalt, Handel 
und Gewerbe, die Summe aller Einkünfte, den Betrag der ab⸗ 
zuziehenden Schuldzinſen, das ſteuerpflichtige Geſammteinkommen 
und den Steuerſatz. 

Aus dieſem Kartenmaterial werden durch die Aufbereitung 
drei verſchiedene Ueberſichten hergeſtellt. Die erſte davon enthält 
die Einſchätzungsergebniſſe nach den Ortseinſchätzungskarten in 
den einzelnen Steuerkreiſen und getrennt nach Städten und 
Dörfern; die zweite Ueberſicht enthält die Ergebniſſe der Ein⸗ 
ſchätzung nach den Individualeinſchätzungskarten und nach Steuer⸗ 
klaſſen in den einzelnen Orten und den Steuerkreiſen mit Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Städten und Dörfern; die dritte Ueberſicht 
endlich, die ebenfalls nach den Individualeinſchätzungskarten an⸗ 
gefertigt wird, weiſt für die einzelnen Steuerkreiſe mit Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Städten und Dörfern nach, wieviel Perſonen 
überhaupt eingeſchätzt worden ſind, wieviel und welche Arten 
juriſtiſcher Perſonen fih darunter befinden, wieviele von den 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen beitragspflichtig ſind und von 
dieſen wieder verminderte Steuerfähigkeit beſitzen, wieviel Dekla⸗ 
rationen über Einkommen bis zu 1600 Mark und über 1600 
Mark abgegeben worden ſind, wie hoch ſich Einkommen und 
Steuerbetrag bei den eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen beläuft 
und endlich wie hoch Einkommen und Steuerbetrag der ver⸗ 
ſchiedenen Arten juriſtiſcher Perſonen ſind. 

Da bei der Aufſtellung der Kataſter Irrungen und Schreib: 
oder Rechenſehler nicht ganz vermieden werden können und die 
Individualeinſchätzungskarten vor der Bearbeitung genau geprüſt 
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und nach Befinden richtig geſtellt werden, ſo erſcheint es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Hauptreſultate nach den Ortseinſchätzungs⸗ 
karten mit denen nach den Individualeinſchätzungskarten nicht 
völlig übereinſtimmen können. Das Einkommen aller Ein⸗ 
geſchätzten betrug nach Abzug der Schuldzinſen: 


nach den 
Ortseinſchätzungs⸗ 
karten 


nach den 
Individual⸗ 
einſchätzungskarten 


Differenz 


8. 4. 


959.442075 219593 

982.451967 311251 
1058.778851 95431 
1140.977502 62446 
1236.610569 11311 
1337.624568 265 
1495.910639 6169 
1584.950632 5820 
1666.520451 1360 
1792.669404 9818 
2002.362746 19442 
2214.069135 4291 


959.222482 

982.140716 
1058.683420 
1140.915056 
1236.599258 
1337.624303 
1495.916808 
1584.944812 
1666.521811 
1792.679222 
2002.382188 
2214.073426 


Die Differenz zwiſchen den Ergebniffen nach den Orts- und 
nach den Individualeinſchätzungskarten hat ſich namentlich im 
letzten Jahrzehnt immer in beſcheidenen Grenzen gehalten, ſie 
betrug beiſpielsweiſe im Jahre 1898, wo ſie verhältnißmäßig 
hoch war, noch nicht 0,01 Promille der geſchätzten Ein⸗ 
kommen. f 

Im Laufe der letzten 20 Jahre hat ſich das Geſammtein⸗ 
kommen der eingeſchätzten Bevölkerung Sachſens mehr als ver⸗ 
doppelt. Wenn auch gleichzeitig die Zahl der eingeſchätzten Per⸗ 
ſonen eine ſtarke Zunahme erfahren hat, ſo iſt doch deren 
Wachsthum weit hinter dem des Geſammteinkommens zurück⸗ 
geblieben. Es betrug nämlich nach den Individualeinſchätzungs⸗ 
karten: 


das durch; 
Aae der 
a Stenerbetrag 


in Mark 


Das Einkommen 
in Mark 
(nach Abzug der 
Schuldzinſen) 


2. 3. . 5. 


1.088002 959.442075 11.891253 
1.119546 982.451967 
1.162694 | 1058.778851 
1.213188 1140.977502 
1.267866 | 1236.610569 
1.327771 1337.624568 
1.404069 | 1495.910639 
1.443712 | 1584.950632 
1.496566 | 1666.520451 
1.581311 1792.669404 
1.666770 | 2002.362746 
1.746408 | 2214.069135 


bie Zahl 
der ein: 
geſchätzten 
Perſonen 


16.386873 
17.917001 


26.815321 
31.029103 
35.242597 


Nach dieſer Zuſammenſtellung iſt die Zahl der eingeſchätzten 
Perſonen von 1879 bis 1900 um 60 Prozent, deren Ein⸗ 
kommen aber um 131 Prozent geſtiegen, und das durchſchnitt⸗ 
liche auf eine eingeſchätzte Perſon kommende Einkommen hat in 


derſelben Zeit eine Zunahme um nahezu 44 Prozent erfahren. 
In dieſen Verhältnißzahlen kommt ein gewaltiger wirthſchaftlicher 
Aufſchwung des ſächſiſchen Volkes zum Ausdruck. 

Auch die Beträge der Einkommenſteuer ſind ſeit dem Jahre 
1879 außerordentlich geſtiegen; ſie bezifferten ſich: 


im Jahre] auf Mark Jim Jahre] auf Mark 
1879 11.891253 1890 20.696674 
1880 12.116044 1892 22.425279 
1882 13.446336 1894 24.510830 
1884 14.804172 1896 26.815321 
1886 16.386873 1898 31.029103 
1888 17.917001 1900 35.242597 


Die vorſtehenden Zahlen ſind nicht ſämmtlich untereinander 
vergleichbar, ſondern laſſen nur erkennen, welche Beträge die 
Einſchätzungen als Steuerſoll der betreffenden Jahre ergeben 
hatten; denn in den Jahren 1879 bis 1892 erfolgte die Ein⸗ 
ſchätzung nach der Steuerſkala des Jahres 1878, im Jahre 
1894 kam zwar dieſelbe Skala wieder zur Anwendung, es 
wurden aber bei den Einkommen über 30000 Mark Steuer⸗ 
zuſchläge von 10 oder 20 Prozent erhoben, und die Einſchätzungen 
der Jahre 1896, 1898 und 1900 fanden nach den Steuerſätzen 
der Novelle zum Einkommenſteuergeſetz vom 10. März 1894 
ſtatt. Gleichwohl iſt es von großem Intereſſe, zu ſehen, wie 
gewaltig die Staatseinnahmen an direkten Steuern geſtiegen ſind 
und daß das Steuerſoll des Jahres 1900 nahezu auf den drei⸗ 
fachen Betrag desjenigen vom Jahre 1879 geſtiegen iſt. 


Das Einkommen nach den Einfommensquelen. ` 

Die Statiſtik der ſächſiſchen Staatseinkommenſteuer hat von 
Anfang an das Einkommen nach den Einkommensquellen unter⸗ 
ſchieden und ermittelt, wie viel von dem Geſammteinkommen aus 
Grundbeſitz, wie viel aus Renten oder Gehalt und Löhnen und wie 
viel endlich aus Handel und Gewerbe herrührt. Durch dieſe Unter⸗ 
ſcheidungen iſt die Einkommenſteuerſtatiſtik zu einem wichtigen 
Hülfsmittel für die Beurtheilung unſerer kulturellen Entwickelung 
geworden, das dem Politiker und Geſetzgeber die Möglichkeit 
bietet, inmitten der Intereſſenkämpfe verſchiedener Parteien um 
Staatsſchutz und Staatsunterſtützung die einzelnen Faktoren für 
die Wohlfahrt des Landes richtig zu erkennen und zu würdigen, 
um ſie möglichſt auch der ferneren Entwickelung des Vaterlandes 
zu erhalten. Gerade für das Königreich Sachſen, das in den 
letzten Jahrzehnten einen gewaltigen gewerblichen Aufſchwung 
genommen hat, iſt es von beſonderem Intereſſe, den Einfluß der 
Entwickelung von Induſtrie und Handel auf den Wohlſtand der 
Bevölkerung zu beobachten. Bei den feit langer Zeit andauernden 
Klagen über bie Nothlage der Landwirthſchaft und die geringe 
Rentabilität ländlicher Grundſtücke iſt man von vorn herein zu 
der Annahme geneigt, daß die ſteigenden Einkommen der letzten 
Jahrzehnte hauptſächlich eine Folge gewerblicher Fortſchritte find. 
Ueber die Höhe und Zunahme des Einkommens ſeit dem Jahre 
1879 und über die Ergiebigkeit der einzelnen Einkommensquellen 
in den Beobachtungsjahren 1879, 1880, 1882, 1884 x. 
bis 1900 giebt die folgende Tabelle 2 (nach den Ortseinſchätzungs⸗ 
karten) Aufſchluß. 


Tabelle 2. Das Einkommen nach Cinfommensquellen (nach den Ortseinſchätzungskarten) im Königreiche. 
Baht der | eintommen ohne Sa Wzuziehende | "german, 
eingeſchätzten Abzug der S i , f 
Im Jahre * 7 5 Schuldzinſen Grundbeſi it | Renten d ji ud an "T Lee: a einfommen 
Mart 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
1879 1.088185 | 1044.983282 || 218.238971 | 111.713392 | 364.651115 | 350.379804 | 85.845274 | 959.222482 
1880 1.119622 | 1070.983000 || 222.211780 | 115.5107053 | 379.865945 | 353.394567 | 88.8445851 982.140716 
1882 | 1.162458 | 1151.299077 || 229.468007 | 128.595414 | 422.403931 | 370.831725 | 92.622597 | 1058.683420 
1884 | 1.213074 | 1235.674617 | 233.249745 | 142 467515 | 464.714270 | 395.243087 || 94.759561 | 1140.915056 
1886 1.267517 | 1337.020990 || 240.562726 | 157.647376 | 520.769145 | 418.041743 || 100.426972 | 1236.599258 
| 1888 1.327789 | 1442 885084 | 247.451919 | 167.845759 | 583.811732 | 443.775674 || 105.260781 | 1337.624303 
| 1890 1.404081 | 1610.869185 || 262.742613 | 187.077313 | 665.072431 | 495.976828 | 114.952377 | 1495.916808 ' 
1892 1.443426 | 1712.997194 || 277.028423 | 205.467109 | 714.007309 | 516.494353 || 128.052382 | 1584.944812 | 
1894 | 1.496573 | 1806.475341 | 287.105814 | 220.299705 | 771.289822 | 527.780000 | 139.953530 | 1666.521811 
1896 1.581319 | 1942.981786 || 293.280687 | 237.205535 | 850.638235 | 561.857329 | 150.302564 | 1792.679222 
1898 1.666768 | 2167.527493 | 307.132909 | 263.050279 | 971.827292 | 625.517013 || 165.145305 | 2002.382188 
1900 1.746470 | 2403.220778 | 329.235518 | 288.780774 | 1103.234810 | 681.969676 || 189.147352 | 2214.073426 


) Anmerkung zu den Tabellen 2, 3, 4, 5, 6 u. 7. 
zinſen als Einkünfte ermittelt worden. 


Ein Vergleich der Einſchätzungsergebniſſe für 
1879 und 1900 ergiebt, daß das Einkommen ohne 


Abzug der 
Schuldzinſen aus 


In den Jahren 1879, 1880, 1882 und 1886 ſind in mehreren Fällen mehr Schuld⸗ | 


bie Jahre | auf Grundbeſitz zu entrichten find, weil der Grundbeſitz das befte 


und ſicherſte Pfandobjekt für Gelddarleiher iſt, und weil auch that⸗ 
ſächlich unbelaſtetete Grundſtücke verhältnißmäßig ſelten vorkommen. 


Grundbeſitz. . um 110.996547 Mark ( 50,9 Prozent Die Ergiebigkeit der einzelnen Einkommensquellen ijt im 
Renten . 177.0673822 (1585 = Laufe der letzten Jahrzehnte nicht gleichmäßig geſtiegen, denn es 
Gehalt und Löhnen . 1738.583695 =- (2025 = ſtammten von je 100 Mark Geſammteinkommen 

Handel und Gewerbe = 331.589872 =- ( 946 = im Jahre 

zugenommen hat. Das Einkommen aus Grundbeſitz hat ſonach aus 1879 1900 
verhältnißmäßig die kleinſte Zunahme aufzuweiſen. Noch viel weiter Grundbeſiz . 20,9 13,7 

bleibt die letztere wahrſcheinlich hinter der Zunahme der Ein⸗ Renten 10,7 12,0 

kommen aus anderen Ouellen nach Abzug der Schuldzinſen Gehalt und Löhnen 349 45,9 

zurück; denn es kann kaum einem Zweifel unterliegen, daß die Handel und Gewerbe .. 33,5 28/4 


abzuziehenden Schuldzinſen (Spalte 8) größtentheils für Darlehen 


(Fortſetzung des Textes S. 72.) 


Tabelle 3. Das Einkommen nach Cinfommensquellen (nach den Ortseinſchätzungskarten) in den einzelnen 
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Bahl ber 


Am |. 
eingeſchätzten 
Jahre Perſonen 


306334 
1880 311458 
1882 | 324888 
1884 | 337237 
1886 | 353294 
1888 | 371899 
1890 | 393992 
1892 | 412455 
1894 | 436449 
1896 | 468955 
1898 | 497872 
1900 | 528433 
1879 | 263198 
1880 | 272898 
1882 | 282948 
1884 | 293291 
1886 | 310139 
1888 | 325985 
1890 | 347856 
1892 | 359139 
1894 | 365326 
1896 | 386910 
1898 | 415701 
1900 | 435265 
1900 | 316191 
1879 | 378030 
1880 | 390401 
1882 | 408794 
1884 | 434565 
1886 | 453488 
1888 | 476189 
1890 | 501934 
1892 | 509207 
1894 | 527617 
1896 | 554183 
1898 | 578614 
1900 | 287039 
1879 | 140623 
1880 | 144865 
1882 | 145828 
1884 | 147981 
1886 | 150596 
1888 | 153716 
1890 | 160299 
1892 | 162625 
1894 | 167181 
1896 | 171271 
1898 | 174581 
‚1900 | 179542 


Geſammteinkommen 


ohne Abzu 


der Schuldzinſen 


325.513171 
331.504810 
353.468933 
375.258246 
408.815388 
441.154307 
497.187295 
544.553377 
590.436563 
647.484965 
734.050396 
819.956129 


299.390066 
311.285078 
333.096094 
358.272776 
388.036272 
419.500448 
469.121332 
497.258940 
512.863982 
544.106706 
615.252530 
685.911864 


378.030470 


318.508064 
323.265498 
356.411525 
391.210869 
424.993504 
464.036509 
515.908730 
536.832650 
561.634799 
601.813730 
659.361699 
347.720545 


101.571981 
104.927614 
108.322525 
110.932726 
115.175826 
118.193820 
128.651828 
134.352227 
141.539997 
149.576385 
158.862868 
171.601770 


| 


65.577335 
66.320559 


68.619712 


70.496329 
72.885627 
74.952261 
80.475512 
86.023316 
92.303414 
97.257636 
105.115536 
114.850317 


66.796857 


69.233951 | 


71.919532 
72.702901 
74.654181 
76.915560 
82.260298 
86.645165 
88.302109 
88.375754 
92.203725 
99.793136 


45.877435 


60.651228 
60.723870 
62.266914 
63.390785 
66.210094 
69.030047 
72.982139 
76.593802 
78.425746 
79.589651 
81.052450 
39.207150 


25.213551 
25.933400 
26.661849 
26.659730. 
26.812824 
26.554051 
27.024664 
27.766140 
28.074545 
28.057646 
28.761198 
29.507480 


| 31.940160 | 185.207140 | 


Davon aus 


% Grundbeſitz Renten | Gehalt u. Löhnen Handelu. Gewerbe 


5. 


Mark 
6. 


Steuerfreis Dresden. 


47.978443 | 115.896395 
49.290079 | 117.271644 
53.008816 | 129.629993 
56.979746 | 143.563193 
63.891633 | 160.018815 
68.299744 | 180.468901 
76.391422 | 207.405081 
85.606887 | 228.135441 
94.017763 252.141158 
100.841777 | 282.442503 
112.178083 | 323.704302 
123.747942 | 367.401355 
Stenerfreis Leipzig. 
31.235328 98.107147 | 
32.737291 105.416988 
36.077731 | 116.558317 
42.473735 121.765589 
46.712941 141.640058 
49.733012 | 160.324068 
55.052638 | 182.200888 
60.532547 | 195.791042 
62.257884 | 205.154880 
66.412898 | 226.239555 
14.588407 265.337296 
81.556620 | 301.738240 


Steuerkreis Chemnitz. 


Steuerkreis Zwickau. 


23.134260 
23.497179 
28.729570 
31.619317 
34.765293 
37.629926 
41.792408 
44.912734 
48.700827 
53.223841 
58.583992 


116.410780 
120.505214 
137.706309 
159.838856 
178.202331 
199.158063 
225.198069 
236.209936 
254.678992 
277.741659 
312.733649 


32.241082 | 167.731145 
Steuerkreis Bautzen. 


9.365361 
9.986159 
10.779297 
11.394717 
12.277509 
12.183077 
13.840845 
14.414941 
15.323231 
16.727019 
17.699797 


19.294970 


34.236793 
36.672099 
38.509312 
39.546632 
40.907941 
43.860700 
50.268393 
53.870890 
59.314792 
64.214518 
70.052045 
81.156930 


96.060998 

98.622528 
102.210412 
104.218978 
112.019313 
117.433401 
132.915280 
144.787733 
151.974228 
166.943049 
193.052475 
213.956515 


103.250734 
103.896848 
108.540514 
121.330551 
125.029092 
132.527808 
149.607508 
154.290186 
157.149109 
163.078499 
183.123102 
202.823868 


115.005735 


118.311796 
118.539235 
127.708732 
136.361911 
145.815786 
158.218473 
175.936114 
179.116178 
179.829234 
191.258579 
206.991608 
108.541168 


32.756276 
32.335956 
32.372067 
33.331647 
35.177552 
35.595992 
37.517926 
38.300256 
38.827429 
40.577202 
42.349828 
41.642390 


Steuerkreiſen. 


Abzuziehende 


Schuldzinſen 


30.388043 
31.569315 
31.760489 
32.489197 
33.598462 
34.391624 
37.909514 
42.455843 
47.788301 
53.587925 
62.849566 
75.616791 


26.507217 
27.384764 
28.791255 
29.503507 
31.529453 
33.606381 
36.625571 
41.227212 
44.682230 
46.538125 
49.437719 


55.242057 


25.392190 


20.860328 
21.317885 
23.067515 
23.442708 
25.820300 
27.680853 
30.702979 
34.221456 
36.877822 
39.242271 
41.354554 
20.364191 


8.089686 
8.572621 
9.003338 
9.324149 
9.478757 
9.581923 
9.714313 
10.147871 
10.605177 
10.934243 
11.503466 
12.532123 


| 
| 


| 


Í 
| 


Verbleibende 
Geſammt⸗ 
einkommen 


295.125824 
29 9.935495 
321.708444 
342.769049 
375.216926 
406.762683 
459.277781 
502.097534 
542.648262 
593.897040 


671.200830 | 


744.339338 


272.882849 
283.900314 
304.304839 
328.769269 
356.506819 
385.894067 


432.495761 | 


456.031728 
468.181752 
497.568581 
565.814811 
630.669807 


| 352.638280 


297.729514 
301.949914 
333.350950 
367.768161 
399.178444 


| 436.355656 


485.205751 
502.611194 
524.756977 
562.571459 
618.007145 
327.356354 


93.484295 
96 354993 
99.319187 
101.608577 


108.611897 
118.937515 
124.204356 
130.934820 
138.642142 
147.359402 
159.069647 


| 
I 


| 105.697069 | 


Sonah ift der Prozentſatz der Einkommen aus Renten unb 
Gehalt oder Löhnen ſeit 1870 geſtiegen, wogegen der Prozentſatz 
der Einkommen aus Grundbeſitz und Handel und Gewerbe 
abgenommen hat. Ungeachtet dieſer prozentalen Verſchiebungen 
haben ſich doch auch die Einkommen aus Grundbeſitz, Handel und 
Gewerbe ihren abſoluten Beträgen nach geradezu überraſchend 
erhöht. 

In Tabelle 3 (S. 71) find die Veränderungen der Einkommens⸗ 
verhältniſſe in den einzelnen Steuerkreiſen (Kreishauptmann⸗ 
ſchaften) ſeit dem Jahre 1879 zur Darſtellung gebracht. Was 
zunächſt die Zunahme des Geſammteinkommens (ohne Abzug der 
Schuldzinſen) anlangt, ſo betrug dieſelbe von 1879 bis 1900 


im Steuerkreiſe Dresden 494.442958 Mark (152 EE 
Leipzig 386.521798 =: ) 


wë 
z ep 


S z Zwickau 407.242951 = (128 =) 
: 2 Bauten 70.029789 = ( 69 =) 
= ganzen Königreiche 1358.237496 — (130 "D 


Bei dieſem Vergleiche find die Steuerkreiſe Chemnitz und 
Zwickau für das Jahr 1900 wieder zuſammengenommen worden, 
weil ſie in den Jahren vor 1900 noch einen Steuerkreis bildeten. 
Im Kreiſe Dresden hat das Geſammteinkommen relativ am 
meiſten zugenommen; in den Kreiſen Leipzig und Zwickau ent⸗ 
ſpricht die Zunahme ungefähr derjenigen im geſammten König⸗ 
reiche, wogegen fie im Kreiſe Bautzen weit hinter dem Durch— 
ſchnitte des Landes zurückgeblieben iſt. Die Erklärung hierfür 
ijt darin zu erblicken, daß in der Kreis hauptmannſchaft Bautzen 
ein höherer Prozentſatz der Bevölkerung im Dienſte ber Land: 
wirthſchaft ſteht als in den andern Regierungsbezirken des Lan⸗ 
des; unter je 100 Perſonen der ortsanweſenden Bevölkerung 
befanden ſich im Jahre 1895 Erwerbsthätige mit ihren An⸗ 
gehörigen ohne Hauptberuf und den Dienſtboten für häusliche 
Dienſte in der Berufsabtheilung „Landwirthſchaft, Gärtnerei und 
Thierzucht, Forſtwirthſchaft und Fiſcherei“ in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden 15,4, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
15,8, in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 11,4, in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen aber 25,6. Wohl hauptſächlich infolge ihres 
ſtärker ausgeprägten landwirthſchaftlichen Charakters iſt im Kreiſe 
Bautzen die Zahl der Einwohner ſowohl, als auch die Zahl der 
Eingeſchätzten viel langſamer geſtiegen, als in den andern drei 
Kreiſen (Chemnitz und Zwickau als einen betrachtet). Die Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung in den beiden Jahrzehnten von 1880 
auf 1900 bezifferte ſich nämlich 
im Kreiſe Dresden auf 407532 Perſonen (50,4 Prozent) 

) 


: „Leipzig = 351447 2 (4 9,7 2 
z „ Zwickau = 414208 2 (37,5 e 0) 
e = Bauten = 53706 = (153 = ) 


Die Zahl der eingeſchätzten Perſonen erhöhte fid) in den Jahren 
1879 bis 1900 


im Kreiſe Dresden um 222099 (72,5 Prozent) 


„ „Leipzig 172067 (664 -= 
= = Bmidaun =: 225200 (596 - 
„Bautzen = 38919 (27,7 


Mit beier geringen Zunahme der Bevölkerung und der Ein⸗ 
geſchätzten im Kreiſe Bautzen ſteht das geringere Wachsthum des 
Einkommens vollkommen im Einklange. 


Das Einkommen in Stadt und Land. 

Die Fortſchritte im Wirthſchaftsleben der letzten Jahrzehnte 
ſpiegeln ſich im Weſentlichen in der Entwickelung der Städte 
wieder, weil die auf dem platten Lande hauptſächlich vertretenen 
Berufsarten am wenigſten von dieſen Fortſchritten beeinflußt 
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worden find. Land: und Forſtwirthſchaft, Thierzucht und 
Fiſcherei ſind bis heute die natürlichſten und wichtigſten Erwerbs⸗ 
quellen der ländlichen Bevölkerung geblieben. Sie haben zwar 
durch Einführung landwirthſchaftlicher Maſchinen, durch die Er⸗ 
folge der Chemie in der Erzeugung künſtlicher Düngemittel, 
durch ſorgfältige Auswahl guter Zuchtthiere ꝛc. ebenfalls an⸗ 
erkennenswerthe Förderung erfahren, inſofern durch Einſtellung 
von Maſchinen Arbeitskräfte erſpart werden und der Betrieb 
billiger wird, auch eine beſſere Ausnutzung günſtiger Konjunkturen 
erfolgen kann, und als durch Hebung der Viehzucht die Fleiſch⸗ 
produktion verbeſſert und auch etwas erhöht worden iſt. Eine 
weſentliche Vermehrung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
iſt aber damit nicht eingetreten, infolge deſſen auch die Ein⸗ 
nahmen aus landwirthſchaftlichem Grundbeſitz nicht erheblich ge: 
ſtiegen ſind. Im Gegenſatz zu den ſtabilen Verhältniſſen in der 
Landwirthſchaft hat die gewerbliche Induſtrie durch rationelle 
Ausnützung aller techniſchen Errungenſchaften der letzten Jahr⸗ 
zehnte großartige Fortſchritte ſowohl in der Vervollkommnung 
ihrer Produktionsmittel als auch hinſichtlich der Menge der er⸗ 
zeugten Güter gemacht. Gleichzeitig hat der mit der gewerblichen 
Induſtrie in engſter Verbindung ſtehende Handel den Kreis der 
Abnehmer und Verbraucher aller gewerblichen Erzeugniſſe ent⸗ 
ſprechend zu erweitern gewußt. Die natürlichen Ausgangspunkte 
für Induſtrie und Handel find aber die Städte; wo immer 
Induſtrie und Handel auf dem Lande Wurzel gefaßt und größeren 
Umfang erlangt haben, da iſt es unter dem Einfluſſe nahe ge⸗ 
legener Städte geſchehen, und da hat auch die Bevölkerung bis 
zu einem gewiſſen Grade ſtädtiſchen Charakter angenommen. In 
dem dicht bevölkerten und induſtriereichen Sachſen Bat fid) viel: 
fach der wirthſchaftliche Intereſſenkreis großer und mittlerer 
Städte auf benachbarte Dörfer ausgedehnt; darin iſt auch die 
Haupturſache der zahlreichen Einverleibungen ſogenannter Vororte 
in die angrenzenden Großſtädte zu erblicken. 

Den Verſchiedenheiten der gewerblichen Entwickelung in 
Stadt und Land entſprechend, hat ſich die Bevölkerung und mit 
ihr das Einkommen der Städte außerordentlich vermehrt, ſeildem 
das deutſche Gewerbe von den Feſſeln mittelalterlicher Innungen 
befreit und die deutſche Einheit die Verkehrsſchranken im Innern 
und nach Außen möglichſt beſeitigt hat. 

Die Entwickelung der Einkommensverhältniſſe in Stadt und 
Land ſeit dem Su 1879 weiſen für das geſammte Königreich 
die Tabellen 4, 5, 6 und 7 nach. Schon aus den erſten beiden 
dieſer Tabellen n man einen großen Unterſchied zwiſchen 
Stadt und Land in Bezug auf die Entwickelung der Bevölkerung 
und ihrer Einkommensverhältniſſe erkennen. 

Die ländliche Bevölkerung nimmt viel langſamer zu, als 
die ſtädtiſche, weil Induſtrie und Handel ihren immer ſteigenden 
Bedarf an Arbeitskräften durch Zuzug vom Lande her decken. 
Demgemäß weiſt auch die Zahl der zur Steuer eingeſchätzten 
Perſonen in der Stadt ein ungleich ſchnelleres Wachsthum auf, 
als auf dem Lande. Im Jahre 1879 waren 59 Prozent aller 
Eingeſchätzten Landbewohner, im Jahre 1900 aber nur noch 
49 Prozent. Die ſtädtiſche Bevölkerung Sachſens iſt in den 
zwei Jahrzehnten von 1880 bis 1900 von 1.222342 auf 
2.100475, das ift um 878133 Köpfe oder 71 Prozent geſtiegen, 
die ländliche aber nur von 1.750463 auf 2.099283, alſo um 
348820 Köpfe oder 20 Prozent. Zum Theil iſt dieſe ſtarke 
Zunahme der ſtädtiſchen Bevölkerung auf Koſten der ländlichen 
dadurch erfolgt, daß beſonders die ſächſiſchen Großſtädte ſich eine 
Anzahl in ihrem wirthſchaftlichen Intereſſenkreiſe liegende 
Nachbargemeinden auch politiſch einverleibt haben, nachdem die 
Bevölkerung dieſer Vororte unter dem Einfluſſe der nahen Groß⸗ 
ſtadt ihren ländlichen Charakter größtentheils bereits verloren hatte. 
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Es gilt das, wie wir ſogleich ſehen werden, beſonders von Leipzig, in den Dörfern von 499.018123 auf 897.503685, d. i. um 
in geringerem Maße auch von Dresden, Chemnitz und Plauen. 398.485562 Mark oder faſt 80 Prozent. Was die Zunahme der 
In derſelben Zeit (ſeit 1880) hat ſich die Zahl der eingeſchätzten Einkommen nach Einkommensquellen anlangt, ſo betrug dieſelbe 
Perſonen in den Städten von 443442 auf 890690, d. i. um 
447248 oder nahezu 101 Prozent erhöht, die Zahl der Cin 


pv. in Den Dörfern 


geſchätzten in den Dörfern aber nur von 644743 auf 855780, d. i. , bei bem c 
um 211037 oder 32 Prozent. Beträchtlich größer als die Qu- Einkommen aus [abſolut (Mart) | Ge abjotut Diet, Loic 
nahme der Bevölkerungszahl und der eingeſchätzten Perſonen ijt || 1 2. d 4. 


bie Vermehrung des Einkommens während der letzten beiden 
Jahrzehnte ſowohl in den Städten als auch auf dem Lande 
geweſen. Das geſammte Einkommen in den Städten erhöhte 
ſich in den Jahren 1879 bis 1900 von 545.965159 auf 
1505.717093 d. i. um 959.75 1934 Mark oder nahezu 176 Prozent, 


Grundbeſitz 88.009818 
Renten 1126.140831 
Gehalt u. Löhnen [457.763 143 
Handel u. Gewerbe [287838142 


122 | 22.986729 
172 | 50.926551 
236 [280.820552 
139 | 43.751730 


Tabelle 4. Das Einkommen nach Einkommensquellen in den Städten (nach ben Ortseinſchätzungskarten). 


Ge Geſammteinkommen Da v ! ^ l e Nat $ Verbleibendes 

Zahl der ohne Abzug der ee een = — — | Abzuziehende Gefammt- 
eingeſchätzten Schuldzinſen | Grundbeſitz | Renten | Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerb | Schuldzinſen einkommen 
Perſonen =o +> E. Mark g Co ee res wA S 


2. 3. 4. 5. 6. 2 8. 9. 
1879 443442 545.965159 12.098415 73.174323 193.785311 206.907110 40.629583 505.418984 | 
1880 456809 558.306827 13.041722 75.325139 | 196.297873 213.642093 41.762878 | 516.544629 
1889 479742 609.868863 16.639130 85.220489 | 219.480061 228.529183 43.642024 | 566.229989 
1884 512307 669.938120 | 80.753508 95.605909 245.770465 247.808238 43.524485 | 626.413635 
1886 542958 731.568171 85.113840 | 105.696729 | 273.224569 267.533033 46.786756 | 684.786655 
1888 513541 190.371937 90.851978 | 112.344660 | 303.060241 284.115058 49.543255 | 740.828682 
1890 654687 942.462028 106.389963 | 128.956900 | 372.369670 334.745495 59.518144 | 882.943884 
1892 699615 1040.196985 | 117.813182 | 144.409174 414.816363 363.087566 11.034278 | 969.092007 
1894 737154 1107.143044 | 125.681262 | 154.469676 453.953659 373.038447 79.362421 |1027.780623 
1896 189442 1201.618277 || 132.953167 | 165.033327 502.594093 401.037690 86.997356 ||1114.620921 
1898 847348 1356.885754 144.600973 | 182.542687 579.7087 24 450.033370 97.621657 11259.264097 
1900 890690 1505.717093 || 160.108233 | 199.315154 651.548454 494.745252 || 113.809249 1391.907844 
Tabelle 5. 


Das Einkommen nach Einkommensquellen auf dem Lande (nach den Ortseinſchätzungskarten). 


Verbleibendes 
Geſammt— 
einkommen 


Geſammteinkommen 
ohne Abzug der | 


proce 
Schuldzinſen 


avail Pre Schuldzinſen 


EE avon aus 
eingeſchätzten 


Grundbeſiz Renten Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerb 


Perſonen 


1879 | 644743 
1880 | 662813 
1882 | 682716 
1884 | 700767 
1886 | 724559 
1888 | 754248 
1890 | 749394 
1892 | 743811 
1894 | 759419 
1896 | 791877 
1898 | 819420 
1900 | 855780 


Aus dieſen wenigen Zahlen erfieht man, daß insbeſondere bie 
Städteentwickelung in den letzten 20 Jahren gewaltige Fortſchritte 
0 Der Ertrag aus den Haupteinkommensquellen für 
die ſtädtiſche Bevölkerung, aus Handel, Gewerbe, Gehältern und 
Löhnen hat ſich nahezu verdreifacht, und das Einkommen aus 
Grundbeſitz und an Renten hat ſich mehr als verdoppelt. 


gemacht hat. 


3. 


499.018123 
512.676173 
541.430214 
565.736497 
605.452819 
652.513147 
668.407157 
672.870909 
699.332297 


4. 


146.140556 
149.170058 
152.828877 
152.496237 
155.448886 


| 156.599941 


156.352650 
159.215241 
161.424552 


741.363509 || 160.327520 
810.641739 | 162.531936 
897.503685 | 169.127285 


5. 


38.539069 
40.185569 
43.374925 
46.861606 
51.950647 
55.501099 
58.120413 
61.057935 
65.830029 
72.172208 
80.507592 
89.465620 


In den Dörfern haben nur zwei Arten von Einkommen eine 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Mark 
6. 


170.865804 
183.568072 
202.923870 
218.943805 
247.544576 
280.751491 
292.702761 
299.190946 
317.336163 
348.044142 
392.118568 
451.686356 


1. 


143.472694 
139.752474 
142.302542 
147.434849 
150.508710 
159.660616 
161.231333 
153.406787 
154.741553 
160.819639 
175.483643 
187.224424 


8. 


45.215691 
41.081707 
48.980573 
51.235076 
53.640216 
55.717526 
55.434233 
57.018104 
60.591109 
63.305208 
67.523648 
75.338103 


9. 


| 


453.803498 
465.596087 | 
492.453431 | 
514.501421 
551.812603 
596.795621 
612.972924 
615.852805 
638.741188 
678.058301 | 
743.118091 | 
822.165582 | 


große Steigerung erfahren, nämlich die Einkommen an Renten, 
Gehalt und Löhnen, wogegen Handel und Gewerbe auf dem 
Lande in ihrer Entwickelung zurückgeblieben zu ſein ſcheinen und 
die Haupterwerbsquelle für die ländlichen Bewohner, nämlich der 
Grundbeſitz, im Jahre 1900 einen nur wenig höheren Ertrag 
geliefert hat, als zwei Jahrzehnte vorher. 
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Den Urfachen biejer Erſcheinungen nachzuſpüren, bieten die 
folgenden Tabellen 6 und 7, in denen das Einkommen für bie 
Jahre 1879 bis 1900 aus den verſchiedenen Einkommensquellen 
und in den einzelnen Steuerkreiſen mit Unterſcheidung zwiſchen 
Stadt und Land zur Darſtellung gebracht worden iſt, einigen Anhalt. 

Die große Zunahme der Einkommen in den Städten iſt 
ohne Zweifel hauptſächlich auf die geſunde und kräftige Ent⸗ 
wickelung der ſtädtiſchen Gewerbe zurückzuführen, der ſich dieſe 
bis in die neueſte Zeit ohne bemerkenswerthe Unterbrechungen 
zu erfreuen hatten, nachdem die kritiſchen Wirthſchaftsjahre dn- 
geſunder Ueberproduktion und ſpekulativer Preistreibereien nach 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege glücklich überwunden waren. 
Induſtrie, Handel und Verkehr haben ſeitdem mit ſtaunenswerthen 
Erfolgen unaufhaltſam vorwärts geſtrebt — das lehren die Er⸗ 
gebniſſe der Berufs⸗ und Gewerbezählung, die Produktions⸗ 


und Konſumtionsſtatiſtik, die Verkehrsſtatiſtik, die Statiſtik über |. _ 


den Waarenverkehr ꝛc. Außerdem hat aber auch die bereits 
erwähnte beträchtliche räumliche Ausdehnung einiger Städte 
Sachſens zur Erhöhung des Einkommens in den Städten über⸗ 
haupt mit beigetragen. Das Weichbild der Stadt Dresden hat 
ſich erweitert durch Einverleibung der Orte Strehlen und Strieſen 
im Jahre 1892, Pieſchen, Trachenberge und Wilder Mann im 
Jahre 1897 und damit haben ſich natürlich auch die Zahl der 
eingeſchätzten Perſonen und das Einkommen in den Städten des 
Kreiſes Dresden entſprechend erhöht. Noch einflußreicher ſind 
die Einverleibungen im Leipziger Kreiſe auf die Veränderungen 
des Einkommens in den Städten einerſeits und den Dörfern 
andererſeits geweſen. Aus Tabelle 6 kann man erſehen, daß 
die Zahl der Eingeſchätzten und das Einkommen in den Städten 
des Steuerkreiſes Leipzig in den Perioden von 1888 zu 1890 
und 1890 zu 1892 ungewöhnlich ſtark zugenommen haben, 
während die entſprechenden Zahlen für die Dörfer (ſiehe Tabelle 7) 
auffällig zurückgegangen ſind. Die Erklärung dafür bietet die 
große Erweiterung des Gebietes der Stadt Leipzig durch Ein⸗ 
verleibung der Landgemeinden Anger⸗Crottendorf und Reudnitz 
am 1. Januar 1889, Eutritzſch, Gohlis, Neureudnitz, Neuſchöne⸗ 
feld, Neuſtadt, Sellerhauſen, Thonberg und Volkmarsdorf am 
1. Januar 1890, Connewitz, Kleinzſchocher, Lindenau, Lößnig, 
Plagwitz und Schleußig am 1. Januar 1891, endlich Neuſeller⸗ 
hauſen am 1. Januar 1892. Mit der Ausdehnung der Stadt⸗ 
grenzen über ſo viele blühende Induſtrieorte hat die Stadt 
Leipzig einen Bevölkerungszuwachs um 143000 Köpfe erhalten, 
der naturgemäß einen großen Einfluß auf die Veränderungen 
des Einkommens in Stadt und Land des Steuerkreiſes Leipzig 
nicht verfehlen konnte. Auch im Steuerkreiſe Zwickau haben 
verſchiedene Einverleibungen ſtattgefunden, durch welche die 
ſtädtiſche Bevölkerung und deren Einkommen auf Koſten der 
ländlichen zugenommen hat; beiſpielsweiſe wurden mit der Stadt 
Chemnitz vereinigt: im Jahre 1880 Dorf und Rittergut Schloß: 
chemnitz, 1890 Gablenz, Altendorf und Kappel, 1894 Altchemnitz. 
Von der Stadt Plauen wurden im Jahre 1900 Dorf und Guts⸗ 
bezirk Chrieſchwitz, im Jahre 1899 Dorf Haſelbrunn einverleibt. 
Die Stadt Zwickau dehnte 1895 ihr Weichbild über Pölbitz aus, 
die Stadt Aue nahm 1897 das Dorf Zelle in ihr Gebiet auf, 
Lößnitz bei Aue verleibte ſich 1898 das Dorf Niederlößnitz ein. 

Trotz dieſer räumlichen Erweiterungen ſtädtiſcher Gebiete 
haben auch in den Dörfern beſonders die Einkommen aus Renten, 
Gehalt und Löhnen in den letztverwichenen zwei Jahrzehnten 
außerordentlich zugenommen, während die Einkommen aus Grund⸗ 
beſitz wenigſtens in den Kreiſen Leipzig, Zwickau und Bautzen 
ſich ziemlich auf der nämlichen Höhe erhalten haben. In den 
Dörfern des Steuerkreiſes Dresden iſt aber auch das Einkommen 
aus Grundbeſitz ſeit 1879 beträchtlich geſtiegen. 
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Was zunächſt die Einkommensſteigerungen in den Land⸗ 
gemeinden des Steuerkreiſes Dresden anlangt, ſo erklären ſich 
dieſelben in der Hauptſache aus dem raſchen Emporblühen ein⸗ 
zelner Orte, die unmittelbar in dem Intereſſenkreiſe der Reſidenz⸗ 
ſtadt Dresden ſelbſt liegen. Die Gemeinden Blaſewitz, Plauen 
und Löbtau, die ſogar räumlich vollſtändig mit Dresden ver⸗ 
wachſen ſind und rein ſtädtiſchen Charakter angenommen haben, 
gehören noch heute zu den Dörfern; ſie hatten im Jahre 1880 
zuſammen nur 17073 Einwohner, im Jahre 1900 aber nach 
den vorläuſigen Volkszählungsergebniſſen nicht weniger als 


53347. Ferner betrug für diefe 3. Orte zuſammen 
1880 1900 
die Zahl der Eingeſchätzten 6199 21852 
das Einkommen aus Grundbeſitz 745119 M. 5.083010 M. 
z z = Rente . 1.166200 = 7.025620 = 
z Gehalt u. Löhnen 3.067389 = 20.561760 - 
e z Handel u. Gewerbe 2.016406 = 10.876490 : 
das Geſammteinkommen . 6.995114 =: 43.546880 ⸗ 


Schon aus der Entwickelung dieſer drei Orte erklärt ſich 
alſo zum guten Theil die beträchtliche Erhöhung des Einkommens 
in den Landgemeinden des Dresdner Steuerkreiſes während der 
letzten beiden Dezennien. Außer dieſen drei mit der Stadt 
Dresden äußerlich bereits verwachſenen Orten giebt es aber in 
deren Umgebung noch eine Anzahl andere Orte, die ebenfalls 
unter dem Einfluß der nahen Großſtadt raſch zugenommen haben 
und in ausgedehnten Villenkolonien eine nach Stand und Beruf 
ſtädtiſche Bevölkerung beſitzen. Es find dies namentlich die im 
Elbthale gelegenen Orte Radebeul, Ober⸗ und Niederlößnitz, 
Kötzſchenbroda, Cotta, Coſſebaude, Loſchwitz, Wachwitz, Poyritz, 
Laubegaſt, Hoſterwitz, Pillnitz ꝛc., oder nordöſtlich von Dresden die 
Luftkurorte Weißer Hirſch, Klotzſche⸗Königswald u. a. Alle dieſe 
Ortſchaften gehören wenigſtens theilweiſe in den wirthſchaftlichen 
Intereſſenkreis der Stadt Dresden: viele ihrer Bewohner üben ihren 
Erwerb in Dresden aus oder haben ſogar während der Wintermonate 
ihren ſtändigen Wohnſitz in Dresden, fie ſchicken ihre Kinder in 
Dresdner Schulen, decken direkt oder indirekt ihre Lebensbedürf⸗ 
niſſe aus Dresdner Geſchäftshäuſern, ſie betheiligen ſich an Zer⸗ 
ſtreuungen, Beluſtigungen, Vergnügungen ꝛc. in Dresden, ſie 
nehmen Dresdner Bewohner als Sommerfriſchler auf, ſie be⸗ 
herbergen und bewirthen Tagesausflügler aus Dresden. Und 
ſelbſt Perſonen, die ihr Altentheil in den von der Natur ſo be⸗ 
vorzugten Nachbargemeinden der Landeshauptſtadt verzehren, ge⸗ 
hören in den Intereſſenkreis der letzteren, weil der Wunſch, ihren 
Feierabend nahe am ſchönen Elbflorenz mit ſeinen unerſchöpf⸗ 
lichen Kunſt⸗ und Naturſchätzen zu genießen, ſie gerade einen 
der Vororte als letzte Station ihrer irdiſchen Pilgerreiſe 
wählen ließ. 

Auch in den übrigen Steuerkreiſen Sachſens giebt es ver⸗ 
ſchiedene Landgemeinden, in denen das Einkommen und die 
Steuerkraft durch die Errichtung großgewerblicher Betriebe und 
durch Zuzug oder Anſiedelung ihrem Weſen nach ſtädtiſcher Be⸗ 
völkerungselemente geſtiegen ſind. Am wenigſten gilt dies von 
der Kreishauptmannſchaft Leipzig, nachdem die Stadt Leipzig 
ihre Grenzen über alle unter ihrem Einfluſſe emporgeblühten 
Nachbargemeinden hinausgeſchoben hat. Gleichwohl giebt es auch 
im Leipziger Steuerkreiſe noch eine ganze Anzahl Ortſchaften, 
deren Einwohnerzahl und Steuerkraft durch Zuzug ſtädtiſcher 
Bewohner oder durch Entwickelung von Induſtrie, Handel und 
Verkehr in den letzten beiden Jahrzehnten ganz beträchtlich zu⸗ 
genommen haben; zu bieden gehören beiſpielsweiſe Hartmanns⸗ 
dorf bei Burgſtädt, Leutzſch, Möckern, Mockau, Schönefeld, Stötte⸗ 


ritz u. a. O (Fortſetzung des Textes S. 77.) 
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Tabelle 6. Das Einkommen nach Einkommens quellen in den Städten der einzelnen Steuerkreiſe. 


eingeſchätzten 
Perſonen 


Geſammteinkommen 
ohne Abzug 
der Schuldzinſen 


(Nach den Ortseinſchätzungskarten.) 


Grundbeſitz 


Davon aus 


Renten 


Mark 


Abzuziehende 


Schuldzinſen 


Verbleibendes 
Geſammt⸗ 
einkommen 


137728 
139423 
147570 
154970 
165692 
176305 
188693 
198165 
218289 
234693 
253149 
266511 


116331 
120399 
124362 
130724 
139013 
145188 
196609 
227960 
232166 
247869 
270352 
283111 


155598 


163279 
169348 
179908 
197279 
207912 
220108 
235130 
238178 
250323 
269086 
283756 
142944 


26104 
27639 
27902 
29334 
30341 
31940 
34255 
35312 
36376 
37794 
40091 
42526 


190.541590 
193.988055 
209.345883 
223.220263 
245.939289 
265.756048 
301.404279 
331.650563 
367.159199 
401.345843 
456.508257 
502.455997 


164.924903 
171.268705 
184.158017 
203.521297 
219.096527 
232.828568 
313.439584 
364.502260 
376.209742 
401.871434 
460.083648 
514.120433 


224.926635 


162.271861 
163.557948 
185.632036 
210.988157 
232.346077 
256.359282 
288.271254 
302.255910 
318.811643 
350.117905 
387.554249 
206.131558 


28.226805 
29.492119 
30.732927 
32.208403 
34.186278 
35.428039 
39.346911 
41.717552 
44.962460 
48.283095 
52.739600 
58.082470 


25.857430 
25.829554 
26.590472 
27.013215 
28.292481 
30.427443 
34.048111 
37.236454 
42.595038 
46.541569 
52.404501 
57.727640 


23.444992 
24.334987 
25.741527 
27.437311 
28.500985 
29.773106 
38.590124 
44.280239 
45.495362 
46.887727 
50.275337 
56.672435 


21.872125 


18.991206 
18.954468 
20.207458 
22.042767 
23.949518 
26.330485 
29.191445 
31.527149 
32.575792 
34.172621 
36.204425 
17.770753 


3.804787 
3.922713 
4.099673 
4.260215 
4.370856 
4.320944 
4.560283 
4.769340 
5.015070 
5.351250 
5.716710 
6.065280 


Steuerkreis Dresden. 


34.561504 68.805468 
35.214683 68.268124 
38.285828 74.842731 
41.101351 84.049953 
46.224637 93.253767 
49.044682 104.021624 
54.750022 118.660691 
61.726487 129.923771 
67.731320 14 9.216645 
71.391093 |. 165.295946 
78.243083 189.942163 
84.778357 209.965650 
Stenerfreis Leipzig. 
21.036871 53.418457 
22.272569 55.486745 
24.487299 60.499670 
29.972011 64.495234 
32.522758 72.732542 
34.219974 80.113393 
41.850187 118.104259 
47.595012 143.549541 
48.488024 149.724975 
| 51.707354 164.925777 
| 58.331731 | 194.904703 
j 64.082645 220.120889 


Steuerkreis Chemnitz. 
| 21.672180 | 103.560935 


Steuerkreis Zwickan. 


13.935692 
13.929324 
18.326950 
20.205260 
22.274084 
24.338141 
26.976154 
29.395928 
31.981772 
35.168600 
38.834343 
21.153532 


3.640256 
3.908563 
4.120412 
4.327287 
4.675250 
4.741863 
5.380537 
5.691747 
6.268560 
6.766280 
7.133530 
7.628440 


61.144431 
61.654357 
72.913319 
85.305155 
94.717498 


105.316756 
120.055776 
124.609812 
136.532449 
152.664045 
172.586358 


92.134990 


Stenerfreis Bangen. 


10.416955 
10.888647 
11.224341 
11.920123 
12.520762 
13.608468 
15.548944 
16.733239 
18.479590 
19.708325 
22.275500 
25.765990 


61.317188 
64.675694 
69.626852 
71.055744 
78.168404 
82.262299 
93.945455 


102.763851 
107.616196 
118.117235 
135.918510 
149.984350 


67.024583 
69.174404 
13.429521 
81.616741 
85.340242 
88.722095 


114.895014 
129.077468 
132.501381 
138.350576 
156.571877 
173.244464 


11.821395 


68.200532 
69.019799 
74.184309 
83.434975 
91.404977 


100.373900 
112.047819 
116.723021 
117.721630 
128.112639 
139.929123 


15.072283 


10.364807 
10.772196 
11.288501 
11.700778 
12.619410 
12.756164 
13.857147 
14.523226 
15.199240 
16.457240 
17.613860 
18.622760 


16.479918 
17.039407 
16.886504 
16.713146 
17.177595 
17.875459 
20.375891 
23.756128 
27.471009 
31.404598 
38.057859 
45.850430 


12.461815 
12.953067 
13.621668 
13.605621 
14.773738 
15.637381 
20.861880 
26.519615 
29.145815 
30.676534 
33.045561 
37.688544 


14.345850 


9.611300 

9.561769 
10.829423 
10.827179 
12.378785 
13.566128 
15.808250 
18.107951 
19.844347 
21.781394 
23.084844 
11.923335 


2.076550 
2.208635 
2.304429 
2.378539 
2.456638 
2.464287 
2.472123 
2.650584 
2.901250 
3.134830 
3.433393 
4.001090 


174.061672 
176.948648 
192.459379 
206.507117 
228.761694 
247.880589 | 
281.028388 
307.894435 
339.688190 
369.941245 
418.450398 
456.605567 


152.463088 
158.315638 
170.536349 
189.915676 
204.322789 
217.191187 
292.577704 
337.982645 
347.063927 
371.194900 
427.038087 
476.431889 


| 210.580785 


152.741969 
153.996859 
174.805763 
200.160978 
219.972532 
242.793154 
272.463004 
284.147959 
298.967296 
328.336511 
364.469405 
194.208223 


26.152255 
27.283484 
28.428498 
29.829864 
31.729640 
32.963752 
36.874788 
39.066968 
42.061210 
45.148265 
49.306207 
54.081380 
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Tabelle 7. Das Einkommen nach Ginfommensquellen auf dem Lande der einzelnen Steuerkreiſe. 
(Nach den Ortseinſchätzungskarten.) 


Geſammteinkommen Da vo TE : Verbleibendes 
Jahre eingeſchätzten] der Schuldzinſen Grundbeſitz | Renten | Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerb à einfommen 
| Perſonen SE 


Stenerkreis Dresden. 
1879] 168606 134.971581 39.719905 13.416939 47.090927 


34.743810 13.908125 || 121.064152 
33.946834 14.529908 || 122.986847 
32.583560 14.873985 || 129.249065 
33.163234 15.776051 || 136.261932 
33.850909 16.420867 || 146.455232 
35.171102 16.516165 || 158.882094 
38.969825 17.533623 || 178.249393 
42.023882 18.699715 || 194.203099 
44.358032 20.317292 || 202.960072 
48.825814 22.183327 || 223.955795 
57.133965 24.791707 || 252.750432 
63.972165 29.766361 || 287.733771 


. 1880| 172035 
1882| 177318 
1884| 182267 
1886] 187602 
1888| 195594 
1890| 205299 
1892] 214290 
1894] 218160 
1896| 234262 
1898| 244723 
1900] 261922 


137.516755 40.491005 | 14.075396 49.003520 
144.123050 42.029240 |. 14.722988 54.787262 
152.037983 43.483114 | 15.878395 59.513240 
162.876099 44.593146 | 17.666996 66.765048 
175.398259 44.524818 | 19.255062 76.447277 
195.783016 46.427401 | 21.641400 88.744390 
212.902814 48.786862 | 23.880400 98.211670 
223.277364 49.708376 | 26.286443 | 102.924513 
246.139122 50.716067 | 29.450684 | 117.146557 
277.542139 52.711035 | 33.935000 | 133.762139 
317.500132 57.122677 | 38.969585 | 157.435705 


Steuerkreis Leipzig. 
18791 146867 134.465163 43.351865 10.198457 44.688690 36.226151 14.045402 || 120.419761 
1880] 152499 
1882] 158586 
18841 162567 
1886] 171126 
18881 180797 
1890] 151247 
1892] 131179 
1894| 133160 
18961 139041 
18981 145349 
1900| 152154 


140.016373 44.898964 | 10.464772 49.930243 34.722444 14.431697 || 125.584676 
148.938077 46.178005 | 11.590432 56.058647 35.110993 15.169587 || 133.768490 
154.751479 45.265590 | 12.501724 57.270359 39.713810 15.897886 | 138.853593 
168.939745 46.153196 | 14.190183 68.907516 39.688850 16.755715 | 152.184030 
186.671880 41.142454 | 15.513038 80.210675 43.805713 17.969000 1168.702880 
155.681748 43.670174 | 13.202451 64.096629 34.712494 15.763691 | 139.918057 
132.756680 42.364926 | 12.937535 52.241501 25.212718 14.707597 || 118.049083 
136.654240 42.806747 | 13.769860 55.429905 24 647728 15.536415 | 121.117825 
142.235272 41.488027 | 14.705544 61.313778 24.727923 15.861591 || 126.373681 
155.168882 41.928388 | 16.256676 10.432593 26.551225 16.392158 || 138.776724 
171.791431 43.120701 | 17.473975 81.617351 29.579404 17.553513 || 154.237918 


Steuerkreis Chemnitz. 
24.005310 | 10.267980 | 81.616205 | 37.184340 | 


Steuerkreis Zwickau. 
18791 214751 1 56.236203 41.660022 9.198568 55.266349 
1880] 221053 159.707550 41.769402 9.567855 58.850857 
1882] 228886 170.779489 42.059456 10.402620 64.792990 
18841 237286 188.222712 41.318018 11.414057 74.533701 
1886| 245576 192.647427 42.260576 12.491209 83.484833 
18881 256081 207.677227 42.699562 13.291785 93.841307 
1890] 266804 227.637476 43.790694 14.816254 105.142293 
1892] 271029 234.576740 45.066653 15.516806 111.600124 
1894] 277294 242.823156 45.849954 16.719055 118.146543 
18961 285097 251.695825 45.417030 18.055241 125.077614 
1898] 294858 271.807450 44.818025 19.749649 140.147291 
1900| 144095 141.588987 21.436397 11.087550 15.596155 


Steuerkreis Bautzen. 
1879} 114519 73.345176 21.408764 5.725105 23.819838 22.391469 6.013136 61.332040 


1900] 160593 | 153.103835 | 


11.046340 | 142.057495 


50.111264 11.249028 | 144.987545 
49.519136 11.756116 |147.953055 
53.524423 12.238092 | 158.545137 
52.926936 12.615529 || 167.607183 
54.410809 13.441515 || 179.205912 
57.844573 14.114725 | 193.562502 
63.888235 14.894729 || 212.742747 
62.393157 16.113505 || 218.463235 
62.107604 17.033475 || 225.789681 
63.145940 17.460877 || 234.234948 
67.062485 18.269710 || 253.537740 
33.468885 8.440856 || 133.148131 


1880] 117226 15.435495 22.010687 6.077596 25.783452 21.563760 6.363986 69.071509 
1832| 117926 11.089598 22.562176 6.658885 21.284971 21.083566 6.698909 10.890689 
1884| 118647 18.724323 22.399515 7.067430 27.626509 21.630869 6.945610 71.778713 
1886| 120255 80.989548 22.441968 7.602259 28.387179 22.558142 7.022119 13.967429 
| 1888| 121776 82.765181 22.233107 7.441214 30.252232 22.839228 7.117636 75.648145 
1890] 126044 89.304917 22.464381 8.460308 34.719449 23.660779 7.242190 || 82.062727 
1892] 127313 92.634675 22.996800 8.723194 37.137651 23.771030 1.497287 85.137388 


23.628189 7.703927 88.873610 
24.119962 7.799413 93.493877 
24.735968 8.070073 98.053195 | 
23.019630 8.531033 || 104.988267 


1896] 133477 101.293290 22.706396 9.960739 44.506193 
1898] 134490 106.123268 23.044488 | 10.566267 47.776545 
1900] 137016 113.519300 23.113200 | 11.666530 55.390940 


1894] 130805 96.577537 23.059475 9.054671 40.835202 
| 


Im Steuerkreiſe Zwickau find es namentlich Landgemeinden 
mit Textilinduſtrie oder mit Kohlenwerken, die mit einem ſtarken 
Bevölkerungszuwachs auch eine erhebliche Erhöhung des Volks⸗ 
einkommens und der Steuerkraft erfahren haben. Zu denſelben 
gehören die Orte Gersdorf bei Hohenſtein⸗Ernſtthal, Grüna bei 
Chemnitz, Hilbersdorf bei Chemnitz, Klingenthal, Lugau, Marien⸗ 
thal bei Zwickau, Niederhaßlau, Niederplanitz, Oberplanitz, Oels⸗ 
nitz bei Lichtenſtein, Olbernhau, Rodewiſch, Schönheide, Thalheim 
bei Stollberg, Wilkau, Wittgensdorf bei Limbach u. a. 

Im Steuerkreiſe Bautzen endlich hat die günſtige gewerb- 
liche Entwickelung beiſpielsweiſe der Dorfgemeinden Ebers⸗ 
bach bei Löbau, Großröhrsdorf bei Pulsnitz, Großſchönau, Neu: 
gersdorf, Reichenau klöſterl. Anth., Seifhennersdorf viel dazu 
beigetragen, daß das Einkommen aus Renten, Gehalt und Löh—⸗ 
nen auch in den Landgemeinden des Bautzener Kreiſes eine ſehr 
bedeutſame Zunahme erfahren hat. 

Die vorſtehenden Ausführungen weiſen deutlich darauf hin, 
daß das ſtarke Anwachſen des Einkommens aus allen Ein⸗ 
kommensquellen auch in den Landgemeinden nicht auf ge⸗ 
ſteigerten Ertrag landwirthſchaftlicher Baulichkeiten und Grunb: 
ſtücke zurückzuführen iſt, ſondern auf eine gedeihliche Fortentwickel⸗ 
ung der Induſtrie, des Handels und Verkehrs. In der Land⸗ 
wirthſchaft hat ſich weder die Zahl der Erwerbsthätigen erhöht, 
noch auch der Arbeitsertrag erheblich geſteigert, weil es bei der 
gegenwärtigen Landeskultur nicht möglich iſt, die Grundrente 
der landwirthſchaftlich genutzten Flächen zu erhöhen. Faſt aller 
Bevölkerungszuwachs, den das Königreich Sachſen in den letzten 
beiden Jahrzehnten erfahren hat, iſt in den Dienſt von Induſtrie, 
Handel und Verkehr getreten. 

Die Tabelle 8 (S. 78/79) enthält die Einſchätzungsergebniſſe 
von 50 ſächſiſchen Städten, deren Bewohnerzahl nach der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1900 mehr als 7000 betrug, für die 
Berichtsjahre 1896, 1898 und 1900. Um die Zahlen ver: 
gleichbar zu machen, ſind ſie ſämmtlich auf den Umfang der im 
Vordrucke der Tabelle angegebenen Städte im Jahre 1900 be⸗ 
rechnet worden. Wo alſo im Laufe des Jahrfünfts 1895 bis 
1900 Einverleibungen ſtattgefunden haben, beziehen ſich die 
Zählungs⸗ und Schätzungsergebniſſe für die in der Tabelle an⸗ 
gegebenen Zahlen auch auf die Zeit vor der Einverleibung mit 
auf die einverleibten Gebiete. Die Stadt Dresden hatte nach 
der Volkszählung vom 2. Dezember 1895: 336440 Einwohner. 
Am 1. Juli 1897 ſind dem Stadtgebiete die Vororte Pieſchen 
mit 16423 Einwohnern, Trachenberge mit 1232 Einwohnern 
und Wilder Mann mit 190 Einwohnern einverleibt worden; 
deshalb iſt die Volkszahl auch für das Jahr 1895 nach dem 
Umfange der Stadt vom Jahre 1900 auf 354285 angegeben 
worden. Auch die Einſchätzungsergebniſſe für Dresden im Jahre 
1896 beziehen ſich mit auf Pieſchen, Trachenberge und Wilder 
Mann. Aehnliches gilt von den Städten Chemnitz, Plauen, 
Aue und Hohenſtein. Chemnitz hat im Jahre 1900 die Orte 
Gablenz, Altendorf und Kappel in ſein Stadtgebiet aufgenommen, 
deshalb beziehen ſich auch die Einwohnerzahlen von Chemnitz 
für 1895 und 1900 und die Einſchätzungsergebniſſe für 1896, 
1898 und 1900 mit auf dieſe einverleibten Ortſchaften. Plauen 
hat ſeine Stadtgrenzen am 1. Januar 1899 über das Dorf 
Haſelbrunn ausgedehnt, die Stadt Aue hat ſich am 1. April 
1897 den Ort Zelle einverleibt und Hohenſtein hat ſich am 
1. Januar 1898 mit dem Nachbarorte Ernſtthal zu einem Ge⸗ 
meinweſen vereinigt. 

Tabelle 8 veranſchaulicht das Wachsthum der 50 Städte 
Sachſens, die im Jahre 1900 über 7000 Einwohner hatten, 
in dem Jahrfünft 1895 bis 1900 und die Zahl der Ein⸗ 
geſchätzten, die Höhe des eingeſchätzten Einkommens und des 
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Steuerbetrags dieſer Städte in den Jahren 1896, 1898 und 
1900. Für alle 50 Städte zuſammen ergiebt ſich: von 1895 
bis 1900 eine Bevölkerungszunahme von 188883 Perſonen 
(11,7 Prozent), von 1896 bis 1900 eine Zunahme der Ein⸗ 
geſchätzten um 85361 Köpfe (12,3 Prozent), eine Zunahme des 
eingeſchätzten Einkommens um 253.437403 Mark (24,7 Prozent) 
und eine Zunahme des geſammten Steuerbetrags um 5.672166 
Mark (30,8 Prozent). Dieſe Verhältnißzahlen laſſen die Ent⸗ 
wickelung der Städte im günſtigſten Lichte erſcheinen; denn die 
Einkommens⸗ und Steuerbeträge haben ſich viel ſtärker und 
ſchneller aufwärts bewegt, als bie Bevölkerungszahlen, das durd- 
ſchnittliche Einkommen eines Eingeſchätzten iſt in der kurzen Zeit 
von 1896 bis 1900 um mehr als 11 Prozent geſtiegen. 

Bei großen und mittleren Städten ijt der Bevölkerungs- 
zuwachs und die Beſſerung der Einkommensverhältniſſe noch 
bedeutender, als bei kleineren. Es betrug nämlich: 


bei Städten mit 
7 5.10000 über 10 b. 25000 über 25000 
; Einwohnern Einwohnern Einwohnern 
bie Bevölkerungszunahme von 


1895 bis 1900 
abſolut 11141 304770 119295 
in Prozenten 7,3 9,3 18,0 
von 1896 bis 1898 
die Zunahme der Eingeſchaͤtzten 
abſolbte 3786 10659 70916 
in Prozenten 6,1 8,5 13,9 
die Zunahme des Einkommens Mark Mark Mark 
abjout . . . . . . 11.846401 30.758387 210.8326 15 
in Prozenten 18,0 21,2 25,9 
die Zunahme des Steuerbetrags | 
abjolut . . . . . . 253480 631789 4.786897 
in Prozenten 27,2 28,7 81,4 


Das durchſchnittliche Einkommen eines Eingeſchätzten er- 
höhte ſich von 1896 bis 1900 in Städten mit über 7 bis 10000 
Einwohnern um 11,1 Prozent, in Städten mit über 10 bis 25000 
Einwohnern um 11,7 Prozent und in Städten mit über 25000 
Einwohnern um 10,5 Prozent. 


Die Vertheilung des Einkommens auf die Einkommeusklaſſen. 


Von größtem Intereſſe nicht allein für ſteuerfiskaliſche 
Zwecke, ſondern auch zur Beurtheilung des Volkswohlſtandes und 
der ſozialen Lage der Bevölkerung ſind Nachweiſe über die Höhe 
des Einkommens aller Bevölkerungsklaſſen. Aus der Zunahme 
des Geſammteinkommens allein läßt ſich noch nicht auf erhöhten 
Volkswohlſtand ſchließen, denn eine ſolche Zunahme kann auch 
durch Aufhäufung großer Vermögen im Beſitze von Einzel⸗ 
perſonen entſtehen, die durch geſchäftliche Klugheit und die Gunſt 
beſonderer Verhältniſſe in dem nimmer raſtenden Kampfe ums 
Daſein ungewöhnlich hohe Preiſe erringen, während ſich im 
allgemeinen der Arbeitsertrag nicht ſteigert. Eine Erhöhung des 
allgemeinen Wohlſtandes kennzeichnet ſich vielmehr durch geſteigerte 
Lebenshaltung der breiten Maſſen, die eine Verbeſſerung der all⸗ 
gemeinen Einkommensverhältniſſe zur Vorausſetzung hat. 

In Deutſchland und beſonders auch im Königreiche Sachſen 
haben ſich ſchon ſeit Jahrzehnten die Einkommensverhältniſſe in 
aufſteigender Richtung bewegt. Die Induſtrie des Landes hat 
durch techniſche Fortſchritte, durch Ausdehnung beſtehender und 
Errichtung neuer Betriebe ihre Erträge geſteigert und die Mehr⸗ 
einnahmen allen Erwerbsthätigen zu Gute kommen laſſen. Das 
haben die früher in dieſer Zeitſchrift veröffentlichten Ergebniſſe 
der ſächſiſchen Einkommenſteuerſtatiſtik erwieſen und es gilt nicht 
minder auch für die Zeit von 1896 bis 1900. 

` (Fortſetzung des Textes Seite 94.) 


Tabelle 8. 


Städte 


Leipzig 
Dresden 
Chemnitz 
Plauen 
Zwickau 
Zittau. 
Freiberg 
Bautzen 
Glauchau 


9 Städte mit über 25000 Einw. 


Reichenbach 
Meerane 
Crimmitſchau 
Meißen 
Werdau 
Pirna 
Döbeln. 
Wurzen 
Mittweida 
Annaberg. 
Aue 
Oelsnitz 
Rieſa 
Hohenſtein⸗ Ernſithal 
Radeberg 
Frankenberg 
Limbach 
Großenhain 
Grimma 
Oſchatz. 
Waldheim 


21 Städte m. üb. 10 b. 25 000 Einw. 


Kamenz 
Löbau 
Auerbach 
Falkenſtein 
Roßwein 
Schneeberg 
Sebnitz 
Borna 
Buchholz 
Leisnig 
Kirchberg 
Hainichen 
Markneukirchen 
Mylau 
Cibenfto€ . 
Netzſchkau 
Penig 
Marienberg 
Treuen. 
Burgftädt . 


20 Städte m. üb. 7 b. 10000 Einw. 
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Die Einſchätzungsergebniſſe von 50 Sächſiſchen Städten (im Jahre 1900 mit über 


152959 | 164100 


1.607968 1.79685 796851 | 695009 | 741222 | 780370 [1025.946143 1156.055559 1279. 383546 


Einwohnerzahl Anzahl der Eingeſchätzten 
am 2. Dez. am 1. Dez. 

1896 1900 1896 | 1898 | 1900 
3. 3. 4. 5. | 6. 
399963 | 455089 | 170752 | 189537 | 200115 
354285 | 395349 | 174965 | 183519 | 194917 
180425 | 206584 | 75317 | 80670 | 86645 
59164 73891 | 26117 28560 | 31676 
50391 55825 | 17796 | 19006 | 19844 
28132 30921 12139 | 12752 | 13385 
29287 30176 | 12061 | 11833 | 11866 
23678 26025 8814 9410 10175 
24914 25674| 10516 | 10981 | 10770 
1.150239 1.299534 508477 | 546268 | 579393 
24415 24498 9660 9966 | 10079 
23074 23797 9975 | 10563 | 10230 
23553 22840 | 10721 | 10699 | 10369 
18820 20123 8589 8585 9471 
17358 19352 1415 1886 8303 
15670 18295 5885 6966 7222 
15760 17745 5836 6277 6439 
15674 16614 6173 6504 6766 
13458 16117 6131 6244 6306 
15027 15957 5939 6102 6406 
10741 15251 4379 5127 5652 
11558 13606 5118 5191 5617 
11759 13492 4016 3974 4470 
12488 | 13381 5038 5202 5387 
10294 12918 4211 4748 5299 
11912 12724 5285 5635 5890 
11433 12241 4922 5038 5218 
12024 12065 4638 4787 4636 

9804 10916 3573 3824 4047 
10012 10652 3609 3692 3787 
9936 10633 3782 4033 4020 

304770 333217 | 124955 | 131043 | 135614 
1129 9728 3042 3341 3551 
8736 9627 3667 3893 4068 
8136 9572 3216 3425 3684 
8004 9536 3246 3613 3778 
8060 8855 3374 3597 3657 
8285 8752 3140 3178 3171 
8200 8648 4024 4331 4157 
8250 8422 2714 2807 2878 
7991 8402 2812 2822 3182 
7756 7971 2907 3045 3203 
7910 7933 3061 3186 3320 
8067 7932 3449 3516 3406 
7270 7845 2818 2949 2867 
7381 7666 3463 3406 3395 
7212 7468 2870 2807 2922 
1539 7426 3465 3318 3429 
6580 7109 2719 2769 2766 
6574 7106 2392 2503 2565 
6784 7087 2586 2645 2624 
6495 7015 2612 2760 2834 


61577 | 63911 | 65363 


Nach dem Umfange der vorgedruckten 
Eingeſchätztes Einkommen 


1896 
7. 


289.2843 10 
302.704257 
105.932750 
33.984441 
29.579140 
15.453245 
13.895980 
12.055550 
11.883451 


814.773124 


13.290718 
10.267465 
12.200040 
9.655850 
9.231520 
7.916450 
6.684010 
6.627090 
6.531120 
8.300010 
4.681560 
6.114180 
5.301190 
4.593670 
4.909964 
5.068350 
5.051150 
5.696100 
4.532160 
4.522540 
4.056130 


145.231267 


3.261850 
5.080180 
4.357190 
3.267760 
3.212850 
3.272850 
3.666424 
3.693580 
3.001290 
3.258450 
3.001070 
3.380650 
4.314220 
3.344288 
2.571990 
3 233550 
2.832370 
2.138300 
2.626570 
2.426320 


65 941752 


H E MUN 


Mark 
1898 
8. 


337.428 150 
336 239933 
120.565601 
38.986837 
32.678990 
16.544127 
14.331820 
13.130880 
12.760235 


922.666573 


14.149605 
11.737340 
12.565530 
10.649950 
10.413620 
9.454480 
7.582115 
7.164640 
7.719210 
8.584080 
6.267770 
6.804850 
6.078870 
4.970060 
5.777055 
5.435065 
5.390070 
6.451610 
4.894525 
4.834010 
4.486480 


161.410935 


3.780850 
5.568420 
4.921080 
3.637880 
3.677600 
3.516800 
4.120880 
3.954260 
3.167710 
3.444610 
3.466460 
3 670980 
4.636970 
3.552160 
2.708300 
3.339670 
3.154311 
2.340260 
2.630400 
2.688450 


71.978051 | 


1900 
9. 


378.561234 
366.943284 
136.112996 
46.357175 
37.013125 
17.844170 
14.994320 
14.914770 
12.864665 


1025.605739 


14.541520 
12.484260 
12.819710 
12.370550 
10.973804 
10.499010 
8.284410 
8 168910 
8.194680 
9.228150 
7.676610 
7.732870 
7.314940 
5.384230 
6.751310 
5.861980 
5.671400 
6.670110 
5.429300 
5.096990 
4.834910 


175.989654 


4.214326 
6.047360 
5.861320 
4.387050 
3.884230 
3.695280 
4.236136 
4.018950 
3.463000 
3 819380 
3.954200 
3.684620 
4.529020 
3.576121 
3.003950 
3.502470 
3.515120 
2.611480 
2.796700 
2.987440 
77.788153 


„5 
7000 Einwohnern) in den Jahren 1896, 1898, 1900. (Nach den Individualeinſchätzungskarten.) 


Städte im Jahre 1900. 


Durchſchnittliches Einkommen eines s 
Eingeſchätzten in Mark 


Steuer ⸗ Betrag 


überhaupt in Mark per tauſ. Mark Einkommen in Mark 


1896 | 1898 1900 1896 | 1898 | 1900 1896 | 1898 1900 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
1694 1780 1892 5.644079 6.704366 1.696055 19,5 19,9 20,8 
1761 1832 1883 5.790383 6.620812 7.329504 19,3 19,7 20,0 
1406 1495 1571 1.837014 2.131533 2.450069 17,3 17,7 18,0 
1301 1365 1463 565283 660328 818855 16,6 16,9 17,7 
1662 1719 1865 556802 628611 743608 18,8 19,2 20,1 
1273 1297 1334 261884 276221 297948 16,9 16,7 16,7 
1152 1211 1264 211784 221400 239754 15,2 15,5 16,0 
1368 1395 1466 209735 231187 267923 17,4 17,6 18,0 
1130 1162 1194 178431 194857 198576 15,1 15,3 15,4 
1602 1689 1770 | 15.255395 17.669315 20.042292 18,7 19,1 19,5 
1376 1420 1443 231140 254585 261143 17,4 18,0 18,0 
1029 1111 1220 140625 178087 200665 13,7 15,2 16,1 
1138 1174 1236 181372 189239 198018 14,9 15,1 15,4 
1124 1241 1306 135218 158564 192498 14,0 14,9 15,6 
1235 1321 1322 153304 179284 181125 16,6 17,2 16,5 
1345 1357 1454 126183 149710 174014 15,9 15,8 16,6 
1145 1208 1307 102514 117964 131290 15,3 15,6 15,8 
1074 1102 1207 86644 93555 115392 13,1 13,1 14,1 
1065 1236 1300 95347 130991 140583 14,8 17,3 17,2 
1398 1407 1441 137409 141147 154658 16,6 16,4 16,8 
1056 1223 1358 65129 95659 125591 13,9 15,8 16,4 
1195 1311 1377 103003 119974 137425 16,8 17,6 17,8 
1320 1530 1636 85483 108290 136182 16,1 17,8 18,6 

912 955 999 56916 64295 71018 12,4 12,9 13,2 
1166 1217 1274 68875 81915 98597 14,0 14,2 14,6 
959 965 995 68486 73313 79322 13,6 13,5 13,5 
1026 1070 1087 66738 71795 74876 13,2 13,5 13,2 
1228 1348 1439 92211 108612 115502 16,2 16,8 17,3 
1268 1280 1342 74936 79824 89719 16,5 16,3 16,5 
1253 1309 1346 72303 79188 82874 16,0 16,4 16,3 
1072 1112 1203 59620 66709 74753 14,7 14,9 15,5 
1162 | 1232 | 1298 — 2.203456 2.542700 2.835245 15,2 15,8 16,1 
1072 1132 1185 43084 52033 60469 13,2 13,8 14,8 
1385 1430 1487 85247 94755 104716 16,8 17,0 17,3 
1355 1437 1591 77097 89965 114211 17,7 18,3 19,5 
1007 1007 1161 44301 49046 63548 13,6 13,5 14,5 
952 1022 1062 42380 51746 54797 13,2 141 14,0 
1042 1107 1165 46715 53205 56052 14,8 15,1 15,2 

911 951 1019 44996 52068 56908 12,3 12,6 13,4 
1361 1409 1447 57593 63257 65337 15,6 16,0 16,8 
1067 1123 1088 38991 42711 45698 13,0 13,5 13,2 
1121 1131 1192 47959 50128 55614 14,7 14,6 14,6 
980 1088 1191 41962 54611 66827 14,0 15,8 16,9 
980 1044 1082 46893 52890 54025 13,9 14,4 14,7 
1531 1572 1580 76883 83577 81223 17,8 18,0 17,9 
966 1043 1053 41170 47961 48049 12,3 13,5 13,4 
896 965 1028 30718 34267 39335 11,9 12,7 13,1 
933 1007 1021 36292 41193 44363 11,2 12,8 12,7 
1042 1139 1271 39508 49672 58920 13,9 15,8 16,8 
894 935 1018 24400 28471 35107 11,4 12,2 13,4 
1016 994 1066 35358 35085 39836 13,5 13,3 14,2 
928 — 928 | 974 | 1054 29729 33032 39721 12,3 12,8 13,3 
1071 | 1126 | 1190 931276 | 1.059673 1.184756 14,1 14,7 15,2 
1476 | 1560 | 1639 | 18390127 | 21271688 | 24.062293 17,9 18,4 18,8 


— — 


— 8 


Tabelle 9. Die Vertheilung des Einkommens nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätzte Perſonen 


Steuer⸗ Höhe des Einkommens Steuerſatz 
klaſſen 1898 1099 
Mart Mart Zahl Prozent Zahl | Prozent Zahl Prozent 
1. 3 8 4 6 6 T. 8 9 
0 fteuerfrei : 217964 | 13,78 199730 | 11,98 188988 | 10,82 
la über 400 bis zu 500 M 1 328195 20,75 319813 | 19,19 305081 | 17,47 
1 z $00 = = 600 2 183221 | 11,59 185893 | 11,15 184777 | 10,58 
2 z 600 = = 700 3 145559 | 9,21 145928 8,76 144500 8,27 
3 z 700 s = 800 : 4 136661 8,64 145173 8,71 149260 8,55 
4 : 800 = - 950 = 6 149102 | 943 | 165138 | 9,91 || 179307 | 10,27 
5 Z 950: = 1100 =: 8 96093 6,08 123996 1,44 148533 8,50 
0—5 bis zu 1100 M 1.256795 | 79,48 | 1.285671 | 77,14 1.300446 74,46 
6 über 1100 bis zu 1250 M. 10 66060 | 4,18 85646 | 5,14 | 101042 | 5,78 
7 2 1250 = = 1400 = 13 41003 2,59 49454 2,17 62797 3,60 
8 Z 1400 = = 1600 = 16 43710 2,77 51865 3,11 62637 3,59 
9 z 1600 = =- 1900 = 21 37661 2,38 43061 2,58 49935 2,86 
10 z 1900 = = 2200 : 29 27813 1,76 30663 1,84 34777 1,99 
6—10 über 1100 bis zu 2200 M. 216247 13,08 | 260689 | 15,04 | 311188 | 17,82 
11 über 2200 bis zu 2500 M. 37 19765 | 1,25 21973 | 1,32 24151 1,42 
12 „ 2500 = 2800 = 45 12837 | 0,81 14276 | 0,86 16504 | 0,9 
13 2 2800 = = 3100 = 54 12055 0,76 13339 0,80 14673 0,85 
14 = $100 ũ = 3400 ⸗ 63 |. 7481 | 047 8465 | 0,51 9369 | 0,54 
15 z 3400 - = 3700 : 12 6771 0,43 7736 0,46 8565 0,45 
16 2 3700 = =: 4000 : 82 5912 0,38 6363 0,38 7175 0,42 
17 z 4000 =: = 4300 : 96 4043 0,26 4505 0,27 4932 0,28 
18 2 4300 = = 4800 = 112 5434 0,34 5902 0,35 6721 0,89 
19 z 4800 = = 5300 = 128 4763 0,30 5097 0,21 5648 0,33 
20 z 5300 = - 5800 : 144 3127 0,20 3612 0,22 3982 0,23 
21 e 5800 = = 6300 : 161 3213 | 0,20 3527 | 0,21 3820 | 0,22 
22 z 6300 = =- 6800 : 178 2212 0,14 2463 0,15 2804 0,16 
23 2 6800 = = 7300 195 1956 0,12 2171 0,18 2415 0,14 
24 z 7300 = =: 7800 : 212 1590 0,10 1736 0,10 1990 0,11 
25 z 7800 : 8300 : 229 1497 0,10 1649 0,10 1759 
11—25 von 2200 bis zu 8300 M 92656 | 5,86 | 102814 | 6,17 | 115108 | 6,59 
26 über 8300 bis zu 8800 M 246 1097 0,07 1243 0,07 1379 0,08 
27 : 8800 = = 9400 : 264 1203 0,08 1318 0,08 1540 0,09 
28 z 9400 = = 10000 =: 282 1280 0,08 1385 0,08 1414 0,08 
29 es 10000 = = 11000 : 300 1396 0,09 1525 0,09 1756 0,10 
30 e 11000 = = 12000 = 330 1174 0,07 1306 0,08 1444 0,08 
31 : 12000 = = 13000 360 922 0,06 1079 0,06 1207. 0,07 
32 e 13000 = = 14000 : 390 116 0,05 861 0,05 975 0,06 
33 : 14000 =: = 15000 420 145 0,05 791 0,05 919 0,05 
34 = 15000 = = 16000 - 450 615 | 0,04 661 | 0,04 781 | 0,04 
35 e 16000 - = 17000 - 480 507 0,03 527 0,03 598 0,03 
. 96 : 17000 = = 18000 510 496 0,03 528 0,08 558 0,03 
37 : 18000 = = 19000 : 540 367 0,02 445 0,08 504 0,03 
38 : 19000 : = 20000 -= 570 379 0,02 464 0,08 462 0,03 
39 = 20000 = = 21000 : 600 276 | 0,02 389 | 0,02 374 | 0,02 
40 e 21000 = = 22000 = 630 286 0,02 289 0,02 397 0,08 
41 = 22000 = = 23000 - 660 224 0,01 271 0,02 285 0,02 
42 z 23000 = = 24000 : 690 220 0,01 272 0,02 299 0,02 
43 = 24000 : = 25000 = 720 234 0,02 236 0,02 280 0,02 
44 = 25000 = = 26000 = 760 217 | 001 194 | 0,0 233 | 0,1 
26—44 über 8300 big zu 26000 M. 12414 | 0,78 13784 | 0,88 15405 | 0,88 | 


(Mad ben Individügleinſchätungskarten.) 


1896 1898 1896 1898 | 
Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent 

| 10. 11. 12. 13. || 14. 15. 16. 17. 18. 19. S 21. 

66.551067 3,71 60.017381 3,00 56.294622 2,54 , . „ k , 
147.892727 8, 25 |144.300526| 7,20 138.252875 6,24 327301 1,22 318921 | 1,03 304268 |” 0,86 
103.084485 » 75 |104.526982| 5,22 1103.962053 | 4,70 364451 1,36 369980 |* 1,09 368024 |` 1,04 
95.944484 5.35 96.273474 4,81 95.380757 431 434389 1,62 435608 1,40 431129 | -1,23 
‚103.902487 | 5,80 |110.337023 | 5,51 |113.532912| 5,3 | 544536 | 2,03 518438 A 1,86: | 594733 1,69 
132.196040; 7,37 1146.292284| 7,31 |158.883518| 7,17 890141 3,32 986043 ; 3,18 || 1.070733 | 3,04 
98.766240] 5,51 |127.278001| 6,35 152.727858 6,90 765751 2.80 988279 [ 8, 1.183947 | 3,36 
1748.337530 41,74 1789.025734 39, 40 819.034595 36, 99 | 3.326569 1241 Al 3.677269 ‚11,85 | 3.953134 11 ‚22 
78.441806 | 4,38 |101.623448| .5,08 120.196248" 5,42 658664 | 2,46 854006 | 2,76 | 1.007532 |. 2.86 
54.662147 3,05 65.973264. 3,29 83.720465 3,78 531295 1,98 640701 2,06 813456 2,31 
65.874518 3,67 78.192108 3,90 94.478583 4,27 697732. 2,60 827787 2,67 999769 2,84 
66.163416, 369 | 75.630149. 23,78 | 87.718406 | 3,97 188294 2,94 901443 2,91 |1.045536 |. 2,97 
56.944475 3,18 62.773475 3,14 | 71.200141, 3,22 | 804181 | 3,00 886697 |. 2,86 | 1.005961 2,85 
322.086362 | 17,97 ;284.192444 | 19,19 157. 313843. 90,6 „66 | 3.480166 12,98 4. 110634 | 13,25 4.872254 13, 83 
46.915912 2,02 | 52.143127, 2,60 | 58.754178, 2,66 129502 2,72 811290 2,61 913914 2060 
34.108525 1,90 | 37.945045, 1,90 || 43.906825 | 1,98 576665 2,15 641300 2,07 741040 2,10 
35.764941 2,00 | 39.612838, 1,98 | 43.603050 1,97 650195 242 | 719416 | 242 191124 |. 2,24 
24.357713 1,36 | 27.576711) 1,38 | 30 543874 1,38 470719 1,75 532692 1,72 589662 1,67 
24.073645 1,34 | 27.527566 | 1,31 |, 30.477392 | 1,38 487170 1,82 556533 |- 1,79 616158 |^ 1,75 
22.978656 1,28 | 24.742623, 1,91 | 27.901816 | 1,26 481615 1,81 521452 1,68 587968 | 1,67 
16.848025 | 0,94 18.769775 0,94 | 20.547395 | 0,93 387814 1,45 432246 1,39 473219 | 1,34 
24.761784 1,38 | 26.913386 | 1,34 | 30.613304| 1,38 608330 | 2,27 660546 2,13 752292 2,13 
24.057004 | 1,34 || 25.727564 1,28 | 28.527614| 1,29 609314 2,27 652160 2,10 722768 2,05 
| 17.364640 0,97 20.064259 1,00 || 22.119204 1,00 450176 1,68 519856 1,68 573104 | 2,63 
19.442118 1,08 21.343643 1,07 | 23. 113529 | 1,04 517293 1,93 567847 1,83 615020 |.. 1,75 
14.492344 0,81 16.159920 O81 18.394965 0,83 393736 1,47 438414 1,41 499112 1,42 
13.790858 0,77 | 15.328453 0,77 | 17.051450| 0,77 | 381420 | 1,42 | 423345 | 1,36 | 470995 | 1,34 
| 12.012703 0,67 13.126905 | 0,65 || 15.041030 0, 0 337080 1,26 368032 1,19 | 421880 | 1,20 
| 12.059790 | -0,67 || 13.280395 | 0,06. 14.175260| 0,64 | 342813 | 1,28 377621 | 1,22 | 402811 |: 1,14 
343.028658 | 19,13 (380.262210 | 18, 99 |424.8011806 | 19,19 1.426842 | 27,70 | 8.222750 | 26,50 | 9.170997 | 26,02 
9.872214 ^ 0,62 | 10.636537| 0,53 | 11.806205 | 0,53 269862 1,01 305778 | «0,99 339234 |' 0,96 
10.941336 | 0,61 | 11.996513| .0,00 || 14.020615 |. 0,63 317592 1,18 347952 1,12 406560 | 1,15 
12.508407 | :0,70 || 13.537856 0,68 13.819320 0,63 360960 | 1,35 390570 | 1,26 | 398748 | 1,13 
14.666412| 0,82 16.062842 0,80 | 18.478729 | 0,83 418800 | 1,56 457500 | 1,47 526800 | 1,50 
13.588281 | 0,76 | 15.115305; C0, 7616.710467 0,75 387420 1,44 430980 1,39 476520 | . 1,35 
11.556685 0,64 13.520238 0,68 | 15.114465 | 0,68 331920 1,24 388440 1,25 | 434520 |. 1,23 
10.503935 | 0,59 | 11.645230| 00,58 | 13.205050, 0,60 302640 1,13 335790 1,08. 380250 |: 1,08 
10.886975 Oe | 11.548807] 0,58 13.417770. 0,61 312900 | 1,7 332220 | 1,07 | 385980 | 1,0 
9.569935 0,63 | 10.276687 0,51 || 12.142455 | 0,54 276750 1,03 297450 | 0,96 351450 |- 1,00 
8.372630 0,47 8.707507 | ` 0,44 9.883000 | 0,45 243360 0,91 252960 0,82 287040 | 0,81 
8.706935 | 0,48 9.277681 0,46 9.805245 0,44 252960 0,94 269280 0,87 284580 0,81 
6.801055 | 0,38 8.242094 | 0,41 9.338160 | 0,42 198180 | 0,74 240300 | 0,77 272160 |. 0,77 
7.431995 0,41 9.106970] 0,45 9.042045 ^ 0,41 216030 0,80 | 264480 0,85 263340 |. 0,75 
5.669090 | 0,32 7.9914851 0,40 1.686000 |: 0,35 165600 0,62 233400 0,75 | 224400 |: 0,64 
6.160620 | 0,34 6.227115 0,31 8.543580 | 0,39 180180 0,67 182070 |. 0,59 | 250110 0,71 
9.045866 | 0,28 6 103345 | 0,80 6.423308 | 0,29 147840 0,55 178860 |. 0,58 | 188100 |: 0,53 
9.173232| 0,29 6.415960 | 0,32 7.044830 0,32 151800 | 0,57 | 187680 | 0,60. || .206310 |: 0,59 
9.754390 | | 0,32 5.806300] 0,29 6.878235| 0,31 168480 | 0,63 169920 |: 0,55 | 201600 ' 0,57 
5.540000: 0,31 4. 354700 0,25 5.962010 0,27 164920 0,61 147440 0,48 177080 |. 0,50 
168.249993 | 9,38 |187.173172| 9,35 209.321489 9,45 | 4.868194 | 18,15 | 5.413070 | 17,45 |6.054782 | 17,18 
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Die Vertheilung des Einkommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


1896 


0,14 


0,14 


1898 


Prozent Zahl Prozent 


Prozent 


44 0,16 


0,16 


nach Einkommensklaſſen. 


1896 


Mark 
10. 


4.429010 
4.235095 
4.017971 
4.527890 
4.175604 
4.066060 
3.575770 
2.546410 
3.461450 
2.778260 
2.992335 
2.361660 
2.585000 
3.205480 
2.838668 
2.121275 
1.617805 
1.870230 
2.140376 
1.683920 
1.955725 
2.045320 
1.795660 
2.382600 
2.580390 
1.804060 
1.682520 
1.287070 


76.763614 


1.746180 
1.220000 
1.297885 
1.553130 
1.053890 
1.310400 
1.691915 
1.659510 

875120 
1.332720 
1.225970 
1.048950 
1.795770 
1.080500 
1.095910 

974950 
1.129460 
1.214830 

198520 

514970 
1.268975 

155925 

842150 

851295 


— 83 


Eingeſchätztes Einkommen 


Prozent I 


0,25 
0,24 
0,22 
0,25 
0,23 
0,23 
0,20 
0,14 
0,19 
0,16 
0,17 
0,18 
0,15 
0,18 
0,16 
0,12 
0,09 
0,1 
0,12 

0,09 
0,11 
0,11 
0,10 

0,18 

0,14 

0,10 

0,09 

0,07 


0,10 
0,07 
0,07 
0,09 
0,06 
0,07 
0,09 
0,09 
0,05 
0,07 
0,07 
0,06 
0,10 
0,06 
0,06 
0,05 
0,06 
0,07 
0,04 
0,08 
0,07 
0,04 
0,05 
0,05 


92.032760 


1898 


Mart 
12. 


5.467491 
4.369751 
4.133520 
5.338845 
4.156765 
4.413515 
3.931197 
3.952635 
3.388602 
3.271830 
3.760275 
3.265347 
2.389627 
4.002900 
3.159490 
3.322270 
2.935660 
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2.593820 
2.234540 
2.046225 
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2.874830 
2.679671 
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2.464665 


2.344655 
2.386920 
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1.722460 
1.497985 
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1.214695 
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1.529460 
1.268740 
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1.522470 
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1.643680 
1.056520 

916820 
1.705275 


| Prozent 
13. 


0,27 
0,22 
0,21 
0,27 
0,21 
0,22 
0,20 
0,20 
0,17 
0,16 
0,19 
0,16 
0,12 
0,20 
0,16 
0,17 
0,15 
0,10 
0,11 
0,13 
0,11 
0,10 
0,12 
0,14 
0,13 
0,13 
0,13 
0,12 


0,12 
0,12 
0,10 
0,07 
0,06 
0,09 
0,09 
0,09 
0,07 
0,06 
0,08 
0,06 
0,07 
0,06 
0,07 
0,08 
0,06 
0,08 
0,08 
0,06 
0,08 
0,05 
0,05 
0,08 


99.530273 


Mart 
14. 


5.924315 
4.959945 
4.538580 
6.224865 
4.884445 
3.972490 
4.260885 
4.456953 
4.487980 
3.413970 
4.015800 
3.413950 
3.965655 
4.119040 
3.078155 
3.694710 
2.553280 
2.433660 
2.808820 
2.504080 
2.275855 
2.519980 
1.942825 
3.028160 
3.081210 
2.782920 
2.310785 
1.876960 


2.564870 
2.945980 
2.487365 
2.011970 
1.814100 
1.370940 
2.357380 
2.274930 
1.940530 
1.460805 
1.938230 
2.160020 
1.330560 
1.147900 
1.509440 
1.389900 

916160 
1.071680 
1.376380 
1.029450 

969760 
1.132870 
1.683600 
1.007900 


Prozent 
15. 


0,27 
0,22 
0,21 
0,28 
0,22 
0,18 
0,19 
0,20 
0,20 
0,16 
0,18 
0,15 
0,18 
0,19 
0,14 
0,17 
0,12 
0,11 
0,13 
0,11 
0,10 
0,11 
0,09 
0,14 
0,14 
0,13 
0,10 
0,08 


0,12 
0,13 
0,11 
0,09 
0,08 
0,06 
0,11 
0,10 
0,09 
0,07 
0,09 
0,10 
0,06 
0,05 
0,07 
0,06 
0,04 
0,05 
0,06 
0,05 
0,04 
0,05 
0,08 
0,05 


1896 


Mark 
16. 


133600 
129360 


. 124080 


140760 
131520 
129000 
114400 

82080 
112000 

90480 

98400 

78120 

85760 
106920 
95200 
71400 
54720 
63640 
72960 
57720 
67200 
70520 
62160 
82560 
89760 
63000 
58880 
45120 


2.511320 


61440 


43120 
46000 
55080 
37440 
46640 
60480 
59400 
31360 
47880 
44080 
37760 
64800 
39040 
39680 
35280 
40960 
44200 
29040 
18760 
46240 
27600 
30800 
31350 


| Prozent 
17. 


0,50 
0,48 
0,46 
0,52 
0,49 
0,48 
0,43 
0,31 
0,42 
0,34 
0,37 
0,29 
0,32 
0,40 
0,35 
0,27 
0,20 
0,24 
0,27 
0,22 
0,25 
0,26 
0,28 
0,31 
0,33 
0,23 
0,22 
0,17 


0,23 
0,16 
0,17 
0,21 
0,14 
0,17 
0,23 
0,22 
0,12 
0,18 
0,16 
0,14 
0,24 
0,15 
0,15 
0,13 
0,15 
0,17 
0,11 
0,07 
0,17 
0,10 
0,12 
0,12 


Steuerbetrag 
— 
Mark — 
18. 19. 
164800 0,53 
133560 0,48 
197600 0,41 
165600 | 0,58 
130560 0,42 
140000 0,45 
125840 0,41 
127440 0,41 
109760 0,35 
106720 0,34 
123600 0,40 
107880 | 0,35 
49360 0,26 
133320 0,43 
106080 0,84 
119000 | 0,36 
99360 0,32 
71040 0,28 
71440 0,23 
88920 0,29 
76800 0,25 
70520 0,23 
84000 0,27 
99760 0,32 
93280 0,30 
93600 0,30 
90160 


86480 
3.019480 


82560 
84280 
70000 
53040 
41600 
65720 
62640 
61600 
53760 
45600 
60320 
40120 
52800 
43920 
49600 
55440 
46080 
59800 
55440 
42880 
59840 
38640 
33600 
62700 


1900 
Mark Prozent 
20. 21. 
178400 | 0,51 
151200 | 0,48 
139920 | 0,40 
193200 | 0,55 
153600 | 0,44 
126000 | 0,36 
136240 | 0,38 
143640 | 0,40 
145600 | 0,41 
111360 | 0,32 
132000 | 0,97 
112840 | 0,32 
131840 0,87 
137280 | 0,89 
103360 | 0,29 
124600 | 0,35 
86400 | 0,25 
82880 | 0,24 
95760 | 0,27 
85800 | 0,25 
78400 | 0,22 
86920 | 0,25 
67200 0,19 
104920 0,80 
107360 | 0,30 
97200 | 0,28 
80960 | 0,28 
65800 0,18 
3.260680 | 9,25 
90240 0,26 
103880 | 0,29 
88000 | 0,25 
71400 | 0,20 
64480 | 0,18 
48760 | 0,14 
84240 | 0,24 
81400 | 0,23 
69440 | 0,20 
52440 | 0,15 
69600 | 0,20 
77880 | 0,22 
48000 | 0,14 
41480 | 0,12 
54560 | 0,16 
50400 | 0,14 
33280 | 0,09 
39000 | 0,11 
50160 | 0,14 
37520 | 0,11 
35360 | 0,10 
41400 | 0,2 
61600 | 0,17 
37050 | 0,11 


Steuer: 
Hallen 


118 
73—118 


119 
120 
121 

122 
123 
124 


125 


126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
BM 


. 136 
137 
138 
.. 139 
140 . 
141 

142 


e MÉ , 


133 


Noch Tabelle 9. 


Höhe des Einkommens " 


g: 
d 


aw WWW WW A NU WLA NOM WWW AA A Www V 


liber 


über 


AA AA A AN A AA * AN WV AA AA M * AN AA AA AN AA AA AA N AA M AA 


78000 
19000 
80000 


81000 : 
82000 : 


83000 
84000 


85000 | 
86000 
87000 


88000 
89000 
90000 


91000 


92000 


93000 
94000 
95000 
96000 
97000 
98000 
99000 
54000 


100000 bi 


102000 


104000 


106000 


| 108000: 
110000: 
112000 


114000 
116000 


118000 


120000 


122000 
124000 


126000 


128000 
130000 
132000 


134000 
136000 


138000 


140000 
142000 


144000 


146000 
118000 
100000 


150000 
152000 


154000 


Mark 


2. 


bis zu 


* 


W * M AN AN 


as Mx * M A A 


AA N N AA 


* 


c 

CM 
Qe 

= 


` 
* LY! 


IMEEM ` * AA AS AN AM 
AN AN AN AN * M AN AA Au AN 


[1] va * M DI D DI DI 
* * M ` 


* 


79000 
80000 
81000 
82000 
83000 
84000 
85000 
86000 
87000 
88000 


m 


* Ww “A AN M 


AN * AN 


89000 : 


90000 


91000 
92000 


93000 
94000 
95000 
96000 


97000 
98000 


99000 
100000 


100000 


102000 
104000 
106000 
108000 
110000 
112000 
114000 
116000 
118000 
120000 


122000 
124000 
126000 


128000 


130000 
132000 


134000 


136000 
138000 
140000 

142000 
144000 

146000 
148000 
150000 


150000 


152000 


154000 
156000 


S 


M AS} 


M A v 


AN AN AN AN M 


* AN 


* 


** 


* i AN 


Steuerſatz 


3. 


2900 
2950 


3000 


3050 
3100 
3150 
3200 
3250 
3300 
3350 
3400 
3450 
3500 
3550 
3600 
3650 
3700 
3750 
3800 
3850 
3900 
3950 


4000 
4080 
4160 
4240 
4320 
4400 
4480 
4560 
4640 
4720 
4800 
4880 
4960 
5040 
5120 
5200 
5280 
5360 
5440 
5520 
5600 
5680 
5760 
5840 
5920 


6000 


Mark 


6080 
6160 


Eingeſchätzte Perſonen 


1896 


Zahl 


4. 


m 
Hm C» si ure won OO t5 SI 


200 


3 
3 
4 


| Prozent 


E 


1898 


Prozent 
7. 


Die Vertheilung des Einkommens 


1900 


Pe 


E 


266 


-] - to 


9. 


| 
| 
| 


Prozent 


85 


nach Cinfommensflajjen: 


Eingeſchätztes Einkommen 


| 
| 1896 | 
| Mart Prozent | 


Sieuerbetrag 


1900 
Mart 


1896 
. Mart 


- 1900 
Prozent | Mart Prozent 


^ 1 
Mart 


Mart | Prozent 


1898 | 


| Prozent 


10. . d 12. 18. | 14. 15. 336; 17. Se. 20. 
1.175709 | 0,07 785890 | 0,04 | 1.332095 | 0,06 43500 | -0,16 29000 | 0,09 49300 | 0,14 
954440 0,05 953140 | 0,05 | 1.353200 | 0,06 35400 | 0,13 | :35400 | ou 50150 | 0,14 
1.047740 | 0,06 | 1.127710 | 0,06 | 1.208740 | 0,05 39000 | 0,15 42400 | 0,14 45000 | 0,18 
1.710340 |. 0,10 | 1.142450 | 0,06 | 1.384130 | 0,06 64050 | 0,24 42700 O,14 51850 | 0,15 
577740 | 0,03 825320 | 0,04 | 1.488540 | 0,07 21700 | 0,08 31000 | 0,10 55800 | 0,16 
500940 | 0,03 | 1.171700 | 0,06 | 1.420530 | 0,06 18900 | 0,07 44100 | 0,14 53550 | 0,15 
1.016190 0,06 846355 |: 0,004 1.013520 | 0,05 38400 | 0,14 32000 | 0,10 || . 38400 | 9,11 
1.368370 | 0,08 | 1.113930 | 0,06 | 1.624140 | 0,07 52000 | 0,19 42250 | 0,14 61750 | 0,18 
1.298170 | 0,07 777895 | 0,04 | 1.138380 | 0,06 49500 | 0,18 29700 1 0,10 | . 39600 | Ou 
875630 | 0,05 | 1.136160 |-0,06 | 1.312250 | 0,06 33500 0,13 43550 | 0,14 50250 | 0,14 
1.062850 0,06 708060 | 0,03 40800 | 0,15 l a 21200 | 0,08 
117200 | 0,01 895330 ^ 0,04 807720 | 0,04 21600 | 0,10 34500 | Ou 31050 | 0,09 
544140 | 0,03 905250 | 0,05 996570 | 0,05 21000 | 0,08 35000 | 0,11 38500 | 0,11 
641740 0,04 | 825200 | 0,04 | 1.099730 | 0,05 24850 | 0,09 31950 | 0,0 49600 | 0,2 
| 647620 | 0,04 || 646320 | 0,03 | 1.018850 | 0,08 25200 | 0,09 25200 | 0,08 39600 | 0,1 
| 840480 | 0,05 | 654610 | O03 | 1.121710 | 0,05 32850 | 0,12 25550 | 0,08 43800 | 0,2 
| 755620 | 004 | 946280 0,05 1.513650 | 0,07 29600 | 0,11 31000 | 0,12 59200 | 0,17 
955730 | 0,05 669350 | 0,03 | 954340 | 0,04 37500 | 0,14 26250 | 0,09 37500 | 0,11 
| 675700 ` 0,04 1.158630 | 0,06 | 1.352930 | 0,06 26600 | 0,10 45600 | 0,15 53200 | 0,15 
878070 | 0,05 390390 | 0,02 | 1.364480 | 0,06 34650 | 0,3 15400 | 0,05 53900 | 0,15 
| 787810 0,04 788200 0,04 887980 | 0,04 31200 | 0,12 31200 | 0,10 | . 35100 | 0,10 
797110 | 0,04 | 1.097550 | 0,05 | 1.194500 | 0,05 31600 | 0,12 43450 | 0,14 47400 | 0,13 
| 48.168264 | 3,9 || 55.624088 | 2,78 | 66.188765 | 2,99 | 1.777830: | 6,63 2.044780 | 6,59 || 2.436270 | 6,91 
1.312580 1.921460 | O10 | 1312890 | 0,06 52000 |. 0,19 76000 | 0,25 52000 | 0,15 
1.338890 1.440760 | 0,07 | 2.777860 | 0,13 53040 | 0,20 57190 | ous | 110160 | 0,31 
131425 | 1.154705 | 0,06 | 1.260100 | 0,06 29120 | ou 45760 | 0,15 49920 | 0,14 | 
1.071770 | 1.283750 | 0,06 | 1.713510 | 0,08 42400 | 0,16 50880 | 0,16 67840 | 0,19 | 
1.960280 1964300 | 0,10 1.854665 | Oos | 77760 | 080 | . 77760 | 0,25 | 73440 | oa 
886160 1.110910 | 0,06 | 2.218145 | 0,10 35200 | 0,13 | 44000 0,14 88000 | 0,25 
1.360400 680835 | 0,03 | 1.133820 |. 0,05 53760 | 020 | 26880 | 0,09 44800 | 0,18 
921590 1.152790 | 0,06 | 1.840410 | 0,08 36480 | 014 45600 | 0,15 12960 | 0,21 
1.170520 1.754920 | 0,09 | 822200 | 0,04 46400 | 0,17 69600 | 0,22 32480 | .0,09 
1.190820 1.306630 |. 0,06 1.553290 | 0,07 41200 0,18 51920 0,17 61360 | 0,17 
606120 1.330980 | 0,07 1.570020 | 0,07 24000 0,09 52800 | 0,17 62400 | 0,18 
1.111090 986490 |. 0,05 | 1.109910 | 0,05 43920 | 0,16 39040 | 0,13 43920 | 0,3 
1.251440 874230 | 0,04 | 1.130130 | 0,05 49600 | 0,18 34720 | O11 | . 44640 | 0,13 
890237 1.895410 |. 0,07 | 1.269080 | 0,06 35280 | 0,13 55440 | 0,18 50400 | 0,15 
1.546000 1.032860 | 0,05 | 1.291600 | 0,06 61440: | 0,23 40960 | 0,18 51200 | 0,15 
1.046840 525030 | 0,03 | 1.179260 | 0,05 41600 | 0,15 20800 | 0,07. 46800 | 0,43 | 
196740 1.863730 | 0,09 663540 | 0,03 31680 | 0,12 73920 | 0,24 26400 | 0,07 
271050 | 675790 | 0,03 812130 | 0,04 10720 | 0,04 26800 0,09 32160 | 0,09 
549110 1.641920 |. 0,08 | 1.370150 | 0,06 21760 | 0,08 65280 | 0,21 54400 | 0,16 | 
695670 | 972250 | 005 693240 | 0,03 27600 | 0,10 38640 | 0,12 27600 | 0,08 
| 987230 |. 424550 | 0,02 707600 | 0,03 39200 0,15 16800 0,05 28000 | 0,08 
| 858505 | 1.005140 | 0,05 571850 | 0,03 34080 | 0,13 39760 | 0,3 22720 | 0,06 
| 144760 | 581080 | 0,03 870970 | 0,04 5160 | 0,02 23040 | 0,02 | . 34560 | 0,10 
449310 | 1.028363 0,05 136340 | 0,03 17520 | 0,07 40880 | 0,13 29200 | 0,08 
895850 747500 |: 0,04 | 1.340640 | 0,06 35520 | 0,13 29600 | 0,10 53280 | 0,16 
24.043987 28.856383 |. 1,44 | 31.793350 | 1,44 | 953040 [| 3,55 |1.144000 | 3,69 | 1.260640 3,58 
451730 | 0,03 603685 | 0,03 303160 | 0,01 18000 | 0,07 24000 | 0,08 | 12000 | 0,03 
459840 | 0,03 304950 | 0,01 | 1.067180 | 0,05 18240 | 0,07 12160 | 004 | ` 42560 | 0,12 
619570 | 0,03 620320 | 0,03 | 1.083830 | 0,05 24640 | 0,09 24640 | 0,08 43120 | O2 


Noch Tabelle 9. 


Die Vertheilung des Einkommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


Steuer⸗ Höhe des Einkommens Steuerſatz 
Monee | | 1896 1898 1900 
Mart Mart Zahl Prozent Zahl | Prozent Prozent 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
147 über 156000 bis zu 158000 M. 6240 2 3 6 
148 : 158000 = =: 160000 6320 6 6 4 
149 : 160000 =: = 162000 : 6400 4 6 6 
150 = 162000 = = 164000 = 6480 2 5 8 
151 : 164000 = =: 166000 - 6560 4 5 7 
152 = 166000 = = 168000 6640 4 8 8 
153 = 168000 = = 170000 6720 1 4 5 
154 = 170000 = = 172000 6800 : 5 3 
155 = 172000 = = 174000 6880 5 3 2 
156 = 174000 = = 176000 6960 j 3 7 
157 = 176000 = = 178000 7040 4 3 8 
158 - 178000 = = 180000 7120 5 7 5 
159 = 180000 = = 182000 7200 2 4 2 
160 = 182000 = = 184000 7280 4 | 2 2 
161 = 184000 =: = 186000 7360 2 2 3 
162 = 186000 =: = 188000 7440 1 1 3 
163 = 188000 = = 190000 7520 3 3 5 
164 - 190000 - - 192000 - 1600 2 4 5 
165 : 192000 = = 194000 - 7680 3 6 1 
166 = 194000 = = 196000 = 1160 1 | 2 2 
167 : 196000 = = 198000 7840 3 4 2 
168 = 198000 = = 200000 7920 3 3 2 

144—168 150000 200000 71 9 112 
169 200000 202000 M. 8000 2 2 1 
170 202000 = = 204000 ⸗ 8080 3 2 4 
171 = 204000 = = 206000 = 8160 1 2 5 
172 = 206000 = = 208000 = 8240 2 2 2 
173 = 208000 = = 210000 : 8320 2 4 3 
174 : 210000 = = 212000 - 8400 2 1 3 
175 = 212000 = = 214000 - 8480 3 2 6 
176 = 214000 =: =: 216000 - 8560 1 3 2 
177 e 216000 =: = 218000 = 8640 2 4 2 
178 - 218000 = = 220000 - 8720 à : 3 
179 e 220000 = = 222000 = 8800 4 4 2 
180 e 222000 = = 224000 = 8880 2 e 3 
181 = 224000 = = 226000 =: 8960 2 1 4 
182 = 226000 =: = 228000 : 9040 à 2 
183 „ 228000 = = 230000 : 9120 2 * 
184 - 230000 = = 232000 = 9200 3 4 
185 e 232000 =: = 234000 - 9280 1 
186 : 234000 = = 236000 - 9360 2 
187 : 236000 = = 238000 = 9440 i 
188 238000 = =: 240000 = 9520 1 
189 e 240000 =- =- 242000 - 9600 3 
190 e 242000 = =- 244000 - 9680 2 
191 : 244000 = = 246000 - 9760 2 
192 : 246000 = = 248000 = 9840 ‘ 2 
193 : 248000 - = 250000 - 9920 2 2 

169—193 | über 200000 bis zu 250000 M. ‘ 36 ; 47 1 
194 über 250000 bià gu 252000 M. 10000 4 1 
195 = 252000 = = 254000 = 10080 1 1 
196 - 254000 = = 256000 = 10160 1 1 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 
1896 1898 1900 1896 1898 1900 
Mark | Prozent Mark | Prozent Mark | Prozent Mark Prozent Mark | Prozent Mark | Prozent 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
313150 | 0,02 469390 | 0,02 943720 | 0,04 12480 0,05 18720 0,06 37440 0,11 
954280 0,05 954960 | 0,05 635080 | 0,03 37920 0,14 37920 0,12 25280 0,07 
645420 | 0,04 963640 | 0,05 865443 | 0,04 25600 0,09 38400 0,12 38400 0,11 
326560 | 0,02 816620 | 0,04 | 1.305995 | 0,06 12960 0,05 32400 0,10 51840 0,15 
658830 | 0,01 826250 | 0,04 | 1.157530 | 0,05 26240 0,10 32800 0,10 45920 0,13 
669610 | 0,04 | 1.335390 | 0,07 || 1.334190 | 0,06 26560 0,10 53120 0,17 53120 0,15 
168890 | 0,01 677230 | 0,03 843320 | 0,04 6720 0,02 26880 0,09 33600 0,10 
à à 854170 | 0,04 511920 | 0,02 ; 34000 0,11 20400 0,06 
866820 | 0,05 519790 | 0,02 345670 | 0,01 34400 0,13 20640 0,07 13760 0,04 
F i 525910 | 0,03 | 1.225140 | 0,06 . 20880 0,07 48720 0,14 
708330 | 0,04 529610 | 0,03 | 1.415690 | 0,06 28160 0,10 21120 0,07 56320 0,16 
894790 | 0,05 | 1.255490 | 0,06 893570 | 0,04 35600 0,13 49840 0,16 35600 0,10 
361380 | 0,02 725370 | 0,04 361220 | 0,02 14400 0,05 28800 | 0,09 14400 0,04 
730340 | 0,04 366780 | 0,02 364840 | 0,02 29120 0,11 14560 0,05 14560 0,04 
368620 | 0,02 370150 | 0,02 554770 | 0,03 14720 0,05 14720 0,05 22080 0,06 
186290 | 0,01 187080 | 0,01 561580 | 0,03 7440 0,03 7440 0,02 22320 0,06 
569060 | 0,03 566350 | 0,03 947500 | 0,04 22560 0,08 22560 0,07 37600 0,11 
381140 | 0,02 763970 | 0,04 951771 | 0,04 15200 0,06 30400 0,10 38000 0,11 
578886 | 0,03 | 1.159930 | 0,06 192380 | 0,01 23040 0,09 46080 0,15 1680 0,02 
195000 | 0,01 390000 | 0,02 389690 | 0,02 1160 0,03 15520 0,5 15520 0,04 
592550 | 0,08 190150 | 0,04 393130 | 0,02 23520 0,09 31360 0,10 15680 0,04 
596510 | 0,03 598970 | 0,03 398440 | 0,02 23760 0,09 23760 0,08 15840 0,05 


12.297596 | 0,69 |17.176155 | 0,86 19.056795 0,86 | 489040 | 1,82 | 682720 | 2,20 | 761760 | 2,16 


401450 | 0,02 402730 | 0,02 201000 | 0,01 16000 0,06 16000 0,05 8000 0,02 
611120 | 0,03 406270 | 0,02 811420 | 0,04 24240 0,09 16160 0,05 32320 0,9 
205720 | 0,01 409850 | 0,02 1.024280 | 0,04 8160 0,03 16320 0,05 40800 0,11 
414470 | 0,02 414220 | 0,02 413300 | 0,02 16480 0,06 16480 0,05 16480 0,05 
419110 | 0,02 835390 | 0,04 628320 | 0,03 16640 0,06 33280 0,11 24960 0,07 
422380 | 0,02 210110 | 0,01 635240 | 0,03 16800 0,06 8400 0,03 25200 0,07 
639670 | 0,04 427440 | 0,02 1.278250 | 0,06 25440 0,10 16960 0,05 50880 0,15 
214700 | 0,01 643410 | 0,03 431380 | 0,02 8560 0,03 25680 0,08 17120 0,05 
435050 | 0,03 869420 | 0,04 433000 | 0,02 17280 0,06 34560 0,11 17280 0,05 
e A ‘ . 658790 | 0,03 ; d i ; 26160 0,07 
882850 | 0,05 885410 | 0,04 442030 | 0,02 35200 0,13 35200 0,11 17600 0,05 
447830 | 0,03 i i 669480 | 0,03 17760 0,07 ; ; 26640 0,08 
449590 | 0,03 224050 | 0,01 898800 | 0,04 17920 0,07 8960 0,03 35840 0,10 
í e i ‘ 454350 | 0,02 : ‘ e e 18080 0,05 
229010 | 0,01 458810 | 0,02 457680 | 0,02 9120 0,03 18240 0,06 18240 0,05 
462580 | 0,03 694040 | 0,04 924410 | 0,04 18400 0,07 21600 0,09 36800 0,10 
^ : 234000 | 0,01 , i 9280 0,03 f ‘ 
235850 | 0,01 470250 | 0,02 ; š 9360 0,04 18720 0,06 í ; 
237920 | 0,01 A . 237330 | 0,01 9440 0,04 : à 9440 0,03 
238860 | 0,01 238180 | 0,01 238010 | 0,01 9520 0,04 9520 0,03 9520 0,03 
. : 722910 | 0,04 ; ; ; ; 28800 0,09 - i 
486440 | 0,03 486670 | 0,03 |. 1.457990 | 0,07 19360 0,07 19360 0,06 58080 0,16 
; e 490840 | 0,03 244730 | 0,01 i A 19520 0,06 9760 0,03 
493870 | 0,03 19680 0,06 à 


19840 | 0,06 
519040 | 1,47 


497230 | 0,03 499120 19840 19840 | 0,06 
10.515100 | 0,53 |13.038910 | 0,59 | 315520 | 1,18 | 418560 | 1,35 


497960 | 0,03 
7.932560 | 0,44 


1.005590 | 0,06 | 251680 | 0,01 752690 | 0,03 | 40000 | 0,15 | 10000 | 0,8 | 30000 | 0,09 
253450 | 0,01 252070 | 0,01 i 10080 | 0,04 10080 | 0,03 ; À 
255250 | 0,01 255540 | 0,01 510820 | 0,02 | 10160 | 0,04 10160 | 0,08 | 20320 | 0,06 


SE Google 


— — 


Steuer: 
klaſſen 


203 
204 
205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 


194— 218 


219 
220 
221 
222 
224 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 


219 — 243 


244 
245 
246 
247 
250 


Noch Tabelle 9. 


Höhe des Einkommens 


Mark 


über 256000 bis 


* * UA AA Au AA 


“A AN * * 


AA 


* * N AA * * Au 


über 


über 


LU AA 


AA * * * * * AA “ Ww N * * * * AA * * * * 


über 
über 


LA Au AN * 


258000 
260000 
262000 
264000 
266000 
268000 
270000 
272000 
274000 
276000 
278000 
280000 
282000 
284000 
286000 
288000 
290000 
292000 
294000 
296000 
298000 


250000 


300000 
302000 
304000 
306000 
310000 
314000 
316000 
318000 
320000 
322000 
324000 
326000 
328000 
330000 
332000 
334000 
336000 
338000 
340000 
342000 
344000 
346000 
348000 


300000 
350000 


352000 
354000 


356000 


362000 


WI M * 


M 


* 


AA AA Ww * AN M 


* AN A A M AA wx AA A N * * * ar 


bi 
bi 


— 


` AA * * 


8 
8 


2. 


AA A) AA M 


AU 


AN * V 


* 


Mw AA AA AY M 


AU 


M A AA * Au * UI * * * * A * * * won LY! A * * 


zu 


zu 


` AA AA Li] 


258000 9m. 


260000 
262000 
264000 
266000 
268000 
270000 


272000 . 


274000 
276000 
278000 
280000 
282000 
284000 
286000 
288000 
290000 
292000 
294000 
296000 


DI * * DI * * * * va Li LY * 


** * 


298000 : 


300000 


300000 M. 
302000 M. 


304000 
306000 
308000 


^ 
- 


* M AA 


312000 : 


316000 
318000 
820000 
322000 
324000 
326000 
328000 
330000 
332000 
334000 
336000 
338000 
340000 
342000 
344000 
346000 
348000 
350000 


350000 M. 


354000 
356000 
358000 
364000 


M AN AN * AN WW 


AN AN A AN M * * * * 


AN 


- 
r 


352000 M. 


` W AN 


Steuerſatz | — - 


Mark 


8. 


10240 
10320 
10400 
10480 
10560 
10640 
10720 
10800 
10880 
10960 
11040 
11120 
11200 
11280 
11360 
11440 
11520 
11600 
11680 
11760 
11840 
11920 


12000 
12080 
12160 
12240 
12400 
12560 
12640 
12720 
12800 
12880 
12960 
13040 
13120 
13200 
13280 
13360 
13440 
13520 
13600 
13680 
13760 
13840 
13920 


14000 
14080 
14160 
14240 
14480 


p 


17 


t 


Zahl 


— Fe Fei bb je Fe Fe ` 


| Prozent 


Dom — bi ` 


Eingeſchätzte Perfonen 
1898 


Bayt | Prozent Zahl | Prozent | 


| | — D | 
: : : Mom C) bi VW ka bro bé" © 


Die Vertheilung des Ginfommens 


ho b2 h2 e oH» ba BD ERO 


G 


— D 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen 


| 1896 1898 
Mark | Prozent | Mark | 
| 10. 11. 12. 
956560 | 0,01 519920 
359510 | 0,01 ; 
260400 
1.324740 | 0,07 
| 267700 
268880 | 0,01 
812970 | 0,05 271690 
273140 
550840 | 0,08 550040 
911300 | 0,02 830110 
279070 | 0,02 558480 
281040 | 0,02 ; 
. 567370 
: ! 854420 
286970 0,02 
582240 
: 292200 
294060 | 0,02 295280 
. |. 593930 
898520 | 0,05 598010 
7.304810 | 0,41 8.067220 
301640 | 0,02 l 
i; 302120 
304800 „| 0,02 912430 
613220 | 0,03 l 
. : 312000 
314920 | 0,02 944370 
317910 | 0,02 316120 
319880 | 0,02 
320020 0,02 320300 
324000 | 0,02 646280 
324440 | 0,02 648920 
327260 | 0,02 327130 
660880 
666120 | 0,08 
335300 | 0,02 
fo, . | 1.018690 
341550 | 0,02 681160 
342150 | 0,02 343580 
344140 | 0,02 
. 693980 
MEM | 698780 
15.497350 | 0,31 | 8.826740 
700320 
354170 
357070 
126600 | 0,04 


| Prozent 


13. 


0,03 


0,01 


0,01 


0,01 
0,01 
0,03 
0,04 
0,03 


0,03 
0,04 


0,03 
0,02 
0,02 
0,03 
0,03 


0,40 


0,02 
0,04 


0,02 
0,05 
0,02 


0,02 
0,03 


0,03 
0,02 


0,03 


0,05 
0,03 
0,02 


0,03 


0,03 


0,44 
0,03 


0,02 
0,02 


| 
| 


| 
10.387330 


1900 


Mark 
14. 


251100 


1.038846 


521860 
262350 


1.060440 


266640 
539390 
543550 
546700 


277570 
837060 
843080 


284930 
575760 


289710 


593840 


896720 


10.899665 


303400 
304420 
615070 
311350 


1.259960 


633160 


1.275430 


961950 
323190 
324530 


329410 
331970 
666870 
336180 


341300 


1.028750 


345650 
694740 


351180 
707530 
354250 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


1896 


Prozent Mark 

15. 16. 
0,01 10940 
0,03 10320 
0,02 
0,01 
0,05 52800 
0,01 
0,02 10720 
0,03 32400 
0,03 ; 

; 21920 
0,01 11040 
0,04 11120 
0,04 11200 
0,01 : 
0,03 11440 
0,01 

e 11760 
0,03 e 
0,04 35760 

| 049 | 290960 

e 12000 
0,01 
0,01 12160 
0,03 24480 
0,01 
0,06 12560 
0,03 12640 
0,06 12720 
0,05 12800 
0,01 12880 
0,01 12960 

; 13040 
0,01 
0,01 : 
0,03 26560 

: 13360 
0,02 
0,02 13600 
0,05 13680 
0,02 13760 
0,03 
0,47 219200 
0,01 
0,03 
0,01 

28060 


Prozent 
17. 


0,04 
0,04 


Steuerbetrag 
1898 
Mark Prozent 
18. | 
20480 0,7 
10400 ` | 0,03 
10640 0,03 
10800 0,04 
10880 0,04 
21920 | 0,07 
33120 | O1 
22940 | 0,07 
22560 0,07 
34080 0,11 
23200 0,07 
11680 | 0,04 
11760 0,04 
23080 0,08 
23840 | 0,08 
321520 1,04 
12080 0,04 
36480 0,12 
12400 0,04 
37680 0,12 
12640 0,04 
12800 0,04 
25760 0,08 
25920 0,08 
13040 | 0,04 
26400 0,09 | 
40560 0,13 
21200 0,09 
13680 0,04 
21680 0,09 
27840 0,09 
52160 1,13 
28000 0,09 
14160 0,04 
11240 | 0,05 


Mark 


10240 
41280 
20800 
10480 
42240 
10640 
21440 
21600 
21760 


11040 
33360 
33600 


11360 
22880 
11520 


434000 


12080 
12160 
24480 
12400 
50240 
25280 
50880 
38400 
12880 
12960 


13120 
13200 
26560 


13440 


13600 
41040 
13760 
27680 


414160 


14000 
28160 
14160 


Prozent 


0,03 
0,12 
0,06 
0,03 
0,12 
0,03 
0,06 
0,06 
0,06 


0,03 
0,09 
0,10 


0,03 
0,06 
0,03 


0,07 
0,10 
1,23 


0,03 
0,03 
0,07 
0,03 
0,15 
0,07 
0,15 
0,11 
0,03 
0,04 


251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
259 
260 
261 
262 
264 
265 
266 
267 
268 


244— 268 


269 
270 
271 
272 
273 
274 
275 
276 
278 
279 
280 
281 
282 
283 
284 
285 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
294 
295 
296 
298 
300 
302 
303 
304 
305 
309 
310 
311 
312 


Noch Tabelle 9. 


- 
- 


An Wi AA VW 


AY AA AN AA * AN M AW AN * 


über 


über 


** 


` AN AA M AW N * * A AA * * AA VW 


AN * M AN 


AN AN WW AN AA AA K AN WW AA Wi 


Höhe des Einkommens 


366000 
368000 
370000 
372000 
374000 
376000 
380000 
382000 
384000 
386000 
390000 
392000 
394000 
396000 
398000 


350000 bis zu 400000 M. 


400000 bis zu 


402000 
404000 
406000 
408000 
410000 
412000 
414000 
418000 
420000 
422000 
424000 
426000 
428000 
430000 
432000 
434000 
436000 
438000 
440000 
442000 
444000 
446000 
450000 
'452000 
454000 
458000 
462000 
466000 
468000 
470000 
472000 
480000 
482000 
484000 
486000 


Mark 


- 
- 


* * * * * Au * ** * * * * AN Mc 


* * * * * AN WW WI * * * * * * * 


** AN Au * * 


** AA M 


* AN * W AA AN AA AN AN M * * 


über 364000 bis zu 366000 M. 


* * AA 


FX M RM WW RM M RM 


Pd 
E 


M M * M Ww * AW AA * * * * * WI WI ** * * 


* M ** Ww \\ WW * * * N * VW * W AA * 


368000 
370000 
372000 
374000 
376000 
378000 
382000 
384000 
386000 
388000 
392000 
394000 
396000 
398000 
400000 


402000 M. 


404000 
406000 
408000 
410000 
412000 
414000 
416000 
420000 
422000 
424000 
426000 
428000 
430000 
432000 
434000 
436000 
438000 
440000 
442000 
444000 
446000 
448000 
452000 
454000 
456000 
460000 
464000 
468000 
470000 
472000 
474000 
482000 
484000 
486000 
488000 


* MW AN * * AN AW W AA An * * AW AN * 


H AA M AN * 


AN 


M AA AA M ** AN 


Ww * AN AN AA AA AN 


AN AA NN * 


* 


* M * * * * * ** AA * 


Steuerſatz 


1896 1898 1 
Mark Zahl | Prozent Zahl Prozent Zahl 
4. 


5. 6. 


16000 
16080 
16160 
16240 
16320 
16400 
16480 
16560 
16720 
16800 
16880 
16960 
17040 
17120 
17200 
17280 
17360 
17440 
17520 
17600 
17680 
17760 
17840 
18000 
18080 
18160 
18320 
18480 
18640 
18720 
18800 
18880 
19200 
19280 
19360 
19440 


Die Vertheilung bes Ginfommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


bal, be ` 


— be Mi ` 


Qo 
— Umm ` 


— . 


900 


Prozent 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 
1896 1898 1900 1896 1898 | 1900 
Mark Prozent Mark | Prozent Mark Mark Prozent = Mark | Prozent Mark | Prozent | Mark Weg 
10. 11. 12. 18 14. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
A ; 365810 0,01 : 14560 | 0,04 
366480 0,02 366060 0, 02 14640 | 0,05 14640 | 0,04 
1.107530 0, 05 44160 | 0,13 
, : 370990 0, ,02 : A 14800 0,04 
372600 0,02 i f : 14880 | 0,05 ; ; ; 
A 374500 0,02 375000 0,02 : ; 14960 | 0,05 14960 | 0,04 
376460 0,02 376850 0,02 15040 | 0,06 15040 | 0,05 
381670 0,02 | i 15200 | 0,06 s . 
; . 1 65520 0,03 : 30560 | 0,09 
385690 0,02 15360 | 0,05 
; 386980 0, 02 l ; ; 15440 | 0,04 
390600 390180 0,02 15600 | 0,06 15600 | 0,04 
A 393000 0, 02 ; i : 15680 | 0,05 
790560 0,04 31520 | 0,10 . ; 
396380 0,02 193360 0, 04 15840 0,05 31680 0,09 
i 399170 0,02 | 797560 | 0,04 ` 15920 | 0,05 31840 | 0,09 
2.614410 4.134710 0,21 7.524950 7.524950 0,34 34 101320 | 0,39 165040 | 0,53 300240 | 0,85 
; 802540 0,03 i e 32000 | 0,09 
402470 0,02 16080 | 0,05 à; 
: 2 405850 0, 02 ; , 16160 | 0,05 
406630 0,02 ; 407840 0, 02 16240 | 0,06 16240 | 0,05 
. | 408520 0,02 16320 | 0,05 | ; 
410170 | 0,02 16400 | 0,05 
. . 413860 0,02 . ; 16480 | 0,05 ; 
414800 0,02 414280 0, 02 16560 | 0,06 16560 | 0,05 
; : 419000 0, 02 t ; 16720 | 0,05 
842070 0,04 |l | 83600 0,11 
422410 0,02 à; 16880 | 0,05 i ; 
: : 425500 0,02 l e 16960 | 0,05 
427600 0,02 ; 17040 | 0,06 : : 
: 430000 0,02 . Se 17120 0,06 ; 
j f 863800 0,04 ; ; i 34400 | 0,0 
433480 0,02 432680 0,02 17280 | 0,07 17280 | 0,06 
: 435350 0,02 434540 0,02 : : 17360 | 0,06 17360 | 0,05 
874200 0,05 436490 0,02 ; 34880 0,13 17440 0,06 e : 
à A 439020 0,02 . ; . 17520 0,05 
j 441460 0,02 : ; : 17600 | 0,06 | 
443750 0,02 17680 | 0,07 , | ; , 
444920 0,03 ‘ , 415640 0,02 17160 0,07 . i 17760 0,05 
à 2 446500 0,02 17840 0,06 
451140 0,03 450300 0,02 18000 | 0,07 18000 | 0,06 
i ; 453830 0,2 ; ; 18080 | 0,06 
455620 0,03 ; 18160 | 0,07 i ; 
458560 0,03 i 458500 0,02 18320 | 0,07 . | 18320 | 0,05 
; 463560 0,02 r ; 18480 0,06 : 
. i 466260 0,03 à : 15640 0,06 
936980 | 0,05 37440 | 0,14 
170200 0,03 471210 m ,02 18800 | 0,07 18800 | 0,05 
à ; ; 473000 0, ,02 : 18880 | 0,05 
481540 0,03 i 19200 | 0,06 e 
; : 483330 0,02 N à 19280 | 0,05 
969750 0,08 ; 38720 | 0,14 
486450 0,02 à 19440 0,05 


Noch Tabelle 9. 


Steuer: 
klaſſen 


1. 


314 
316 
317 
318 


269 — 318 


319 
325 
327 
328 


Höhe des Einkommens 


über 490000 n 


M AA An AA AA AA An M DI 


An 


AN 


M M M 


AA * * M M 


* 


M AN AA 


M M AA 


494000 
496000 
498000 


400000 


500000 
512000 
516000 
518000 
520000 
524000 
526000 
530000 
532000 
536000 
548000 
550000 
552000 
554000 
568000 
570000 
572000 
580000 
612000 
614000 
620000 
630000 
632000 
634000 
646000 
650000 
652000 
654000 
668000 
690000 
694000 
696000 
712000 
736000 
738000 
746000 
756000 
758000 
762000 
766000 
110000 
114000 
180000 
784000 
828000 
866000 
868000 
912000 


M M ** * * 


* * * An M 


AA M M M 


M M AA ** * M ` 


* M AA 


Mark 
2. 


p 492000 M. 


M AA 


M M AA * An 


* * ** M 


M M M AA 


496000 
498000 
500000 


500000 M. 


502000 M. 


514000 
518000 
520000 
522000 
526000 
528000 
532000 
534000 
538000 
550000 
552000 
554000 
556000 
570000 
572000 
574000 
582000 
614000 
616000 
622000 
632000 
634000 
636000 
648000 
652000 
654000 
656000 
670000 
692000 
696000 
698000 
714000 
738000 
740000 
748000 
758000 
760000 
764000 
768000 
772000 
776000 
782000 
786000 
830000 
868000 
870000 


914000 


- 
- 


M M 


M * ** 


* M M 


M M AN WI AA 


AN 


Mark 


Steuerſatz 


19600 
19760 
19840 
19920 


20000 
20480 
20640 
20720 
20800 
20960 
21040 
21200 
21280 
21440 
21920 
22000 
22080 
22160 
22720 
22800 
22880 
23200 
24480 
24560 
24800 
25200 
25280 
25360 
25840 
26000 
26080 
26160 
26720 
27600 
27760 
27840 
28480 
29440 
29520 
29840 
30240 
30320 
30480 
30640 
30800 
30960 
31200 
31360 
33120 
34640 
34720 
36480 


Zahl 


1896 


T 


Die Vertheilung des Einkommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


- Zahl 


E 


1898 


| Prozent 1 


Bahl 


8. 


17 


bo 


pk pk — — bet "` 


——— Fei — 


— 


1900 


Prozent 
d 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 
1896 NN. A 1900 1896 1898 
Mark Prozent Mark | Progent Mark | Prozent Mark | Prozent Mark | Prozent Mark Prozent 
10. 11. 12. 13. 15. 16. 17. 
491950 | 0,03 E 19600 
495000 0,03 | 495000 0,03 19760 | 0,07 19760 
| 496390 | 0,03 A l 19840 
500000 | 0,03 | 19920 | 0,07 l 
S . 
8.182630 0,46 9.320870 0,47 || 7.430500 0,33 | 326560 | 1,22 | 372000 296400 
501410 0,03 1.002950 0,05 20000 | 0,08 Kr 40000 | Ou 
l . | 513840 | 0,02 | 512485 | 0,02 l l 20480 | 0,06 20480 | 0,06 
517950 0,03 | f l 20640 0,08 ; ; , : 
l . | 519250 0,02 20720 | 0,07 
| 521310 | 0,02 20800 | 0,06 
524840 0,03 20960 | 0,08 
526200 | 0,02 21040 | 0,06 
530780 | 0,03 21200 | 0,07 
092430 0,03 033370 0,03 033950 0,02 21280 0,08 21280 0,07 21280 0,06 
537010 | 0,03 l 21440 | 0,07 , l 
. l 548900 | 0,02 ; . | 21920 | 0,06 
550790 | 0,03 22000 | 0,07 : 
552550 0,03 A l 22080 0,07 ; : 
; 554920 0,02 ; 22160 0,06 
569930 0,03 22720 0,06 
571890 | 0,03 22800 | 0,06 
. ; 573890 | 0,03 À 22880 | 0,06 
l . 581440 0,03 580550 0,03 i. ag A 23200 0,07 23200 0,06 
612100 0,03 24480 | 0,09 i 
| 614500 | 0,03 24560 | 0,08 
620520 | 0,03 l 24800 | 0,08 " 
^ : : 630300 0,03 . . | ; 25200 0,07 
1.265540 0,07 633690 0,03 50560 0,19 25280 0,07 
| 635580 0,03 i ; 25360 | 0,07 
| 647000 0,03 25840 | 0,08 
651000 0,03 e : 26000 0,08 ; l 
| 654000 | 0,03 26080 | 0,07 
654870 0,03 . ; 26160 0,08 ; : 
| 669440 0,03 669420 0,03 26720 0,09 26720 0,08 
| i 691950 | 0,03 l ; 27600 | 0,09 
694170 0,04 N 27760 0,10 : 
2091940 | 0,12 l l 83520 0,31 ; ! 
912350 0,05 712250 0,03 36480 0,14 28480 0,08 
l l f 736180 0,03 | 29440 | 0,08 
738200 0,04 : ; 29520 0,09 i : 
146600 0,03 29840 0,08 
756910 | 0,03 30240 | 0,09 
760000 0,03 30320 (),09 
763960 0,03 30480 0,09 
l 767760 | 0,03 ; l 30640 | 0,09 
110830 0,04 30800 | 0,0 
775840 | 0,04 30960 | 0,10 ’ l 
781020 | 0,04 f 31200 | 0,09 
: 784670 0,04 . £ 31360 0,09 
828630 0,04 : ; 33120 0,11 . à 
866700 0,04 34640 0,10 
870000 34720 


0,04 


0,10 


Noch Tabelle 9. 


Steuer⸗ Höhe des Einkommens Steuerſatz 
klaſſen 
Mark Mark 
1. 2. 8. 
530 über 922000 bis zu 924000 M. 36880 
579 „1.020000 =: = 1.022000 - 40800 
593 - 1.048000 <= = 1.050000 « 41920 
603 z 1.068000 =: = 1.070000 =: 42720 
614 z 1.090000 = = 1.092000 - 43600 
646 - 1.154000 =: =- 1.156000 ⸗ 46160 
683 „ 1.228000 =: =- 1.230000 =: 49120 
751 - 1.864000 =: = 1.366000 c 54560 
801 - 1.464000 - - 1.466000 - 58560 
818 - 1.498000 : =- 1.500000 : 59920 
825 : 1.512000 =- =: 1.514000 = 60480 
838 „ 1.538000 : = 1.540000 = 61520 
883 - 1.628000 : =- 1.630000 : 65120 
896 - 1.654000 : = 1.656000 - 66160 
1037 - 1.936000 =- = 1.938000 - 11440 
1099 : 2.060000 =: =- 2.062000 =: 82400 
1112 - 2086000 =: = 2.088000 : 83440 
1177 : 2.216000 : = 2.218000 ⸗ 88640 
1251 : 2.364000 =: = 2.366000 =: 94560 
1755 - 3.372000 =: = 3.374000 ⸗ 134880 
1894 „3.650000 =: = 3.652000 ⸗ 146000 
2308 e 4478000 = = 4.480000 = 179120 
2465 „ 4.792000 = 4.794000 ⸗ 191680 


M 


über 500000 


Die Vertheilung des Einkommens auf bie Einkommensklaſſen 
in den Jahren 1896, 1898 und 1900 läßt bie vorſtehende Tabelle 9 
(S. 80—95) erkennen. Im Jahre 1894 hatten von 1.496566 
Eingeſchätzten nicht weniger als 265755 (17,76 Prozent) nur bis 
zu 400 Mark Jahreseinkommen. Im Jahre 1896 betrug die 
Zahl der Steuerfreien (mit nicht über 400 Mark Jahres⸗ 
einkommen) nur noch 217964 (13,78 Prozent), und bis zum 
Jahre 1900 hatte ſie ſich auf 188988 (10,82 Prozent aller 
Eingeſchätzten) abgemindert. Auch die Zahl der wenig be⸗ 
mittelten Eingeſchätzten mit über 400 bis zu 1100 Mark hat 
ſich ſeit 1896 zwar nicht abſolut, wohl aber prozental von 
65,70 auf 63,64 pro Hundert verringert. Dagegen weiſen die 
mittleren und höheren Steuerklaſſen ſeit 1896 faſt durchgängig 
abſolut und prozental bemerkenswerthe Zunahmen der Ein⸗ 
geſchätzten auf. Es betrug nämlich die Zahl der Ein⸗ 
geſchätzten: 


Zunahme 

1896 1900 in Proz. 
mit über 1100 bis 2200 M. Eink. 216247 311188 43,9 
z z 2200 = 8300 - s 92656 115108 24,2 
z : 8300 ⸗ 26000 - 19414 15405 24,1 
26000 - 100000 : 2805 3678 31,1 
100000 300000 = 334 477 38,7 
300000 = 600000 = : 46 81 76,1 
z 600000 1.000000 = z 8 16 100, 
= = 1.000000 "P 6 9 500 


Aud bie Ginfommen in ben mittleren und höheren Gin: 
kommensklaſſen find feit dem Jahre 1896 abjofut und im Ber- 
hältniſſe zum Geſammteinkommen nicht unerheblich geftiegen. Sie 
bezifferten ſich nämlich: 
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Die Vertheilung des Einkommenz 


Eingeſchätzte Perſonen 


1896 1898 
Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl 
1. 5. 6. T. 8. 
1 ; 
1 
; 1 
1 e 
: 1 
: 1 
1 
1 : 
1 
1 : 
; 1 
1 ; 
. 1 
1 . 
1 ; 
1 1 
1 : 
1 
1 
: 1 
1 e 
1 : 
; 1 
18 27 37 
in den Einkommensklaſſen auf Mort 
über 1100 bis 2200 Mark 322.086362 
z 2200 = 8300 - 343.028658 
z 8300 =: 26000 = 168.249993 
z 26000 = 100000 = 124.931878 
= 100000 = 300000 = 51.578953 
= 300000 =: 600000 = 18.371050 
= 600000 : 1.000000 5.576100 
e 1.000000 e 10.508910 


über 


AA 


AW AA AA * AA A 


beträge auf einzelne Einkommensgruppen. 


1900 


Prozent 
9. 


1900 
auf Mart 
457.313843 
424.801186 
209 321489 
165.719038 
74.788720 
31.839755 
11.769010 
19.481469 


Was ſchließlich bie in Tabelle 9 noch nachgewieſenen Steuer: 
beträge anlangt, ſo betrugen dieſelben: 


in den Einkommensklaſſen 


1100 bis 


2200 
8300 
26000 
100000 
300000 
600000 
1.000000 


* 


* * AA AA AA 


Nicht ohne 


2200 Mark 


8300 
26000 
100000 
300000 
600000 
1.000000 


* AA aA * AA AA AA 


1896 
Mart 
3.480166 
7.426842 
4.868194 
4.289150 
2.048560 
732960 
222800 
420080 


1900 
Mart 
4.872254 
9.170997 
6.054782 
5.696950 
2.975440 
1.270080 
470000 
778960 


Intereſſe ift die prozentale Vertheilung bet 
Steuerpflichtigen, des Geſammteinkommens und der Steuer⸗ 


Es kamen nämlich 


im Jahre 1896 auf die vorgedruckten Steuergruppen 


nach Einkommensklaſſen. 


| Eingeſchätztes Einkommen 


1896 1898 1900 
Mark | Progent Mark | Prozent Mark Prozent 
10. 1. 12, 13. 14. 15. 
923610 | 0,05 ; ; 
1.020049 | 0,05 
; 1 1.050000 | 0,05 
1.068070 | 0,06 ; 
; ; : ; 1.090480 | 0,05 
f E 1.154960 | 0,06 . 
1.229130 | 0,07 : 
1.364250 | 0,08 f à 
1.464020 | 0,07 
1.498260 | 0,07 ; ; 
, à 1.512210 | 0,07 
1.540000 | 0,08 . : 
i . 1.628940 | 0,08 
1.655530 | 0,09 
: 1.936890 | 0,0 : : 
: 2.060610 | 0,09 
2.086670 | 0,10 ; 
2.216660 | 0,10 
2.364520 | O41 
. : 3.873340 | 0,15 
3.651930 | 0,20 i f 
4.480000 | 0,22 : 
4. 193600 0,22 
18.161640 | T 27.155160 | 1,34 57 747484 | 1,70 
bon je bon je bon je 
Steuergruppen 100 Eine 100 Mk. 100 Mk. 
geihäßten Kapital Steuern 
bis 1100 Mk. Eink. 79,48 41,74 12,41 
über 1100 bis 2200 = = 13,8 17,97 12,98 
2200 = 8300 = = 5,86 19,13 27,70 
: 8300 = 26000 = = 0,78 9,38 18,15 
: 26000 = 100000 = = 0,18 6,97 15,99 
= 100000 z 0,02 4,81 12,77 


Hiernach bezogen im Jahre 1896 von allen Eingeſchätzten 
79,48 Prozent nicht mehr als je 1100 Mark Jahreseinkommen 
und nur 0,02 Prozent über 100000 Mark. Dieſe 0,02 Prozent 
der Eingeſchätzten mit mehr als je 100000 Mark Einkommen 
hatten aber einen höheren Steuerbetrag zu entrichten, als jene 
7948 Prozent der beiden unterſten Einkommensklaſſen. 

Im Jahre 1900 kamen 


von je von je von je 

auf die Steuergruppen 100 Eine 100 Mk. 100 Mt. 
geſchätzten Kapital Steuern 

bis 1100 Mk. Cink. 74,46 36,99 11,22 

über 1100 bis 2200 = = 17,82 20,66 13,83 
= 2200 = 8300 = = 6,59 19,19 26,02 
: 8300 = 26000 =: = 0,88 9,45 17,18 
: 26000 = 100000 = = 0,21 7,49 16,16 
100000 e g 0,04 6,22 15,59 


Ein Vergleich der beiden letzten Aufſtellungen ergiebt ſeit 
1896 eine ziemlich ſtarke Abnahme der Eingeſchätzten in den 
unterſten Steuerklaſſen bis 1100 Mark Einkommen bei gleich⸗ 
zeitiger relativer Zunahme aller übrigen Steuergruppen. Da 


Steuerbetrag 
1896 | 1898 1900 
Mark | Prozent Mark | Prozent Mark | Prozent 
16. 17. 18. 19. 20. 21. 
36880 | 0,12 : 
40800 | 0,12 
41920 | 0,12 
42720 | 046 = ; 
43600 | 0,13 
’ a 46160 | 0,5 
49120 | 0,18 , 
54560 | 0,20 a l 
58560 | 0,19 
59920 | 0,19 ’ 
; : 60480 | 0,17 
61590 | 0,23 ; 
i ; 65190 | 0,21 
66160 | 0,25 i 
f 77440 | 0,25 5 ? 
A i 82400 | 0,24 
83440 | 0,27 l ; 
, ; 88640 | 0,25 
94560 | 0,27 
. : 134880 | 0,38 
146000 | 0,54 , ’ 
179120 | 0,58 ’ 
191680 | 0,55 
725760 | 2,3 | 1.085120 | 3,9 | 1.508240 | 4,28 


die Zahl ber Eingeſchätzten überhaupt feit dem Jahre 1896 
nicht unweſentlich zugenommen hat, ſo muß, wie die Summen 
der Spalten 16 und 20 in Tabelle 10 (S. 96/97) beſtätigen, auch 
der Steuerbetrag von 1896 bis 1900 bedeutend geſtiegen fein. 


Das Einkommen der phyſiſchen und jnriſtiſchen Perſonen. 


Nach dem Einkommenſteuergeſetz ſind nicht nur die phyſiſchen 
Perſonen mit ſelbſtändigem Einkommen oder Verbrauch abgaben⸗ 
pflichtig, ſondern es haben auch menſchliche Gemeinſchaften oder 
Perſonengruppen, denen in Bezug auf Vermögenserwerb und 
die Fähigkeit, gewiſſe Rechte auszuüben und Verbindlichkeiten 
einzugehen, die Eigenſchaften von Einzelperſonen zuerkannt ſind, 
nach dem Verhältniſſe ihrer Einkommen Steuerbeträge zu ent: 
richten. Das Einkommenſteuergeſetz vom 2. Juli 1878 (das 
Geſetz vom 24. Juli 1900 iſt erſtmalig für das Jahr 1901 
zur Anwendung gekommen) beſtimmt, daß vorbehältlich einiger 
Beſchränkungen und Befreiungen beitragspflichtig ſeien: 

1. Die Gemeinden und die übrigen juriſtiſchen Perſonen 
des öffentlichen Rechts, ebenſo die mit dem Rechte des Ver⸗ 
mögenserwerbs ausgeſtatteten Stiftungen, Anſtalten und Perſonen⸗ 
vereine, mit Ausnahme der nachſtehend unter 2 beſonders ge— 
nannten, hinſichtlich des Reinertrags ihres in Grundbeſitz, in 
einem gewerblichen Betriebe oder ſonſt werbend angelegten Ver⸗ 
mögens abzüglich der Zinſen der von ihnen aufgenommenen Anleihen; 

2. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 
Berggewerkſchaften und Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
hinſichtlich der Ueberſchüſſe, die als Aktienzinſen oder Dividenden, 


Tabelle 10. 


Zuſammen⸗ 


Eingeſchätzte Perſonen 


1896 1898 1900 
Zahl | Prozent Zahl | Prozent Zahl | Prozent 
] 3. 4. 5. 6. 7. 


2 


Höhe des Einkommens 


Mark 
1. 


ſteuerfrei 217964 13,78 199730 11,98 188988 10,82 

über 400 bis zu 1100 M. 1.038831 65,70 1.085941 65,16 1.111458 63,64 

2 1100 =: =: 2200 =: 216247 13,68 260689 311188 17,82 

e 2200 = z: 8300 : 92656 5,86 115108 6,59 

z 8300 = = 26000 : 12414 0,78 15405 0,88 

2 . 96000 = = 54000 = 2137 0,14 

z 54000 = = 100000 = 668 0,04 

z 100000 2 = 150000 = 200 0,01 

z 150000 - = 200000 - 71 

S 200000 = = 250000 = 36 

Z 250000 = : 300000 ⸗ 27 

z 300000 =- = 350000 = 17 

` 350000 = : 400000 = 7 

z 400000 = = 500000 : 18 

z 500000 = = 600000 = 4 

z 600000 =- = 700000 = 7 7 

5 700000 =: = 800000 = 1 3 

< 800000 = = 900000 0,01 1 

z 900000 =: = 1.000000 : 1 

- 1.000000 - = 1.500000 : 3 3 

- 1.500000 = = 2.000000 : 2 2 

z 2.000000 = = 2.500000 = 1 

- 2500000 <= = 3.000000 - 

- 8.000000 =: =: 3.500000 - 

- 3.500000 = = 4.000000 : 1 

z 4.000000 e f 

Summe 1.581311 1.666770 1.746408 


gleichviel unter welcher Benennung, unter die Mitglieder vertheilt 
oder zur Bildung von Reſervefonds oder zur Schuldentilgung 
verwendet werden; Segen 
3. Liegende Erbschaften und andere mit dem Rechte des CR phyſiſchen Perſonen „ 
Vermögenserwerbs ausgeſtattete Vermögensmaſſen hinſichtlich Mark Ma 
ihrer geſammten reinen Erträgniſſe. ; 3. 4. d 


Anzahl der eingeſchätzten 
phyſiſchen 


Perſonen 


Einkommen der eingeſchätzten 
juriſtiſchen 


Alle juriſtiſchen Perſonen, Geſellſchaften und Vermögens⸗ 
maſſen der vorſtehend unter 1 bis 3 gedachten Art ſind in der 
gegenwärtigen Abhandlung ſchlechthin als juriſtiſche Perſonen 
bezeichnet. 

Die Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen und juriſtiſchen 
Perſonen und deren geſchätztes Einkommen in den Erhebungs⸗ 
jahren der beiden Dezennien 1880 bis 1900 ſind aus der 
folgenden Zuſammenſtellung erſichtlich. In dem ganzen zwanzig⸗ 
jährigen Zeitraume iſt die Zahl der phyſiſchen Perſonen um 
623543 (nahezu 56 Prozent), die Zahl der juriſtiſchen aber 
um 3319 (91,5 Prozent) geſtiegen. Gleichzeitig hat ſich das 
Einkommen der phyſiſchen Perſonen um 1170.215737 Mark 
(123 Prozent) und das der juriftifden Perſonen um 
61.401396 Mark (197,7 Prozent) erhöht. Beſonders im letzten 


1.115918 


1.158945 
1 209034 
1.263182 
1.322650 
1.398686 
1.438118 
1.490558 
1.575047 
1.660071 
1.739461 


951.398116 
1024.386941 
1101.987108 
1193.856616 
1293.609882 
1441.962117 
1525.491173 
1608.717147 
1729.999419 
1925.540430 
2121.613853 


31.053851 
34.391910 
38.990394 
42.753953 
44.014686 
50.948522 
59.459459 
57.803304 
62 669985 
76.822316 
92.455247 


wirthſchaftlichen Aufſchwung charakteriſirt, wie ihn das Land 
vorher niemals durchgemacht oder kennen gelernt hat. In erſter 


Jahrzehnt haben die Einnahmen der juriſtiſchen Perſonen eine $ 
Linie find es unter den juriſtiſchen Perſonen die Aktiengeſell⸗ 


ſtarke Zunahme erfahren, die wahrſcheinlich zum Theil wenigſtens 
auf die in 1891/92 abgeſchloſſenen Handelsverträge zurück⸗ ſchaften, deren Zahl und Einkommen ſtark zugenommen hat. 
zuführen ijt; denn gerade die Zeit der Wirkſamkeit dieſer Handels: Es befanden fih nämlich unter den eingeſchätzten juriſtiſchen 
verträge ijt ſpeziell für das induſtriereiche Sachſen durch einen Perſonen: 


1792.669404 | 100,00 pe 


| 


| - 


ſtellung. 


1896 
Mark 
8. 


66.551067 
681.786463 
322.086362 
343.028658 
168.249993 

76.763614 

48.168264 

24.043987 

12.297596 

1.932560 
7.304810 
5.497350 
2.614410 
8.182630 
2.076630 
4 663750 


912350 
3.661450 
3.195530 


3.651930 


Eingeſchätztes Einkommen 


Prozent 


9. 


3,71 
38,03 
17,97 
19,13 

9,38 

4,28 


2,69 
1,34 


0,69 
0,44 
0,41 
0,31 
0,15 
0,46 
0,12 
0,26 


0,05 


0,1 


0,17 


0,20 


Ti Gemeinden und 


1898 


Mart 
10. 


60.017381 
729.008353 
384.192444 
380.262210 
187.173172 

92.032760 

55.624088 

28.856383 

17.176155 

10.515100 

8.067220 
8.826740 
4.134710 
9.320870 
4.319030 
4.549280 
2.284870 
828630 
923610 
4.117240 
3.565830 
| 92.086670 


4.480000 


Prozent 


11 


3,00 
36,40 
19,19 
18,99 

9,35 

4,60 

2,18 

1,44 

0,86 

0,53 

0,40 

0,44 

0,21 

0,47 

0,22 

0,21 

0,12 

0,04 

0,05 

0,20 

0,18 

0,10 


0,22 


! — 


100,00 


1900 
Mark Prozent 
12. | as, 

56.294622 2,54 
762.739973 | 34,45 
457.313843 | 20,66 
424.801186 | 19,19 
209.321489 9,45 
99.530273 4,50 
66.188765 2,99 
31.793350 1,44 
19.056795 0,86 
13.038910 0,59 
10.899665 0,49 
10.387330 0,47 
1.024950| 0,34 
1.430500, 0,38 
6.496975 0,29 
3.222990 0,15 
6.809350 0,31 
1.736700 0,08 
3.160529 | 0,14 
1.512210 0,07 
6.641790 0,30 
3.373340| 0,15 
4.793600 0,21 


PER 26.815321 


1896 | 


Mart Prozent 
14. 15. 


3.926569 


12,41 

3.480166 | 12,98 | 
7.426842 | 27,70 
4.868194 | 18,15, 
2.511320 | 9,36 
1.777830 | 6,63 
953040 | 3,55 
489040 | 1,82, 
315520 | 1,8| 
290960 | 1,08 
219200 | 0,82 
104320 | 0,39, 
326560 | 1,22 
82880 | 0,32 


186320 | 0,69 


36480 
146400 
127680 | 0,48 


146000 | 0,54 


100,00 


16, 


3.677269 
4.110634 
8.222150 
5.413070 
3.019480 
2.044780 
1.144000 
682720 
418560 
321520 
352160 
165040 
372000 
172400 
181680 
91280 
33120 
36880 
164640 
142560 
83440 


179120 


31.029103 ER 35.242597 


Steuerbetrag 
1898 1900 
Mark Prozent Mark 


17. 18. 


11,85 3.953134 


13,25 4.872254 
26,50 9.170997 
17,45 6.054782 
9,73 3.260680 
6,59 2.436270 
3,69 1.260640 
2,20 761760 
1,35 519040 
1,04 434000 
1,13 414160 
0,53 300240 
1,20 296400 
0,55 259280 
0,58 128640 
0,29 272000 
0,11 69360 
0,12 i 
0,53 126320 
0,46 60480 
0,27 265600 
134880 
0,58 191680 


Prozent, 


19. 


11,32 
13,83 
26,02 
17,18 
9,95 
6,91 
3,58 | 
2,16 | 
1,47 | 
1,28 
1,18 
0,85 
0,84 
0,74 
0,36 
0,77 
0,20 
0,36 
0,17 
0,75 


0,38 


0,55 


| 100,00 | 


von Gemeinden verwaltete Legate, Vermächtniſſe und Stiftungen, 
öffentliche Speiſeanſtalten, Kinderbewahranſtalten und ſonſtige 


gemeinnützige Einrichtungen, durch welche die Zahl der juriſtiſchen 


Perſonen des öffentlichen Rechts ſo erheblich zugenommen hat. 
Von den geſchätzten Einkommen der juriſtiſchen Perſonen 


entfielen auf: 


im 
Jahre öffentlichen Rechts 


Gemeinden und 
ſonſtige juriſtiſche 
Perſonen des 


i we dC ge, 

| onſtige juriſtiſche gende Erb⸗ 
" Jahre EES y | p ſchaften ie. Zuſammen 
dry T 84 Nr. 2 84 Nr. 3 
— 1. 2. 3. 4. 5. 
| 1880 2865 627 136 3628 
| im 3052 585 112 3749 
| 1884 3312 684 158 4154 
1886 3875 626 183 4684 
. 1888 4227 699 195 5121 
1890 4382 725 276 5383 
| 1892 4601 771 222 5594 
| 1804 4847 880 281 6008 
| 1896 5081 938 245 6264 
1898 5438 1022 239 6699 
1900 5584 1157 206 6947 


| 


Der Zahl nach haben die Gemeinden und ſonſtigen juriſtiſchen 
Perſonen des öffentlichen Rechts am meiſten zugenommen, nämlich 
um 2719 oder 94,9 Prozent, während die Zunahme der Aktien— 
geſellſchaften nur 530 oder 84,4 Prozent beträgt. Aber auch 
die ſtarke Zunahme juriſtiſcher Perſonen des öffentlichen Rechts 
ſteht mit der günſtigen induſtriellen und kommerziellen Entwickelung 


Mark 
1. 2. 
1880 9.673391 
1882 11.115194 
1884 11.553565 
1886 13.884044 
1888 13.449410 
1890 14.783969 
1892 16.127504 
1894 15.778528 
1896 17.803259 
1898 19.055826 
1900 21.001237 


des Landes im engſten Zuſammenhange, denn es ſind Sparkaſſen, 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Aktien Liegende | i 
gejellichaften Erbſchaften Zuſammen 
Mark | Ma Mart 
8. 4. 5. 
21.026026 | 354434 31.053851 
22.854200 | 422516 34.391910 
27.027418 | 409411 | 38.990394 
28.339504 | 530405 | 42.753953 | 
29.746698 | 818578 44.014686 
35.322782 | 841771 | 50.948522 
42.801737 | 530218 | 59.459459 
41.207101 | 817675 57.803304 
44.279211 | 587515 | 62.669985 
57.204852 | 561638 | 76.822316 
71.121600 332410 | 92.455247 


(Fortſetzung des Textes Seite 100.) 
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TERN Google 


über 


Tabelle 10. 
Einkommen 
1. 

bis zu 500 
500 =: =: 800 
800 : = 1100 
1100 1400 
1400 1900 
1900 : 2500 
bis zu 2500 
2500 z 3100 
3100 = 3700 
3700 : 4300 
4300 =: : 5300 
5300 : : 6300 
2500 bis zu 6300 
6300 z - 7800 
7800 z 10000 
10000 : = 13000 
13000 : = 16000 
16000 : =: 20000 
6300 bis zu 20000 
20000 =: =: 25000 
25000 =: : 30000 
30000 =: - 40000 
40000 : : 50000 
20000 bis zu 50000 
50000 = -= 60000 
60000 : 80000 
80000 = <- 100000 
100000 - 124000 
124000 =: : 150000 
150000 : =: 200000 
50000 bis zu 200000 
200000 : - 250000 
250000 : =- 300000 
300000 =: - 350000 
350000 : = 400000 
400000 : 450000 
450000 <= =: 500000 
200000 bis zu 500000 
500000 : = 600000 
600000 : : 700000 
700000 =: = 800000 
800000 S 900000 
900000 e 1.000000 
500000 bis zu 1.000000 
1.000000 : 1.500000 
1.500000 =: = 2.000000 
2.000000 : 2.500000 


2.500000 Mark 
1.000000 Mark 


Mark 


- 


Mark 


AA A AN AA A) M 


Mart 


A M * 


Summen: 


Juriſtiſche Perſonen 


Zahl der 


Perſonen 


3012 
614 
377 
247 
294 
244 


4788 


6 
6264 


Einkommen 


Mark 


3. 


559907 
396211 
359100 
308008 
483566 
534913 


2.641705 


488931 
423095 
336490 
605310 
572310 


2.426136 


653405 
908518 
1.192297 
855185 
1.059945 


4.669350 


1.318279 
1.445550 
2.194070 
1.666333 


6.624232 


1.858560 
3.402450 
2.868660 
2.508665 
2.278467 
4.130070 


17.046872 


2.789580 
3.200720 
1.642220 
1.120750 
2.152180 
1.910960 


12.816410 


1.057270 
3.966750 


912350 
5.936370 


3.661450 
3.195530 


3.651930 


10.508910 
62.669985 


Das Einkom 


1896 


Phyſiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 
4. 


543147 
464827 
244818 
106816 
81077 
47334 


1.488019 


24717 
14127 
9871 
10070 
6241 


65026 
5664 


4974 


3389 
2077 
1690 


17794 


1180 
780 
860 
420 


3240 


kä, Lë 


1.575047 


Einkommen 


Mark 


5. 


213.883887 
302.535245 
230.603 180 
132.795945 
131.554368 
103.325474 


1114.698099 


69.384535 
48.008263 
39.490191 
48.213478 
36.234448 


241.330915 


39.642500 
43.973229 
38.619081 
30.105660 
30.252670 


182.593140 


26.484919 
21.304416 
29.553959 
18.785246 


96.128540 


13.676965 


18.885139 
14.830530 
11.159580 


8.097275 
8.167526 


14.817015 


5.142980 
4.104090 
3.855130 
1.493660 
1.293200 
2.826290 


18.715350 


1.019360 
697000 


1.716360 


1729.999419 


men der phyſiſchen 
Nach den Individual 


und juriſtiſchen Perſonen. 


einſchätzungskarten. 


: 3 Juriſtiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 


l 6. 
3294 
634 
383 
250 
299 


253 


2 
2 
1 
1 
6 


6699 


Einkommen 


Mark 


7. 


609760 
411396 
365515 
310238 
489695 
552954 


2.739558 


470165 
441650 
373910 
605210 
623950 


2.514885 


746157 
885381 
1.300915 
911380 
1.375036 


5.218869 


1.352520 
1.172426 
2.432175 
2.607700 


7.564821 


2.070670 
3.452423 
2.508960 
2.739290 
4.072730 
5.188170 


20.032243 


4.940170 
2.436400 
2.604990 
1.513640 
3.026130 


1.887350 


16.408680 


2.665790 
3.283780 
1.546670 
828630 
923610 


9.248480 
2.962280 


3.565830 
2.086670 
4.480000 


13.094780 
76.822316 


Phyſiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 


8. 


516249 


476360 


288751 


134850 
94627 
52383 


1.563220 


27446 
16071 
10775 
10873 

7031 


72196 


6264 


5497 
3797 
2250 
1888 


19696 


1397 
842 
988 
520 


1 


1.660071 


E 


Cinfommen Zahl ber 
Mark Perſonen 
9. 10. 
203.708147 3324 
310.726083 661 
273.204833 399 
167.286474 263 
153.332562 307 
114.363648 | 270 
1222.621747 5224 
77.087718 180 
54.662627 131 
43.138488 105 
52.035740 122 
40.783952 114 | 
267.708525 652 
43.869121 114 
48.565920 109 
43.397470 110 
32.559344 82 
33.959216 72 
202.351071 487 
31.191685 74 
23.091881 56 
34.100518 80 
23.180745 56 
111.564829 266 
19.550045 48 
23.834335 54 
14.609670 38 
13.349240 31 
8.695123 28 
11.987985 
92.026398 
5.574930 12 
5.630820 16 
6.221750 9 
2.621070 10 
2.495910 7 
1.911480 
24.455960 
1.653240 7 
1.265500 5 
738200 6 
1 
3.656940 
1.154960 3 
: 1 
3 
. 2 
1.154960 9 | 
| 1925.540430 | 


Juriſtiſche Perſonen 


Einkommen 
Mark 


11. 


602530 
427070 
378295 
328233 
503655 
589240 


2.829023 


505545 
444805 
416945 
587660 
662940 


2.617895 


800190 
972450 
1.258475 
1.180240 
1.289150 


5.500505 


1.644010 
1.547360 
2.779885 
2.555360 


8.526615 


2.591420 
3.639990 
3.455710 
3.472485 
3.790220 
5.614374 


22.564199 


2.618190 
4.370366 
2.901130 
3.741280 
2.934820 
1.901280 


18.467066 


3.809655 
3.222990 
4.565830 

870000 


12.468475 


3.160529 
1.512210 
6.641790 
8.166940 


19.481469 
92.455247 


1900 


Zahl der 
Perſonen 


1. 


1. 


12. 


490745 | 


477876 
327441 
163576 
112265 
59258 


631161 


30997 
17803 
12002 
12247 

7688 


80737 


7095 
5983 
4297 
2593 


739461 


Phyſiſche Perſonen 


Einkommen 
Mark 
13. 


193.944967 

312.448652 
311.233081 
203.588490 
181.693334 
129.365379 


1332.273903 


87.004330 
60.576461 
48.032266 
58.583258 
44.569793 


298.766108 


49.687255 
52.848950 
49.045186 
37.585035 
36.779300 


225.945726 | 


34.931943 
26.062355 
38.211283 
24.284165 


123.489746 


20.655680 


25.74 2800 
20.155040 
15.694335 

8.846310 
13.432385 


104.526550 


10.420720 
6.529290 
7.486200 
3.783670 
2.123190 

471210 


30.814280 
2.687320 


2.243520 
866700 


5.797540 


| 2121.613853 
13* 


Das Einkommen der Gemeinden und ſonſtigen juriſtiſchen 
Perſonen des öffentlichen Rechts hat nach dieſer Ueberſicht in den 
beiden Jahrzehnten 1880 bis 1900 eine Zunahme um 
11.327846 Mark oder 117,1 Prozent erfahren, das Einkommen 
aus Aktiengeſellſchaften ꝛc. aber eine Zunahme um 50.095574 Mark 
oder 238,22 Prozent. Die hauptſächlichſte Steigerung der Gin- 
künfte der Aktiengeſellſchaften ijt in den Jahren feit 1890 ein- 
getreten, die Einkommen der Aktiengeſellſchaften haben ſich während 
des letzten Jahrzehnts verdoppelt. 

Mit Unterſcheidung nach Einkommensklaſſen iſt die Zahl 
der beitragspflichtigen phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen und 
das von dieſen verſteuerte Einkommen für die Jahre 1896, 
1898 und 1900 in Tabelle 10 nachgewieſen. Die in Tabelle 10 
gebildeten Einkommensklaſſen decken jid) nicht mit den in S 12 
des Einkommenſteuergeſetzes (Abänderung deſſelben vom 10. März 
1894) unterſchiedenen Steuerklaſſen; es erſchien ausreichend, für 
die Vergleiche zwiſchen phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen immer 
mehrere Steuerklaſſen zuſammenzufaſſen. 

Nach Tabelle 10 (Seite 98/99) betrug die Zahl der juriſtiſchen 


Perſonen 
mit Einkommen 1896 1900 Zunahme Proz. 
bis zu 2500 Mk. 4788 5224 436 ( 9,1) 
über 2500 = : 6300 = 610 652 42 ( 6,9) 
z 6300 = = 20000 = 418 487 69 ( 16,5) 
e 20000 = = 50000 = 212 266 54 ( 25,5) 
Z 50000 = =- 200000 = 179 232 53 ( 29,6) 
„ 200000 = = 500000 : 42 58 16 ( 38,1) 
2 500000 = = 1.000000 = 9 19 10 (111, 
= 1.000000 Mark 6 9 3 RR 


Man erſieht aus diefer Zuſammenſtellung, daß die juriſtiſchen 
Perſonen mit hohen Einkommen ſchon ihrer Zahl nach verhältniß⸗ 
mäßig viel mehr zugenommen haben, als die mit niederen Ein⸗ 
kommen. Noch weit ſchärfer tritt die günſtige Entwickelung der 
Erwerbsgeſellſchaften (um ſolche handelt es fih bei juriſtiſchen 
Perſonen mit hohen Einkommen in der Hauptſache) hervor, wenn 
man ſtatt der Zahl der Perſonen ihr Einkommen vergleichsweiſe 
neben einander ſtellt. Es bezifferte ſich nämlich das Geſammt⸗ 
einkommen aller juriſtiſchen Perſonen 


w— 1896 1900 Zunahme Bro: 

mit Einkommen Mark Mark Mark gent 

bis zu 2500 Mk. 2.641705 2.829023 187318 ( 7,1) 

über 2500 = = 6300 = 2.426136 2.617895 191759 ( 7,9) 
z 6800 = = 20000 = 4.669350 5.500505 831155 ( 17,8) 
z 20000 = = 50000 = 6.624232 8.526615 1.902383 ( 28,7) 
50000 = = 200000 = 17.016872 22.564199 5.517327 ( 32,4) 

= 200000 = = 500000 = 12.816410 18.467066 5.650656 ( 44,1) 
= 600000 = = 1.000000 = 5.936370 12.468475 6.532105 (110,0) 
= 1.000000 Mark 10.508910 19.481469 8.972559 ( 85,4) 


Aus dieſen beiden letzten Ueberſichten geht hervor, daß 
namentlich die großen Erwerbsgeſellſchaften ſowohl in Bezug auf 
ihre Zahl als auch ihre Proſperität bis zur Wende des 19. Jahr⸗ 
hunderts auf eine ungewöhnlich günſtige Entwickelungsperiode 
zurückblicken konnten. 


Die Steuerbeträge von 1880 bis 1900. 


In weſentlich raſcheren Progreſſionen, als das Geſammt⸗ 
einkommen der ſächſiſchen Bevölkerung geſtiegen iſt, haben ſich 
die Steuerbeträge erhöht. Während das ſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen in den Jahrzehnten 1880 bis 1900 von 982.451967 
auf 2214.069100 Mark, d. i. um 1231.617133 Mark oder 
120 Prozent geſtiegen iſt, hat ſich der Steuerbetrag, wie aus 
Tabelle 11 erſichtlich iſt, von 12.116044 auf 35.242597 Mark, 
alſo um 190 Prozent erhöht. Das verhältnißmäßig ſtärkere 
Anwachſen des Steuerbetrags iſt als ein günſtiges Symptom zu 
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betrachten, weil es auf eine beträchtliche Erhöhung der Einzel⸗ 
einkommen und des Durchſchnittseinkommens zurückzuführen iſt; 
die Zahl der kleinen Einkommen hat ſich relativ wenigſtens ver⸗ 
mindert, die Zahl der mittleren und großen iſt abſolut und 
relativ nicht unbeträchtlich geſtiegen. 

In Tabelle 11 (Seite 101) ſind die Steuerbeträge für die 
Erhebungsjahre 1880 bis 1900 einerſeits getrennt für Städte 
und Dörfer und andererſeits mit Unterſcheidung zwiſchen phyſiſchen 
und juriſtiſchen Perſonen aufgeführt. 

Was zunächſt die Steuerbeträge der Städte und Dörfer 
anlangt, ſo beliefen ſich dieſelben 


1880 1900 

Mark Mark 
in den Städten auf. 7.821958 25.490392 
e - Dörfernn . . . 4.294086 9.752205 
e = Gtädten und Dörfern auf 12.116044 35.242597 


In dem ganzen zwanzigjährigen Zeitraume betrug die Zu: 
nahme der Steuerbeträge 
Mark Prozent 
in den Städten. . 17.668434 GC 
„Dörfern.. . 5458119 (127,1 
e Gtddten und Dörfern 23.126553 (190,0) 


Das Verhältniß zwiſchen den Steuerleiſtungen der phyſiſchen 
und der juriſtiſchen Perſonen ergiebt ſich aus folgenden Zahlen; 
es betrug das Steuerſoll 


N AA 


1880 1900 
Mark Mark 
der phyſiſchen Perſonen . 11.289076 31.841684 


; jurijtjden = ..... 6826968 3.400913 
- phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen 12.116044 35.242597 


Mithin erhöhte fic) innerhalb des in Rede ſtehenden 
zwanzigjährigen Zeitraumes der Steuerbetrag 


. Mark Prozent 
der phyſiſchen Perſonen um 20.552608 E 
= juviftifden = ; 2.573945 (311 


: phyſiſchen und juriftifchen Perſonen um 23.126553 (190) 


Man erſieht deutlich aus dieſen Zahlen, wie gewaltig die 
Steuerkraft des ſächſiſchen Volkes am Ausgange des 19. Jahr⸗ 
hunderts geſtiegen iſt, und daß insbeſondere auch Großbetriebe, 
deren Unternehmer Geſellſchaften oder Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
ſind, und die meiſt mit großen Kapitalien arbeiten, verhältniß⸗ 
mäßig ſtark an dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge der letzten 
Jahrzehnte betheiligt geweſen ſind. 


Berückſichtigung verminderter Steuerfähigkeit. 


Man rühmt der Einkommenſteuer, wie ſie nicht allein in 
Sachſen, ſondern auch in verſchiedenen anderen deutſchen Staaten 
beſteht, mit Recht den Vorzug nach, daß ſie bei Vertheilung 
der Steuerlaſt billige Rückſicht auf die Steuerfähigkeit nehme, 
inſofern ſie bei progreſſiv aufſteigenden Steuerſätzen bis zu einer 
Maximalgrenze den Steuerbetrag für jeden Einzelnen nach ſeinem 
Einkommen bemeſſe. Dem Wunſche, die Steuerlaſt im Verhält⸗ 
niſſe zur Kraſt der Steuerzahler zu vertheilen, iſt damit freilich 
nur theilweiſe Rechnung getragen, weil die Steuerfähigkeit eines 
Beitragspflichtigen nicht allein von ſeinem Einkommen, ſondern auch 
von feinem nothwendigen Bedarf (Zahlungs- und Alimentations⸗ 
pflichten) abhängig ijt. Es liegt auf der Hand, daß beiſpiels— 
weiſe ein Beitragspflichtiger, der nur für ſeinen eigenen Unter⸗ 
halt und feine perſönlichen Bedürfniſſe zu ſorgen hat, im al 
gemeinen ſteuerfähiger ſein muß, als ein anderer mit gleichem 
Einkommen, der auch für die Lebens- und Erziehungsbedürfniſſe 
einer mehr oder minder großen Familie mit Sorge zu tragen 
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Tabelle 11. Die Stenerbetrage von 1880 bis 1900. 


Die Steuerbeträge 


M à 2 H 2 um. 
der beitrags⸗ der beitragspflichtigen juriſtiſchen Perſonen der 


` m P iſchen 
Im Jahre Städte und Dörfer pflichtigen 1 Aktien⸗ legenden Wé 
phyſiſchen Perſonen des Gefellfchaften| Erbſchaften Zuſammen juriſtiſchen 
Perſonen öffentlichen d 
Verkehrs i id Perſonen 


3. 4. 


5. 6. 7. 8. 


Städte. ] 7.129562 | 211316 414046 7034 692396 7.821958 

1880 Vë EE 4.159514 24940 108299 1410 134572 4.294086 
Städte und Dörfer. . | 11.289076 | 236256 582968 8444 826968 | 12.116044 

Ä Städte. . . 2 2 . 7.987724 || 262636 559490 | 8389 823145 8.811169 
1882 Se MEM 4.492024 26012 114603 2528 143143 4.635167 
| Städte und Dörfer . . | 12.479748 | 288648 667023 | 10917 966588 || 13.146336 
Städte. ] 9.020104 | 272537 651438 1826 931801 9.952205 

1884 | gere: PEN 4.683380 27597 139103 1887 168587 4.851967 
Städte und Dörfer. . | 13.703784 || 300134 790541 9713 1.100388 || 14.804172 
Städte. . . . | 10001651 | 331757 684074 9741 1.025572 | 11.027293 

1886 be. 22.2.1 5188053 30521 138299 2777 171597 5.359650 
| Städte und Dörfer. . | 15.189704 | 362278 822373 | 12518 | 1.197169 || 16.386873 
| Städte.. . .|10947928 || 312296 700765 | 17992 1.031053 | 11.978981 
1888 | Sire: 2... ....] 5.733038 33967 167935 3080 204982 5.938020 

| Städte und Dörfer. . | 16.680966 | 346263 868700 | 21072. | 1.236035 | 17.917001 
| Städte . . . | 13320175 | 348894 898678 | 15673 1.193245 | 14.413420 
1890 | sie: 2... 4 60317422 33881 | 206655 | 5296 | 245832 6.283254 
Städte und Dörfer . . | 19.257597 | 382775 | 1.035333 | 20969 1.439077 || 20.696674 
Städte. .| 14620000 | 386300 | 1.042313 8134 1.436747 | 16.056747 

1899 | gere: u, .| 6.112847 | 31862 | 215954 4809 | 255685 6.368532 
Städte und Dörfer. . | 20.732847 | 421162 | 1.258267 | 13003 1.692432 || 22.425279 

| Städte. . . . . . . .] 16059823 | 405086 | 1160883 | 15381 1.581350 || 17.641173 
1894 Saas. 20... .. .| 6511979 41485 219853 6340 2097678 6.869657 
Städte und Dörfer. . . | 22.631802 | 446571 | 1.410736 | 21721 1.879028 || 24.510830 

Städte. . . . . . . . | 17.587390 | 500353 | 1.872964 | 11248 | 1.881565 || 19.471955 

1896 | gene: 1 . . | 6.985251 47370 307105 3640 358115 7.343366 
Städte und Dörfer. . 24.572641 | 547723 | 1.680069 | 14888 | 2.242680 | 26.815321 
Städte . . . | 20178410 | 537533 | 1823976 | 10928 2.372437 || 22.550847 

1898 | pere: DEEP . .| 806060256 54310 360075 3615 418000 8.478256 
Städte und Dörfer. . . | 28.238666 | 591843 | 2.184051 | 14543 | 2.790437 | 31.029103 

II Städte .| 92.687013 || 611530 | 2.237383 4466 | 2.853379 | 25.490392 

1900 | gene 2... 9.204671 60116 484500 2918 547534 9.759205 

| Städte unb Dörfer. . . . | 31.841684 | 671646 | 2.721883 7384 | 3.400913 || 35.242597 


hat. Es kommt auch vor, daß Krankheit oder fonftige Noth fo geſetze beſondere Rückſicht vorgeſehen, indem daſſelbe in 8 13 be: 
hohe und unabweisbare Forderungen an einen Staatsbürger ſtimmt, daß bei denjenigen Beitragspflichtigen, deren Einkommen 
ſtellen, daß er thatſächlich außer Stande iſt, die ſeinem Ein⸗ den Betrag von 3300 Mark nicht überſteigt, beſondere, die 
kommen entſprechenden Zahlungen an Steuern zu leiſten. Für Steuerkraft weſentlich vermindernde wirthſchaftliche Verhältniſſe 
ſolche außerordentliche Fälle iſt im Sächſiſchen Einkommenſteuer⸗ | inſoweit berückſichtigt werden können, als dieſelben in bie nächſt 
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niedrigere Klaſſe eingeftellt, oder, falls fie in bie unterſte Klaſſe 
gehören, im Steuerſatze um die Hälfte des Betrags erleichtert 
werden. Außerdem iſt das Kgl. Finanzminiſterium nach §7 des 
Geſetzes ermächtigt, zeitweilige Ermäßigungen und Befreiungen 
in Fällen außergewöhnlichen Nothſtandes und wegen individueller 


Verhältniſſe zu bewilligen. 


Dieſe geſetzlichen Vergünſtigungen 


ſind ſeither regelmäßig in jedem Jahre einer ganzen Anzahl 
bedürftiger Steuerzahler zu Theil geworden; es betrug nämlich 
die Zahl der Beitragspflichtigen, denen wegen verminderter 
Steuerfähigkeit die geſetzlich zuläſſige Steuerermäßigung zu: 


geſtanden wurde 


1880 


1882 


1884 
1886 
1888 
1890 
1892 
1894 
1896 
1898 
1900 


in den 
Städten 
696 
946 
991 
882 
1087 
1169 
1502 
2778 
3088 
3365 
3509 


in den 
Dörſern 
2972 
3766 
4223 
5119 
5124 
6326 
6055 
10366 
10277 
10465 
10823 


zuſammen 


3668 
4712 
5214 
6001 
6211 
7495 
7557 
13144 
13365 
13830 
14332 


Prozent 


(0,33 
(dar 
(0,43) 
(0,47) 


(0,47 
0,53 
0,52 
0,878) 

(0,845 

(0,830 

(0,824 


Man erſieht aus dieſer Ueberſicht, daß die Zahl ber Bei⸗ 
tragspflichtigen, bei denen verminderte Steuerfähigkeit angenommen 
worden iſt, ſehr ſchnell zugenommen hat, denn ſie iſt ſeit dem 
Jahre 1880 in den Städten um 2813 (404,2 Prozent), in den 
Dörfern um 7851 (264,2 Prozent) und in Städten und Dörfern 


zuſammen um 10664 (290,7 Prozent) geſtiegen. 


Es iſt aber 


nicht anzunehmen, daß die vorſtehenden Zahlen über verminderte 
Steuerfähigkeit den thatſächlichen Verhältniſſen, wie ſie ſeit dem 
Jahre 1880 beſtanden haben, auch genau entſprechen, da die 
Zahl der Steuerfreien relativ zurückgegangen iſt und die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe faſt aller Beitragspflichtigen in den beiden 


letzten Jahrzehnten weſentlich günſtiger geworden ſind. 


Man 


darf vielmehr aus den aufſteigenden Zahlen dieſer letzten Zu— 
ſammenſtellung ſchließen, daß der 8 18 im Laufe der Jahre 
immer liberaler und häufiger angewendet worden iſt, weil 
Härten des Einkommenſteuergeſetzes nach Möglichkeit vermieden 
werden ſollten und deshalb die Grundſätze für Anerkennung ver⸗ 
minderter Steuerfähigkeit etwas gemildert worden ſind. Darauf 
deutet auch die Erweiterung des S 13 hin, die derſelbe in dem 
neuen Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juli 1900 erfahren hat, 


der zufolge 
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verminderte Steuerfähigkeit nicht uur bis zu 


3300 Mark, ſondern bis zu 5800 Mark Einkommen anerkannt 
und eine Ermäßigung der vorgeſchriebenen Steuerſätze bis zu 
drei Klaſſen zugebilligt werden darf. 


Die Erfüllung der Deklarationspflicht. 

Zur Erleichterung der Einſchätzungen durch die Einſchätzungs⸗ 
kommiſſion hat jede Gemeindebehörde nach 8 39 des Geſetzes bei 
Anlegung des Kataſters, wenn ihr dieſelbe übertragen iſt, ſonſt 
vor Einſendung der Unterlagen dazu an die Bezirksſleuer⸗ 
einnahme, diejenigen Beitragspflichtigen, deren Einkommen nicht 
zweifellos unter dem Betrage von 1600 Mark bleibt, zur ſchrift⸗ 
lichen Deklaration ihres Einkommens unter Zufertigung eines 
Deklarationsformulars und unter Einräumung einer mindeſtens 
achttägigen Friſt aufzufordern. Da die Verſäumung der 
Deklarationspflicht den Verluſt des Reklamationsrechtes nach ſich 
zieht, ſo ſollte man meinen, daß ſchon aus rein praktiſchen 
Gründen wenig ſteuerpflichtige Perſonen verfehlen würden, die 
für ihre richtige Einſchätzung nothwendigen Unterlagen durch vor⸗ 
herige Selbſteinſchätzung zu liefern. Das iſt allem Anſcheine 
nach nicht der Fall, denn es betrug 


die Zahl der die Zahl der in Prozenten 


im Jahre Eingeſchätztenn Deklarationen der Eingeſchätzten 
1880 1.119546 148585 13,27 
1882 1.162694 151029 12,99 
1884 1.213188 144170 11,88 
1886 1.267866 148065 11,67 
1888 1.327771 156515 11,79 
1890 1.404069 160982 11,46 
1892 1.443712 173553 12,02 
1894 1.496566 176633 11,80 
1896 1.581311 190560 12,05 
1898 1.666770 196232 11,77 
1900 1.746408 215995 12,37 


Wenn auch viele Steuerpflichtige zur Deklaration überhaupt 
nicht aufgefordert werden, weil anzunehmen iſt, daß ihr Jahres⸗ 
einkommen den Betrag von 1600 Mark nicht erreicht, ſo kann 
es doch nach den vorſtehenden Zahlen nicht zweifelhaft ſein, daß 
viele die Pflicht der Deklaration verſäumen und dadurch des 
Rechtes verluſtig gehen, gegen zu hohe Einſchätzung zu reklamiren. 
Vielfache Klagen gegen zu hohe Einſchätzungen gehören zu den 
regelmäßigen Begleiterſcheinungen der alljährlich im Frühjahre 
erfolgenden Ausgabe der Steuerzettel. Vermuthlich ſind dieſe zu 
hohen Einſchätzungen von den davon Betroffenen großentheils 
dadurch ſelbſt verſchuldet, daß ſie ihre Deklarationspflicht nicht 
oder nicht rechtzeitig erfüllt haben. 
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Die Ergebniſſe der Arbeiterzaͤhlungen im Königreiche Sachſen 
in den Jahren 1883 — 1900. 


Von Aſſeſſor Dr. 


Durch das Reichsgeſetz vom 17. Juli 1878, welches einige 
veränderte Beſtimmungen betreffs der Gewerbeordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 enthielt, wurde in 
dem § 139b die Aufſicht über die Ausführung der Beſtimmungen 
der S8 135 bis 139a, ſowie des S 120 Abſ. 3 der Gemerbe- 
ordnung in ſeiner Anwendung auf Fabriken neben den ordentlichen 
Polizeibehörden beſonderen, von den Landesregierungen zu er— 
nennenden Beamten übertragen. Die SS 135 bis 139a be- 
trafen die Verwendung von Kindern (zwiſchen 12 bis 14 Jahren), 
jugendlichen Arbeitern (zwiſchen 14 bis 16 Jahren) und weiblichen 
Perſonen in Gewerbebetrieben; ſie regelten die geſetzlich zuläſſige 
Arbeitszeit und Arbeitsdauer (bei Kindern ſechs, bei jugendlichen 
Perſonen höchſtens zehn Stunden), die zu gewährenden Ruhe: 
pauſen, die Ausſtellung von Arbeitskarten, Anzeige an die Orts— 
polizeibehörde, Sicherheit der beſchäftigten Perſonen vor Unfällen, 
Unterſagung von mit beſonderen Gefahren fiir Geſundheit und 
Sittlichkeit verbundenen Arbeiten c. Der S 139b beſtimmte 
ferner, daß die erwähnten Beamten alljährlich Berichte über 
ihre amtliche Thätigkeit einreichen ſollten, welche dem Bundes- 
rathe und dem Reichstage vorgelegt wurden. 

Im Königreiche Sachſen hatte man bereits früher die 
Einrichtung getroffen, jene Aufſicht beſonderen techniſchen 
Beamten zu übertragen. Durch bie Minifterialverordnung vom 
4. September 1872 wurde das Königreich in vier Fabriken— 
und Dampfkeſſel-Inſpektionsbezirke (Dresden, Chemnitz, 
Zwickau und Leipzig) eingetheilt und durch die Minifterial: 
verordnung vom 24. Mai 1877 noch ein fünfter Bezirk (Löbau) 
hinzugefügt (über das Verhältniß dieſer Bezirke zu den Ver⸗ 
waltungsbezirken ſ. S. 108). Für jeden dieſer Bezirke erfolgte 
die Anſtellung eines Aufſichtsbeamten, deſſen dienſtliche Befugniſſe 
und Pflichten durch beſondere Verordnungen geregelt wurden. 

Da die von dieſen Beamten zu erſtattenden Jahresberichte 
auch Angaben über die Zahl der im Inſpektionsbezirke vorhandenen 
gewerblichen und reviſionspflichtigen Anlagen, ſowie über die Zahl 
der beſchäftigten erwachſenen und jugendlichen Arbeiter beiderlei 
Geſchlechts enthalten ſollten und hierfür ausreichende Unterlagen 
mangelten, fo wurde durch die Minifterialverordnung vom 
4. Dezember 1882 eine alljährlich zu wiederholende Fabrik— 
arbeiterzählung angeordnet. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Georg Lommatzſch. 


Dieſe Zählung erſtreckte ſich auf alle Gewerbeunternehmungen, 
welche Fabrikarbeiter im Sinne der Gewerbeordnung beſchäftigten, 
und wurde regelmäßig am 1. Mai (bez., wenn dieſer Tag ein 
Sonntag war, am 2. Mai) jeden Jahres vorgenommen. Das 
hierzu erforderliche Formular wurde von dem Königl. Miniſterium 
des Innern durch Vermittlung der Gewerbepolizeibehörden den 
einzelnen Unternehmern zugeſtellt, von dieſen ausgefüllt, an die 
Behörden und ſpäter an die Kreishauptmannſchaften zurück⸗ 
gegeben, welche die Zählformulare den zuſtändigen Fabrik- 
inſpektoren zufertigten. Um aber eine einheitliche Bearbeitung 
des geſammten Zählmaterials herbeizuführen, war es erforderlich, 
daſſelbe bei einer Zentralſtelle aufbereiten zu laſſen, weshalb 
dieſe Arbeiten ſpäter dem Statiſtiſchen Büreau des Königl. 
Miniſteriums des Innern übertragen wurden. Das urſprüngliche, 
im Jahre 1883 ausgegebene Zählformular hatte folgende 
Faſſung: 

Zählung der Fabrikarbeiter 
Mai 188... 


Amtshauptmannſ chan u u 
Gewerbeunternehmer 

Art des Gewerbebetriebs—— — .d 
Zahl der Arbeiter 

im vollendeten 21. Lebensjahre und darüber . 

nach vollendetem 16. und vor vollendetem 21. Lebensjahre | 

; z 14. 16. | 

: 12. : 14. a | 


zuſammen | 


männlich | weiblich 
| 


Ort unb Datum. 


Die Tabellen 1 bis 10 auf S. 113 bis S. 129 enthalten 
nun die ſämmtlichen Ergebniſſe der Fabrikarbeiterzählungen ſeit 
dem Jahre 1883, und die Ziffern des genannten Jahres ver— 
anſchaulichen das Reſultat der am 1. Mai 1883 vorgenommenen 
erſtmaligen Zählung. Man wird aber leicht erkennen, daß ſie 


Unterſchrift des Gewerbeunternehmers. 


in den einzelnen eingeſtellten Gruppen, ſowohl was die Zahl 
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ber Anlagen als auch was die Zahl der beſchäftigten Perſonen 
betrifft (vergl. hierzu Tabelle 3 auf S. 115), recht weſentlich von 
den Ziffern der nächſtfolgenden Jahre abweichen. 

Es ſtellte fid) nämlich ſchon bei dieſer erſten Zählung 
heraus, daß die Gewerbepolizeibehörden in Mangel einer ſicheren 
Definition des Begriffs „Fabrik“ bei Austheilung der Zähl— 
formulare von verſchiedenen Geſichtspunkten ausgegangen waren. 
Das Königl. Miniſterium des Innern ſah ſich infolgedeſſen ber: 
anlaßt, unter dem 6. Dezember 1883 zu beſtimmen, daß nur den— 
jenigen Gewerbeunternehmern Zählformulare zuzuſtellen ſeien, welche 


1. in ihren Gewerbeanlagen mindeſtens 10 Arbeiter be— 
ſchäftigten oder 

2. Dampfkeſſel verwendeten oder 

3. mit Wind», Waſſer⸗, Gasmaſchinen- oder mit Heißluft⸗ 
maſchinen⸗ Betrieben arbeiteten oder endlich 

4. nach 8 16 * der Reichsgewerbeordnung und den Nad- 
trägen hierzu beſonderer Genehmigung bedürfen. 


Zum Zwecke der Durchführung dieſer Beſtimmungen wurden 
ſür die Folge etwas veränderte Zählformulare ausgegeben; fie 
waren den bisherigen ziemlich gleich, enthielten aber am Kopfe 
die obengenannten Beſtimmungen. Für die Städte mit revidirter 
Städteordnung wählte man Formulare von rother, für alle 
übrigen Gemeinden ſolche von grauer Farbe. Weiterhin wurde 
aber noch bemerkt, daß die genannte Zuſammenſtellung von 
Gewerbeanlagen lediglich dem erwähnten Zwecke dienen ſollte, 
nicht aber beſtimmt ſei, den Begriff „Fabrik“ feſtzulegen; auch 
wurde noch eine Frage nach der Betriebskraft und nach der Zahl 
der eventuell verwendeten Dampfkeſſel eingefügt. 

Damit das Zählwerk ein gleichmäßiges und vollſtändiges 
werde, insbeſondere gewiſſe zählpflichtige Betriebe nicht weg— 
gelaſſen wurden, erging weiter am 1. Juni 1885 von ſeiten des 
Königl. Miniſteriums des Innern die Verordnung an bie Ge: 
werbepolizeibehörden, ein Verzeichniß der Gewerbeunternehmer, 
denen Zählformulare zugefertigt werden ſollten, der zuſtändigen 
Gewerbeinſpektion zu übergeben, damit dieſelbe Ergänzungen und 
Berichtigungen vornehmen könne und hiernach die Austheilung 
der Zählpapiere ſtattfände. 

Bis zum Jahre 1888 hatten auch die Gewerbeinſpektionen 
ſelbſt die Ergebniſſe der Zählungen zuſammengeſtellt; um aber 
auch hier Einheitlichkeit eintreten zu laſſen, wurden die In— 
ſpektionsbeamten durch die Miniſterialverordnung vom 2. Mai 
1888 veranlaßt, das geſammte Zählmaterial nach Durchſicht der 
Liſten dem Statiſtiſchen Büreau des Königl. Miniſteriums des 
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— es 


mit 8055 Arbeitern. Es mögen alſo wohl zahlreiche kleinere 
Betriebe mit weniger als 10 Arbeitern weggefallen ſein, wofür 
die Zählung vom Jahre 1884 mehrere große Anlagen mit viel 
beſchäftigten Perſonen zum erſten Male erfaßt hatte. Im all: 
gemeinen fand ſowohl betreffs der Zahl der Anlagen (1884 — 14310, 
1887 — 17573), als auch der beſchäftigten Arbeiter (1884 — 
259600, 1887 — 314518) eine anſehnliche Steigerung ſtatt. 

Mit Rückſicht darauf, daß bei der Erwägung über die etwaige 
Aufnahme einzelner Betriebe und ganzer Betriebszweige in die 
Zählung von verſchiedenen Grundſätzen ausgegangen wurde, ordnete 
das Königl. Miniſterium des Innern unter dem 21. Dezember 
1888 an, daß in Zukunft nachſtehende Betriebe nicht mit⸗ 
zuzählen ſeien: 


a) die der Aufſicht der Berginſpektionen unterliegenden 
Bergwerke, auch wenn mit denſelben Koks⸗- Brennereien, 
Briquette-Fabrikation oder ein anderer an ſich zähl⸗ 
pflichtiger Betrieb verbunden iſt; 

b) Steinbrüche, ſofern in denſelben die gebrochenen Steine 
nicht beſonders bearbeitet wurden, und Gräbereien; 

c) Baugeſchäfte, welche von Elementarkraft betriebene 
Maſchinen nicht benutzen, Dachdecker-, Gtubenmaler:, 
Steinſetzer-, Ofenſetzer- und Brunnenbaugeſchäfte, land: 
wirthſchaftliche Betriebe und Gärtnereien; 

d) Triebwerke und Anlagen, welche Motoren lediglich zur 
Privatbeleuchtung oder für häusliche Zwecke benutze; 

e) Krahn- und Aufzugsanlagen, auch mit Elementarbetrieb, 
Straßenbahnen und Dampfſchiffahrtsgeſchäfte; 

f) Fuhrwerks⸗-, Lade-, Export-, Speditions- und Verlags⸗ 
geſchäfte; 

g) Motoren und Triebwerksanlagen für öffentliche Anſtalten 
und Gebäude (Schulen, Theater, Krankenhäuſer, Irren⸗ 
anſtalten, Gefangenhäuſer ꝛc.), ſowie in zoologiſchen 
Gärten; 

h) Schlächtereien, mit Ausſchluß der öffentlichen Schlacht— 
häuſer und der mit Elementarbetrieb arbeitenden 
Schlächtereien; 

i) Anlagen, welche zwar Dampfkeſſel, nicht aber Dampf: 
maſchinen für ihren Betrieb benutzen, ſofern dieſelben 
weniger als 10 Arbeiter beſchäftigen oder nicht zu den 
in § 16 der R. G. O. verzeichneten genehmigungs⸗ 
pflichtigen Betrieben gehören. 


Auch wurden künftighin mehrere einem Unternehmer 
gehörige Anlagen nur als ein Betrieb angeſehen (M. V. O. 


Innern mitzutheilen, welches ſeitdem die Aufbereitung der all: v. 3. Mai 1889), doch ſollte der Hauptbetrieb durch Unter: 


jährlichen Zählungen übernommen hat. 

Auf Grund der oben erwähnten Miniſterialverordnung vom 
6. Dezember 1883 und unter Benutzung des erweiterten Bühl: 
formulars wurden nun die Zählungen der Jahre 1884 bis 1887 
vollzogen. Allerdings zeigten ſich auch verſchiedene Schwankungen 
in den Ziffern dieſer Jahre, aber im allgemeinen kann man doch 
feſtſtellen, daß ſie nicht allzuſehr von einander abweichen. Inter— 
eſſant zu beobachten iſt die Wirkung der Verordnung auf die 
Zahl der Anlagen und der in dieſen beſchäftigten Perſonen bei 
Gruppe III (Bergbau, Hütten: und Salinenweſen ꝛc.); nach 
Tabelle 3 auf S. 115 zählte man 1883 im ganzen 157 Betriebe 
mit 4407 Arbeitern, 1884 aber war das Ergebniß: 75 Betriebe 


8 16 der revidirten Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883: Zur 
Errichtung von Anlagen, welche durch die örtliche Lage oder die Be— 
ſchaſſenheit der Betriebsſtätte für die Beſitzer oder Bewohner der be— 
nachbarten Grundſtücke oder für das Publikum überhaupt erhebliche 
Nachtheile, Gefahren oder Beläſtigungen herbeiführen können, iſt die 
Genehmigung der nach Landesgeſetz zuſtändigen Behörde erforderlich. 


ſtreichen kenntlich gemacht werden. 

Es ift wohl erklärlich, daß diefe Verordnung in weit um: 
faſſenderer Weiſe, als die bisher ergangenen, eine beträchtliche Ver⸗ 
änderung des Zählwerks und des fih hieraus ergebenden DAN, 
reſultats hervorrufen mußte. Der Punkt a) hatte zunächſt Ein: 
fluß auf die Zahl der bei der Zählung zu berückſichtigenden 
Anlagen in der Gruppe III. Ein Blick auf die Tabelle 3 (S. 115) 
welche die Hauptergebniſſe der Zählungen bezüglich der Zahl der 
Betriebe und der hierin beſchäftigten Perſonen zuſammenfaßt, 
läßt ſofort erkennen, daß zahlreiche Betriebe, welche in den Vor⸗ 
jahren bis 1887 in das Zählwerk aufgenommen worden waren, 
nunmehr in Befolgung der Vorſchriften der Miniſterialverordnung 
vom 21. Dezember 1888, Punkt a weggelaſſen wurden. Die Zahl 
der Anlagen fant zwiſchen 1887—1888 von 91 auf 16 (vergl. 
Tabelle 1, S. 113); die ſämmtlichen Anlagen ohne Motoren 
(1887 = 10) find ausgefallen, von 66 Anlagen mit Dampr 
betrieb verblieben 12, von 15 mit ſonſtigen Motoren nur bier 
Betriebe. Naturgemäß ſank auch die Zahl der beſchäftigten 
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Perſonen und zwar um etwa 3400. Leicht läßt jid) aber be- 
rechnen, daß die bisher bis zum Jahre 1887 aufgenommenen 
weit zahlreicheren Betriebe der Montaninduſtrie durchſchnittlich 
nicht ſo viel Arbeiter beſchäftigten als die wenigen Anlagen, 
welche gemäß der obigen Miniſterialverordnung noch zählpflichtig 
blieben. Abgeſehen davon, daß die großen und mit ſtarker 
Belegſchaft arbeitenden Steinkohlen- und Erzbergwerke überhaupt 
von vornherein nicht in die Zählung aufgenommen worden waren, 
mögen daher durch die Verordnung vom 21. Dezember 1888 
wohl hauptſächlich viele kleinere Braunkohlengruben, welche Kotz: 
und Briquettefabrikation betrieben, zum Wegfalle gekommen ſein. 
Dafür blieben auch fernerhin die ſehr bedeutenden Hüttenwerke 
Sachſens der Zählung unterworfen (Gröditz, Gröba-Lauchhammer, 
ſächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen, Königin Marienhütte in 
Cainsdorf, die beiden fiskaliſchen Schmelzhütten bei Freiberg ꝛc.), 
wodurch die Zahl der auf je einen Betrieb entfallenden Arbeiter 
Wd weſentlich erhöhte. (1887 = 88, 1888 = 290.) 

Eine weitere große Umgeſtaltung brachte die erwähnte 
Miniſterialverordnung bei Gruppe XIII (Nahrungs- und Genuk- 
mittelgewerbe) hervor; hier zeigt es ſich, daß (vergl. Tabelle 3) 
im Jahre 1888 etwa 3500 Anlagen weniger gezählt wurden 
als 1887. Beſonders betraf dieſe Verminderung die Anlagen 
ohne Motoren, von denen man 1887 — 3499, 1888 aber nur 
noch 211 zählte (vergl. Tabelle 1). Es fielen nämlich gemäß 
der Vorſchrift in Punkt h ſämmtliche bisher 


mitgezählte 
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(polygraphiſche Gewerbe) fanden fid) gleichviel Anlagen in beiden 
Jahren vor. 
| Nicht unerwähnt möge aber bleiben, daß trotz bet fo be: 
deutenden Reducirungen der gezählten Anlagen dennoch etwa 
7000 beſchäftigte Perſonen im Jahre 1888 mehr gezählt wurden 
und daß ſich eine Zunahme ſelbſt bei ſolchen Gewerbegruppen 
zeigte, deren Betriebszahl recht beträchtliche Verminderung auf: 
wies (z. B. Gruppen IV, V, VII, VIII, IX, X und XI, XVI). 
Bis zum Jahre 1893 wurde das Zählwerk nun etwa auf 
gleicher Grundlage fortgeführt; aus Tabelle 3 geht hervor, daß 
ih in den Jahren 1888 — 1892 die Zahl der Anlagen etwa 
um 900, die Zahl der Beſchäftigten um 43000 vermehrte. Eine 
Umgeſtaltung des bisherigen Zählformulars machte ſich nach 
Veränderung der Gewerbeordnung infolge einer Minifterial: 
verordnung vom 13. März 1893 inſofern nothwendig, als auch 
Zimmerplätze und andere Bauhöfe, Werften, ſowie ſolche Ziegeleien, 
Brüche und nicht bergmänniſch abgebaute Gruben, die nicht vor⸗ 
übergehend im Betriebe ſind, in die Zählung aufgenommen 
wurden. Infolge dieſer Verordnung wurde ein neues Babl- 
formular ausgegeben, welches am Kopfe in vier Punkten das 
Verzeichniß der zu berückſichtigenden Anlagen enthielt. Die bis— 
herigen Punkte 2 und 3 (vergl. S. 104) wurden in einem ge⸗ 
meinſamen Punkte 2, „durch elementare Kraft (Dampf, Wind, 
Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität) bewegte Triebwerke“ unter Weg⸗ 
laſſung der Dampfkeſſel zuſammengefaßt, als Punkt 3 aber die 


Schlächtereien ohne elementaren Betrieb fort, neben einigen oben genannten Anlagen eingeftellt. 


anderen Anlagen der Nahrungsmittelinduſtrie, die ebenfalls ohne 
Motoren arbeiteten. 
gemeinen Verminderung der Betriebszahl, einmal intereſſant zu 
beobachten, daß ſich dieſelbe nur unweſentlich bei den Anlagen 
mit thieriſchen oder ſonſtigen elementaren Motoren zeigte 
(1887 = 2539, 1888 = 2503 Anlagen), das andere Mal aber, 
daß die Abnahme der gezählten in Gruppe XIII beſchäftigten 
Perſonen durchaus nicht eine ſo beträchtliche geweſen iſt, wie 
man es im Verhältniß zu der der Anlagen erwarten dürſte. 
Im Jahre 1887 wurden 25846 Perſonen gezählt, 1888 nur 
22911; es fand demnach eine Verminderung von etwa 2900 
Arbeitern des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes ſtatt, das 
heißt weniger, als wie bei den Anlagen. Dies läßt ſich nur 
durch die nicht unbeträchtliche Vergrößerung einzelner auch weiterhin 
bei dem Zählwerke berückſichtigten Betriebe erklären, vielleicht 
auch durch die Fortlaſſung von Betrieben mit weniger als 
10 Perſonen, welche zwar Dampfkeſſel, nicht aber Dampfmaſchinen 
benutzten, ſofern fie nicht zu den in 8 16 der Gewerbeordnung 
verzeichneten genehmigungspflichtigen Betrieben gehörten. Leicht 
läßt ſich aber feſtſtellen, daß durchſchnittlich die Zahl der be— 
ſchäftigten Perſonen für je einen Betrieb der Gewerbegruppe XIII 
geſtiegen ift, denn während 1887 nur 3—4 Arbeiter ge: 


a wurden, kamen im Jahre 1888 etwa 6 Arbeiter auf eine 
nlage. 


Weniger 


einſchneidende Veränderungen brachte die Der: 
ordnung vom 21. Dezember 1888 auf die Berückſichtigung der 
Anlagen der übrigen Gewerbegruppen hervor. Am meiſten 
wurden im allgemeinen noch die Betriebe ohne Motoren berührt, 
weil auf ſie beſonders die Vorſchriſten der Punkte e, k und h 
in Anwendung kamen; auch die Dampfbetriebe zeigen Ver— 
minderung, indem viele Anlagen in Befolgung der Punkte d, e, 
g und i nicht mehr zur Zählung herangezogen wurden. Nur 
Gruppe VI (Maſchinen ꝛc.⸗Induſtrie) ſcheint wenig durch bie 
Verordnung betroffen geweſen zu ſein, da ſowohl die Ziffern 


Die Ziffern, welche die Tabelle 3 für das Jahr 1893 


Es iſt aber, entgegengeſetzt dieſer all- enthält, weichen, ſowohl was die Zahl der Anlagen, als was 


auch die Zahl der beſchäftigten Arbeiter betrifft, nicht allzuſehr 
von denen des Vorjahres 1892 ab. Nur für die Schlußgruppe 
kommen weſentlich größere Ziffern zur Erſcheinung. In dieſe 
Gruppe ohne Nummer wurden bei allen Zählungen diejenigen 
Betriebe eingereiht, welche dem Baugewerbe (bei der Berufs- 
und Gewerbezählung als Gruppe XV bezeichnet) und den künſt⸗ 
leriſchen Gewerben (Gruppe XVII) angehörten, und es iſt daher 
erklärlich, daß hier durch die Verordnung vom 13. März 1893 
eine beträchtliche Vermehrung der zu zählenden Anlagen bez. der 
daſelbſt beſchäftigten Perſonen eintreten mußte. Dieſe Zunahme 
iſt um ſo bemerkenswerther, als die früher erwähnte Verordnung 
vom 21. Dezember 1888, beſonders was die Zahl der Be⸗ 
ſchäftigten betrifft, erſt vom Jahre 1889 ab von einſchneidender 
Wirkung geweſen ijt und die Ziffern der Jahre 1889 — 1892 
ganz beſonders geringe waren. Durch die Aufnahme der Bau⸗ 
höfe, Werften und Zimmerplätze in die Zählung (alles Anlagen 
der Gruppe XV) ſtieg die Zahl der Betriebe von 42 im Jahre 
1892 auf 339 im Jahre 1893 (darunter die der Anlagen ohne 
Motoren von 11 auf 283) in der Schlußgruppe und um etwa 
1000 in allen Gruppen zuſammen. Ebenſo vermehrte ſich die 
Zahl der Beſchäftigten der Schlußgruppe in den Jahren 1892 
bis 1893 von 439 auf 3221, wobei bemerkt werden mag, daß, 
da dieſe Gewerbe faſt ausſchließlich von männlichen Perſonen 
ausgeübt werden, auch die Zunahme naturgemäß faſt nur das 
männliche Geſchlecht (438: 3193) (vergl. Tab. 2, S. 114) betrifft. 

Zu der Geſammtvermehrung aller Anlagen und Beſchäftigten 
(etwa 1000 Betriebe und 30000 Perſonen) trug ebenfalls nicht 
unweſentlich die Gruppe IV (Steine und Erden) bei. Denn auch 
hier treten durch die erwähnte 1893 er Miniſterialverordnung 
eine größere Anzahl Betriebe (Ziegeleien, Brüche, nicht berg— 
männiſch abgebaute Gruben ꝛc.) hinzu. Die Vermehrung der 
Anlagen zwiſchen den Jahren 1892 und 1893 betrug in dieſer 


für alle gezählten Anlagen, als auch für bie verſchiedenen Arten Gruppe 85 (darunter 71 ohne Motoren, vergl. Tabelle 1), bie 
der Betriebe und für die beſchäftigten Arbeiter eine weſentlich der Beſchäftigten 4385 (darunter 3502 Männer, vergleiche 
höhere im Jahre 1888 war, als 1887. Auch in Gruppe XVI Tabelle 2). 
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Auch in der Gruppe XII (Holz- und Schnitzſtoffgewerbe) 
war die Vermehrung der Anlagen eine recht beträchtliche (+ 165). 


Endlich reihten ſich, aus Anlaß der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 31. Mai 1897, den am Kopfe des Babl: 
formulars näher bezeichneten Anlagen in einem neuen, im Jahre 
1898 ausgegebenen Formulare an „ſolche Werkſtätten der Kleider— 
und Wäſchekonfektion, auf die nach jener Bekanntmachung die 
$8 115—139 und 139b der Reichsgewerbeordnung ausgedehnt 
worden ſind““ (Miniſterialverordnung vom 8. Juni und 15. Dez 
zember 1897). Dieſe Verordnungen hatten natürlich Einfluß auf 
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wittweten und geſchiedenen weiblichen Perſonen und die Prozent: 
ziffern der letzteren gegenüber der Geſammtzahl aller erwachſenen 
Arbeiterinnen eingetragen. Aus dieſer Zuſammenſtellung geht 
hervor, daß im allgemeinen etwa ein Drittel aller beſchäftigten 
weiblichen Perſonen nicht mehr ledig war; bei den Gewerbe⸗ 
gruppen ſteigt dieſe Prozentziſſer in einzelnen Gruppen bis 
73,40 Prozent und fällt bis 16,49 Prozent herab. Etwa dem 


Zahl 
der am 


Auf ie 100 
erwachſene 


Zahl 


die Zahl der zu berückſichtigenden Betriebe in der Gruppe XIV Gewerbegruppen ee CECR E 
(Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe), unb fo zeigen fid) denn d gezählten „ ver | famem ver 
auch in dieſer Gruppe im Jahre 1898 und ganz beſonders in dd l Arbeiter. |Meratheten,, beitathere 
den darauf folgenden Jahren bis zum Ende des vergangenen Gewerbeinſpektionen F 
Jahrhunderts beträchtlich höhere Ziffern als in den Vorjahren. 16 Jahren Arbeiter- Arbeiter. 


Die Zahl der Betriebe ſtieg von 1897—1898 in der Gruppe XIV 
um 99, von 1898 — 1900 um 200, wobei beſonders die 


innen 


innen 


1 $&. A 2 4. 


a) Nah Gewerbegruppen. 


Ze ber Anlagen mit fonftigen elementaren Motoren | 
1897—1900 = 125) auffällig erſcheint. Auch die Vermehrung || , . 
der gezählten beſchäftigten 9 iſt 1 anfehntiche; | || III. Bergbau, Hüttenweſen ꝛe. = Ge ue 
nur noch eine Gewerbegruppe wies in den Jahren 1897—1900 | IV. Steine und Erben BE cs 5 | 
abfolut eine fo hohe Zunahme auf, wie Gruppe XIV (10032), X Metallinduſtrie ; C EE 
das war bie Gruppe VI (Maſchineninduſtrie), prozental aber VW Maſchineninduſtrie, rd 0 ne | 
war bie Vermehrung in Gruppe XIV die größte (38,9 Prozent). VIL Chemiſche Industrie na el 
Unter den 10032 neu hinzugetretenen Perſonen nahmen, wie VIII. Forſtwirthſch. Nebenprodukte 2g „ 
dies bei der Art der Gewerbebetriebe in Gruppe XIV und des IX. Texlilinduſtrie b• eA) 909 
relativen Verhältniſſes der beiden Geſchlechter erklärlich ift, bie X. Papierinduſtrie d a ae 
weiblichen Perſonen mit einer Zunahme von 6201 Beſchäftigten XI. Lederinduſtrie . . VF 
den größeren Theil in Anſpruch. XII. Holz⸗ und Schnitzſtoffe ; 3196 1074 | 33,60 
Eine vorübergehende Erweiterung der in dem Zählformulare XIII. Bekleidung und Reinigung E ore oe 
verzeichneten Fragen brachte die Miniſterialverordnung vom ar i . und Genußmittel 16740 2761 16% 
16. Februar 1899, welche mit Rückſicht auf eine im geſammten XVI. Polygraphiſche Gewerbe. 6173| 1315 | 21,30 | 
Deulſchen Reiche vorzunehmende beſondere Erhebung beftimmte, | — Sonſtige Induſtriezweige d SEH 
daß auch eine Zählung der verheiratheten und verheirathet ge- ; ; 
weſenen Frauen erfolgen fone. Auf die Ziffern, welche in den b) Nach Gewerbeinſpektionsbezirken. 
nachfolgenden Tabellen 1 — 10 auf S. 113 bis S. 129 eingetragen | || Gew.⸗Inſp.⸗Bez. Dresden . 20276 6229 30,72 | 
ind, übte diefe Verordnung keinen Einfluß aus; da aber diefe s< - = Chemnitz. 23626 6916 29,27 
Erhebung nur in den Jahren 1899 und 1900 ſtattfand und : Zwickau. 19673 6648 33,79 
die diesbezüglichen Ergebniſſe nur für 1899 verarbeitet und z = 2 Qeipzig 20549| 4928 | 23,98 
zuſammengeſtellt worden find, fo ift in den erwähnten Tabellen z : Bautzen 5021 2407 47,94 
auch nicht Bezug darauf genommen worden. Dennoch dürfen dieſe : : = Meißen 4451 | 2669 | 59,96 | 
Ergebniſſe nicht ganz unberückſichtigt bleiben, weshalb mit einigen z z = Plauen 16475| 4995 | 30,32 | 
Worten und Ziffern an biejer Stelle darauf Bezug genommen z „Freiberg 1955 824 42,15 
werden ſoll. z = = Annaberg 3624| 653 18,02 
Im Jahre 1899 wurden laut ber in Tabelle 4b auf S. 117 2 z „Aue 9990 1845 | 1847 
verzeichneten Ergebniſſe der Arbeiterzählung 151736 weibliche : : Wurzen 2412| 1459 | 60,49 
Perſonen gezählt, welche das 16. Lebensjahr überſchritten hatten. z = s Döbeln 7563| 2752 | 36,39 
In der nebenſtehenden tabellariſchen Zuſammenſtellung find nun, : : „Zittau 161210 8437 52,34 


ſowohl geordnet nach Gewerbegruppen, als auch nach den 13 Ge: 
werbe⸗Inſpektionen (ſiehe unten) die Ziffern für die weiblichen 
Arbeiter von über 16 Jahren, die für die verheiratheten, ver— 


* Miniſterialverordnung vom 31. Mai 1897: 8 1. Auf Werkſtätten, 
in welchen die Anfertigung oder Bearbeitung von Männer- und Knaben— 
kleidern (Röcken, Weiten, Hoſen, Mänteln u. dergl.), Frauen- und Kinder⸗ 
kleidern (Mänteln, Kleidern, Umhängen u. dergl.), ſowie von weißer und 
bunter Wäſche im Großen erfolgt (Kleider- und Wäſchekonfektion), finden 
bie Beſtimmungen der s& 135—139 und des 8 139b der Gewerbeordnung 
mit den aus dem Folgenden ſich ergebenden Abänderungen Anwendung. 


Summe 151736 50762 | 33,45 


Durchſchnitte aller Gruppen entſpricht bie Ziffer bei Gruppe XII 
(Holz: und Schnitzſtoffe). Die Ergebniſſe der 1899er Zählung 
ſind aber noch in detaillirterer Weiſe auch nach Gewerbearten 
analog der Eintheilung, welche bei der Berufs- und Gewerbe: 


zählung angeordnet wurde, bearbeitet worden“; ſieht man von 


den kleineren Arten, d. h. ſolchen, welche überhaupt insgeſammt 
nicht 100 weibliche Perſonen beſchäftigten, ab, ſo zeigen einzelne 


§ 8. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung 1. auf Gewerbearten recht anſehnliche Prozentziffern verheiratheter dé 


Werkſtätten, in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu feiner Familie 
gehörige Perſonen oder nur gelegentlich nicht zu ſeiner Familie gehörige 
Perſonen beſchäftigt; 2. auf Werkſtätten, in welchen die Herſtellung oder 
Bearbeitung von Waaren der Kleider- und Wäſchekonfektion nur gelegent⸗ 
lich erfolgt. 


Frauen. So fanden ſich z. B. vor in den Gewerbearten 


* Vergl. Jahresbericht der Königl. Sächſiſchen Gewerbeinſpektionen 
für 1899, Seite 616—622. | 


IVas Steinbrüche 89,62 Prozent, 


IV b2 Kalkbrüche, Kalkbrennereien 90,48 = 
IVdı Biegeleien . . . . . . 59,62 : 
IVds Zöpfereien, Thomwvaarenfabr. . 63,62 : 
VIIes Verf. v. ſonſt. Sünbtoaaren . 7431 = 
IXa Zubereitung v. Spinnſtoffen 55,37 = 
XIIbs Tiſchlereiimim 52,00 
XIlle5 Braueri 59,33 


Daneben konnten 10 Gewerbearten der Gruppen III, IV, 
V, VI, VIII und XIII feſtgeſtellt werden, bei welchen ſämmtliche 
weibliche erwachſene Perſonen verheirathet waren; hierunter befand 
ſich allerdings nur die Gewerbeart IIIb 1 Silber-, Blei- und 
Kupferhütten, in welcher mehr wie 10 weibliche Perſonen (18) 
thätig waren. Dem entgegengeſetzt konnte man 12 Gewerbearten 
der Gruppen IV, V, VI, XI, XII, XIII und XIV zählen, in 
denen nur ledige Arbeiterinnen Beſchäftigung fanden; unter ihnen 
zeichneten ſich die Gewerbearten VIg2, Verfertigung von chirur— 
giſchen Inſtrumenten (19 Perſonen), VIis Herſtellung von elet- 
triſchen Telegraphen (10), XIVas Mützenmacherei (10) und 
XIVa 11 Kravaiten: und Hoſenträgerfabrikation (39) als Arten 
mit 10 und mehr erwachſenen weiblichen Perſonen aus. 

Die an und für ſich nicht hohe Prozentziffer bei der Textil— 
induſtrie (35,93 Prozent) bringt es mit ſich, daß in Gewerbe— 
inſpektionsbezirken, die wie Chemnitz, Zwickau, Plauen, vorwiegend 


Textilinduſtrie enthalten, die Prozentziffer ebenfalls unter dem nehmern z 


Durchſchnitte verblieb. Bei Chemnitz wird ſie außerdem durch 
die wenig verheirathete Frauen aufweiſenden Gewerbegruppen V 
und VI, bei Annaberg und Aue ebenfalls durch V Herabgedriictt. 


Hohe prozentale Ziffern weiſen die Bezirke Bautzen, Meißen, 


Wurzen und Zittau auf. Bei Meißen wirken hier die zahl— 
reichen Betriebe der Gewerbegruppen III und IV (Ziegeleien, 
Brüche ꝛc.) erhöhend ein, bei Bautzen ebenfalls Gruppe IV und 
auch Gruppe X, bei Zittau Gruppe XIV, bei Wurzen Gruppe 


IV und X. Da bei der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 


insgeſammt 1.386337 weibliche Perſonen von über 15 Jahren 
gezählt wurden, unter denen fic) 692248 verheirathete = 53,81 
Prozent, 159491 verwittwete — 12,40 Prozent und 6818 ge: 
geſchiedene = 0,53 Prozent, alfo 858557 — 66,74 Prozent nicht 
mehr ledige weibliche Perſonen befanden, ſo zeigt es ſich, daß 
die in der eingeſtellten Tabelle gewonnene Relativziffer von 33,45 
Prozent verheiratheten oder verheirathet geweſenen Frauen etwa 
nur die Hälfte der obigen Ziffer darſtellt, daß alſo das ledige 
Element in den Betrieben und Werkſtätten der ſächſiſchen Induſtrie 
doppelt ſo groß unter den beſchäftigten Frauen iſt, als wie es 
ſich unter den weiblichen erwachſenen Perſonen Sachſens im all— 
gemeinen vorfindet. 
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neue Formulare eingeſührt wurden. Dieſe Aenderung gab An— 
laß zur Feſtſtellung eines neuen Formulars für die Arbeiter: 
zählung, welches nicht nur auf die Gewerbegruppen, ſondern 
auf zahlreiche einzelne Gewerbearten, auch Größenverhältniſſe 
der Betriebe ꝛc. Bezug nimmt. Die Erhebung vom Mai 1900 
wurde hiernach nach zweierlei Hinſicht bearbeitet, einmal in der 
bisherigen Weiſe, das andere Mal auf Grund des neuen Er— 
hebungsformulars. Da aber dieſe letztere Bearbeitung nur 
eine verſuchsweiſe war und die Neubearbeitung der gewonnenen 
Ergebniſſe erſt vom Jahre 1901 regelrecht beginnen ſoll, ſo 
dürfte von einem weiteren Eingehen auf dieſe Umgeſtaltung hier 
abgeſehen werden. — 

So hat denn die Art und Weiſe, in welcher die Zählung 
der am 1. Mai jedes Jahres vorhandenen Gewerbebetriebe und 
beſchäftigten Perſonen ſtattgefunden hat, die mannigfaltigſten 
Veränderungen erfahren, es möge hier noch geſtattet ſein, er— 
gänzend zu der Mittheilung des bei den erſten Zählungen be— 
nutzten Erhebungsformulars das letzte bis zum Jahre 1900 
verwendete mitzutheilen, um ein klares Bild der Veränderungen 
deſſelben im Laufe der letzten 17 Jahre zu geben. Es lautet 
wie folgt: 

Arbeiter⸗Zählung 

Mai 189 

Zählung der Arbeiter hat bei allen denjenigen Gewerbenuter- 

u erfolgen, welche 

1. in ihren Gewerbeanlagen 
ſchäftigen, oder 

2. durch elementare Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, Luft, 
Elektrizität ꝛc.) bewegte Triebwerke verwenden, oder 

3. Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bauhöfe, Werften, 
ſowie ſolche Ziegeleien, Brüche und ſolche nicht bergmänniſch 
abgebaute Gruben beſitzen, die nicht blos vorübergehend in 
Betrieb ſind, oder 

4. deren Anlagen nach § 16 der Gewerbeordnung und den 
Nachträgen hierzu beſonderer Genehmigung unterliegen, oder 

5. die ſolche Werkſtätten der Kleider- und Wäſchekonfektion 
beſitzen, auf die nach der Bekanntmachung vom 31. Mai 


1897 die &S 115 bis 139 und 139 b der Gewerbeordnung 
ausgedehnt worden ſind. 


Auch für ſolche Anlagen der unter 4 erwähnten Art, in welchen 
keine Arbeiter beſchäftigt werden, iſt ein Formular auszufüllen.“ 


am 


Die 


mindeſtens zehn Arbeiter be— 


Stadtrath bez. Amtshauptmannſchaft . — ꝓ˖p SA ww DER 
Ort: 


De ht hh ot ah mh a» „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ „ sn 


* Für bie Zählung des Jahres 1901 rc. wurde ein ähnliches 
Zählformular benutzt, nur daß die Frage nach den verheiratheten Frauen 


Endlich wurde durch die Miniſterialverordnungen vom 12. wegfiel und am Kopfe folgende Beſtimmungen eingeſtellt waren: 


bez. 30. Mai 1900 die Aufſicht über die unterirdiſch betriebenen 


Brüche und Gruben den Gewerbeinſpektionen entzogen und der, 
Berginſpektion Freiberg III übertragen. Hierdurch fielen auch 
alle derartigen Betriebe bei der Arbeiterzählung vom 1. Mai 
1900 weg. Irgend welchen ins Auge ſpringenden Einfluß auf 
die Ergebniſſe dieſer Zählung hat dieſe Verordnung nicht ge— 
habt, denn, obgleich bei der Zahl der beſchäftigten Perſonen 
eine Verminderung in Gruppe IV eintrat, ſtieg dem entgegen— 
geſetzt die Zahl der Anlagen für alle drei Kategorien mit und 
ohne Motoren. 

Das Ende des Jahres 1900 und die Miniſterialverordnung 
vom 9. November 1900 freilich brachte eine einſchneidende Ver: 
änderung in der Arbeiterzählung, indem nach Maßgabe einer 
für die deutſchen Gewerbe-Aufſichtsbeamten hinausgegebenen 
Anleitung für die Erſtattung der Jahresberichte an Stelle der 


Bei der Arbeiterzählung ſind zu berückſichtigen: 

1. Fabriken, Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bauhöfe 
Werften und ſolche Ziegeleien, über Tage betriebene Brüche 
und Gruben, die nicht blos vorübergehend oder in geringem 
Umfange betrieben werden, ſoweit dieſe Anlagen nicht der 
Aufſicht der Bergbehörden unterliegen. 

Werkſtätten, in denen durch elementare Kraft (Dampf, Wind, 
Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität ꝛc.) bewegte Triebwerke nicht 
blos vorübergehend zur Verwendung kommen. 

3. Werkſtätten, auf die gemäß 8 154 Abſatz 1 der Gewerbe— 
ordnung durch Kaiſerliche Verordnung die Beſtimmungen 
der 8S8 135 bis 139 b der Gewerbeordnung ausgedehnt 
worden ſind. 

4. Anlagen, für die der Bundesrath gemäß $ 120e oder 139 a 
der Gewerbeordnung beſondere Vorſchriften erlaſſen hat. 

Jeder Betrieb iſt nur einmal aufzuführen, wenn er auch an ſich 
unter mehrere Abtheilungen fällt. 
Nicht aufzunehmen find die Werkſtätten, die zwar unter 8120 a. 


für dieſe Berichte bisher benutzten Tabellen und Ueberſichten der Gewerbeordnung fallen, aber in keine der Abtheilungen 1 bis 4 gehören 


Gewerbebetrieb: cuu es dune ton cod eere 
Bei mehreren zu einer gewerblichen Anlage vereinigten Betrieben ijt der Haupt: 
betrieb zu unterſtreichen. 


Betriebskraft unter Angabe derſelben 


männ- weib⸗ à" 
liche liche ſammen 

Zahl der Arbeiter. .. 

im vollendeten 21. Lebensjahre und darüber . 

nach vollendetem 16. und vor vollendetem 21. Lebensj. 

7 14.3 2 3 16. 7 
13. - 14. 
zuſammen | 
Unter den weiblichen Perſonen befinden fid) ... . ... verheirathete 


Arbeiterinnen (mit Einſchluß der verwittweten und geſchiedenen 
Frauen). 

Bei der Zählung ſind die außerhalb der gewerblichen Anlagen be— 
ſchäftigten Perſonen (Heim- oder Hausarbeiter) nicht zu berückſichtigen. 


Ort und Datum: Unterſchrift des Gewerbeunternehmers: 


TIPP G CHEN NENNEN 


Die vorſtehend erwähnten, bei der Zählung gewerblicher 
Anlagen und der in dieſen beſchäftigten Arbeiter erforderlich 
gewordenen Veränderungen laſſen es erklärlich erſcheinen, daß 
die Ergebniſſe der einzelnen Zählungen von 1883 bis 1900 
nicht in derſelben Weiſe vergleichbar find, wie andere ſich all 
jährlich wiederholende Erhebungen. 

Aus dieſem Grunde iſt für den vorliegenden, die Ergebniſſe 
aller Arbeiterzählungen von 1883 bis 1900 begleitenden Bericht 
von einer eingehenden Beſprechung der gewonnenen und in den 
Tabellen 1 bis 10 auf S. 113 bis S. 129 niedergelegten abſoluten 
Ziffern, von irgend welchen Vergleichen, prozentalen Berechnungen 


der Vermehrung oder Verminderung ꝛc. abgeſehen worden und 


das Hauptgewicht auf die möglichſt vollſtändige Wiedergabe aller 
gewonnenen abſoluten Ziffern gelegt worden, aus denen man 
ſich ein Bild von den Ergebniſſen der einzelnen Arbeiterzählungen 
geſtalten kann. 

Es erübrigt aber noch, einiger Aeußerlichkeiten zu gedenken, 
welche freilich mit den Ergebniſſen der Arbeiterzählungen nur 
indirekt im Zuſammenhange ſtehen, dennoch aber eine Erklärung 
behufs beſſeren Verſtändniſſes der auf S. 113 bis 129 folgenden 
tabellariſchen Zuſammenſtellungen bedürfen. 

Eine große Anzahl Tabellen enthält eine Eintheilung der 
Ziffern nach 14 Gewerbegruppen. Die Nummern dieſer 
Gewerbegruppen entſprechen der Eintheilung, wie ſie anläßlich 
der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 gewählt wurde. Für 
die Gewerbezählung vom 5. Juni 1882 war die gleiche Ein: 
theilung gewählt worden, nur Hatte man damals die neuerdings 
in die beiden Gruppen X und XI geſchiedene Papier- und Leder- 
induſtrie in eine gemeinſame Gruppe X vereinigt, wodurch 
natürlich die Nummern von Gruppe XII ab für die 1882 er 
Zählung eine Verminderung um eins erfuhren. Demnach ſind 
auch in allen Tabellen mit Gruppen-Eintheilung bis zum 
Jahre 1896 bie Ziffern für Gruppe X und XI gemeinjam on: 
gegeben, da erſt von dieſem Jahre an eine Scheidung ſtattfand. 
Es entſpricht den Vorſchriften, welche bei den Zählungen zu 
beobachten waren, daß von den 21 Gruppen der 1895er Ge— 
werbezählung mehrere gar keine Berückſichtigung bei der Arbeiter: 
zählung fanden. Es waren dies Gruppe J (Kunſt- und Handels— 
gärtnerei), Gruppe II (Thierzucht und Fiſcherei), Gruppe XVIII 
(Handelsgewerbe), Gruppe XIX (Verſicherungsgewerbe), Gruppe XX 
(Verkehrsgewerbe), Gruppe XXI (Beherbergung und Erquidung). 
Zwei andere Gruppen, nämlich Gruppe XV (Baugewerbe) und 
Gruppe XVII (künſtleriſches Gewerbe) wieſen ſo wenig zählungs— 
pflichtige Betriebe auf, daß man ſie zu einer Gruppe ohne 
Nummer, die in dieſem Berichte als „Schlußgruppe“ bezeichnet 
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fein mag, vereinigte.! Eine Erklärung der Nummern der bei ber 
Zählung berückſichtigten 14 Gewerbegruppen (Schlußgruppe als eine 
Gruppe gerechnet) iſt dieſem Berichte auf S. 112 angefügt. 
Ferner ſei bemerkt, daß ſeit dem Jahre 1884 die durch 
die Miniſterialverordnung vom 4. September 1872 errichteten 
Fabrik⸗ und Dampfkeſſel⸗Inſpektionen die Bezeichnung ,Gewerbe- 
inſpektionen“ erhielten und daß, wegen Berückſichtigung gewiſſer, 


Die Gewerbeinſpektionsbezirke Sachſens und die zugehörenden 
Verwaltungs- und Amtsgerichtsbezirke. 


— — ———— 
E Hierzu gehörende Verwaltungs- und | 
| Gewerbe: Gerichtsbezirke. 
inſpektionsbezirke A. = Amtshauptmannſchaft. AG. = Amtsgericht. 

St. = Stadt. 


1. 3. 


1871. 
Dresden . St. Dresden, A. Dresden: Altjtadt, Dresden: 
Neuſtadt, Dippoldiswalde, Freiberg, Kamenz, 
Meißen (außer AG. Lommatzſch), AG. Rade: 
burg. 
Chemnitz. St. Chemnitz, A. Chemnitz, Flöha, Marien⸗ 
berg, Annaberg, AG. Hainichen, Burgſtädt, 
Mittweida. 
Zwickau A. Zwickau, Schwarzenberg, Plauen, Auer— 
bach, Oelsnitz, Glauchau. | 
Leipzig St. Leipzig, A. Leipzig, Borna. Grimma, 
Oſchatz, Döbeln (außer AG. Hainichen), 
Rochlitz (außer AG. Mitlweida, Burg: 
ſtädt), Großenhain (außer AG. Radeburg), 
AG. Lommatzſch. 
Löbau. A. Löbau, Bautzen, Zittau. 
1884. 
Dresden . St. Dresden, A. Dresden-Aliſtadt, Dresden: | 
Neuſtadt, Pirna, Dippoldiswalde, Freiberg. 
Chemnitz. St. Chemnitz, A. Chemnitz, Flöha, Marien⸗ 
berg, Annaberg. 
Zwickau A. Zwickau, Schwarzenberg, Glauchau. 
Leipzig St. Leipzig, A. Leipzig, Borna, Grimma, 
Rochlitz. 
Bautzen A. Zittau, Löbau, Bautzen, Kamenz. 
Meißen . A. Meißen, Großenhain, Oſchatz, Döbeln. 
Plauen i. V. . | A. Plauen, Auerbach, Oelsnitz. 
1892. 
Dresden . St. Dresden, A. Dresden: Altjtadt, Dresden: 
: Neuftadt, Pirna. 
Chemnitz. St. Chemnitz, A. Chemnitz, Flöha. 
Zwickau A. Zwickau, Glauchau. 
Leipzig St. Leipzig, A. Leipzig, Borna. 
Bautzen A. Bautzen, Kamenz. | 
Meißen . | A. Meißen, Großenhain. 
Plauen i. V. . | A. Plauen, Oelsnitz. 
Freiberg. A. Freiberg, Dippoldiswalde. 
Annaberg. A. Annaberg, Marienberg. 
Aue A. Schwarzenberg, Auerbach. 
Wurzen A. Grimma, Oſchatz. 
Döbeln A. Rochlitz, Döbeln. 
i Zittau. A. Zittau, Löbau. 


* In den Jahren 1888 bis 1891 war allerdings das Baugewerbe 
als Gruppe XIV beſonders verzeichnet, doch ift es der Einheitlichkeit 
wegen allenthalben mit Gruppe XVII zu der Schlußgruppe in den nach⸗ 

folgenden Tabellen vereinigt worden. 
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nicht als Fabrikbetriebe anzuſehenden Anlagen bei der Zählung 
(Bauhöfe, Hüttenwerke, Konfektionsgeſchäfte ꝛc.), vom Jahre 1895 
ab die alljährlich ſtattfindende Zählung nicht mehr als „Fabrik: 
arbeiter⸗“, ſondern als „Arbeiter: Zählung‘ bezeichnet wurde. 

Im Jahre 1884 fand eine Vermehrung der bisherigen fünf 
Gewerbeinſpektionsbezirke auf ſieben und im Jahre 1892 weiterhin 
eine Vermehrung auf dreizehn Bezirke ſtatt. Die vorſtehende 
Zuſammenſtellung giebt über die Eintheilung dieſer Bezirke be— 
züglich der Verwaltungs- und Gerichtsbezirke des Königreiches 
Sachſen nähere Auskunft. In den Tabellen 6, ſowie 8 bis 10 
ſind dieſe Gewerbeinſpektionsbezirke je nach der im betreffenden 
Jahre beſtehenden Anzahl eingeſtellt. Es ſei aber hierzu be— 
merkt, daß ſeit dem Jahre 1887 ſeitens des Statiſtiſchen Büreaus 
des Königl. Miniſteriums des Innern auch eine Bearbeitung 
der Arbeiterzählungs⸗Ergebniſſe nach den dreißig Verwaltungs— 
beten des Landes ſtattgefunden hat. Wenn für diefe Bericht: 
erſtattung von einer Wiedergabe der betreffenden Ziffern für alle 
Jahre Abſtand genommen wurde, ſo geſchah dies deshalb, weil 
eine ſolche Eintheilung der Ziffern nach Verwaltungsbezirken 
einen weit größeren Raum in Anſpruch genommen hätte, als 
er ſür dieſen Bericht zur Verfügung ſtand, und weil die 
mannigfachen Veränderungen der Bezirkseintheilung durch die 
Einverleibung größerer Vorortsgemeinden in die Großſtädte 
doch ſo wie ſo einen Vergleich nicht zugelaſſen hätten. Um 
aber auch dieſer Eintheilung in beſchränktem Maße Geltung zu 
verſchaffen, ſind in Tabelle 7 (vergl. S. 125,26) die Ergebniſſe der 
drei Jahre 1890, 1895 und 1900, nach Verwaltungsbezirken 
geordnet, zu ſammengeſtellt worden. 


Dieſer kurze Bericht über die Entwickelung und Methode 
der Arbeiterzählungen von 1883 bis 1900 möchte indeſſen nicht 
abgeſchloſſen werden, ohne noch des Einfluſſes einer behördlichen 
Beſtimmung zu gedenken, die mehr, als die bisher erwähnten, 
von ganz beſonderer Wirkung bezüglich der Zahl der zu 
zählenden Arbeiter geweſen iſt. Durch das Reichsgeſetz vom 
1. Juni 1891 wurde eine Abänderung der Gewerbeordnung 
herbeigeführt, welche ſich u. a. auch auf die Verwendung 
jugendlicher Arbeiter unter 14 Jahren und weiblicher 
Perſonen im allgemeinen bezog. In den $8 135 bis 137 
dieſer abgeänderten Gewerbeordnung war beſtimmt, daß Kinder 
unter 13 Jahren überhaupt in Fabriken nicht beſchäftigt werden 
dürfen, daß aber auch über 13 Jahr alte nur dann in Arbeit 
treten können, wenn ſie nicht mehr zum Beſuche der Volksſchule 
verpflichtet ſind. Da früher die Beſchäftigung von Kindern im 
Alter von 12 bis 14 Jahren in Fabriken zuläſſig war, hatte 
dieſe neue geſetzliche Beſtimmung eine einſchneidende Wirkung 
auf die Zahl der bisher beſchäftigten Kinder. Dieſe Wirkung 
mußte im Königreiche Sachſen umſomehr hervortreten, als nach 
den bisher geltenden Volksſchulgeſetzen eine achtjährige Schul— 
pflicht vorgeſchrieben iſt und außerdem als Normalalter für die 
Aufnahme in die Volksſchule das vollendete 6. Lebensjahr an: 
genommen wird, ſo daß die Zahl der aus der Schule Entlaſſenen 
unter 14 Jahren nur im Verhältniß eine verſchwindend kleine 
fein kann. Es war denn auch Schon vom Jahre 1891 ab bei 
den Ergebniſſen der Arbeiterzählung eine auffallende Verminderung 
der Kinder unter 14 Jahren“ zu beobachten, die, da dieſe ge: 
jeglichen Beſtimmungen erft mit dem 1. April 1894 voll in 
Kraſt getreten ſind, bis zum Jahre 1895 fortdauerte, ja im 
Jahre 1892 ſogar eine allgemein geringere Ziffer aller gezählten 
Arbeiter herbeiführte. Wenn auch, wie im Vorſtehenden er— 


. In den Tabellen 1 bis 10 ift der Gleichmäßigkeit wegen die 
jüngſte Altersklaſſe der Arbeiter allſeitig mit „Kinder unter 14 Jahren“ 
bezeichnet worden. 
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erreicht. 
des Geſetzes vom 1. Juni 1891, da (vergl. die Tabellen 4a 


— — 


wähnt, in den Jahren ſeit 1891 mehrfache miniſterielle An⸗ 
ordnungen bezüglich Aufnahme gewiſſer Betriebsarten und be⸗ 
züglich der zu beobachtenden Methode der Zählung auch anderer: 
ſeits von Einfluß auf die Zählungsergebniſſe geweſen ſind, ſo 
iſt dieſer Einfluß doch gering im Verhältniß zu dem, welchen 
das Geſetz vom 1. Juni 1891 betreffs der Kinder in den 
gewerblichen Anlagen brachte, und es möge daher hier vergönnt 
ſein, unbeachtet ſonſtiger Veränderungen, mit einigen Worten 
und vergleichenden Ziffern auf die Wirkung des genannten Ge— 
ſetzes näher einzugehen. 


Zunahme (+) bez. Abnahme (—) gegen das 
Vorjahr in Prozenten 


männlich | 


weiblid | zuſammen 


2. 3. i 4. 


13,71 
48,88 
63,57 
45,60 

2,48 
26,07 

5,90 
23,75 


15,30 
54,26 
67,02 
46,26 
17,4 
61,30 

8,08 
28,17 

6,85 

4,34 


— 14,80 
50,84 
64,74 
45,81 
7,19 
36,34 
1,26 
25,08 
4,95 9,54 

10,30 8,44 


Die Zahl ber beichäftigten Kinder hatte im Jahre 1890 
mit 7846 männlichen und 4602 weiblichen ihr Maximum 
innerhalb der hier näher betrachteten achtzehnjährigen Periode 
Mit dem Jahre 1891 begann bereits die Wirkung 


und 4b auf €. 116/17 und die vorſtehende Zuſammenſtellung) in 
dem genannten Jahre nur noch 6770 Knaben und 3898 Mädchen 
gezählt wurden, demnach ſich die Geſammtzahl aller beſchäftigten 
Kinder um 14,30 Prozent (— 13,71 Prozent für Knaben, — 15,30 
Prozent für Mädchen) verringert hatte. Indeſſen war dies nur 
ein ſchwacher Anfang; in den Jahren 1892 bis 1895 ſetzte ſich 
bei beiden Geſchlechtern dieſe Abnahme in weit intenſiverer Weiſe 
ſort; im Jahre 1895 war etwa nur der zwölfte Theil der Knaben 
und der achtzehnte Theil der Mädchen gegenüber dem Beſtande 
von 1890 vorhanden, ja bei einzelnen Gewerbegruppen war dieſe 
Verminderung eine noch bedeutendere. So fand fid) z. B bei 
Gruppe VII nur noch ½, bei Gruppe IX nur "ig, bei Gruppe 
XIII nur 14, der Knaben, ebenſo bei Gruppe IX nur Yoo, bei 
Gruppe XIII nur Te der Mädchen vom Jahre 1890 vor. 
Beſſer vielleicht aber noch, als durch dieſen Vergleich der ein— 
zelnen Jahresziffer unter einander, läßt ſich die Abnahme der 
in Fabriken und dieſen gleichſtehenden Anlagen beſchäftigten Kinder 
durch einen Vergleich mit den gezählten Arbeitern im allgemeinen 
charakteriſiren. Im Jahre 1890 entfielen auf je 10000 be: 
ſchäftigte Perſonen überhaupt 337,11 Kinder unter 14 Jahren, 
im Jahre 1891 waren es nur noch 287,13, 1892 — 143,81 
und 1895 — 22,12. Man ſieht, daß, wie ſchon oben bemerkt, 
der weſentliche Einfluß des Geſetzes vom 1. Juni 1891 erſt 
vom Jahre 1892 ab ſich bemerkbar macht; es iſt daher verſucht 
worden, von dieſem Jahre ab dieſe Verhältnißziffern zwiſchen 
allen Beſchäftigten und den Kindern nach Geſchlecht, Gewerbe— 
gruppen und Gewerbeinſpektionsbezirken in den nachſtehenden 
Zuſammenſtellungen näher zu beleuchten. 

Die Gruppen X und XI, welche erſt vom Jahre 1896 
getrennt aufgeführt werden konnten, ſind während der ganzen 


Periode 1892 bis 1900 vereinigt worden. 


1898 


1895 
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DE 
1. 


III. Bergbau 2c. . , | 2,04 0,39 J 0,0 . 0,19 1,2 . 10,63 0,41 . 10,27: 
IV. Steine und Erden. 13,60 7,83 6,78 6,04 2,91/2,95 2,50 1,41| 2,52| 2,34| 2,14; 1,90] 2,40,2,32 | 1,94) 2,16 1,78 2,04 
V. Metallverarbeitung. 14,78 8,08| 7,17 7,74] 3,03 1,39 4,04 1,66] 3,95 3,17] 3,59 2,86 | 4,87|4,04 | 4,87|5,03 5,45 4,01 | 
VI. Maſchinen⸗ zc. Induſtrie 4,43 2,68] 3,13 2,66 2,28 1,45 2,26 3,660 2,10| 2,26| 2,94| 2,90] 3,28 3,82 3,52 3,11 3,76 2,31 
VII. Chemiſche Induſtrie 8,15 13,26] 4,77 2,76 1,00 0,94 wel 2,04 O,67 . 13,23) . 1,80 2,57 2,52 3,13 | 3,76 2,19 

VIII. Forſtwirthſch. Neben: | | 

produkte 2. . 75180 8,10] 0,70|6,12] 1,69 5,87] 0,98 27,160 1,23 2,29 10,87 2,03 | 4,01 | 2,18) 1,75 | 1,08 
IX. Textilinduſtrie 19,42)14,94] 4,97 4,17 | 2,73 | 2,18] 2,38 1,70] 3,53 2,79 2,52, 2,41 | 3,56 3,33 | 3,31 3,20 3,61 3,27 
X. Papierindujtrie . . 13,87 8,95 4,67 2,80 2,16 1,13] 1,95 1,88] 1,98 3,01 |2,53| 2,28 2,74 2,48 3,30 3,0 | 3,47 D 
XI Lederinduftrie . . H" prse pest 2 m us Es be i un í d ge ' : | 
XII. Hola- unb Schnißftoffe. | 17,03|29,90| 5,51/3,25 2,80 1,45 2,19 2,52| 3,52! 3,54 3,510 5,47 4,51 6,82 | 3,25 5,44 3,39 2,17 
XIII. Nahrungs- 2c. Mittel . 26,34119,27| 5,08| 3,11 | 1,80 0,56 2,49; 0,86) 1,74 1,90 2,11 0,57 2,01 0,95 2,711 1,07 1,68 1,83 | 
XIV. Bekleidung u. Reinigung | 18,54|17,14| 6,06 7,74 | 3,01/6,34 | 3,24| 3,12| 2,24 3,99|3,52| 3,75 3,56 2,47 3,94 3,91 4,24 4,35 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 11,24 5,24| 4,92 2,26 | 2,86 0,83 | 2,06! 0,79| 4,03 1,08|8,47| 1,95 3,96 1,98 5,21 2,33 | 4,68| 2,31 

— Sonſtige Induſtriezweige] 2,28 2,51 . [1,56 106) . |1,5815,98|3,58| 1,25 1,78| 4,18 
Summe 14,36 14,43 4,85 4,38 2,56 2,33 250 1,86 déi 2,77 dai 2,46 oe An 325 34 344 3,16 

l | 


Auf je 1000 Arbeiter im allgemeinen entfielen Kinder unter 14 Jahren | 

Gewerbe: BER ne hu ren ne 
Inſpektionen 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 | 
m. w. w. [ m. w. m w m. w. | m | w m. ! w. m. | w. m | w. 

| 1. 2. 3. 4. | 5. 6. | 7. 8. | 9. 10. 11. 12. | 13. 14. 15 16. 11 18. 19. | 
Dresden 8,35 5,32 3312, 2,23] 1,53 1,61] 1,38, 0,51] 2,01 | 1,29 2,07 1,00} 2,26 0,99 | 2,07 | 0,93 | 2,43 | 0,73 
Chemnitz 17,64 18,57 7,44 5,59 3,97 2,50 4,45 2,43 4,44 3,95] 4,87 4,03] 5,67 4,94 5,30 5,59 6.14 5,88 
Zwickau 15,96 15,43] 5,42 4,62] 3,82 2,93] 2,58 2,24 3,46 3,68 2,91 2,85 2,73 3,86 2,88 3,54] 3,76 4,38 
Leipzig. 3,26 1,79] 2,38 2,23] 1,76 1,17] 1,39 1,42] 1,75 0,74] 1,90 0,99 2,48 1,87] 2,39 2,05 2,41 1,27 | 
Bautzen 16,51 | 12,22] 5,75 2,48 2,39 2,21 2,40 1,63] 1,45 1,96 0,98 2,49] 2,45 2,31] 3,54 2,26 2,37 1,04 
PR 18,08 18,94 5,29 1,71] 2,26 | 2,07 2,01 1,45] 2,09 | 1,29] 1,99 1,22 | 2,36 | 1,85| 2,00 | 0,66) 2,42, 1,27 
Plauen. 17,72 13,63 4,61 | 5,74] 2,99 4,70 | 2,81 | 4,39] 2,55 | 2,53] 1,99 2,46] 2,82 | 3,01 | 3,38 2,37 3,16 | 3,41 
Freiberg 12,60 13,35 4,61 4,44| 2,92 0,51] 2,89 | 2,54] 2,75 0,97| 3,33 2,32 3,16 | 1,43] 4,19 | 5,22] 3,33 5,72 
Annaberg . 20,29 | 16,41 | 5,74 2,04| 1,86 | 0,30 | 2,59 | 2,39 | 2,47 3,91 5,05 | 3,24 | 4,48 | 7,63 | 4,84 | 8,08] 4,09 | 6,46 
Aue. 24,06 27,32 8,25 | 10,73 | 2,91 2,90 3,13 2,52 2,58 | 5,75 2,77 5,14 4,06 | 3,72] 2,70 | 4,66 391; 3,62 | 
| Wurzen 14,17 21,00] 5,56 2,12 1,00 0,54 1,13 | 0,55 3,23 8,40 2,47 1,84 3,44 2,14] 3,49 1,98] 2,07 2,30 
Döbeln. 24,56 23,12 4,81 4,69 2,29 0,41] 2,68 1,56] 2,85 1,13] 3,05 1,69] 3,76 | 3,03 4 2,1 2,86 2,93 
2,49 2,8 2,23 1,74] 2,88 2,14 | 3,49 2,68 | 3,60 | 2,36 


Zittau l a aiu ad 3,62 d 2,40 


Aus diejen Zuſammenſtellungen geht nun zunächſt hervor, 
daß diejenigen Gruppen eine beſonders ſtarke Verminderung der 
beſchäftigten Kinder zeigen, welche bisher zahlreiche ſolche jugend— 
liche Arbeiter angeſtellt hatten. So kamen beiſpielsweiſe im Jahre 
1892 bei der Textilinduſtrie 19,42 Knaben auf je 1000 be— 
ſchäftigte männliche Arbeiter, welche Verhältnißziffer bis zum 
Jahre 1895 bis 2,38 Promille herabging. Ebenſo fielen dieſe 
Ziffern bei Gruppe X und XI von 13,87 Promille auf 1,95 
Promille, bei Gruppe XIII von 26,34 Promille auf 1,74 Promille 
(1896) ꝛc. Bei den Mädchen ſtellten ſich ähnliche Differenzen 
heraus; man zählte 1892 z. B. bei Gruppe VII — 13,26 Promille, 
IX 14,94 Promille, XII = 29,90 Promille, XIII = 19,27 Promille 
ꝛc., während fidh diefe Ziffern ſtellten: VII = 0,94 Promille 
(1894), IX = 1,70 Promille (1895), XII = 1,45 Promille (1894), 
XII = 0,56 Promille (1894) ze. 


3,91 | 2,74 
| | | 


Im allgemeinen kann man aber beobachten, daß bie Ber: 
minderung in faſt allen Gruppen bis zum Jahre 1895 ſich 
fortſetzt; bei den Knaben zeigen nur fünf Gruppen, bei den 
Mädchen ſieben Gruppen im Jahre 1895 höhere Relativziffern 
als im Jahre 1894; bei allen Gruppen zuſammen aber war die 
Ziffer für die Knaben noch um 0,17 Promille, die der Mädchen 
um 0,47 Promille niedriger. 

Vom Jahre 1896 an beginnt, bei den Knaben (vergl. 
Tabelle 4a und 4b) ſtetiger als bei den Mädchen, eine Zu: 
nahme ſich wieder bemerklich zu machen. Abſolut ſtieg die Zahl 
der beſchäftigten Knaben von 1895 — 1900 wieder um faſt das 
Doppelte (669: 1285), wenngleich dieſe letzte Ziffer immer nur 
etwa den 6. Theil derjenigen darſtellt, welche 1890 gefunden 
wurde. Relativ noch größer war die wieder eingetretene Zu⸗ 
nahme der Mädchen (261: 553) in dem genannten Zeitraume, 


doch erreichte die 1900er Ziffer nur den etwa 8. Theil bet 
1890er. Gleichwohl möchte die Frage nicht unberechtigt er- 
ſcheinen, woher, trotz der ſtrengen Beobachtung und Durchführung 
der mehrfach erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen, dieſe Ver— 
mehrung kommt. — Hier iſt zunächſt der Zählungstermin von 
Einfluß. Es kommt doch häufig vor, daß Kinder noch vor 
vollendetem 14. Lebensjahre ihrer Schulpflicht zu Oſtern genügt 
haben, ſie treten alſo innerhalb des 14. Lebensjahres in einen 
Beruf, und fo ijt es auch erklärlich, daß am 1. Mai, dem all: 
jährlichen Zählungstage für die Arbeiterzählung, ein gewiſſer 
Theil der jugendlichen Perſonen noch 13 Jahre alt iſt und ſo— 
mit als „unter 14 Jahren“ regiſtrirt wird. Wäre der Zählungs: 
termin etwa im Oktober, ja nach dem 1. Juli eines Jahres, 
ſo würde ſich die Zahl der gezählten Kinder auf ein Minimum 
reduziren, da im allgemeinen nur ſolche Kinder in die Schule 
aufgenommen werden, welche bis zum 30. Juni des betreffenden 
Jahres das 6. Lebensjahr vollenden. Außerdem zeigt es ſich 
bei allen Ereigniſſen, welche plötzlich eine einſchneidende Ver— 
änderung in irgend welchen Verhältniſſen herbeigeführt haben, 
daß die davon Betroffenen nach und nach mit dieſen Ver— 
änderungen rechnen lernen und entſprechenden Erſatz für das 
nicht mehr Erreichbare zu finden wiſſen. So iſt es wohl an— 
zunehmen, daß unter die Zahl der „Kinder“ in den letzten 
Jahren viele aus anderen Ländern gebürtige aufgenommen 
worden find (z. B. aus Böhmen), woſelbſt andere Schulgeſetze 
exiſtiren und eventuell die Kinder im jüngeren Lebensalter ſchon 
aus der Schule entlaſſen werden können! 

Wie aus den vorſtehenden Tabellen hervorgeht, hat ſich das 
Verhältniß der Kinder im Vergleiche zu allen Arbeitern im all⸗ 
gemeinen wieder um etwa 1,0 — 1,5 Promille gehoben, wenngleich bei 
einigen Gewerbegruppen ſelbſt das Schlußjahr 1900 niedrigere 
Ziffern aufwies, als das durchſchnittlich ungünſtigſte Jahr 1895 
(z. B. bei Knaben Gruppen IV, XIII, bei Mädchen Gruppen VI, 
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wendung weiblicher Perſonen in den verſchiedenen Gewerbe: 
betrieben und brachte beſondere Beſtimmungen über die Arbeits⸗ 
zeit in Fabriken sc. Ein Blick jedoch auf die Ziffern, welche 
ſich (beſonders in Tabelle 2, 4a und 4b, wie auch in Tabelle 6 
und 7) auf die Anzahl der beſchäftigten Arbeiterinnen beziehen, 
laſſen leicht erkennen, daß die neuen Beſtimmungen des mehrfach 
erwähnten Geſetzes verhältnißmäßig recht wenig Einfluß auf 
die Altersklaſſen von mehr als 14 Jahren gehabt haben. Betreffs 
der beſchäftigten Mädchen von weniger als 14 Jahren iſt in 
Vorſtehendem eingehender berichtet worden, es möge daher nur 
noch vergönnt ſein, der Verhältniſſe aller weiblichen Perſonen, 
welche das genannte Alter überſchritten hatten, mit einigen 
Worten und Ziffern zu gedenken. 

Aus Tabelle 4b iſt zunächſt erſichtlich, daß im allgemeinen 
die Zahl aller Arbeiterinnen von über 16 Jahren ſtetig von 
Jahr zu Jahr zugenommen hat; eine Verminderung trat ſelbſt 
in dem dem Jahre 1891 folgenden nächſten Zeitraume nicht ein. 
Auch unter den einzelnen Gewerbegruppen findet fid) eine große 
Anzahl vor, in denen die Zahl der weiblichen erwachſenen 
Perſonen (abgeſehen von einigen unbedeutenden Schwankungen) von 
Jahr zu Jahr gewachſen iſt, und nur in den Gruppen III, VIII, 
X und XI, XII, XIII und XIV zeigt das Jahr 1892 etwas 
geringere Ziffern als 1891, welche aber auch ſchon in den nächſt⸗ 
folgenden Jahren wieder ſtiegen. Während demnach, wie oben 
erwähnt, für die Kinder ein weſentlicher Rückgang bis etwa zum 
Jahre 1895 zu bemerken war, ſtieg die Zahl der erwachſenen 
Arbeiterinnen in den Jahren 1891—1895 um 20619 Perſonen 
= 19,1 Prozent, in den Jahren 1895—1900 aber um 28685 Ber: 
ſonen — 22,3 Prozent. Vergleicht man mit biejer Vermehrung der 
erwachſenen Arbeiterinnen die der erwachſenen Männer, ſo er⸗ 
giebt ſich die Thatſache, daß allerdings in den Jahren 1895 
bis 1900 die Zahl der beſchäftigten Arbeiter von über 16 Jahren 
um 32,2 Prozent geſtiegen iſt (alſo 10,0 Prozent mehr als bei den 


VIII, XII 2c); überhaupt zeigen einzelne Gruppen erft in Weibern), daß aber gerade in denjenigen Jahren, in welchen man am 


den Jahren nach 1895 die niedrigſten Relativziffern, wie z. B. 
bei Knaben Gruppen III (1896), IV (1900), XIII (1900), XIV 
(1896), bei Mädchen Gruppen VI (1900), VII (1896/1897), 
VIII (1896, 1900), XII (1900), XIII (1897), XIV (1898) 2c. — 
Die zweite Tabelle zeigt die Vertheilung der Kinder unter 
14 Jahren auf die einzelnen Gewerbeinſpektionen. Auch hier zeigt 
es ſich, daß die erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen dort be— 
ſonders einſchneidende geweſen ſind, wo viele Kinder Beſchäftigung 
fanden (Bezirke Meißen, Annaberg, Aue ꝛc.); es ijt aber hierbei 
auch intereſſant zu beobachten, daß einzelne andere Gewerbe— 
inſpektionsbezirke nicht in ſolcher Weiſe berührt worden ſind. 
Während z. B. im Verhältniß zu je 1000 Arbeitern überhaupt 
in dem Bezirke Annaberg in den Jahren 1892 — 1894 eine Berz 
minderung der Knaben von 20,29 Promille auf 1,86 Promille eintrat, 
d. h. alfo nur etwa / der Kinder noch beſchäftigt wurden, zeigen 
Chemnitz nur eine Abnahme von 17,64 Promille bis 3,97 Promille 
etwa 1, Leipzig von 3,26 Promille auf 1,39 Promille (1895) J; 
ebenſo ſank die Relativziffer der Mädchen in Döbeln von 23,12 Pro— 
mille im Jahre 1892 auf 0,41 Promille im Jahre 1894, während 
fie in Leipzig von 1,79 Promille (1892) nur auf 0,74 Promille 
(1896) fiel. Doch haben auch einzelne Bezirke mit ſtarker Ab⸗ 
nahme ſich verhältnißmäßig wieder ſchneller nach den Jahren mit 
minimaler Ziffer erholt. Relativ die meiſten beſchäftigten Kinder 
unter 14 Jahren zeigen ſich im Jahre 1900 in Chemnitz (6,14 Pro: 
mille männl., 5,88 Promille weibl.), in Annaberg (4,09: 6,46), 
während in anderen Bezirken (z. B. Leipzig, Bautzen, Döbeln 1c.) 
die langſame Vermehrung ſehr unbedeutend war. 

Das Reichsgeſetz vom 1. Juni 1891 nahm auch in dem 
§ 137 der abgeänderten Gewerbeordnung Bezug auf bie Ver: 

geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


erſten eine einſchneidendere Wirkung des Geſetzes vom 1. Juni 
1891 erwarten durfte, in der Periode 1891 - 1895, die Ber- 
mehrung der Männer weniger groß war (— 17,7 Prozent) als 
die der Weiber (— 19,1 Prozent). 

Was nunmehr die jugendlichen Arbeiterinnen im 
Alter von 14—16 Jahren betrifft, jo hat es allerdings zunächſt 
den Anſchein, als ob das Geſetz vom 1. Juni 1891 einen 
weſentlichen Einfluß auf die Zahl der in Gewerbebetrieben Be: 
ſchäftigten gehabt hätte. Es ſank nämlich die Ziffer von 13268 
im Jahre 1890 bis auf 11543 im Jahre 1892 herab, an 
welcher Vermindernng beſonders die Gewerbegruppen IV, VI, 
IX, X und XI, ſowie XIV und XVI betheiligt waren. Allein 
dieſer Einfluß der erwähnten geſetzlichen Vorſchriften iſt nur ein 
vorübergehender geweſen. Denn einmal gab es einige Gewerbe— 
gruppen, wie V, VIII und XII, bei welchen durchaus kein Rück⸗ 
gang zu bemerken war, und ferner ſtieg ſchon im Jahre 1893 
die Ziffer der jugendlichen Arbeiterinnen über den Stand von 
1890 hinauf und zeigte, nach einem Rückgange in den Jahren 
1894 und 1895, eine ſtetige Vermehrung. Dieſer Vorgang iſt 
auch leicht erklärlich. Mit der nothwendigen Reduzirung der 
Zahl der anzuſtellenden und beſchäftigten Kinder, mit den ver: 
ſchärften, ebenfalls in dem Geſetze enthaltenen Beſtimmungen 
über die Verwendung und die Arbeitszeit von weiblichen Per— 
ſonen im allgemeinen ging naturgemäß auch das Beſtreben der 
Unternehmer Hand in Hand, den Ausfall der billigeren Arbeits— 
kräfte durch die Anſtellung anderer Hülfsarbeiter, welche eben— 
falls nicht den vollen Tageslohn eines erwachſenen männlichen 
Arbeiters beanſpruchen, zu decken. So kam es, daß die Zahl 
der jugendlichen Perſonen ſich vergrößerte, ſobald andererſeits 
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die Wirkung der geſetzlichen Beſtimmungen fih fühlbar machte. — 
Während man beiſpielsweiſe bei den männlichen erwachſenen 
Arbeitern eine Vermehrung von 32,2 Prozent innerhalb des 
Zeitraums von 1895—1900 beobachten konnte, vermehrten fih 
die jugendlichen Arbeiter um 46,2 Prozent; ebenſo war die Ver— 
mehrung der weiblichen erwachſenen Arbeiter = 22,3 Prozent (f. o.), 
die der jugendlichen aber 50,4 Prozent. — Allerdings darf man 
hierbei nicht überſehen, daß in einigen Gewerbegruppen wenig 
Vermehrung, ja ſogar Verminderung der jugendlichen Arbeiter 
eintrat (z. B. bei den männlichen in Gruppe IV, wo vor dem 
Jahre 1895 mehr Arbeiter als 1900 gezählt wurden, bei den 
weiblichen in Gruppe VIII), indeſſen fand in anderen Gruppen 
eine deſto beträchtlichere Vermehrung ſtatt. Es wuchs ut a. 
zwiſchen 1895 — 1900 die Zahl der männlichen jugendlichen 


112 


———— 


Arbeiter in Gruppe VI um 91,6 Prozent, bie Zahl ber Arbeiter: 
innen im Alter von 14—16 Jahren in Gruppe X und XI zu: 
ſammen um 66,9 Prozent, in Gruppe XIV fogar um 124,7 Prozent 
(abgeſehen von einigen Gewerbegruppen mit an und für ſich 
wenig weiblichen Perſonen). 

So möge dieſer begleitende Bericht nunmehr beſchloſſen 
ſein. Beſſer als Worte können die nachfolgenden Zahlen in den 
Tabellen 1—10 auf S. 113 bis S. 129 ein Bild von der Ent: 
wicklung der Arbeiterzählung geben, die nunmehr mit dem Jahre 
1901 durch eine weit eingehendere Bearbeitung des Erhebungs⸗ 
formulars noch genauere Unterſuchung über die Bewegung in 
den induſtriellen Verhältniſſen Sachſens und betreffs der in ge⸗ 
werblichen Anlagen beſchäftigten Arbeiter bieten ſoll. 


Erklärung der Gruppeuziffern 
zu den Tabellen 1—10 (S. 113 - 129). 


V. Metallverarbeitung. 
Chemiſche Induſtrie. 
. Tertilindujtrie. 


X. Papierinduſtrie. 
XI. Lederinduſtrie. 


Bekleidung und Reinigung. 
. Bolygraphiide Gewerbe. 
— Sonſtige Induſtriezweige. 


Bergbau, Hütten- und Salinenweſen, Torfgräberei. 
Induſtrie der Steine und Erden. 


Maſchinen, Werkzeuge, Inſtrumente, Apparate. 


Forſtwirthſchaftl. Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Fette, Oele, Firniſſe. 


„Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe. 
Nahrungs- und Genußmittel. 


— E 


Tabelle 1. Zahl ber Anlagen. 


werbe⸗ 
gruppen. 


Be. Erhebungsjahre | 


Zahl der Anlagen mit Dampfbetrieb. 


III.] 109| 42 39 55 66 12 12 11  11| 11 12 
IV.] 185, 167 197 226 272 280] 308, 360 390 407 422 
F.] 255 215 261 298 323 278 274 287 317 320 336 


11 18 19 18 18| 19 20 
437 444 456 509 557 623 632 
360 370 356) 376, 387 378, 381 


VI.] 385 388 418, 478 486 499] 529 561; 579] 584 589: 621. 619 644 683 713 799 818 
VII.] 149 106 105 115 126 87 93 100 98 101 108 123 122 126 128 124] 131 129 
VIII.] 113 109 116, 113 127 95 107 114: 113 111, 107 135 134 141 141 137 150 150 
IX. 12111106 1309 1401 1524 14011444 155011618 1591 169111850 1859 1895 1909 | 1870/1815 1832 


N : NM „„ NEE DER | | 237 246, 248 258| 255 
XI. | 238 227 263 256 297, 260| 264 283 280 282 306, 338) 348 En 115 114 128 192 


| 
XIL| 331| 257) 298, 358) 448 398| 459 512, 552, 553, 593, 631 642| 671 701 746 776 766 
XIII. 1119 885) 935 1044 1140 965 10001008 1003 1070 1104 1159 1182:1175 1204 1169 1246 1248 
XIV.] 164! 142| 144 177 206 131 126 117| 118; 123 132| 131 147 154, 166 170 208| 251 
XVI] 115. 118 136, 141| 137 - 131° 131| 138 143| 142 146 144 150: 144 144! 139 136 


— | 346 67| 69| 113| 149 41 3 5| 5 5 33 29 30! 35 30 33 42| 53 
Se. 4620 3829 4290 4775 53014571 4750 5039 5222 5301 5595 5971 6059 6175 6370 6430 6712 6803 


Zahl der Anlagen mit ſonſtigen elementaren Motoren. 
HL| 40 14 9 12 15 4 1 1; 1! 1 1| 22 2| 2, 2| 3| 5 
IV. 39 17 32 34 47 62| 09 110 75, 68 67 42 52 55 67 90 130, 155 
v.] 57, 66 s 96 101 128] 146 160; 203 235 252 270) 307 332 380 


T 
bho 
o2 
T 
e 
ide 
C 
Q2 
e 


VI.] 82| 91 87| 105 121| 158] 169 187| 232 245| 266 265| 298| 356| 389 
VIL} 105 76 55 85| 91, 77 67, 74| 72 82 85| 90| 87 88, 96 | 
VIII.] 140| 99 57 111, 153 124| 127, 139 148 142| 144 145 152| 154 154 154| 158| 165 

Ix.| 225| 290 282 348 og 410| 381! 451) 456 496| 607| 705| 912| 972| 968] 986| 997 1307 
SS | 263 328 285 330342 334 349 349 353 371 367 360 377 ES = 60 SCH 5 
XII. 1041 894! 789 902 1070 825 802 791! 814 848 969 955 10301067 1165 122613611438 
XIII. 2620 2275 2177 2402 2539 25032465 2442 2388 2378 |2399 | 2353 | 2395 | 2433 2443 | 2502 | 2599 2652 
XIV.“ 3| 99| 33 47 52 18 29 21 26 28 32| 37 38| 54, 63| 73| 149| 188 
XVI.] aal 48 65| 85, 100 131| 144| 163. 191| 219| 250| 278 294 343 pu 422 449 


— 12 11 13 | 41 47 
Se.: |4662 4308 3957 4572 


15 31 10 8 14, 21 26| 23| 29 37| 34 
5078 47844757 4855 4980 5139 5462 5531 5981 6263 6502 6830 7405 | 8096 


Zahl der Anlagen ohne Motoren. 
III. C Ne s oq 1 2| 4! 2 
Iv. 15591095 1084 1127 11511114 1116) 1144 1080 1092 1163 1146 1465 1737 1705 1674 1899 1925 
V.] 199 138 162 167 183 136 127 133 143 127 100 132 135 134 138 


134 128, 131 
II. 298| 196) 133 138, 151) 198 189 211, 223| 190) 193] 205| 203 225| 214| 216) 200, 208 
III.] 60 59 60 94 94 73 73 73 73 80, 77 75 81, 67| 62 59 59 57 
VIII.] 141 140] 166 191 186) 234 210! 199 201| 206 208, 204 200] 184 187 181 168 161 
IX. 1008 988 838; 848, 828 546 538 553 492 507 533 495 493 528 491 505 469| 414 
; , f . r | 
XL | 409 429| 411| 438| 483| 507 486) 471) 472 451, 451 440 427 ES a SCH SE 2 
III. 213 176| 150 171 173 150; 142| 150 179| 155 159 152| 143| 173, 161| 153| 159 148 
XIN. |2334 2546 2185 2917 3499. 211, 215| 218| 236| 211| 208, 207 224) 225| 244| 224| 218; 205 
XIV.| 379, 249| 330, 312| 319, 328| 330| 306! 367| 318! 319, 324] 311| 357| 353| 438| 451| 442 
63 53 61 49 31, 23 20 25| 18| 23| 23 23 19 20 23, 27 23 
105 133 56 E 48 7| 14, 10| 11| 283| 363| 410 458 486; 516| 535 624, 
Se.: |6754 6203 5705 6560 7194 3576/3456 3492 3504 3366 |3751|3766 ,4116|4537 4482 4521 4701 4723 
15* 
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Zahl der Beſchäftigten nach dem Geſchlecht. 


Gewerbe⸗ 
gruppen 


1883 


1884 


Zahl der männlichen beſchäftigten Arbeiter 
1886 1887 | 1888 | 1889 1890 | 1891 | 1892 


1893 


1804 


| 
i 2. 3. 4. 5. | 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 18. 
III. 4337 7847 8347 4270 7854 4568 4708 5205 5435 5403 5187 5446 
IV. 14154 | 17123 20214 27198 | 25243 28457 30937 35204 | 32140 31756 35258 35385 
V. 10170 | 10516 10988 12587 | 14642 | 14773 14914 | 17412 | 17408 | 17439 | 18542 20107 
VI. 28141 | 29319 | 30854, 30294 32629 | 35875 40511 45522 43971 | 43072 | 46506 | 48608 | 
VII. 2156 2332 2280 2305 2442 2167 2370 2683 2662 2822 3143 3005 
VIII. 1558 1719 1670 2070 2145 1989 2430 2675 3027 2787 2869 2956 
IX. 48062 | 49474 52992 53380 57426 60994 63063 67254 68318 | 66667 | 72093 72226 
E: 11362 | 12421 13882 14270 | 14987 | 16313 16460 17430 | 18149 | 17661 | 18413 | 19005 
XII. 10342 | 10326 | 12109 13287 15035 | 14261 | 17765 | 18454 | 19793 | 18438 | 19046 | 20006 | 
XIII. 12712 | 14110 | 15313 | 16373 18202 15363 15645 | 16361 | 16692 | 15833 | 16347 | 16647 
XIV. 3795 4933 5860 6023 6683 6034 ı 7496 6847 7881 7120 7425 8300 
XVI. 7701 7669 8845 9217 9351 9601 10123 10418 11183 11652 12185 12577 
= 2541 4396 6190 3401 3462 3045 280 431 395 438 3193 3839 
| 


Ä Gewerbe- 


172185 | 189544 


194675 | 210101 


213440 | 226702 | 245896 | 247054 


241088 | 260207 | 268107 


! Noch: "ei beſchäftigte Arbeiter Zahl ber weiblichen beſchäftigten Arbeiter 
gruppen | 1895 | 1896 | 1897 1898 | 1899 | 1900 | 1883 | 1884 1885 1886 1887 | 1888 
14. 15. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 
II. | 5056 | 5160 5581 | 6384 7279 7439 70 208 205 87 179 69 
IV. | 37151 | 40826 | 44798 | 46583 | 51134 | 49012 | 1817 | 1985 | 2444 | 2846 3008 3631 
V. | 21299 | 23034 | 25661 | 27933 | 28760 | 31557 | 1056 | 1096 | 1197 | 1448 | 1840 1920 
VI. | 50822 | 58151 | 65349 | 71303 | 78508 | 83780 | 501 669 | 1027 812 752 | 1061 
VIL | 2951 | 2990 | 3097 3338 | 3571 3725 481 437 465 503 530 | 903 
VII. | 3056 | 3259 | 3487 | 3446 3676 3705| 110 157 193 142 134 | 531 
IX. | 75609 | 80480 | 79010 | 78564 | 78282 | 81368 | 56520 | 55697 | 60349 | 60653 | 66555 70095 
X. 17379 | 17858 | 18189 | 18191 | 18897 
XL 19979 4337 4315 4473 4537 4451 | 5965 | 5959 | 6505 | 6570 | 6792 | 6938 
XII. | 20579 | 23567 | 26216 | 27255 | 29817 | 30000 | 1779 | 1879 | 1909 , 2059 | 2068 | 2065 
XIII. | 16882 | 17237 | 17972 | 18434 | 19161 | 19641] 5770 | 6790 7057 6663 | 7644 7548 
XIV. | 8964 | 9818 | 10806 | 11247 | 12699 | 14637 | 7145 | 9374 | 10026 | 9881 10825 9556 
XVI. | 18124 | 13637 | 14683 | 15665 | 16322 | 17088 | 2783 | 2773 | 3056 | 3423 | 3646 | 3651 
— 4726 | 4424 | 4894 | 5604| 6753| 7898| 263 | 389 556 230 444 221 
Summe 280198 304299 323727 338418 | 358690 |373198 84260 87413 94989 | 95317 104417 108189 


Gewerbe goë. Zahl der weiblichen beſchäftigten Arbeiter 


— 
— — ä; ——————— ͤ ¶ .—ů—ß—— ———k.k—̃ o 2 — ę— —ͤ — ——u8ö' ä — — — m —— 


gruppen 


| 


1890 


1891 


1898 | 1894 1895 | 1896 | 1897 


1898 | 1899 | 


27. 28. 29. 30. 81. 32. 33. | 84. 35. | 36. 37. 88. 89. 
III. 63 19 81 16 51 59 62 59 53 67 100 72 
IV. 3997 | 4308| 3859 | 4086 4969 | 5092| 4976 | 5557 6315| 6888) 7411| 7196) 
V. 2366 | 2489 | 2859 | 2847 | 3489 3609| 3608 | 4104| 4541| 4952 | 5172 5734 
VI. 1993 | 1468 1526 | 1494| 1877| 2075| 2183 2545| 2755 | 3144 | 3542 | 3460 
VII. 981 | 1058 | 1015 | 1056 | 1086 | 1059 978 996 986 | 1168 1279 1369 
VIII. 227 215 284 247 327 341 405 463 |  460| 499 573 590 
IX. | 72285 | 79230 79071 79500 | 85874 | 86647 | 89850 | 96151 | 97578 | 99794 | 99573 n 
E 7203 7580 | 7791 | 7600 | 7849 | 7956 | 8530 | Se 5 e ie e: 
XII. 2988 | 2607 2587 2542 2767| 2751 2775 | 3111| 3292 | 3373 3495 | 3689 | 
XIII. 7840 8520 | 8785 | 8198| 9014, 9004 | 9298 | 10001 | 10574 | 10485 | 11222 | 11445 
XIV. | 11320 | 11465 | 12179 | 11319 | 12010 | 12463 | 12497 | 13548 | 14941 | 16196 | 19160 | 21142 
XVI | 3931 | 4282 | 4450 | 4582 | 4872 4797 5091 | 5546 6151 6565 | 6878 6936 
— 2 1 1 28 50 48 65 62 64 | 109 Ll 
Summe [113796 | 123362 | 124487 123548 | 134219 |135903 140301 ! 152103 | 157347 | 163259 | 168833 175155 


dé 
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Tabelle 3. Geſammtzahl ber Anlagen und der Beſchäftigten. 


Geſammtzahl der Anlagen 


1886 | 1887 1888 | 1889 | 1890 | 1891 
3. 4. | 5. 6. 7. | 8. | 9. 10. 11. 12. 13. 

75 48 | 7 91 16 p awl 12 13 13 

1279 | 1303 | 1387 | 1470 | 1456 | 1493 | 1567 | 1515 1567 | 1652 | 1625 | 
419 496 | 561 629 | 542 547 580 663 689 122 162 

615 638 721 758 855 887 959 | 1034 | 1019 . 1048 | 1091 | 
241 220 294 311 237 233 247 243 263 | 270 | 288 
348 339. 415 466 453 444 452 465 | 459 | 479 484 
2384 | 2439 | 2597 | 2746 | 2357 | 2363 | 2554 | 2566 | 2594 2831 | 3050 
984 959 | 1024 | 1122 | 1101 | 1099 | 1103 | 1105 | 1104 | 1124 | 1138 
1327 | 1237 | 1431 | 1691 | 1373 | 1408 | 1453 | 1545 | 1556 | 1721 | 1738 
5706 | 5297 | 6393 | 7178 | 3679 | 8680 | 3668 | 3627 | 3659 | 3711 | 3719 
490 507 536 511 477 485 444 511 469 483 492 
229 254 287 286 286 298 314 354 | 380 415 447 
| 188 215 | 184 | 248 99 18 33 36 | 42 | 389 | 421 
16036 | 14340 13952 15907 17573 12931 12963 | 13386 13706 13806 14808 | 15268 


Geſammtzahl der Beſchäftigten 


Noch: Geſammtzahl der Anlagen 


1897 1898 1899 1900 1883 1884 1885 1886 1887 1888 
16. 17. 18. | 19. | 20. 31. 22. 23. | 24. 25. 26. | 
91 21 22 26 27 | 4407| 8055 8552 4357| 8033| 4637 
2248 | 2281 | 2321 2652 | 2712 [15971 19108. 22658 30044 28251 32088 | 
822 | 894 | 944 | 995 | 1045 | 11226 11612 12185 14035 16482 16693 | 
1225 1286 | 1372 | 1538 | 1628 | 28642 29988 31881 31106 | 33381 | 36936 
281 286 276 | 273 287 2637. 2769 2745 2808| 2972 3070 
479 482 472 476 476 1668 1876 1863 2212 2279 2520 
3264 | 3395 | 3368 | 3361 | 3281 | 3553 104582 105171 13341. 114033 | 123981 | 131089 
| E. | uL. Zu | 17327 | 18380 | 20387 20840 21779 | 23251 
XII. 1815 | 1911 | 2027 | 2125 | 2296 | 2352 | 12121 12205 | 14018 15346 | 17103 | 16326 
XI. | 3801 | 3833 | 3891 | 3895 | 4063 | 4105 | 18482 20900 | 22370 23036 25846 | 22911 
XIV. 496 565 582 681 808 881 | 10940 14307 15886 15904 17508 15590 
XVI. 461 483 507 546 588 608 | 10484, 10444 11901 12640 12997 13252 
= 477 527 557 596 | 633 750 2804 4785 6746 3631| 3906 3266 
Summe | 16156 16975 17354 17781 18818 19622 241291 | 259600 284533 289992 314518 321629 
Noch: Geſammtzahl der Beſchäftigten. | 
| 1890 | 1891 1892 . 1893 1894 1895 | 1896 | 1897 | 1898 1899 | 1900 
| 29. 30. 31. 33. 33. 34. | 95. 396. 37. 38. 39. 
E : 5284 5516 5479 5244 5505| 5118| 5219 5634 6451| 7379| 7511 
D 34934 | 39512 35999 35842 | 40227 40477 42127 46383 51113| 53471| 58545 | 56208 
yt 17280 | 19901 | 20267 20286 22031 23716 24907 27138 30202 32885 | 33932! 37291 
9 5 41804 46990 45497 44566 48383 50683 53005 60696 68104 74447 82050 87240 
VIII. 3351 3741 3677 3878 4229 4064 3929 3986 4083 4506 4850, 5094 
=n 2657 2950 3311 3034| 3196 3297 3461 3722 3947 3945 4249| 4295 
Y 35348 | 146484 | 147389 | 146167 | 157967 | 158873 165459 | 176631 | 176588 ind m ped 
" i aezna 26571 26491 2708 | 
| x 23663 25010 | 25940 | 25261 weg 26961 | 28509 | 5102 5321 5638 5724 5704 
XIT 20053 21061 | 22380 | 20980 21813 22757 | 23354 | 26678 | 29508 30628 33312| 33689 | 
YD 23485 | 24881| 25477 24031 25361 25651 | 26180 27238 28546 28919 | 30383 | 31086 
XVI 18816| 18319 2008| 18439 | 19435 | 20763 21461 23366 | 25747 27443 | 31859 35779 
A 14054 | 14700 | 15633 16234 17057 17374 18215 19183 | 20834 | 22230 23200 24024 
6 282 432 395 439 3221 3889 4774 4489 4956 5668 6862 8004 
umme 340498 369258 | 371541 | 364636 394426 404010 420499 456402 481074 501677 527523 548353 


SE Google 


SG ee 
Tabelle 4a. Die männlichen Beſchäftigten nach Altersklaſſen. 


IV. 13055 15755 18413 25123 23074 25768 28157 32182 


nn Erwachſene männliche Arbeiter von über 16 Jahren. 
gruppen . ... ee 38 345 YE 1 l 
1. 3e 4o. 54 4. | 6. 66. 7. 8. 9. 10. T3 1.3. 14. | 15. 16 
| ] 
III. 7500, 7994 4169 7584 E 4506 4942  5139| 5178: um 5334, 4958, 5028 5402 
20589 29699 33263| 33509 35442 39143) 43080 


v.] 8933! 9284 9655| 11214 12801| 12930 12926, 15001| 15035| 15394| 16597 18044 19200 20717 22991 
VI | 26275' 27539 28922 28587) 30672, 33127, 37289| 41414; 39929| 39521 43024| 45004 46965 53695 60293 
VIL | 2081| 2193| 2115 2156| 2282 1988, 2222) 2527 2560| 2742 3055) 2945 2877 2937 3012 
VII. | 1534) 1698| 1636) 2027| 2116| 195 2391 2611 2958| 2740 2828| 2918, 3023| 3207| 31» 
IX. | 42107, 43422 46639 47187 | 50319 60696! 60861 66323 66948 70799 | 74833) 73878 


53218 Sa 59141 


14970, 15067 15836 10615 age 17266: 17938, 18895] rede 


XII.] 9535 obj 11071| 12212 13735 12875 16273 16777 17990, 16943, 17646 18592 19281, 22060) 21112 
XIII. 11001 12402 13472 14399 15779 13528 13918 14613 14904 14538 15348] 15726! 16106 | 16396! 17115 
XIV. 3477| 4400| 5342 5556 6115 5540 6765 6160 7173, 6656 6989. 7862 8500| 9288 10295 
XVI.] 6626 6612| 7595| 8020| 8126, 8316 8890 9118 9777 10065, 10615 11141, 11775 12177) 13131 
— | 2416 4271 6026 3286 3355) 2880 248 384 355 2970. 3610 4405 4121 4530 


X. 


16325, 16759 
XI 10439 11441 12793 13223 13835 325 75 


539 1155955 171673 1177159 189793 191434 204108 220706 222716 221083 240986 249571 262226 284022 302131 


ps Noch: Erwachſene männliche 
Arbeiter von über 16 Jahren. 


1898 1899 1900 


Jugendliche männliche Arbeiter von über 14 bis unter 16 Jahren. 


werbe⸗ 
gruppen 


1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 | 1894 1895 1896 


17. 18. | 19. 20. 21. | 22. 23. 24. | 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 
III. 6186 7030 7147 217 326 325 99 258 214 200 250. 275 214 124, 112 96 Lä 
IV.] 44826 49277 47182 903 1069| 1385 1382 1497| 1875| 1909| 1999, 1910: 1625 1756 1773 1616 1580 
V.] 24973 25533 27959 1025 1008 1041 984 1404 1411| 1527 1801 1890. 1796: 1832 1990; 2013 2220 
VI.] 65349 71599, 76296 | 1717) 1628; 1778 1558 1798| 2524| 2906| 3741, 3734| 3360, 3336| 3493 3742 433! 
VII. 3251 3488 3636 73 65 63 59 50 50 56 45 48. 57 73 57 71 51 
VIII.] 3398, 3640 3670 22 17 18 30 21] M 22, 49 51, 27 39 33, 30 4 
IX. 73637 73340 75832 | 3596 3617 3719 3455| 4167 4778 4594, 4906 4840| 4511 5412 5081 4630 5363 
X. 17085 17064 17711 | | | 1019 


| | | - - | | - 
4931 4313 4241 Ku 727 772 718 790 931 955 1084 1075 1025! 1061: 1026 1045 234 


| 
625 710 692| 903! 965 1015 1147 1207 


25281' 27709 27854 | 574 1181, 1295 1358| 1253 1424 
XIII. | 17526 18283 18776 | 868 842 899 1093 1444 914 817, 875 904 878 916 891 734 Si 


10711 12090: 13855 | 185 316 300 254 318 239 375 348 399 332 391 413 435 Am 
14005 14559 15245 | 905| 907 1035 973 1005 1069| 985 1055 1193 1456. 1510 1400 1322 140 
5130 6199 7214 110 110 148 109] 103 147 30 44 42 82 215 223 316! 2% 


: [315589 334124 346618 10872 11 11257,12193,11406 1375815141 15 5017 jos re 


| Ge. Noch: Jugendl. n männliche Arbeiter 
von über 14 bis unter 16 Jahren. 


gruppen 1897 — 1898 | 1599 | 1900 


Knaben unter 14 Jahren. 


1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897| 1898 1899 | 1900 


35. 36. 37. 38. 39. 40. | 41. | 42. | 43. | 44. | 45. 46. , 4T. | 48. | 49. | 50. 51. 52. 53. 54. | 55. | 56. 57. 
III. 172 194 246 2904 — 21 28 2 12; 13 2 13] 21 11 EK « 2| 1j 7 4 3 - 
IV. | 1622| 1645, 1758| 1743 | 196) 299; 416) 693| 672| 814 8711023, 641 432| 239,103, 93103 96, 112) 99 e 
V. 2578| 2824, 3087| 3426 | 212, 224| 292| 389) 437| 432) 461| 610) 483; 249 113| 73| 86, 91| 92! 136, 140 I 

115122192 2760 31? 


VI. 4864 5643| 6633) 7169] 149 152 154 Hs 159| 224 316 367| 308| 191| 146 111 
VIL} 75) al 74| 75 62 74| 102) 90 110| 129. 92 111| 54 23 15 3| 3| 2 10 6 9 H 
vu} 47 41, 28 31| 2 4, 16 13 8| 12 17 15, 18| 20 5, 3| 4 : d g 4 


IX. | 4933| 4724 4683 5242 12359 2135 2034 2138 2940/2998 3013 3207 2782 1295 358197 180 284/199 280; 259 294 


| 


r Sot 29 2 D 
= 2 „„ 1246 253| 317. 362, 412 102 510, 459, 245 86, 41 39| l 16 5 1 
XII. | 1682, 1851 2011 2038] 233, 263 328 383 397 421 477 530 596 314 105| 56| 45| 83 92 123 97 10 
XIII.] 819; 871 826 832] 843| R66 942 881 979 921 910) 873| 884 417 83) 30) 42, 30, 38 37 32 5 
XIV.] 470} 496 559 720| 133| 217 218 213 250 255 356, 339! 309 132, 45| 25| 29; 22| 38 40, 50, 6: 
XVL| 1501| 1598, 1678| 1763] 170) 150| 215 224 220 216 248 245, 213) 131! 60| 36| 27, 55, 51 62, 85 D 
— | 340| 467, 542 651] 15) 15 16 6 4! 18 2| 83 2 1 &8 6| 5 7118 7 123; 3 


Se.: [20399 21719 23401 EE 1020/4972 5018 6110 6550 6865 7203: 7846 6770 3461 1261 686 669. 847 897 1110 1165 1200 
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Tabelle 4b. Die weiblichen Beſchäftigten nach Altersklaſſen. 


— ei 


Erwachſene weibliche Arbeiter von über 16 Jahren 


Ge⸗ 

erbe: 

uppen 1883 | 1884 1887 1888 1889 
K 2. 3. i. 5. 7. 8. | 
III. 70 206 198 78 175 67 62 
IV. | 1716 | 1879 2294 2703 2785 3365 | 3718 
v.] 849 918 1014 1296 1624 1635 2012 
VI.] 420 581 917 671 645 907 1080 
VIL | 418 401 414 464 491 844 904 
VIII. 103 150 177 134 131, 516 207 
IX. 48459 47906 51548 e 61781 
8 | 5375 5462 5802 6038, 6122. 6177 6371 | 
XII. | 1580 | 1656 | 1658 | 1874| 1840 1764, 1947 
XIII.] 5173 | 5905 6068 5801 | 6550 6394 6842 
XIV. | 5985 7774 8412 8528| 9133 8054 9621 
XVI. | 2324 | 2340 | 2536 | 2965 3124 3079 | 3331 
- 244 | 387 544 230 416 172 2 
Ge: |72716 |75565 81582 | 


E Noch: Erwachſene weibl. Ar⸗ 


werbe: [beiter von über 16 Jahren 
gruppen 1898 | 1899 1900 1884 | 1885 1886 
17. 18. | 19. 20. 21. 23. 94. 
II. 67 94 70 — ai 67 
IV.] 6577 7006! 6833] 84 84113 101 
V. [ 4461 4618 5150| 180 141 143 137 
VI.] 2687 3127 3128] 59 75 103 196 
VIL | 1096 1182 1281] 38 16 23 21 
VIII. 442 506 546 3 5 10 8 
IX. 89912 89336 914855801 5575 6423 5792 
X.] 8064; 8203 8850 NAM. ges | 
xt. | 1080 1117 1145 | 486 | SE aio 
XII. | 3070 3196 3335| 189 167 188 125 
XIIL | 9719 10340 10657| 307 453 499 417 
XIV. | 14327 16740 18284] 964 1222 1314 1013 
XVI. | 5964| 6173| 6199| 397 394| 445 394 
d'Z 50 98 97| 19 E. 12| — 
Se: [147516 151736 
Ge- Noch: Jugendl. weibl. Arbeiter 


werbe⸗ von über 14 bis unt. 16 L6 Jahren | 
gruppen] 1897 1898 1899 1900 | 1883 1881 1885 1886 1887 1888 1889 | 1890 | 1891 | 1892 | 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 
36. 37. | 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. | 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 583. 54. | 55. | 56. 57. 
IN e oum d 6 2] — | — 1 2 — —— H — —— —— -|-|-|—-|—- 
IV.] 306] 295 389 344] 17; 22 37 42 62 61 66 90) 72 382) 30| 15, 7 13) 12 16 16] 19 
V. 376 471 528 561] 27 37 40 15 29) 43 69 91| 71 23) 27| 5| 6| 13] 13 20 26 23 
VL | 274 309 404 324] 22. 13 7 15 27 26 37, 43| 22) A 5| 3 8 6 8 12 118 
VII. 43 69 93 85] 25 20 28 18 12 17 21 29 16 14 3| 1, 2 — — 3| 4| 3 
Vi.) 58 55 66 44 4 2 6 — — 6 d 4 5 2 d 3|111— | 5| 2! 11 
IX. | 9087| 9686 9918/10460 | 2260 2216 2378 » po onc a 2704/3065 2499 1188| 358,189 153| 268 235 332319 |334 | 
ra | a ! 

E Dee 104 103, 132 pee 159: 191 186 161| 68| 22 9 16 i-i SC 3 e 
II.] 260 280 280 346| 60 56 63 68 103 134 111 190| 76) 9 4 dE 18| 23| 19, 8 
XII. | 667 756 870 767| 290 432, 490 Be 547 558 481 486 457| 158| 28 5 t 6 10| 12 21 
NIV. | 1702 1829 2345 2766| 196) 378| 300| 340| 432 341) 398, 433 429 194| 93 79 39| 54 56 40| 75, 92 
XVI.] 547, 588 689 721] 62 Au 75 64| 49 51! 57 64 46| 94| 11 4) 4| 6 12 13] 16) 16, 
‚= 15 14 11 91 — 11 — | — 9 1h —i|—|—i/—(—i—|— 1— — — — 
Se.: 14168 15247 16567 17542 3067,3321 3551 3618 4102 4144/4166 4602 3898 1783, 588.316 261| 421387 496,530 553 


1890 | 1891 


1892 1893 1891 


9. 10. 11. 12. 13. 

79 80 76 57 59 
4016 3599| 3901! 4708| 4859 
2130 2408 2539 3114 3277 
1236, 1335! 1352 1649 1876 

962 937 975 1031. 1016 
253 262 213 286 293 
673430 68120 70607 76364 78155 
6666| 6966 6934 7169 7357 
2257 2232 2204 2501 2478 
7374, 7669 7505 8334 8458 
9535 10308 € | | 
3610) 3840 4091 4389 4331 
— 1 = 


1896 
15. 


60 
4764 5301. 
3227 3736 
1993 2279 
949 950 
343 397 
81868 86821 
= 8420 
7847 | 706 
2566 2850 
8811. 9388 
11227 11814 
4677 5092 

43 


Jugendliche weibliche Arbeiter von über 14 bis unter 16 Jahren 


1887 1888 1889 1890 1891 1892 


4 
161. 
187 

80 
27 

3 
6909 


523 
160 
547 
1260 
473 
19 


2 1 
205 213 
242 285. 
128 176 
| 42 56 
9 12 
8171 7800 
602 641 
198 207 
596 517 
1161 1301 
521 543 
34 — 


29. 30. 


| 

NCC 1 Ea. tue 
202 188 153| 231 218 205 243 
268 380 285 348 327 375 355 
189 ae 138 223 196 182 260 
67 2 67 52 42 27 46 
18 i 32 39 46 51 66 
8822 "s 7705 9152 8303 7829 9062 
728 664 598 658 590 667 Se 
239 235 262 257, 269 202 250 
660 659 535 652 479 594 
1497 1442 1301 1333 1275 1231 1680 
578 564, 467 472 462 410] 448 
e — i— | 22 9 5 t 


Mädchen unter 14 Jahren 


1893 1894 
31. 


32. 33. 


58 


53 


1897 


4152 
|^ 9413 


| 3014 
9901 
13183 
5592 
57 


31. 


| 
2 1 


Gewerbe- 


— 


118 


Zahl der erwachſenen beſchäftigten Arbeiter 


Tabelle 5. Geſammtzahl der erwachſenen und jugendlichen Beſchäftigten. 


gruppen] 1883 1881 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. | 8. 9. | 10. 11. | 12. | 18. 
III. 4190 7706 8192 | 4247 7759 4408 4568 5021 5219 5254 5119 5393 
IV. | 14771 17634 20707 27826 | 25859 29133 31875 | 36198 33188 33600 37971 | 38368 
v. 9782 10202 10669 | 12510 | 14425 14565 14938 17131 17443 17933 19711 21321 
VL | 26695 28120 29839 | 29258 | 31317 | 34034 38369 42650 41264 | 40873 | 44673 | 46880 
VII. 2439 2594 2529 2620| 2773 | 2832 3126 3489 | 3497 | 3717 | 4086 3961 
VIII. 1637 | 1848 1813 | 2161 2247 2469 2598; 2864 3220 2953 3114 3211 
IX. | 90566 91328, 98187 | 99557 |107245 |112378 117237 | 126484 | 128816 131468 | 142687 145103 
X. | i 
99 | 15814 | 16903 18595 | 19261 | 19957 | 21147 | 21438 | 22502 | 23581 | 23325 | 24435 25295 
XI. | 11115 11094 12729 | 14086 | 15575 | 14639 | 18220 19034 20222 | 19147 | 20147 | 21070 
XII. | 16174 | 18307 | 19540 20200 22329 | 19922 | 20760 | 21987 | 22573 | 22043 | 23682 | 24184 
XIV. 9462 | 12174 | 13754 | 14084 | 15218 | 13594 | 16386 | 15695 | 17481 16480 | 17573 | 18971 
XVI. 8950 8952 10131 10985 | 11250 11395 12221 12758 13617 14156 15004 | 15472 
= 2660 | 4658 6570 3516 3771 3052 250 | 385 351 356 2996 | 3651 
| Summe | 214255 231520 253255 260311 279755 |283568 |301986 |326198 |330472 331305 |361198 | 372880 


Gewerbe: 
gruppen | 


III. 5018 
| IV. 40206 
| V. 22427 
Vl. | 48958 

VIL | 3826 
VIII. 3366 
| IX. 1152667 

x 26742 

XII. 21847 
XIII. 24917 
XIV. 19727 

XVI. 16452 

— 4448 
Summe 390601 
Gewerbe⸗ 

gruppen 1889 
27. 28. 
III. 203 

IV. 3059 

V. 2342 
VI. 3435 
VII. 225 
VIII. 59 
IX. 18111 

X. 

XI | 2225 
XII. 1833 
XIII. 2125 
XIV. 2430 
XVI. 1833 
— 32 


— 
ac 
= 
= 


20000 


2508 
2027 
2894 
2617 


1942 
47 


Summe | 38512 43060 


1896 1897 


E 
eo 
Qt 
GA 


24592 
5003 

27456 

27016 


E 


23481 
18723 
4593 


445223 


Noch: Zahl der jugendlichen beſchäftigten Arbeiter 
| 


30. 


297 
2811 
2824 
4233 

180 

91 
18573 


2359 


2158 
2904 
2579 
2016 

44 


1801 


163354 


25149 

5311 
28351 
27245 
25038 
19969 

5180 


463105 


1892 


41069 33331 


162676 


25267 

5430 
30905 
28623 
28830 
20732 

6297 


Noch: Erwachſene beſchäftigte Arbeiter 
1898 


7311 


485860 503678 


1893 
32. 

125 
2256 
2320 
3710 
143 
82 
15280 


1827 


1666 
1679 
1862 
2053 

225 


33228 


Zahl der jugendlichen beſchäftigten Arbeiter und Kinder 


21. 
SR 
1200 
1444 


1534 


OMM | 


22. 


349 
1474 
1410 
1868 


27036 | 28080 


1894 


3113 


1895 
34. 


100 
1921 
2480 
4047 

103 

95 
12792 


1767| 


1507 
1263 
1734 
1763 

326 


29898 


1896 


118 
14977 
1826 
301 
1768 
1454 
2264 
1914 
315 


1885 
23. 


31515 | 35851 


| 


1886 
21. 


360 110 
1951 2918 
1516 1525 
2042 1848 

216 188 

50 51 
15154 14476 
1792 1579 
1289 1260 
2830 2836 
2132 1820 
1770 1655 
176 115 
31278 29681 
und Kinder 
1897 1898 

36. | 31. 

179 | 198 
2036 | 2068 
3059 | 3451 
5338 | 6216 

128 159 

118 105 

14454 | 15004 
1899 1939 

318 327 
2052 | 2277 
1530 | 1674 
2966 | 2405 
2111 2961 
363 488 


| 


| 
| 


1887 
35. 


274 
2392 
2057 
2064 

199 

32 
16736 


1822 


1528 
3517 
2260 
1747 

135 


34763 


255 
2262 
3781 
7324 

180 

103 

15179 
2056 

294 
2407 
1760 
3029 
2468 

565 


88512 | 41663 | 44675 


Tabelle 6. 


Art 


der Anlagen und der Beſchäftigten 


Dres⸗ Chem: | 


den 


nib | 


1883 


Zwickau 


giba 


119 


E 


K önig⸗ 


reich 


Dres⸗ Chem⸗ 


— — 


Biden Sne Bautzen W 


Zahl der Anlagen und Beſchäftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungsjahren. 


Plauen 
i. V. 


1. 2. | 3. | 4. 5. | 6. | T 8. 9. | 10. | 11. 12. 13. 14. 
| 
Anlagen a 3651 | 3516| 4602 | 2912, 1355 16036 | 1548 3393 3111 1722 1609 | 1120 | 1837 
davon: | 
mit Dampfbetrieb 1285 796; 1092 1025 422 4620 594 574 751 699 358 450 403 
mit ſonſt element. oder thier. Motoren] 1244 1151 924 689. 654 4662 585 1251, 548 507 580 391 446 
ohne Motoren "CON 1122 | 1569 | 2586 1198 279 | 6754 369 1568 | 1812 516 | 671 279 983 
Arbeiter überhaupt 43576 57979 61869 | 52067 | 25800 | 211291 40875 59215 41205 44225 28467 19508 | 26105 
davon: | | | 

über 16 Jahr alt männlich. 28878 33531 31373 ! 33993 Àj 13764 141539 |27981 36219 22999 |28695 | 15511 | 12359 | 12188 
weiblich 10843 17344 21887 13633 9009 72716 | 9725 16432 13001 11473 9615 5248 10071 

über 14 Jahr alt f männlich. 2065 2743 2812 | 2141, 1081 10872 1834 | 2591: 1910 1938| 1296 553 1135 
* Uweiblich . 919 2343 3126 1245 844 8477 690 2161 | 1741 1261 966 313 1397 

582 20 683 637 T 9 5 t 2 

unter 14 Jahr alt | mäunlich : s 1201 rene 685 | 637 | 4620 Sé | 1074 35 518 634 627 715 
weiblich 289 817 1124 372, 465 3067 172 738 619 340 445 108 | 599 

männliche überhaupt : 31525 | 37475 | 35732 | 36817 | 15482 157031 | 30288 39884 25844 31151 17441 13539 14038 
weibliche überhaupt. 12051 20504 26137 15250 | 10318 84260 | 10587 |19331 15361 13074 11026 5969 | 12067 
erwachjene überhaupt 39721 50875 03260 | 47626 22773 214255 [37709 52651 36000 40168 25126 17607 | 22259 
jugendliche überhaupt . 3855 7104 8609 | 44.41 | 3027, 27036 | 3166 . 6564 | 5205 4057| 3341 | 1901 | 3846 


| Art 1885 1886 
| —( auis. l4 T "T " N Guia. -,( p 
der Anlagen und der Beichäftigten "m E E Zwickau Leipzig S gs 2 f os Zwickau Leipzig 


25. | 


| 15. 16. 21. 22. 23 | 24. 26. | 27. 28. 

Anlagen überhaupt 14340 | 1657 22 IE en 1826 | 1664 | 1334 1960 13952] 2350, 3319, 3208 | 1923 
davon: | | 

mit Dampfbetrieb 3829 613 696 814 os 387 518 476 4290 766 802 89: 790 

mit jonft. element. ober thier. Motoren 4308 512 716 578 502 595 535 519 3957 802 997 582 514 

ohne Motoren e Së c ur 6203 Gett, 881 1796 568 682 281 965 5705 782 1550 | 1733 619 

Arbeiter überhaupt . 1259600 | 45283 66066 42691 49087 31382 21595 28429 284533 48478 | 63638 43923 49932 
davon: | | 

über 16 Jahr alt männlich . 155955 | 30605 40964 23211 31812 17573 | 14177 13331 171673 34045 38176 24737 32932 

x weiblich . 75565 10849 17533 13667 12788 10410 5368 10967 8158210980 | 18185 13429 12997 

über 14 Jahr alt männliche. 11257 | 2074 2945 2052 2085 1280 614 1143 12193 2000 2608 1990 1898 

SCH weiblich . 8529 849 2512 2047 | 1498| 1011 319 1014 9850 589 2305 1811 | 1211 

; männlid) . 4973 648 1341| 1008 584 614 716 737 5678 689, 1437 1255 613 

e e eh a | weiblich 3321 [ 255 771 70 3% 464 dor, 637 357 17% 927! 701 281 

männliche überhaupt : 172185 [33827 45250 26271 31481 | 19197 15507 15 211 18951436734 42221 27982 35443 

weibliche überhaupt. 87415 [11956 20816 | 16420 14606 11885 | 6088 | 13218 | 94089 11744 | 21417 15941 , 14489 

erwachſene überhaupt . 231520 |41154 58497 36878 14600 | 27983 19545 | 24298 25325545025 56361 | 38166 45029 

jugendliche überhaupt . 25080 | 3829 7569; 5813 ; 4487| 3399 2050 4131 31278] 3453 7277 5757 4003 


Art I f 1887 1888 | 
i | ! | 1 
der Anlagen und ber Beſchäftigten Plauen König⸗ Dreg- Chem: am TER Nein Plauen König⸗Dres⸗ 
8 ſchäftig Bautzen Meißen i. V. reich den | nig Zwickau Leipzig Bautzen SEN i. B. | reid den 
29. 30. 31. 32. | 33. 34. 35. 36. 37. | 38 39. 40. 41. 32. | 
Anlagen überhaupt 1745 | 1428 | 1904 15907] 2695 3727 3341 | 1894; 2128 | 1767 | 2021| 17573] 2285 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . 431 556 537 4775 851 926 939 831 583 576 595 5301 719 
mit fonft. element. oder thier. Motoren 639 539 499) 45727 926 1097 654 | 529 743 597 532 5078| 958 
ohne Motoren i-o ; 675 333 | 868 6560 918 1704| 1718 534 802 594 | 894 1194 ddl 
| 

Arbeiter überhaupt 32511 21931 29579 | 289902 | 52550 ! 69895 48780 54221 36331 | 21809 30932 | 314518 | 54363 | 

davon: lu 
über 16 ^ ( männlich. 18943 14538 | 13788 177159 | 36498 | 41664 | 26956 35615 | 20463 | 14139 iu 189793 | 31836 
e | weiblich 10322 | 5336 11903 8315212029 1941114558 14045 12325 | 5333 Be len, 
über 14 ít männlich. 1213 662 1035 11406] 2316 3188 2629 | 2196 1372 | 912 1145 13758] 2599 
f Sagen | weiblich . 903 2911437 8547 778 2889 2373 1359 968 3251661 10353] 890 
männlich ; 674 715 727 6110 2 1624 | 1387 657 701 730 el 6550 724 
: Bun | tveiblid) 456 389 | 689 3618] 202 1119 877 | 349 502 370 683 4102| 217 
männliche überhaupt ; 20830 15915 15550 19167539541 46476 | 30972 38468 22536 | 15781 ' 16327 21010141159 
weibliche überhaupt. 11681 6016 14029 9531713009 23419 17808 15753 13795 6028 14605 10441713204 
erwachſene überhaupt 29265 19874 25691 26031148527 61075 41514 Kr 32788 19472 26719 27975549933 
jugendliche überhaupt 3246 | 2057 3888 29681] 4023 8820, 7266 | 4561, 3543 | 2337 , 4213; 34763] 4430 
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Noch Tabelle 6. Zahl der Anlagen und Beſchäftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungsjahren. 


1888 1889 


Art 


RET ll @ania: 
ber Anlagen und der Beſchäftigten | Chem- Zwickau Scipiig Bautzen Meißen CH ps3 p Mod Leipzig Bauten Meißen 
VETT || 


| 
1. 2.3 | 1 5. 6 | E | 10 11. 12 13. 14 
baisses überhaupt. 2038 1799 1982 1408 1364 1457 12931 | 2393 2603! 1845 | 1972| 1450 | 1386 
davon: | | : | | 
Lo Dampfbetrieb . . 813 783 | 840 439 461 486 45711 748 887 809 850 480| Ae 
mit jonft. element. oder thier. Motoren 1041 484 585 653 560 503] 4784 | 1029 1009 510 605 659 577 
ohne Motoren. [ 752 532 | 557 316 343 468 3576 | 616 707 526 517 311 327 
| i | | 

Arbeiter überhaupt. .. [68945 50216 57321 35585 22308 — 321629 ue Qu 61158 38611 | 23541 | 
davon: | | | 
iber 16 Jahr alt [männlich. . [40228 27318 | 87273 19171 14478 15130 191434 40881 42127 | 29286 40052 | 20850 | 15343 
"REPE ahr alt | weiblih . . . 19383 15001 14774 12365 5494 13020 92131 |12901 20024 16298 15820 13496 5900 
über 14 Jahr alt [männlich. . . | 3501! 2688 | 2508| 1533 , 858 1304| 15141 | 2653 3689| 2690 2588 1604 | 833 
HIER ahr alt [weiblich. | .] 3051 2832 | 1677 1153 368 1937 11911 | 911: 2999 2776 1664 1183 | 387 
unter 14 Jahr alt | männlich... 1587 1487 | 653, 852 253 800 6x05 811 1659 1544 (681 923 719 
unter 14 Jahr alt weiblich. 1132 920 346 511 357 661 4144| 237 1045 976 356 555 359 
männliche überhaupt.. 45376 31493 40524 21556 16089 17243 213440 | 44345 47475 33520 | 43318 | 23377 16895 
weibliche überhaupt.. . 23569 18753 16797 14029 6219 15618 108189 | 14049 24068 | 20050 17840 | 15234 6646 
erwachſene überhau ft. . . 59611 42319 52047 31536 19972 28150283568 53782 62151 | 45584 55872 34346 21243 
jugendliche überhaupt . . | | | .| 9331. 7927 5274 4049 2336 4711 88061 9392 | 7986 | 6286| 4265 | 2298 

jug p l 


X 2 den nib reich den 
15. 18. 19. | 30. 31. 23. | 23. 31. || an 26. 


| 
Anlagen überfaupt . . . . m 12963 | 2531| 2722 1882 2024 1503 Ges 1312 13386| 2546 2709 1810 
davon: | | 


Art 1889 1890 
der Anlagen und der Beſchäftigten Blauen König- | Tres- Chem: 4 mo" Leipzig Bautzen Meißen CH Könige Dregs: | 
| 


| 
u Dampfbetrieb . 494 4750 779 977 857 891 514 514 507 5039 795 1015 867 
| mit jonft. element. oder tier. Motoren ud 4757 1057| 1046| 516 636 660 565 375 4855| 1085 1065 513 
| ohne Motoren .. . eke 452 | 3456] 695 699 509 497 829 333 430 3492| 666 629 430 
Arbeiter überhaupt. . 33681 e 65209 re > 41593 See 1 369258 | 65487 , 74412 | 56299 
Davon: 
über 16 Jahr alt | männlich . . 115569 1904108 45385 | 46511 30852 | 49631 22202 | 16290 Ecg :920706 | 45240 | 43423 30253 
weiblich . . 113439 | 97878 | 14345 21530 | 17408 16979 14551 6255 | 14424 | 105492 | 14646 21149 17814 
über 14 Jahr alt Be "m 1337 | 15391| 3099 4210 2938 2702| 1811 | 1016 1508| 17344] 3318: 4023 2996 
> weiblich. 1832 11752] 1150 3416 3070 | 1798! 1351 | 394 = 13268 1258 | 3136| 3082 
unter 14 Jahr alt | männlich... 866 | 7203| 938 1801 1701 | 765 1029 | 762 | 850'| 7846] 759 1697| 1310 
| wetblid) . . . 638 " 41066 292 1172 1013 333 649 417 726 4602 266 984 814 
männliche überhaupt . . . . . .[17772 22670249422 52522 35491 46098 25042 18068 | 19253 | 245896 | 49317 | 49143 | 34589 
weibliche überhaupt . . . . . 15909 11379615787 26118 21491 19110 16551 1066 17239 || 123362 16170 | 25269 | 21710 
| 59610 36753 22545 31259 326198 | 59886 64572 48067 
| 


erwachſene überhaupt . . . . . .[29008 | 301986 59730 68041 | 48260 
j 88512] 5479 10599 8722 


jugendliche überhaupt . . . . . . | 4673 5598 | 4840 | 2589 | 5233|) 43060] 5601 9840 8232 


Art | 15891 1899 


Plauen, 
t» 


| König: Dreg- Chem- 
reid) Den nit 


der Anlagen und ber Beſchäftigten Leipzig Bautzen Meißen 


| Detten Leipzig Bautzen Meißen Plauen Frei⸗ 
| 


| i. V. | berg 


29. 


2297 1621 1391 


Anlagen überhaupt 1332 | 13706 | 1903 | 1839, 1290 
davon: | 
mit Dampfbetrieb 


mit ſonſt. element. oder thier. Motoren 


D 


i 
939 556 518 532 | 5222 657 826 | 726 
691, 691 569 | 366 4980 622 541 283 


männliche überhaupt 
weibliche überhaupt 
erwachſene überhaupt » 
jugendliche überhaupt . 


50093 26109 18487 19016 Kéi, 43342 37866 23816 36158 Mes 
20539 | 16733 | 7339 16727 124487 | 13016 | 22452 17044 15066 

65042 

5590 


10166 14337 6665 
3132 13791 1873 
12411 25337 | 7947 

887 2791 591. 


ohne Motoren d 374 304 434 3501 624| 472 Si 445 203 104 282 96 
Arbeiter überhaupt 70632 43142 | 25826 35743 | 371511 [57258 60318 | 40860 51224 13980 poe 28128 8538 
Davon; 
fiber 16 Jahr att | männlich 46462 23650 | 16782 16906 222716 | 40321 | 34491 | 21467 33337 9478 9468 13181 6203 
weiblich 18580 14861 6553 14153 107756 | 12956 | 19608 14819 13790 3382 2943 12156 1744 
fiber 14 Jahr att | männlich 3037 1809 954 1431 | 17568 | 2659 2707 1969 2703 650 505 902 378 
» weiblich 1680 1306 | 407 | 1964 | 12833 | 886| 24271 1979 1240 255 130 1447 104 
8 männlich 94 950 751 679 6770] 362 668 380 118 170 | 193 254, 8 
unter 14 Jahr alt | weiblich 2200 566 379 | 610 | 3898 74 417 246 27 5 59 188 25 
| 
| 


3682 
38511 ' 23335 31059 33047253277 54099 36286 47127 12860 
4631 | 2401 | 4654 | 41069 | 3951 6219 | 4574 , 4097| 1120 
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Noch Tabelle 6. Zahl der Anlagen und Beſchäftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungsjahren. 


EE oe Y ——— ͤ öQ x- — — ü—äb —e— 


Art 1892 


Wur⸗ 
zen 


1893 


Dres- | Chem- Zwickau 


ben | uig | Leipzig Baugen Plauen 


der Anlagen und ber Beſchäftigten 1 Aue Meißen i. V. 


„„ 
Döbeln Bittan reich 


| 1. 2 | 3 4 5 6 | T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 
Anlagen überhaupt . . . . 956 846 645 815 778 13806 1993 2104 1428 1530 815 756 1028 
davon: | | | | 
mit Dampfbetrieb . . 206 288; 240 284 321 5301 680 907 132 721 249 317 387 
mit jonft. element. oder thier. Motoren 584 325 301 342 320 5139 655 636 309 395 | 375 274 308 
ohne Motoren 166 233 104. 219 157 3366 | 658 561, 387 414 191 165 333 
Arbeiter überhaupt 12288 21885 8346 19290 29223 361636 | 62322 65946 45181 54462 14293 14461 30872 | 
davon: 
über 16 Jahr alt | männlich N 8154 12829 6245 11482 14427 221083 | 44212 37910 24360 | 35510 9472 10405 | 14777 
weiblid) . . . 2714 6197 1619 6184 12110 110222 | 14301 | 21564 | 16077 | 14734 3731 3380 | 13107 | 
über 14 Jahr alt männlich .. 780 1206 293 669 1123 16544 2705 3023 2262 2702 730 499 1202 | 
| weiblich .. 403 1102 59 491 1011 11543 923 3004 2252 1389 291 113 1627 
a männlich.. 185 346 94 306 301 | 3461 147 307 145 91 59 58 74 
unter 14 Jahr alt weiblich. 52 205 36 158 251 1783 31 138| 85 36 10 6 85 
männliche überhaufft . . 9119 14381 6632 12457 | 15851 241088 | 47064 41240 | 26767 38303 | 10261 10962 | 16053 
weibliche überhaupt. . . . . . . | 3169 7504 1714 6833 ! 13372 123548 | 15258 24706 18414 16159 1032 3499 14819 
erwachſene überhaupt . . . . . 10868 19026 7864 17666 26537 .331305 | 58513 59474 40437 50244 | 13203 | 13785 27884 
jugendliche überhaupt. [ 1420; 2859 482 1624| 2686 33331 | 3809 6472| 4744 | 4218 | 1090 676 2988 


1893 l 1894 


Art EE 
ber Anlagen und der Beſchäftigten [Frei- Anna⸗ Wur⸗ König: | Dres- | Chem⸗ 2 d 9 
9 ſchäftig berg | erg Aue zen Döbeln Siren Qu | bet | xis pes Leipzig Bautzen Meißen 
| 15. 16. 17. 18. 19. | 30. 21, | 32. 23. 24. 25, 26. 27. 28. 
Anlagen überhaupt . . . . . 801| 1021 910 677 934 811 14808 2073 2240 1397 1554 855 765 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . . 148| 231 312 243 326 342 5595 729 1036 751 743 273 319 
mit fonft. element. oder tier. Motoren 543 627 313 302 367 328 5462 664 636 299 417 | 365 985 
ohne Motoren e 110| 163 255 132 241| 141! 3751 680 568 347 894 | 217 | 161 
Arbeiter überhaupt . . . . 9190 13370 23132 | 9083 20345 | 31769. 394426 | 64005 | 65543 | 46295 | 55998 | 14941 | 14855 
davon: | | 
über 16 Jahr alt | männlich. . | 6755) 8941 13662 | 6523 12284 15875 240986 | 45716 | 38412 ; 25224 | 37100 | 10112 | 10888 
weiblich. 1879 | 2923 ; | 6794, 1803, 6592 ! 13327 | 120212 | 14643 21408 16400 14935 | 3793 | 3279 
über 14 Jahr alt männlich.. 373 938, 1241 330 747 1208 17960 2639 2977 2165 2641 732 567 
| ) eibi . . . 111 504 | 12241 83, 625 1243 13419 908 | 2521 2346 1233 269 88 
| männlich.. 33 57 5 ge 40 63 63 1261 74 165 105 70 26 26 
not att | weiblich. 9 4 34, 53 588} 25 60 55 19 9 7 
männliche überhaupt . . . . . 7161 980 | int. 7193 13094 17146 260207 | 48429 41554 27494 | 39811 | 10870 11481 
weibliche überhaupt. . . . . . 2029 3434 8105 1890, 7251 14623 134219 | 15576 23989 ,18801 | 16187 | 4071 | 3374 
erwachſene überhaupt . . . . . . | 8634 | 11864 | 20456 | 8626 18876 29202 361198 | 60359 | 59820 | 41624 52035 13905 14167 
jugendliche überhaupt . . . . . [ 556 1506: 2676 457, 1469 2567 33228 | 3646 5723 | 4671 | 3963 | 1036 | 688 
Fe 
Art 1894 E 1895 
der Anlagen und der Beſchäftigten Plauen, Frei⸗ Anna: | , Wur⸗ le. ; König⸗ Dres: ` Chem: o | 
8 ſchäftig berg berg | Aue zen Döbeln Zittau reich den mig en a 
| 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. | 87. 88. 39. 40. 41. 42. | 
Anlagen überhaupt . . . . . 1129 803, 1016 974 702 906 854 | 15268 2135 | 2404 | 1497 1549 | 905 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . . 410 164 268 348 243 322 365 5971 733 1052 763 744 | 278 
mit jonft. element. oder thir. Motoren 366, 523| 598| 376| 312 362 328 | 6531 720 675 311 439 | 382 
ohne Motoren ; et 353| 116 150 250 147 | 222 A 3766 682| 677 | 423 | 366 | 245 
Arbeiter überhaupt . . . .. | 32824 9174 13529 | 24430 | 8897 | 20940 32579 | 404010 | 66345 | 69086 | 47436 | 58538 15575 
| davon: | 
i T männlich . . | 15812) 6789| 9350) 14386 6692 | 12737 16353 249571 | 47914 | 40873 | 26103 | 38960 | 10594 
über 16 Jahr alt ey 
| weiblich . . 14227 1873| 2896 7366 | 1767 | 6914'13808 123309 | 14308 | 22518 | 17145 | 15682 4050 
über 14 Jahr alt | männlich.. 1210 391 868 1365 331 770 1194 17850 2685 2948 2106 2591 650 
| meibli . . . 1450 99 395 1242 99 485 | Es 12278 860 2490 | 1966 | 1223 247 
un männlich Ss. 51 21 19 46 7 31 686 70 196 73 58 27 
| unter 14 Jahr alt | weiblich 74 1 1 25 1 3 ER 316 8 61 A 24 7 
pos überhaupt . . . . . 17073 7201 10237 15797 | 7030 | 13538 | 17592 268107 | 50669 44017 28282 41609 11271 
E überhaupt. . . . . . 15751 1973 3292 8633 1867 | 7402 14987,135903 | 15676 25069 19154 16929 | 4304 
erwachſene überhaupt . . . . . . 30039 8662 12246 | 21752, 8459 19651 301061, | 372880 | 62722 | 63591 43248 54642 14644 
| jugendliche überhaupt . . . . . . 2785 512| 1283 2678 438 | 1289 2418 31130 3623 5695 4188 3896 931 
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iai: Tabelle 6. Zahl ber Anlagen und Delbaere nad einzelnen P und Erhebungsjahren. 


1895 


Art 


| | Könige 
in San Ä reid) 


e f 
grei- | Anna- 


Burs 1 
berg | berg | Aue zen 


Döbeln Chem⸗ | Bwidan! Leipzig 


{ 
| | 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9 | 10. 
Anla gen überhaupt . . . . . 856 1288 836 1042, 1096 121 931 890 16156 | 2465 | 2505 1552 | 1688 
Davon: | 

mit Dampfbetrieb . . 321 413 171 275! 358| 247 392, 382 6059 748 | 1074 778 765 
mit ſonſt. clement. oder thier. r. Motoren 311 476 545 603 482 323 366 | 348 5981 749 739 330 506 
| ohne Motoren . . . . . . 224 399 120 | 164 256 157 243 160 4116 968 692 444 411 | 
| Arbeiter überhaupt . . . . . [15415 9233 | 14178 SS 8887 21857 32575 420499 [740183 | 75188 50723 64661 
| Davon: | 

über 16 Jahr alt Í männlich . . {11460 16946 6837 9975 15817 6774 13105 16568 262226 [53204 | 44920 | 27679 42612 
| weiblich .. 3375 15244 1872 2928 7880 1743 7205 13925 128375 16805 23432 18342 17438 
| über 14 Zahr alt | männlich .. 479 1180 414 826 1361 281 745 1037 11303 | 2907 3474 | 2263 | 2958 
| 30) weiblich.. 72 1601 | 90 413 | 1207 80 452 964 11665 961 3041 2259 1559 
| männlich .. 24 34 15 28 54 8 38 44 669 113 216 104 80 
5 SEH | weiblich. 5 27 5 a 23 1| 12 ak 261 23 105 "e | 14 
| männliche überhaupt . . . . . . 11963 18160 7266 | 10829 17232 7063 | 14188 | 17649 280198 156224 48610 | 30046 | 45650 
| weibliche überhaupt. . . . . . 3452 16872 1967 3349 | 9110; 1824 7669 14926 140301 117789 | 26578 20677 | 19011 

erwachſene überhaupt . . . .. . 14835 32190 8709 | 12903 23697 8517 | 20610 | 30493 | 390601 70009 68352 | 46021 60050 
jugendliche überhaupt . . . . . . 580 2842 | 524 | 1975 | 2645 870 | 1247, 2082 || 29898 | 4004 | 6836 | 4702 4611 


1896 1897 


Art EL S IE MERE — 

der Anlagen und der Beſchäftigten f laneis, Plauen Frei- | Anna: g Ware lave Qia, | Könige | Dres: Chem: ‘dau 

| 9 ſchäftigt Bautzen SEH i. V. | berg berg Aue zen Döbeln en reich Sen nit Zwickau 

15. 16. 17. 18. | 19. 20. 21. 22. 23. | 24. 25. 26. 27 28. 

Anlagen überhaupt.. .| 905 900 1333; 859 1031 1147 728 966 89616975] 2598 | 2500 1563 

davon: l | | 

mit Dampfbetrich . . 287 | 331 420 183 | 267 379 248 318 377 6175 | 796 | 1018 | 804 

mit jonft. element. oder thier. Motoren 382 848 482 562 607 494! 318 396 350 6263 818 788 350 

ohne Motoren . .| 236 221 431] 114 157, 274 162 252 169 4537] 984 664 409 

Arbeiter überhaupt.. . [16326 16353 37394 9678 | 14908 28699 pen 23446 35236 45640280742 | 77561 | 52661 
davon: | * 

über 16 Jahr e 11028 11916 18328 7130 10302 16995 7418 | T4514 17976 28402258490 47168 28816 

> weiblich . . | 4314 | 3801 |15972| 1947 | 3074 8426 1918 | 7412 14984 || 137865 | 18004 23452 | 19017 

über 14 Jahr alt | männlich.. . 690| 528 1259 474| 994 1566! 309 | #99 "1109 || 19430 | 3071 | 3614 2315 

) weibli . . .| 268| 77 1740) 104 496] 1606| 90 ga fads | 13817 | 1030 | 2971 | 2361 

^ männlich.. 17 26 50 21 28 48 25 4 75 847 128 249 91. 

unter e ganr al | weiblich. 9 5 45 2 14 58 17 9; 44 421 19 107 61 

männliche überh aut. . . [11735 | 12470 19637 7625 11324 18609 7752 15457 19160 304299 61689 51031 31222 

weibliche überhaupt. . . . . . .| 4591 | 3883 17757 2053 | 3584 10090 2025 7989 16076 | 1521083 | 19053 26530 | 21439 

erwachſene überhaupt . . . . . . 515342 15717 34300 9077 | 13376 | 25421 | 9336 | 21926 32900 |491887 | 76491 70620 47833 

jugendliche überhaupt . | 984 | 636 | 3094| 601 | 1532| 3278| 441 | 1520| 2276 N 4218 | 6941 | 4828. 


1897 
vend greiz | Anna⸗ 
Leipzig angen! Weiten . , berg | berg 
29. 80. | s 
Anlagen überhaupt 1732 | 919 | 921 | 1333| 883| 1036, 1191 751 995 932 17354 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . . 790 302 338 428 191, 277 391 252 345 408 6370 02 | 1009 
mit ſonſt. element. ober thier. Motoren | 537 | 373 | 356 | 474 568| 605, 532 331 412 358 6502 10 | 845 
ohne Motoren . . . . . . . .] 405 244| 227| 481| 124 154 268 168 238 166 || 4482 5 718 
Arbeiter überhaupt . . . . . | 71408 | 17104 17187 37449 10256 15572 30746 10690 | 24350 35348 481074 84241 80002 
davon: | e 
über 16 Jahr alt | männlich.. . 47823 | 11564 | 12569 |18353 | 7528 10787 18105 | 8150 | 15050 | 18078 302431 60682 NS 
weiblid) . . . [18626 | 4510 | 3991 |16142| 2021 3081 9131 2075 7660 15052 14279218967 | 23609 
über 14 Jahr alt | männlich.. . 3207 | 710 494 1194 559 1075| 1683 344 956, 1177 || 20399 | 3334 3913 
| va) weiblich. . . 1635 | 266 102 1677 116 607 1716 96 621 970 | 14168 | 1133 | 3204 | 
a männlich. .. 97 12 26 39 27 60 55 21 49 48 897 115 301 
VVV alt weiblich. 20 12 5 4 5 12 56 4 14 28 387 ml un 
männliche überhaupt. . 51127 12286 ‚13089 | 19586} 8114 11872 10813 851510055 | 19298 323727 | 64181 53116 
weibliche überhaupt. 202814818 4098 17863 2142 3700 10903 2175 8295 16050 157347 | 20:20 26946 


erwachſene überhaupt . . . . . . [66449 | 16104 | 16560 34495 9549 13818 27236 10225 22710 33130 | 445223 76019 | 72511 
jugendliche überhaupt . . . . . . | 4959 | 1000 | 627 2954 707| 1754| 8610: 465 1640| 2218 || 86851 | «632 | 7551 


—12⸗· ͤ— 


Art 


1898 


un greiz Anna⸗ Wur⸗ 


der Anlagen und der Beſchäftigten fay; à ç x 9 i E | König: 
ſchäftig Zwickau Leipzig Baugen Meißen V. berg berg Aue zen Döbeln Bittan reich Beit 
| 1. 2. 3. | $B 6. 7 8 9. 10 | 11 12 13. 14 
Anlagen ii berhau unt 1573 1797 969 946 1388 892 1061 1253 800 1035 970 | 17781 2876 
davon: | 
mit Dampfbetrieh . . . 185 821 309 347 410 205 285 413 254 367 423 6430 902 
mit jonft. element. oder thier r. Motoren 364 596 395 363 503 565 607 553 343 420 368, 6830 | 1037 
| ohne Motoren 2s s. 424 380, 265 236 475 122 169 287| 203 248| 179 4521 937 
| Arbeiter überhaupt 54913 75508 18621 18292 37775 10641 16683 ag 11356 | 25537 , 85806 501677 [90190 
davon: | | | 
über 16 Jahr alt männlich. . 130115 50062 12658 13353 18534 7901 11279 19110 8583 16164 18276 315589 64874 
N weiblich. . 19695 2014) 4875 | 4211 16070) 1977 3398! 9107| 2243 7547 15376 147516 | 20276 | 
" | | männlich. 2414 3422 75 579 1254 618 1153 1743 402 1048 1082 | 21719 | 3579 
über 14 Jahr alt | weiblich 2514 | 1707 , 286| 108 1807, 115; T6T| 1845, 92| 688 981 | 15247 | 1299 | 
c^ männlich . 89 133 33 33 56; 27 56 85 31 65 56 1110 142 
unter IE Jahr alt | weiblich 86 41 12 8 54 3 32 42 5 25 35 496] 20 
männliche überhaupt . 32618 53617 | 13448 13965 19844) 8546 12488 20938 9016 | 17277 | 19414 338418 68595 
weibliche überhaupt 22295 21891 5173 | 4327 17931 2095 4195 11294 2340 | 8260 16392 163259 | 21595 | 
erwachſene überhaupt 49810 70205 | 17533 175614 34604 9878 14675 28517 10826 23711 33652 | 463105 [85150 
jugendliche überhaupt 5103 | 5303 | 1088 | 728 3171 763 2008| 3715 530 1826 | 2154 | 38572 | 5040 | 
Art Ka 1899 
; | a l n 
ber Anlagen und der Beſchäftigten | Chem oyidan eine | Meißen Plauen reiz Anua⸗ Wur⸗ Di Zittau König⸗ 
9 häftig nit Zwickau Leipzig Bautzen Jine V. | berg berg Aue zen Döbeln Bittan reich 
| 15. 16. 1T. 18. 19. 20. 21. 99. 23. 21. | 25. 36. 27, | 
| | 
| Anlagen überhaupt 2608 1579 1911 994 978 | 1483 938 1081, 1328 SCH 1087 | 1016 18818 
davon: | | | 
| 
mit Dampfbetrieb ; 997 792 863 320 362 433 226 297 419 277 | 382 442 6712 
mit fonft. element. oder thier. Motoren 897 400 701 415 379 529 592 627 614 369 455 390 7405 
ohne Motoren ae. ee, Ss 714 387 | 377 259 237 | 521 we 157 295 | 203 250 184 4101 
Arbeiter überhaupt 83598 55987 79303 | 19434 | 19606 39249 10950 17803 | 34210 13116 26283 | 37794 527523 
davon: | | | | | | 
über 16 Jahr alt männlich. 51662 31147 53120 13247 14319 19297 8130 | 11919 | 20166 | 10064 | 16805 19374 334124 
weiblich 23626 19673 20549 | 5021 4451 16475 1955 3624 9990 2412 7563 16121 151736 
über 14 Jahr alt | männlich. 4270 2424 3640 824 689 1320 674 1243, 1958 495 1123 1162 23401 
x weiblich . 3589 2567 1812 280 114 2043, 143 916 1980] 103 702 1019 | 16567 
e männlich. 298 97 136 | 50 30 10 37 64 | 60 87 12 72 1165 
MEA SHE alt | weiblich 153 79 46) 12 3 44 ul 37 56) 5 18 46 530 
männliche überhaupt ; 56230 | 33668 !56896 | 14121 15038 | 20637 8841 13226 22184 | 10596 | 18000 | 20608 358690 
| weibliche überhaupt 27368 | 22319 | 22407 5313 | 4568 18562 2109) 4577 12026] 2520, 8283 17186 168833 
erwachſene überhaupt 75288 50820 73669 18268 18770 35774 10085 15543 30156 | 12476 | 24368 35495 | 485860 
jugendliche überhaupt 8310 | 5167 5634 1166 | 836 | 3475, 865 2260 4054, 640 1915| 2299 41663 
der Anlagen und der Beſchäftigten Tres: | G1 Chem: Zi GR SE " Plauen] Freie | Anna: | Wur- König: 
8 ſchäftig den nij eee ee keißen i. V. berg | berg Aue zen Doben se i = 
| 29. 30. 31. 3. | 33. 34. 35 36 | 37. | 3s. | 39. 40. 41. 42. | 
| Anlagen überhaupt. 2912 9107 1689 | 1991} 1009 987 | 1578 938 | 1113 1576 971 1092 al 19622 
davon: | | 
| mit Dampfbetrieb : 878, 1016 793 871 334 356 430 227 | 295 470 281 390 456 6803 
mit jonjt. element.od.thier. Motoren 1121 990 437 733] 426 408 654 604 660 79 384 464! 424 8096 
| ohne Motoren. S, "5 913 701 459 387 249 223 494 107 158 315 300 238 179 4723 
Arbeiter überhaupt 91284 88209 | 57654 | 84022 | 20958 20024 40266 11110 18724 | 36660 13233 26695 | 39514 || 548353 
| davon: | 
über 16 q It männlich 65276 51627 32061 56467 | 14233 | 14514 19768 8292 12470 21392 10051 | 17236 | 20231 || 346618 
afr a weiblich. 20860 24479 20004 21527 5399 | 4623 16965 1955 3802 10750 2481' 7499 16716 157060 | 
über 14 J alt männlich 3619; 4664| 2656 3878 933 742 1351 690 1396 2193 554 1216 1373 25295 
| ahr weiblich. 1315 3905 9102 1974 351 102 2050 131 968 2184 119 667 1074 17542 
männlich 168 366 131 146 36 37 67 30 57 94 22 53 78 1285 
e TE SADE all | weiblich 16 168} 100 30 6 6| 65 m al 47 6 24 42 553 
| männliche überhaupt. $o x 69093 | 59657 | 34848 60491 15202 15293 | 211860, 9012 13923 | 23679 | 10627 18505 21682 373198 | 
weibliche überhaupt . 22191 | 28552 | 22806 23531 57564731 19080 2098 4801 | 12981 | 2606 8190 17832 175155 | 
erwachſene überhaupt 86136: 79106 52065 77994 19632 19137 36733 10247 16272 32142 12532 24735 36947 503678 
| jugendliche überhaupt 5148 9103| 0589 6028 1826 | 887 3533 863 2452 4518 701; 1960| 2567|| 44676. 
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Tabelle 7. Zahl der Anlagen und Beſchäftigten in den Jahren 1890, 1895 und 1900 nach den einzelnen 
Verwaltungsbezirken. 


Art 1890 
der 


Anlagen und der Beſchäftigten 


| 


Bautzen Kamenz 


Großen · 
hain | 


it Stadt | Dippol- Dresden- Dresden. 
Bittau Dresden | Altſt.] Neuſt. 


| 

| Löbau 
| 1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. | 8. 
| 

| 

| 


Freiberg Meißen Pirna 


| 
| 9. 10. 11. | 12. 13. 

Anlagen überhaupt. . .| 462 | 284 387 370] 731 253 249 234 | 469 | 280 366 595 
davon: 

mit Dampfbetrieb . 118 101 119 111 | 117 | 156 152 

| m. jonft. elem. ob. thier. Motoren | 217 | 123 196 124] 191 192 40 69 | 300 | 122 | 132 | 265 

ohne Motoren.. 127 57 72 73 299 37 72 51 58 41 79 178 

Arbeiter überhaupt. . . 8605 | 4241 | 12577 16170 | 28147 | 1391 11167 6307 | 7247 5482 8016 10950 
davon: 

männlich. 5476 | 2885 6605 723618360 922 8144 4814 | 5118 4077 5399 | 8027 


934 | 1438 1087 1807 1939 
352 372 | 190 | 357 422 
18 110 24 87 239 
119 159 86 | 219 210 
10 50 18 | 147 113 
5285 | 5649 11120 5975 | 8659 


z männlich.] 403 | 268 613| 597] 1285 71 597 
über 14 Jahr alt | weiblich.] 169 71 535 576] 545 21| 157 
| männlich.] 192 124 284 4297 209 201 
unter 14 Jahr alt | weiblich.] 106 | 22 216 305 52 45 
männliche überhaupt. . . . 6071 | 3277 7432 826219854 iss 8942 


173| 241; 24 137| 114 
über 16 Jahr alt weiblich . 2259 | 871 | 4394| 7027] 7696| 315 | 2023 

| 

| 


weibliche überhaupt . . . . | 2534 964 | 5145 | 7908] 8293, 358 | 2225 | 1022 | 1598 1129 | 2041 | 2291 9 652 3573 
erwachſene überhaupt . . 7735 3756 10999 | 14263 26056 1237 10167 5748 6556 5164 | 7206 9966 29541 2853 | 8610 
jugendliche überhaupt .. 870 485 1578 1907 2091 154 1000 559 | 691 | 318 | 810 | 984 | 2804 238 | 1362 
| Art Noch: 1890 
| i Tm ; ; I „ | Stadt aan, | | | Glau- |Marien: | Schwa e| 
| Anlagen und der Beichäftigten | Grimma Leipzig | Oſchatz Rochlitz Chemnitz berg ee AnG Flöha bal berg d aed | 1 N 
17. ; 
Anlagen überhaupt. 552 | 538 374 818 436 | 426 378 293 645 514 942 
davon: 
mit Dampfbetrieb 292 98 138 347 154 195 86 54 315 114 548 
m. foit. elem. od. thier. Motoren 85 818 | 105 237 157 107| 249 | 104 166 234 175 
ohne Motoren. : : 175, 122 131 234 125| 124 48 135 164 166 219 | 
Arbeiter überhaupt. 34509 | 6885 | 7629 | 22019 | 10151 12946 5076 5874 22989 | 13478 | 30558 | 
davon: | 
über 16 Jahr alt | männlich. 21383 4243 | 8798 12985 4506 | 6987 3394 2555 10482 | 8220 15645 


weiblich . 
über 14 Jahr alt | ine 
männlich. 
weiblich. 
männliche überhaupt. l 


2357 | 9566, 3065 9593 
252 845 875 1642 
444 1214 676 1847 
129 465 423 1108 
137 417 219 723 
2936 11792 9518 18395 


9154 1690 | 2501 6025 3825 4750, 836 
1737 451 471 1143 478 421 401 
1267 316 431 | 1063 610 547 160 
561 137 256 452 432 170 219 
407 18 172 351 300 71 66 
23681 | 4831 | 4525 14580 5416 7578 4014 


unter 14 Jahr alt | 


weibliche überhaupt . 10828 2054 | 3104 | 7439 | 4735 | 5368 1062 | 2938 | 11197, 3960 12163 
erwachſene überhaupt 30537 5933 6299 19010 8331111737 4230 4912 20048 11285 25238 | 
jugendliche überhaupt 3972 | 962 | 1330 3009 1820 1209| 846 , 962 | 2941 2193| 5820 


Art 1895 
der JVC ͤ ͥ ⁵ ñ w [D 
TE | Gtabt ul Dresden Dresden. roße Stadt | 


————— MM PER GEBEN re NAME —— — 


Anlagen und der Beſchäftigten 8 Löbau Zittau Dresden wilde ws. | Neuſt. Seiten ^ 11155 Meißen Pirna | Leipzig Borna | Döbeln 
33. 31. 35. 36. 37. 38. | 89. 40. 41. 49. | 43. 44. | 45. 46. 47. | 48. 
i | 
| Anlagen überhaupt. .. 519 386 469 421 892 305 314 254 531 318 538 675 988 319 503 
davon: | 
mit Dampfbetrieb .. 150 128 168 214 252 42 17: 130 129 136 185 178 499 111 ee 
m foujt. elem. od. thier. Motoren | 225 | 157 212 136| 301 212 64 sı | 333 | 128 183 274| 234 123 188 
ohne Motoren . 144 101 89 71 339 51 77 43 69 54 170 223 255 85 139 | 
Arbeiter überhaupt. . . 9955 | 5620 | 15396 17179 32521 | 1715 13571 7293 | 7518 5388 10027 12960 50003 | 3311 | 10665 
davon: 


DS | männlich.] 6627 | 3967 | 8176| 839221930 1223 10162 5830 | 5614 
über 16 Jahr alt | weiblich . 2780 | 1270 | 6081| 7844] 8761| 868 2672 1057 | 1504 
über 14 Jahr alt | männlich.] 377 | 273 | 548 489 1289) 95 | 581) 336 319 | 162 327 479] 2245 139 | 357 


4197 7263 999232323 2527 | 6608 


jugendliche überhaupt . . . 548 400 


weiblich.] 147 100 556 408] Saul 20| 136| 62 70 11 61; 151] 1120 25 175 
"NT männlich. 18 9| 14| 30 28 7 19 7 8 9| 15 16 40 6 13 
unter 14 Jahr alt | wei buch 6 1 21 16 2 2 1 1 3 1 4 4| 22 8 
männliche überhaupt. . . . 7022 | 4249 8738 891123247 1325 10762 6173 5941 4358 7605 1048734608 2672 6978 
weibliche überhaupt.. 2933 | 13:1 | 6658 8268] 9274 390 2809 1120 1577 1030 2422 2473| 15395 | 639 zu 


erwachſene überhaupt . . . 9407 | 5237 114257 | 16236 30691 1591 12834 6887 | 7118 ir 9620 | 12310 | 46576 3141 10112 


883 | 1189| 943 1830| 124 | 787| 406 173 407 650| 8427| 170 553 


Noch Tabelle 7. Zahl ber Anlagen und Beſchäftigten in den Jahren 1890, 1895 und 1900 nach den einzelnen 
Verwaltungsbezirken. 


| Art Nod: 1895 

1 pom E TUUM EE „ Uc E CARE US Et RC ̃ «—ͥule ] 69m. TTT... 
DT , SA , Stadt | Anna: f Glau- Marien: ; : Schwar⸗ 

| Anlagen und der Beichäftigten Grimma; Leipzig | Cidats Ba Chemnitz berg Auerbach N Flöha dal Er „Oelsnitz Plauen an E 


| | | | 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. 7 | 8. 9 10. 11. 12. | 13. | 14. 15. | 16, | 
] { | 
Anlagen überhaupt. 416) 242 311 | 428 7090 616 544 1151 544 478 426 MY 947 552 1019 

davon: i | 
| mit Dampfbetrieb "ue e 152 131 95 146 326 157 182 533 193 219 118 64 349 | 176 | 544 
m. jonjt. elem. od. thier. Motoren 177 82 146 178 160 335 241 341 174 111 268 115 361, 241 200 
ohne Motoren 87 26 70 104 223 124 121 277 177 148 40 162 237 135 275 | 

| 

| Arbeiter überhaupt . .| 6941| 5224 1946 11192 35586 8196 | 10092 | 22535 | 10965 14353 5982 | 6489 28543 | 16250 33083 
davon: | i 


i I 
über 16 Jahr att | männlich. 5185| 4110. 1% 6797|21424 5542) 5305 1410 5347| 8267, 4433 er 3540 10512 17436. 
> weiblich 1440 815 303 370111380 1896 3918 6501 4637 5295 1032 i 2780 3962 | 11850 


über 14 Jahr alt männlich. 240 207 41 388] 1557 473 393 923 468 427 353 290 890 968 1679 
| meibfid) . 68 18 12 277 | 1083 266 454 943 464 337 147 313| 1288 753 1629 


männlich. 7 12 1 25 109 14 15 48 39 23 14 9 25 39 50 
unter 14 Jahr alt | weiblich 1 2 Al 33 5 7 18 10 4 3 7 20 16 39 
männliche überhaupt. 5432 4329 1631 7210 23090 6029| 5713 15073 5854 8717 4800 3705 14455 11519 19565 
weibliche überhaupt . . .| 1509| 895 315 398212496 | 2167 4379 7462| 5111 5636 1182 2784 14088 4731 13518 
erwachſene überhaupt . . 6625 4925 1892 1049832804 7438 9223 20603 9984 13562 5465 5870 26320 14474 29686 
jugendliche überhaupt .. 316 | 299 54| 694] 2782| 758| 869| 1932) 981, 791| 517| 619| 2223 1776 3397 


1900 


Dippol- Drezden: 
| Altſt. 


Stadt 
Leipzig 
28. | 29. 30. 31. | 32. 


Stadt 
Zittau Dresden 


Dresden · Gro roßen 
d Neuſt. ii hain me 


30. | 31. 29. 93. 24. 25. s 


Pirna 


17. 18. 19. 


Anlagen überhaupt. . . 559] Ann 564 495] 1151| 315 460 368 623 349 638 933] 1313] 342 545 
davon: 

| mit Dampfbetrieb . . 180 154 210 246] 284 58 205 169| 139 217 246| 567 123, 211 

m. jouit. elem. ob. thier. Motoren] 239 187 257 167] 533 218 133 122 386 157 251 333] 468 141 210 

ohne Motoren. 140, 109 97 82] 334 39 122 103 68 53 170 354] 278 78 124 

iter ü | | | 55 

ai überhaupt . 13673 7285 17955 21559 14825 2319 19193 | 10624 8791 6733 13291 16612 69056 5041 12726 
davon: 

über 16 Jahr alt männlich. | 9213 5020| 9541 10690 29328 1828 14601] 8315! 6464 5212 9302 1303245090] 3732 8490 

weiblich 3674 1725| 7109 960712803 365 3538 1731| 1590 1267 3356 | 2788 | 18914 | 987, 3397 

fiber 14 Jahr alt männlich. 548 385 699 674 1782, 117 808| 449 573 229 513 610 3146 259 585 

| weiblich.! 213 138 | 541| 533| 808 8 224 gi 123 16 86 178] 1769 de 223 

(männlich. 21 15 13 35 95 1 19 24 29 9 28 30] 115 8 25 

unter 14 Jahr alt | weiblich 4 2 22 20 9 33 12 6 Al 22 si 6 

männliche überhaupt.. 9782 5420 10283 | 11399 31205 | 1946 15128 | P 7066 5450 9843 1367248351 3999, 9100 

weibliche überhaupt. .| 3891 1865 7672 1016013620 373 3765 1836, 1725 1283 3448 297020705 1042 3626 

erwachſene überhaupt. 12887 6745 16650 2029742131 2193 18139 10046 8054 | 6479 12658 | 15820 [64004 | 4719 | 11887 


D 


254| 633| 822] 6052| 322, 839, 


jugendliche überhaupt . .] 786| 540, 1305| 1262| 2694| 126, 1054| 578 737 


| Art Noch: 1900 
der ptg cem mec . T alee e 


ssi Stadt | Ann : Glau: Marien: : Schwar⸗ i | 
Anlagen und der Beſchäftigten imme Leipzig Oſchatz HS Chemnitz berg Auerbach SCH Flöha chan berg eee e zenberg Zwickau 


33. 34. 35. 36. | 37. 38. 39. 40. 41. 43. | 43. 44. 45. 46. 47. 48. 


Anlagen überhaupt 598 336| 373 547] 871 658) 944 1202 634 586 455 416 1162 632 1103 
davon: 
| mit Tampfbetrieb . . . .| 182 181] 105 179] 328 173| 255| 478 210 240 122; 78| 352 215 553 
m. jonft. elem. od. thier. Motoren 232 124 152 254 320 372 535 450 220 190 288 156. 498 256 247 
ohne Motoren 181 | 31 116 114 233 113 154 | 274 204 156 45 182 | 312 161 803 
| | | 
Arbeiter überhaupt . .110512. 9925 | 2721 | 13969 | 48066 |11190 | 15353 26826 | 13317 117140 ı 7534 | 8442 pes 21307 40514 ! 
davon: | 
2147 30928 7254 7615 16801 6898| 9454 5216 4664 15104 13777 22607 


aj 
c 
rae 
qn 
Re 
«) 
res 
c 


2 männlich. | 7904 
über 16 Jahr att | peiblic 2030 1626 451! 4102|12523, 2377 5748 6984 4972 6328 1425 2865 14100! 5002 13676 


über 14 Jahr E 455, 473 99 631| 2642| 817 942 1355 667 622 579: 413 938 1251, 2034 
i weiblich. 98 153 21 444] 1697 695 1010 1498 710 698 273 470 1580 1174 2004 


| z . ‘ P 7 ee i " ‘ m 

r männlich. 19 23 3 28] 204 27 17 125 37 23 30 15 52 77 108 
A | weiblich 6 al ` is} 72 20 21 63. 33 15 11 15 50 26 85 
mäunliche überhaußt . .| 8378; 8141 2249 940533774 8098 | 8574 18281 7602 10099 5825 5092 16094 15105 24749 
weibliche überhaupt . . 2134 1784, 472 4564 14292 3092| 6779 8545 5715 7041 1709 3350 15730 6202 15765 


2598 : 12848 | 43451 | 9631 | 13363 23785 11870 15782 6641 7529 29204 18779 36283 


erwachſene überhaupt . . .| 9934| 9271 
1121| 4615 1559| 1990 | 3041| 1447 1358| 893, 913| 2 2620 | 2528| 4231 


jugendliche überhaupt.. 578 654 
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Tabelle 8. Die Ergebuiſſe der Arbeiterzählung vom Jahre 1899 nach einzelnen Gewerbeinſpektionen, Gewerbegruppen 
und Altersklaſſen. 
a) Zahl der Anlagen. 


| ] Gewerbeinſpektionen 
Gewerbegruppen Dres⸗ Chem . e la. ene, Plauen Srel, Anna „ Wur- le on. 


| Tui len den eipşig Bangen Meißen Plauen) Freie Anna: s Aue Döbeln Zittau 


| den nig | iB. berg berg zen | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. pr 
III. Bergbau, Hüttenweſen e. 2 „ i E | 1 1 a 3 8 2 | 1 
IV. Induſtrie der Steine und Erden . | 598 314 243 176 : 248 198 | 203 54 67 68 233 T | 108 
V. Metallverarbeitung . . . . .| 222 137 72 175 | 19 | 43 28 37 49 100 15 55 43 
VI. Maſchinen, Werkzeuge 2. . . . 280 | 259 121 262 52 51145 47 47 106 29 69 70 
VII. Chemiſche Snbujttie . . . 46 40 24 49 11 17 | 12 15 13 9 10 13 14 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Rebenprobutte nl 78 47 36 66 16 27 14 68 43 26 15 23 17 
IX. Textilinduſtrie . 44 823 469 56 | 133 19 | 567 | 15 212 | 474 | 11 | 202 256 
X. Papierinduſtri e. 126 85 39 | 92 15 19 21 40 121 111 16 53 7 
XI. Qeberinbujtrie. . . 46 34 30 54 29 28 32 34 33 37 36 25 2% 
XII. Induſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffe 416 255 | 107 | 176 84 82 60 346 309 198 | 39 106 118 
XIII. Nahrungs: und Genußmittel . . | 574 292 251 | 435 | 354 | 415 241 246 126 105 429 319 276 
XIV. Bekleidung und Reinigung. . . | 215 147 25 | 155 . 10 | 10 | 38 8 25 75 20 34 56 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . . . 148 | 51 36 | 215 12 15 24 8 15 9 | 12 | 19 ! 24 
— Sonſtige Induftriezweige . . .| 81 | 124 | 120 | 30 | 10 | 53 | 108 | 17 13 8 43 25 1 


b) Zahl der Arbeiter überhaupt. 


Gewerbeinſpektionen 
Frei⸗ 


Gewerbegruppen 


Anna⸗ Aue | Wur- Döbeln Zittau 


Plauen 
berg zen 


i. V 


Dres⸗ 


Chem: am; 
den nitz | Zwickau berg | 
25. 


16 17. 18. 19. | 20. | 21. 22. 23. 21. | 26. 27. 
1196 „ | 2839 72 1329 1171 567 160: 45 
19690 3454 3803 3938 6753 6283 1742 691 958! 1323 5154 2383 2373 
9301 5563 1141 5246 490 2169 323 954 1063 5009 86/2121 466 
17448 23987 4664 18794 1309 2223 | 2188/1106 799 3628 1816 2042 2046 
1566 438 227 808 P 396 66| 435 156 341 149 98 59 
1038 288 312 1487 163 188 156 88 70 81 165, 131 


i 7 
| 5017 2181 34367 Dion 2738 28432 485 2605 | 2783 639 | 9659 | 28274 


Leipzig Baugen Meißen 


28. 


15. 


| 
III. Bergbau, Hüttenweſen 2c. 
| IV. Induſtrie der Steine unb Erden 
| V. Metallverarbeitung 

VI. Maſchinen, Werkzeuge rc. 
VII. Chemiſche Induftrie . 
VIII. Forſtwirthſchaſtl. Rebenprobutte i. 

IX. Textilinduſtrie 

X. Papterinduftrie 

XI. Lederinduftrie . 

XII. Induſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffe 
XIII. Nahrungs- und Genußmittel 
XIV. Bekleidung und Reinigung . 

XVI. Polygraphiſche Gewerbe 

— Sonſtige Induſtriezweige 


5047 2181 1738 5481, 950 1051 498 1007 2605 2783 1306 2538 13% 
1253 384 201 1971 58 334 284 263 127 411 130 198 110 
8693 2588 1839 4337 562 1112 482 3026 2913 3383 550 2722, 1105 
11867 2880 p 4109 986 1075 1212 1165 352 486 1570,2282: 1039 


4945 5120 994 8115| 161 | 123 2423 1611280 4284 922 1680| 1651 
4550 1226 961 13869. 654 216 441: 123) 267, 97 132 273 391 
1055| 1123| 1541| 712| 51 394] 970, 207| 72, 68 581, 77, 11 


c) Babi der männlichen erwachſenen Arbeiter. 


Gewerbeinſpektionen. 


| KEE E | po Zwickau Som Bautzen Meißen ee Ge pons Aue pen Döbeln Zittau 
| 29. 30. 31. 82. | 33. | 84. | 35. 36. | 37. 38. 39. | 40. | 41. 42. 
III. Bergbau, Hüttenweſen e. 1151: . 2641- 72 1291 . 1135 535 160: . 45 
IV. Induſtrie ber Steine und Erden . [16166 5887 4933 1546 606 809 1158 4288 2136 | 2210 
V. Metallverarbeitung . . . . .| 6973) 4718 824 4064, 2091396 | 218; 615| 682 3905, 64 1478 38 
Vl. Maſchinen, Werkzeuge 2. . . 15625 21294 3884 16339 1134 1939 1606 872| 595 3068 1619 1753 1871 
VII. Chemiſche Induſtrie . .| 1022 2331, 203 689, 91 174 55 419 87 259 125 78 50 
VIII. Forſtwirthſchaftl. a VORS 1C. 863, 272 305 1198| 71 | 130 | 188 153 | 81 66 75 109 120 
| IX. Zertilinduftrie `, . "E 994 | 12950 14203 „ 877 12517 125 3359 4851 165 | 4238 11779 
X. Papierinduſtri . . . .| 2874| 1224 1193 2693 613 755 288 682 1959 2103 752 1847 8 
XI. Lederinduſtrie. 1094 315 124 1213 53 306 277 223 80 234, 108 154 102 
XII. Induſtrie der Holz: u. Schnitzſtoffe 6863 2104 1664| 3804! 523 1045 425 2352 2408 2615 606 2428 9i? 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel. . | 5853 1376 1071| 3140 763 884 749 570 322 413 1132 1181 829 
XIV. Bekleidung und Reinigung. . 1722 2181 296 3132 62 76 256 84 755 1203 603 1073 di 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 2705 699 569 8817| 337 160 324 ou 190 73, 89 214 291 
— Sonſtige Induſtriezweige . .| 979 1049 1337] 646, 49 253, 848] 203, 57 58 538 71; H 
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Noch Tabelle 8. Die Ergebniſſe der Arbeiterzählung vom Jahre 1899 nach einzelnen Gewerbeinſpektionen, Gewerbegruppen 
und Altersklaſſen. 


3) Zahl der weibliden erwachſenen Arbeiter. 


n Gewerbeinſpektionen | 
emer EE .. 
| xi e . os Zwidau Leipzig Bangen Meißen Vae 1 pg Aue SCH Döbeln Zittau 
| 1. 2. 3. d dq 3. "TERES EE s. | 89. 10. 11. | 12. 13. TN 
III. Bergbau, Hiittenwefen c. ; : 514 : 29 i 19 4 i ; l 
IV. Induſtrie der Steine und Erden. 2717 111 633 387 582 1169 120 74 92 76 777 183 84 
V. Metallverar beitung 1697 77 88 556 224 684 25 211 207 451 377 21 
| VI. Maſchinen, Werkzeuge ce. 504 475 167 1263 8 75 268 32 93 167 5 64 6 
VII. Chemiſche Snbujtie. . . . .| 490 D 18; 108 18 217 10 12 62 57 20 15 4 
VIII. Forſtwirthſchaftl. A x.| 149 1| 248 | 8 31 9 9 3 49 1 
|| IX. Textilinduſtrie . . 11400 lind 5798 ‚3355 1759 13705 298 2269 5801 438 | 4626 |14871 
| X. Bapierindufttie . . . . . . 41977 120 275 | 2252 = 254 119 306 | 305 436 459 | 630 50 
| XI. Lederinduſtrie 131 17 51 649 | 22 2| 26 34, 122| 21 39 2 
XII. Induſtrie ber Holz: u. Schnitzſtoffe 1511 230 39 302 | : 17 9| 395 | 151, 409 19 72 39 
un. Nahrungs⸗ und Genußmittel. . 15387 1297 206 839 166 143 329 489 9 40 | 362 934 139 


559 4516 80 42 | 1832, 74 | 368| 2420| 298 | 549| 856 


IXIV. Bekleidung und Reinigung. 2864 | 2282 | 
212\3630 256 16 44| 18 26 6 9| 25 48 


XVI. Polygraphiſche Gewerbe . 11539 | 344 


‘| — Sonſtige Synbuftriegmeige . . . 4 31; 45 1 | ; . | 12 1 1 2 1 
e) Zahl der männlichen jugendlichen Arbeiter und Knaben. 


Gewerbeinſpektionen | | 


A 1 Ehem- | ORAR, Leipzig Bautzen Meißen Klauen Ce pisa Aue Bin Döbeln Zittau 
15. 16. UV. | 18. 19. 20. EL. 12:88. 23. 24. 25. | 26. 7. | 38. | 
III. Bergbau, Hüttenweſen 2c. . . . 38 153 16 À 17 | 25 ; e dad Si 
IV. Induſtrie ber Steine und Erden. | 626 107 | 299 61 | 271 | 158 72 11 36 75 85 55 1 
V. Metalfverarbeitung . . . . 541 735 208 549 35 82 78 94 108 | 504 | 22 217 | 54 
VI. Maſchinen, Werkzeuge e.. 1309 | 2099 578 1107 167 | 207 | 234 | 200 97 340 | 192 | 211 | 168 
VIL Chemiſche Induſtrie . ; 45 | 5 6 7 2 2 i 4 3 l 3 2 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Mebenprobulte iC. 5 6 6 8 3 | ; 2 2 1 1 1 
IX. Textilinduſtrie . 70 879 835 | 261 | 235 45 | 642 31 | 353 | 559 16 | 305 | 711 
X. Bapierinduftrie . . . . 117 113 26 | 283 15 24 62 15 | 249 | 143 | 40 36 | 4 
XL geberinbujtrie. . 24 | 22 6 99 | 6 5 | 13 8 27.|] 1 3 6 
XII. Induſtrie ber Holz- u. t. Schnitzſtoffe 297 | 230-7 129 | 204 35 | 49 | 40 | 244 | 310 | 252 24 | 218 89 
All. Nahrungs⸗ und Genußmittel. 227 72 47 74 49 47 65 62 | 18 22 63 81 | 51 
VV. Bekleidung und Reinigung 114 | 145 34 102 12 11 21) 1| 46) 66 10 38 [380 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe. . 236 | 122 116 959 44 40 61 14 | 39 | 17 33 33 49 
| — Sonſtige Induſtriezweige 72 43 | 148 65 2 i 41 | 110 ix PI LI 8$] 421 ^8 
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| Y Metallverarbeitung . . . . .| 90 33 2177 22 7 2| 34 | 66 149 49 A 
VI. Maſchinen, Werkzeuge e. 10 119 5 85 2 80 2 [14 53 14 1 
VIL Chemiſche Induſtrie . 9 51 | = JE le. WC Oh der 1 3 
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IX. Zertilinduftrie. . . . 77 | 2657 | 2193 | 478 | 222 | 57 1568 | 31 | 575 | 956 | 20 190 | 913 
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Tabelle 9. ida der Anlagen, in welchen weibliche erwachſene Arbeiter beſchäftigt wurden. 


Gewerbegruppen 


Summe 


SIDON | 
15. 16. N 
| 


| 3 | | 
t. 2 | 3 | 4 5. 6 $. | 3 | 9. 10 | B. T d$ |] 28 14 
1892 | 6 | 523 | 157 | 144 a | 46 | 2128 441 207 | 426 405 | 272 En 1 | 4822 
1893 | 4 627 170 | 166 | 67 | 54 2289 456 223 | 478 | 424 | 980 | 9 | 5247 
1894 | 4 | 660 | 169 | 178 | 77 51 | 2399 | 468 944 | 466 | 439 | 990 12 | 5452 
1895 6 | 675 | 182 | 188 | 69 | 59 2592 476 241 | 478 | 445 | 307 | 15 | 5733 
1896 | 6 | 734 | 175 | 215 | 75 | 53 | 2730 | 461 | 71 | 273 | 532 | 500 | 322 | 16 | 6153 
1897 | 5 | 801 | 192 | 228 | 77T | 57 | 2721 | 464 | 60 | 300 | 567 | 519 | 343 | 12 | 6346 
1898 | 7 | 855 | 208 | 229 | 77 | 58 | 2755 | 475 | 68 | 319 | 584 | 610 | 372 | 18 | 6630 
1899 | 10x | 868 | 218 | 261 79 | 58 2711 488 | 76 | 333 | 607 | 723 | 407 | 29 | 6868 
1900 | 8 | 854 223 | 265 | 84 | 64 | 2885 | 498 | 74 | 345 | 637 | 789 | 403 | 35 | 7164 
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Gewerbeinſpektionen 
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| Gewerbe: Gewerbeinfpeftionen 1899 


e TE | 1 posee 
1899 Dresden | Chemnih | Zwidan Leipzig | Baugen | Meißen sn Freiberg Annaberg Aue Wurzen Döbeln Zittau 


a . 3 1 10 
IV. | 255 29 | 93 | 72 | 72 | 108 29 20 rq om | 94 | 50 | 23 | 868 
V 68 15 5| 32 4 123 7 i8 |) 98 13. 19 5 | 218 
VI 37 45 15 50 4 7 42 5 7 998 | 1 6 3 261 
VII. 23 9 a) dr! 9 Ex Bh 8 4 2| 8 2 2 79 
VIII. 17 LU ca SEI a 7 8&1. 3*1 4i 3 1 58 
IX. 38 | 589 | 409 | 50 | 104 | 18 | 542 | 10 | 167 |426 | 9 | 147 | 202 | 2711 
x 96 66 | 28 | 89 7 it 1 18 48 | 44 14 | 48 6 488 
XI 14 6 4 | 22 LT $94 Zi % 4| 4 3 6 9 76 
XII. 91 | 36| 10 | 29 3 5| 4 64 33 29 SL 9 | 333 
XIII. 166 | 65 35 | 86 29 29 | 22 33 4^ 1 | SEI ss | 507 
XIV. | 194 | 134 | 22 | 185 7| 6 28 8 21 | 73 , 17 | 25 53 723 
XVL | 114| 36 20 | 180 5 5 10 6 ti al 8 | $i 11] 407 
= 2 T ee E ge War i GA 2 MM 29 
Ge, | 1117 | 1041 , 659 | 778 242 | 184 | 322 689 178 383 | 356 
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Tabelle 10. Zahl der Anlagen, in welchen jugendliche Arbeiter und Kinder beſchäftigt wurden. 


i i 


Erhebungsjahr | 

1883 | 1884 | 1885 | 1886 | 1887 | 1888 | 1889 1890 1891 | 1892 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 1898 | 1899 | 1900 | 

„ jJ. & | & ] ke ZS | S eR le D . 4h 1-1] 1 3€. p 38 0 "ES | 
| 

| 


a) Nach Gewerbegruppen. , 

III. E 24 | 13 21 d 8 9 9 9 : in| 19] 17 12 18 8 
IV. 231 558 607 692| 760| 770 623| 549| 595 Et 529 549| 568 573| 588| 562 
V. 282 259 | 328| 368| 381| 395| 424| 495| 484 489 516 524 551 599 636 678| 717 

VI. 419 364 432 451 578 599 666 731 690 705 726 746 812| 858 9361033 1080 
VII. 31 32 3 3 31] 301 37 41 34 42 31 24 24 31 36 Al 42 


Summe | 1056 1288 792 911 277 231 643 258 | 460 


= | 
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"e = „ n ges ET Ka | » | || 355| 371| 390| 388 402) 
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b) Nach Gewerbeinſpektionen. | ; 
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Gewerbe⸗ Gewerbein{pettionen 1899 
gruppen u — — ege 
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Das Ergebniß der Obſtbaumzählung im Königreiche Sachſen 
vom Jahre 1900. 


Von Oekonomierath Oskar Sieber. 


Der Obſtverbrauch iſt im Königreiche Sachſen im letzten 
Drittel des eben abgelaufenen Jahrhunderts unſtreitig ein viel 
größerer geworden, als er früher geweſen iſt; nicht allein 
weil die Bevölkerung Sachſens in dieſer Zeit ſtark zugenommen 
hat, ſondern ganz weſentlich auch, weil das Obſt eine viel 
mannigfaltigere Verwendung und Verwerthung gefunden und 
nicht zuletzt wohl, weil es immer mehr als der Geſundheit be: 
ſonders dienliches Nahrungsmittel anerkannt und empfohlen 
worden iſt. 

In der gleichen Zeit iſt aber auch die Obſtbaukunde immer 
mehr Gemeingut geworden, weil ſich nicht nur Gärtner und 
Landwirthe, ſondern auch von Jahr zu Jahr immer mehr 
Berufsſtände aller Art, immer mehr Grundbeſitzer (Häusler, 
Villenbeſitzer, Herrſchaften und Anſtalten ꝛc.) an dem Obſtbau 
betheiligten und demſelben immer größeres Intereſſe entgegen⸗ 
brachten. 

Zwar ijt mit der Zeit fo mancher ausgedehnte und wohl: 
gepflegte Obſtgarten unter dem Häuſermeere der Großſtädte und 
unter Bahnhöfen und Eiſenbahngleiſen verſchwunden; aber um 
ſo werthvollere Obſtanlagen ſind in den Vor- und Villenorten und 
in den Beſitzungen der Reichen und Wohlhabenden erſtanden. 
An Landſtraßen und Wegen giebt jetzt nicht mehr wie früher 
die italieniſche oder deutſche Pappel, nicht mehr der Vogelbeer— 
baum und die Birke, ſondern der wohlgepflegte und ſeinem 
Standorte richtig angepaßte Obſtbaum dem Wanderer die Richt: 
ung an. Auf vielen Dorfangern, früher öden Triften und 
Bergabhängen ſind nach und nach ergiebige Obſtplantagen er— 
ſtanden, und ſelbſt die ſonſt unwirthſchaftlichen Streifen Landes 
am Bahngleiſe werden jetzt vielfach durch Obſtbaumpflanzungen 
ausgenützt. In vielen der in den letzten Jahrzehnten ge: 
erſtandenen Villengärten iſt aber jetzt alljährlich, beſonders 
aber in obſtreichen Jahren, eine köſtliche Fülle des auserleſenſten 
Obſtes anzutreffen. 

Bei der zunehmenden Bedeutung des Obſtbaues und dem 
demſelben in weiteſten Kreiſen entgegengebrachten Intereſſe ſind 
denn auch die Beſtrebungen, den Obſtbau im Lande zu heben 
und zu fördern, außerordentlich rege, ſehr vielſeitige und ſehr 
erfolgreiche geweſen. 

Ganz beſondere Verdienſte hat ſich der im Jahre 1874 
gegründete Landesobſtbau-Verein, welchem gegenwärtig 35 Zweig— 
vereine angeſchloſſen ſind, um die Förderung des Obſtbaues im 
Lande erworben. 

Derſelbe hat zunächſt durch Herausgabe einer Zeitſchrift, 
durch Anſtellung von Wanderlehrern, Abhaltung von Baum— 
wärterkurſen und Obſtausſtellungen nicht nur überall und alle— 
zeit das Intereſſe am Obſtbau rege erhalten und aufs Neue 
zu wecken geſucht, ſondern auch durch Anlegung von Baum— 
ſchulen, Abgabe von Pfropfreiſern und Auswahl der für beſtimmte 


Gegenden und Lagen beſonders geeigneten Obſtſorten weſentlich 
zur Steigerung der Obſterträge beigetragen; dabei aber zugleich 
auch und mit Erfolg durch Abhaltung von Obſtmärkten, Ein⸗ 
richtung von Verkaufsſtellen und Abhaltung von Obſtverwerthungs⸗ 
kurſen auf beſſere Verwerthung und ſorgfältigere Erhaltung des 
erbauten Obſtes hinzuwirken geſucht. 

Neben dem Landesobſtbau-Vereine haben auch die land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereine und einige dem Landesvereine nicht 
angeſchloſſene Obſtbauvereine den Obſtbau nach ihren Mitteln 
und Kräften innerhalb engerer Grenzen zu fördern geſucht. Sn: 
ſonderheit hat aber der landwirthſchaftliche Kreisverein Bautzen 
durch Errichtung einer mit allen Mitteln der Neuzeit und mit 
großer Obſtbaumſchule ausgeſtatteten Obſt- und Gartenbanſchule, 
durch Abhaltung von Baumwärter- und Obſtverwerthungskurſen 
weit über die Grenzen ſeines Bezirkes hinaus zur Verbreitung 
der Obſtbaukunde und zum beſſeren Verſtändniß der Obſtver⸗ 
werthung beigetragen. 

Auch durch eine im Jahre 1876 vom Freiherrn von Frieſen 
auf Rötha begründete, mit großen Obſtanlagen, Obſtbaumſchulen 
und Obſtverwerthungs-Anſtalt ausgeſtattete Gärtnerlehranſtalt, 
auf welcher im Laufe der Zeit ſo mancher Obſtgärtner und Obſt⸗ 
baumwärter ausgebildet worden iſt, hat die Kenntniß von der 
Baumpflege und von der beſſeren Obſtverwerthung über ſo 
manchen Ort im Lande Verbreitung gefunden. 

Kräftigſte Unterſtützung fanden die Beſtrebungen, den Obſt⸗ 
bau zu fördern, ſeitens des Staates und ſo mancher Gemeinde 
im Lande. Staat und Gemeinden ſind ſogar vielfach mit gutem 
Beiſpiele vorangegangen, indem ſie nicht nur Straßen und Wege, 
Berglehnen und Triften mit dem Standorte angepaßten Bäumen 
bepflanzten, ſondern dieſelben auch dauernd der Auſſicht und 
Pflege obſtbaukundiger Perſonen unterſtellten. 

Vor 30 Jahren noch waren Obſtwein, Obſtkonſerven, 
Trockenobſt, Obſtgelse und dergleichen für Viele in Sachſen ganz 
unbekannte oder doch außergewöhnliche Genüſſe, Genüſſe, welche, 
wenn ſie einmal begehrt wurden, von auswärts bezogen werden 
mußten. Im Laufe der letzten Jahrzehnte ſind aber auch in 
Sachſen viele größere und kleinere Unternehmungen erſtanden, 
welche ſich mit der Konſervirung und Verwerthung des Obſtes 
befaſſen, und auch in den einzelnen Haushaltungen wird das Obſt 
jetzt weit ſorgfältiger erhalten und verwerthet als früher. Obſt⸗ 
keltern und Obſtdarren haben in ſo manchem Haushalte Eingang 
und Verwendung gefunden und werden nicht ſelten auch vom 
Nachbar mitbenutzt. Tafelobſt aber findet man gegenwärtig auch 
ſchon in einfacheren bürgerlichen Häuſern auf jedem Mittags⸗ 
und Abendtiſch. 

Baumfrevel und Obſtdiebſtahl, welche früher ſo manchem 
Obſtbaumbeſitzer die Luſt und Freude am Obſtbau verdarben, 
ſind immer ſeltener geworden und die dem Obſtbau ſchädlichen 


Inſekten wurden durch Einführung von entſprechenden geſetzlichen 
Beſtimmungen planmäßig und nicht ohne Erfolg bekämpft. So 
hat der Obſtbau im Lande in neuerer Zeit überall und von 
allen Seiten kräftigſte Förderung und zugleich ſicherſten Schutz 
gegen ſeine ärgſten Feinde gefunden. 


1. Die bei den bisher in Sachſen gemachten Aufnahmen 
über den Obſtbau erlangten Nachweiſe. 

Die Statiſtik iſt ſchon früher bemüht geweſen, Nachweiſe 
über den Umfang und die Bedeutung des Obſtbaues im Lande 
zu erbringen. Zu dieſem Zwecke haben 26 Jahre hindurch, in 
den Jahren 1873 — 1898, alljährlich gelegentlich der Ernte: 
ertrags⸗ Ermittelung Erhebungen über die Menge und den 
Geldwerth des erbauten Obſtes in allen Gemeinden des Landes 
ſtattgefunden. Dabei iſt die Menge und der Geldwerth des 
erbauten Obſtes für jede einzelne Flur im Lande aber nur 
ſchätzungsweiſe und nur ſummariſch für die einzelnen Obſtarten 
feſtzuſtellen geweſen. 

Bei der großen Zertragenheit der Obſtbäume, bei der 
Unzugänglichkeit des größten Theiles derſelben, bei der ſo ſehr 
verſchiedenen Ertragsfähigkeit der einzelnen Obſtſorten und dem 
ſo verſchiedenartigen Standorte der einzelnen Bäume war aber 
der perſönlichen Anſchauung der mit ſolcher Schätzung Betrauten 
ein ſehr großer Spielraum gelaſſen worden. Den Angaben 
haftete deshalb eine um ſo größere Unſicherheit an, als die 
Schätzungen in vielen und wohl in den weitaus meiſten Fällen 
nicht durch Obſtbaukundige vorgenommen worden ſind. 

Waren ſchon die Angaben über die Mengen des erbauten 
Obſtes ſehr unſichere und unzuverläſſige, ſo waren die Angaben 
über den Geldwerth des erbauten Obſtes ſo weit auseinander 
gehende, ſich ſo widerſprechende und zum Theil ſo unmögliche, 


daß dem Geſammtergebniß der ganzen Erhebung namentlich von, 


Seiten der Obſtbaukundigen gar kein Werth beigemeſſen wurde. 
Die Aufnahmen ſind deshalb ſeit dem Jahre 1898 ganz fallen 
gelaſſen worden. 

Ein anderer Weg, ein Bild vom Umfange und der Be— 
deutung des Obſtbaues zu erlangen, iſt in der Feſtſtellung der 
Zahl der Obſtbäume gegeben. Der erſte Verſuch, die Zahl der 
Obſtbäume zu ermitteln, iſt nun gelegentlich der erſten über das 
ganze Deutſche Reich angeordneten Ermittelung der Bodenbenutz— 
ung vom Jahre 1878 gemacht worden. Das dabei erlangte 
Ergebniß war indes ein völlig befriedigendes auch nicht geweſen, 
und zwar auch wiederum nur deshalb, weil dabei oft nur eine 
recht oberflächliche Schätzung der Bäume aus weiter Ferne und 
ohne Abgehen und Beſichtigung der einzelnen Grundſtücke ſtatt— 
gefunden hatte. Für das Königreich Sachſen iſt wenigſtens mit 
Sicherheit anzunehmen, daß das Ergebniß der Obſtbaumzählung 
vom Jahre 1878 ziemlich weit hinter der Wirklichkeit zurüd- 
geblieben iſt. Die damals gemachten Erfahrungen ſind aber 
ſchon der nächſten Obſtbaumzählung, deren Ergebniß hier vor: 
gelegt wird, zu Gute gekommen, indem denſelben bei der Vor— 
bereitung der Zählung vom Jahre 1900 möglichſt Rechnung 
getragen worden iſt. 


2. Die wichtigſten der für die Obſtbaumzählung vom Jahre 1900 
erlaſſenen Beſtimmungen. 


Nach der die Obſtbaumzählung vom Jahre 1900 betreffenden 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern und den 
dem Erhebungsformulare vorgedruckten Beſtimmungen war die 
Zahl der im Sommer 1900 in den einzelnen Beſitzungen auf 
dauerndem Standorte vorhandenen Apfel-, Birnen-, Pflaumen: 
und Kirſchbäume nach den Beſitzern und Standort (ob in 
Gärten oder in freier Flur ſtehend) getrennt anzugeben. Der 
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Zahl ber Bäume war bie Kataſternummer des Grundftüdes, 
ſowie der Name des betreffenden Obſtbaumbeſitzers beizufügen. 

Zwerg⸗ und Spalierobſt war mitzuzählen; dagegen auf die 
Tragfähigkeit der Bäume weiter keine Rückſicht zu nehmen. In 
den Baumſchulen waren nur die Standbäume (Sortimentsbäume) 
aufzuführen. 

In größeren Fluren mit zahlreichen Obſtbaumbeſitzern waren, 
ſo weit dies möglich, Sachverſtändige (Obſtbaumzüchter, Gärtner) 
oder Beamte der Gemeinde mit der Ermittelung und Notirung 
der vorhandenen Obſtbäume zu betrauen. Die Zähler hatten 
von Gehöft zu Gehöft (von Haus zu Haus) zu gehen und die 
Angaben an Ort und Stelle zu machen; dabei aber auch darauf 
zu achten, daß die in freier Flur, in entfernteren Obſtpflanzungen, 
an Feldrändern, Straßen und Wegen, ſowie die im öffentlichen 
Eigenthum (an Staatsſtraßen, Bezirksſtraßen, Staatsanſtalten 1c.) 
vorhandenen Bäume mit zur Anſchreibung kamen. In größeren 
Orten war die Zählung nach Ortstheilen, Straßen ıc. vorzu— 
nehmen. In dicht bebauten Stadttheilen der Großſtädte konnte 
von einer Auszählung der Bäume Abſtand genommen werden; 
jedoch war auf alle Fälle dafür zu ſorgen, daß fiir bie Außen⸗ 
bezirke eingehende Ermittelungen erfolgten. 

Die Angabe der Zahl der Obſtbaumſorten hatte nur auf 
Grund vorangegangener Inaugenſcheinnahme der Beſtände zu 
erfolgen. Zu dieſem Zwecke hatte zu Anfang des Monats Sep— 
tember eine Begehung der ganzen Flur ſtattzufinden. 

Die Gemeindebehörden waren aber überdies noch ganz be— 
ſonders angewieſen worden, die Obſtbaumbeſitzer ſchon längere 
Zeit vor der Begehung der Flur von der bevorſtehenden Obſt⸗ 
baumzählung in Kenntniß zu ſetzen, damit dieſelben ſich recht— 
zeitig vom Beſtand der Obſtbäume überzeugen und den 
Zählern genaue Angaben machen konnten. Weiter war den 
Gemeindebehörden empfohlen worden, die Angaben vor ihrer 
Zuſammenſtellung von mit den Obſtbauverhältniſſen des be⸗ 
treffenden Bezirkes vertrauten Perſonen prüfen zu laſſen. 


3. Die Geſammtzahl der im Jahre 1900 im ganzen Lande 
und in ſeinen einzelnen Theilen vorhandenen Obſtbäume. 
(Siehe Spalte 12 der Hauptüberſicht auf Seite 140 — 147.) 

Die Ergebniſſe der ſorgfältigſt vorbereiteten Obſtbaumzähl⸗ 
ung ſind nun in der hier auf den Seiten 140 bis 147 auf⸗ 
geführten Hauptüberſicht nicht nur für das ganze Land und alle 
die einzelnen Verwaltungsbezirke, ſondern auch für alle die 
kleineren landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke zuſammengeſtellt 
worden, für welche die Ergebniſſe der Landwirthſchaftsſtatiſtik, 
ſo namentlich auch die Saatenſtandsnoten und die Ernteerträge 
ſeit einer Reihe von Jahren ſchon, aus den auf Seite 173 dieſer 
Zeitſchrift vom Jahre 1895 ausführlicher dargelegten Gründen, 
ermittelt und veröffentlicht werden. Ueber bie Lage und Ab: 
grenzung dieſer landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke iſt das 
Nähere auf den Seiten 148 — 152 dieſes Heftes der Zeitſchrift zu 
erſehen. | 

Nach ber Hauptüberſicht (S. 140—147) find nun im 
Sommer 1900 im ganzen Königreiche an Apfel-, Birnen-, 
Pflaumen- und Kirſchbäumen zuſammen 9.257682 Stück ge- 
zählt worden, während nach der Zählung vom Jahre 1878 damals 
nur 4.832495 Stück ſolcher Bäume vorhanden geweſen ſein ſollen. 

Der ſich hieraus für das Jahr 1900 ergebende Mehr⸗ 
beſtand von 4.425187 Stück Obſtbäumen ijt freilich zum Theil 
nur ein ſcheinbarer; da ja 1878 nur die tragbaren, 1900 da⸗ 
gegen alle auf dauerndem Standorte angetroffenen Bäume ge- 
zählt worden find und da die Aufzeichnungen bei der erſten Er: 
hebung vom Jahre 1878 jedenfalls nicht ſo gründliche und ſo 
genaue geweſen ſind, als im Jahre 1900. Immerhin wird doch 


ein großer Theil, wenn nicht der größte Theil dieſes bei der 
neueſten Zählung vorgefundenen Mehrbeſtandes den allſeitigen 
und eifrigen Bemühungen, den Obſtbau im Lande zu heben, 
mit zu danken ſein. 

Ganz zweifellos wird bei der neueſten Zählung vom Jahre 
1900 ſo mancher alte überſtändige und ſo mancher junge, noch 
nicht tragfähige Baum mit zur Anſchreibung gekommen ſein; 
indes bleibt es doch mindeſtens ſehr zweifelhaft, ob die Zahlen⸗ 
nachweiſe richtigere und ſichere geworden ſein würden, wenn 
man es jedem einzelnen Zähler hätte überlaſſen wollen, die nicht 
tragfähigen Obſtbäume feines Bezirkes ſelbſt auszuſcheiden. Biel: 
leicht kommt man der Wirklichkeit ebenſo nahe, wenn man von 
der Geſammtzahl der ermittelten Bäume gleich von vornherein 
einen gewiſſen Prozentſatz als nicht tragfähig annimmt. 

Von der Geſammtſumme der für das ganze Land ermittel⸗ 


ten Obſtbäume entfielen: 
1.296211 SUME Br 8 SR gel nr SR Baugen, 


154416 Chemnitz, 
3.153036 P S Dresden, 
3.936308  : 35,0 Leipzig, 
817651  - e 88 Zwickau 
Se. w. o. 9.257682 Stück oder 100 Prozent. 
Prozent 
Lau l Stückzahl ber | VX 
fende Bezirk. vorgefundenen Lande vor. 


2. 


I. Großſtädte. 


Obſtbäume 


andenen 
bſtbäume 


| 
1. Leipzig 95356 1,08 
2. | Dresden . 74627 | 081 | 
3. | Chemnitz. 24464 0,26 
II. F 
1. | Meißen ; 972895 | 10,51 
2. | Grimma 655141 7,08 
3. | Döbeln . 641836 6,93 
4. | Borna 561150 6,06 
5. | Pirna 560348 6,05 
6. | Oſchatz 455404 | 4,91 
7. | Dresden: Neuftadt . 428702 4,63 
H | Rochlitz 424914 4,59 
9. Großenhain 409721 4,43 
10. | Leipzig 402507 4,85 
11. | Bautzen 402241 4,35 
12. Zwickau 381028 | 4,12 
13. | Dresden-Altftadt . 346690 3,75 
14. | Löbau 333587 3.60 
15. | Bittau 296499 3,20 
16. | Kamenz 263884 2,85 
17. | Glauchau 247654 2,68 
18. | Dippoldiswalde 205047 2,21 
19. | Plauen . 202870 2,19 
20. | Chemnitz 185319 2,00 
21. | Flöha 177231 1,92 
22. | Freiberg. 155006 1,68 
23. | Oelsnitz 81902 | 0,88 | 
24. | Schwarzenberg . 80182 | 0,87 | 
| 25. | Marienberg. 73476 0,79 
| 26. | Auerbach 11669 0,71 
27. | Annaberg . 46332 0,50 
: Summe wie oben 9. 257682 100 
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Der Antheil, welchen die 3 Großſtädte und die 27 Amts⸗ 
hauptmannſchaftsbezirke an der Geſammtzahl der vorgefundenen 
Obſtbäume hatten, geht aus vorſtehender kurzer Ueberſicht her⸗ 
vor, in welcher dieſe Bezirke in der Reihenfolge aufgeführt 
worden ſind, welche ihnen durch die Geſammtzahl der in ihnen 
angetroffenen Obſtbäume angewieſen wird. 

Wollte man die geſammte Obſtproduktion der einzelnen 
Amtshauptmannſchaftsbezirke einfach nach der Zahl der darin 
vorgefundenen Obſtbäume bemeſſen, ſo müßte die Amtshaupt⸗ 
mannſchaſt Meißen, welche für fic) allein 972895 Stück oder 
reichlich den zehnten Theil aller Obſtbäume im Lande vorzu⸗ 
führen hatte, das meiſte, die Amtshauptmannſchaft Annaberg 
dagegen, in welcher nur 0,50 Prozent aller im Lande vor⸗ 
handenen Bäume angetroffen worden ſind, das wenigſte Obſt 
im Lande erbauen. 

Mehr als die Hälfte des im ganzen Lande erbauten Obſtes 
müßte dann aus nur 8 der Amtshauptmannſchaften, nämlich aus 
den Bezirken Meißen, Grimma, Döbeln, Borna, Pirna, Oſchatz, 
Dresden-Neuftadt und Rochlitz kommen, da dieſe zuſammen 
4.700390 Stück oder 50,8 Prozent aller Bäume aufzuweiſen 
hatten. Dagegen könnten die Amtshauptmannſchaften Annaberg, 
Auerbach, Marienberg, Schwarzenberg und Oelsnitz nur einen 
kleinen Theil zu dem im Lande erbauten Obſte beitragen, da in 
denſelben zuſammen nur 353561 Stück oder 3,8 Prozent aller 
Obſtbäume angetroffen worden ſind. 

Von den 3 Großſtädten hatte das durch Einbezirkung 
mehrerer Landorte räumlich am weiteſten ausgebreitete Leipzig 
die größte Zahl Obſtbäume vorzuführen. 


4. Das Verhältniß der einzelnen Obſtarten zu einander. 
(Siehe die Spalten 13 — 16 der Hauptüberſicht.) 

Unter den zur Aufnahme herangezogenen 4 Obſtarten iſt 
die Pflaume am häufigſten im Lande angebaut worden. 

Bei der Zählung befanden ſich nämlich unter je 100 der 
überhaupt vorhandenen Obſtbäume: 

27 Apfelbäume, 

17 Birnenbäume, 

40 Pflaumenbäume und 
16 Kirſchbäume. 

Der Pflaumenbaum iſt aber nicht überall vorherrſchend; 
er erlangt ſeine große Ueberlegenheit über alle anderen Obſt⸗ 
bäume im Lande nur durch ſein überaus zahlreiches Auſtreten 
in verhältnißmäßig vielen Bezirken der Niederung. 

Innerhalb der 5 Kreishauptmannſchaftsbezirke ſtellt ſich das 
Verhältniß unter den einzelnen Obſtarten wie folgt: 


In der Kreishauptmannſchaft | 


Urt Baugen chennih Dresden Leipzig Zwidan 

der Bäume befanden ſich unter je 100 der überhaupt 
vorhandenen Obſtbäume : 

1. AG GL 2E gu 
Upfelbaume 39,5 | 333 26,2 228 26,1 
Birnenbäume . 15,5 23,8 | 174 15,2 22,6 
Pflaumenbäume 31,8 31,0 38,0 46,5 40,1 
Kirſchbäume 1352 11,9 | 184 | 155 11 113 

| Summe | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 


In den Kreishauptmannſchaften Bautzen und Chemnitz ijt 
ſonach der Apfelbaum, in den Kreishauptmannſchaften Dresden, 
Leipzig und Zwickau dagegen der Pflaumenbaum allen anderen 
Obſtbäumen überlegen. 


v 
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In nicht weniger als 14 Amtshauptmannſchaftsbezirken, in 
Bautzen, Kamenz, Löbau, Zittau, Dippoldiswalde, Freiberg, 
Pirna, Annaberg, Chemnitz, Flöha, Marienberg, Auerbach, mannſchaft Großenhain am ſtärkſten im Lande vertreten geweſen. 
Oelsnitz und Schwarzenberg herrſcht der Apfelbaum vor. Der- Der Kirſchbaum aber iſt in den links der Elbe zwiſchen 
ſelbe iſt in der Amtshauptmannſchaſt Löbau bei 44,9 Prozent, in Coſſebaude und Meißen gelegenen Fluren der Amtshauptmann- 
Marienberg bei 42,9 Prozent und in Annaberg bei 40,8 Prozent ſchaft Dresden-Altſtadt am häufigſten und achtmal öfter an— 


den zwiſchen den Eiſenbahnlinien Prieſtewitz⸗Röderau und Prieſte⸗ 
witz⸗Großenhain⸗Elſterwerda gelegenen Fluren der Amtshaupt⸗ 


aller Obſtbäume am ſtärkſten im Lande vertreten. 

In 12 Amtshauptmannſchaftsbezirken, 
Großenhain, Meißen, Borna, Grimma, Leipzig, Oſchatz und 
Zwickau, wo neben jedem Apfelbaum 2—3 Pflaumenbäume 


getroffen worden als in den um Radeburg herum gelegenen 
ſo beſonders in Fluren. 


5. Die Zahl der Obftbäume in ihrem Verhältniß zur Fläche. 


ſtehen, aber aud) in Dresden-⸗Neuſtadt, Döbeln, Rochlitz, Glauchau (Siehe die Spalten 17, 18 und 26 — 33 der Hauptüberſicht S. 140 — 147.) 


und Plauen tritt der Pflaumenbaum allen anderen Obſtbäumen 
gegenüber am ſtärkſten hervor. In den Amtshauptmannſchaften 
Großenhain, Oſchatz und Grimma beſteht ſogar die reichliche 
Hälfte aller Obſtbäume aus Pflaumenbäumen. 

Der Birnenbaum ijt nur in den 3 Großſtädten und in der 
Amtshauptmannſchaſt Dresden: Altftadt vorherrſchend. Er erreicht 
ſeinen Höchſtbeſtand in der Stadt Dresden bei 42,9 Prozent 
aller Bäume. 

Innerhalb der Verwaltungsbezirke drängt ſich der Kirſch— 
baum nirgends beſonders hervor. In nur 5 Amtshauptmann⸗ 
ſchaften, nämlich in Dresden-Altſtadt, Pirna, Meißen, Döbeln 
und in Schwarzenberg nimmt er bei 24,4 bis 20,2 Prozent 


aller Bäume mehr als den fünften Theil derſelben für ſich in 


Anſpruch. 


Größer find die Unterſchiede in den für die kleineren land- | 
Die am 
weiteſten auseinander gehenden Zahlen im Lande ſind die SS 


wirthſchaftlichen Erhebungsbezirke ermittelten Zahlen. 


ſtehend aufgeführten: 
Unter 100 überhaupt vorhandenen Bäumen befanden ſich 
an Apfelbäumen 


Stück 
im Bezirk Nr. 31 Frauenhain, Wildenhain, e 
Kleintrebniß . . 142 
= = = 12 Herrnhut, Löbau, Hochkirch. ud 
an Birnenbäumen 
im Bezirk Nr. 36 Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Di, 
Schleinitz ; 8,0 
= = = 22 Reid, Babisnau, Rippien, Blauen 321 
an Pflaumenbäumen 
im Bezirk Nr. 19 Frauenſtein, n enden: 
berg „ ox a dB 
z > 81 Frauenhain, Sieten, Streumen, 
Kleintrebnitz . ne 642 
an Kirſchbäumen 
im Bezirk Nr. 28 Radeburg und Umgebung s . 38 
=z = = 33 Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach 30,8 


Der Apfelbaum ijt demnach im Aufnahmejahre in den 


zwiſchen den beiden Eiſenbahnlinien Prieſtewitz-Röderau und 
Prieſtewitz⸗Großenhain⸗Elſterwerda gelegenen Fluren der Amts- 


hauptmannſchaft Großenhain am ſeltenſten und in den rechts 
links der Straße Herrnhut-Löbau-Hochkirch gelegenen 


und 
Fluren am häufigſten anzutreffen geweſen. 

Der Birnenbaum ift in den ſüdlich und ſüdweſtlich der 
Stadt Lommatzſch gelegenen Fluren des Amtsgerichts Lommatzſch 
verhältnißmäßig felten, dagegen in den zwiſchen den Eiſenbahn⸗ 
linien Dresden⸗ Tharandt und Dresden ⸗Niederſedlitz gelegenen 


Die Dichtigkeit der Obſtbäume im Verhältniß zur Fläche 
iſt in den einzelnen Landestheilen je nach Lage derſelben eine 
ſehr verſchiedene. 

Während im Durchſchnitt des ganzen Landes auf 100 Hektar 
Geſammtfläche 691 Stück Obſtbäume und auf 100 Hektar land— 
wirthſchaftlich genutzter Fläche 904 Stück Obſtbäume angetroffen 
worden ſind, ergaben ſich für die einzelnen Kreishauptmann— 
ſchaftsbezirke die folgenden Zahlen: 


Im tinier: 1900 Ran den 


auf 100 Hektar 


in der auf 100 Hektar landwirthſchaft⸗ 
Geſammtfläche lich e | 

Fläche 

Stück Obſtbäume 

| 1. 2. | 3. | 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 538 | 7822 
z Chemnitz 426 | 547 
| : Dresden. 839 1078 | 
: Leipzig. 962 1121 
: Zwickau 390 585 


Recht eigenartig und auffällig ſind in dieſer Hinſicht die 
für die beiden Großſtädte Dresden und Leipzig ermittelten Zahlen. 
Während beide Städte auf gleicher Geſammtfläche faſt genau 
dieſelbe Zahl Obſtbäume vorzuführen hatten, war die Zahl der 
in Dresden auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche 
vorgefundenen Obſtbäume nahezu dreimal größer als in der 
Stadt Leipzig, deren landwirthſchaftlich genutzte Fläche 3½ mal 
größer iſt, als die der Stadt Dresden. 

An Obſtbäumen überhaupt ſind nämlich gezählt worden: 


auf 100 Hektar 

auf 100 Hektar landwirthſchaft⸗ 

Geſammtfläche lich genutzter 
Fläche 


Stück Obſtbäume 


1. 2. 3. 


Stadt Dresden 1697 10926 
„Leipzig 1674 3944 
„Chemnitz 694 128141 


Nirgends im Lande wird der Grund und Boden durch den 
Obſtbau ſo ausgenutzt als in der Stadt Dresden, wo auf jeden 
Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 109 Stück Obſt⸗ 


Fluren des Amtsgerichtes Dresden um fo häufiger vorgekommen. bäume und auf jeden Ar oder je 100 Quadratmeter 1 Obſt— 


Der Pflaumenbaum iſt in den an der böhmiſchen Grenze 
gelegenen Fluren der Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde am 


baum anzutreffen geweſen ſind. 
Für die richtige Beurtheilung der Dichtigkeit der Obſtbäume 


ſchwächſten, an der gegenüber liegenden preußiſchen Grenze, in bietet die landwirthſchaftlich genutzte Fläche den bei weitem 


— — 


beſſeren Maßſtab dar, da von der in den einzelnen Theilen 
des Landes vorhandenen Geſammtfläche ſehr verſchieden große 
Theile der Waldwirthſchaft, dem Verkehr (Eiſenbahnen, Straßen ꝛc.), 
den Gebäuden und Hofräumen ꝛc. eingeräumt ſind, auf welchen 
der Obſtbau gleich von vorn herein ganz ausgeſchloſſen iſt. 

In der nachſtehend aufgeführten kurzen Ueberſicht, in welcher 
die in jedem der einzelnen Amtshauptmannſchaftsbezirke auf 
gleicher Geſammtfläche und auf gleicher landwirthſchaftlich ge- 
nutzter Fläche vorgefundene Zahl der Obſtbäume vor Augen 
geführt wird, ſind deshalb die Amtshauptmannſchaftsbezirke in 
der Reihenfolge aufgeführt worden, welche ihnen durch die Zahl 
der auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche vorge⸗ 
fundenen Obſtbäume und ſomit eigentlich durch die Dichtigkeit 
ihrer Obſtbäume angewieſen wird. 


Im Sommer 1900 ſind an Obſtbäumen angetroffen worden: 


| 


auf 100 Hektar 


| 
| 
Rau: landwirth⸗ 
| fende Ge Gejammt: eg | 
Nr. Amtshauptmannſchaft fläche Fläche | 
| Stück 
= : 
P. dk Dresden⸗Altſtadt | | 
| 2. | Dresden: Menftadt . 1550 2076 | 
3. [Meißen 1487 1660 | 
41. Döbeln . 1156 1293 
5. [ Borna 1033 1155 
6. Pirna 805 1127 
7. | Leipzig 941 1055 | 
8. Oſchatz 899 1055 
9. | Rochlitz 866 1013 
10. | Grimma 837 1011 
11. Zittau 692 929 
12. Glauchau 750 925 | 
13. Zwickau 691 886 
14. Löbau 630 813 
15 Kamenz 419 732 
16. | Bautzen 189 709 
17. | Großenhain 540 703 
18. | Flöha 510 629 
19. Plauen 381 542 
20. | Chemnitz 416 529 
21. | Dippoldiswalde 379 499 
22. ] Schwarzenberg . 312 459 | 
23. Auerbach ; 239 411 
24. | Oelsnitz 180 334 
25. | Marienberg. 258 324 
| 26. Freiberg. 258 321 
227. Annaberg EM 142 199 
| Im Durchſchnitt des Königreiches 691 904 | 


In ben Amtshauptmannſchaſten Dresden: Altstadt und Dres: 
den⸗Neuſtadt ſtanden [omit durchſchnittlich auf jedem Hektar ber 
landwirthſchaftlich genutzten Fläche 22, bez. 20 Stück und dem⸗ 
nach elfmal, bez. zehnmal mehr Obſtbäume als in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Annaberg. In der Amtshauptmannſchaft Meißen 
finb auf der gleichen Fläche 16 Stück, in Döbeln noch 12 Stück 
und in den Amtshauptmannſchaften Borna, Pirna, Leipzig, 
Oſchatz, Rochlitz und Grimma auch noch 10 — 11 Stück Obft: 
bäume angetroffen worden. 
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Sehr intereffante Zahlen ergaben fid) nach dieſer Richtung 
hin für die kleineren landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 

Es werden deshalb hier für jeden der fünf Kreishaupt⸗ 
mannſchaftsbezirke die Erhebungsbezirke mit den am weiteſten 
auseinandergehenden Ziffern noch beſonders vor Augen geführt. 

Für je 100 Hektar der vorhandenen landwirthſchaftlich ge- 
nutzten Fläche ergab ſich nämlich ein Obſtbaumbeſtand 


in der Kreishauptmannſchaft Bautzen von: 
1131 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 14 Großſchönau, Seif⸗ 
hennersdorf, Bertsdorf; 
503 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 6 Königswartha, Holſcha, 
Klix; 
in der Kreishauptmannſchaft Chemnitz von: 
1066 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 86 Meerane, Glauchau; 
142 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 77 Ober- und Unterwieſen⸗ 
thal, Jöhſtadt, Scheibenberg; 


in der Kreishauptmannſchaft Dresden von: 


4338 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 23 Gruna, Leuben, Zitzſche⸗ 
wig, Radebeul, Weißer Hirſch, Pillnitz; 
113 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 27 Sayda (für die Fluren 
des Amtsgerichtes Sayda); 


in der Kreishauptmannſchaft Leipzig von: 
1676 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 50 Groitzſch, Pegau, Pulgar; 
726 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 62 Müglenz, Kühren, Bur⸗ 
kartshain; 


in der Kreishauptmannſchaft Zwickau von: 


1210 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 101 Crimmitſchau, Moſel, 
Croſſen, Helmsdorf; 

223 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 97 Johanngeorgenſtadt, 
Eibenſtock, Grünhain. 


Nächſt der Stadt Dresden haben ſonach die im ſüdlichen 
Theile der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt, rechts und 
links der Elbe zwiſchen Pillnitz und Zitzſchewig gelegenen Fluren 
den dichteſten Obſtbaumbeſtand im Lande aufzuweiſen gehabt. 
Für die hierher gehörigen 40 Fluren ſind reichlich 38 mal mehr 
Obſtbäume zur Anſchreibung gekommen als für die 35 zum 
Amtsgericht Sayda gehörigen Fluren. 

Da aber nächſt dem Bezirke Nr. 23 Gruna, Leuben, Zißſche⸗ 
wig, Radebeul, Weißer Hirſch, Pillnitz die Bezirke 


Nr. 21 Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude bei 3404 Stück, 
Nr. 45 Pirna, Dohna, Zſchieren, Pratzſchwitz bei 2375 Stück, 
Nr. 22 Reick, Babisnau, Rippien, Plauen . bei 2087 Stück 


auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche die meiſten Obſt⸗ 
bäume im Lande aufzuweiſen hatten, ſo müſſen die um Dresden 
herum, zwiſchen Dohna und Coswig und zwiſchen Weißer Hirſch 
und Plauen gelegenen Ortsfluren als die obſtreichſten im ganzen 
Lande bezeichnet werden. 

War ſchon das zwiſchen der Geſammtzahl der Obſtbäume 
und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß 
in den einzelnen Landestheilen ein ſehr verſchiedenartiges, ſo 
kommt man zu noch viel weiter auseinandergehenden Verhältniß⸗ 
zahlen, wenn man die Bäume der einzelnen Obſtarten der land⸗ 
wirthſchaftlich genutzten Fläche gegenüberhält. 

Für je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
haben dann innerhalb der einzelnen Kreishauptmannſchaftsbezirke 
die nachfolgenden Erhebungsbezirke bei den einzelnen Obſtarten 
den dünnſten und dichteſten Baumbeſtand zur Nachweiſung gebracht 


— 


für die : als | als 
Kreishaupt⸗ der Erhebungsbezirk . der Erhebungsbezirk a 
mannſchaft Stück Stück 


für den Apfelbaum 


Bautzen Nr. 8 Königsbrück, Schwepnitz. 183 | Mr. 11 Ebersbach, Neuſalza, Lawalde . „| 449 
Chemnig .| 77 Ober- und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, - 80 Limbach, Nieder- und Mittelfrohna, 
Scheibenberg. Siegmar, Röhrsdorf. 280 
Dresden .| = 27 Sayda (die Fluren des Amtsgerihtes 23 Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, 
Sayda) ; 49 Weißer Hirſch, Pillnitz 979 
Leipzig .| = 62 Müglenz, Kühren, Burkartshain i 124 - 53 Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 423 
Zwickau .| 97 Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grün- - 98 Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg . | 236 
E MM Vu s aco. ae oe eU 
für den Birnenbaum 
Bautzen . Nr. 13 Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland 80 [ Nr. 15 Zittau, Hirſchfelde, N lh Soi 
Chemnig .| = 77 Ober: und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 86 Meerane, Glauchau. "E A 
Scheibenberg. 91 
Dresden . | = 27 Sayda (bie Fluren des Amtsgerichtes = 23 Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, 
Sayda) e eh 29 Weißer Hirſch, Pillnitz 954 
Leipzig - | = 71 Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla 95 53 Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 232 
Zwickau. = 97 saa ae Es, Grün: : 100 Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf . 222 
hain 45 
für den Pflaumenbaum 
Bautzen . Nr. 6 Königswartha, Holſcha, ftir 168 [Nr. 14 rl DEREN, Berts⸗ 
| dorf, Oybin. : 420 
Chemnig .| = 77 Dber- und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 86 Meerane, Glauchau 441 
Scheibenberg i 
Dresden . 19 Frauenſtein, Lauenſtein, Get Alten⸗ 23 Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, 
berg . 16 Weißer Diridh, Pillnitz . | 1728 
Leipzig : 73 Burgſtädt, Renig, Lunzenau 291 = 50 Groitzſch, Pegau, Pulgar . . . . 1001 
Zwickau = 79 Falkenſtein, Klingenthal 48 101 Crimmitſchau, Moſel, Croffen. . . 664 
für den Kirſchbaum i 
Bautzen . Nr. 10 Schmeckwitz, Straßgräbden . 22 [Nr. 7 Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz j 156 
Chemnig .| 77 Ober- und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 85 Waldenburg, Lobsdorf, Reinholdshain | 
Scheibenberg 26 122 
Dresden 27 Sayda (die Fluren des Umtsgerichtes : 21 Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude 
Sayda) , 16 Ctepid . e | 3091 
Leipzig .- 62 Müglenz, Kühren, Burkartshain 73 - 56 Sörmitz, Nauslitz, Ebersbach, Roßwein 416 
Zwickau .| 95 Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertitz . 22 98 Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg . 131 


Von allen 102 landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken hat 
ſomit der Bezirk Nr. 23, welchem die Fluren Gruna, Leuben, 
Zitzſchewig, Radebeul, Weißer Hirſch, Pillnitz mit angehören, 
ſowohl die meiſten Apfelbäume, als auch die meiſten Birnen- 
und Pflaumenbäume auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
Fläche vorzuführen gehabt. Nirgends weiter im Lande ſind aber 
auf gleicher landwirthſchaftlich genutzter Fläche ſo viele Kirſch⸗ 
bäume angetroffen worden, als im Bezirk Nr. 21, welchem auch 
die Fluren Oberpeſterwitz, Wurg witz, Coſſebaude und Stetzſch 
zugetheilt worden waren. 


Die zum Amtsgericht Sayda gehörigen Ortsfluren haben 
dagegen im ganzen Lande im Verhältniß zur landwirthſchaftlich 
genutzten Fläche nicht nur die wenigſten Apfelbäume, ſondern 
auch die wenigſten Birnen- und Kirſchbäume aufzuweiſen gehabt. 
Die geringſte Zahl Pflaumenbäume auf 100 Hektar landwirth⸗ 
ſchaftlich genutzter Fläche ſtand im Erhebungsbezirke Nr. 19 in 
den um Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing und Altenberg herum 
gelegenen Fluren. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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6. Die Zahl der Obſtbäume in ihrem Verhältniß 
zur Bevölkerungsziffer. 


Der Obſtertrag iſt zwar in den einzelnen Bezirken des 
Landes je nach den dort obwaltenden klimatiſchen und Boden— 
verhältniſſen und je nach den dort angebauten Obſtſorten ein 
ſehr verſchieden großer und auch der Obſtverbrauch nicht überall 
im Lande ein gleich ſtarker; immerhin aber läßt ſich doch aus 
dem zwiſchen der Bevölkerungsziffer und der Obſtbaumzahl be— 
ſtehenden Verhältniß annähernd erkennen, welche der Verwaltungs— 
bezirke in ganz normalen Obſtjahren einen Ueberſchuß und welche 
derſelben einen ſtärkeren Mehrbedarf an Obſt haben werden. 

Eine kurze Darſtellung der für die einzelnen Verwaltungs— 
bezirke ſich ergebenden diesbezüglichen Zahlen dürfte deshalb wohl 
für manchen der Leſer von beſonderem Intereſſe ſein. 

Bei ganz gleichmäßiger Vertheilung der im Jahre 1900 im 
ganzen Lande überhaupt vorgefundenen Obſtbäume auf die am 
1. Dezember 1900 im ganzen Lande gezählten Einwohner würden 
auf jedes Hundert der Einwohner, einſchließlich der Kinder 

18 


220,3 Stück Obſtbäume überhaupt, und zwar 
60,5 Stück Apfelbäume, 


38,2 = 
874 = 
342 = 


entfallen fein. 
Der größeren Ueberſichtlichkeit und beſſeren Vergleichbarkeit 

wegen werden nun die einzelnen Verwaltungsbezirke in der 

Reihenfolge vorgeführt, die ihnen durch die Geſammtzahl der 

auf 100 Einwohner entfallenden Obſtbäume angewieſen wird. 
Auf je 100 der vorhandenen Einwohner entfielen: 


Birnenbäume, 
Pflaumenbäume und 
Kirſchbäume 


Bezirke 


1. in den Kreishauptmannſchaften: 


Obſt⸗ 


bäume | Apfel: Birnen⸗ 1 Kirſch⸗ 
über⸗ bäume bäume Bäume bäume 
haupt 


Stück 


d 


1. Bautzen 319,9 | 126,4 | 49,6 | 101,6 42,3 
2. Leipzig 305,1 | 69,5 | 46,4 141,7 47,5 
3. Dresden . 259,2] 67,9 450| 985 47,8 
4. Zwickau 1124] 29,4 25,2 45,0 12,8 
5. Chemnitz 95,2] 31,8 22,6 29,5 11, 
2. in den Großſtädten: 
1. Leipzig 20,9! 4,6 8,7 | 4,1 3,5 
2. Dresden . 188| 5,3 81 34 2,0 
3. Chemnitz 11,9] 4,5 4, 7 | 1,4 1,8 
3. in den Amtshauptmannſchaſtsbezirken: 
1. Oſchatz 792,7 | 158,1 | 109,2 | 432,4 | 93,0 
2. Meißen 787,3 152,2 | 980 | 377,8 159,3 
3. Borna 742,2 174,0 | 103,5 | 362,9 | 101,8 
4. Grimma. 636,0 | 130,2 | 90,2 | 325,1 | 90,5 
5. Döbeln 544,5 | 129,1 | 74,2 | 228,4 | 112,8 
6. Großenhain . . | 4893] 88,0 | 71,8 | 277,8 51,7 
7. Dippoldiswalde . | 380,4 | 148,5 57,0 | 104,6 | 70,8 
8. Kamenz 379,4 | 134,4 | 64,7 | 130,7 | 49,6 
9. Pirna . 375,2 | 134,2 | 53,9 | 102,9 | 84,2 
10. Rochlitz 374,2 112,4 61,3 129,0 71,5 
11. Dresden⸗ Neuſtadt 338,3] 87,7 73,2 129,3 4841 
12. Bautzen 335,4 | 130,9 53,7 | 100,8 | 50,0 
13. Löbau. 326,3 146,4 44,8 | 90,6 | 44,5 
14. Leipzig 293,7 | 58,6 | 45,0 154,1 36,0 
15. Zittau 261,3] 987 40,2 947 | 27,7 
16. Dresden: Altſtadt 207,8] 56,0 57,0 | 440] 50,8 
17. Flöha. 201,5 704 40,0 61,4 29,7 
18. Glauchau. 1680| 42,3 | 40,5 66,4 18,8 
19. Zwickau 143,3 | 30,2 31,0 68, 13,5 
20. Freiberg 1334| 49,3 30,5 32,7 20,9 
21. Plauen 119,2] 31,8 25,2 514] 10,8 
22. Oelsnitz 1180] 40,7] 29,2 30,6 175 
23. Marienberg 116,2] 49,8 20,9 35,0 10,5 
24. Chemnitz 101,7] 37,1] 28,1 25,6 | 10,9 
25. Auerbach. 71,9] 24,5 20,0 17, 100 
26. Schwarzenberg . | 65,6] 21,8 14,8 154] 13,6 
27. Annaberg. 44,2] 18,1 10, 9,9 6,2 


Während ſomit im Erhebungsjahre für jeden der Bewohner 
der Amtshauptmannſchaften Oſchatz und Meißen nahezu 8 Obft: 


bäume zum Abernten bereit geſtanden haben, 


würden in der. 
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Amtshauptmannſchaft Annaberg 2 Einwohner zuſammen noch 
nicht einmal auf den Ertrag eines ganzen Obſtbaumes Anſpruch 
gehabt haben. 

Die Amtshauptmannſchaft Oſchatz, welche auf 100 Hektar 
landwirthſchaſtlich genutzter Fläche 1215 Stück Obſtbäume weniger 
aufzuweiſen hatte als die Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt 
und welche der auf 100 Hektar landwirthſchaſtlich genutzter Fläche 
angetroffenen Obſtbaumzahl nach erſt an achter Stelle aufzu⸗ 
führen geweſen war, müßte hiernach von allen Amtshauptmann⸗ 
ſchaftsbezirken das meiſte Obſt überhaupt abzugeben gehabt haben. 

Gleiche Obſterträge und gleichgroßen Selbſtverbrauch an⸗ 
genommen, würde die Amtshauptmannſchaft Borna die meiſten 
Aepfel, die Amtshauptmannſchaft Oſchatz die meiſten Birnen und 
Pflaumen und die Amtshauptmannſchaft Meißen die meiſten 
Kirſchen zur Deckung des Mehrbedarfes in anderen Bezirken 
haben beitragen können. 


7. Der Standort der Obſtbäume. 
(Siehe die Spalten 24 — 33 der Hauptüberſicht.) 

Von je 100 der im Lande zur Anſchreibung gekommenen 
Obſtbäume ſind 77 in Gärten und 23 in offener Flur gezählt 
worden. 

Von den Kreishauptmannſchaftsbezirken aber hat der Bezirk 
Dresden bei 28 Prozent die meiſten und der Bezirk Chemnitz 
bei nur 10 Prozent aller vorhandenen die wenigſten Obſtbäume 
in freier Flur vorzuführen gehabt. 

In den Amtshauptmannſchaften Meißen und Dresden⸗Alt⸗ 
ſtadt war reichlich der dritte, in der Amtshauptmannſchaft Marien⸗ 
berg dagegen erſt der fünfundzwanzigſte Obſtbaum in freier Flur 
zu ſuchen geweſen. 

Im Erhebungsbezirke Nr. 21 Oberpeſterwitz, Wurgwitz, 
Coſſebaude und Stetzſch, in den links der Elbe zwiſchen Dresden 
und Coſſebaude gelegenen Fluren iſt genau die Hälfte aller 
Bäume, im Erhebungsbezirke Nr. 94, in den links der Eiſen⸗ 
bahn Herlasgrün⸗Plauen gelegenen Fluren des Amtsgerichtes 
Plauen dagegen nur der 17. Theil aller vorhandenen Obſtbäume 
in freier Flur zur Anſchreibung gekommen. 

Was nun den Anbau der einzelnen Obſtarten außerhalb 
der Gärten anlangt, ſo hatten innerhalb der einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaftsbezirke die nachſtehend aufgeführten kleineren Er⸗ 
hebungsbezirke auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche 
die größte Zahl Bäume in freier Flur vorzuführen gehabt: 


in der | 
Kreishaupt⸗ der Erhebungsbezirk Stück 
mannſchaft | 
1. i 3. | 3. | 
an Apfelbäumen 
Dresden | Mr. 21. F 
Gtepid . 334 
Baugen | = 12. Herrnhut, Löbau, Hochkirch 123 
Leipzig = 48. Regis, Rötha, Lobſtädt ; 8 
Chemnitz] = 83. Frankenberg, Oederan, Flöha. 31 
Zwickau | = 78. Lengenfeld, Treuen, Auerbach. 30 
an Birnenbäumen 
Dresden | Mr. 21. VVVVß aid 
Stetzſch . 944 
Leipzig e 69. Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 54 
Chemnitz 86. Meerane, Glauchau 21 
Bwidau | 78. Lengenfeld, Treuen, Auerbach 20 
Bautzen | = 3. Bautzen, Ebendörfel, Drauſchkowitz] 13 
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in bet 
KT der Erhebungsbezirk Stück 


mannſchaft 


2. 


an Pflaumenbäumen 


Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, 
Schänitz bei Rieja. . 

Colditz und die Fluren des Amts⸗ 
gerichtes Colditz . 

Crimmitſchau, Moſel, Erojen deins. 
dorf . 

Meerane, Glauchau = 

Göda, Bolbritz, Welta, Bufdwig . 


an Kirſchbäumen 
; 5 


Dresden | Nr. 40. 


* 


Leipzig 57. 


Zwickau z 


Chemnig | - 
Baugen „ 4, 


Dresden 


Stetzſch 790 
Leipzig „55. Döbeln, Mochau, Zunſchwitz 4245 
Bauten | = 4. Göda, Bolbritz, Wella, Puſchwitz. 88 


Zwickau Crimmitſchau, Moſel, Croſſen, peu 
Dorf 


Chemnitz = Frankenberg, Oederan, Flöha 


Auf gleich großer Fläche finb ſomit in den links der Elbe 
zwiſchen Dresden und Coſſebaude gelegenen Fluren des Amts⸗ 
gerichtes Dresden nicht nur die meiſten Kirſchbäume, ſondern 
auch die meiſten Apfel⸗ und Birnenbäume in freier Flur an⸗ 
getroffen worden. Die meiſten Pflaumenbäume in offener Flur 


haben dagegen in 36 rechts der Elbe und 5 links der Elbe ge⸗ 
legenen Fluren des Amtsgerichtes Meißen geſtanden. 


| 8. Der Obfthan in den verſchiedenen Höhenlagen des Landes. 


Die klimatiſchen Verhältniſſe, unter denen der Obſtbau in 
den einzelnen Theilen Sachſens betrieben wird, ſind außerordent⸗ 
lich verſchieden. In den Fluren, bei welchen die Elbe auf 
preußiſches Gebiet übertritt, gedeiht das Obſt bei einer Höhen⸗ 
lage von nur 91 Metern über der Oſtſee und in den an der 
böhmiſchen Grenze bei Ober⸗ und Unterwieſenthal gelegenen Fluren 
wird der Obſtbau noch bei 941 Metern über der Oſtſee betrieben. 

Es mußte deshalb beſonders lohnend erſcheinen, die Ergeb⸗ 
niſſe der Obſtbaumzählung nach gewiſſen Höhenſtufen zuſammen⸗ 
zuſtellen und dadurch den Einfluß der verſchiedenen Höhenlagen 
auf den Obſtbau im Lande nachzuweiſen. Die Möglichkeit dazu 
war geboten, da ſeinerzeit bei der Abgrenzung der kleineren 
landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke auf die Höhenlagen der 
einzelnen Fluren beſonders Rückſicht genommen und für jeden 
derſelben die niedrigſte und die höchſte Höhenlage der dazu⸗ 
gehörigen Ortsfluren, ſowie die durchſchnittliche Höhenlage des 
ganzen Bezirkes aus all den betreffenden durchſchnittlichen Flur⸗ 
höhen feſtgeſtellt worden war. 

Um die Obſtbaumziffern einer gewiſſen Höhenſtufe zu erlangen, 
braucht man nur die Zählungsergebniſſe all der Erhebungsbezirke 
mit gleichen durchſchnittlichen Höhenlagen aufzuſummiren. 

Nimmt man nun für das ganze Land 6 Höhenſtufen an, 
indem man die Erhebungsbezirke mit einer durchſchnittlichen 
Höhenlage von unter 200 Metern über der Oſtſee der erſten, 
die Erhebungsbezirke mit einer durchſchnittlichen Höhenlage von 
600 und mehr Metern der letzten und 6. Stufe zuweiſt; da⸗ 
zwiſchen aber von 100 zu 100 Metern eine weitere Höhenſtufe 
einſchiebt, ſo erlangt män für die einzelnen Höhenſtufen folgende 
1 und N 


Iniedrigſte Höchfte| 


im Jahre 1900 


: : faßten die zur ; 3 > ; : 
in den Erhebungsbezirken mit einer Höhenlage ber VIN . Birnen- | Pflaumen: | Kirſch⸗Obſtbäume 
] b geseg l : zur Höhenſtufe 5 Apfelbäume koume bäume bäume überhaupt 
durchſchnittlichen Höhenlage über der gehörigen Orts⸗ | ri g 
fluren hörigen Fluren | ö 
Oſtſee von . eine landwirth⸗ 
in Meter über ſchaftlich genutzte 
| ber Oſtſee Fläche von Hektar Stück 
1. 2. 8. ; b. 6. | T. 8. 9. 
1. Stufe unter 200 Meter über SES 91 220 333544 855720 646368 1.870254 579528 [3.951870 
2. =: | 200—300 - z 106 | 428 312631 989969 | 532094 | 1.151419 592100 3.265582 
3. 800—400 : z z 120 | 551 157545 426761 | 260620; 451238 | 168069 |1.306688 
4. = 400—500 - 2 z 291 | 642 128601 197991 122956 161378 65832 | 548157 
5. 500—000 = z e 430 , 834 55949 47755 28276 26793 18709 121533 
(6. = 600 undmehrtn⸗ = 479 | 941 | 36310 22145 13879 13143 14685| 63852 
Im ganzen Lande | 91 | 941 | 1.024580 | 2.540341 1.604193 | 3.674225 | 1.438923 | 9.257682 


Vertheilt man nun hiernach die Obſtbäume verſchiedener 


Der weitaus größte Theil der Bäume verſchiedener Art und 


Art und die Geſammtzahl der Obſtbäume prozental auf die der Obſtbäume überhaupt gehörte ſomit den beiden unterſten 


einzelnen Höhenſtufen, ſo entfielen: 


von je 100 Stück der im Lande B 
vorhandenen 


Apfel SE Kirſch 1 
e * ume 
bäume pa em. SCH bäume] über. 


bäume bäume 


1 

2 

3. 300—400 : 

4. z 400—500 7,8 7,7 44| 46 | 5,9 
d 500—600 19 | 18| Gel 1,8] 13 
6 600 u. mehr - 08| 08| 04! (1,0 ] 07 


Summe | 100 | 100 | 100 100 


Höhenſtufen, den Höhenlagen bis zu 300 Metern über ber Dft- 
ſee an. 


78,0 Prozent aller Obſtbäume ſtanden unter 300 Meter hoch. 
20,0 z z z = 800—500 -= 
2,0 z z z e 500 unb mehr = 


Faßt man aber die einzelnen Obftarten ins Auge, fo haben 
von den Apfel⸗ und den Birnenbäumen 72,7 bez. 73,5 Prozent, 
von den Pflaumen⸗ und Kirſchbäumen aber 82,2 bez. 81,4 Prozent 
den Höhenlagen unter 300 Meter über der Oſtſee angehört. 

In den mittleren Höhenlagen von 300 — 500 Meter hoch, 
find dann noch 24,6 bez. 23,9 Prozent der Apfel⸗ und Birnen⸗ 
bäume; aber nur noch 16,7 bez. 16,3 Prozent aller Pflaumen⸗ 
und Kirſchbäume angetroffen worden. 


Ww AA 
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Auf die Höhenlagen von 500 und mehr Metern entfielen 
von den Pflaumenbäumen nur 1,1 Prozent, von den Apfel, 
Birnen⸗ und Kirſchbäumen dagegen noch zwiſchen 2,3 und 
2,7 Prozent. 

In wie weit ſich mit der höheren Lage das Verhältniß 
zwiſchen den Obſtbäumen verſchiedener Art verſchiebt und wie 
der Anbau der einzelnen Fruchtarten mit der höheren Lage zu— 
oder abnimmt, das geht aus folgender kurzer Ueberſicht hervor, 
in welcher die auf jeder Höhenſtufe vorgefundene Geſammtzahl 
der Obſtbäume prozental auf die einzelnen Obſtarten vertheilt 
worden iſt. 

Unter je 100 der überhaupt vorhandenen Obſtbäume befanden 


ſich: 


| 

Birnen. Pflau⸗ 
bäume „men- 
, bäunte 


Apfel - 
bäume 


auf der 


Stüd | 
1. 2. 3. 4. 5 
1. opere unter 200 Meter . 215 | 16,3 47,3 | 14,7 
d 200—300 = 30, | 16,2 35,3 | 18,1 
3. : 300—400 32,7 | 19,9 | 345 | 12,9 
4. : 400—-500 36,1 | 224 | 295 | 12,0 
5 e 500—600 = . | 39,3 | 23,3 | 22,0 15,4 
6. 2 600 u. mehr = = . | 34,7 | 21,7 | 206 | 23,0 


Im Durchſchnitt des ganzen Landes | 27,4 | 17,3 | 39,7 | 15,6 


Der Apfel- und der Birnenbaum gewinnen ſomit bis zur 
Höhe von 600 Metern bei jeder weiteren Stufe den anderen 
Obſtbäumen gegenüber noch an Bedeutung; dagegen geht die 
Bedeutung des Pflaumenbaumes bei jeder folgenden Höhenſtufe 
und bis zuletzt, die des Kirſchbaumes bis zur Höhe von 500 
Metern über der Oſtſee zurück. 

Abgeſehen vom Pflaumenbaum, welcher nach vorſtehender 
Ueberſicht der auf der 1. Höhenſtufe am ſtärkſten und auf der 
6. Stufe am ſchwächſten vertretene Baum war, ſcheinen die für 
die einzelnen Obſtarten berechneten Zahlen von einer gewiſſen 
Höhe ab alle unregelmäßige zu werden. Auch in vorſtehender 
Ueberſicht haben der Apfelbaum und der Birnbaum nach einer 
regelmäßigen Zunahme bis zur 5. Stufe auf der 6. Stufe eine 
Abnahme zu verzeichnen gehabt. Beim Kirſchbaum tritt aber 
ihon bei einer Höhe von 500 Metern eine auffällige Zunahme 
ein, die ſich bis zur letzten Stufe ſo ſteigert, daß auf derſelben 
ſogar verhältnißmäßig mehr Kirſchbäume angetroffen worden ſein 
müßten, als auf der erſten Höhenſtufe. 

Dieſe auffällige Erſcheinung läßt ſich vielleicht damit er- 
klären, daß es von einer gewiſſen Höhe ab überhaupt ziemlich 
gleichgültig iſt, welche Obſtart man anbaut, weil bei keiner der⸗ 
ſelben mit Sicherheit auf einen Ertrag zu rechnen iſt und daß 
gerade deshalb in dieſen Höhenlagen das zwiſchen den einzelnen 
Obſtarten beſtehende Verhältniß weniger durch die in Ausſicht 
ſtehende Ernte als vielmehr durch andere hier obwaltende Ver⸗ 
hältniſſe, vielleicht durch die Beſitzgrößen und die Liebhaberei 
der Obſtbaumbeſitzer und dergleichen beſtimmt wird. 

Nimmt man nur 3 Höhenſtufen an, ſo befanden fid) unter 
je 100 der auf jeder derſelben gezählten Obſtbäume: 


II —1tꝰ Apfel. | Birnen» Por Kirſch⸗ 
| in ber bäume | bäume | men bäume 
Stück 


1. 2. 


3. 


4. 5. 


1. Höhenſtufe unter 300 Meter hoch .] 25,6 | 16,3 | 41,9 | 16,2 
2. : 800—500 s = .| 38,7 | 205 | 33,0 | 12,6 
3. 500 u. mehr = 37,7 | 22,7 | 21,6 | 18,0 
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Dann ſind bei einer Höhenlage von mehr als 500 Metern 
über der Oſtſee unter 100 der überhaupt vorhandenen Obſt⸗ 
bäume 12 Apfelbäume, 6 Birnenbäume und 2 Kirſchbäume 
mehr, dagegen 20 Pflaumenbäume weniger angetroffen worden, 
als bei einer Höhenlage von unter 300 Metern über der 
Oſtſee. 

Was nun die Dichtigkeit der Obſtbäume in den verſchiedenen 
Höhenlagen anbelangt, ſo nimmt dieſelbe mit jeder weiteren 
Höhenſtufe, und zwar von der dritten zur vierten, von 300 zu 
400 Meter und von der vierten zur fünften Stufe, von 400 


zu 500 Meter am ſtärkſten und in der letzten Stufe am 
wenigſten ab. 


Auf je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſind nämlich gezählt worden an 


IE 


men- 
bäumen 


Kirſch⸗ 
bäumen 


. "E, 1 


e net 200 Mtr. hod) | 1185 


| 

| 
1. 174 
2. 200—300 = 1045 190 
3. 300— 400 107 
4 400— 500 51 
5. 500—600 33 
600 u. mehr = 36 
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Auf der erften Höhenſtufe find ſomit auf gleich großer land: 
wirthſchaftlich genutzter Fläche nahezu ſiebenmal mehr Obſtbäume 
angetroffen worden, als auf der letzten. 


Von der 2. zur 3. Stufe nahmen die Obſtbäume überhaupt 
um den fünften Theil, von der 3. zur 4. Stufe und von der 
4. zur 5. Stufe um 48 bez. 49 Prozent, alſo um nahezu die 
Hälfte ab. Für die 6. Stufe berechnet ſich die Abnahme der 
Obſtbäume aber nur noch auf 19 Prozent und auf nahezu den 
fünften Theil. 

Faßt man aber die Ortsfluren nach nur 3 Höhenſtufen zu⸗ 
ſammen, ſo ſtanden im Sommer 1900 

auf 100 Hektar landwirth⸗ 


ſchaftlich genutzter Fläche 
in der 1. Höhenſtufe unter 300 Meter hoch 1117 Stück Obſtbäume, 
a es s 300—500 ⸗ „ 648 =: z 
zd e 500 und mehr - : 201 = = 


Die Obſtbäume überhaupt hatten dann von ber 1. zur 2. 
Höhenſtufe um 42 Prozent, von ber 2. zur 3. Stufe aber um 
69 Prozent abgenommen. 

Im Verhältniß zur landwirthſchaftlich genutzten Fläche hat 
ſich die Dichtigkeit der Bäume von der 1. zur 6. der oben an⸗ 
genommenen Höhenſtufen 


bei den Apfelbäumen um 76,2 Prozent, 


e = Birnenbäumen um 80,4 und 
= = Bflaumenbäumen um 92,7 e 
vermindert. Die Dichtigkeit der Kirſchbäume ift dann bis zur 


Höhe von 600 Metern um 81,0 Prozent zurückgegangen, dann 
aber wieder um 9,1 Prozent geſtiegen. 


Beim Eingehen auf die Angaben der einzelnen Gemeinden 
ſtellte ſich nun heraus, daß der Kirſchbaum in manchen der 
höchſtgelegenen Fluren, beſonders aber in hochgelegenen Stadt⸗ 
fluren allen anderen Bäumen weſentlich überlegen iſt. 


So notirten zum Beiſpiel: zent geſtiegen. Am ſtärkſten, um 45,0 Prozent, nahmen die 
in freier Flur ſtehenden Bäume in den Höhenlagen von 300 zu 
400 Meter ab. 

Bei Annahme von nur 3 Höhenſtufen müßten die in freier 
Flur angetroffenen Bäume von der 1. zur 2. Stufe um nahezu 
die Hälfte, von der 2. zur 3. Stufe um noch nicht den dritten 
Theil zurückgegangen ſein. 

l 2. 3. 4. Für 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
Kirſchbäumen.. .| 225 Stück 550 Stück 248 Stück ſind aber als außerhalb der Gärten ſtehend zur Anſchreibung 


wë Schönheide | Klingenthal 


tei einer durchſchuittlichen Flurhöhe von 


730 Meter | 579 Meter | 560 Meter 


gefommen an 


Apfelbaumen. . .| 9 = 415 ⸗ 245 ⸗ | 
Birnenbäumen 71 = | 421 = |170 = | en — 
Pflaumenbäumen ` 82 7 258 > 139 z | bäumen Apfel. GE E Kirſch⸗ 
| ; über. bäumen bäumen bäumen bäumen 
In der Flur Johanngeorgenſtadt befanden ſich unter 100 haut | „„ | 
der überhaupt vorgefundenen Obſtbäume fogar 47,6 SH | St ü d 


Kirſchbäume. | 
Mit der höheren Lage zieht fid) der Obſtbaum mehr und 


1. Höhenſtufe unter 200 Mtr. ho 306 | 40 23 135 | 108 
mehr auf den Garten zurück. Die höchſte Stufe macht aber SC el on : 29 272 65 | 18 | 78 111 
auch hierin wieder eine Ausnahme von der Regel. 3. = 800—400 = =: 119 40 9 31 | 39 
Von je 100 der überhaupt vorgefundenen Obſtbäume ftanden | || 4. 400 — 500 = = 46 16 6 9 15 
nämlich in offener Flur: 5 500—600 = z 17 | 7 | 2 2 6 
` | 6 600 u. mehr- = | 23 7 4 3 9 
„ Im Durchſchnitt des ganzen Landes 208 42 | 15 74 77 


bei Annahme von 
in der Höhe s Höhen⸗ 


3 Höhen⸗ Auf 100 Hektar der der 1. Höhenſtufe angehörigen land⸗ 
ſtufen i| wirthſchaftlich genutzten Fläche find demnach genau 18 mal mehr 
| | Obftbäume in freier Flur angetroffen worden, als auf 100 Hektar 


ſtufen 
1. 


der 5. Höhenſtufe. 


| 
von unter 200 Metern 25,8 | 959 | Der Pflaumenbaum ift unter allen Obſtbäumen auch im 
| * 200—300 =: . ... 26,0 5929 Freien, und zwar in der 1. Höhenſtufe mit 135 Bäumen auf 
= 300—400 = 14,3 | 133 || 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche am ſtärkſten ver- 
= 400—500 = 10,8 | treten geweſen. Ihm folgt der Kirſchbaum, welcher ſeinen bid 
= 00—600 =: 8,0 | 97 | teften Beſtand im Freien auf der 2. Höhenſtufe gefunden hat. 
600 und mehr = 131 /JiAuß dieſer Höhenſtufe hat auch der Apfelbaum ſeine ſtärkſte, aber 
Im Durchſchnitt des ganzen Eh 23,1 | 231 J dod) bei Weitem feine fo zahlreiche Vertretung gehabt, wie der 


Kirſchbaum. Der Birnenbaum kommt in offener Flur nur wenig 

Die Zahl der in freier Flur ſtehenden Obſtbäume iſt ſomit und ſelbſt auf der 1. Höhenſtufe nur mit 23 Stück oder 
von der 1. zur 5. Höhenſtufe um reichlich?) zurückgegangen, 7,5 Prozent der dort überhaupt im Freien vorhandenen Obſt⸗ 
dann aber wieder verhältnißmäßig ſtark und zwar um 63,7 Pro: bäume zur Erſcheinung. 


heb; 

ungs. 
be» 

zirke 


1. | 


ren 


15. 
16. 


76. 
77. 


80, 


81. 
82. 


83. 
84. 


85. 
86. 
87. 


88. 
89. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
oder 
landwirthſchaftlich bedeutendere Orte 


d pee. , Diehmen, Mönchswalde 
Biſchofswerda, Burlau . . 
Bautzen, Ebendörfel, Drauſchlowitz 
Göda, Bolbritz, Bella, Puſchwitz 
Kleinbautzen, Geng utl Bort 
Königswartha, Holſcha, Kling 


Amtshauptmannſchaft Bauben 
Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz 
Königsbrück, Schwepnitz 


Kamenz, Elſtra, Kloſter⸗ ⸗Marienſtern 
Schmeckwitz, Straßgräbchen SES 


Amtshauptmannſchaft Se 
Ebersbach, Neuſalza, Lawalde . 


Herrnhut, Löbau, Hochkirch 
Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland 


Amtshauptmannſchaft Löbau 
He? Bertsdorf, Oybin, m 


Zittau, Hirſchfelde, Reichenau 
Oſtritz, Oderwitz, Wittgensborf, Dorn- 
hennersdorf. x 


Amtshauptmannſchaſt Zittau 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen 


Annaberg, Ehrenfriedersdorf, Thum, 
Buchholz 

Ober⸗ ub Untermiefentfat, Dote 
Scheibenberg 


Amtshauptmaunſchaſt Sc 


Stadt Chemnitz 

Limbach, Wittgensdorf e 
Cuba, Altenhain, Neukirchen 
Stollberg, Zwönitz, Oelsnitz (Dorf) 


Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
Stadt Chemnitz 
Frankenberg, Oederan, Flöha 


Zſchopau, Schellenberg, Gahlenz, Kirchbach 285 551 


Amtshauptmannſchaft Flöha 


Waldenburg, Lobsdorf, Reinholdshain 

Meerane, Glauchu . . 

dehnten Tel, Lichtenſtein, 
allnberg . . ee 


Amtshauptmannſchaſt Glauchau 


Lengefeld, Wolfenftein . 
Marienberg, Zöblitz 


Amtshauptmannſchaft Marienberg 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
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Höhenlagen nach 


Metern über der Im Erhebungs⸗ 


Oſtſee jahre 1900 betrug 
" | urch⸗ die Tand. 
ed höchſte finiti bie toirth: 
icd GON , | Gelammt: ſchaftlich 
Zelt fläche des genutzte 
der zum forft- | Bezirkes Fläche des 
Bezirke wirth · Bezirkes 
gehörigen ele Ip : 
Ortsfluren Fläche Hektar 
3. 4. 6. 6. T. 
997 | 437 | 801 | 12450 | 7340 
217 349 | 277 | 18048 | 12908 
182 |970 | 228 9771 | 7815 
156 |249 | 203 8731 | 7699 
147 |220 | 148 | 15380 | 12461 
131 !198 | 148 | 17987 8478 
131 1487 | 213 | 82317 | 56696 
214 320 | 258 | 16470 | 11091 
122 205 | 163 | 18934 | 8263 
158 |254 | 201 | 10239 | 8007 
184 |192 | 158 | 17847 | 8666 
122 ps 194 | 62990 | 86027 
254 440 | 345 | 17080 11822 
241 |361 | 291 | 18555 | 14399 
178 1301 | 227 | 17822 | 14816 
178 |440 | 284 | 62957 | 41036 
258 |546 | 374 | 12410 | 8452 
223 295 | 952 | 12893 | 9658 
196 |397 | 261 | 17526 | 13800 
196 546 | 295 | 42829 | 31910 
122 m 931 |241093 | 165669 
444 |628 | 549 | 20460 | 14693 
550 |941 | 688 | 12146 | 8628 
444 |941 | 610 | 82606 | 23821 
299 324 | 811 3523 | 1906 
274 |404 | 329 | 11629 | 10008 
314 |492 | 385 | 19971 | 10686 
334 585 | 458 | 19954 | 14314 
274 |585 | 388 | 44554 | 35008 
299 |324 | 811 8523 | 1906 
264 462 | 382 | 16317 13455 
551 | 896 | 18428 | 14732 
264 |551 | 363 | 84745 28187 
217 364 | 278 9323 | 8004 
225 330 252 9742 7881 
244 424 | 323 | 13941 | 10889 
217 855 283 | 33006 | 26767 
. {358 585 | 481 | 16908 | 13229 
432 |834 | 589 | 11574 | 9427 
358 |834 | 529 | 28482 | 22656 


211 |941 | 426 |176916 137845 


— — 


Ergebniſſe der 


Im Jahre 1900 ſind im vorſtehenden Bezirke 


an 
Apfel 
bäumen 


29637 
36733 
25279 
20274 
28161 
16940 


157024 
37898 


15158 
24312 


16107 


93475 


53026 
52200 
44513 


149739 


35460 
37812 


38673 


111945 


512183 


14306 


4619 
18925 | 10481 | 10402 | 6524 
9207 


27977 
19806 


19842 


67625 
9207 


30161 
31756 


61917 | 85196 | 53969 | 26149 


18393 
17621 


26377 
62391 | 59695 | 97880 27688 


22530 
8936 


9 19. | 11. 2. 
10650 | 24702 | 9579 
15683 | 22075 | 18608 
12354 | 17970 | 9827 
7330 | 18548 | 8494 
10200 | 23391 | 101924 
8150 | 14206 | 3331 
64367 120887 59963 | 402241 
18860 | 23277 | 17348 | 97383 
8694 | 25545 | 6280 | 55607 
9425 | 23089 8940 | 65766 
8078 | 19035 | 1908 | 45128 
44987 | 90946 anl uad ek: 34476 || 263884 
18525 | 31574 | 13808 | 116433 
15281 | 30045 | 15135 || 112661 
11933 | 80979 | 17068 | 104498 
149739 | 45739 | 92598 | 45611 | 333587 
13764 | 35626 | 10827 | 95577 
18446 | 84107 | 8529 | 98894 
13491 | 87841 | 12093 | 102028 
45631 | 107474 111945 | 45631 | 107474 | 31449 31449 | 296199 
200724 |411905 | 171399 
7848 | 7685 | 4270 || 34104 
4619 | 2688 | 2717 2254 | 12228 
10481 | 10402 | 6524 | 46332 
9814 | 2861 | 2582 24464 
22298 | 19450 | 8839 | 78559 
12938 | 12895 | 5203 | 50842 
| 15976 | 14281 | 5870 | 55918 
| 51206 | 46576 | 19912 || 185319 
9814 | 2861 | 2582 24464 
18659 | 23082 | 14710 | 86512 
91756 | 16637 | 80887 | 11489 | 90719 
86196 | 53969 | 26149 | 177231 
13381 | 98197 | 9714 || 69615 
29886 | 34727 | 8767 | 84000 
96377 | 23429 | 85026 | 9207 | 94039 
59695 | 97880 | 27688 | 247654 
9190 | 17349 | 3981 || 52980 
4116 | 4794 | 2650 | 20496 
31466 | 13236 | 29148 | 6631 
89486 


251531 | 179628 | 283881 | 


FF 
ses 


gezählt worden 


| an Apfel, 
| Birnen, 
| Pflaumen. 


an an 
Birnen: Pflaumen · 
bäumen bäumen 


an 


Kirſch und Kirſch⸗ 
bäumen bäumen 


| | zuſammen 


überhaupt Stück 


Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der 
vorhandenen Obſt⸗ 
bäume befanden ſich 


Apfel: 
bäu- 
me 


16. 


854| 17,0 |34,5 13, 


45,6) 15,9 271 Uu 
46, 13,6 | 967. 13,4 
42,6 11,295 16,3 


44,9| 18,1| 27,7 | 13; 


87,1| 14,4 37,2 | 11,3 
38,2 18,7 34,5 | 8,6 
37,9 13,2 37,1 | 11,5 
37,8 15,4 36,2 106 
39,5 15,5 31,8 132 


II. Kreishanptmannſchaft 
| 
42,0 23,0 22,5 125 


184 
144 
11,1 105 
28,4 24,8 ; 11,2 


254 254 | 10! 
28,6; 25,4 10, 


86,5 | 27,6) 25,1 | 10,5 
37,6 40,1) 11,7 10, 


34,9 21, 26,7 17% 
35,0 18,3 34 127 


84,9 19,9 30,5 105 


26,4 19,2 40,4 , 14,0 
21, 27,3 DO 104 


37,8 21,8 22,2 
40,8 22,6 
40,1 


37, 
85,6 
390. 
35,5. 


25, 341,395 113 
42,5 17,2 32,3 75 
48,8 20,1 234 129 


33,8 
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pom Jahre 1900. 


Bon je 100 ber 


— - — 


x 


| Auf i Bon den überhaupt vorhandenen Aeda Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
! je 100 Hektar vorgefundenen Fläche ſind 
| Obſtbäume — — 
| | ber land- Obſt in den Obſtgärten an: in der freien Flur an: Nr. der 
| ſcgaftlich Apfel · Birnen- | Pflaumen: | Kirſch⸗ bäumen Randen g P ; 5 
| en genutzten] bäumen | Bäumen | bäumen bäumen Nee PR s | Bilan. Mee Blau: ^| Erhebungs- 
Fläche (in (in (in (in Dbitarten | Obſt. | freier Apfel Birnen- Aa | ftirid- | Apfel: | Birnen: ën Kirſch⸗ bezirke 
| find an Apfel», Spalte 8) Spalte 9) Spalte 10) Spalte 11) zuſammen | | 
| el , Bilaumen» (Spalte 12)| gärten Flur bäumen| Bäumen dünnen Sumen cna eegen baumen baͤumen 


und Kirſchbaumen 
ezählt 
tud 


find in freier Flur vorgefunden worden Stück Stück angetroffen worden Stück 


zuſammen 
worden 


34. 
Bautzen. 
599 1016 3899 | 328 734 | 1681 | 6642 89 | 351 108 | 53 4 | 10 | 28 
516 | 722 9025 | 1125 1077 | 7850 | 19077 20,5 84 | 70 9 8 61 
670 | 837 6733 | 1004 1037 | 4660 | 13434 20,5 66 | 86 | 18 | 13 | 60 
626 | 710 7652 535 4485 6750 19422 5,5 23 | 99 7 | 58 88 
577 11716 | 1479 2700 | 8180 | 24075 33,5 16 | 94 | 12 | 22 | 65 
503 4600 | 833 663 | 1641 | 7737 | 18,2 20 | 54 | 10 8 | 19 
109 43625 | 5304 | 10696 | 30762 | 90387 | 77,5 | 22,5 62 | 77 9 | 19 | 54 
878 7419 | 784 1106 | 6581 || 15890 | 83,7 | 16,3 97 7 
673 2801 | 746 3754 | 3712 | 11013 | 80,2 | 19, 31 9 
821 7130 | 622 2647 | 4534 | 14933 | 77,3 | 22, 55 8 
521 4479 795 933 | 750 | 6957 | 84,6 | 15,4 3 9 
732 | 21829 | 2947 | 9440 | 15577 | 48793 | 81,5 | 18,5 52 8 
985 12056 | 548 1259 | 1589 | 15452 | 86,7 | 13, 99 | 5 
782 | 17741 | 979 | 2250 6065 | 27035 | 760 |. 240 63 7 
705 19313 | 624 3525 | 10850 | 27812 | 73,9 | 26,1 42 4 
813 | 42110 | 2151 | 7034 | 18504 | 69799 | 79,1 | 20,9 66 5 
1131 8077 712 1528 1297 | 11614 | 87,9 | 12,1 113 
767 1024 7508 1089 2828 | 1006 12431 | 874 | 12,6 18 
| | 
582 739 9903 | 355 2235 | 2457 | 14950 | 85,3 14,7 70 
692 | 929 25488 | 2156 6591 | 4760 | 38995 | 86,8 | 13, 84 
538 | 782 | 133052 | 12558 32761 | 69603 247974 | 80,9 | 19,1 61 Kreish. Baugen 
| | | | 
| | | | 
Chemnitz. 
167 232 1703 451 482 | 570 86 | 50 1% 25 12 3 3 4 76. 
101 | 142 112 | 33 wl xu 52 80, 81| 25 | 1| 1| 1| 1 77. 
142 | 199 1815 | 484 509 679 78 43| 43 | 25 8 2 2 3 [Annaberg 
094 | 1284 27 55 2 27 482 | 512 | 150 | 134 1 3 1 1 | Stadt Chemnitz 
612 | 785 2706 | 1560 1035 | 2784 253 | 207 | 184 | 60 | 27 6 0 28 [80 ohne Stadt 
392 476 1429 289 147 1366 172 118 | 119 | 36 | 14 3 1 | 18 81. 
380 | 391 1150 | 707 527 731 131 | 106 | 96 | 36 | 8 5 4 b 82. 
416 | 529 | 5285 | 2556 | 1709 | 4881 178 | 189 | 128 | 43 | 15 7 5 | 14 | Chemnig 
694 | 1284 27 55 2 27 482 | 512 | 150 | 184 1 3 1 1 | Stadt Chemnitz 
530 643 4113 | 1970 | 2207 | 7148 194 | 193 | 155 | 56 | 31 5 6 53 83. 
492 | 616 3238 | 1300 633 | 3878 104 | 206 51 | 22 9 4 | 96 84. 
510 | 629 7351 | 3270 2740 | 11026 | - 182 | 54 | 96 
747 870 1206 | 447 3216 | 4148 162 311 70 | 15 
862 | 1066 1368 | 1631 6832 | 8129 | eg 354 | 71 | 17 
675 | 864 2329 | 1089 4030 | 3682 221 | 205 | 285 | 51 | 21 
750 | 925 4903 | 3167 | 14078 | 10954 215 | 211 | 318 | 62 || 18 
313 | 400 1768 140 31 433 157 68 | 131 | 27 13 
177 | 917 480 23 9 191 90| 43 51 26 | 6 ; 
L9 | su 2248 | 163 | 46 | 624 129 | 57| 98| 26 || 10 = 3 
426 | 547 | 21629 | 9695 | 19084 | 28191 167 | 128 155 45 | 16 | | Kreish. Chemnitz 


Bee Google 


heb · 


ungs⸗ 


be. 
zirke 


17. 
18. 


20. 


22. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
oder 
landwirthſchaftlich bedeutendere Orte 


Dippoldiswalde, Seifersdorf, Kreiſcha 

Ulberndorf, Schmiedeberg, Glashütte, 
Bärenſtein . 

Frauenſtein, Lauenſtein, 
Altenberg, Kipsdorf 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde 


l Geiſ ing, 


Tharandt, 
rode 

Stadt Dresden mit Albertſtadt. i 

Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude, 
Stetzſch 

Reick, Babisnau, Yippien, 
dorf, Plauen 1 


Amtshauptmannſchaft debet Altſtadt 
Stadt Dresden 


Rabenau, Burgk, IT 


Gunners: 


Gruna, Leuben, TU. 
Hirſch, Pillnitz. 

Lindenau, Geet, 
Radeberg 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt 


Weißer 
Ullersdorf, 


Bräunsdorf, d Naun- 
dorf 

Freiberg, Brand, Großhartmannsdorf 

Sayda, Zethau, Hallbach, Seiffen. 


Amtshauptmannſchaft Freiberg 


Radeburg, Medingen, Naunhof, Sacka 

Kalkreuth, Merſchwitz, Prieſtewitz, 
Geißlitz KEEN 

Gropenhain, Walda, MN A dL 
Ponickau 

Frauenhain, Wildenhain, Streunen, 
Kleintrebnitz l 

Rieſa, Zeithain, Glaubitz 


Amtshauptmannſchaft Großenhain 


Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach. 

Noſſen, Siebenlehn, W Her⸗ 
zogswalde, Miltitz ir 

Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Alt⸗ 
choren, Ctarbad) . 
Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Cutis, 
Schleinitz . i 
Lommatzſch, Staucha, Striegnitz s 
Ober- und Nieberlommapid) Sepe. 
Veuteivig : 

Meißen, Löthain, Weitzſchen 

Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, 
Schänitz b. R. 


(— — Meißen 


Höhenlagen nach 
Metern über der 


Oſtſee 
| Kei 
nitti. 
9 Bogie eines 
Hektars 
land- u. 
der zum Eer 
Bezirke wirth. 
: ti 
gehörigen 1 
Ortsfluren Fläche 
3. 4. b. 
200 413 308 
315 600 466 
| 
500 822 643 
200 822 457 
160 416 278 
113 124 118 
| 
T 283 185 
118 308 202 
106 416 224 
113 124 118 
108 m 178 
140 | 284, 212 
108| 338, 194 
296 | 393; 347 
359 | 526| 441 
444 726 573 
296 726 464 
133 197 160 
100 206 148 
109 162 130 
91 129; 104 
95 143 110 
91 206 137 
106 304 234 
201 338 274 
170 281| 228 
118 252 187 
130 200 158 
104 931, 172 
108 | 241 181 
102 179 132 
102 | 338, 196 


—— 
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Im Erhebungs⸗ 


jahre 1900 betrug 


die land · 
wirth⸗ 
ſchaftlich 
genutzte 
po deg 

Bezirkes 


die 
Geſammt 
fläche des 
Bezirkes 


Hektar 


13065 10855 


23161 17481 


17940 12745 


54166 41081 
8625 7123 
4397 683 
4355 3507 
5411 4645 

18391 15275 
4397 683 
9358 7140 

18299 13511 

27657 20651 

11695 10208 

26737 | 22350 

21636 | 15697 

60068 | 48255 

18163 | 12658 
10095 9332 

19114 | 14179 
15607 13004 
12983 9079 

75962 | 58252 

13623 | 12396 
13351 | 11700 
5934 5628 
5940 5566 
5510 6329 
5948 4979 
5020 4319 
10819 8700 

65445 | 68617 


Noch Ergebniſſe der Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der 
vorhandenen Obſt⸗ 
bäume befanden ſich 


Im Jahre 1900 ſind im vorſtehenden Bezirke 
gezählt worden 


m el 
an an an an men» fel- flau · 
Apfel- Birnen. Pflaumen- Kirſch⸗ Pneuma eier Se Gs ii 
und Kirid- bäu- Aug 
bäumen bäumen bäumen [bäumen bäumen me bäume 
zuſammen me | | 
3 
überhaupt Stück | Ctüd 
8. | 9. 10. 11. [| as 18. | 14. | 15. | 16. 
III. Sreishauptmannidatt 
41901 | 15531 | 37946 | 20759 | 116437 | 85,7, 13,4 9 18 
32035 12097 | 16467 | 13470 | 74069 [435 16, 22,2 E 
| | 
6786 | 3104 | 1985 | 8666 | 15541 43, 200 18 128 Pr 
80022 | 30732 | 56398 | 37895 || 205047 | 39,0 15,0 27,5 18, 
35643 | 32452 | 33109 | 29140 | 130344 27, 24,9 254 22, 
21095 | 32039 | 13373 | 8120 | 74627 [28,3 42,9 17,9 10, 
25387 | 81440 | 26404 | 36173 || 119404 | 21,3 26,0 ?hi 30; 
32461 | 31140 | 13834 | 19507 | 96942 | 33,5 82 1 1% 201 
93491 | 95032 | 73347 | 84820 34669027 27 212 Si 
21095 | 32039 | 13373 | 8120 || 74627 [ 28,8 420 15 105 
| 
69880 | 68095 123370 | 48359 | 309704 | 22,6| 22,0 39,8 15% 
41226 | 24727 | 40430 | 12615 | 118998 34,6 20, 34,0 | 10, 
111106 | 92822 | 163800 | 428702 25, 21,7] 38, 14; 
21281 | 13464 30,7| 19,4| 80,2 | 19, 
28299 | 18444 417 27, 19, 1l; 
7773 3537 437 19, 214 15% 
57353 35445 37947 155006 | 37,0 22, 24, 156 
17279 | 10804 | 86567 | 2572 | 67222 25,7 16,154, 38 
14264 | 11177 | 48574 | 16498 | 90513 | 15,8) 12,3 M 
| 
14465 | 12129 | 44247 | 5996 | 76837 [18,8 15,8 V j 13 
9754 | 10026 | 43969 | 4780 || 68529 14,3 146 642 70 
17944 | 15993 59235 | 13448 10662016 8 15,0 556 124 
73706 60129 232592 43294 | 409721 18,0 14,7 56,8 10,5 
39487 | 25074 | 69277 59639 | 193477 a ad ua 90; 
84738 | 18306 | 66291 | 30210 || 149745 "n 305 
} 1 
19659 | 9895 | 50090 | 8775 || 88419 a 56: 9? 
17172 | 8200 | 61470 | 16067 | 102909 [16,7| 80:59; 15 
13500 | 8526 | 39427 | 14377 | 75830 | 17,8. 113 52⁰ 19; 
12254 | 8578 | 36312 | 19535 | 76679 | 16,0 11,2 47, 255 
18819 | 12706 | 40156 | 24714 | 96395 19,5 13,2 Ay [hs 
32491 | 29787 | 103829 | 23334 | 189441 | 17,2, 15,7 548 1*3 
188120 121072 466852 196861 || 972895 19,8 12,5 480 20: 


| 
i 


wem m 
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vom Jahre 1900. 


Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 


| 


Zeg des Rönigl. Edd. Statifijhen Düreaus. 47. Jahrg. 1901. 


| 


| 


| 


Auf Von den üb Bet f b Von je 100 ber 
on den erhaupt vorhandenen überhaupt 
je 100 Hektar vorgefundenen Flache find 
= | ee ee ee 
ber M ae ie 1 „ ftanden in den Obftgärten an: in der freien Flur an: Nr. der 
(x d bäumen bäumen | bäumen bäumen N ü " Pflau- Pflau- Erhebungs- 
Fläche (in (in (in (in Obftarten | pg. freier Apfel- | Birnen- ii Kirſch || Apfel | Birnen- Kirſch bezirke 
LT fel ^, Spalte 8) | Spalte 9) Kam 10) | Spalte 11) (Satte i» gärten] Flur [bäumen bäumen bäumen daumen baͤumen siumen bauen bäumen 
ENS e 5 0. oe M 
| mammen gesähtt | find im freier Flur vorgefunden worden Stück Stüd angetroffen worden Stüd 
Pal. | 18. ^. |. 4. | 3h ] 39 Jd» X Qo | 3 26. | 37. | 28. | 29. so. | a. 39. | aa 34 
Dresden. 
884 | 1063 | 12644 2467 3240 | 10557 | 28908 | 75,0 | 25,0 Ve 121 ud 97 17. 
320 424 6257 868 | 694 | 5102 | 12921 | 826 | 174 | 148 | 64 4 209 18. 
87 122 | 684 209 131 | 687 | 1711 | 89,0 | 11,0 | 48| 23 ir 5 19. 
879 499 | 19585 3544 4065 16346 43540 | 78,5 | 21,2 | 147 | 66 10 40 [Dippoldiswalde 
| 
1511 1830 8131 7223 | 3350 16134 | 35438 | 72,8 27,2 | 878 | 354 47 | 229 20. 
1697 | 10926 584 719 1679 768 3750 | 95,0 5,0 3003 | 4585 246 113 | 
| 21. 
2742 | 3404 | 11696 | 12065 | 8229 | 27710 | 59700 | 50,0 | 50,0 | 390 | 552 235 190 
| | 
1792 | 2087 | 12683 | 10360 | 2943 13424 | 39410 | 59,5 | 40,7 | 426 | 447 68 | 289 22. 
1885 2270 | 33110 29648 | 14522 | 57268 134548 | 61,2 38,8 | 395 428 95 375 | Dresden- Altſt. 
1697 10926 584 719 1679 768 | 3750 | 95,0 5,0 3003 4585 246 | 113 
| 
3310 | 4338 9801 8037 | 13843 | 19646 || 51327 | 834 | 16,6 842 841 194 | 275 23. 
650 881 | 9777 | 2299 2715 4474 | 19265 | 83, | 16,2 | 233 , 166 20 33 24. 
1550 2076 | 19578 | 10336 16558 24120 70592 | 83,5 16,5 | 443 399 80 | 117 [Dresden - Neuſt 
| | | 
| | 
593 | 679 1811 | 7851 | 11844 | 83,6 | 164 | 197 | 126 18 | 3 25. 
304 1040 3243 | 7983 | 882 11,8 | 117 75 5 15 26. 
82 113 89 | 860 1557 | 91,2 | Bai 44 21 1 2 27. 
321 2940 11454 865 | 185 | 111 | 68 | 6 24 [Freiberg 
531 | 8716 889 | 87, | 125 | 115 77 déi 7 28. 
910 17768 | 10822 65,6 | 34,4 | 139 | 107 190 | 116 29. 
542 | 10524 | 3558 77,8 | 922 | 89| 78 74 25 30. 
527 9167 | 2861 80» | 198 | 68 72 70 22 31. 
1174 | 16802 | 9042 | 716 | 284 | 169 | 156 185 | 100 32. 
| 708 57977 | 27172 75,5 | 24,5 | 110 | 98 99 | 47 [Großenhain 
1561 13487 | 50784 612 | 38,8 | 263 | 171 109 | 410 33. 
| 
| 1280 15791 | 19703 73,5 | 26,5 | 270 | 147 135 | 168 34. 
| 1571 22960 | 5858 65,0 | 35,0 | 322 166 408 | 104 35. 
1849 29793 | 12631 62,3 | 87,7 | 263 | 132 | 410 | 221 36. 
1423 12753 | 11102 65,2 | 84,8 | 221 | 145 239 | 208 37. 
1540 10794 14721 629 | 371 | 214 | 145 217 | 296 38. 
2232 12167 | 18774 649 | 35,1 | 400 | 262 282 | 434 39. 
2177 36123 | 12979 | 67,2 | 82, | 288 | 277 415 | 149 40. 
1660 146868 146552 65,5 | 345 | 276 | 180 


251 | 250 [Meißen 


19 
Digi aay Google 


b = — ——¼— — — — —— a a — —— —— a —— — — ——— —— —ü—— . —— — —— — — — 


Nr. 
der 
Er · 
heb: 


ungs⸗ 


be · 
zirke 


52. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
oder 
landwirthſchaftlich bedeutendere Orte 


Stolpen, Neuftadt, Lohmen . 
Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, König⸗ 
ſtein, Stadt Wehlen i 
Hermsdorf, Thürmsdorf, Berggießhübel, 
Gottleuba, Liebſtadt 
Friedrichs⸗ 


Sürßen, Burkhardtswalde, 
walde, Struppen 
Pirna, Dohna, Röhrsdorf, Bidieren, 
Pratzſchwitz, Zehiſta . 
Amtshauptmannſchaft Pirna 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden 


Geithain, Lauſigk, Flößberg, Prießniz, 
Stockheim : : 
Borna, Frohburg, Kohren, Gula . 
Regis, Rötha, Lobſtädt, Mölbis 
Kieritzſch, Ramsdorf, Zſchagaſt, Nöthnitz 


Groitzſch, Pegau, Pulgar 
Amtshauptmannſchaft Borna 
Hainichen, 


Etzdorf, Grünlichtenberg, 
Ehrenberg 


Waldheim, Hartha, Wendishain, Mink⸗ 
witz 
Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 
Leuterwitz, EES Rittmitz, 
wi DN 
Döbeln Nochau, Zunſchwitz ; 
Sörmitz, Rauti, e Ro- 
wein 


—— Döbeln 


Colditz, Erlbach, Schönbach, Se 
baum . . 
Großbardau, Pomßen, Naunhof 
Brandis, Trebſen, Nerchau, Grimma 
Mutzſchen, Golzern, Döben . 
Wurzen, Böhlitz, Leulitz .. 
Müglenz, Kühren, Burkartshain 


Amtshauptmannſchaft Grimma 
Zwenkau, Markkleeberg, (ou bid 


Markranſtädt, Böhlitz-Ehrenberg 
Taucha, Breitenfeld 


Stadt Leipzig (Alt⸗ und Neu⸗) z) 


Liebertwolkwitz, Störmthal 
Amtshauptmannſchaft Leipzig 
Stadt Leipzig 
Mügeln, Schweta, Schrebitz 
Ablaß, Gloſſen, Wermsdorf 
Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 


Oſchatz, Dahlen i 
Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla 


Amtshauptmannſchaft Oſchatz 


Höhenlagen nach 
Metern über der 
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Im Erhebungs⸗ 


Noch Ergebniſſe der Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der E 


Im Jahre 1900 find im vorſtehenden Bezirke 


Oſtſee jahre 1900 betrug gezählt worden 
us | durch. die land⸗ 
brigfte höchſte E ^ e S 11 an an an an 
eſammt · aft ; e T 
| aon fläche des genutzte Apfel⸗ Birnen⸗ Pflaumen⸗ Kirſch⸗ 
der zum forſt“ Bezirkes Fläche des] bäumen bäumen bäumen | bäumen 
i wirth⸗ Bezirkes 
Bezirke } 
gehörigen ſchaftlich M 
Drtöfturen Flache Hektar überhaupt Stück 
3. | 4. [ 5. 6. 7. 8. | 9. 10. | a. 
156 |428 | 299 | 24301 | 19192 | 49836 | 18426 | 30242 20048 
123 |377 | 244 | 14899 | 8649 | 44006 | 17355 | 35462) 22903 
190 514 306 | 14033 | 8760 | 30648 | 9662 28620 16394 
116 352 | 290 9991 | 7584 | 33086 | 13731 | 26388| 82201 
113 236 | 154 7058 | 5530 | 42919 | 21841 | 32936| 34150 
113 | 614 | 246 69582 49715 15200495 | 80514 153643 125696 | 153643 125696 
91 |822 | 248 1875668 | 292529 | 825388 547785 pm 
| | | | 
158 |270 | 204 | 18443 | 11935 | 32907 | 19773 | 56467 | 17505 
140 |241 | 177 | 13869 | 11248 | 33043 | 19981 | 58384 | 25373 
128 165 | 141 | 12694 | 11765 | 33366 19556 53210 | 12083 
136 247 | 158 7460 | 7192 | 12880 | 8137 | 41833 | 8613 
125 152 | 187 | 6873 | 6446 | 19341 | 10835 | 64482 | 13375 
125 | 270 | 162 | 54339 | 48586 |131543 , 78282 274376 76949 
224 403 297 | 18639 | 16227 | 35580 17186 | 58939 | 28965 
! 
168 |320 253 | 10163 | 8933 | 29968 ; 17539 38770 | 23268 
144 |260 | 191 7076 | 6477 | 27419 | 15020 , 47105 | 18126 
147 M 208 6827 | 6354 | 19105 | 12856 | 43223 | 17887 
153 255 | 203 5987 | 5555 | 18798 11387 40151 | 19391 
| 
160 300 | 224 6863 | 6078 | 21275 | 18509 | 41045 | 25394 
144 403 | 230 | 55555 | 49624 | 152145 | 87497 269233 | 132961 
| 
135 ‚262 | 191 8338 7197 | 26583 | 15969 | 50036 18900 
194 213 | 160 | 16638 . 13961 | 25791 | 17836 65042 14949 
122 178 | 142 | 14196 | 11220 | 24470 | 19570 | 57490 21002 
197 222 | 182 7578 | 6891 | 20715 | 13291 | 50198 | 15089 
108 156 119 | 14736 | 12266 | 20024 | 13467 | 54682 | 13584 
124 159 183 | 16755 , 13288 | 16523 | 12764 | 57444 | 9722 
108 262 | 154 | 78241 | 64823 | 134106 | 92897 334892 93246 
, 
112 |145 | 125 9380 | 8054 | 28465 | 17956 51583 17841 
105 127 | 113 | 12504 | 10858 | 19711 | 15773 | 72744 | 11992 
110 135 | 128 | 12883 | 11879 | 17269 | 15149 | 53836 | 11196 
113 125 119 5697 | 2418 | 20832 | 39683 | 18679 | 16162 
113 151 | 126 . 8016 E 7350 | 14847 | 12766 | 33026 | 8353 
105 |151 123 | 42783 | 38141 | 80292 | 61644 211189 49382 
113 125 119 5697 2418 | 920832 | 39683 | 18679 , 16162 
115 250 192 6389 | 6101 | 24395 | 12882 41918 | 10392 
141 229 177 5050 | 4810 | 14052 | 9497 35806 8138 
112 187 135 8685 | 8177 | 18791 | 14225 | 56964 
115 223 143 | 17730 | 13672 | 20418 | 16237 , 61036 
91 |174 ; 116 | 12777 | 10401 | 13195 | 9881 | 52710 | 
91 250 160 | 50631 , 43161 | 90846 62722 248434 


an Apfel, 
Birnen», 
Pflaumen. bau 
und Kirſch⸗ 


bäumen 


zuſammen 


12. 


vorhandenen Chft: 
bäume befanden ſich 


Bir- N 


Apfel · 


me 


13. 


, Pilau: 


nen⸗ 
bäu | Tem 
bă 


me | 
| 


Ridt 
bäum 


| 14. | 15. | 16. 


III. Kreishauptmaunſchaft 


118551 
119726 

85324 
105401 


131346 


560348 


| 


153036 


42,0 


36,8. 


35,9 


32,1 


26,2 


16,2 
35,5 


15,6; 25,5 10, 
14,5 29,6 19, 
| 


11,3 33,6 19; 


5,1 | 26,0 
14,4 274 224 
(ia 88,0 18, 


' 
t 


IV. Kreishauptmannſchaft 


126652 


561150] 


140670 


109545 
107670 


93071 
89727 


101153 


641836 


111488 
123618 
122532 

99293 
101757 


96453 
655141 


115845 
120220 
97450 
95356 


68992 


402507 
95356 


89587 
67493 
98438 
114541 
85345 


455104 


26,0 
24,2 
28 2 
18,0 
17 779 


23,5 


25,3 


27,4 
26,5 


20,5 
21,0 


21,0; 


23,7 


20,5 


| 
24,5 


16.4 
17,7 
21,8 


21,5 


19,9 
21,8 


27,2 
20,8 
19,1 
17 ‚8 
15; 


19,9 


10,0 59,7 


| 
15,6 44,6 13, 
14,6 42,7 18; 
16,6 45,0 10: 
11,4 58,5 | 12,1 
| 12,4 
13,9 48,9 13; 

A 
19,2 41, 20; 


16,0 35,4 | 21,2 
14,0 43,716, 


19 
21,6 


13,8, 16,5 
12,7 44,7 


13,4 40,6 | 29,0 
| 13,6 42,0 leg 


144 449 16, 


14,4. 52,6 | 12,1 
15,9 46,9 17, 
13,4, 50,5 15, 
16 459% D 
13,2 59,5 104 


14,1 51,1 
15,5 44,6 
13,1 60,5 
15.555 
Sé ‚s 19,6 
18,5. 47% 
15,3 52, 
41,6. 19,6 


14,4 46,8 
14,1) 53,1 
145 57,8 Be 
14,2 53,3 
11, nu 


13,7 54,7 117 


— 145 — 


dom Jahre 1900. 


= | Von je 100 der : ; ; 
. Auf Bon den überhaupt vorhandenen überhaupt Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
je 100 Hektar | borgefundenen Fläche find 


Obſtbäume — T — — 
Obſt · in den Obſtgärten an: i ret { : Nr. der 
Apfel- Birnen: | Pflaumen | Kirſch⸗ bäumen ſtanden ftg a a im ber freien Flur um 
bäumen bäumen bäumen bäumen 1 " " | Pilau. SER Erhebungs · 
(in (in (in (in Dbftarten | poe. freier Apfel- |Birnen:| en, Kirſch. Apfel. Birnen men. | firi bezirke 


Spalte 8) Spalte 9) Spalte 10) | Spalte 11) zuſammen 


(Spalte 12)] gärten Flur bäumen baͤumen bzumen bäumen bäumen bäumen bzumen bäumen 


Lirſchbäumen 


Desch dpt find in freier Flur vorgefunden worden Stück Stück angetroffen worden Stück 


worden 


Dresden. (Schluß.) 


488 | 618 | 16210 | 1603 2609 | 10148 | 30670 | 74,2 25,8 | 175 41. 
804 | 1384 | 11058 | 2202 4878 | 12231 || 30369 | 74,6 $54 | 381 42. 
6490 832 3640 | 7033 | 17995 | 789 | 21,1 | 276 43. 
| 
9168 | 5000 5392 | 21589 || 41149 | 61,0 | 39,0 | 315 44. 
10808 | 3674 9434 | 25084 | 48950 | 62: | 37,5 | 581 ' 475. 
53784 13311 25953 76085 169033 69,8 | 30,2 | 295 | Pirna 
166449 | 81574. 270562 359715 | 878300 | 724 | 279 | 225 | Kreish. Dresden 
| | 
| | ZU 
Leipzig. 
942 1061 12958 12565 | 34608 | 726 | 27,4 230 | 135 365 41 46 | 30 | 109 | 305 46. 
986 | 1216 | 16019 | 20089 | 45076 | 67,0 | 33, | 249 | 143 377 47 45 | 34 | 142 179 4T. 
931 | 1005 10500 | 7785 | 33061 | 72,0 | 280 | 196 | 128 | 363 37 S8 | 38 | 89 | 66 48. 
968 | 994 8396 | 5621 | 16250 | 77,3 227 | 159 | 102 465 42 | 20 | 11 | 117 78 49. 
1572 1676 11515 | 9483 | 23688 | 781 | 21,9 | 273 154 822 60 | 27 | 14 | 179 | 147 50. 
1033 1155 59388 | 55548 || 152681 | 72,5 | 27,3 | 221 133 | 443 | 44 Borna 
755 867 | 17185 | 18460 | 40594] 711 | 289 | 196 | 99 | 257 | 66 51. 
1078 1226 9041 | 11516 | 22852 | 7931 | 20, | 317 | 189 333 | 132 52. 
1522 1662 1375 17312 11260 | 34600 | 67,9 | 321 | 851 | 211 | 460 | 106 53. 
1363 1465 1580 | 1141 | 16900 | 11320 | 30941 | 66,8 | 33,2 | 276 184 | 414 | 104 54. 
1499 | 1615 1351 519 | 12619 | 13629 | 28117 | 68,7 | 31,5 | 314 196 496 | 104 58. 
1474 | 1664 1448 500 | 14203 | 13708 | 29854 | 70, | 29,5 uc EM 442 | 191 56 
1156 1293 | 14516 | 6294 |, 87260 | 79888 | 186958 | 70,9 | 291 | 277 | 166 | 367 | 107 Döbeln 
| 
| 
1337 | 1549 1806 863 | 21135 | 8447 | 392251 | 71,1 | 28,9 | 844 | 210 | 401 | 145 51. 
143 | 885 1723 767 | 11565 | 9900 | 23955 | 80, | 194 | 173 | 192 | 383 | 36 58. 
863 | 1099 2585 | 2332 | 14652 | 14110 | 33679 | 72,5 | 275 | 195 | 154 | 382 | 61 59. 
1310 | 1441 2386 | 1447 13332 9889 | 27054 | 72, | 27,3 | 266 | 172 535 75 60. 
691 | 830 1561 | 1016 13257 | 7421 | 23255 | 77,1 | 229 | 151 | 102 | 338 | 50 61. 
56 | 726 887 465 | 16560 | 6124 | 23986 75,1 | 249 | 118 | 93 | 308 | 27 62. 
837 | 1011 | 10898 | 6890 | 90501 | 55891 | 164180 | 74,9 | 25,1 | 190 | 133 | 377 | 58 Grimma 
| 
1236 | 1438 2166 | 1606 8565 | 10387 || 22724 | 80,4 | 19, | 326 203 534 | 98 63. 
960 | 1107 1688 903 | 13986 | 6446 | 22972 | 80,9 | 191 | 166 | 137 | 542 | 51 64. 
157 820 2269 1742 8795 | 6432 19238 | 80,2 | 19,8 SA 113 | 379 40 65. 
1674 3944 137 392 479 826 1834 | 981 | 1, | 856 1625 753 | 684 Stadt Leipzig 
.*61 | 939 1061 | 6724 ' 3680 | 13610 | 80s | 19: | 173 | 159 | 858 | 64 29 | 14 | 92 | 50 |66 ohne Leipzig 
941 | 1055 8268 | 5312 | 38019 | 26945 | 78544 | 805 | 195 | 189 | 148 | 454 | 59 | 21 | 14 fn 70 Leipzig | 
1674 | 3944 137 392 479 826 1884 | 981 | 1,9 | 856 |1625 | 753 | 634 | 6 | 16 | 20 34 | Stadt Leipzig | 
5 1468 4902 | 1831 16050 7506 | 30289 66,2 33,8] 320 | 181 | 424 47 61. 
336 1403 7216514 8913 | 6167 | 15315 | 77,3 22,7 | 277 | 187 559 62 68. | 
1133 1204 3025 | 4415 | 19189 6410 | 33039 | 66,4 33,6 | 193 | 120 462 25 69. | 
e 838 1112 | 1662 8105 | 13258 | 24137 | 78,9 211 | 141 | 107 | 387 | 27 | 70. e 
868 821 487 627 9666 6617 | 17387 | 79,6 | 204 | 122 | 89 | 414 | 28 | 71. 
899 1055 | 10247 | 9049 | 61918 38958 || 120167 | 73,6 ! 264 | 186 | 124 | 24 | at | | 90 (Occhatz | 


Oſtſee jahre 1900 betrug gezählt worden bäume befanden fi 
ber : " — — SE 
F5 Im Erhebungsbezirke gelegene Städte En en pie joo Code Bir- | 
heb · oder drigſte mate eines | Getammt- ſchaftlich i e " a Bflaumen- a nen Phew, eic 
ung? ; d E u Hektars fläche des | genubte Apfel · Birnen: Pflaumen Gidd, und Ririh. bau; bau- men. Ven 
b ene ode der zum KM Bezirkes pe des] bäumen bäumen bäumen bäumen bäumen | me "e bäume 
` Bezirke m Bezirkes | zuſammen | 
zirke aftli —— r.. — 
dri 
urn CH Heltar überhaupt Stüd Stüd 
1. 2. 3. 4. [. 6. 7. 8. | 9 | 10. n [| ae. 18. | 14. | 15. | 16. 
IV. Kreisbauptmaunſchaft 
72. | Mittweida, Claußnitz „Diethensdorf 219317 274 17865 15082] 3868861 18848] 45410 25395 126589 29,1 14,9 35,9 201 
73.] Burgſtädt, Penig, Lunzenau 178 330258 13944; 11383] 39272] 228988 33112 19714 114996 34.2 19.5 98s | 175 
74. Re, Langenleuba- Oberfain, Jahns. 
hain 149 | 286 219 10458 8982| 28718) 15989 35962 17287|| 97956] 29,3| 16,8 36,7 | 17,7 
75. Geringswalde, Seelitz . 4152289 | 949 17800] 65410 22726 11896 31937 18864 285423 26,6 13,9 37,4 | 22,1 
Amts hauptmannſchaft Rochlitz 149 330 250 | 49067 41988| 127602| 69631] 146421| 81260 424914] 30,0 16,4! 34,5 | 19, 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig} 91 |403 | 180 u 288691 Wéiee CES 503862/3.236308 | 22,8! 15,2. 46,5 | 15,5 
V. Kreishanptmannfdelt 
18. ge Treuen, undi SPI 345 544 | 439 16840| 10766] 18660 ds 14072 5787 54050 | 34,5 28,8 26,0 | 10,7 
. | | | 
19. SE Klingenthal 9 . « .[486 853 619 13191 6674 8770 4397, 8261, 4191 17619 | 82,7 26,0 185 23,8 
Amtshauptmannſchaft Auerbach] 345 pes | 533 -— 17440] 24430 19928 17838 34,1| 27,8| 24,3 | 139 
90. pid Dröda, Untertriebel, Pen | | | 
feld 369 532 | 457 id 83651 11494. 7615 10726 35 0| 28,0| 32,8 | 9? 
91.| Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg 430 613 521 13858 7807 1609 4051 4960 40,0| 21.8 26,1 | 12,6 
92. | Markneukirchen, Schöneck, Brambach. 480 | 702 560 | 18576 8325|  9181| 8729| 5560 30,3 | 99,0 | 18,4 | 22,3 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz] 369 | 702 | 512 45534 24497 28234 20295 21286 34,5 24,8 26,9 | 14,3 
93. nendum Mylau, Netzſchkau, Elfter- 
berg 282 449 374 11194 8002] 15478 15281 28864 25,2 24,3 38,8 | 11,2 
94.] Plauen, Joßnitz, Neuenfalg, Jocketa 327 502 393 12384 85101 15485 14799 28278 26 124,9 39,2 98 
95. | Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertitz 412 572 472 15833 10605] 12407 6782 19785 30, 16,4 47,9 5, 
96. Neundorf, EE Zoom, | | | 
Stödigt . 362 617 , 460 | 18915 10318| 10849| 6026 20615 26 7| 14,8) 504 | 81 
Amtshauptmannſchaft Plauen 282 282 617 494 58276! 87486] 54219 42888| 87442 202870 | 26,7| 21,2 48,1 | 90 
97.] Johanngeorgenſtadt, Eibenftod, Grün- | | | 
ain 00. s. 4479 |917 624 11101 8263 4970 3740 5180 18464 | 26.9 20,2 28,1 945 
98.| Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg .|855 642 474 14569 92156] 21701) 14898] 18591 8 61718 | 35,2 23,22, | 195 
Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg 355 917 | 650 25670 17478| 26671 18138| 18771 80182 | 33, 22,6 | 23,4 20, 
99. | Kirchberg, Hartenſtein, Sela 
Ctangengrüm . . 291 |604 | 405 17578. 11968] 20174 17068 21474 66807 | 30,3 | 25,6| 82,1 | 12,1 
|100. Zwickau, Wilden GR Ortmannsdorf 260 414 328 14801 12086] 20767 26629 48888 108606 | 20,0 25,7 42,8 | 12,0 
101. Erimmitſchau, oſel, Croſſen, deins | | 
dorf . 226 848 | 278 10764 91111 20884 20109 60505 110237 | 19,0 18,2 54, 7! 
102.] Werdau, Chursdorf, Loitzſch 218 373 305 12030 98911 18494 18645 56714 _ 100378 | 18,4 184 18,6 565 65 
Amtshauptmannſchaft Zwickau 218 604 | 326 | 55173 42996] 80319 82451 182531 381028 21,1 21,6 47 a E 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau 218 en | 445 209684 189846 SE SS SES 92765| 817651 26,1 22,5 40,1 | 11,3 
Wiederholung der 
. Bautzen 122 | 646 | 231 | 241093! 165669] 512183] 200724] 411905 171399 1.296211 89,5 15,5 31 13; 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz 1217 941 426 176916) 137845 251531] 179628) 233831 894860 754476 | 33,3 29% 310 11? 
Kreishauptmannſchaft Dresden 91 822 248375668 292529] 825388 547785 1.197952 58191 103.1538036 26,2 17,4 38,0 18/ 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 91406 | 180 | 336313 2886910 737366 492356 1.503224 508362,3.236308 22.8 152 46, 155 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 218 917 | 445 | 209684, 189846] 213873 183700 327818: 92765 817651 | 26,1 22,5 40,1 118 
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UM henlagen nad) 


etern über ber | Im Erhebungs⸗ 


Im Jahre 1900 find im vorſtehenden Bezirke 


Noch Ergebuiſſe der Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der 
vorhandenen Obſt 


Rünigrei$ | 91 |941 268 [1 38967411. 024580|2 540341/1.60. 604193. 


| 


| 


| 


3. 674225 1.438 9239.257682 


274 17,3! 39,7 156 


| | 


| 


vom Jahre 1900. 


Ron je 100 der 


| 


Auf Bon ben überhaupt vorhandenen hans Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
le 10⁰ Hektar vorgefundenen Fläche ſind 
EET ul SE Pul cea 
s Obſt in den ü an: i i : t. bet 
Leg Apfel- Birnen | Pflaumen Kirſch⸗ bäumen ES e itg 155 j | "T SH MAE ae | 
bäumen bäumen bäumen bäumen || der bor. j | Erhebungs- 
genutzten s genannten in in : Pflau⸗ Pflau- 
Fläche (in (in (in (in Obftarten | pp. | freier Apfel | Birnen- g Kirſch. Apfel- Birnen men. Kirſch⸗ bezirke 
up 5 Bn. Spalte 8) | Spalte 9) nee 10) | Spalte 11) | RO IN gärten | Flur iiini e Liege e geg TORE dica e 
un bäumen — — E 
Bos e find in freier Flur vorgefunden worden Stück Stück angetroffen worden Stück 
lr. | 148. B. ae | th | GS e 24. se | a: | $5. ] & | 3& | * 31. 22. 88. 34. 
Leipzig. Schluß.) 
729 | 842 4766 | 904 9914 14600 | 30184] 76,2 | 238 | 214 | 119 236 72 || 32 6 66 97 72. 
825 | 1010 6382 | 1543 4198 10094 | 22217] 80,7 | 19,3 | 289 | 187 | 254 85 || 56 | 13 | 87 | 89 13. 
937 1091 3370 | 1133 7836 10971 | 23310 16,2 | 23,8 | 289 165 313 70 | 38 . 14 87 122 74. 
1170 | 1306 3213 1178 | 8762 | 11385 | 24538] 71,3 | 28,7 | 299 164 354 114 | 49 18 | 184 174 75. 
866 1013 | 17731 4758 | 30710 47050 100249] 764 | 23, | 262 | 155 | 276 82 42 | 11 | 73 | 112 Rochlitz 
962 1121 | 85851 45391 368270 | 305101 | 804613 | 75,2 24,8 | 226 155 393 68 || 30 | 16 | 128 | 105 | Kreish. Leipzig 
| | 1 | 
Zwickau. 
321 502 3265 2215 1684 1139 8303| 846 15,4 | 143 ^ 124 115 43 30 20 16 11 78. 
134 263 1489 930 751 1658 4828| 72, 274] 64 52 37 38 22 14 11 2% 79. 
939 | 411 4754 3145 2435 2797 || 18181] 81,7 | 183 | 113| 96 86 41]| 27 | 18 | 14 | 16 Auerbach 
| 
| | | 
950 | 391 1404 661 884 821 || 3770] 885 | 11,5 | 120 | 82 117 2617 SA 341 10 90. 
137 244 115 324 92 160 1351] 929 | oul 88 48 62 29 10 4 1 2 91, 
162 362 873 , 223 357 1930 | 2888| 904 | 96] 105 102 | 62| 58 5 3 4 | 93 92. 
180 | 334 2552 1208 | 1333 2911 8004| 902 | 98] 105 | 78 81| 38 10 | 5 | 5 | 12 ( delsnitz 
| | | | 
550 769 1256 434 5204 2558  9452| 84,6 , 154 | 178. 186 | 238, 54 16 5 65 | 82 93. 
481 698 810 167 1831 839 |  3647| 93,9 | 61] 172 172 252 58 10 222 10 94 
261 389 1242 152 1247 339 2980 92% 72 | 105 63 175 19 I 3 95 
292 | 894 554 110 3162 1405 5281| 87,1 | 12,9 | 100 ^ 57 | 168 18 EL LIA 2 96. 
381 | 542 3862 863 | 11444 SS 21310] 89,5 | 10,5 | 135 | 112 | 203 | 35 || 10 2 | 31 | 14 [Plauen 
| | | | 
| | | 
160 223 251 172 234 862 || 1519] 915 aal 57 49 60 45 3 2 3 10 97. 
424 670 1324 465 543 4894 | 7226| 885 | 11,7 | 221 151 | 141| 78 15 6 6| 55| 98. 
312 459 1575 637 777 5756 745| 891 109 | 144 | 100 103 62 9 | bl à | 33 Schwarzenberg 
| | | | | 
380 | 559 1916 707 | 1026 1601 5250| 921 | 7, | 153 | 137 | 171 54| 16 9 9 | 18 99. 
100 861 1150 | 104 4471 5639 12304] 881 | 11,9 | 163 | 218 | 327 56 9 9 37 47 100. 
1024 1210 1579 824 25432 5533 33368 697 | 803 | 212 212 385 35 17 9 279 61 101. 
| | | , d | 
| | | | | | 
_ 8M | 1015 728 883 17614 3157 | 22882] 77,7 | 22,3 | 180 | 180 | 896 34 7 9 178 32 102. 
891 886 5378 3458 | 48543 15930 | 13304 80,8 | 192 | 174 184 312 4 | 12 8 | 113 87 | Swidan 
390 585 | 18116 9311 | 64532 | 32635 | 124494] 84,8 15, | 140 125 188 43 | 13 | 7 46 | 23 | Reeish. Zwickau 
| 1 | | | 
| 
Rreishouptmannidaften. 
538 782 | 133052 12558 | 32761 69603 || 247974] 80,9 191 | 229 113 | 229 | 61 || 80 8 20 42 [Bautzen 
426 547 | 21629 9695 | 19084 | 98191 | 78599] ane 104 | 167 | 123 | 155 | 45 | 16 7 14 20 | Chemnis | 
839 1078 | 166449 81574 | 270562 359715 878300] 721 27,9 | 225 160 | 317 | 76 57 28 92 123 Dresden 
962 1121 | 85851 | 45391 | 368270 | 305101 | 804613| 75, 24,8 | 226 | 155 393 68 || 80 16 128 | 105 [Leipzig 
.—990 — 585 | 18116 | 9311 | 64532 | 32585 | 124494| 845 152 | 140 125 188 | 43 13 7 46 | 28 Zwickau 
691 | 904 | 425097 | 158529 | 755209 | 795145 2.133980 76,9 | 23,1 | 206 | 141 | 285 | 63 | 42 15 74 78 [Königreich 


| 


| | | | | 
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77. 
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82. 
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Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbesirte. 


Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. — Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


bie zum AG. Schirgiswalde gehörigen, ſowie 18 daran angrenzende Fl. des AG. Bautzen 

die zum AG. Biſchofswerda gehörigen Fl. 

die ſüdlich der Eiſenbahn Dresden-Bautzen und der Chauſſee Bautzen⸗Löbau ge⸗ 
legenen Fl. des AG. Bautzen 

die weſtlich, ſowie ſüd- und nordweſtlich von Bautzen gelegenen Fl. des AG. 
Bautzen 

die meiſt nordöſtlich, zum Theil auch nördlich von Bautzen gelegenen Fl. des 
AG. Bautzen 

die im nördlichen Theile und im eigentlichen Teichgebiete der Amtshptm. Bautzen 
gelegenen Fl. 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


ſämmtliche Fl. des AG. Pulsnitz, ſowie 13 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Kamenz 

ſämmtliche zum AG. Königsbrück gehörige Fl. 

die Stadtflur Kamenz und 33 in der großen Mehrzahl ſüdöſtlich von Kamenz 
gelegene Fl. 

die im nördlichen Theile und im eigentlichen Teichgebiet der Amtshptm. Kamenz 
gelegenen Fl. 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


die Fl. der AG. Ebersbach und Neuſalza, ſowie 7 an dieſelben angrenzende 
Fl. des AG. Löbau 

die Fl. des AG. Herrnhut, die Stadtflur Löbau, ſowie 25 um dieſelbe herum 
gelegene Fl. des AG. Löbau 

ſämmtliche Fl. des AG. Bernſtadt, 
gelegene Fl. des AG. Löbau 


4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 


ſämmtliche Fl. des AG. Großſchönau, ſowie 10 angrenzende Fl. der AG. Zittau 
und Reichenau 

die Stadtflur Zittau ſowie 19 um dieſelbe gelegene Fl. des AG. Zittau und 
4 Fl. des AG. Reichenau 

ſämmtliche Fluren des AG. Oſtritz, 7 Fl. des AG. Zittau und 3 Fl. des 
AG. Reichenau 


ſowie 25 nach der preußiſchen Grenze zu 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


1. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


ſämmtliche Fl. des WG. Ehrenfriedersdorf, 11 Fl. des AG. Annaberg und je 
3 Fl. der AG. Jöhſtadt und Scheibenberg 

ſämmtliche Fl. des AG. Oberwieſenthal, 3 Fl. des AG. Jöhſtadt, 
AG. Annaberg und 4 Fl. des A. G. Scheibenberg 


2. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
die zur Stadt Chemnitz gehörigen Fl., ſowie 
13 weſtlich und nördlich davon gelegene Fl. des AG. Chemnitz und ſämmt— 
liche Fl. des AG. Limbach 
22 theils ſüdlich der Eiſenbahn Chemnitz-Hohenſtein-Ernſtthal, theils auch füb: 
öſtlich von Chemnitz gelegene Fl. des AG. Chemnitz 
ſämmtliche zum AG. Stollberg gehörige Fl. 


7 Fl. des 


Im Erhebungsbezirte EEN Städte | 
und bedeutendere Orte | 
(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen ꝛc.) 
| 


Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde. 
Biſchofswerda, Burkau. 
Bautzen, Ebendörfel, Drauſchkowitz. 


| 
Göda, Bolbritz, Welta, Puſchwitz. 
Kleinbautzen, Gröditz, Baruth, 
Dahlowitz. 
Königswartha, Holſcha, Klix. 


Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz. 


Königsbrück, Schwepnitz. 
Kamenz, Elſtra, Kloſter⸗Marienſtern. 


Schmeckwitz, Straßgräbchen. | 
Ebersbach, Neuſalza, Lawalde. 
Herrnhut, Löbau, Hochkirch. 
Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland. 


Großſchönau, Bertsdorf, Oybin, 
Oppelsdorf. 

Zittau, Hirſchfelde, Reichenau. | 

| 

Oſtritz, Oderwitz, Wittgendorf, Dorn: 
hennersdorf. 


Annaberg, Schlettau, Elterlein, Geyer, 
Thum. 

Ober⸗ und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, 
Scheibenberg. 


Chemnitz. 

Limbach, Wittgensdorf, Siegmar. | 
Cuba, Altenhain, Neukirchen. 
Stollberg, Zwönitz, Olsnitz (Dorf). | 
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88. 


89. 


17. 


18. 


23. 


24. 


25. 
26. 


27. 


Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen; Fl. = Fluren, AG. = Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 


3. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


die rechts der Eiſenbahn Freiberg⸗Chemnitz gelegenen Fl. der Amtshptm. Flöha 
ausſchl. der Flur Hetzdorf, aber einſchl. Ober- und Niederwieſa 

die links der Eiſenbahn Freiberg⸗Chemnitz gelegenen Fl. der Amtshptm. Flöha 
einſchl. der Flur Hetzdorf und ausſchl. Ober- und Niederwieſa 


4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
ſämmtliche Fl. des AG. Waldenburg, ſowie 3 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Glauchau 


ſämmtliche Fl. des AG. Meerane, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Glauchau 


. ſämmtliche Fl. der AG. Hohenſtein-Ernſtthal und Lichtenſtein, ſowie 6 Fl. des 


AG. Glauchau 


5. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 


den nördlichen und nordweſtlichen Theil der Amtshptm. Marienberg und damit 
ſämmtliche Fl. der AG. Lengefeld und Wolkenſtein 

den ſüdlichen und ſüdöſtlichen Theil der Amtshptm. Marienberg und damit ſämmt⸗ 
liche Fl. der AG. Marienberg und Zöblitz 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


den nördlichen Theil der Amtshptm. Dippoldiswalde, die rechts und links der 
rothen Weißeritz zwiſchen Dippoldiswalde und Spechtritz gelegenen Fl. 

den mittleren Theil der Amtshptm. Dippoldiswalde, die zu beiden Seiten der 
Weißeritz zwiſchen Ulberndorf und Niederpöbel gelegenen Fl. 

den ſüdlichſten Theil der Amtshptm. Dippoldiswalde und damit alle ſüdlich von 
Kleinbobritzſch, Hennersdorf und Johnsbach gelegenen Fl. 


2. Amtshauptmannſchaft Dres den-Altſtadt. 
ſämmtliche Fl. des AG. Tharandt, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Döhlen 
E zur Stadt Dresden gehörigen, ſowie 
34 weſtlich davon gelegene Fl. des AG. Dresden und 3 Fl. des AG. Döhlen 


die zwiſchen den Eiſenbahnlinien Dresden-Tharandt und Dresden-⸗Niederſedlitz 


gelegenen Fl. des AG. Dresden 


3. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 


den ſüdlichen Theil der Amtshptm. Dresden⸗Neuſtadt, und zwar ſämmtliche im 
Elbthal und 15 auf dem Hochplateau um Schönfeld herum gelegene Fl. 

ſämmtliche Fl. des AG. Radeberg, ſowie 10 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Dresden 


4. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


den nördlichen Theil der Amtshptm. Freiberg, und zwar die nördlich von Nieder— 
bobritzſch, Freiberg und Kleinſchirma gelegenen Fl. 

den mittleren Theil der Amtshptm. Freiberg, und zwar ſämmtliche Fl. des 
AG. Brand, ſowie 15 Fl. des AG. Freiberg a 

den ſüdlichen Theil der Amtshptm. Freiberg, und zwar ſämmtliche Fl. des AG. Sayda 
ſowie 12 Fl. des AG. Olbernhau 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
und bedeutendere Orte 
(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 

Eiſenbahnſtationen ꝛe.) 


Frankenberg, Oederan, Flöha, Ober— 
und Niederwieſa. 

Zſchopau, Schellenberg, 
Hetzdorf. 


Kirchbach, 


Waldenburg, Lobsdorf, Reinholdshain. | 
| 


Meerane, Glanhau. 


Hohenſtein⸗Ernſtthal, Lichtenſtein, 
Thurm, St. Egidien. 


Lengefeld, Wolkenſtein. 


Marienberg, Zöblitz. 


Dippoldiswalde, Seifersdorf, Kreiſcha. 


Ulberndorf, Schmiedeberg, Glashütte, 
Bärenſtein. 

Frauenſtein, Lauenſtein, 
Altenberg, Kipsdorf. 


Geiſing, 


Tharandt, Rabenau, Burgk, Zaucke⸗ 
rode. - 

Dresden. 

Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude, 
Stetzſch. 

Reick, Babisnau, Rippien, Cunners⸗ 
dorf, Plauen. 


Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Rade⸗ 
beul, Weißer Hirſch, Pillnitz. 
Lindenau, Wahnsdorf, Ullersdorf, 

Radeberg. 


Bräunsdorf, Kleinwaltersdorf, Tutten⸗ 
dorf. 
Freiberg, Brand, Großhartmannsdorf. 


Zethau, Hallbach, Sayda, Seiffen. 
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Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. — Amtsgericht, Amtsyptm. Amtshaupt mannſchaft.) 


44. 


45. 


46. 
47. 
48. 
49. 


50. 


5. Amts hauptmannſchaft Großenhain. 


ſämmtliche Fl. des AG. Radeburg 

den ſüdlichen Theil ber Amtshptm., und zwar 36 ſüdlich, ſüdweſtlich und ſüd⸗ 
öſtlich von Großenhain gelegene Fl. 

die Stadtflur Großenhain, ſowie die nördlich, nordöſtlich und öſtlich davon gelegenen 
Fl. des AG. Großenhain . 

bie weſtlich und nordweſtlich von Großenhain gelegenen Fl. des AG. Großenhain, 
ſowie 7 an dieſelben angrenzende Fl. des AG. Rieſa 

die um Rieſa herum gelegenen Fl. des AG. Rieſa 


6. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


die zum AG. Wilsdruff gehörigen Fl. ausſchl. Herzogswalde und den links der 
Triebiſch gelegenen Fl., ſowie 12 Fl. des AG. Meißen 

den ſüdlichen Theil des AG. Noſſen, ſowie 11 angrenzende Fl. der AG. Wilsdruff 
und Meißen 

den nördlichen Theil des AG. Noſſen und 10 angrenzende Fl. des AG. Meißen 

die der ſüdlichen Hälfte des AG. Lommatzſch angehörigen Fl. 


die der nördlichen Hälfte des AG. Lommatzſch angehörigen Fl. 
37 dem AG. Lommatzſch zunächſt gelegene Fl. des AG. Meißen 


die links der Elbe um die Stadt Meißen herum gelegenen Fl. des AG. Meißen 
die auf dem rechten Elbufer gelegenen Fl. des AG. Meißen, ſowie 4 links der 
Elbe nach Rieſa zu gelegene Fl. des AG. Meißen 


7. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


ſämmtliche Fl. der AG. Neuſtadt und Stolpen, ſowie 6 an dieſe angrenzende Fl. 
des AG. Pirna | 

ſämmtliche Fl. der UG. Sebnitz und Schandau und bie zwiſchen der Elbe und 
der Chauſſee Königſtein⸗Bodenbach gelegenen Fl. der AG. Pirna und 
Königſtein 

die um Berggießhübel, Gottleuba und Liebſtadt herum gelegenen Fl. des AG. Pirna 
und 11 angrenzende Fl. des AG. Königſtein 

34 öſtlich, ſüdlich und ſüdweſtlich von Pirna und Dohna gelegene Fl. des AG. Pirna 


die rechts und links der Elbe weſtlich und nördlich von Pirna gelegenen Fl. 
des AG. Pirna 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


1. Amtshauptmannſchaft Borna. 


ſämmtliche Fl. des AG. Geithain, ſowie 11 um die Stadt Lauſigk herum gelegene 
Fl. des UG. Lauſigk 

ſämmtliche Fl. des AG. Frohburg, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Borna 

die rechts der Bahnen Borna⸗Gaſchwitz, ſowie bie zwiſchen den Bahnen Borna- 
Kieritzſch und Kieritzſch⸗Breitingen gelegenen Fl. des AG. Borna 

die links der Bahn Breitingen-Kieritzſch gelegenen Fl. des AG. Borna, ſowie 
22 nach Meuſelwitz und Zeitz zu gelegene Fl. des AG. Pegau 

33 um die Städte Pegau und Groitzſch herum gelegene Fl. des AG. Pegau 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 


und bedeutendere Orte 
(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen ꝛc.) 


Radeburg, Medingen, Naunhof, Sacka. 

Kalkreuth, Merſchwitz, Prieſtewitz, 
Geißlitz. 

Großenhain, Walda, Lampertswalde. 


Frauenhain, Wildenhain, Streumen, 
Kleintrebnitz. 
Rieſa, Zeithain, Glaubitz. 


Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach. 


Noſſen, Siebenlehn, Neukirchen, 
Herzogswalde. 

Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Starbach. 

Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Eulitz, 
Schleinitz. 

Lommatzſch, Staucha, Striegnitz. 

Ober⸗ und Niederlommatzſch, Zehren, 
Leutewitz. 

Meißen, Löthain, Weitzſchen. 

Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, 
Schänitz b. Rieſa. 


Stolpen, Neuſtadt, Lohmen. 


Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, König⸗ 
ſtein. 

Berggießhübel, Gottleuba, Liebſtadt, 
Cotta, Thürmsdorf. 

Sürßen, Friedrichswalde, Struppen, 
Dorf Wehlen. 

Pirna, Dohna, Röhrsdorf, Pratzſchwitz. 


Geithain, Lauſigk, Flößberg, Prießnitz 
Borna, Frohburg, Kohren, Eula. 
Regis, Lobſtädt, Rötha, Mölbis. 
Kieritzſch, Ramsdorf, Zſchagaſt, Nöth⸗ 
"ne Pegau, Pulgar. 


151 


— — 


Noch Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 


Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. == Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 


2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


ſämmtliche Fl. des AG. Hainichen, 12 auf dem linken Ufer der Mulde gelegene 
Fl. des AG. Roßwein und 8 ſüdlich von Waldheim gelegene Fl. des 
AG. Waldheim 

25 weſtlich, ſüdweſtlich, nördlich und öſtlich von Waldheim gelegene Fl. des 
AG. Waldheim, ſowie 12 angrenzende Fl. des AG. Leisnig 

38 nach Grimma zu gelegene Fl. des AG. Leisnig 

16 nördlich und nordöſtlich von Leisnig gelegene Fl. des AG. Leisnig und 21 
nördlich der Mulde und links der Bahn Döbeln-Rieſa gelegene Fl. des 
AG. Döbeln 

die Stadtflur Döbeln, ſowie die nordöſtlich und öſtlich davon und rechts der Bahn 
Döbeln⸗Rieſa gelegenen Fl. des AG. Döbeln 

19 ſüdlich der Chauſſee Döbeln-Noſſen gelegene Fl. des AG. Döbeln, ſowie die 
nördlich der Bahn Noſſen-Roßwein gelegenen Fl. des AG. Roßwein 


3. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


. | ſämmtliche Fl. des AG. Colditz 


28 links der Bahn Leisnig⸗Borsdorf und 3 tes diefer Bahn gelegene Fl. 
der AG. Grimma und Lauſigk 

23 zwiſchen der Mulde und der Bahn Grimma⸗ Borsdorf, ſowie 7 auf dem 
rechten Muldenufer gelegene Fl. des AG. Grimma 

die auf dem rechten Muldenufer gelegenen Fl. des AG. Grimma mit Ausnahme 
von Nerchau und 6 nordöſtlich davon gelegenen Fl. 


.| bie weſtliche Hälfte des AG. Wurzen 


die öſtliche Hälfte des AG. Wurzen 


4. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


ſämmtliche Fl. des AG. Zwenkau, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Leipzig 

ſämmtliche Fl. des AG. Markranſtädt und 14 an daſſelbe anſchließende Fl. des 
AG. Leipzig 

ſämmtliche Fl. des AG. Taucha, ſowie 11 zu beiden Seiten deſſelben gelegene 
Fl. des AG. Leipzig 

Stadtflur Leipzig 
| 33 öſtlich und ſüdöſtlich von Leipzig gelegene Fl. des AG. Leipzig 


5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


die Fl. des ſüdöſtlichen Theiles des AG. Mügeln, und zwar die rechts ber 


Chauſſee Leisnig⸗Oſchatz gelegenen, ſowie Neuſorge und Altmügeln 
den nordweſtlichen Theil des AG. Mügeln, und zwar 27 links der Chauſſee 
Leisnig⸗Oſchatz gelegene Fl. des AG. Mügeln 


den ſüdöſtlichen Theil des AG. Oſchatz und damit die rechts der Straße Mügeln⸗ 


Oſchatz und ſüdlich der Eiſenbahn Oſchatz-Rieſa gelegenen Fl. 
die rechts und links der Eiſenbahn Oſchatz-Wurzen gelegenen Fl. des AG. Oſchatz 


.| bie rechts der Bahn Rieſa⸗Oſchatz gelegenen Fl. des AG. Oſchatz, ſowie die zur 


Amtshptm. Oſchatz gehörigen Fl. des AG. Rieſa 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
und bedeutendere Orte 
(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen 2c.) 


.. — a e ——— —— ——— ee Ösen 


Hainichen, Etzdorf, Grünlichtenberg, 
Ehrenberg. 


Waldheim, Hartha, 
Minkwitz. 
Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz. 
Leuterwitz, Großweitzſchen, Rittmitz, 
Mockritz. 


Wendishain, 


Döbeln, Mochau, Zunſchwitz. 


Sörmitz, Nauslitz, Ebersbach, Roß⸗ 
wein. 


Colditz, Erlbach, Thierbaum, Schönbach. 

Großbardau, Pomßen, Naunhof, 
Schaddel. 

Brandis, Trebſen, Nerchau, Grimma. 


Mutzſchen, Golzern, Döben. 


Wurzen, Zſchorna, Böhlitz, Machern, 
Pauſitz. 
Thammenhain, 


Müglenz, Nemt, 
Fremdiswalde. 


Zwenkau, Cröbern, Markkleeberg, 


autzſch. 
Markranſtädt, Großzſchocher, Lützſchena. 


Göbſchelwitz, Breitenfeld, Schönefeld, 
Taucha. 

Leipzig. 

Engelsdorf, Dölitz, Liebertwolkwitz, 
Dreiskau. 


Mügeln, Schweta, Schrebitz, Gallſchütz, 
Kiebitz. 
Börtewitz, Ablaß, Gloſſen, Wermsdorf. 


Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig, Seer⸗ 
hauſen. 

Oſchatz, Wellerwalde, Dahlen, Calbitz, 
Lampersdorf. 

Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla, 
Jakobsthal. 
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Noch Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 
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Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: und bedeutendere Orte | 
(Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. — Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) (landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen ꝛc.) 


6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
72. | ſämmtliche Fl. des AG. Mittweida, ſowie 5 an daſſelbe angrenzende Fl. des | Mittweida, Diethensdorf, Claußnitz, 


AG. Burgſtädt Topfſeifersdorf, Croſſen. 

73.| die auf dem linken Ufer der Chemnitz gelegenen Fl. des AG. Burgſtädt, fowie | Hartmannsdorf, Burgſtädt, Penig, 
den größeren Theil der zum AG. Penig gehörigen Fl. Lunzenau. 

74. den weſtlichen Theil des AG. Burgſtädt, ſowie 4 an daſſelbe angrenzende Fl.] Rochlitz, Wechſelburg, Langenleuba- 
des AG. Penig Oberhain, Jahnshain. 


75.] den öſtlichen Theil des AG. Rochlitz. Die hierher gehörigen Fl. liegen meiſt rechts] Geringswalde, Dittmannsdorf, Seelitz. 
der Straße Mittweida-Rochlitz und der Bahn Rochlitz⸗Colditz | | 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
78. | ſämmtliche Fl. der AG. Lengenfeld und Treuen, ſowie 9 Fl. der AG. Falkenſtein | Lengenfeld, Treuen, Auerbach, Dorf: 


| und Auerbach ſtadt. 
79. | ſämmtliche Fl. des AG. Klingenthal, die meiſten Fl. des AG. Auerbach und bie | Falkenſtein, Werda, Hammerbrücke, 
ſüdlich der Bahn Zwickau⸗Oelsnitz gelegenen Fl. des AG. Falkenſtein Klingenthal. 
2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. e 
90.| 32 um die Stadt Oelsnitz herum gelegene Fl. des AG. Oelsnitz Oelsnitz, Dröda, Untertriebel, Broten⸗ 


feld. 
91.| die zwiſchen der Eiſenbahn Elſter-Rebersreuth und der bayeriſchen Grenze | Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 
gelegenen Fl. der Amtshptm. Oelsnitz 
92.] den nach Böhmen hin gelegenen Theil der Amtshptm. und zwar ſämmtliche Fl.] Markneukirchen, Schöneck, Schönberg, 
des AG. Markneukirchen, 7 Fl. des AG. Oelsnitz und 15 Fl. des AG. Adorf Brambach. 


3. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


93. | ſämmtliche Fl. des AG. Reichenbach, ſowie 9 an daſſelbe angrenzende Fl. des Reichenbach, Mylau, Netzſchkau, Elſter⸗ 
AG. Elſterberg berg. | 
94. | bie zu beiden Seiten der Bahn Herlasgrün-Plauen gelegenen Fl. ber AG. Plauen | Plauen, Jößnitz, Jocketa, Neuenſalz. | 
und Elſterberg | 
95.| ſämmtliche Fl. des AG. Pauſa, fowie 12 an daſſelbe angrenzende Fl. des | Paufa, Mühltroff, Reuth, Dobertig. 
AG. Plauen | 
96. | bie zu beiden Seiten der Bahn Plauen⸗Oelsnitz gelegenen Fl. des AG. Plauen | Neundorf, Gutenfürſt, Weiſchlitz, | 
Stöckigt. 
4. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


97. | ſämmtliche Fl. der AG. Johanngeorgenſtadt und Eibenſtock, ſowie 15 Fl. des | Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grün: 


AG. Schwarzenberg hain, Mittweida | 
98. | ſämmtliche Fl. ber AG. Lößnitz und Schneeberg, jomie 13 angrenzende Fl. des | Lößnitz, Schneeberg, Zſchorlau, 
AG Schwarzenberg Schwarzenberg. 


5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. | 

99. | ſämmtliche Fl. der AG. Kirchberg und Hartenftein, fowie bie zum AG. Wildenfels | Kirchberg, Hartenſtein, Weißbach. | 
gehörige Flur Weißbach mit Neudörfel | 

100. | 25 um Zwickau herum gelegene Fl. des AG. Zwickau, ſowie 7 angrenzende Fl. | Zwickau, Ortmannsdorf, Wildenfels, 


des AG. Wildenfels Schönfels. | 
101. | ſämmtliche Fl. des AG. Crimmitſchau und 7 Fl. des AG. Zwickau Crimmitſchau, Moſel, Helmsdorf, 
Croſſen. 


102.] ſämmtliche Fl. des AG. Werdau Werdau, Chursdorf, Lietzſch, Loitzſch. 


| 
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Die Säuglingsſterblichkeit im Königreiche Sachſen 
während der Jahre 1891 — 1900. 
Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Einleitung. 


Das Königreich Sachſen nimmt in Bezug auf die Vorgänge, 
welche ſich innerhalb ſeiner Bevölkerung vollziehen, ſowie bezüg— 
lich dieſer Bevölkerung ſelbſt im Vergleich zu anderen Staaten 
eine gewiſſe exceptionelle Stellung ein. Es iſt wohl bekannt, 
daß Sachſen der dichtbevölkertſte Staat Europas*, ja, von 
gewiſſen einzelnen Theilen und Provinzen großer Weltreiche ab— 
geſehen, der dichtbevölkertſte Staat der Erde iſt. (Nach den 
Ergebniſſen der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
entfielen auf je einen Quadratkilometer in Sachſen 280,3 Be: 
wohner.) Es hat ferner unter den deutſchen Bundesſtaaten“ 
die ſtärkſte Vermehrung aufzuweiſen (1895 — 1900 10,94 Prozent), 
es zeichnet ſich durch einen ſehr beträchtlichen Ueberſchuß von 
weiblichen Perſonen gegenüber den Männern aus (1900 zählte 
man unter 4.202216 Perſonen 2.159068 weibliche oder es 
kamen auf je 1000 Männer 1057 Weiber), und die Lebend— 
geburtenziffer iſt ebenfalls im Vergleiche zu der Bevölkerungs— 
zahl eine ſehr hohe (trotz eines Rückganges in den letzten Jahren 
doch etwa 40 — 41 Promille im Durchſchnitt des Zeitraumes 1881 bis 
1900). Aber dieſen vom ſtatiſtiſchen Standpunkte günftigen Er- 
ſcheinungen in dem Stande und der Bewegung der Bevölkerung 
Sachſens ſtehen einige ungünſtige Vorgänge gegenüber, welche 
ebenfalls Sachſen eine Ausnahmeſtellung unter anderen Staaten 
geben. Es fei nur hier an die hohe abfolute und relative Aus: 
wandererziffer, an die große Zahl der Selbſtmorde zc. erinnert, 
wie nicht minder auch Sachſen durch ſeine hohe Säuglings— 
ſterblichkeit bekannt iſt. Mit Ausnahme vielleicht von Würt— 
temberg, Sachſen⸗ Altenburg“ und von Bayern zeigt das König⸗ 
reich Sachſen unter allen deutſchen Bundesſtaaten und auch im 
Vergleiche zu anderen größeren Reichen der Erde die höchſte 
Säuglingsſterblichkeit, was ſich auch aus nachſtehenden, den 
reueften Morimento dello stato zivile e confronti internazionali 
von Bodio entnommenen Ziffern ergiebt: 

In dem Zeitraume von 1874 — 1893 ſtarben von je 100 
Lebendgeborenen im 1. Lebensjahre in 


Preußen 208 Schweiz . 17,8 
Bayern 289 Belgien 15,8 
Sachſen 28,3 Niederlande . 18,4 
Württemberg 28,0 Schweden. 11,7 
Defterreih . 25,0 Norwegen . 9,9 
England 14,5 | Dänemaf . 13,7 
Italien 19,9 Finnland.. 15,8 
Frankreich 16,6 Rußland.. 26, 


*Mit Ausnahme ber drei Freien Städte Hamburg, Lübeck und 
Bremen und des Fürſtenthums Monaco. 

* Vergl. Dr. A. Würzburg, die Sänglingsſterblichkeit im Deutſchen 
Reiche während der Jahre 1875 — 1877. (Arbeiten aus dem Kaiſerlichen 


Geſundheitsamte. Zweiter Band.) Für Sachſen-Altenburg werden 
30,20 Prog. ber Lebendgeborenen angegeben, 28,85 bei den ehelichen, 
4137 bei den unehelichen. A. a. O. Seite 382. 


eine beſonders große Säuglingsſterblichkeit zeigte. 


Hiernach hatte allerdings Bayern eine höhere Säuglings⸗ 
ſterblichkeit als Sachſen aufzuweiſen, indeſſen war dieſelbe nur 
im 1. Jahrzehnte des genannten Zeitraumes eine größere (1874 
bis 1883— 29,8: 28,4), während im 2. Jahrzehnte Bayern nur 
27,9 Prozent, Sachſen aber 28,3 Prozent zeigte. Was die übrigen 
Zahlen betrifft, ſo müſſen dieſelben freilich nur unter gewiſſem Vor⸗ 
behalte zu Vergleichen herangezogen werden. Einmal ſind die 
geſetzlichen Vorſchriften und die Handhabung der Beurkundung 
der diesbezüglichen Bevölkerungsbewegung nicht allenthalben gleidh- 
mäßig geregelt und durchgeführt (3. B. ſchwanken in den einzelnen 
Ländern die Vorſchriften über die Bezeichnung der „Todtgeburt“ 
bei augenſcheinlich nicht lebensfähigen Geburten), und das andere 
Mal darf man nie vergeſſen, daß auf die Säuglingsſterblichkeit 
eines Landes die betreffende Lebendgeburtenziffer von weſent⸗ 
lichem Einfluſſe iſt. So beträgt dieſelbe in Preußen nur etwa 
39 Promille, in Frankreich 24—25 Promille, in England 32 — 33 
Promille, in Norwegen 31 Promille ꝛc., während Sachſen in dem Zeit⸗ 
raume 1876 — 1895, der etwa dem oben von Bodio eingeſtellten 
gleichkommt, eine Lebendgeburtenziffer von 41,7 Promille zeigte. 


Ne Auf je 100 
Anzahl Anzahl der es Von 
C JT ber im geborene 10000 Lebend 
Jahrfünfte Lebend⸗ 1. Lebens. kommen im geborenen 
geborenen jahre 1. Lebensjahre leben nach 
Verſtorbenen Verſtorbene einem Jahre 


i 


1 2. 4. | 5. 


1841 —1845 


344733  90594| 26,26 7374 

^ 1846—1850 369893 | 96177 | 26,00 7400 
| 1851—1855 381928 | 96722 25,33 7461 
1856 - 1860 | 423098 | 108406 25,62 7438 
1861—1865 | 460658 | 124426, 27,01 7299 

| 1866—1870 | 496232 131269. 26,45 7355 
1871—1875 558648 160128 28,66 7134 
1876—1880 | 623134 | 173260, 27,81 7219 
1881—1885 | 644257 | 181785 28,22 7178 
1886— 1890 | 697241 | 196754 | 28,22 7178 
1891—1895 | 727986 2800 | 7200 
1896—1900 | 779984 | 206913 | 26,53 7347 
1841—1900 (6.507792 1.770242 | 27,20 | 7280 


Die oben eingeftellte Ziffer von 28,3 Prozent für bie Säuglings⸗ 
ſterblichkeit Sachſens iſt auch im Vergleiche zu anderen Zeit⸗ 
räumen eine ziemlich hohe. Sie iſt gerade einer Periode ent⸗ 
nommen, in welcher ſich, neben einer hohen Geburtenziffer, auch 
Zieht man, 
wie es in vorſtehender Zuſammenſtellung geſchehen iſt, auch 
Zeiträume vor und nach den oben eingeſtellten zwanzig Jahren 
in Betracht, ſo erkennt man ſofort, daß ſich im Laufe des letzten 
halben Jahrhunderts die Säuglingsſterblichkeit bis etwa an das 
Ende der achtziger Jahre geſteigert hat, daß ſie aber ſeitdem wieder 
einen Rückgang aufweiſt und der Durchſchnitt der eingeſtellten 
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Und doch hat gerade das letzte Jahrzehnt eine weſentliche 
Veränderung in Bezug auf die Erhebung der für eine eingehende 
Betrachtung der Säuglingsſterblichkeit nothwendigen Ziffern in⸗ 
ſofern gebracht, als ſeit dem Jahre 1891 eine weit detaillirtere 
Eintheilung der Altersstufen nicht nur nach Wochen und 
Monaten, ſondern auch für den erſten Monat nach Lebens⸗ 
tagen eingeſetzt wurde. Hierdurch iſt das Bild, welches man 
über das Abſterben der jüngſten Altersklaſſe gewinnen konnte, 
ein weit umfaſſenderes und klareres geworden, und es möge 
nach einigen Bemerkungen über die Säuglingsſterblichkeit Sachſens 


ſechszig Jahre weſentlich geringer iſt, als etwa die Ziffern der 
ungünfligften Perioden 1871 — 1880 = 28,23 Prozent oder 1881 
bis 1890 28,22 Prozent. 

Der vorliegende Bericht aber ſoll ſich damit befaſſen, ein 
Bild von den obwaltenden Verhältniſſen des dieſer Maximal⸗ 
ſchwankung folgenden Jahrzehnts zu geben, welcher Zeitraum 
zugleich den Abſchluß eines für die geſammte Entwickelung der 
Wiſſenſchaft ſo überaus wichtigen Jahrhunderts bildet. 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß in dieſer Zeitſchrift über 
die Säuglingsſterblichkeit Sachſens berichtet wurde; allerdings iſt 
ein Zeitraum von fünfzehn Jahren vergangen, ſeitdem ſich nicht | im allgemeinen und nach Unterſuchungen über ben Wohnort und 
wieder Gelegenheit bot, hier eingehender dieſer Bevölkerungs⸗ Zivilſtand der Säuglinge, wie über die Jahreszeit ihres Hin⸗ 
bewegung zu gedenken“, doch finden fid) an anderer Stelle“ ſcheidens vergönnt fein, dieſer eingehenden ſtatiſtiſchen Erhebung 
mehrfach Aufſätze, welche fid) mit dieſer Erſcheinung befaſſen. näher zu gedenken. 


„Vergl. Zeitſchrift, Jahrgang 1885, ©. 23 ff.: Geißler, Ueber bie lichkeit in Sachſen; 1893, S. 68, Ueber bie Säuglingsſterblichkeit im 
Einflüſſe der Säuglingsſterblichkeit auf die e eliche Fruchtbarkeit ꝛc. und n reiche Sachſen nach der Jahreszeit; 1896, S. 82, Sterblichkeit 
Seite 131 ff.: Geißler, Ueber die Sterblichkeit der Neugeborenen | b 7 Kinder im 1. Lebensmonate von 1875 — 1893; 1896, S. 33; 
im erſten Lebensmonate. 


Die geborenen und geſtorbenen Kinder von 1836— 1890; 1896, S. 34— 35: 
** Vergl. Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Die Sterblichkeit ber Kinder im 1. Lebensjahre nach Stadt, Land und 


SHE: die eee! bon Geißler, 1892, ©. 144, Ueber bie Kinderſterb⸗ EE 
Raben Mädchen Zuſammen 
ehelich unehelich | 1 unehelich | gufammen 


ehelich | unehelich | ar ehelich ! 


6. l 7. 


1. Es wurden lebend geboren: 
| 


1891 66188 9342 75530 63168 8782 71950 129356 18124 | 147480 
1892 64351 8894 132951 60674 8602 69276 125031 17496 142527 | 
1893 65541 9312 74853 62500 8805 71305 128041 18117 | 146158 
1894 65115 9224 74339 62352 | 8970 | 71822 127467 18194 N 145661 ' 
1895 65611 9243 14854 62365 , 8941 71306 127976 18184 146160 
1896 68028 10062 78090 64531 9596 T4127 132559 19658 152217 
| 1897 68831 9970 78801 65124 9738 || 74862 133955 19708 153663 
| 1898 70056 10284 | 80340 66774 9848 | 76622 136830 20132 156962 
1899 70991 10341 | 81332 67365 | 9882 | 77247 138356 20223 | 158579 
1900 11347 10291 81638 67305 9620 9620 76925 138652 19911 158563 
1891—1900 | 676065 96963 | 773028 | 642158 92784 | 734942 |1.318223 189747 1.507970 
2. Es ftatben im erſten Lebensjahre: 
1891 17812 3652 21464 14445 3031 | 17476 32257 66838 38940 
1892 19433 3906 | 23339 | 15617 3206 | 18823 35050 | 7112 | 42162 
1.893 19328 3773 | 23101 | 15622 3212 | 18834 34950 6985 | 41935 
1894 11607 3621 21228 14004 2985 16989 31611 6606 | 38217 
1895 19544 4040 23584 15531 3439 | 18970 35075 7479 42554 
1896 17398 3618 | 21016 | 13702 | 3028 16730 31100 6646 | 37746 
1897 19659 | 4119 23778 15921 3561 19482 35580 7680 i 43260 
1898 18166 | 3826 21992 14600 3254 d 17854 32766 7080 | 39846 
1899 19070 3996 23066 15368 3424 18792 34438 7420 | 41858 
1900 20395 4176 24571 16284 3348 T 19632 36679 7524 44203 
; 1891—1900 188412 38727 || 227139 | 151094 | 32488 | 183582 | 339506 | 71215 | 410721 
3. Von je 100 aa ftarben im erften Lebensjahre: 
1891 26,91 | 39,09 28 42 22,87 | 34,51 24,29 24,94 | 36,87 26,40 
1892 30,50 43,23 31,86 25,73 37,27 27,17 28,03 40,66 | 29,58 
| 1893 29,49 | 40,52 30,86 25,00 | 36,48 26,41 27,30 38,56 | 28,69 
1894 27,04 39,26 28,56 22,46 | 33,28 23,82 24,80 3631 | 26,24 
. 1895 29,19 43,71 31,51 24,90 38,46 || 26,60 27,41 | 41,18 29,12 
1896 25,57 35,96 26,91 21,28 | 31,55 | 22,57 23,46  : 33,81 24,80 
| 1897 2856 | 41,31 30,17 24,45 36,57 | 26,02 26,56 | 38,97 28,15 
| 1898 2593 37,20 27,37 21,86 33,04 | 23,0 23,95 35,17 25,39 
1899 26,86 38,64 28,36 22,81 34 65 24,38 24,89 36,69 9640 
| 1900 28,59 40,58 30,10 24,19 | 34,80 25,52 26,45 37,79 27,88 | 
| 1891—1900 | 27,87 | 39,94 23,8 | 35,01 24,98 25,75 


I. Die Säuglingsſterblichkeit im allgemeinen. 
a) Geſchlecht und Zivilſtand. 


In dem Zeitraume von 1891 — 1900 wurden insgeſammt 
1.507970 lebende Kinder geboren, von denen 410721“ noch 
vor Vollendung des 1. Lebensjahres wieder verſtarben. Hier: 
aus berechnet ſich eine Säuglingsſterblichkeit von 27,24 Prozent im 
Vergleiche zu den Lebendgeborenen. Unter Berückſichtigung des 
Geſchlechts und Zivilſtands, ſowie der einzelnen Jahre des ge— 
nannten und hier näher zu betrachtenden Zeitraumes ergaben 
ſich die Ziffern auf S. 154. 

Die Säuglingsſterblichkeit differirte hiernach in den Jahren 
1891—1900 um faſt 5 Prozent, wenn man die Relativziffer des 
günſtigſten Jahres (1896 — 24,80 Prozent) der des ungünſtigſten 
(1892— 29,58 Prozent) gegenüberſtellt. Auch zeigte es fid), daß einem 
Jahre mit hoher Säuglingsſterblichkeit meiſt ein ſolches mit weit 
geringerer folgt bez. vorangeht, und nur das Schlußjahr 1900 
macht hierin inſofern eine Ausnahme, als es eine weitere Steiger— 
ung der ſchon gegenüber dem Jahre 1898 etwas erhöhten Pro— 
zentziffer für 1899 brachte. Im allgemeinen aber iſt eine Ab— 
nahme der relativen Sterbeziffer zu beobachten, was ſich auch 
ſchon daraus ergiebt, daß dieſelbe im Jahrfünft 1891 — 1895 
= 28,00 Prozent, 1896 - 1900 aber nur 26,53 Prozent betrug. 

Allenthalben zeigten die Knaben größere Sterblichkeit, die 
etwa 4 — 5 Prozent höher wie die der Mädchen war; es iſt auch 
intereſſant, zu beobachten, daß dieſe Differenz ſich gleichmäßig 
ſowohl bei den ehelichen, als bei den unehelichen Geborenen vor: 
findet. Die letzteren haben allerdings eine weit höhere Säuglings- 
Sterbeziffer (＋ 1 2Prozent) aufzuweiſen; ihr Einfluß auf die Geſammt⸗ 
ziffer aller Geborenen des betreffenden Geſchlechts iſt aber nur 
ein unweſentlicher, was ſchon daraus erſichtlich iſt, daß z. B. im 
Jahre 1892 die Sterbeziffer für die unehelich geborenen Säug— 
linge nicht ſo groß war, wie 1895, daß aber dennoch die all— 
gemeine Sterbeziffer für das erſtgenannte Jahr infolge ver— 
mehrter Sterblichkeit der ehelichen Kinder die höchſte innerhalb 
des letzten Jahrzehntes blieb. Inwiefern auch die eingeſtellten 
Zahlen bei den unehelich Geborenen mit einem gewiſſen Vor— 
behalte aufgenommen werden müſſen, ſoll noch ſpäter (vergl. 
S. 176) erläutert werden. Auch über gewiſſe Urſachen einer 
mehr oder weniger hohen Säuglingsſterblichkeit wird weiter unten 
noch näher berichtet werden (vergl. S. 161). 


b) Verwaltungsbezirke und Wohnort. 

Schon frühere Unterſuchungen über bie Säuglingsſterblich— 
keit im Königreiche Sachſen haben ergeben, daß dieſelbe eine ſehr ver— 
ſchiedene in den einzelnen Verwaltungs- und Regierungsbezirken 
des Landes iſt. Auch ein Blick auf die größere Zuſammen— 
ſtellung (Tabelle 1, S. 156) beſtätigt ſofort dieſe Beobachtungen, 
denn einer Minimalziffer für das geſammte Jahrzehnt 1891 bis 
1900 von 18,21 Prozent in der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 
ſteht die Maximalziffer von 39,17 Prozent der Amtshauptmanu⸗ 
ſchaft Chemnitz gegenüber. Freilich darf man hier zunächſt nicht 
unberückſichtigt laſſen, daß ſich die Größenverhältniſſe der drei 
Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz, ſowie der fie um: 
gebenden Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt, Dresden: 
Neuſtadt, Leipzig und Chemnitz dadurch verändert haben, daß 
verſchiedene Einverleibungen nach dieſen Städten ſtattgefunden 
haben. Man hätte ſo richtiger dieſe Städte mit den betreffenden 
Amtshauptmannſchaften für die vorliegenden Berechnungen ver⸗ 


»Nicht berückſichtigt ſind hierbei einige wenige Kinder, bei denen 
die Lebensfähigkeit, das Geſchlecht oder der Zivilſtand nicht beſtimmbar 
waren und welche daher bei allen Berechnungen und Beobachtungen weg— 
gelaſſen wurden. 
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einigen können, indeß iſt davon in Anbetracht der für die 
Größenverhältniſſe der Städte nicht weſentlichen Veränderungen 
durch dieſe Einverleibungen, ſowie im Intereſſe einer detaillirteren 
Darſtellung in Tabelle 1 abgeſehen worden. Auch find die 
Verhältniſſe der einverleibten Vororte ziemlich denen der Groß⸗ 
ſtädte gleich, ſodaß die betreffenden Ziffern wenig Veränderung 
durch Hinzufügung oder Hinweglaſſung der Gemeinden erfahren 
würden. Doch möge hier erwähnt werden, daß ſich die Ziffern 
für die mit ihrer nächſten Umgebung vereinigten Großſtädte im 
Jahrzehnte wie folgt geſtaltet hätten: 

Auf je 100 Lebendgeborene entfielen im erſten Lebens⸗ 
jahre Geſtorbene: 

eheliche uneheliche zuſammen 

Dresden mit 2 Amtshauptmann⸗ 


ſchaftetettte . . . . 22,23 32,05 23,60 
Leipzig mit 1 Amtshauptmannſchaft 22,59 38,50 24,95 
Chemnitz mit 1 s 35,72 47,19 37,13 


Nummer der Reihenfolge mit ſteigender 
Säunglingsſterblichkeit 


Verwaltungs- „%%% ̃¾ ⁰ÿͤͥñui ee 
| bezirke Knaben Mädchen Zuſammen 
| um: zu-, un⸗ gue un⸗ zu⸗ 
jn ehe- fant lich r ! 
lich men lich men 


1. 


Bautzen 
Kamenz 

Löbau. 
Zittau 
Stadt Chemnitz 
Annaberg . 
Chemnitz 
Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg ö 
Stadt Dresden . 
Dippoldiswalde. 
Dresden-Altſt. 
Dresden-Neuſt. 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen 
Pirna 
Stadt Leipzig 
Borna. 

Döbeln 

Grimma 

Leipzig 

Oſchatz. 

Rochlitz 
Annaberg. 
Oelsnitz 

Plauen i 
Schwarzenberg 

| Zwickau 


Je nach dem Zivilſtande und dem Geſchlechte der 


Neu⸗ 
geborenen und im erſten Lebensjahre Geſtorbenen zeigen ſich 
große Unterſchiede in den einzelnen Verwaltungsbezirken. Die 
vorſtehende Zuſammenſtellung veranſchaulicht durch die ent⸗ 
ſprechenden Rangziffern 1 — 30 die Reihenfolge, in welcher 
jeder Verwallungsbezirk je nach den oben am Kopfe verzeichneten 


"mw. 156 
Tabelle 1. Die F des Jahrzehnts 1891 — 1900 in den Verwaltungsbezirken Sachſens. 


| asm c E i Stadt , | Dips Dres: Dres: 
Lebendgeborene - Anna: Chem: ay. Marien-| Stadt Frei⸗ 
und Sänglingsſterblichkeit Bautzen d Löbau Bitton gd | berg | mif poe Sage berg | Dresden e Kom dx berg. 
d. AS ö 


3. | 8. 

| 
männlich 17069 10472 
weiblich 16031! 9882 


zuſammen | 33100 | 20354 


6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 


30459 18935 | 44228 | 16016 | 29370 11374 | 46582 8488 | 28479 | 21966 19839 
29284 | 18244 | 41604 14881 27593 10828 | 43913' 8269 | 27008 20392 18977 


59743 | 37179 | 85832 | 30897 | 56963 | 22202 | 90495 | 16757 55487 42358 38816 


13615 15175 
12887 14735 
26502 | 29910 


2480 | 3088 


| eheliche 


weiblich 19,00 1930, 21,14 25,41 


31.40 30,09 36,27 27 91 33,29 23,79 18,95 19,66 26,31 22,17 21.35 
zuſammen] 20,99 2033] 22,53 27,71 


34, 19 32,58 | 39,17 30,32 36,18 26,25 20.75 21,42 28,16 24,16 23.69 


à 
Lebend— ifi: männlich 28110 1265 4228, 2588 6212 2011 3655 1766 | 11199 1070 2653 1809 2802 
| l eheliche weiblich 2718 1206 2392 8017] 4003 2443 5917 1916 3473 1705 | 10682 1041| 2461 1782| 2650 
Geborene ) zuſammen] 5529| 2471| 4872| 6105] 8231 503112129 3927| 7128 | 3471 | 21881 2111 5114 3591 545? 
männlich | 19880 | 11737 15 18263 | 34687 21523 | 50440 18027 33025 | 13140 | 57781 9558 | 31132 23775 22611 
99 weiblich | 18749 11088 | 15279 | 17752 | 33287 | 20687 | 47521 | 16797 | 31066 | 12538 | 54595 9310 | 29469 22174 21627 
zuſammen | 38629 22825 31374 | 36015 | 67974 42210 97961 34824 | 61091 | 25673 [112376 | 18868 | 60601 | 45949 44268 
| 

| männlich 3565] 2272 3028| 434610696 6421 | 17982 | 5000 11083 3159 | 10303 1869 7793 5188 | 4917 
Im eheliche) weiblich 2802 1820| 2513 3511] 8780 5334| 14542 3967 8803 | 2513 8226 | 1549 6288 4067 3857 
S zuſammen] 6367 4092| 6541 | 7857|19176 | 11755 32524 8967| 19880 | 5672 | 18529 3418 14081 9255! 8774 

Up 2 
5 un- (mánntid) 981 366 811 1122] 2093 1107| 3148| 865 1767 599] 2666 343 1703 996 950 
jahre eheliche] weiblich 760 320 717 1000| 1672 890 2695 726 1538 468 2122| 281 1466| 850 761 
| Ber: heliche zuſammen] 1741| 686 1528| 2123| 3765 | 1997 5843 1591| 3305 | 1067 | 4788 624| 3169 1846 1711 
ito: bene zu⸗ männlich 4546 | 2638| 3839 | 546912789 7528 21130 5865 12850 3758 12969 2212 9496 6181 | 5867 
jammen SENE 3562 2140| 3230| 451110452 6224 | 17237 | 4693 10341 2981 10348 | 1830 7754 4917 4618 
zuſammen 8108 4778 7069, 998023241 | 13752 38367 10558 22191 6739 | 23317 4042 17250 | 11101 10485 
Auf je 100 männlich [20,88 21,70} 22,24] 28,64] 35,12 33,91] 40,66 31,22 87,73 | 27,77 | 22.12 22,02] 27,36 23,62 24,7 
Lebend⸗ eheliche weiblich 17 18,42 19,50 23,88] 29,8 29,21 34,25 26.66 31,90 23,21 18,78] 18,3, 23,5 19,34, 20,32 
Ce zuſammen | 19,24 20,10 20,931| 26.27] 32,60: 31,62 37,89 29,02 34,91 25,55 20,48; 20,10 25,38 21,85, 22,60 
| entfielen im ini männlich 34 90] 28,93 32,70] 36,37] 49,50 | 42,77 0,68 43,01 48,94 33,92 23,81 32,06 64,19 5506| 33,90 
1. Lebens⸗ eheliche weiblich 2796 23,53 29,97 33,15] 41,77 36,13] 45,55 37, 45,06 27 45 19,87 26,99; 59,57, 47,70 28,72 
. uite. zujammen | 31,49 27,76 31,36 34,77] 45,74 39,69] 48,17] 40,511 46,37 | 30,74 2188 29,56, 61,97 | 5141, 31,2 
Ber: [nct 22,87 92248' 23 85 29,951 36,87 34,98 41,89 32,53 38,91 24,60 2245, 23,11 30,50 2601 25,91 


ftorbene n 


| Lebendgeb G * S f Schwar⸗ 
geborene roßen: p,; T Ctabt Rod: | Auer: Oels⸗ _ ; 
und Säuglingsſterblichkeit hain Meißen Pirna Eine oma D Döbeln Grimma Leipzig di lig | bad nitz E = Zwickau 
17. 18. 19. 


20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. | 27. 28. 29. 30. 31. 82. 


23265 | 62821 | 12539 18346 | 16024 22347 8882 1951016209 10674 27440 22754 | 50830 
219821 60035 12016 17622 15416 | 21045 | 8527 1853215744 10015 26071 21882 48360 
45247 |122856 | 24555 | 35968 | 31440 | 43392 | 17409 | 38042 | 31953 | 20689 | 53511 | 44636 | 99190 
2743] 12225 | 1699| 2300| 1816 | 2500! 1298 2799] 2609 1586, 4226| 2678 5113 
2600} 11816 | 1706 2211| 1703 | 2410| 1195 | 2767] 2389 1536 3910| 2586 4955 
5343 | 24041 | 3405 4511 3519 | 4910| 2493 5566| 4998 3122| 8136 | 5264 | 1006s 


26008 | 75046 | 14238 | 20646 | 17840 | 24847 | 10180 | 22309 | 18818 | 12260 | 31666 | 25432 | 55943 


männlich | 13367 | 18990 
eheliche] weiblich 12734 | 17649 
zuſammen | 26101 | 36639 


männlich 1478 9956 
weiblich 1444 2150 
zuſammen] 2922 | 4406 


männlich | 14845 | 21246 


geborene eheliche 


| 
| Lebend⸗ un⸗ 
| 
| 


| 
jus s 14178 | 19799 | 24582 | 71851 | 18722 19833 17119 |23455| 9722 | 21299] 18133 | 11551] 29981 | 24468 | 53315 
jammen 
zuſammen | 29023 | 41045 | 50590 [146597 | 27960 | 40479 | 34959 | 48302 | 19902 | 43608 | 36951 | 23811 | 61647 | 49900 109258 
männlich 8007 | 4352 | 5867] 14648 | 34751 4717 3880 | 6104| 2071 5983] 3951| 1951 6974| 7193 | 16617 
eheliche; weibli 2410 | 3361 | 4762] 11785 | 2742 3716| 3073 5014 1723 4919] 3223 1567 5467 5639 | 13121 
Sut 
e zuſammen 5417 7713 10629 26433 | 6217 8433, 6953 11118 3794 10902] 7174 3518 12441 12832 | 29738 
EE männlich 575 947 1091] 4530 767 803 705 1460 525 1119] 887 454 1672 1167 2502 
jahre el iche be 476 831 932] 3882 699 699 575 1275 389 930 694 364 | 1408 902 2166 
Ver⸗ ) zuſammen 1051 1778 2023] 8412| 1466 1507 1280 | 2735 914 2049] 1581 818 3080] 2069 4668 
männlich 3582 5299 6958] 19178 | 4242 5525 4585 7564 2596 7102] 4838 2405 8646 8360 19119 
ſtorbene zu⸗ > 
i weibli 2886 | 4192 5694] 15667 | 3441 4415 3648 6289 2112| 5849] 3917 1931 6875 6541 15287 
ſammen 
| zuſammen 6468 | 9491 | 12652] 34845 7683 9940 | 8233 13853 4708 12951] 8755 | 4336 15521 14901 | 31100 
| Auf je 100 männlich 22,50 | 22,92 25,22] 23,32 27,71] 25,71 2421 | 27,31! 23,32 30,67] 24,38 18,28] 25,42 31,61 32,69 
Qebend: eheliche 4 weiblich 18,3 | 19,04| 21,66] 19,63] 22,2; 21,09) 19,98 | 23,83 20,21 26,54] 2047! 15,65 20,97 | 25,77 | 2713 
Ä j zujammen | 20,75 | 21,05| 2349| 21,52 25,32 23,45 22,12 | 2562| 21,79| 28,66] 22,45 17,00 23,28 28,75 | 29,9 
geborene N j : 
entfielen im männlich 38,90 | 41,98 39,77 37,06 45,14 35,13] 38,82 63, 4 40,45 39,98] 34,00 28,63 39,56 43,58 48,93 
1. Lebens- | eh eli à " weiblich 32,96 38,65 35,5] 32,85 40,97 31,61 33,76 52,90 32,55 33,61] 29,05 23,70] 36,01] 34,88 | 43,71 
i jahre zujammen | 35,97 40,35 37,861 34,99 43,05 3341| 386,37 55,70 36,66 | 36,81] 31,63; 26,20 37,86) 39,30 | 46,3 
Berz T d 24,13 24,94 26,75] 25,55 29,79 26,76 25,70 | 30,44] 25,50 31,83] 25,71| 19,02 27,30 3287 34,18 
ſtorbene Aj ven w veiblid) 20,98 21,17 23,16] 21,80 25,08| 29,6, 21,31 | 26,81] 21,72 27,46] 21,60 | 16,72 22,3| 26,73 28,67 
jammen | zusammen | 22/20 23,12 2501| 23,72 27,48 24,56; 28,55 28,68 23,66 29,70] 23,69 18,1 25,18| 29,88 31,4 


Geſichtspunkten einzuftellen ijt, falls man denjenigen mit der Gruppen II, IV, V, VI, VII, VIII, IX und X find niedriger 
niebrigften Sterbeziffer zuerſt und den mit der höchſten Ziffer als diejenigen der Jahre 1880/89, und ganz beſonders fällt bie 
zuletzt nennt. geringere Sterblichkeitsziffer für die drei Lauſitzer Bezirke Bautzen, 
Im allgemeinen zeigen fic) in den verſchiedenen Ver- Kamenz und Löbau, ſowie für die Stadt Dresden mit Um: 
waltungsbezirken nicht weſentliche Unterſchiede bei dieſer Num: gebung ins Auge. Hoch war im Vergleiche zu allen anderen 
merirung; man ſieht, daß die Bezirke Oelsnitz, Kamenz, Bautzen, eingeſtellten Zahlen früherer Zeiträume die Säuglingsſterblichkeit 
Stadt Dresden, Dippoldiswalde allenthalben die niedrigſten in den vogtländiſchen Amtshauptmannſchaften Auerbach, Oelsnitz 
Ziffern aufweiſen und daß durchſchnittlich die Bezirke Stadt und Plauen, auch die Ziffern für Gruppe VIII (Gebirgsdiſtrikte 
Chemnitz, Annaberg, Chemnitz, Glauchau und Zwickau die mit Annaberg, Flöha, Schwarzenberg, Zwickau), ſowie ſür Gruppe X 
der höchſten Säuglingsſterblichkeit waren. Während aber z. B. (Chemnitz mit Umgebung) ſtehen nur wenig gegen die des Jahr: 
im letztgenannten Bezirke die Nummern nur um eins differirten, zehntes 1880/89 zurück und ſind weſentlich höhere als für die 
zeigen ſich in einigen Bezirken ſehr große Unterſchiede, beſonders Jahre 1865/70 und 1875/77. 
zwiſchen den ehelich und unehelich geborenen und verſtorbenen [7 — 
Säuglingen. So fällt es gewiß ſofort auf, daß die Amtshauptmann⸗ 


Säuglingsfterbtichteit = 


Bezirks: Gruppen 535 


ſchaften Dresden⸗Altſtadt, Dresden-Neuſtadt und Leipzig eine 1891/1900 188089 1875/77 1865 70 
höhere prozentale uneheliche Säuglingsſterblichkeit zeigen, als 1. 2. „„ 
die ſonſt als beſonders ungünſtig bekannten, ſchon oben erwähnten L Die drei vogtländiſ | | 
Iden Be: | 
Bezirke des ſüdweſtlichen Sachſens, während die uneheliche | zirke Auerbach, Delsnitz und | 
Säuglingsſterblichkeit beſonders in der Stadt Dresden am ge || Plauen 234 23,2 22,3 22,8 
ringſten im ganzen Lande war. Hier liegen aber befondere Um: | I. Drei Yaufiger Bezirke Bautzen, , l om 
- We : : Kamenz und Löbau .. 21,5 234 | 93,9 | 23,1 
ſtände vor, welche dieje Erſcheinung erklären. III. Die Stadt Leipzig mit der 
daß zahlreiche uneheliche Geburten gerade in den beiden großen Amtshauptmannſchaft Leipzig | 24,95 24,8 24,9 25,8 
Entbindungsinſtituten zu Dresden und Leipzig vorkommen. Dieſe IV. Die Bezirke des Tieflandes | | 
unehelich geborenen Kinder verbleiben aber nur zum kleineren 1 Oſchatz, Grimma xus wand ue rs | 
Theile in den Großſtädten ſelbſt, ſie werden vielmehr von ihren V. Die Bezirke Meißen und Döbeln | 238 25,1 26,86 24, 
Müttern nach deren Entlaſſung aus dem Entbindungsinſtitute VI. Die Gebirgsdiſtrikte Pirna, Dip⸗ | | 
mit nach bem Heimatsorte genommen, der wiederum häufig in poldiswalde, Freiberg und SE 
ber nächſten Umgebung der Stadt zu fuchen ijt Somit fat [er Marienberg . . 213 25,3 959 24% 
VIL Die Stadt Dresden und bic | | | 
man zu beachten, daß die Zahl ber lebend geborenen unehelichen à | | 
: . do. : beiden Amtshauptmannſchaften | | 
Kinder im ber Großſtadt durch diefe Geburten ſtark vermehrt Dresden⸗Altſtadt u. -Neuftadt | 23.6 26,7 , 26,75 26,05 
wird, dieſer Vermehrung aber eine verminderte Zahl unehelich [VIII. Die Gebirgsdiſtrikte Annaberg, | 
geftorbener Säuglinge infolge Wegwanderung gegenüberſteht und Ix Flöha, Schwarzenberg, ona 312 31½ | 804 29, 
daß das umgekehrte Verhältniß fic) dann in den näher der Stadt 3 P 
9 i Webereibetriebe Zittau, Rod- 
gelegenen Vororten und Landgemeinden, aus denen die Wid): | fig, Glauchau .. 335 | 33,9 34,0 32,3 
nerinnen ſtammen, zeigt. Alfo in der Großſtadt ein Heinerer ||| X. Die Stadt Chemnitz und bie ` l 
Dividend und größerer Diviſor, in den Landbezirken das Gegen: Amtshauptmannſchaft Chemnitz] 37,1 | 37,7 36, 33,1 
theil. Wenn ſich bezüglich der Stadt Leipzig kein ſo großer Eine Zuſammenſtellung endlich nach Regierungsbezirken 


Unterſchied im Vergleiche zu der Amtshauptmannſchaſt gleichen zeigt, daß eigentlich nur die Kreishauptmannſchaft Chemnitz (und 
Namens wie in Dresden im Verhältniß zu den beiden ſie um⸗ zwar wiederum die Stadt und Amtshauptmannſchaft gleichen 
ſchließenden Amtshauptmannſchaften zeigt, ſo liegt das daran, Namens, ſowie Amtshauptmannſchaft Glauchau) weſentlichen 
daß in Dresden gerade in den letzten Jahren mehrere Vororte Einfluß auf die Sterblichkeitsziffern des geſammten Landes haben, 
ſich numeriſch ſtark entwickelt haben, die noch ihrer Einverleibung daß in Zwickau ziemlich gleiche Ziffern wie der Landes⸗ 
entgegengehen, alfo noch zum Landbezirke gehören, während durchſchnitt zu beobachten waren, daß aber der geſammte Norden 
Leipzig ſchon die namhafteren nahegelegenen Gemeinden in fih und Often Sachſens bezüglich feiner Säuglingsſterblichkeitsziffer 
aufgenommen hat. hinter dem Landesmittel zurückſtehen. Auffällig iſt die hohe 

Nicht unerwähnt möge ferner noch bleiben, daß auch in Sterblichkeit unehelicher Säuglinge im Regierungsbezirke Leipzig, 
den Bezirken Meißen und Marienberg die Nummern der Reihe indem hier die diesbezügliche Ziffer (37,91 Prozent) um 12,43 
bei den ehelichen und unehelichen Kindern fehe ſtark differirten Prozent höher ijt wie die Ziffer für alle Säuglinge des Be- 
(Unterſchied 15), in Meißen zeigte fi eine hohe Prozentziffer zirkes, während in der Kreishauptmannſchaft Bautzen dieſer 
unehelich, in Marienberg dagegen ehelich verſtorbener Kinder im Unterſchied nur 8,80 Prozent, in Zwickau 11,00 Prozent, im 
erſten Lebensjahre. ganzen Lande 10,29 Prozent betrug. (Vergl. auch bezüglich 

Anſchließend an die oben eingeſtellte Ueberſicht möchte auch unehelicher Geburten die Ausführungen auf Seite 176.) 

| Prozentate Säuglings ſterblichteit 


noch, analog einer Zuſammenſtellung, die ſich im Statiſtiſchen 
Regierungsbezirke 
ehelich 


Jahrbuche für 1892, S. 149 vorfindet, die nachſtehende An- 
1. 2. | 3. 4. 


ordnung nach geographiſch aneinander grenzenden bez. wirth— unehelich aufanmen 


ſchaftlichen Gruppen einer Erwähnung gewürdigt werden, 
welche ebenfalls ein überſichtliches Bild über die Säuglings— 


aae ; LO WM SEL a 21,70 32,03 23,2: 
ſterblichkeit und den Einfluß der geographiſchen Lage oder des | 1 . EN SEH A4 01 d 
wirthſchaſtlichen Lebens gewährt. Dresden. : n "e 22.11 33.13 23.54 

Dieſe Anordnung zeigt, daß durchgängig die Prozentziffern Leipzig 1 23.55 | 3791 ! 9548 
der Säuglingsſterblichkeit fih auch im Jahrzehnte 1891 — 1900 Zwicka . . . [26,6 | 38e: — 27,0 


wenig von denen früherer Zeiträume unterſcheiden, daß aber 
doch eine Verminderung zu bemerken iſt. Die Ziffern für die 


Königreich] 25,75 37,53 | 27,24 | 


— 


Es möge auch ferner geftattet fein, des Wohnorts und 
der Unterſcheidung nach Stadt und Land bei der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit zu gedenken. Zugleich aber ſeien für die weiteren 
Betrachtungen auch einige Verwaltungsbezirke herausgehoben, 
welche ſich durch eine beſonders hohe oder auch beſonders 
niedrige Säuglingsſterblichkeit auszeichneten. Ihnen ſollen noch 
zwei Bezirke gegenübergeſtellt werden, welche etwa bezüglich ihrer 
Säuglingsſterblichkeitsziffer dem Landesmittel nahe kommen. Die 
höchſte Sterblichkeit zeigten, wie ſchon erwähnt, die Verwaltungs⸗ 
bezirke Stadt und Amtshauptmannſchaft Chemnitz, ſowie Amts: 
hauptmannſchaft Glauchau, die geringſte Ziffer fand ſich in 
Oelsnitz und Kamenz vor. Für die Wahl der beiden heraus⸗ 
zuhebenden Amtshauptmannſchaften mit etwa gleich hoher Ziffer 
wie das Landesmittel würden zunächſt die beiden Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Zittau und Borna (27,71 Prozent bez. 27,48 
Prozent gegenüber dem Landesmittel von 27,24 Prozent) in Be⸗ 
tracht kommen; indeſſen iſt es vorgezogen worden, ſtatt des Be— 
zirkes Zittau, der einem ſchon durch die Amtshauptmannſchaft 
Kamenz berückſichtigten Regierungsbezirke (Bautzen) angehört, 
lieber einen Verwaltungsbezirk der Kreishauptmannſchaft Dresden 
zu wählen, um auch dieſen Regierungsbezirk an dieſer ein- 
gehenderen Darſtellung Theil nehmen zu laſſen. Die Wahl fiel auf 
Pirna, welches eine wenig geringere Ziffer (25,01 Prozent) 
als das Landesmittel zeigte und deſſen Verhältniſſe nicht, wie 
z. B. bei den beiden Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt 
und Dresden⸗Nenſtadt, durch beſondere Lage und Umſtände be- 
einflußt werden. Somit enthält die tabellariſche Ueberſicht 
(S. 159) die Ziffern für die Säuglingsſterblichkeit im Jahr⸗ 
zehnte 1891 — 1900, geordnet nach Städten und Dörfern, 
Geſchlecht, Zivilſtand, unter Berückſichtigung von ſieben aus⸗ 
erwählten Verwaltungsbezirken und der fünf Regierungsbezirke 
des Landes. 

Zunächſt zeigt es ſich, daß im ganzen Lande die Säug— 
lingsſterblichkeit in den Städten eine nicht ſo große, wie in 
den Dörfern war; die Landgemeinden hatten eine um 1,63 Pro⸗ 
zent höhere Ziffer aufzuweiſen. Ferner aber läßt ſich auch 
aus dieſer Zuſammenſtellung erkennen, daß im Königreiche 
Sachſen die Sterblichkeitsziffer für unehelich geborene Kinder 
ebenfalls auf dem Lande weit mehr von der für eheliche 
Säuglinge differirte, als in der Stadt. Hier war die⸗ 
ſelbe nur 10,06 Prozent höher, dagegen dort 13,71 Prozent. 
Dafür war das Verhältniß der beiden Geſchlechter zu ein- 
ander in Stadt und Land ziemlich daſſelbe. Hier wie dort 
betrug der Unterſchied der Knaben⸗Sterbeziffer gegenüber der 
Mädchenziffer je nach dem Zivilſtande etwa 4 Prozent bez. 
5 Prozent. 

Was aber nun die einzelnen aufgeführten Kreishaupt⸗ 
mannſchaften und ſieben Verwaltungsbezirke betrifft, 
ſo zeigen ſich denn doch weſentliche Abweichungen ſowohl von dem 
allgemeinen Landesmittel, als auch von den Ziffern unter einander. 
So findet ſich z. B. unter den Regierungsbezirken einer vor (Zwickau), 
in welchem im Vergleiche mit den Städten eine geringere länd— 
liche Säuglingsſterblichkeit beobachtet wurde; der Unterſchied 
ſteigerte ſich bei den Knaben auf 1,19 Prozent und bezog ſich 
auf alle neun eingeſtellten relativen Ziffern für Geſchlecht und 
Zivilſtand. Sonſt aber zeigten auch hier die Städte allſeitig 
geringere Ziffern; die größte Differenz (unter Nichtberückſich⸗ 
tigung des Zivilſtandes) fand ſich in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen bei den Knaben vor, woſelbſt in den Städten 21,67 Pro- 
zent, in den Landgemeinden aber 25,82 Prozent aller lebend- 
geborenen Knaben im 1. Lebensjahre verſtarben. Auch kann 
man hier beobachten, daß mit der Zunahme induſtrieller Be⸗ 
triebe und mit der wachſenden ſtädtiſchen Bevölkerung in den einzelnen 
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Regierungsbezirken der Unterſchied zwiſchen Stadt und Land ſich 
mehr und mehr ausgleicht, bis er in Zwickau durch die hohen 
Ziffern der Stadtbevölkerung und den faſt ausſchließlich induſtriellen 
Charakter der Berufsarten nicht nur verſchwindet, ſondern in 
das Gegentheil umſchlägt. Endlich noch einige Worte über die 
ſieben auserwählten Verwaltungsbezirke. Natürlich muß von 
einem Vergleiche bezüglich ſtädtiſcher oder ländlicher Verhältniſſe 
bei der Stadt Chemnitz abgeſehen werden; die Ziffern ſind nur 
der Vollſtändigkeit wegen mit eingeſtellt. Hier weiſt, wie ſchon 
erwähnt, bie Amtshauptmannſchaft Oelsnitz die geringſte Sterb⸗ 
lichkeitsziffer, ſowohl für die Städte, als auch für die Dörfer 
auf (18,87 Prozent bez. 17,75 Prozent). Dieſe Ziffern laſſen zu 
gleicher Zeit erkennen, daß man es hier auch mit einer indu⸗ 
ſtriellen Bevölkerung zu thun haben muß, denn die ländliche Sterbe⸗ 
ziffer iſt geringer als die für die Städte berechnete. Dieſelbe 
Erſcheinung wiederholt ſich bei dem Verwaltungsbezirke Borna, 
doch mögen hier wohl andere Urſachen noch von Einfluß ge⸗ 
weſen ſein. Es zeigt ſich nämlich für dieſe Amtshauptmannſchaft 
eine ganz ungewöhnlich hohe Säuglingsſterblichkeit für unehelich 
Geborene in den Städten des Bezirkes und infolgedeſſen ein 
großer Unterſchied mit den Ziffern der Landgemeinden. In 
Borna ſtarben mehr als die Hälfte aller männlichen unehelichen 
Säuglinge wieder, noch ehe ſie das erſte Lebensjahr vollendet 
hatten, und ebenſo erreichten die Ziffern für die Mädchen und 
beide Geſchlechter zuſammen 44,24 Prozent bez. 48,48 Prozent. 
In den Landgemeinden fanden ſich nur weit niedrigere Ziffern 
vor. Dieſe uneheliche Säuglingsſterblichkeit iſt höher als die 
in den ſonſt im allgemeinen ungünſtigſten Bezirken des Landes 
(Chemnitz⸗Stadt 45,74 Prozent, Städte der Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Chemnitz 45,46 Prozent und Glauchau 45,54 Prozent). 
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſteigerte ſich 
dieſe Sterblichkeitsziffer in den Städten von Borna noch weſent⸗ 
lich; im Jahre 1899 fand ſich bei den Knaben eine ſolche von 
70,27 Prozent, im Jahre 1895 bei den Mädchen eine folde 
von 56,34 Prozent als Höchſtziffern unter allen Ziffern der zehn 
Jahre 1891—1900 vor. Es ut auch nicht ohne Intereſſe, noch 
hier hinzuzufügen, daß dieſe höchſte Steigerung dem Jahre mit 
der Minimalziffer folgte, die bei den Knaben ſich 1898 auf 
35,90 Prozent, bei den Mädchen im Jahre 1894 auf 27,27 
Prozent ſtellte. Häufig kommt es auch ſonſt vor, daß ein Bezirk, 
deſſen allgemeine Sterblichkeitsziffer geringer als die eines andern 
ijt, dennoch eine höhere uneheliche Säuglingsſterblichkeit auf: 
weiſen kann. So ſteht bei den Städten z. B. die allgemeine Ziffer 
für Glauchau (vergl. Spalte 10) hinter der der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz (35,15: 35,80 Prozent), dennoch zeigt dieſer 
Bezirk ſowohl für beide Geſchlechter zuſammen (45,54 Prozent), 
als auch für die Mädchen (44,27 Prozent) bei den unchelich 
Geborenen höhere Ziffern als der zuletztgenannte. Aehnlich 
liegen die Verhältniſſe zwiſchen der Stadt und der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz. — Desgleichen hatte die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Kamenz in den Dörfern eine geringere männliche uneheliche 
Säuglingsſterblichkeit als Oelsnitz, obwohl die allgemeine Sterbe- 
ziffer höher war, ebenſo Pirna bei den Mädchen gegenüber dem 
Bezirke Borna ꝛc. 
Die Ziffern für die Städte und Dörfer zuſammen laffen 
erkennen, daß auf ihre Geſtaltung die Ziffern der Land⸗ 
gemeinden im allgemeinen von größerem Einfluſſe geweſen find. 
Man ſieht das beſonders da, wo die Bevölkerung der Städte 
gegen die der Landgemeinden zurücktritt, wie z. B. in Kamenz. 
Hier war der Unterſchied zwiſchen der Sterblichkeitsziffer der 
Städte (20,10 Prozent) und der für beide Gemeindefategorien 
0,83 Prozent, dagegen zwiſchen der der Landgemeinden nur 
0,26 Prozent. Ebenſo bei den Amtshauptmannſchaften Pirna 
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und Chemnitz. Dagegen gleichen fih bie diesbezüglichen Unter: ' Unterſchied zwiſchen: 

ſchiede bei der Amtshauptmannſchaft Glauchau und auch bei Stadt und Bezirk Landgemeinde und Bezirk 
Borna mehr aus. Aehnliche Beobachtungen kann man bei den Bautzen. + 2,97 — 0,81 

fünf Regierungsbezirken machen. Es beſtand hier ein Unterſchied Chemnitz. + 1,09 — 0,11 
zwiſchen der allgemeinen durchſchnittlichen Sterbeziffer für Stadt Dresden. + 1,1 — 1,23 

und Land zuſammen und der für die einzelnen nn Leipzig . . + 0,58 — 0,90 

wie folgt: Bwidau . .  — 031 + 0,24 


Die Säͤuglingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891—1900 nach Geſchlecht, Zivilſtand, Wohnort der Säuglinge, 
jowie nach Regierungs- und ſieben auserwählten Verwaltungsbezirken. 


Verwaltungs: $naben | Madden Zuſammen | 
umb e eu r an 
Regierungsbezirke ehelich | unehelich | zuſammen | ehelich | unehelich | zufammen | ehelich unehelich | zufammen 


a) 3n ben Städten: 


Amtsh. Kamenz .| 20,30 34,77 21,2 17,26 ! 31,36 | 18,46 18,83 | 33,19 | 20,10 
„Oelsnitz 18,44 29,32 19, ‚85 16,57 26,83 | 17,86 17,52, 2812 || 18,87 
Ä = Pirna 23,79 39,63 25,39 20,68 34,94 22,16 22,9 37,32 23,74 
z Borna 30,34 | 52,67 32,82 24,45 44,24 | 27,76 27,47 48,48 | 29,84 
Stadt Chemnitz . | 3512 ^ 49,50 36,87 2998 41,77 | 31,40 32,60 | 45,14 34,19 
Amtsh. Chemnitz. 37,03 5042 | 38,7 31,55 40,71 : 32,78 34,37 45,46 | 35,80 
| „Glauchau 36,22 46,755 37,34 31,48 44,27 | 32,85 33,90 ; 45,54 | 35,15 
| Königreich] 26,98 | 37,38 | 28,43 2280 | 32,48 | 24,16 24,94 34,99 26,35 
| und zwar: | | 
Kreish. Bautzen . | 2054 33,83 21,67 17,53 2593 | 1847 19,07 . 2991 | 20,26 
, Goemmig . . 34 | 46,53 | 3627 | 2982 | 40,50 | 3109 | 32,21 | 4358 | 33,73 
„Dresden . | 22,84 | 27,47 | 23,58 19,60 23,36 | 19,98 9112 ' 25,47 | 2243 
„Leipzig 24,78 39,28 | 26,92 20,86 34,35 22 83 2291 | 36,85 24,90 
| e Zwickau . . 2859 | 42,18 | 31,10 23,79 37,61 | 25,51 26,25 | 39,98 27,98 
| b) In den Törfern: 
Amtsh. Kamenz 29 14 27,45 | 22,74 18,78 25,46 19,56 2051 26,7 | 21,9 
e  $esnig. . . 18,15 28,07 19,13 14,87 2136 15,78 16,58 | 2472 , 17,75 
Z Pirna 25,86 39,83 | 21,36 22,76 36,24 24,02 2435 38,09 25,82 
„Borna . .| 25,2 39,48 27,20 21,42 38,58 | 23,69 2346 3903 25,47 
„Chemnitz 41,05 50,70 42,24 35,32 46,12 36,65 38.27 48,48 39,53 
| „Glauchau .| 3907 | 49, | 40,19 32,28 44,29 | 33,68 35,81 47,05 | 37,10 
| Königreich] 28,59 42,55 | 30,20 24,12 37,59 | 25,66 2641 40,12 | 27,98 
und zwar: | | 
| Kreish. Bautzen .| 2429 34,06 | 25,82 20,57. 30,75 | 22,18 22,48 32,43 24.04 
| „Chemnitz 37,06 47,03 38,27 31,63 41,47 | 32,93 34,43 44,33 35 59 
| = Dresden. . . 24,67 | 45,83 | 26,72 20,11 40,58 22,72 22,77 43,25 24,77 
“Leipzig.. .| 2653 , 4212 28,32 22,57 37,76 24,33 24,60 38,98 26,33 
| : Zwickau .| 2876 | 410525 | 29,91 23,75 34,45 | 24,84 26,31 37,39 | 27,43 
. c) In den Städten und AA 
Amtsh. Kamenz [ 21,70 | 28,93 22 48 18,42 26,53 | 19,30 2010 27,76 | 20,93 
| „Oelsnitz. .]| 1828 | 28, 63 19,62 15,65 23,70 16,72 17,0 26,20 18,21 
„ Pirna 25,22 39,77 26,75 21.66 | 35,85 | 23,16 2349 ! 37,86 25,01 
„Borna [27,7 | 45,14 | 29,79 22,82 40,97 | 25,08 2532 | 43,5 | 27,48 
Stadt Chemnitz. | 35,12 49, 36,87 29,98 41,77 | 31,40 32 60 45,74 34,19 
Amtsh. Chemnitz 40,66 50,68 | 41,89 34,95 45,55 | 36,27 37,89 48,17 39,17 
„Glauchau. .| 37:3 48,34 38,91 31,90 45,06 33,29 34,91 46,06 36,18 
Königreich] 27,7 239,9 | 29 38 23,53 | 35,01 24,98 25,15 31,53 21,24 
und zwar: | | | 
Kreish. Bautzen [ 2346 34,02 24,85 1989 29,97 2138 21,70 , 32,08 23,23 
„Chemnitz . 36, 14 46,82 || 37,42 30,85 41,06 | 32,06 3356 44,01 34,82 
= Dresden . . .| 23,9 35,04 [25,40 2018 31,12 | 21,54 2211 | 33,43 23,54 
„Leipzig | 25,5 4024 | 27,44 21,53 35,49 23,41 23,55 37,91 25,48 
: Zwickau . | 28,68 41,22 | 30,09 23,77 35,99 | 25,14 2628 | 38,07 | 27,67 | 
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Man ſieht, nur in Bautzen ſteht das Mittel des geſammten 
Regierungsbezirkes der ländlichen Sterbeziffer weit näher als 
der ſtädtiſchen, ſonſt aber liegt es ziemlich in der Mitte zwiſchen 
beiden Ziffern für Stadt und Land; am geringſten war der 
Unterſchied im Regierungsbezirke Zwickau, woſelbſt die durd- 
ſchnittliche Sterbeziffer von 27,67 Prozent nur unweſentlich vom 
arithmetiſchen Mittel der Stadt⸗ und Landziffer (27,71 Prozent) 
abwich. 

Jahreszeit. 

Ein wichtiges Moment bei der Beurtheilung und Berech— 
nung der Säuglingsſterblichkeit iſt die Jahreszeit. Vielfache 
Berichte über die Beobachtungen in dieſer Beziehung haben er: 
geben, daß der Hochſommer die gefährlichſte Jahreszeit für die 
jüngſte Altersklaſſe iſt und daß prozental mehr als doppelt ſoviel 
Kinder im Säuglingsalter in den Monaten Juli — September 
dahingerafft werden, als in allen andern Monaten. Auch be⸗ 
züglich der Säuglingsſterblichkeit im Königreiche Sachſen gelten 
dieſe Regeln, und ſchon früher iſt eingehender über den Einfluß 
der Jahreszeit auf die Säuglingsſterblichkeit berichtet worden.“ 
Auch für das Jahrzehnt 1891—1900 wurden einige Berechnungen 
in dieſer Hinſicht angeſtellt; bevor jedoch auf dieſe Ergebniſſe 
näher eingegangen werden kann, iſt es erforderlich, der ver— 
ſchiedenen Berechnungsarten überhaupt mit einigen Worten zu 
gedenken. 


Abſolute Zahlen Mortalitätsprozente nach 


Monate | _ 


"EET 
geborene Gejtorbene a | b c 
1. 9. 3. 4. 5. | 6. 
Januar 126402 | 26585 | 21,03 | 20,78 | 21,16 
Februar 117276 | 25941 | 22,12 22,28 20,64 
März 126462 | 30389 | 24,03 | 23,73 | 24,18 | 
April 122531 29920 | 24,42 24,15 | 28,81 
Mai 128042 | 32212 | 25,16 | 25,16 | 25,63 | 
Juni 196567 32880 | 25,98 | 26,54 | 26,17 
Juli 130968 | 44644 | 34,18 34,72 | 35,53 
Auguft 128553 | 58143 | 45,23 | 45,43 | 46,27 
September 131195 | 45866 | 34,96 | 37,03 | 36,50 
Oktober 125822 32758 | 26,04 25,00 26,07 
November 120488 25199 | 2091 20,34 20,05 
Dezember. 123664 26184 | 21,17 20,46 20,84 


| Summe [1.507970 | 410721 | 27,24 27,4 | 27,24 


Am einfachſten ijf es, die in jedem einzelnen Monate ver: 
ſtorbenen Säuglinge zu den Lebendgeborenen deſſelben Monats 
in üblicher Weiſe in ein prozentales Verhältniß zu ſetzen, wie 
es bei der Berechnung der in vorſtehender Zuſammenſtellung unter a 
eingeſetzten Relativziffern geſchehen ijt. Eine andere Berechnungs- 
art iſt, die im Mittel täglich geſtorbenen Kinder jedes Monats zu 
berechnen und in dieſe Zahl mit dem täglichen Mittel der Lebend— 
geborenen im ganzen Jahre zu dividiren (hier mit b bezeichnet). 
Endlich kann man auch ein prozentales Verhältniß der in jedem 
Monate Verſtorbenen zu dem zwölften Theile der im Jahre lebend Ge: 
borenen aufſtellen, wobei auf die verſchiedene Länge der einzelnen 
Monate keine Rückſicht genommen wird (Methode c). Keine der 
genannten Methoden entſpricht ganz den Anforderungen, welche 
man bei einer Aufſtellung der Sterblichkeitsziffer in Bezug auf 
die Genauigkeit für mehrere Dezimalſtellen verlangen möchte, denn 


» Vergl. u. a. Geißler: Ueber die Säuglingsſterblichkeit im König: 
reiche Sachſen nach der Jahreszeit (Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch 
1893, S. 68). 
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natürlich müßten bei ber vorliegenden Berechnung für das Jahr⸗ 
zehnt 1891 — 1900 einmal auch die Kinder Berückſichtigung finden, 
welche noch aus dem Jahre 1890 ſtammen, und das andere Mal 
dürfe man der Säuglinge nicht vergeſſen, welche, 1900 geboren, 
noch am Ende des Jahrzehnts am Leben waren und erſt im 
Laufe des folgenden Jahres 1901 mit dem Tode abgingen. 
Aber die vorliegende Zuſammenſtellung zeigt, daß ſich die auf dieſe 
drei verſchiedenen Methoden berechneten Werthe ſo weit einander 
nähern, daß man im allgemeinen jede der Methoden zur Auf⸗ 
ſtellung einer Berechnung über die Säuglingsſterblichkeit in den 
einzelnen Monaten benutzen könnte. Die wirklichen Jahres⸗ 
ſchwankungen nähern ſich augenſcheinlich einem zwiſchen den mit 
a und b bezeichneten Ziffern gelegenen Werthe, während die 
Ziffern unter c jedenfalls für die Monate mit 31 Tagen etwas 
zu hoch, für die mit 30 Tagen zu niedrig ſind; am ſtärkſten 
wird dieſe Abweichung in dem Februar ſein. 

Unter Berückſichtigung dieſer nicht weſentlichen Abweichungen 
iſt für die nachfolgenden Berechnungen die einfachſte und den 
praktiſchen Anſprüchen vollauf genügende Methode a angewandt 
worden. Aus obiger Zuſammenſtellung iſt nun zunächſt wieder 
erſichtlich, was ſchon frühere Beobachtungen feſtgeſtellt haben, 
daß die größte Säuglingsſterblichkeit in den heißen Sommer⸗ 
monaten, die geringſte aber in den Wintermonaten ſtattfindet. 
Die Durchſchnittsziffer des Jahrzehnts iſt im Auguſt um etwa 
18 Prozent höher als das Jahresmittel und weicht um etwa 
10—11 Prozent von der Ziffer in den Monaten Juli und 
September ab, die Novemberziffer dagegen zeigt eine um etwa 


E | 7 Prozent geringere Säuglingsſterblichkeit als im ganzen Jahre 


und iſt weit kleiner als die Hälfte der Auguſtziffer. Die Be⸗ 
obachtung, welche man ſchon für den Durchſchnitt des letzten 
Jahrzehnts im Vergleiche zu früheren Zeiträumen anſtellen 
konnte, daß nämlich die allgemeine Sterbeziffer für die jüngſte 
| Altersklaſſe zurückgegangen ijt, wird auch hier bei der Aufſtellung 
der Ziffern für jeden einzelnen Kalendermonat beſtätigt. Nach⸗ 


folgende Werthe ſind die für das Jahrzehnt 1881—1890 berechneten 


(nach Methode a): 


Prozent Prozent Prozent 

Januar 22,10 Mai 28,09 September 32,895 
Februar. 23,02 | Juni 29,14 Oktober 25,63 
März 25,53 Juli 39,40 | November — 21,35 
‚April. 26,63 | Auguft 41,21 | Dezember 21,654. 


| 
| UWllerdings zeigten fic) im Jahrzehnte 1891 — 1900 im 


Auguft bis Oktober höhere Ziffern, indeffen war dafür ber Rück⸗ 
gang der Sterblichkeit in dem erſten Halbjahre ein um ſo 
größerer, und der Juli wies zu Gunſten des Jahrzehnts 
1891 — 1900 im Vergleiche zu dem vorangehenden gleichlangen 
Zeitraume eine Differenz von 5,22 Prozent auf (die Differenz 
für den ungünſtigeren Auguſt betrug nur 4,02 Prozent). Die 
Kurve der Säuglingsſterblichkeitsziffer, welche im allgemeinen 
ſich vom Anfange des Jahres nach dem Monate Auguſt etwas 
langſamer erhebt, als wie ſie dann abſteigend nach dem Ende 
des Jahres hin fällt (vom niedrigſten Stande im November bis 
zum höchſten im Auguſt ſtieg ſie etwa für jeden Monat um 
durchſchnittlich 2,70 Prozent und fiel vom Auguſt bis November 
dafür um durchſchnittlich 8,11 Prozent im Jahrzehnte 1891—1900), 
verlief im Jahrzehnte 1881—1890 demnach nicht ſo ſchroff an⸗ 
ſteigend und abfallend, denn im Mittel nahm ſie vom Minimum 
zum Maximum nur um 2,21 Prozent zu und fiel hierauf durch⸗ 
ſchnittlich monatlich wieder um 6,62 Prozent. — Im täglichen 
Mittel verſchieden gemäß den aufgezeichneten abſoluten Zahlen in 
den günſtigſten Monaten November bis Januar etwa 87 Kinder 
im 1. Lebensjahre, während in den drei Monaten Juli bis 
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September an jedem Tage durchſchnittlich 161 bis 162 Säug: | wiederfindet. Er ift etwas höher in den Monaten mit hoher 
linge ſtarben. Man ſieht alfo, daß diefe drei Sommermonate Säuglingsſterblichkeit, z. B. im Auguft = 5,74 Prozent, und am 
fait doppelt ſoviel Kinder forderten als die vier Wintermonate. geringſten im November — 3,60 Prozent, indeſſen weicht er ſonſt 

, | | nicht weſentlich von dieſem Mittel in den einzelnen Monaten ab. 
Es iſt ja leicht einzuſehen, daß bei der bekannten größeren 
Lebensgefährdung der männlichen Säuglinge im 1. Lebensjahre 
auch die Monate, welche ſo verhängnißvoll für die kleine Kinder— 
welt ſind, den Knaben noch gefährlicher wie den Mädchen werden 
müſſen. Bei den Knaben ſteigert ſich auch die Sterblichkeit von 
einer geringſten Ziffer im November — 22,67 Prozent bis auf 


| Aiböolute Zahlen | | 

" — Mortalitäts 

Im 1. Lebensjahre prozente 
Verſtorbene 


Monate Lebendgeborene 


männlich weiblich männlich weiblich männl. weibl. 


1. 2. 3. 4. | 5. óc Um 


Januar . 64824 61578] 14952 11633] 23,07 1859 | 48,03 Prozent im Auguft (Unterſchied 25,36 Prozent), während 
Februar 60338 56938] 14618 11323 24,23 19,80 | diefe Differenz bei den Mädchen nur 23,40 Prozent betrug. 


Intereſſant aber iſt es, hier durch dieſe Berechnung feſtzuſtellen, 


März. 64373 62089 17145 = 13244] 26,63 21,23 | | Bered ite 
daß die geringite Sterblichkeitsziffer fic) bei dem weiblichen 


April. .| 62683! 59848 16659 13261] 2649 22,46 


Mai . 65779 62263] 17758 14154|27,00 2321 | Geſchlechte nicht im November (19,07 Prozent), ſondern im 
Juni. 64937 61630] 18286; 14594] 28,16 23,68] Januar (18,89 Prozent) vorfand und daß fid) der Rückgang der 
Juli 67423 63545] 24475 20169 36,30 31,63 | Ziffer vom Höchſtmonate nach dem Winter zu nicht jo rapid 
Auguft. 5861. 62692] 31631 26512]48,03 42,29 vollzog, wie bei den Knaben. 


| Was nun bie einzelnen Jahrgänge betrifft, jo zeigen 
fid, mie ſchon aus der Zuſammenſtellung auf S. 154 hervorging, 
recht weſentliche Unterſchiede. Nicht jedes Jahr iſt gleich lebens⸗ 
gefährdend für die jüngſte Altersklaſſe, es kommen vielfache 
-2enaQ aa to bot ad roareolvoaes ora | Momente in Betracht, welche von großem Einfluſſe auf die 
Summe 773028 734942227139 183582 29,38 24,98 | Sterblichkeit derfelben find. Ein Hauptfaktor für die Höhe der 
| ı Ubfterbesiffer ift unter anderem das Wetter und zwar ſpeziell 

Was nun die Vertheilung der Monatsſterblichkeit auf die der Verlauf des Sommers. Ein kühler, auch feuchter, von 
beiden Geſchlechter betrifft, ſo zeigt die vorſtehende Tabelle, daß Gewittern ſeltener heimgeſuchter Sommer wird naturgemäß 
der für den Jahresdurchſchnitt geltende Unterſchied von etwa gerade auf die kleinen und noch ſo zarten Pfleglinge einen 
4,4 Prozent ſich auch im allgemeinen in den einzelnen Monaten | günftigeren Einfluß haben, als ein heißer, trockener, ſchwüler! 


Witterungsverhältniſſe | n" 
1 | 
- — — Pp!!! ß ̃ ͤ pp ß . . , p . a PT 1 i 


allge: 
meinen 


September. | 67338 | 63857 | 25024  20842|37,16 32,64 
Oktober . 64625 61197 | 18066 14692] 27,96 24,01 
November . | 61710: 58778| 13990 112409] 22,67 19,07 
Dezember . E 60527] 14535 11649|25,02 19,25 
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Mit Ausnahme der erſten Tage kühl und naß. Fortdauernd naß und kühl, am Ende des | 26,40 | 31,22 | 35,16 
Monats ſommerliches Wetter. 


1892 | Meiſt unfreundlich; die Wärmeſteigerung durch In der 4. und 5. Pentade ungewöhnliche Hitze, | 29,58 | 34,55 | 55,28 
| Gewitter unterbrochen. wolkenloſer Himmel, ſüdweſtlicher Wind; 
| auch bie Nächte warm. 
1893 | Zunehmende Bewölkung, wiederholte Gewitter. Hoher Luftdruck, abwechſelnd heitere Tage und | 28,09 | 43,96 | 47,01 
| Gewitter. 
1894 | Theilweiſe warm und gewitterreich, Temperatur Trübes, regneriſches Wetter, normale Tem: | 26,24 | 31,43 | 41,06 
wechſelnd. peratur, Ende kälter. 
1895 | Warm und trocken, angenehme Temperatur. Wie im Juli; trocken, theilweiſe Gewitter. 29,12 | 45,32 | 49,77 
.1896 | Sehr wechſelndes, vorherrſchend kühleres Wetter. Kühl und naß, feltener Gewitter. 24,80 | 28,84 | 34,04 
1897 | Anfangs warm, ſpäter regnerijd) und kalt, zu: | Warm; theilweiſe reich an Niederſchlägen und | 28,15 | 36,41 | 51,12 
| letzt anhaltende Niederſchläge. Gewittern, vorherrſchend heiteres Wetter. 
| 1898 | Beträchtlich zu kühl; trübe, feuchte Tage, ver: | Sehr warm und heiter, trocken, geringe 9tieberz | 25,39 | 25,08 | 41,84 
| einzelt Gemitter. ſchläge. 
1899 [ Anfangs trübe, regneriſch, in der 3. Woche Heiß bis in die Mitte, nachher kühlere Tage, | 26,40 | 28,86 | 43,58 
aufklärend, Ende ſehr heiß, Gewitter. mäßige Temperatur, heiter. 
Anfangs trübe, ſpäter übernormal warm, ein: | Warm und heiter, trocken, wenig Gewitter. 27,88 36,69 53,45 


zelne Gewitter. | 
Durchſchnitt | 27,24 | 34,18 | 45,23 


Die Jahresdurchſchnittsziffer für die Säuglingsſterblichkeit der Höhe der Sterbeziffer eines Jahres für die Säuglinge und 
wird aber ganz beſonders durch die Sommer-Sterbeziffer be- dem jeweiligen Verlauf der einflußreichen Monate Juli und 
einflußt, weil dieſe mehr als die Minima im Winter von ihr Auguſt beſteht. Die Jahre 1894, 1896, 1898 und 1899 zeigen 
abweicht. Die kleine Ueberſicht, welche hier beigegeben wird, geringe Sterblichkeit, und in der That ſind es zugleich auch die⸗ 
zeigt denn auch, welcher innige Zuſammenhang zwiſchen jenigen Jahre, in denen theils im Juli, theils im Auguſt die 
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hohe Temperatur und die große, durch zahlreiche Gewitter unter: 
brochene Schwüle einem kühleren Wetter, einer freieren und 
erquickenderen Luft gewichen waren. Zeigt ſich dieſes günſtigere 
Wetter gleicherzeit in allen beiden Monaten, wie z. B. im Jahre 
1896, ſo wird natürlich auch die Säuglingsſterblichkeit eine 
weſentlich verminderte im Vergleiche zu anderen Jahren ſein, 
wo fid der Sommer heißer und drückender geſtaltete (z. B. 1892 
oder 1895). In der That waren denn auch im Jahre 1896 
die Ziffern für den Juli um etwa 16,5 Prozent niedriger als 
im ungünſtigſten Jahre 1895 und für den Auguſt um etwa 
21 Prozent geringer als 1892. 

Welchen Einfluß aber gerade die große Sommer⸗Sterblichkeits⸗ 
ziffer auf die Geſammtziffer für alle Monate hat, zeigt ſich am 
beiten, wenn man die Relativziffern jedes Jahres und jedes der 
zwölf Monate einander gegenüberſtellen würde. Indeſſen möchte 
eine zu eingehende Behandlung der einzelnen Jahre denn doch 
vielleicht hier zu weit führen und auch den für dieſen Bericht 
verfügbaren Raum überſchreiten, es ſei daher geſtattet, noch für 
einige delaillirtere Unterſuchungen bezüglich der Sterblichkeit in 
den einzelnen Kalendermonaten nur das ungünſtigſte und das 
günſtigſte Jahr aus dem Jahrzehnte 1891—1900 herauszugreifen. 
Dies find die Jahre 1892 mit einer Maximalziffer von 29,58 Pro: 
zent und 1896 mit einer Minimalziffer von 24,80 Prozent. 


1892 
männlich | weiblich 


Monate männlich weiblich 


Januar 
Februar 
März. 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguft . 
September 
Oftober 
November 
Dezember 


| Summe: 


Die hier beigegebenen Ziffern für bie Säuglingsſterblichkeit 
in jedem Monate laſſen ſofort erkennen, daß die Sommer: 
ſterblichkeit allein den Ausſchlag für die Höhe des Jahresmittels 
giebt. Die Differenzen, welche ſonſt bei den Ziffern der ein⸗ 
zelnen Monate für die Jahre 1892 und 1896 beſtehen, ſind 
nicht weſentliche. Allerdings zeigen die meiſten Monate des 
Jahres 1892 höhere Ziffern als 1896, aber man kann auch 
feſtſtellen, daß, trotzdem die Sterblichkeitsziffern im Jahre 1896 
bei den Knaben und bei den Mädchen etwa gleichmäßig 5 Prozent 
geringer waren als 1892, auch in einzelnen Monaten ſich im 
Jahre 1896 höhere Ziffern als 1892 zeigten. Hierauf hat 
natürlich zunächſt die Sommerſterblichkeit den meiſten Einfluß, 
denn naturgemäß werden diejenigen Säuglinge, welchen bie un: 
günſtige Witterung des 1892 er Sommers nicht von Schaden 
war, eine viel intenſivere Lebensfähigkeit beſitzen als die, welche 
durch den günſtigen Sommer 1896 noch nicht vollauf die Probe 
auf ihre Widerſtandsfähigkeit ablegen konnten. So zeigt es ſich 
denn auch in den Monaten November und Dezember, daß 1896 
relativ mehr Kinder unter einem Jahre ſtarben als 1892. 
Während aber in dieſem Jahre ſich die Sterblichkeitsziffer in 
den verſchiedenen Monaten um 35,1 Prozent bei den Knaben 
und 34,1 Prozent bei den Mädchen (hier wurde im Dezember 
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die geringſte Sterblichkeit beobachtet) ſteigerte, war der Unter⸗ 
ſchied 1896 nur 14,6 Prozent (bei einem Minimum im Januar 
von 22,0 Prozent) bei den Knaben und 14,0 Prozent (gleichfalls 
Minimum im Januar von 17,4 Prozent) bei den Mädchen. 
Würde man bei der Berechnung einer allgemeinen Sterbeziffer 
für die Jahre. 1892 und 1896 die Geſtorbenen (bez. Lebend⸗ 
geborenen) der Monate Juli und Auguſt außer Betracht laſſen 
(es wurden 1892 12518 lebende Kinder im Juli und 12120 
im Auguſt geboren, von denen 4325 bez. 6700 wieder im 
gleichen Monate verſtarben, und 1896 war die Zahl der Ge⸗ 
ſtorbenen von 13219 Lebendgeborenen im Juli — 3812, im 
Auguft von 12911 Lebendgeborenen = 4395), fo würden fid 
die Jahresdurchſchnitte der Säuglingsſterblichkeit 1892 auf 
26,41 Prozent, 1896 aber auf 23,27 Prozent ſtellen, der Unter⸗ 
ſchied alſo gar kein ſo beträchtlicher ſein. 

Auch hier mögen noch zum Vergleiche mit dieſen Jahren, 
in denen ſich die Maximal- und Minimalziffern im Jahr⸗ 
zehnte 1891—1900 vorfanden, die beiden entſprechenden Jahre 
des Jahrzehnts 1881—1890 herangezogen werden, nämlich 
1886 und 1888. — Die Sterblichkeitsziffern für die einzelnen 


Monate waren: 
Ungünſtige Ziffern Günſtige Ziffern 


1886 1892 1888 1896 
Januar. 21,9 22,09 20,8 19,75 
Februar 221 24,20 214 21,28 
März 24,7 26,12 25,1 23,53 
April. . 28,0 26, 60 252 21,31 
Mai 29,2 27,69 30,7 23,09 
Juni 282 2708 28,0 26,90 
Juli 37,8 34,55 299 28,84 
Auguft . 452 5528 35,7 34,04 
Geptember. 51,2 39,04 31,8 27,18 
Oktober. 31,2 28,48 27,1 24,76 
Movember . 23,7 21,38 227 22,31 
Dezember. 21,4 20,74 255 22,79 
Jahresmittel 30,0 29,58 268 24,80 


Der Verlauf ber Sterblichkeitskurve ijt in dieſen Jahren 
ſehr verſchieden. Zunächſt zeigen die beiden ungünſtigſten Jahre 
1886 und 1892 in einzelnen Monaten (November, Dezember) 
geringere Ziffern als die gleichen Monate der günſtigen Jahre. 
Ferner iſt die Sterblichkeit des Jahres 1892, trotzdem daſſelbe 
eine um etwa 0,5 Prozent niedrigere allgemeine Relativziffer als 
1886 aufweiſt, doch in den Monaten Januar bis März und 
auch im Auguſt weſentlich höher, wofür wiederum die September⸗ 
ziffer des Jahres 1886 als Maximalziffer diejenige des Jahres 1892 
weit übertrifft. Der Vergleich der beiden günſtigen Jahre 1888 
und 1896 fällt dagegen allenthalben zu Gunſten des letzteren aus, 
wenngleich die Sommerſterblichkeitsziffern nicht weſentlich von 
einander differiren. Als ein Kurioſum darf es bezeichnet 
werden, daß in allen vier genannten Jahren das Minimum der 
Säuglingsſterblichkeit nicht auf den November, ſondern auf bit 
Monate Dezember (1886 und 1892) oder auf den Januar 
(1888 und 1896) entfiel und daß in jedem Jahre einmal die 
aufſteigende Kurve nach dem Sommer zu in einem Monate 
(Juni 1886, 1888 und 1892, April 1896) unterbrochen wurde. 

Es möge auch noch geſtattet ſein, den Vergleich betreffs 
der Säuglingsſterblichkeit zwiſchen einem ſehr günſtigen und 
einem febr ungünſtigen Jahre ferner auf die einzelnen Ber: 
waltungsbezirke des Königreichs Sachſen auszudehnen. Auch 
hier zeigen ſich beſondere, nicht ohne weiteres zu erwartende 
Abweichungen von den Regeln, welche Beobachtungen für einen 
längeren Zeitraum ergeben. Nachſtehend find die Relativziffern 
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für alle Verwaltungsbezirke des Landes in den Jahren 1892 
und 1896 eingeſtellt. Zunächſt möchte darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß in beiden Jahren die Minimal- und Maximal⸗ 
ziffern nicht in den Bezirken zu finden ſind, welche im Mittel 
des Jahrzehnts 1891 — 1900 dieſelben zeigten. So ijt im 
Jahre 1892 und 1896 die Ziffer von Bautzen niedriger als die 
von Kamenz, ebenſo im Jahre 1896 die Ziffer von Stadt 
Dresden, während doch Kamenz im Durchſchnitte des Jahrzehnts 
an zweiter Stelle (hinter Oelsnitz) bei einer Anordnung nach 
ſteigender Sterblichkeitsziffer ſteht. Desgleichen zeigt die Stadt 
Chemnitz und bie Amtshauptmannſchaft Annaberg im Jahre 1892 
höhere Ziffern als die Amtshauptmannſchaft Glauchau, die doch 
allgemein als ein Bezirk mit der zweithöchſten Relativziffer 
(nächſt Amtshauptmannſchaft Chemnitz) gilt. Andere Abweichungen 
bei den übrigen Bezirken ſind ebenfalls leicht erſichtlich. Ferner 
iſt es bemerkbar, daß die Verminderung der Sterbeziffer im 
günſtigen Jahre 1896 in denjenigen Bezirken, welche die Minima 
oder Maxima zeigen, lange nicht ſo groß iſt als in Amts— 
hauptmannſchaften mit einer dem Landesmittel näherſtehenden 
Ziffer. Z. B. zeigt Löbau in beiden Jahren faſt dieſelbe relative 
Sterblichkeit und, während es in aufſteigender Reihenfolge im 
Jahre 1892 an 5. Stelle ſteht, würde es an 9. Stelle kommen. 
Ebenſo iſt die Verminderung bei den Bezirken mit Höchſtziffern 
nicht bedeutend; während ſich bei den Bezirken, deren Ziffer 
zwiſchen 25,0 Prozent bis 30,0 Prozent lag, Differenzen bis 
8,84 Prozent (Borna) zeigten, wieſen die Bezirke mit Höchſt— 
ziffern nur wenige Prozent Verminderung auf (z. B. Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz — 5,91 Prozent, Glauchau — 1,13 Prozent, 
Stadt Chemnitz — 4,15 Prozent). Nur Annaberg macht hier 
eine Ausnahme, indem es eine Abnahme von 11,06 Prozent 
zeigte. Aus dieſen Beobachtungen kann man alſo den Schluß 
ziehen, daß die günſtigen bez. ungünſtigen Einflüſſe, welche in 
den verſchiedenen Jahren eine erhöhte oder verminderte Säuglings- 
ſterblichkeit hervorgebracht haben, weniger intenſiv auf die 
Bezirke einwirken, welche beſondere Extreme in dieſer Beziehung auf— 
weiſen, daß alſo auch wohl das Wetter keinen beſonderen Einfluß 
auf die Säuglingsſterblichkeit dieſer Verwaltungsbezirke haben wird. 


Verwaltungs: | Sterbeziffer 


1892 | 1896 


Sterbeziffer 
1892 1896 


Verwaltungs: 
bezirke 


bezirke 


Bautzen Großenhain 24,39 22,48 
Kamenz Meißen 25,81, 19,18 
Löbau Pirna.. 27,36 25,26 
Zittau Stadt Leipzig . | 26,07 22,23 
Stadt Chemnitz Borna . 30,72 | 21,88 
| Annaberg. Döbeln. 29,88 22,49 
Chemnitz Grimma 25,09 20,07 
Flöha. Leipzig. 29,92 25,60 
Glauchau Oſchatz. 28,68 21,92 
Marienberg Rochlitz. 33,01 | 25,73 
Stadt Dresden | 21,54 | 19,66 | Auerbach 25,52 19,40 
Dippoldiswalde | 24,23 Oelsnitz 20, 16, 
Dresden - Altft. 3 Plauen. 28,83 21,70 
Dresden Neuſt. 27,50 23,95] Schwarzenberg 31,35 24,72 
Freiberg 26,53 20, Zwickau 32,57 27,42 


In der größeren Zuſammenſtellung (Tabelle 2) auf S. 164 u. 
165 iſt nun noch verſucht worden, den Einfluß der Jahreszeit auf 
die Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen Verwaltungsbezirken 
dadurch zu charakteriſiren, daß die diesbezüglichen Relativziffern 
der beiden Jahre 1892 und 1896 für beide Geſchlechter ein⸗ 
geſtellt worden find. Es iſt nicht möglich, eingehender hier die 


verſchiedenen Erſcheinungen zu beſprechen, welche ſich aus dieſen 
Ziffern ergeben, doch ſollen noch einige allgemeine Bemerkungen 
angeſchloſſen werden. Auch aus dieſer Tabelle geht hervor, daß 
die Verminderung der Säuglingsſterblichkeit im Jahre 1896 
durchaus nicht für alle Verwaltungsbezirke und jeden Kalender: 
monat gilt. Vielfach wird man bei näherer Betrachtung der 
Zuſammenſtellung erſehen, daß entweder bei einem Geſchlechte 
oder auch in einzelnen Monaten die Ziffer für 1896 weit höher 
als für 1892 iſt. Beſonders zeigen, was ja ſchon für das 
ganze Land ſich bemerkbar machte (vergl. S. 162), die letzten 
Monate des Jahres in einer größeren Anzahl Verwaltungs⸗ 
bezirke für das Jahr 1896 höhere Prozentzahlen als fiir 1892. 
Beiſpielsweiſe fanden ſich für den November als den Monat 
mit der im allgemeinen geringſten Ziffer im Jahre 1896 bei 
den Knaben dreizehn Bezirke vor, deren Ziffer höher wie 1892 
war, und bei den Mädchen ſogar ſiebzehn. Dabei war u. a. 
dieſe Prozentziffer in einem Bezirke (Dippoldiswalde) bei den 
Knaben um 12,7 Prozent, bei den Mädchen um 12,5 Prozent 
(Großenhain) höher. Dieſer Vermehrung ſtand eine Verminderung 
bei den Knaben um 14,6 Prozent (Flöha) und bei den Mädchen um 
8,5 Prozent (Annaberg) gegenüber. Allerdings iſt ja vielfach die 
Relativziffer, beſonders in den Sommermonaten, im Jahre 1896 
ganz beträchtlich niedriger als 1892; ſo zeigten ſich bei den 
Knaben im Monate Auguſt Differenzen bis zu 49,6 Prozent 
(Grimma), bei den Mädchen bis zu 56,0 Prozent (Borna), alſo 
ſehr bedeutende Verminderungen. Seltener trat im Auguſt eine Er⸗ 
höhung der Sterbeziffer im Jahre 1896 gegenüber dem Jahre 1892 
auf, nur bei Kamenz bezüglich der Knabenſterblichkeit und bei 
Dippoldiswalde bezüglich der Mädchenſterblichkeit war dies der Fall. 
Was nun das Verhältniß der einzelnen Verwaltungsbezirke 
zu einander betrifft, ſo ſei noch Folgendes erwähnt. In allen 
Bezirken fiel für beide Jahre das Maximum der Säuglings- 
ſterblichkeit in den Sommer und meiſtens auch auf den Auguſt. 
Dennoch zählte man für die männlichen Säuglinge im Jahre 1892 
einen und 1896 vier Bezirke, bei denen dieſes Maximum auf 
den Juli, ferner 1892 = 2 und 1896 - 4 Bezirke, wo es 
auf den September, und 1892 — 1, 1896 — 4 Bezirke, wo es 
auf den Oktober fiel. In einem Bezirke zeigten 1892 die 
Monate Auguſt und September gleiche Ziffern. Bei den Mädchen 
fiel das Maximum 1892 zweimal auf den September und zwei⸗ 
mal auf den Oktober, während in einem Bezirke die Auguſt⸗ 
und Septemberziffer gleich hoch war; 1896 hatten drei Bezirke 
das Maximum im Juli, drei im September und drei im 
Oktober. Ebenſo ſchwankte die Minimalziffer, welche gewöhnlich 
auf den November fällt, zwiſchen den Monaten November bis 
Februar. — In beiden Jahren war der Unterſchied zwiſchen 
dem Sommermaximum und dem Winterminimum in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken ſehr beträchtlich. So zeigte das Jahr 1892 
ein Sommermaximum bei den Knaben von 75,2 Prozent (Auguſt) 
in der Amtshauptmannſchaft Grimma, dem ein Maximum von 
17,5 Prozent (Juli) in den Bezirken Großenhain und Oelsnitz 
gegenüberſteht; der Unterſchied betrug ſonach 57,7 Prozent. — 
Im Jahre 1896 wurde eine Höchſtziffer von 52,5 Prozent 
(Auguſt) für die Knaben im Bezirke Dresden⸗Altſtadt für das 
Sommermaximum gefunden, dem als niedrigſte Ziffer die des 
Bezirks Oelsnitz — 13,5 Prozent (Juli) gegenüberſteht (Unter⸗ 
ſchied 39,0 Prozent). Bei den Mädchen geſtalteten ſich dieſe Ver⸗ 
hältniſſe wie folgt: , 
4 Sommermaximum 
Höchſtziffer 1892: 84,0 Prozent (Auguſt) Leipzig 
Niedrigſte Ziffer 1892: 15,5 (September) Löbau 
Höchſtziffer 1896: 46,2 (Auguſt) Dresden⸗Altſt. 
Niedrigſte Ziffer 1896: 7,7 (September) Oelsnitz. 
(Fortſetzung des Textes S. 166.) 
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1892 
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| 
männlich 155 
(1896 


weiblich | 1896 


Baugen 


2. 
20,7 
17,0 
16,2 
14,0 
30,5 
13,2 
19,7 
14,6 
16,3 
25,8 
18,7 
18,6 
15,7 
17,0 
17,5 
23,0 
21,2 
19,0 
12,9 
17,6 
21,6 
15,0 
20,6 
15,5 
24,9 
17,0 
24,5 
29,4 
31,0 
25,7 
35,0 
16,0 
24,2 
24,7 
18,1 
11,6 
31,7 
19,5 
19,3 
15,1 
19,3 
25,8 
16,5 
15,8 
15,8 
16,4 
15,1 
15,3 


Raz 
menz 


3. 
12,2 
13,6 
14,0 

6,7 
18,5 
17,0 
19,0 
10,6 
23,1 
18,5 
14,0 
14,6 
36,4 
14,3 
11,9 
30,0 
21,7 
21,1 
20,5 
17,0 
21,3 
27,0 
24,1 
10,5 
37,5 
15,9 
18,4 
18,5 
35,6 
38,6 
41,9 
21,3 
27,6 
19,8 
20,0 
20,0 
15,0 
36,9 
17,8 
22,9 
22,5 
20,2 
16,7 
17,4 
17,6 
27,3 
14,4 


21,8 


4. 
24,0 
23,0 
19,5 
18,0 
21,4 
15,2 
21,4 
12,0 
28,6 
23,8 
22,0 
20,8 
27,4 
23,8 
19,5 
20,0 
16,8 
27,6 
24,1 
21,2 
19,6 
24,1 
15,5 
25,0 
22,8 
24,0 
19,6 
17,6 
36,4 
31,2 
20,8 
18,9 
26,6 
19,6 
15,5 
18,5 
31,3 
23,7 
23,6 
25,6 
18,4 
18,1 
13,6 
20,9 
17,9 
13,0 
18,0 
25,2 


| 
Löbau Ke 


5. 
41,8 
25,7 
31,9 
21,1 
28,6 
21,4 
25,9 
23,1 
27,3 
30,7 
19,6 
22,2 
27,0 
30,8 
21,8 
31,4 
35,1 
28,7 
28,6 
19, 
30, 
38,2 
26,0 
24,7 
28,0 
21,6 
29,7 
22,0 
55,7 
26,6 
38,8 
18,2 
37,9 
26,0 
33,6 
22,0 
29,7 
28,2 
26,0 
22,6 
20,8 
25,2 
20,9 
24,0 
21,9 
17,8 
17,9 
19,1 


Stadt Anna⸗ 


pod "i 


6. 
324 
32,3 
284 
20,5 
27,1 
32,2 
22,3 
27,1 
35,9 
24,5 
24,5 
24,1 
42,3 
25,8 
31,6 
24,1 
44,8 
30,8 
37,5 
19,8 
31,0 | 
42,1 
27,2 
27,0 
47,7 
45,5 
43,8 
40,8 
10,5 
46,0 
75,0 
39,6 
49,6 
36,7 
39,6 
38,2 
33,5 
38,0 
25,9 
30,7 
29,2 
39,1 
20,9 
32,7 
31,1 
35,1 
23,8 
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berg 


1. 
30,5 
36,2 
25,5 
35,5 
33,1 
27,6 
36,0 
35,5 
36,3 
35,3 
34,6 
21,1 
36,9 
27,0 
23,3 
17,3 
36,2 
37,6 
32,6 
27,3 
39,6 
38,0 
36,5 
23,7 
47,8 


38,1 


31,3 
28,1 
64,6 
30,0 
63,9 
98,9 
51,8 
31,9 
58,5 
19,1 
42,8 
20,7 
34,6 
19,4 
21,5 
22,5 
23,6 
15,1 
294 
21,5 
36,0 


33,3 | 17,8 


Die Säuglingsſterblichkeit der Jahre 1892 und 1896 


9. 
314 
23,0 
24,8 
27,3 
44,2 
17,9 
26,9 
33,7 
24,8 
35,3 
28,9 
25,4 
28,7 
26,8 
27,8 
24,7 
32,0 
23,5 
33,5 
212 
45,5 
31,2 
33,3 
28,8 
4241 
45,2 


30,2 


28,1 
61,9 
34,6 
52,7 
31,8 
49,7 
26,2 
34,2 
29,0 
39,6 
37,2 
22,4 
19,0 
34,8 
19,7 
22,7 
26,2 
27,8 
25,9 
27,1 
24,8 


| 


Flöha Glauchau 


10. 
32,3 
24,5 
22,7 
26,5 
35,8 
37,0 
26,4 
32,9 
38,8 
43,5 
33,3 
32,8 
35,5 
35,7 
31,8 
27,8 
35,1 
34,0 
31,8 
31,7 
43,8 
42,9 
29,8 
38,1 
42,9 
42,1 
40,7 
33,0 
61,9 
46,5 
50,5 
37,8 
43,0 
44,8 
44,3 
32,5 
38,9 
34,8 
33,6 
28,4 
29,7 
27,2 
25,3 
23,1 
27,6 
41,9 
23,8 
27,6 


Marien:| Stadt 
berg Dresden 
11. 12. 
28,7 | 19,2 
15,7 | 17,7 
321 | 13,3 
21,7 | 14,4 
38,9 | 21,1 
30,0 | 17,7 
27,5 | 17,7 
16,7 | 14,8 
21,4 | 18,8 
20,6 | 24,3 
17,9 | 15,3 
18,9 | 18,7 
28,6 | 20,4 
25,0 | 19,3 
299 | 16,2 
18,2 | 16,8 
281 | 22,2 
25,8 | 15,9 
24,7 | 21,2 
198 | 18,0 
43,2 | 20,2 
31,0 | 19,0 
21,4 | 17,9 
17,8 | 13,4 
25,2 | 28,7 
23,8 | 22,0 
24,3 | 28,2 
13,6 | 23,2 
481 | 47,8 
26,4 | 36,5 
39,0 | 40,8 
36,0 | 29,0 
402 | 31,4 
20,3 | 20,9 
23,5 | 28,4 
18,5 | 20,6 
24,6 | 16,5 
22,0 | 16,8 
28,8 | 16,2 
23,5 | 17,5 
17,0 | 19,6 
32,0 | 184 
23,0 | 124 
15,8 | 16,9 
20,5 | 13,0 
30,3 | 19,9 
15,9 | 11,2 
248 | 20,8 


(Prozentales Verhältniß 


Dip⸗ 
poldis⸗ 
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13. 

20,2 

18,4 

12,0 

13,6 

14,7 

18,3 

15,8 

26,2 

38,9 

18,0 

19,2 

11,8 

12,2 

19,3 

11,8 

13,7 

16,1 

24,6 

22,5 

12,5 

15,2 

26,3 
30,0 

27,5 

18,4 

19,5 

20,2 

25,0 
494 

27,9 

22,6 

33,8 

50,6 

32,8 

36,1 

26,3 

40,0 

30,9 

37,7 

18,7 

13,7 

26,4 

15,4 

25,8 
33,8 

23,1 

11,5 

23,9 
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14. 
28,6 
21,5 
26,7 
13,1 
28,1 
24,8 
19,6 
16,7 
26,2 
21,1 
17,6 
14,0 
23,8 
30,5 
22,0 
22,2 
28,8 
29,5 
24,8 
24,2 
30,0 
34,4 
41,4 
28,8 
36,1 
40,2 
37,8 
40,4 
57,8 
52,5 
64,6 
46,2 
47,2 
34,7 
47,3 
33,5 
37,9 
30,8 
26,0 
29,5 
31,1 
22,6 
17,4 
24,1 
22,2 
24,6 
16,7 
24,2 
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: 


| 


den- 


Neuſt. 


15. 
17,0 
15,7 
15,7 

6,9 
21,2 
20,7 
16,0 
18,1 
21,9 
19,5 
20,4 
29,8 
31,8 
20,5 
18,3 
18,4 
27,1 
28,3 
24,3 
14,5 
31,8 
34,2 
26,5 
26,1 
45,7 
40,8 
24,7 
27,6 
62,7 
36,9 
55,8 
34,9 
38,7 
29,0 
39,7 
29,6 
25,3 
27,0 
23,3 
21,4 
20,0 
19,7 
20,5 
24,2 
24,6 
17,7 
14,4 
15,0 


Frei⸗ 
berg 
16. 
23,9 
19,9 
17,6 
14,7 
31,7 
26,6 
15,4 
14,1 
29,9 
30,6 
20,7 
18,1 
22,2 
22,0 
26,0 
15,8 
26,6 
32,6 
21,4 | 
18,8 
15,0 
19,9 
24,0 
194 
20,0 
19,5 
25,0 
24,3 
60,4 
20,8 
38,2 
25,1 
37,4 
24,9 
40,6 
22,2 
31,1 
19,9 
21,0 
16,1 
17,9 
11,2 
191 
19,5 
32,1 
17,6 
22,6 
16,9 
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<= 2 pe 


nach der Jahreszeit unb nach Verwaltungsbezirken. 
zu den Lebendgeborenen.) 


an a Es": E |. leq i BR 
Großen⸗ se Stadt Noch: | Auer: Oels⸗ wars `, Jahre, Jahreszeit und 
hain ud ise Pirna Leipzig an Grimma Leipzig rion tig | bah | nig Pouc s pom Geſchlecht der Säuglinge 
i | 
18. 19. 20. | 21. 29. 23. 94. 25. 36. 21. 28. 29. 30. 31. 32; 
| Se 27,2 29,6 13,1 24,3 32,1 | 215 17,6 | 27,2 | 283 | 25,4 | 15,0 | 20,6 36,6 | 228 | 1892]. , " 
109 | 18,0 258 | 160 174 | 231 | 188 | 154 | 213 | 348 | 20,7 144 | 231 | 242 | 25,7 | 1896 männlich PEME 
14,3 | 18,2 251 |122| 9,1 129| 107 | 13,6 | 24,1 | 190 | 19,5 | 10,8 | 19,6] 204 | 185 | 1892] weilt 
152 | 8,7 20, 12,3 20,9 164| 143 | 138 | 108 | 27, | 137. 12,5. 163 13,1 182 1896) weiblich 
24.5 | 19,5 21,6 168 | 163 | 288 268 14,6 : 272 | 28,7 | 26,0 | 27,5 26,5 27,7 | 293 | 1892], 
| j E j männlich 
28,7 | 10,1 | 28,4 | 16,0 21,4 19,9 | 212 19,5 211 | 249 | 16,1 | 9,6 25,4 | 292 | 23,8 | 1896 gebuer 
21,4 17,8 | 18,4 | 13,8 | 10,7 | 22,1 | 14,7 | 19,0 | 35,7 | 32,6 | 20,0 | 15,4 | 222 | 34,0 | 30,0 1 1892 ibl 
190 16,6 | 17,5 14,2 9,2 190| 114 | 17,5 | 160 | 22 | 148 | 17,0 | 198 21,9 | 21,8 1896) weiblich 
211 | 21,0 | 27,3 | 220 | 29,9 | 298 | 19,8 | 198 | 30,7 | 27,1 | 33,1 | 16,0 | 40,6 | 31,7 | 43,8 | 1892]... 
2324 | 19,7] 24,3 | 202 | 195 | 25,9 | 200 | 20,6! 11,5 | 23,9 | 22,9 17,5 | 24,0 | 33,5 | 28,3 | 1896) mann ich a 
20,5 | 11,0 | 26,4 | 149 | 21,7 | 156 | 102 172 | 19,0 | 250 | 341 | 24,7 | 32,8 | 28,7 | 29,4 1892) weit | g 
12 | 20,6 | 17,0 | 15,9 | 17,6 | 201 | 13,8 | 16,8 | 11,8 | 262 | 21,8 | 19,1 | 24,2 | 23,8 | 22,2 | 1896 weiblich 
113 | 22,7 | 26,9 | 21,6 | 270 | 241 | 224 | 35,6 | 14,0 | 30,1 | 32,8 | 17,5 | 369 | 33,9 | 341 | 1892) n 
| 162 | 19,7 | 165 19,1 | 205 | 25,0 | 196 | 233 | 205 | 191 | 15,1 | 208 | 248 | 28,6 | 25,3 | 1896 männlich — 
17,9 | 15,6 | 17,0 | 188 | 348 | 147 | 21,7 | 15,8 | 11,7 | 212 | 22,9 | 22,8 | 31,1 | 26,3 | 334 | 1892) weien P 
134 | 9,4 14,7 14,7 192 2068 | 185 | 202 | 15.11 |192 | 203 | 150 | 15/7 | 216 | 26,6 | 1896 | weiblich 
235 | 26,0 | 27,8] 182 31,0 287 | 19,6 23,0 27,4 | 41,9 | 298 | 286 | 343 | 34,1 | 37,7 | 1892] _., fi 
185 | 263 | 15,7 | 194 | 319 | 198 | 17,8 | 24,0 | 189 | 20,8 | 22,7 | 200 | 21,0 | 23,9 | 35,1 | 1896 mann id) T 
| 15,7 | 20,4 | 16,5 | 17,2 | 20,3 | 168 | 22,5 | 23,9 | 213 | 39,5 | 174 | 23,8 | 27,3 | 30,3 | 31,5 ie) ibli 
217 | 160 | 169 | 18,7 15 | 14,2 | 12, | 208 | 188 | 21,7 | 149 | 18,3 | 18,7 | 18,4 | 28,2 1896 weiblich 
195 | 18,8 | 30,1 | 21,3 | 34,5 | 240 | 18,7 | 20,6 | 30,4 | 36,8 | 19,6 | 196 | 31,0 | 27,5 | 322 | 1892] |, (i 
324 | 244 | 269 | 252 | 185 | 285 | 199 | 339 | 240 | 308 | 208 | 205 28,7 | 293 | 35,1 | 1896 | Männlich gen 
29,9 | 224 | 23,7 | 202 | 26 | 17,5 | 171 | 23,1 | 30,9 | 210 | 19,6 | 17,6 | 22,5 | 23,1 | 27,5 | 1892] er 
176 | 158 | 231 | 23,0 19,2 | 232 | 21,1 23,0 403 | 246 | 229 | 149 | 242 | 152 | 22,8 | 1896] weiblich 
17,5 | 35,6 | 37,8 | 47,1 | 441 | 45,7 360 | 46,1 | 33,0 | 36,2 | 25,7 | 17,5 | 303 | 29,0 | 34,9 innl 
27% 22,2 | 30,6 | 362 | 21,5 | 309 | 33,9 | 415 | 386 | 25,5 | 25,3 | 16,4 | 188 | 30,5 | 29,2 | 1896 männlich T 
968 | 36,3 | 26,7 | 41,5 | 44,3 | 41,4 | 31,9 | 29,0 | 35,3 | 39,3 | 25,0 | 22,4 | 29,3 26,2 | 30,2 | 1892 ibli 
190 | 17,7 | 29,0 | 3&5 | 190 | 225 | 17 | 27,6 | 17,0 | 29,5 | 25,6 | 10,5 | 20,9 | 222 | 26,6 | 1896] weiblich 
96,6 | 59,0 | 44,3 | 71,4 | 51,6 | 62,0 | 752 | 686 | 53,5 | 63,7 | 47,4 | 42,5 | 494 | 42,6 | 61,4 | 1892] , { 
325 | 265 | 412 | 49,5 | 343 | 31,4 | 25,6 | 49,8 | 366 | 34,7 | 325 | 13,5 | 25,6 | 29,0 | 35,5 | 1896 männlich us 
500 | 43,9 | 43,4 | 660 | 71,7 | 62,1 | 43,9 | 84,0 | 60,0 | 50,9 | 36,0 | 289 | 465 | 48,6 | 52,5 | 1892) il 8 
244 | 933 | 941 | 41,6 15,7 aal 21,8 | 439 | 250 | 36,7 | 149 | 21, | 29,1 | 25,0 | 27,4 | 1896 | weiblich 
368 | 37,1 | 31,7 | 432 | 424 | 44,3 | 340 | 51,2 | 53,5 | 56,9 | 30,8 | 286 | 34,5 | 54,1 | 42,7 | 1892 f 
280 | 348 | 294 | 2&5 | 188 | 262 | 385 | 372 | 191 | 344 | 267 | 202 25,3 | 291 | 31,4 | 1896 | männlich! Sep- | 
339 | 43,9 | 438 | 37,6 | 41,8 | 40,0 | 31,7 | 42,3 | 265 | 36,7 | 22,5 | 12,1 | 29,6 | 32,8 | 380 [| 1892] ` tember 
27 | 12,2 | 32,9 | 22,9 294 225 | 18,7 (27 | 21,8 |271| 135 | 7,7] 23,5 | 22,5 | 242 | 1896 Ed 
EI 26,1 | 31,0 | 26,3 | 28,3 | 39,3 | 372 | 325 | 27,8 | 27,3 | 19,6 | 22,5 | 263 | 35,9 | 35,1 | 1892) , fi 
240 | 26,7 | 32,7 | 21,4 | 42,0 | 168 | 276 | 311 | 27,5 | 198 | 160 | 242 | 221 | 33,2 | 31,6 | 1896 mann wë 
21,0 | 300 | 24,1 | 18,3 | 388 | 22,3 | 32,0 | 28,7 | 411 | 24,3 | 22,9 | 186 | 264 | 31,7 | 25,6 | 1892 - | 
| 23, | 201 | 29,9 | 17,3 26,9 18,1 21,4 | 235 | 24,7 | 942 | 17,4 | 208 | 180 | 21,1 | 19,4 | 1896, wei id 
qeu 13,0, 223 | 16,0 25,9 | 24,6 | 164 | 19,3 | 19,1 | 264 | 220 | 17,1 24,5 362 | 22,3 | 1892]. (i 
23,7 | 131265 | 17,3 | 281 | 17, | 191 | 224 | 21,7 | 219 | 153 12,1 | 14,9 28,2 35,8 | 1896) männlich“ ge ` 
107 | 16,0 | 23,3 | 16,4 | 181 | 21,8 | 14,1 | 23,0 | 20,5 | 26,8 | 13,8 | 19,5 | 13,5 | 24,0 | 25,3 | 1892 ibti vember 
232 | 20,5 | 22,5 | 15,7 | 21,3 25,0 17,4 | 204 214 | 184 | 15,5 | 16,2 | 15,3 222 | 25,0 | 1896 | weiblich 
143 | 167 | 21,2 | 183 ' 192 | 192 144 | 223 | 19,5 | 27,8 | 383 | 17,0 | 22,5 | 24,5 | 24,3 | 1892) f 
287 | 247 | 324 | 15,2 | 31,7 | 22,7 | 182 | 252 | 240 | 27,9 | 19,6 | 182 25, | 23,1 | 33, 1896) männlich! Des 
119 | 160 12,6 15,9 | 19,6 20,7 | 13,2 21,7 | 6,7 | 20,3 | 24,3 | 141 | 135 | 142 | 18,9 | 1892 ibli zember 
179 | 138 | 25,4 | 14,1 | 205 | 180 | 166 | 15,6 | 253 19, | 14,5 | 16,7 | 139 | 24,7 | 23,2 | 1896 weiblich 


— —— 


Daher deſteht ein Unterſchied 1892 von 68,5 Prozent, 
1896 — 38,5 Prozent. 

Viel geringer find aber die Differenzen, wenn man das 
Winterminimum der Monate November bis Januar in Betracht 
zieht. Es ergeben ſich denn folgende Ziffern für die Knaben: 

Winterminimum 
Höchſtziffer 1892: 41,8 Prozent (Januar) Zittau 
Niedrigſte Ziffer 1892: 122 = (Januar) Kamenz 
Höchſtziffer 1896: 41,9 = (Dezember) Glauchau 
Niedrigſte Ziffer 1896: 109 = (Januar) Großenhain. 

Sonach Unterſchied: 1892 — 29,6 Prozent, 1896 
31,0 Prozeut. 


Ebenſo erhält man ſür die Mädchen: 
Winterminimum 


Höchſtziffer 1892: 36,0 Prozent (Dezember) Annaberg 
Niedrigſte Ziffer 1892: 6,7 = (Dezember) Oſchatz 
Höchſtziffer 1896: 355 - (Januar) Annaberg 


Niedrigſte Ziffer 1896: 


Daher Unterſchied: 
28,8 Prozent. — 

Man fiebt, daß die Schwankungen des Sommermaximums 
viel bedeutender ſind als die des Winterminimums. 


Als Höchſtziffer zeigte ſich von allen prozentalen Zahlen, 
welche in der Tabelle enthalten ſind, die Ziffer der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig für die Mädchen im Auguſt 1892 mit 
84,0 Prozent; es verſtarben alſo von allen Lebendgeborenen 
dieſes Monats daſelbſt etwa °/ wieder. Die niedrigſte Ziffer 
überhaupt war die der Bezirke Oſchatz für die Mädchen im 
Dezember 1892 und Kamenz für die Mädchen im Januar 1896 
= 6,7 Prozent. Es verſtarb ſonach nur etwa der ſechzehnte 
Theil der daſelbſt lebend geborenen Kinder. — 


6,7 (Januar) Kamenz. 
1892 — 283 Prozent, 1896 = 


J. II. HL | IV. | V. ; 

Knaben 78 85 89 89 92 98 
Mädchen. 75 | 82 85 88 | 93 97 
zuſammen 76 83 87 88 | 93 98 
VII. | VIII IX. X. XI. XII. 

Knaben 127 164 134 94 75 | 15 
Mädchen. 129 170 138 94 74 Ä 75 
zuſammen | 128 | 167 136 94 75 75 

| 


| | 

Die vorſtehende Ueberſicht fol noch einmal die auffteigende 
Kurve veranſchaulichen, welche die Säuglings⸗Sterblichkeitsziffer 
nach dem Sommer hin einſchlägt, um dann nach dem Winter 
hin zu fallen. Sie ſtellt die Ziffern dar, welche ſich ergeben 
würden, wenn man die durchſchnittliche tägliche Sterblichkeit von 
Säuglingen — 100 ſetzte. Es geht aus dieſer Zuſammenſtellung 
hervor, daß hiernach im November und Dezember nur 75 Kinder 
täglich geſtorden wären, während dieſe Zahl im Auguſt 167 
betragen würde. Der Unterſchied wäre alſo 92. — Bei den 
Knaben iſt dieſer Unterſchied nur 89; die Steigerung nach dem 
Sommer zu iſt eine ſtetigere als die bei den Mädchen. Hier 
ſetzt, nach einer nur mäßig großen Sterblichkeit bis zum Juni, 
die Vermehrung der Sommerſterblichkeit viel intenſiver ein, und 
auch der Rückgang iſt vom September ab unvermittelter als bei 
den Knaben. Es ergiebt ſich hiernach die Thatſache, daß die 
im allgemeinen minder lebensgefährdeten Kinder des weiblichen 
Geſchlechts gerade den Einflüſſen der Sommerhitze mehr unter⸗ 
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worfen ſind als die Knaben. Im übrigen aber kann man 
erſehen, daß die Ziffern für beide Geſchlechter wenig von ein⸗ 
einander abweichen und die erwähnten Differenzen nur un⸗ 
bedeutend ſind. 


II. Die Säuglingsſterblichkeit nach Altersſtufen. 


Während Unterſuchungen gleicher oder ähnlicher Art über 
die Sterblichkeit der Säuglinge unter Berückſichtigung des Ge⸗ 
ſchlechts, des Zivilſtands, des Wohnortes und der Jahreszeit 
ſchon in früheren Jahren, oft fogar in noch umfaſſenderer und 
detaillirterer Weiſe angeſtellt werden konnten, ermangelte es im 
Königreiche Sachſen bis zum Jahre 1891 an Unterlagen, um 
auch dieſe Erſcheinung in der allgemeinen Bewegung der Be⸗ 
völkerung in Betreff der Alters ſtufen der verſtorbenen Säug⸗ 
linge genauer zu unterſuchen. Bis zu dem genannten Jahre 
waren die Unterſuchungen nur auf größere Altersabſchnitte aus⸗ 
gedehnt, es ermangelte aber, beſonders für den erſten Lebens⸗ 
monat, einer eingehenderen Bearbeitung für jeden Tag. Bis 
zum Jahre 1891 wurden die Verſtorbenen feſtgeſtellt, welche 
vom Augenblick der Geburt an noch nicht den 1. Lebenstag voll⸗ 
endet hatten, ferner die, welche voll 1 bis unter 3 Tage, 3—7 
Tage, 1— 2 Wochen, 2 — 4 Wochen alt waren; hiernach wurden 
die über einen Monat alten Säuglinge bezüglich ihres Abſterbens 
nach weiteren Monaten bis zur Vollendung des 1. Lebensjahres 
aufgezeichnet. Mit dem Jahre 1891 aber ſind die Bearbeitungs⸗ 
und Aufbereitungsformulare inſofern bedeutend erweitert worden, 
indem für den 1. Lebensmonat der verſtorbenen Säuglinge 
eine Altersabſtufung nach den einzelnen 30 Tagen eingeführt 
worden iſt. Hierdurch war es möglich, in viel exakterer Weiſe 
ein Bild zu geben von der Abſterbeordnung der allerjüngſten 
Altersklaſſe und manche Beobachtung den ſchon früher gemachten 
anzuſchließen, welche gewiß von hohem wiſſenſchaftlichen Intereſſe 
iſt. Die hauptſächlichſten und bemerkenswerthen Thatſachen find 
denn auch bereits Jahr für Jahr an der Hand einer tabellariſchen 
Ueberſicht über die Säuglingsſterblichkeit nach einzelnen Tagen 
und Monaten in dieſer Zeitſchrift unter den Berichten über die 
Bewegung der Bevölkerung zur Beſprechung gekommen, weshalb 
betreffs irgendwelcher Erſcheinungen in den einzelnen Jahren 
feit 1891—1900 auf diefe Berichte verwieſen werden mag. 

Für vorliegende Berichterſtattung aber hat man es ledig⸗ 
lich mit dem größeren Zeitraume von 1891—1900 zuſammen 
zu thun, weil naturgemäß dieſe umfaſſendere Beobachtungszeit 
auch beſſere Gelegenheit giebt, eingehendere und im allgemeinen 
zutreffendere Studien über dieſe Erſcheinung zu machen. 

Die nachfolgende Tabelle 3 (S. 167) enthält nun für die ehelich 
und unehelich geborenen Kinder eine genaue Zuſammenſtellung der 
für jeden Tag im erſten Lebensmonate verſtorbenen Kinder, wie 
die Geſtorbenen der weiteren Monate bis zur Vollendung des 
erſten Lebensjahres und die Verhältnißziffern dieſer Geſtorbenen 
zu den bei Beginn des betreffenden Zeitabſchnittes vorhandenen 
Ueberlebenden. — Da es aber wohl von Intereſſe ſein möchte, 
nicht nur für das ganze Land insgeſammt, ſondern auch für 
gewiſſe durch beſondere Umſtände in dieſer Hinſicht ausgezeichnete 
Bezirke ebenfalls dieſelben Unterſuchungen anzuſtellen, ſo ſind 
dieſer Tabelle 3 für das geſammte Königreich weiter noch 
einige Zuſammenſtellungen in der nachfolgenden Tabelle 4 
(vergl. S. 168 bis S. 171) beigefügt worden, welche ſich ebenfalls 
auf die Abſterbeordnung nach Altersgruppen beziehen. Hierzu 
wurden die ſchon früher hervorgehobenen Bezirke mit geringer 
Säuglingsſterblichkeit Kamenz und Oelsnitz, die Bezirke mit einer 
mittleren Ziffer Pirna und Borna und endlich die Bezirke mit 
hoher Sterbeziffer, Stadt und Amtshauptmannſchaft Chemnitz, 
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Tabelle 3. Die Säuglingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891 — 1900, bezogen auf die Zahl der Lebendgeborenen 
und Ueberlebenden. 


Auf je 1000 Ueberlebende 


Zahl der Ueberlebenden entfielen Geſtorbene 


1891 1900 


Zahl der Geſtorbenen 
1891 — 1900 


Es ftarben 1891 — 1900 

ehelich | unehelich | zuſammen ehelich unehelich zuſammen] ehelich unehelich zuſammen 
1. 2. , 3. 4. 5. e. 7, 8. 9. 10. 
binnen 24 Stunden. 1.318223 | 189747 | 1.507970 | 12001 | 2830 | 14831 910 | 14,91 9,83 
(Sebenbgeborene) 

— 48 : 1.306222 | 186917 ! 1.493139 5259 | 1104 6363 4,08 5,91 4,26 
= 72 : 1.800963 | 185813 | 1.486776 3977 186 4163 3,06 493 | 3,20 
z A Tagen 1.296986 | 185027 | 1.482013 2896 620 3516 2,23 3,35 2,37 
: 5 e 1.294090 | 184407 | 1.478497 2391 412 2863 1,85 2,56 1,94 
: 6 =: 1.291699 | 183935 | 1.475634 2205 511 2716 1,71 2,78 1,84 
: 7: 1.289494 | 183424 | 1.472918 2152 503 2655 1,67 2,74 1,80 
z 8 „ 1.287342 | 182921 | 1.470263 2065 480 2545 1,60 2,62 1,78 
: 9 c 1.285277 | 182441 | 1.467718 2005 482 2487 1,56 2,64 1,69 
= 10 = 1.283272 | 181959 | 1.465231 2160 554 2714 1,68 3,05 1,86 
= 11 . 1.281112 | 181405 | 1.462517 2401 639 3040 1,81 3,52 2,08 
= 12 = 1.278711 | 180766 | 1.459477 2704 718 3422 2,12 3,97 2,35 
: 13 : 1.276007 | 180048 | 1.456055 2995 768 3763 2,35 4,27 2,58 
= 14 = 1.273012 | 179280 | 1.452292 2995 776 3771 2,35 4,88 2,60 
e 15 ⸗ 1270017 | 178504 | 1.448521 3139 830 3969 241 4,65 2,74 
: 16 : 1.266878 | 177674 | 1.444552 3067 868 3935 2,42 4,89 2,72 
= 17 ⸗ 1.263811 | 176806 | 1.440617 3049 873 3922 2,41 4,94 2,72 
= 18 ⸗ 1.260762 | 175933 | 1.436695 2996 831 3821 2 88 4,12 2,66 
: 19 ⸗ 1.257766 | 175102 | 1.432868 2859 760 3619 2,27 4,84 2,58 
= 20 =: 1.254907 | 174342 | 1.429249 2514 132 3246 2,00 4,20 2,27 
> 21 = 1.252393 | 173610 | 1.426003 2254 669 2923 1,80 3,86 2,06 
> 22 ⸗ 1.950139 | 172941 | 1.423080 21292 621 2143 1,70 3,59 1,98 
e 23 : 1.248017 | 172320 | 1.420337 2008 569 2577 1,61 3,80 1,81 
e 24 = 1.246009 | 171751 | 1.417760 1921 477 2398 1,54 2,78 1,69 
= 25 = 1.244088 | 171274 | 1.415362 1796 514 2310] 1,44 3,00 1,68 
26 : 1.242292 | 170760 | 1.413052 1767 434 2201 1,42 2,54 1,56 
: 9297 « 1.240525 | 170326 | 1.410851 1624 490 2114 1,91 2,88 1,50 
= 28 : 1.238901 | 169836 | 1.408737 1451 432 1883 1,17 2,54 1,84 
= 29 = 1.237450 | 169404 | 1.406854 1500 398 1898 1,21 2,35 1,85 
: 30 = 1.235950 | 169006 | 1.404956 1534 433 1967 1,24 2,56 1,40 
in ber 1. Pentade 1.318223 | 189747 | 1.507970 | 26524 | 5812 | 32336 | 2012 | 30,68 | 21,44 
5 99. s 1.291699 | 183935 | 1.475634 | 10587 | 2530 | 18117 820 | 13,76 8,89 
20:8. zc 1.281112 | 181405 | 1.462517 | 14234 | 3731 | 17965 | 11,11 | 20,57 | 12,8 
eo: A c 1.266878 | 177674 | 1.444552 | 14485 | 4064 | 18549 | 11,48 | 22,87 | 12,84 
2 2 5. 1.252393 | 173610 | 1.426003 | 10101 | 2850 | 12951 8,07 | 16,42 9,08 
2 2 6. 1.242292 | 170760 | 1.413052 7876 | 2187 | 10063 634 | 12,81 7,12 
im 1. Monate 1.318223 | 189747 | 1.507970 | 83807 | 21174 |104981 | 63,58 | 111,59 | 69,62 
209. = 1.234416 | 168573 | 1.402989 | 40623 | 11082 | 51705 | 3291 | 65,74 | 36,85 
2098. = 1.193793 | 157491 | 1.351284 | 41324 | 9806 | 51130 | 34,62 | 62,26 | 37,84 
2 4. 1.152469 | 147685 | 1.300154 | 37075 | 7912 | 44987 | 32,17 | 53,57 | 34,60 
s 5. 1.115394 | 139773 | 1.255167 | 29981 | 5717 | 35698 | 26,88 | 40,90 | 28,44 
: 6 = 1.085413 | 134056 | 1.219469 | 23712 | 4096 | 27808 | 21,85 | 30,55 | 22,80 
e 7. 1.061701 | 129960 | 1.191661 | 19590 | 3141 | 22731 | 1845 | 24,17 | 19,08 
: 8. 1.042111 | 126819 | 1.168930 | 16675 | 2341 | 19016 | 16,00 | 18,46 | 16,27 
: 9. 1.025436 | 124478 | 1.149914 | 14414 | 1987 | 16401] 14,6 | 15,96 | 14,26 
: 10. = 1.011022 | 122491 | 1.183513 | 12418 | 1516 | 13934 | 12,28 | 12,8 | 12,29 
: 1. = 998604 | 120975 | 1.119579 | 10649 | 1303 | 11952 | 10,86 | 10,77 | 10,88 
„ 12. « 987955 | 119672 | 1.107627 9238 | 1140 | 10378 | 9,85 9,58 9,37 
Im 1. Lebensjahre] 1.318223 | 189747 | 1.507970 339506 | 71215 410721 257,55 | 375,82 | 272,87 
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Tabelle 4. Die Säuglingsſterblichkeit im Jahrzehute 1891—1900 in ſieben auserwählten 

Zahl ber Ueberlebenden Zahl der Geſtorbenen n Zahl der Ueberlebenden 

Es ſtarben 1891 — 1900 1891 — 1900 1891—1900 1891—1900 

e un: u: u: P zus ` un: z 

eheliche eheliche 1 eheliche Ä eheliche beren eheliche eheliche Zë eheliche | eheliche | 5 

1. L Up $ | ow 5. | 6. . 8. 9. 10. 11. 12. 1.3. 
Amtsbanptmaunſchaft Kamenz. Amtsbauptmaunſchaft 

binnen 24 Stunden | 20354 | 2471 | 22825 | 186 27 | 213 | 944 | 10,98 | 9,88 | 20689 | 3122 || 23811 

(Lebendgeborene) | (Lebendgeborene) 

e 48 2 20168 | 2444 || 22612 97 10 | 107 4,81 | 4,09 4,73 | 20543 | 3080 || 23623 
- RR = 20071 | 2434 | 22505 | 55 6 61 974 | 2,7 2,71 | 20474 | 3065 || 23539 
z 4 Tagen 20016 2428 || 22444 38. 14 52 1,90 5,77 2,32 | 20406 | 3050 | 23456 
2 5 z 19978 , 2414 | 22392 35 4 39 1,75 1,66 1,74 | 20361 | 3032 || 23393 
z 6 2 19943 | 2410 | 22353 38 8 46 1,91 3,32 206 | 20303 | 3020 || 23323 
z 7 z 19905 | 2402 | 22307 39 8 47 1,96 3,33 211 | 20249 | 3010 || 23259 
2 8 - 19866 | 2394 | 22260 24 15 39 1,21 6,27 1,75 | 20196 | 2996 | 23192 
2 9 z 19842 | 2379 || 22221 37 4 41 1,86 1,68 185 | 20157 | 2984 | 23141 
- 10 : 19805 , 2375 | 22180 40 4 44 2,02 1,68 1,98 | 20123 | 2979 || 23102 
z 11 z 19765 | 2371 | 22136 43 11 54 2,18 4,64 244 | 20083 | 2973 || 23056 

: 12 = 19722 | 2360 || 22082 42 6 48 2,18 2,54 217 | 20040 | 2962 || 23002 
2 13 z 19680 | 2354 | 22034 33 12 45 1,68 5,10 2,04 | 19998 | 2952 || 22950 
z 14 = 19647 | 2342 || 21989 41 4 45 2,09 1,71 205 | 19961 | 2941 || 22902 

z 15 S 19606 | 2338 || 21944 40 2 42 2,04 0,86 1,91 | 19926 | 2931 | 22857 
z 16 z 19566 | 2336 | 21902 47 14 61 2,40 5,99 2,79 | 19899 | 2923 || 22822 
z 17 z 19519 | 2322 | 21841 25 7 32 1,28 3,01 147 | 19868 | 2918 || 22786 
2 18 z 19494 | 2315 || 21809 43 5 48 2,21 2,16 220 | 19835 | 2906 | 22741 
: 19 ⸗ 19451 | 2310 || 21761 32 3 35 1,5 | 1,80 || 1,61 | 19804 | 2891 || 22695 
z 20 $ 19419 | 2307 || 21726 40 5 45 2,06 2,17 2,07 | 19772 | 2888 || 22660 
: 21 ž 19379 | 2302 || 21681 28 3 31 144 | 1,80 || 1,483 | 19740 | 2881 || 22621 
z 22 2 19351 | 2299 || 21650 27 4 31 1,40 1,74 143 | 19713 | 2872 || 22585 
= 23 : 19324 | 2295 || 21619 29 4 33 1,50 | 1,74 || 1,8] 19693 | 2866 || 22559 
= 94  « 19295 | 2291 | 21586 20 3 23 104 | 1,81 | 1,07 | 19678 | 2857 || 22535 
z 25 2 19275 | 2288 || 21563 28 5 33 1,45 2,19 1,53 | 19662 | 2853 || 22515 
z 26 19247 | 2283 || 21530 25 7 32 1,90 9,07 149 | 19642 | 2852 || 22494 
z 27 - 19222 | 2276 | 21498 24 10 34 1,25 4,39 1,58 | 19621 | 2849 | 22470 
cs 28 $ 19198 | 2266 || 21464 19 6 25 0,99 2,65 1,16 | 19608 | 2846 | 22454 
„ 29: 19179 | 2260 | 21439 14 3 17 0,73 | 1,88 | 0,79 | 19592 | 2841 || 22433 
— 30 z 19165 | 2257 || 21422 15 6 21 0,78 2,66 0,98 | 19580 | 2837 || 22417 
in der 1. Pentade 20354 2471 22825 411 61 472 20,19 | 24,09 | 20,08 | 20689 | 3122 23811 
2 2. 2 19943 | 2410 | 22353 178 39 217 8,93 | 16,18 9,731 | 20303 | 3020 | 23323 
e £$ 3. z 19765 | 2371 22136 199 35 234 10,07 | 14,76 || 10,57 | 20083 | 2973 || 23056 
= s 4, z 19566 | 2336 || 21902 187 34 221 9,56 | 14,55 | 10,09 | 19899 | 2923 || 22822 
2 es D. - 19379 , 2302 21681 132 19 151 6,81 8,25 6,96 | 19740 | 2881 | 22621 
e s: 6, 2 19247 | 2283 || 21530 97 32 129 5,04 | 14,02 5,99 | 19642 | 2852 | 22494 
im 1. Monate 20354 2471 22825 | 1204 220 1424 5915 | 89,08 || 62,39 | 20689 | 3122 || 23811 
e 2... x 19150 | 2251 21401 436 83 519 22,77 | 36,87 | 24,25 | 19563 | 2836 | 22399 
s: 3. z 18714 | 2168 || 20882 465 75 540 24,85 | 34,59 | 25,86 | 19182 | 2728 | 21910 
: 4 = 18249 | 2093 || 20342 368 59 427 20,17 | 28,9 | 20,99 | 18831 | 2637 || 21468 
a 3 17881 | 2034 || 19915 921 44 365 17,95 | 21,08 | 18,83 | 18541 | 2546 | 21087 
. 6. z 17560 | 1990 || 19550 264 42 306 15,03 | 21,11 || 15,65 | 18281 | 2473 20754 
zu. 158 17296 | 1948 | 19244 231 49 280 13,35 25,15 || 14,55 | 18072 | 2432 | 20504 
: 8. zc 17065 | 1899 || 18964 | 203 19 222 | 11,90 | 10,01 | 11,71 | 17887 | 2394 | 20281 
es 9. 2 16862 | 1880 || 18742 183 25 208 10,85 | 13,80 || 11,10 | 17704 | 2379 20083 
z 10. z 16679 | 1855 | 18534 155 28 183 9,29 | 15,09 9,87 | 17541 | 2353 19894 
- l1. z 16524 ' 1827 18351 126 18 144 7,63 9,86 7,85 | 17396 | 2336 19732 
z 12. : 16398 | 1809 | 18207 136 24 160 829 | 13,27 8,79 | 17273 | 2321 || 19594 
Im 1. Lebensjahre | 20354 | 2471 | 22825 | 4092 ' 686 4778 |201,04 277,62 209,33 | 20689 ' 3122 || 23811 


— 169 — 


Verwaltungsbezirken, bezogen auf die Zahl der Lebendgeborenen und Ueberlebenden. 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 
1891—1900 


Zahl der Geftorbenen 0 Zahl der Ueberlebenden 


Zahl der Geſtorbenen 
1891 — 1900 


we ose] ue zu⸗ 
ſammen eheliche | eheliche 


ſammen 


| 
| un- 
eheliche eheliche 


23. 24. 


n 
jammen 


La pe un- 
jammen eae eheliche 


eheliche a | 


eheliche 


14. 15. 22. 


Oelsnitz. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
146 42 188 7,06 | 13,45 | 7,90 | 45247 | 5343 | 50590 | 392 | 77 469 | 8,6 | 14,41 || 9,27 
| | | (Lebendgeborene) | | : 
69 15 84 336 4,87 | 3,56 | 44855 | 5266 || 50121 | 187 25 212 | 4,17 | 4,75 | 4,28 
68 15 | 83 3,2 | 489 | 3,53 | 44668 | 5241 | 49909 | 142 19 161 | 3,18 | 3,68 | 3,22 
45 18 63 221 | 590 | 2,09 | 44526 | 5222 | 49748 | 107 13 120 | 2,40 249 | 2,1 
58 12 70 285 | 8,96 | 2,9 | 44419 | 5209 | 49628 76 11 87 | 1,71 | 2,11 | 1,75 
54 10 64 266 | 3,31 | 2,74 | 44343 519849541 77 10 87 | 1,74 | 1,92 | 1,76 
53 14 67 2,02 | 4,65 | 2,88 | 44266 | 5188 | 49454 67 14 81 1,51 | 2,70 || 1,64 
39 12 || 51 193 | 401 | 2,20 | 44199 | 5174 || 49373 61 15 76 | 1,38 | 2,90 || 1,54 
34 5 || 39 1,9 | 1,68 | 1,69 | 44138 | 5159 | 49297 53 7 60 | 1,20 | 1,36 || 1,22 
40 6 | 46 1,99 2,01 1,99 | 44085 | 5152 | 49237 68 18 86 1,54 349 | 1,75 
43 11 | 54 2,14 3,70 2,34 | 44017 | 5134 | 49151 77 21 98 1,75 4,09 1,99 
42 10 52 210 | 3,38 | 226 | 43940 | 5113 || 49053 80 21 101 | 1,3 | 4,11 || 2,6 
37 11 48 1,85 | 3,73 | 2,09 | 43860 | 5092 | 48952 | 117 14 131 | 2,07 | 2,75 | 2,8 
35 10 45 1,75 3,40 | 1,96 | 48743 | 5078 || 48821 100 24 124 2 29 4,73 2,54 
27 8 | 35 135 | 2,73 || 1,53 | 43643 | 5054 | 48697] 115 30 145 | 264 | 5,94 | 2,98 
31 5 || 36 1,56 | 1,71 || 1,58 | 43528 | 5024 | 48552 105 23 128 | 241 | 4,58 || 2,4 
33 12 45 1,66 | 4,11 | 1,97 | 43423 | 5001 | 48424] 121 41 162 | 2,79 | 820 | 3,35 
31 15 46 1,56 | 5,16 | 2,2 | 43302 | 4960 | 48262 | 100 17 117 | 2,31 | 3,48 | 242 
32 3 35 1,2 | 1,04 || 1,54 | 43202 | 4943 | 48145 98 23 121 | 227 | 465 | 2,51 
39 7 39 1,62 | 2,42 | 1,2 | 48104 | 4920 | 48024 86 17 103 | 2,00 
27 9 36 1,37 | 3,12 | 1,59 | 48018 | 4903 || 47921 74 16 90 | 1,2 
20 6 26 1,02 | 2,09 | 1,5 | 42944 | 4887 || 47831 65 22 87 | 1,51 
15 9 || 24 0,76 | 3,14 | 1,06 | 42879 | 4865 || 47744 82 20 102 | 1,91 
16 4 20 0,81 140 | 0,89 | 42797 | 4845 || 47642 56 16 72 | 1,81 
20 1 21 1,02 | 0,35 | 0,98 | 42741 | 4829 | 47570 63 22 85 | 1,47 
21 3 24 | 1,07 | 1,05 | 1,07 | 42678 | 4807 || 47485 71 13 84 | 1,66 
13 3 16 066 | 1,05 | 0,71 | 42607 | 4794 || 47401 45 23 68 | 1,06 
16 5 21 0,82 | 1,76 | 0,94 | 42562 | 4771 | 47333 54 12 66 | 1,27 
12 4 16 0,61 1,41 
17 1 18 0,87 0,35 0,80 | 42452 | 4750 | 47202 69 22 91 1,63 
386 | 102 | 488 | 18,66 | 3267 | 20,49 | 45247 | 5343 | 50590 | 904 | 145 | 1049 | 19,98: 
220 47 | 267 | 10,84 | 15,56 | 11,45 | 44343 | 5198 | 49541 | 326 64 390 | 7,35 


10,15 | 44017 | 5134 
881 | 43528 | 5024 
5,61 | 43018 | 4903 
422 | 42678 | 4807 


49151 | 489 | 110 | 599 | 11,11 
48552 | 510 | 121 | 631 | 11,72 
47921 | 340 | 96 | 436 | 7,90 
47485 | 295 79 | 374 | Ga 


184 50 | 234 | 9,16 | 16,62 

159 49 | 201 7,99 | 14,37 
98 39 | 127 | 4,96 | 10,07 
19 16 95 | 4,02 | 5,61 


50590 | 2864 | 615 | 3479 | 63,30 
47111 | 1325 | 295 | 1620 | 31,26 
45491 | 1219 | 234 | 1453 | 29,69 
44038 | 1122 | 218 | 1340 | 28,16 
49698 | 831 | 158 | 989 | 21,46 
41709 | 653 | 125 | 778 | 17,24 
40931 | 601 | 100 | 701 | 16,14 
40230 | 504 71 | 575 | 13,76 
39655 | 484 68 | 552 | 18,40 
39103 | 406 | 39 | 445 | 11,39 
38658 | 344 | 48 | 392 | 9,76 
38266 | 276 | 52 | 328 | 7,91 


50590 |10629 | 2023 12652 234,91 378,63 250,11 


1126 286 |1412 | 54,43 | 91,61 
981 108 | 489 | 19,48 | 38,08 
351 91 442 | 18,30 | 33,36 
290 91 381 | 15,40 | 34,51 
260 73 333 | 14,02 | 28,67 
209 41 250 | 11,43 | 16,58 

10,24 | 15,63 

198 | 10,23 6,26 

189 9,21 | 10,98 

162 8,27 7,22 


59,30 | 45247 | 5343 
21,83 | 42383 | 4728 
20,17 | 41058 | 4433 
17,75 | 39839 | 4199 
15,79 | 38717 | 3981 
12,5 | 37886 | 3823 
10,88 | 37233 | 3698 
9,76 | 36632 | 3598 
941 | 36128 | 3527 
814 | 35644 | 3459 
138 | 7.07 642 | 6,99 | 35238 | 3420 
119 | -5,91 | 7,32 | 6,07 | 34894 | 3372 


4336 |170,04 262,01 182,10 | 45247 | 5343 


— 
oo 
Oo 
o2 
oo 
b2 
bo 
o2 


0,71 | 42508 | 4759 | 47267 | 56 9 65 | 1,32 
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Die Säuglingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891—1900 in ſieben auserwählten 


Zahl der Ueberlebenden 
1891—1900 


eheliche 


2. 


uns 


eh eliche 


3. 


Zog EI eheliche 


4. 


Zahl der Geſtorbenen 
1891—1900 


un: 
eheliche 
5. | 6. 


Ge d eheliche 


7. 8. 


Amtsbauptmannſchaft Borna. 
24555 | 3405 || 27960 


(Sebenbgeborene) 
24349 | 3369 || 27718 
24255 | 3357 | 27612 
24206 | 3346 | 27552 
24163 | 3339 || 27502 
24118 | 3333 | 27451 
24090 | 3321 || 27411 
24057 | 3315 || 27372 
24029 | 3308 || 27337 
23989 | 3297 || 27286 
23930 | 3287 || 27217 
23885 | 3278 | 27163 
23813 | 3259 || 27072 
23749 | 3237 || 26986 
28692 | 3227 | 26919 
23647 | 3208 || 26855 
23584 | 3196 | 26780 
23522 | 3181 | 26703 
28465 | 3161 || 26626 
23421 | 3144 || 26565 
23372 | 3138 || 26510 
28339 | 3124 | 26463 
23298 | 3116 || 26414 
23254 | 3106 | 26360 
23224 | 3100 | 26324 
23189 | 3086 | 26275 
23159 | 3077 || 26236 
23134 | 3068 | 26202 
23115 | 3061 || 26176 
23089 | 3050 || 26139 
24555 | 3405 | 27960 
24118 | 3333 | 27451 
23930 | 3287 | 27217 
23647 | 3208 || 26855 
23372 | 3138 || 26510 
23189 | 3086 || 26275 
24555 | 3405 || 27960 
23050 | 3042 26092 
22278 | 2789 || 25067 
21548 | 2573 | 24121 
20876 | 2402 || 23278 
20329 | 2280 || 22609 
19912 | 2180 || 22092 
19532 | 2122 || 21654 
19197 | 2070 || 21267 
18935 | 2027 | 20962 
18688 | 1992 || 20680 


18496 
24555 


20457 
27960 


206 36 
94 12 
49 11 
43 7 
45 6 
28 12 
33 6 
28 7 
40 11 
59 10 
45 9 
72 19 
64 22 
57 10 
45 19 
63 12 
62 15 
57 20 
44 17 
49 6 
33 14 
41 8 
44 10 
30 6 
35 14 
30 9 
25 9 
19 7 
26 11 
39 8 

437 72 

188 46 

283 79 

275 70 

183 52 

139 44 

1505 363 

772 253 

730 216 

672 171 

547 122 

417 100 

380 58 

335 52 

262 43 

247 35 

192 31 

158 22 

6217 | 1466 


242 8,39 
3,86 
2,02 
1,78 
1,86 
1,16 
1,37 
1,16 
1,66 
2,46 
1,88 
3,01 
2,69 
2,40 
1,90 
2,66 
2,63 
2,42 
1,88 
2,09 
1,41 
1,76 
1,89 
1,29 
1,51 
1,29 
1,08 
0,82 
1,12 
1,69 


17,80 
7,79 
11,83 
11,63 
7,83 
5,99 


61,29 
33,49 
32,77 
31,19 
26,20 
20,51 
19,08 
17,15 
13,65 
13,04 
10,27 
| 8,54 


7683 


| 


| 


une 
eheliche 


9. 


10,57 


3,56 
3,28 
2,03 
1,80 
3,60 
1,81 
2,11 
3,33 
3,03 
2,74 
5,80 
6,75 
3,09 
5,89 
3,74 
4,69 
6,29 
5,34 
1,91 
4,46 
2,56 
3,21 
1,93 
4 52 
2,92 
2,92 
2,28 
3,59 
2,62 


21,14 
13,80 
24,03 
21,82 
16,57 
14,26 


106,61 
83,17 
77,45 
66,46 
50,79 
43,86 
26,61 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 
1891 - 1900 


zu⸗ 
ſammen 


10. 


8,80 


253,19 430,54 [274.79 


Zahl der Neb wä 
1891—1900  .. 


11. l 


12. 


Ss 


eheliche chelich : men 


1 3. 


Stadt und Amts- 


145575 20360 || 165935 
(Lebendgeborene) 


143960 
143348 
142904 
142565 
142240 
141971 
141676 
141385 
141136 
140839 
140480 
140092 
139658 
139214 
138754 
138266 
137810 
137359 
136915 
136486 
136145 
135828 
135542 
135216 
134909 
134625 
134372 
134124 
133853 


145575 
142240 
140839 
138754 
136486 
134909 


145575 
133689 
126751 
119440 
112983 
108111 
104516 
101753 
99445 
97610 
96083 
94758 


145575 | 


20052 
19925 
19851 
19747 
19692 
19632 
19561 
19509 
19437 
19366 
19277 
19188 
19082 
18977 
18863 
18756 
18638 
18524 
18403 
18296 
18218 
18141 
18064 
17998 
17931 
17879 
17819 
17775 
17718 


20360 
19692 
19366 
18863 
18296 
17931 


20360 
17673 
16141 


14635 | 


13413 
12558 
12002 
11644 
11376 
11158 
11009 
10880 


20360 


164012 
163273 
162755 
162312 
161932 
161603 
161237 
160894 
160573 
160205 
159757 
159280 
158740 
158191 
157617 
157022 
156448 
155883 
155318 
154782 
154363 
153969 
153606 
153214 
152840 
152504 
152191 
151899 
151571 


165935 
161932 
160205 
157617 
154782 
152840 


165935 
151362 
142892 
134075 
126396 
120669 
116518 
113397 
110821 
108768 
107092 
105638 


165935 
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Verwaltungsbezirken, bezogen auf die Zahl ber Lebendgeborenen und Ueberlebenden. (Schluß.) 


Zahl der Geſtorbenen 
1891 - 1900 


eheliche 


eheliche 


ſammen 


zu: a 


Auf je 1000 Ueberlebende 


entfielen Geftorbene 
1891 — 1900 


eheliche 


hauhtmaunſchaft Chemnitz. 


1615 308 
612 127 
444 74 
339 104 
325 55 
269 60 
295 71 
291 52 
249 72 
297 71 
359 89 
388 89 
434 106 
444 105 
460 114 
488 107 
456 | 118 
451| 114 
444 | 121 
429| 107 
941 78 
317 77 
286 77 
326 66 
307 67 
284 52 
253 60 
248 44 
271 57 
164 45 
3335 668 
1401 | 326 
2085 | 503 
2268 | 567 
1577| 365 
1220 | 258 

11886 | 2687 
6938 | 1532 
7311| 1506 
6457 | 1222 
4872| 855 
3595 556 
2763 | 358 
2308 | 268 
1835 | 218 
1527 149 
1325 | 129 
1183 198 


1923 


739 
518 
443 


uit- 


eheliche 


11,09 | 15,13 
4,25 6,83 
3,10 3,71 
2,37 5,24 
2,28 2,18 
1,89 3,05 
2,08 3,62 
2,05 2,66 
1,76 3,69 
2,10 3,65 | 
2,55 4,60 ` 
2,76 4,62 
3,10 5,52 
3,18 5,50 
3,30 6,01 
3,52 5,67 
3,30 6,29 
3,27 6,12 
3,23 6,53 
3,13 5,81 
2,50 4,26 
2,33 4,23 
2,11 4,24 
2,41 3,65 
2,27 3,72 
2,11 2,90 
1,88 3,36 
1,85 2,47 
2,02 3,21 
1,23 2,54 
22,91 | 32,81 
9,85 | 16,55 
14,80 | 25,97 
16,35 | 30,06 
11,55 | 19,95 
9,04 | 14,89 
81,65 |131,92 
51,90 | 86,69 
57,68 | 93,30 
54,06 | 83,50 
43,12 | 63,74 
33,25 | 44,27 
26,44 | 29,83 
22,68 | 23,02 
18,45 | 19,16 
15,64 | 13,35 
13,79 | 11,72 
1248 | 11,76 


—  —— — 


zu⸗ 
ſammen 


52000 9608 61608357 20 471791 371 26 


Zahl der Ueberlebenden 
1891—1900 


eheliche 


un: 
eheliche 


56963 7128 || 64091 
(Lebendgeborene) 
56427 7049 63476 
56184 7008 63192 
56024 | 6986 | 63010 
55878 | 6961 | 62839 
55742 | 6948 || 62690 
55620 | 6918 | 62538 
55521 | 6899 | 62420 
55414 | 6879 | 62293 
55313 | 6861 | 62174 
55198 | 6839 | 62037 
55092 | 6818 | 61910 
54959 | 6787 || 61746 
54803 | 6752 | 61555 
54660 | 6728 | 61388 
54486 | 6702 | 61188 
54322 | 6648 | 60970 
54165 | 6616 | 60781 
53998 | 6590 | 60588 
53859 | 6553 | 60412 
53729 | 6525 | 60254 
53589 | 6500 || 60089 
53461 | 6469 | 59930 
53348 | 6447 || 59795 
53227 | 6422 | 59649 
53128 | 6405 || 59533 
53039 | 6394 || 59133 
52942 | 6373 || 59315 
52866 | 6359 | 59225 
52781 | 6343 || 59124 
56963 | 7128 || 64091 
55742 | 6948 | 62690 
55198 | 6839 || 62037 
54486 | 6702 || 61188 
53729 | 6525 || 60254 
53128 | 6405 || 59533 
56963 | 7128 || 64091 
52702 | 6318 || 59020 
50331 | 5833 || 56164 
47489 | 5280 | 52769 
44943 | 4827 || 49770 
42983 | 4545 | 47528 
41510 | 4320 | 45830 
40369 | 4164 | 44533 
39417 | 4065 | 43482 
38635 | 3988 | 42623 
38019 | 3919 | 41938 
37494 | 3874 | 41368 
7128 


Zahl ber Geftorbenen 
1891—1900 


| ſammen ehelich 


536 


un⸗ 
eheliche 


64091 119886 3305 


gue 


fammen 


23191 


Auf je 1000 Ueberlebende 


entfielen Geſtorbene 


1891—1900 


eheliche 


941 | 11,08 
4,31 0,82 
2,85 3,14 
2,61 3,58 
2,43 1,87 
2,19 4,32 
1,78 2,75 
1,93 2,90 
1,82 2,62 
2,08 3,21 
1,92 3,07 
2,41 4,55 
2,84 5,16 
2,61 3,55 
3,18 3,86 
3,01 8,06 
2,89 4,81 
3,08 3,93 
2,57 5,61 
2,41 4,27 
2,61 3,83 
2,39 4,75 
2,11 3,40 
2,27 3,88 
1,86 2,65 
1,68 1,13 
1,83 3,98 
1,44 2,20 
1,61 2,52 
1,50 3,94 
21,43 | 25,25 
9,76 15,69 
12,90 | 20,03 
13,89 | 26,41 
11,19 | 18,89 
8,02 | 13,58 
74,80 113,64 
44,99 | 76,76 
56,47 | 94,81 
53,61 | 85,80 
43,61 | 58,42 
34,27 | 49,50 
27,49 | 36,11 
23,58 23,78 
19,84 | 18,94 
15,94 | 17,30 
13,81 11,48 
11.12 / 


349,10 


un: 
eheliche 


8 2 
ſammen 


ſowie bie Amtshauptmannſchaft Glauchau ausgewählt. Die beiden 
Chemnitzer Bezirke find behufs einer exakteren Darſtellung und 
unter Berückſichtigung der Eingangs dieſes Berichts erwähnten 
Verſchiebung ihrer territorialen Verhältniſſe zuſammen als ein 
Beobachtungsbezirk aufgenommen worden. 


1. Sänglingsſterblichkeit im 1. Lebensmonate. 


Von den 1507970 im Jahrzehnte 1891—1900 lebend⸗ 
geborenen Kindern verſtarben nach Tabelle 3 (S. 167) im erſten 
Lebensmonate 104981 wieder. Hieraus berechnet fid) eine Sterblich⸗ 
keitsziffer von 69,62 Promille, oder von je 100000 Neugeborenen 
vollendeten nur 93038 den erſten Lebensmonat. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung zeigt ferner, daß die Sterblichkeit der unehelich lebend⸗ 
geborenen Kinder im erſten Lebensmonate faſt doppelt ſo groß 
war, wie bie der ehelichen, denn die Relativziffer betrug bei 
dieſen nur 63,58 Promille, bei jenen aber 111,59 Promille. — 
Verfolgt man aber die Ziffern, wie ſie zunächſt für alle Kinder 
zuſammen in der Spalte 10 eingeftellt find, welche fid) auf das 
Verhältniß der am Ende des Vortages Lebenden zu den am 
nachfolgenden Tage Verſtorbenen beziehen, ſo erkennt man ſofort, 
daß hier vom erſten Tage an nicht eine periodiſch ſich ver⸗ 
mindernde Sterblichkeit ſtattfindet. 

Der erſte Tag freilich erforderte die meiſten Opfer; nur 
99017 von je 100000 Geborenen überlebten ihn; die Relativ⸗ 
ziffer der am erſten Tage geſtorbenen Säuglinge iſt gerade ſo 
groß, wie die der drei folgenden Tage zuſammen. Hiernach 
aber tritt eine weſentliche Verminderung in der Zahl der Ge⸗ 
ſtorbenen ein, die ſich ſtetig bis etwa zum 9. Tage fortſetzt. 
An dieſem Tage gingen nur noch 1,69 Promille der Ueberlebenden 
mit dem Tode ab. Von da an aber tritt eine wiederum ſtetig 
wachſende Vermehrung der Todesfälle ein, die ſich etwa bis 
in die Mitte der vierten Pentade (den 16.— 17. Tag) fort⸗ 
ſetzt, um dann einer abſteigenden Sterblichkeitskurve Platz zu 
machen. Am Anfange der letzten (6.) Pentade erreichte die Rela⸗ 
tivziffer der Geſtorbenen etwa wieder das bisher beobachtete 
Minimum des 9. Tages, um dann bis Ende des Monats auf 
1,40 Promille zu fallen. Die unweſentliche Erhöhung dieſer Ziffer 
gegenüber dem Vortage (1,85 Promille) rührt davon her, daß 
zu den am 30. Tage Geſtorbenen auch die in den ſieben längeren 
Monaten am 31. Tage Geſtorbenen eingerechnet ſind. — Einen 
ganz ähnlichen Verlauf nimmt die Sterblichkeitskurve bei den 
ehelichen und unehelichen Kindern. Auch hier war die Sterb- 
lichkeit am erſten Tage ſehr hoch, indeſſen ſieht man ſofort, daß 
ſie bei den unehelichen Kindern viel bedeutender, als bei den 
ehelichen iſt. Während hier etwa dieſelben Erſcheinungen auf⸗ 
treten, das heißt z. B. die Abnahme der Ziffer vom 1. zum 2. Tag 
etwa 5 Promille beträgt, findet ſich bei den unehelich Geborenen 
am 1. Lebenstage eine Sterblichkeitsziffer vor, welche um 9,00 
Promille höher als die am folgenden Tage war. Bei den ehe⸗ 
lichen Kindern bezeichnet ebenfalls der 9. Tag den Wendepunkt, 
an welchem die Relativziffer der Geſtorbenen ſich wieder hebt, 
indeſſen zeigt hier ſchon der Beginn der dritten Lebenswoche 
oder das Ende der dritten Pentade die Maximalziffer (am 
15. Tage — 2,47 Promille). Bei den unehelichen Kindern tritt 
ſchon am 9. Tage ſelbſt die Erhöhung ein, auch ſind die zwiſchen 
dieſem und dem 17. Tage liegenden Ziffern mehrfachen Schwank⸗ 
ungen unterworfen. Vom 18. Tage an folgt auch hier eine 
Abnahme; wenn auch ebenfalls nicht regelmäßig fallend, geht die 
Ziffer bis auf 2,35 Promille am 29. Tage zurück. — Aus den in 
Tabelle 3 mitgetheilten abſoluten Ziffern find auch noch bie nad- 
folgenden prozentalen Ziffern berechnet. Sie beziehen ſich auf 
das Verhältniß der im 1. Lebensmonate im Königreiche Sachſen 
verſtorbenen Säuglinge zu den Lebendgeborenen. Durch den 
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hier angewandten größeren Diviſor find dieſe Ziffern etwas kleiner 
als die in Tabelle 3 enthaltenen, im übrigen aber zeigen fie 
etwa dieſelben Merkmale, welche ſchon die Ziffern für das Ber- 
hältniß der Ueberlebenden zu den Geſtorbenen aufwieſen. Auch 
hier fand eine Verminderung bis zum 9. Tage (bei den un⸗ 
ehelichen bis zum 5. Tage) ſtatt, hierauf eine durch mehrfache 
Schwankungen unterbrochene Steigerung bis etwa zum Beginne 
der 4. Pentade (bei den unehelichen bis in die Mitte dieſes Zeit⸗ 
raums) und wieder ein Abfall bis zu Ende des Monats (mit 
Ausnahme der letzten Tage). | 


Von je 1000 Lebendgeborenen verftarben: 


Alter 


n · | gue Alter p 5 yp 


| | 
| eli | Dee fammen Eegen 
1. 2. s. 4. 1. 2. s. 1. 
binnen binnen 
24 Stdn. | 9,10 14,91 9,83 | 20 Tagen 1.91 3,86 2,18 
48 [3,99 5,82 4,22 21 : 1,710 3,53 1,94 
72 = 3.02 4,14 3,16] 22 = 1,61 3,27] Lë 
4 Tagen] 2,20 3,27 2,33 | 23 = 1,52 3,00 1,71 
5 = 1,81 2,49 1,90] 24 = 1,46| 2,51 1,59 
6 = | 1,67] 2,69 1,80 25 = 1,36| 2,71 1,58 
7 = | 1,63 2,65 1,76] 26 = 1,34| 2,29 1,46 
8 = | 1.57 2,53 1,69 27 = 1,23 2,58 1,40 
9 c 1.52 2,54 1,65 28 = 1,100 2,28 1,25 
10 = 1,64 | 2,92| 1,801] 29 = 1,14] 2,10 1,26 
11 : 1,82 | 3,87| 2,02 | 30 = 117, 2,28| 1,31 
12 = | 2,06 3,78 2,27] in der 
13 =: 2,27 | 4,05 | 2,49 | 1. Bentade | 20,12 | 30,63 | 21,44 
14 = 2,27 4,09 2,5012. = 8,03 | 13,33 | 8,70 
15 = [|288] 4,37 2,33 3. 10,80 19,66 | 11,91 
16 = 1283| 457 2,1|4. = 10,9 21,42 12,80 
‚17 c 2,31 | 4,60| 2,60 | 5. 7,66 15,02 8,59 
18 =: 2,27 | 488| 2,54 6. 5,98 11,53 6,68 
| 19 5 [2,17 401, 2,40 
Die Summe der bei den einzelnen Pentaden eingeftellten 


Ziffern ergiebt die Säuglings ⸗Sterblichkeitsziffer für den erſten 
Monat, wie fie auch auf S. 167 in Tabelle 3, Spalte 8—10 
eingeſtellt iſt. Hiernach würden von je 100000 lebend geborenen 
Kindern das Ende der nachgenannten Perioden überlebt 


haben: 
Es lebten am Ende der eheliche uneheliche zuſammen 
1. Pentade 97988 96937 97856 
2. e 97185 95604 96986 
9. 3 96105 93638 95795 
4. z 95006 91496 94565 
5. z 94240 89994 93706 
6. z 93642 88841 93038 


Trotzdem die Zahl ber Ueberlebenden von Pentade zu 
Pentade mehr und mehr differirte (in der 1. Pentade fanden 
ſich nur 1051 lebend gebliebene eheliche Säuglinge unter 
je 100000 mehr vor als uneheliche, während der Unterſchied 
am Ende der 3. Pentade ſchon 2467 und am Ende der 6. Pen⸗ 
tabe = 4801 betrug), zeigt es fi) doch, daß bie hauptſächlichſte 
Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge mehr in die erſte Hälfte 
des Monats fiel. Vom Ende ber 1. bis zu dem der 3. Pentade 
ſtieg dieſe Differenz um 1416, vom Ende der 4. bis zum 
Schluſſe des Monats aber nur um 1291. 

Ergänzt man aber dieſe Betrachtungen über die Säuglings“ 
ſterblichkeit des 1. Lebensmonats im geſammten Königreiche 
Sachſen durch eine Beriidfidtigung der in den einzelnen, feds 


bez. ſieben auserwählten Verwaltungsbezirken obwaltenden 
Verhältniſſe, ſo ergeben ſich mehrfach bemerkenswerthe, ja auch 
überraſchende Thatſachen. In Tabelle 4 (S. 168—171) ſind die 
diesbezüglichen abſoluten und relativen Ziffern zuſammengeſtellt. 
Gewiſſe Erſcheinungen, welche ſich ſchon bei den Ziffern 

für das ganze Land feſtſtellen ließen, wiederholen ſich auch in 
den hier näher ins Auge gefaßten Verwaltungsbezirken, ſo die 
hohe Sterblichkeit am 1. Lebenstage, die abſteigende und etwa 
am 9. Tage wieder ſteigende Kurve, die endgültige Abnahme der 
Ziffern in der Mitte der 4. Pentade ꝛc. Ebenſo iſt es nur 
naturgemäß, daß in den Bezirken, welche eine geringe Säuglings⸗ 
ſterblichkeit für das geſammte 1. Lebensjahr haben, auch die im 
1. Lebensmonate geringer als das Landesmittel ſein wird, daß 
dafür dieſe Ziffer aber bei den Bezirken Pirna und Borna, 
die mit ihrer Geſammtſterblichkeit für das 1. Lebensjahr etwa 
der des Landes gleichkommen, ebenfalls nicht weit vom Landes⸗ 
mittel abweichen wird, und daß endlich die Relativziffer für 
Chemnitz (Stadt und Amtshauptmannſchaft), ſowie für Glauchau 
eine weſentlich höhere ſein muß. Die relative Sterblichkeit 
der Säuglinge geſtaltete ſich denn auch im 1. Lebensmonate 
wie folgt: 

Kamenz — 62,39 Promille, Borna — 66,81 Promille, 

Oelsnitz = 59,30 s Chemnitz = 87,82 e 

Pirna = 68,77 2 Glauchau = 79,12 z 
Da das Landesmittel 69,62 Promille betrug, fo fieht man, daß 
dieſe Vorausſetzungen etwa zutreffend ſind. Anders und nicht 
allenthalben ſo übereinſtimmend ſind ſchon die Ergebniſſe dieſer 
Unterſuchung, wenn man den Zivilſtand der Kinder in Be⸗ 


tracht zieht. Es fanden ſich folgende Ziffern vor: 
ehelich unehelich 

Kamenz 59,15 Promille 89,03 Promille, 
Oelsnitz 54,43 e 91,61 2 
Pirna . 63,30 „ 115,10 e 
Borna. . 61,29 z 106,61 z 
Chemnitz. 81,65 = 131,92 : 
Glauchau. 74,80 = 113,64 z 
Hierzu Königreich: 63,58 „ 111,59 z 


Zunächſt möchte es auffallen, daß bie Amtshauptmannſchaft 
Oelsnitz, obwohl ſie im allgemeinen für das 1. Lebensjahr eine 
um 27,23 Promille niedrigere Säuglingsſterblichkeit wie Kamenz 
beſitzt und auch um 15,61 Promille bezüglich der unehelichen 
Kinder zurückſteht, dennoch für den erſten Lebensmonat bei den 
unehelichen Kindern eine, wenn auch unweſentlich höhere Sterb⸗ 
lichkeitsziffer (2,58 Promille) zeigt. Ebenſo möchte es auffallen, 
daß Pirna, welcher Bezirk im allgemeinen bezüglich ſeiner Relativ⸗ 
ziffer für das 1. Lebensjahr (250,11 Promille) gegen Borna 
(274,79 Promille) zurückſteht, für den erſten Monat ſowohl bei 
den ehelichen als beſonders auch bei den unehelichen Kindern 
höhere Ziffern aufwies, ja ſogar in Bezug auf letztere Am ts⸗ 
hauptmannſchaft Glauchau übertrifft. 

Es muß dem Studium des Einzelnen überlaſſen werden, 
den Vergleich zwiſchen den ſich für die genannten ſechs Bezirke 
ergebenden Relativziffern auf die verſchiedenen Tage des 1. Lebens: 
monats auszudehnen, welcher gewiß noch manche bemerkens⸗ 
werthe und intereſſante Thatſache zeigen würde. Hier an dieſer 
Stelle aber ſeien nur noch einige hauptſächlichſte Erſcheinungen 
hervorgehoben, welche, ſchon in Anbetracht deſſen, daß ſie viel⸗ 
fach von den gewöhnlichen Annahmen abweichen, nicht unerwähnt 
bleiben dürfen. 

Da möchte zunächſt die Sterblichkeit am 1. Lebenstage 
in Betracht gezogen werden. Sie ſtellte ſich im Landesmittel 
auf 9,88 Promille oder, wie ſchon oben erwähnt wurde, konnten 
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nur 99017 Säuglinge dieſen Tag von je 100000 Neugeborenen 
überleben. In den einzelnen Verwaltungsbezirken aber würden 
ſich, zugleich unter Berückſichtigung des Zivilſtandes, die nach⸗ 
ſtehenden Relativziffern ergeben: 

Von je 100000 Neugeborenen würden den 1. Lebenstag 
überlebt haben: 


eheliche uneheliche zuſammen 
Kamenz 99086 98907 99067 
Oelsnitz 99294 98655 99210 
Pirna 99134 98559 99073 
Borna 99161 98943 99134 
Chemnitz 98891 98487 98841 
Glauchau 99059 98892 99040 
Königreich 99090 98509 99017 


Die günſtigſte Sterblichkeitsziffer hatte ſonach für alle Kinder 
am 1. Lebenstage die Amtshauptmannſchaft Oelsnitz, faſt gleich 
hoch waren die Ziffern in Kamenz, Pirna und Borna, am 
höchſten in Chemnitz. Fällt es hier ſchon auf, daß demnach die 
Sterblichkeit der Säuglinge am 1. Lebenstage in den genannten 
drei Verwaltungsbezirken, welche doch eine ſo verſchiedene Ziffer 
für das geſammte 1. Lebensjahr aufweiſen, faſt ganz dieſelbe iſt 
und wenig von der des Landes differirt, ſo wird es noch mehr 
bemerkbar, daß in Glauchau mehr uneheliche Kinder den 1. Lebenstag 
überlebten als z. B. in Pirna und Oelsnitz, und ſogar in Kamenz 
nur ein verſchwindender Ueberſchuß ſich zeigte. Man ſieht auch hier, 
daß ſich die verſchiedenen Momente, welche zu einer erhöhten 
Sterblichkeit der Säuglinge beitragen, erſt nach und nach mit 
dem zunehmenden Alter bemerkbar machen. Freilich zeigen ſich 
dieſelben ſchon theilweiſe ſehr bald. So braucht man nur die 
Ziffern für den zweiten Tag näher zu betrachten, um zu ſehen, 
daß die Bezirke mit anerkannt hoher Säuglingsſterblichkeit bezüglich 
der Relativziffer dieſes Tages die anderen übertreffen und daß 
von da ab dieſe Unterſchiede ſich vergrößern. 

Doch kann man gewiſſe auffallende Erſcheinungen auch noch 
weiterhin feſtſtellen. Hierzu diene die auf S. 174 befindliche Gegen⸗ 
überſtellung von Ziffern, die ſich auch in der Tabelle 4 unter den 
Spalten 8 — 10, 17—19 und 26 — 28 vorfinden. Sie beziehen 
ſich auf das Verhältniß der in jeder Pentade Geſtorbenen zu den 
Ueberlebenden am Anfange derſelben. 

Da zeigt es ſich zunächſt, daß bezüglich der Sterblichkeit in 
der 1. und 2. Pentade die Bezirke, welche ſonſt die geringſte 
Säuglingsſterblichkeit im ganzen Jahre aufweiſen (Oelsnitz und 
Kamenz), höhere Ziffern hatten, als wie die anderen Bezirke mit 
mittlerer und dem Landesmittel naheſtehender Ziffer und daß 
auch für die Bezirke mit höchſter Sterblichkeit die betreffenden 
Relativziffern wenig höher als die für bie mit geringſter find. 
Erſt von der dritten Pentade an ſtellt ſich ein der allgemeinen 
jährlichen Ziffer entſprechendes Verhältniß ein. Beſonders gering 
iſt die Sterblichkeit der 1. Pentade im Bezirke Borna, indem 
dieſelbe in ihrer Ziffer hinter der des Bezirkes Oelsnitz um 
2,29 Promille zurückſteht und auch gegen das Landesmittel um 
2,24 Promille differirt. Ganz auffällig hoch geſtaltete ſich 
die Sterbeziffer der 1. Pentade bei den unehelichen Geburten 
im Bezirke Oelsnitz, welche nur unweſentlich der von Chemnitz 
nachſteht und um 11,53 Promille höher iſt als die von Borna. 
Auch in der zweiten Pentade finden ſich Ziffern vor, die vielleicht 
in Anbetracht der Reihenfolge der eingeſtellten Bezirke bezüglich 
der Höhe ihrer Sterblichkeitsziffer für das geſammte 1. Lebens⸗ 
jahr nicht erwartet werden konnten. Bei den ehelich Geborenen 
hat hier ebenfalls Oelsnitz weitaus die höchſte Ziffer aufzuweiſen, 
desgleichen bei allen Kindern unberüdfichtigt ihres Zivilſtandes, 
und auch hier zeigen die Bezirke Pirna und Borna die niedrigſten 
und unter dem Landesmittel ſtehenden Ziffern. 


Es entfielen Geſtorbene auf je 1000 Ueberlebende in der 


Im 
1 Lebens; 


. 4 
Pentade Pentade | 
! 


1. | 2. 
Pentade Pentade 
| 


5. 
Pentade 


a) Eheliche Kinder. 


Kamenz. . 20,19 8,93 10,07] 9,56 6,81] 5,04] 59,15 
Oelsnitz . . 18,66 10,84 9,16 7,99 4,96 4,02] 54,43 
Pirna. . 19,98 7,35 11,11) 11,72 7,90 6,91] 63,30 
Borna... 17,80 7,79 11,83 11,63 7,83 5,99] 61,29 
Chemnitz.. 22,91 9,85 14,80 16,35 11,55 9,04] 81,65 
Glauchau. . 21,43 9,76 12,90 13,89 11,19 8,02] 74,80 
Königreich. 20,12 8,20 11,11 11,43 8,07 6,34] 63,58 
b) Uneheliche Kinder. ; 
Kamenz. . | 24,69| 16,18 14,76 14,55 8,25 14,02] 89,03 
Oelsnitz . 32,67 15,56 16,62 14,27 10,07 5,61] 91,61 
Pirna . . [27,14 12,31 | 21,43 24,08 19,58 16,43 115,10 
Borna. 21,14 13,80 | 24,03 21,82 16,57 14,26] 106,61 
Chemnitz.. 32,81 16,55 25,97 30,06 19,95 14,39 131,92 
Glauchau. . 25,25 15,69 20,03 | 26,41 18,39 | 13,58] 113,64 
Königreich. | 30,63 | 13,76 | 20,57 22,87 16,42 12,81 | 111,59 
c) Eheliche und uneheliche Kinder. 
Kamenz. . 20,68] 9,71 10.57 10,09 6,96 5,99] 62,39 
Oelsnitz. 20,49 11,45 10,45 8,81 5,61 4,22] 59,30 
Pirna.. 20,74 7,87 12,19 13,00 9,10 7,88] 68,77 
Borna... 18,20 8,52 13,85 12,85 8,86 6,96] 66,81 
Chemnitz. . 24,12 10,67 16,15 17,99 12,55 9,67] 87,82 
Glauchau. . 21,86 10,42 13,69 15,26 11,97 862] 79,12 
Königreich.] 21,44 8,89 12,28 12,84 9,08 7,12] 69,62 


Ferner möchte darauf hingewieſen werden, daß die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Glauchau, deren Sterbeziffer für das 1. Lebensjahr doch 
faſt doppelt ſo hoch iſt wie die von Oelsnitz und welche auch die des 
Bezirkes Borna um 87,05 Promille übertrifft, bis in die 3. Pentade 
Ziffern aufweiſt, welche wenig höher als der betreffende Durchſchnitt 
für das Königreich Sachſen ſind. Endlich zeigt Pirna verhältniß⸗ 
mäßig recht hohe Relativziffern in den einzelnen, beſonders den 
letzten Pentaden, und dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß 
die Sterblichkeit des erſten Monats auch in dieſem Bezirke eine 
größere war, als in dem Bezirke Borna, ja, bei den unehelichen 
Geburten, auch in der Amtshauptmannſchaſt Glauchau. Aus 
allen dieſen Thatſachen geht aber hervor, daß im Anfange bis 
zum Ende der 2. Pentade die Sterblichkeit der Säuglinge durch⸗ 
aus nicht ſo weſentlich von einander in einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirken differirt, wie dies ſpäter mehr und mehr der Fall iſt 
und ſich endlich am Schluſſe des 1. Monats, beſonders aber am 
Schluſſe des 1. Lebensjahres zeigt. Um dies noch beſſer zu 
veranſchaulichen, ſeien für den 1. Lebensmonat die 1. und 2., 
ſowie die 3.— 6. Pentade zuſammengefaßt. Dann verſtarben 
von je 1000 Ueberlebenden am Anfange des Zeitraums inner⸗ 
halb der 


1. u. 2. Pentade: 3.—6. Pentade: 
Oelsnitz 31,71 28,49 
Kamenz 30,19 33,20 
Pirna. 28,44 41,50 
Borna. . 26,57 41,33 
Glaudau . 32,05 48,03 
Chemnitz 34,53 55,20 
Königreich. 30,14 40,70 
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Während die obengenannten Verwaltungsbezirke nach ihrer 
Sterbeziffer für das 1. Lebensjahr in aufſteigender Reihenfolge 
geordnet ſind, ſieht man, daß z. B. die beiden Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Kamenz und Oelsnitz hinſichtlich ihrer Ziffer für bie 
1. und 2. Pentade erſt an 3. bez. 4. Stelle kommen würden und 
die Ziffern beider das Landesmittel übertreffen. Ebenſo ſteht 
Borna für den ganzen erſten Lebensmonat an 3. (ſtatt an 4.) Stelle 
und weit unter dem Landesmittel in der 1. und 2. Pentade, 
während ſeine allgemeine Säuglingsſterblichkeit etwa gleich hoch 
der für das Königreich (274,79 Promille gegen 272,87 Promille) 
ijt. — Es bringen alfo erft zum Theil die nachfolgenden Monate 
eine Sterblichkeitsziffer, welche dieſe Differenzen wieder ausgleicht. 
(Vergl. S. 176.) 

Die Berichterſtattung über die Säuglingsſterblichkeit im 
1. Lebensmonate während des Jahrzehnts 1891—1900 möge im 
deſſen nicht abgeſchloſſen werden, ohne noch mit einigen all⸗ 
gemeinen Worten und Ziffern auch auf einige frühere Daten 
und ferner auf die Jahreszeit des Abſterbens hinzuweiſen. 


Von je 100 Lebendgeborenen verſtarben 


in der 1. Lebenswoche im 1. Lebensmonate 


eheliche uneheliche eheliche uneheliche 
1875—1885 2,60 3,73 7,04 11,82 
1886—1890 2,48 3,70 6,85 11,43 
1891 — 1895 2,38 3,63 6,50 11,85 
1896—1900 2,32 3,57 6,24 10,98 


Was ſchon früher ausgeſprochen wurde, daß nämlich im 
ganzen die relative Säuglingsſterblichkeit im Rückgange begriffen 
iſt, beſtätigt ſich auch durch einen Blick auf die vorſtehende 
kleine Zufammenſtellung, die beſſer als Worte lehrt, daß in jeder 
Beziehung, wenn auch theilweiſe nicht beträchtlich, die Ziffern 
der letzten beiden Jahrfünfte unter fid) und im Vergleiche mit 
früheren Perioden abgenommen haben. In der 1. Lebenswoche 
iſt dieſer Unterſchied nicht bedeutend, ſpäter aber, für den 1. Lebens⸗ 
monat, macht er ſich ſchon eher bemerklich. Aber auch hier 
kann man beobachten, daß die Sterblichkeitsziffern von größeren 
Zeiträumen leicht über diejenigen kleinerer hinwegtäuſchen. Be: 
rechnet man nämlich die Sterblichkeitsziffer des 1. Lebenstags, 
fo würden fid) nachſtehende Zahlen ergeben. Auf je 1000 Lebend⸗ 
geborene entfielen am 1. Tage wieder Verſtorbene 


ehelich unehelich zuſammen 
1881-1885 8,50 11,20 8,87 
1886 - 1890 8,53 13,31 9,135 
1891—1895 8,80 14,315 9,485 
1896 —1900. 9,39 15,46 10,16 


Hiernach ift die Säuglingsſterblichkeit am 1. Lebenstage von 
Jahrfünft zu Jahrfünft geſtiegen, und wenn dieſelbe nach obiger 
Zuſammenſtellung dem entgegen für die 1. Lebenswoche und für 
den 1. Lebensmonat fief, fo trat alſo dieſe günſtigere Wendung 
erſt nach einem mehr als 24 ſtündigen Leben der Säuglinge ein. 

Was nun die Jahreszeit betrifft, ſo konnte auch hier, 
was für die Sterblichkeit des ganzen 1. Lebensjahres wegen 
mangelnder Unterlagen ſich nicht bewerkſtelligen ließ, eine Unter⸗ 
ſcheidung nach dem Zivilſtande durchgeführt werden. Hierzu iſt 
es erforderlich, die Zahl der ehelich und unehelich Lebendgeborenen, 
wie die im 1. Lebensmonate Verſtorbenen beſonders zu regiſtriren. 
Da die Geſammtzahl der Lebendgeborenen beiderlei Geſchlechts 
ſchon in der Tabelle auf S. 161 eingeſtellt iſt, wird es genügen, 
die Zahl der unehelich Lebendgeborenen noch hier hinzuzufügen. 

Hiernach wurden im Jahrzehnte 1891—1900 insgeſammt 
676065 Knaben und 642158 Mädchen ehelich und 96963 Knaben, 
ſowie 92784 Mädchen unehelich geboren. 


unehelich 


unehelich 
Lebendgeborene 


Monate Lebendgeborene 


männlich weiblich männlich weiblich 
1. a S 1 : 3. 


Auguft . . 1103 
September . 8234 
Oktober 6821 
November 7124 
Dezember 8183 


Januar 


Summe 


Monate 


ehelich 


männlich] weiblich 


unehelich 
männlich [ weiblich 
4. 5. 


1. 


Januar 916 | 654 
Februar 767 562 
März 844 637 
April 922 635 
Mai 963 741 
Juni 1067 711 
Juli 1266 951 
Auguft . 1435 | 1066 
September. 1271 971 
Oktober 1109 820 
November . 828 598 
Dezember . 807 | 633 
Gumme | 48781 | 35026 12195 | 8979 


Die Zahl ber im erften Monate von biejen Kindern ge: 
ſtorbenen Säuglinge enthält bie vorſtehende Zuſammenſtellung, 
aus welchen abſoluten Ziffern endlich die folgenden relativen 
abgeleitet find. Auch hier tritt zunächſt hervor, daß die Sterblich⸗ 
keit der unehelichen Säuglinge im 1. Lebensmonate und zu jeder 
Jahreszeit eine weſentlich höhere war, als die der ehelichen, doch 
ſtieg die Differenz zwiſchen den Angehörigen der beiden Zivilſtands⸗ 
arten im Sommer und glich ſich im Winter mehr aus. Ferner 
bemerkt man, daß faſt für alle Kinder, ſowohl Knaben wie 
Mädchen, eheliche und uneheliche, der Februar die günſtigſte 
Ziffer zeigte, während ſie für das 1. Lebensjahr insgeſammt 
doch auf den November fiel (nur bei den ehelichen Mädchen 
und allen ehelichen Kindern zuſammen zeigte ſich ein Minimum 
im Januar). Endlich möchte nicht die Thatſache unerwähnt 
bleiben, daß der Sommerſteigerung im Juli und Auguſt bei 
den unehelich Geborenen eine (im Vergleiche zu den gewonnenen 
Ziffern für das 1. Lebensjahr) ungewöhnliche Abminderung im 
September, aber wiederum eine Steigerung im Oktober folgt. 
Endlich iſt noch eine Zuſammenſtellung beigefügt, welche eben⸗ 
falls die Schwankungen der Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen 
Monaten des Jahres veranſchaulichen ſoll, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß man die durchſchnittliche täglich geſtorbene Zahl = 100 
ſetzt. Aus dieſen Ziffern iſt erſichtlich, daß dieſe Monatsſchwankungen 
bei den ehelichen Kindern größer waren als bei den unehelichen, 
indem der Unterſchied zwiſchen dem Maximum im Auguft und 
dem Minimum im Januar und März bez. Dezember bei den 
Knaben 76 bez. 61, bei den Mädchen im Januar bez. November 
80 bez. 59 betrug. Für alle Kinder zuſammen fiel das Maximum 
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bei den ehelichen auf den Auguſt (153), das Minimum auf den 
Januar (76), daher Unterſchied 77, bei den unehelichen aber auf 
den Auguſt (139) und Dezember (81), Unterſchied 58. — Läßt 
man den Zivilſtand unberückſichtigt, ſo würde ſich zwiſchen 
Maximum (Auguſt — 150) und Minimum (Januar — 77) ein 
Unterſchied von 73 ergeben. 


= 


Auf je 100 Lebendgeborene entfielen im 1. Lebensmonate 


| Geſtorbene 
Monate Knaben Madchen zuſammen 
l zu. | um ; : j 
ehelich ehelich {arimen eget, ehelich Ge ehelich ehelich m 
9. 4. 5. 6. ; 8. 9. 
I. 5,80 10,55 6,35 4,12 8,00 14,63] 4,93 9,31 5,51 
II. 5,69 9,19 6, 17 4,17 7,15 4,58 4,95 8,20 5,40 
III. 5,72 10,10 6,29 4,23 7,87 4,70 4,99, 9,00 5,51 
IV. 6,21 11,36 | 6,88 4,59 8,34 5,06] 5,42 9,90 5,99 
V. 6,61 11,63 7,09 5,00 9,82 5,56 5,83 10,50 6,42 
VI. 7,32 12,97 8,04 5,51 8,91 5,95 6,44 10,97 7,02 
VII. 8,83 15,8 9,67] 6,83 12,45 7,50 7,86 14,25 8,62 
VIII. 10,82 19,46 11,78 8,23 15,01 | 8,99 | 9,55|17,28 10,42 
IX. | 9,26 14,73 9,96 7,10 11,79 7,71 8,2113,30 8,71 
X. 7,76 15,31 8,60 5,91 12,02 6,59 6,86 13,71 7,62 
XI. 6,13 11,06 6, 73 4,76 8,39 5,20 5,46 9,08 5,99 
XII. 5,98 9,72 6,47 4,61 7,74 5,03 5,31 8,73 5,77 
T 7,22 12,02 | 7,89 5,45 9,68 5,99 6,36|11,16 6,96 
| Knaben Mädchen Zuſammen | 
SE been un. | Ale ; | un⸗ | gu ; un · | Ate 
ehelich ehelich ſammen ehelich egelich jammen | ehelich ehelich ſammen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
J. 77 88 79 7486 76 76 87 77 
II. 80 | 82 80] 78 | 8379 79 82 80 
III. 77 81 78| 77, 84) 80] 77 83 79 
IV. 85 | 92 87] 83 | 86 83] 84 | 89 85 
V. 92 93 | 92] 91 | 97, 92] 92 | 95 92 
VI. 1104 107 | 105 103 96 | 102 |104 |102 | 104 
VII. [127 |122 | 126 [128 125 | 127 [128 |124 | 127 
VIII. |153 |139 | 150 [154 140 | 151 [153 |139 | 150 
IX. 136 127 | 134 |137 |132 | 136 |136 |129 | 135 
X. 1107 |107 | 107 [108 |107 | 108 |107 |107 | 107 
XI. 83 | 83 | 83 | 86 | 81 | 85 | 84 | 82, 84 
XII. | 79; 78 79] 81 | 83 | 81] 80 | 81 | 80 
len, 
n 
Kar pan 76 61| 72] 80 59 7577 58 73 
Minimum 


Ferner kann man beobachten, daß bei den Mädchen die 
Monatsſchwankungen größere als bei den Knaben, wenigſtens 
in Bezug auf die ehelichen Geborenen, waren, daß ſich alſo für 
dieſes Geſchlecht die ungünſtigen Einflüſſe des Sommers ver⸗ 
hältnißmäßig erhöhten. Endlich beſtätigt ſich auch hier wieder 
die Beobachtung, daß im erſten Lebensmonate die geringſte 
Sterblichkeitsziffer in die kälteſte Jahreszeit und den Anfang des 
Frühjahrs, nicht aber in den Spätherbſt fällt. In den Spalten 
2—10 hatte fünfmal der Januar, zweimal der März, dreimal 
der Dezember (theilweiſe vereint mit einem der genannten 
Monate) und nur einmal der November die Minimalziffer. 
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2. Die Säuslingsfterblicgleit im 2.—12. Lebensmonate. 

Es gilt nun noch, auch gleicherweiſe der Ziffern zu ge⸗ 
denken, welche die Säuglingsſterblichkeit in den ferneren Monaten 
bis zum Schluſſe des 1. Lebensjahres aufweiſt. 

Während im 1. Lebensmonate 69,62 Promille der lebend⸗ 
geborenen Kinder wieder verſtarben, ſteigerte ſich dieſe Ziffer 
nach Tabelle 3 (S. 167) bis zur Vollendung des 1. Lebens⸗ 
jahres auf 272,37 Promille oder es lebten von je 100000 Ge⸗ 
borenen an dieſem Zeitpunkte noch 72763. — Zunächſt genügt 
ein Blick auf die Tabelle 3 und die Spalte 10, um ſofort die 
auffallende Thatſache feſtzuſtellen, daß ſich die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit im 3. Lebensmonate noch einmal ſteigerte und, 
“während im 2. Monate von allen den Anfang deſſelben Ueber- 
lebenden 36,85 Promille verſtarben, diefe Ziffer im 3. Monate 
37,84 Promille betrug. In beiden Monaten aber war die 
abſolute Zahl aller Geſtorbenen nicht ſo hoch als im erſten 
Monate allein; es ſtarben insgeſammt in dieſem 104981 Kinder, 
in jenen zwei Monaten nur 102835. Weiterhin zeigt ſich, 
abſolut wie relativ, eine beträchtliche Abminderung der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit, die abſolut im 7. Monate nur etwa die Hälfie des 
4., im 11. Monate wieder etwa die Hälfte des 7. betrug. Ins⸗ 
geſammt ſtarben in der zweiten Hälfte des 1. Lebensjahres 
(7.—12. Monat) nur ungefähr 30 Prozent der im 1.— 6. Monat 
Verſtorbenen. Ganz ähnliche Berechnungen und Beobachtungen 
kann man bei den ehelich Lebendgeborenen anſtellen, anders 
aber iſt es bei den unehelichen Kindern. Auch hier verſtarben 
allerdings etwa doppelt ſoviel Säuglinge im 1. Lebensmonate 
als in den beiden folgenden, aber der Abfall nach dem Ende 
des 1. Lebensjahres zu iſt ein rapiderer als bei den ehelichen 
Kindern. Dies geht zunächſt aus untenſtehender Zuſammen⸗ 
ſtellung hervor, welche das Verhältniß der Lebendgeborenen 
zu den im 1.— 12. Lebensmonate Verſtorbenen veranſchaulicht, 
ferner aber auch daraus, daß man aus dieſer Tabelle leicht 
berechnen kann, wie viel Kinder den Anfang des nächſtgenannten 
Zeitraumes erlebten. 


D Bon je 1000 Lebendgeborenen | 


Alter verftarben im Laufe des 


ehelich | unehelich | zuſammen 


1. 2. 8. 4. 


1. Lebensmonats 63,58 111,59 69,62 
2 z 30,82 58,40 34,29 
3 z 31,85 51,68 33,91 
4 2 28,12 41,70 29,83 
5 z 22,74 30,13 23,67 
6 z 17,99 21,59 18,44 
T. 3 14,86 16,55 15,07 
8. z 12,65 12,84 12,61 
9 z 10,93 10,47 10,88 
10 z 9,42 7,99 9,24 
11 z 8,08 6,87 7,98 
12 s 7,01 6,01 6,88 
1. gebensjahres. 257,55 375,32 | 272,7 


Unter Berückſichtigung dieſer Relativziffern könnte man demnach 
berechnen, daß von je 100000 Neugeborenen erlebt haben würden 


Sa 


ben Anfang des ehelich unehelich zuſammen 
6. Monats 82339 70650 80868 
7. z 80540 68491 79024 
8. e 79054 66836 77517 
9. z 77789 65602 76256 
10. e 16696 64555 75168 
11. e 75754 63756 74244 
12. z 74946 63069 78451 
2. Lebensjahres 74245 62468 72763 


den Anfang des ehelich unehelich zuſammen 
2. Monats 93642 88841 93038 
3. e 90560 83001 89609 
4. z 87425 77833 86218 
5 z 84613 78668 83235 


Hiernach kamen allerdings in den erſten ſechs Monaten 
auf je 100 eheliche Säuglinge etwa 162 uneheliche, welche mit 
dem Tode abgingen, aber in der 2. Hälfte des 1. Lebensjahres 
verminderte jid) dieſes Verhältniß auf 100: 95,7, das heißt, 
es ſtarben verhältnißmäßig weniger uneheliche Säuglinge nach 
Vollendung der erſten 6 Monate als eheliche. Auch die Relativ⸗ 
ziffern in den Spalten 8 und 9 auf Tabelle 3 und 2 und 3 
auf obiger Zuſammenſtellung ſprechen dafür, denn etwa vom 9. 
bis 10. Monate an nähern ſich dieſe Ziffern einander auffallend, 
ja in der kleineren Zuſammenſtellung oben zeigt ſich vom 9. Lebens⸗ 
monate an eine geringere Relativziffer bei den unehelichen als 
bei den ehelichen Kindern. In einzelnen Jahren des Jahr⸗ 
zehnts 1891 — 1900 konnte man ebenfalls beobachten, daß die 
Säuglingsſterblichkeit der unehelich Geborenen vom 9. Monate 
ab geringer als die der ehelichen war. Für dieſe Erſcheinung 
dürfte man zwei Gründe ins Treffen führen, welche vielleicht 
dieſelbe einigermaßen erklären könnten. Einmal iſt es eine 
naturgemäße Folge, die an die Vorgänge des Darwin'ſchen 
„Kampf um das Daſein“ erinnert, daß die widerſtandsfähigeren 
Elemente nicht den mannigfaltigen Einflüſſen, welche ihrer Exiſtenz 
drohen, ſo unterworfen ſind, als die ſchwächeren. Wenn demnach 
unter einer gewiſſen Anzahl Individuen ein mehr oder weniger 
großer Theil wieder vernichtet worden iſt, ſo wird der übrig⸗ 
gebliebene Theil deſto lebensfähiger ſein. So auch hier bei den 
Säuglingen. Viel ſtärker, als bei den ehelichen, werden in den 
erſten Lebensmonaten die unehelichen Säuglinge hinweggerafft, 
ſo daß für die letzten Monate des 1. Lebensjahres eine kräftigere 
Generation übrigbleibt als bei den ehelichen. Daher iſt denn 
auch die weitere Sterblichkeit weſentlich geringer als zuvor. — 
Aber ein anderer Grund liegt ebenfalls zur Erklärung dieſer 
Erſcheinung vor, ein vielleicht noch zutreffenderer. Es iſt nämlich 
in Rückſicht zu ziehen, daß viele unehelich geborene Kinder, 
beſonders, wenn einige Zeit nach ihrer Geburt verfloſſen iſt, 
als eheliche (bez. voreheliche) ſterben, weil inzwiſchen die Eltern 
eine Eheſchließung vorgenommen haben und das außereheliche 
Kind dadurch legitimirt worden iſt. Dann vermindert ſich 
natürlich die Zahl der unehelich geſtorbenen Säuglinge, die 
der ehelichen aber vermehrt ſich, während die Zahl der ehelich 
bez. unehelich Lebendgeborenen unverändert zur Berechnung der 
Säuglingsſterblichkeit zur Anwendung gelangt. Der Dividend 
ijt alſo erhöht beg. erniedrigt, ohne daß am Diviſor die gleiche 
Korrektur vorgenommen werden konnte. Vielfach hat man daher 
auch bei eingehenderer Berichterſtattung über die Säuglings⸗ 
fterblichfeit* von einer Unterſcheidung nach dem Zivilſtande der 
Säuglinge aus dieſem Grunde abgeſehen, und auch hier iſt dieſe 
Unterſcheidung nur zum Zwecke einer größeren Detaillirung und 
der Vollſtändigkeit halber beibehalten worden. 

Von den Beobachtungen, welche in Vorſtehendem über die 
Säuglingsſterblichkeit im geſammten Königreiche Sachſen betreffs 
des 2. bis 12. Monats gemacht wurden, möge es ferner geſtattet 
ſein, ſich zu den Erſcheinungen zu wenden, welche in einzelnen 


* Vergl. u. a. Schloßmann, Studien über Säuglingsſterblichkeit (Beit: 
ſchrift für Öbgiene und Infektionskrankheiten, 24. Band. 1897. S. 93—188). 
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Verwaltungsbezirken fid) ergeben. Auch hier mögen die in| monate an bis mit 10. die Verhältnißzahlen von Glauchau 
Tabelle 4 genannten ſechs Bezirke (Stadt Chemnitz und die höhere wie die in Chemnitz finb. Dafür aber blieb bei Glauchau 
Amtshauptmannſchaft gleichen Namens zu einem Bezirke „Chemnitz“ auch ein weiterer Rückgang im 12. Monate, während bei 


zuſammengefaßt) in Betracht kommen. 
gehend erläutert, daß die Säuglingsſterblichkeit im 1. Lebens⸗ 
monate in allen dieſen ſechs Verwaltungsbezirken nicht weſentlich 
von einander differirte; da aber, wie ſchon früher erwähnt, doch 
der Unterſchied derſelben für das ganze 1. Lebensjahr ein recht 
beträchtlicher iſt, ſo muß demnach die Sterblichkeit in dem 2. bis 
12. Monat von großer Bedeutung und weſentlicher Verſchieden⸗ 
heit ſein. In der That zeigen ſich auch hier große Abweichungen. 
Im Bezirke Oelsnitz fiel die Relativziffer (vergl. Spalte 19 der 
Tabelle 4 auf S. 168—171) von 59,30 Promille für den 1. Monat 
bis auf 6,07 Promille im letzten herab, in Borna von 66,81 Promille 
auf 8,50 Promille, in Chemnitz von 87,82 Promille auf 12,41 Pro⸗ 
mille. Während aber z. B. die Abminderung ſo ſtattfand, daß 
im 1. Lebensmonate bei der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz abſolut 
mehr Säuglinge verſtarben als in den nachfolgenden drei 
Monaten (1412: 1312), und im 7. Monate etwa die Hälfte 
der im 3. Monate Verſtorbenen gezählt wurde, waren die Ver⸗ 
hältniſſe in den übrigen Bezirken ſehr verſchieden. Kamenz ver⸗ 
hält ſich ähnlich, dagegen erreichen in Pirna ſchon die innerhalb 
des 2. und 3. Monats Geſtorbenen faſt die Zahl der im 
1. Lebensmonate mit dem Tode Abgegangenen, und der 7. Monat 
iſt in ſeiner Sterblichkeit gegenüber dem 3. Monate geringer. 
Noch auffallender wird das, wenn man den Bezirk mit höchſter 
Sterblichkeitsziffer heranzieht, Chemnitz; hier ſtarben in dem 
2. und 3. Monate zuſammen abſolut weſentlich mehr Kinder 
als im 1. Monate, während die Anzahl der Geſtorbenen im 
7. Monate weit unter der Hälfte derer im 3. Monate ſtand. 
Aehnlich war es in Glauchau. Noch beſſer wird der ſehr ver⸗ 
ſchiedene Verlauf der Säuglingsſterblichkeit im 2. bis 12. Monate 
in den einzelnen Verwaltungsbezirken durch nachſtehende Ziffern 
charakterifirt. Setzt man nämlich die relativen Sterblichkeits⸗ 
ziffern jedes Monats und jedes Bezirks zu einander in ein 
prozentales Verhältniß, alſo etwa ſo, daß man ſagt, es verhält 
ſich die Ziffer in Oelsnitz zu der eines anderen Bezirks wie 
100: x, fo ergeben fih die nebenſtehenden Ziffern. Während 
alſo relativ die Sterblichkeit in der Amtshauptmannſchaft Oels⸗ 
nig = 100 war, geſtaltete fie fich für den 2. Lebensmonat in 
Kamenz — 105, in Borna = 113, in Chemnitz = 148 rc. Aus 
dieſen Ziffern geht aber hervor, daß mit dem zunehmenden 
Alter der Säuglinge die Sterblichkeit der durch hohe Ziffern 
bekannten Bezirke mehr und mehr von der der Bezirke mit 
Minimalziffern abweicht und im 4. Monate den Höchſtſtand 
erreicht. Beiſpielsweiſe war ſomit in dieſem Lebensmonate die 
Ziffer für Chemnitz und Glauchau mehr als dreifach fo groß, 
als die für Oelsnitz, während ſich in Borna nur eine etwa 
doppelt ſo ſtarke Sterblichkeit vorfand. Nachher nähern ſich 
dieſe Ziffern mehr und mehr. Am Schluſſe des 1. Lebensjahres, 
alſo im 12. Lebensmonate, war das Verhältniß zwiſchen Oels⸗ 
nig und Borna nur wie 100: 145, Chemnitz = 100: 204 und 
Glauchau = 100: 186, ja im 9. bis 11. Lebensmonate war fogar 
die Sterblichkeit in Chemnitz noch nicht die doppelte. Im einzelnen 
möchte es auffallen, daß, ganz abweichend von dieſer Regel einer 
Steigerung nach dem 5. Lebensmonate zu, ſich in Kamenz die 
Höchſtziffer (verglichen mit Oelsnitz) erſt im 12. Monate vor⸗ 
fand und auch in der Mitte des 1. Lebensjahres erſt im 
7. Monate eine ſtetigere Abminderung eintrat. Pirna und 
Borna folgten, abgeſehen einiger Schwankungen, den allgemeinen 
Beobachtungen. Glauchau zeigte wohl auch die Maximalziffer im 
4. Lebensmonate, indeſſen der Rückgang war ein viel langſamerer, 
als bei dem ihm ähnlichen Chemnitz, ſo daß ſchon vom 6. Lebens⸗ 


Auf S. 173 wurde ein⸗ Chemnitz eine Erhöhung eintrat. 


Wenn im Bezirke Oelsnitz die prozentale 
Sterblichkeitsziffer = 100 ift, fo ift fie in 


Alter den Bezirken 
Kamenz Pirna | Borna | Chemnig| Glauchau 
1. 2. 8. 4. b. 6. 
im 1. Lebensmonate] 105 | 116 | 113 | 148 133 
8 9. z 112 | 158 180 256 222 
3. e 128 | 158 | 187 | 306 800 
s 4. e 118 | 171 | 196 | 323 320 
z= 5. z 116 | 147 | 182 | 287 285 
z 6. e 130 | 155 | 190 | 285 297 
: qd. z 134 | 157 182 246 260 
e 8. e 120 | 146 | 183 | 233 242 
e 9. z 118 | 148 | 152 | 197 210 
z 10. z 121 140 165 189 197 
z 11. 2 112 | 145 154 194 194 
z 12. z 145 | 141 | 145 | 204 186 


Was nun das Verhältniß der ehelichen Kinder zu ben un: 
ehelichen betrifft, jo giebt nachſtehende Ueberſicht darüber Auskunft. 


Wenn die prozentale Sterblichkeitsziffer der ehelichen 
Säuglinge = 100, fo war die der unehelichen Kinder = 


Kamenz | Detenis Pirna | Borna chenntz Orangau Königreich 


im 1. 151 | 168 182 
e 2, 162 | 195 | 200 
= A 139 | 182 | 178 
e 4, 140 | 224 | 184 
2 ð. 121 | 204 | 185 
e 6. 140 | 145 | 190 
: 4. 188 | 153 | 168 
: 8. 84 61 | 143 
= H. 123 | 119 | 144 
: 10. 162 87 99 
z 11. 129 91 | 144 
z 12. 160 | 124 | 195 


Die Ziffern beziehen fih auf die unehelich verftorbenen 
Säuglinge und ſtellen das Verhältniß derſelben zu je 100 ehe⸗ 
lichen in den einzelnen Lebensmonaten und Bezirken dar. Die 
betreffenden Ziffern für das Königreich ſind beigefügt. Aus ihnen 
geht zunächſt hervor, daß im 2. Lebensmonate die Zahl der un⸗ 
ehelich Verſtorbenen relativ am größten war und daß hiernach 
ſehr ſtetig ſich das Verhältniß der einem verſchiedenen Zivilſtande 
angehörigen Kinder mehr und mehr ausgleicht. Im 10. bis 
12. Lebensmonate ſind die Ziffern faſt gleich, nur daß der letzte 
Monat eine unweſentliche Erhöhung bringt. Während aber im 
ganzen Lande dieſe Verhältnißzahlen, ſelbſt in den letzten Monaten 
des 1. Lebensjahres, mehr als 100 betragen, zeigen ſich in ein⸗ 
zelnen Verwaltungsbezirken für die unehelichen Kinder Ziffern, 
die mehr oder weniger unter dieſe Zahl herabſinken. Am meiſten 
fand dies im Bezirke Oelsnitz bezüglich des 8. Lebensmonats 
ſtatt, wo prozental auf je 100 ehelich Verſtorbene nur 61 un⸗ 
eheliche entfielen. Ebenſo zeigte auch Kamenz im gleichen Monate 
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nur 84 Prozent unehelich Verſtorbene gegenüber den ehelichen. 2.—12. Monate gedacht. Die nachfolgende Tabelle enthält für 
dieſe 11 Lebensmonate die diesbezüglichen Ziffern, unter der 
Vorausſetzung, daß die mittlere tägliche Sterblichkeitsziffer im 
Jahre — 100 geweſen wäre. 


Größere Annäherung an die Beobachtungen für das ganze König⸗ 
reich konnte man bei den Bezirken Chemnitz und Glauchau finden, 
indem auch hier erſt die letzten Monate unter 100 ſtehende 
Ziffern aufweiſen. Dagegen möchten einige Abweichungen und 
beſondere Ziffern in den verſchiedenen Bezirken doch auffallend 
erſcheinen. So ftieg die Relativziffer in Kamenz zum Schluſſe 
des 1. Lebensjahres, nachdem ſie im 8. Monate nur 84 Prozent 
betragen hatte, wieder auf faſt das doppelte (160 Prozent), und 
von dem Maximum im 7. Lebensmonate fand ein ungewöhnlich 
großer Abfall von über 100 Prozent ſtatt. Auch in Oels⸗ 
nitz zeigte ſich im 12. Lebensmonate eine weſentliche Erhöhung; 
außerdem möchten die hohen Ziffern des 4. und 5. Lebensmonats 
erwähnenswerth erſcheinen. In Pirna fand ſich (abgeſehen vom 
2. Monate) gleichfalls am Schluſſe des 1. Lebensjahres eine das 
Maximum faſt erreichende Höchſtziffer vor. Beſonders bemerkens⸗ 
werth find aber die berechneten Ziffern für Borna. Hier trat 
bereits im 2. Lebensmonate eine ungewöhnlich große Sterblich⸗ 
keit der unehelichen Säuglinge ein, die bis zum 6. Monate an⸗ 
dauerte. Kein anderer Bezirk erreichte im 2., 3. und 6. Monate 
ſolche hohe Ziffern. Auch der Abfall nach dem letzten Viertel⸗ 
jahre hin war nicht ſo groß wie im Königreiche oder in anderen 
Bezirken, wenngleich auch hier keine Erhöhung im 12. Lebens⸗ 
monate eintrat. Aber (außer Kamenz) konnte man ebenfalls in 
keinem anderen Bezirke Ziffern in der Höhe derjenigen bemerken, 
wie fie Borna im 9.— 11. Lebensmonate aufwies. Jedenfalls 
iſt es intereſſant, feſtzuſtellen, daß gerade dieſer Bezirk, deſſen 
Ziffer für die Säuglingsſterblichkeit im 1. Lebensjahre der des 
Königreichs Sachſen am nächſten ſteht (27,48 Prozent: 27,24 Pro⸗ 
zent), eigentlich bezüglich des Verhältniſſes der ehelichen zu den 
unehelichen Kindern die größten Abweichungen zeigt. 

Ein allgemeiner Vergleich zwiſchen den gewonnenen Relativ⸗ 
ziffern für das ganze Land und denen der einzelnen Bezirke 
ergiebt zunächſt noch, daß nur in drei Bezirken, und zwar in 
Kamenz, Chemnitz und Glauchau, gleichwie im Königreiche die 
Sterblichkeitsziffer des 3. Lebensmonats eine höhere iſt, als die 
im 2. Monate. Beſonders bemerkenswerth iſt dieſe Steigerung 
in der Amtshauptmannſchaft Glauchau, woſelbſt ſie für alle 
Kinder zuſammen 12,06 Promille (vergl. Tabelle 4) betrug. Da⸗ 
gegen zeigen Oelsnitz, Pirna und Borna eine regelmäßige Ab⸗ 
nahme von Monat zu Monat. Nicht unerwähnt möge auch die 
von der allgemeinen Regel abweichende Erhöhung der Sterbe⸗ 
ziffer im 12. Monat bei der Amtshauptmannſchaft Kamenz bleiben. 
Während aber die Ziffern für die ehelichen Kinder ganz in 
ihrer Höhe und dem Verhältniß der einzelnen Monate denen für 
alle Kinder zuſammen folgen, zeigt es ſich bei den unehelichen 
Kindern, daß hier manche Abweichungen ſtattfinden. Nur ein 
Bezirk, Borna, hatte auch hier eine regelmäßig nach dem 
12. Lebensmonate zu abfallende Kurve, in allen anderen Ver⸗ 
waltungsbezirken wird dieſelbe mehrfach unterbrochen. Beſonders 
auffällig iſt dieſe Unterbrechung im Bezirke Oelsnitz, indem hier 
auf eine Minimalziffer von 6,28 Promille im 8. Lebensmonate 
eine ſolche von 10,93 Promille folgt und ebenſo im 12. Lebens⸗ 
monate nochmals eine Erhöhung gegenüber der Ziffer des 
11. Monats eintritt. Auch in Kamenz zeigt ſich, ſtatt einer regel⸗ 
mäßigen Verminderung, bei den unehelich verſtorbenen Säug⸗ 
lingen ein fortgeſetztes Schwanken der Ziffer. — In Chemnitz und 
Glauchau wird die Abminderung nur noch im 12. Lebensmonate 
durch geringe Erhöhung unterbrochen. 

Anſchließend an die Betrachtungen, welche ſchon für die 
Sterblichkeit der Säuglinge im 1. Lebensmonate und 1. Lebens: 
jahre angeſtellt wurden, ſei nun noch mit einigen Worten und 
Ziffern der Jahreszeit für die Säuglingsſterblichkeit im 


Säuglinge verſtarben im 
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Aus der Zuſammenſtellung geht zunächſt hervor, daß in 
allen Lebensmonaten der Sommer am gefährlichſten war und 
daß in der kälteren Jahreszeit ſich die wenigſten Todesfälle 
ereigneten. Dennoch iſt der Verlauf der auf⸗ und abſteigenden 
Kurve für die einzelnen Lebensmonate ein ſehr verſchiedener. 
Es zeigt ſich nämlich eine faſt ſtetige Steigerung der Ziffern in 
den erſten Monaten des Jahres, dafür ein Rückgang in den 
Sommer⸗ und ſpäteren Herbſtmonaten. Im 2. Lebensmonate 
begann die Verhältnißziffer im Januar mit 68, im März mit 
71 und ſie ſtieg, im letztgenannten Monate noch regelmäßiger 
als im Januar, mit dem zunehmenden Alter der Säuglinge, 
bis fie im Januar für den 12. Lebensmonat die Maximal: 
ziffer 83 erreichte, im März aber bis 114 (Oktober) und 113 
(Dezember) ſich vermehrte. Dafür zeigen Juli und Auguſt nur 
in den erſten Lebensmonaten bis zum fiebenten (neben einigen 
Schwankungen) Steigerung der Ziffern, nachher fielen dieſelben 
ziemlich konſtant, und im 12. Lebensmonate war die Juliziffer 
derjenigen des März gleich. Auch die anfangs hohe September⸗ 
ziffer verminderte ſich gegen das Ende des 1. Lebensjahres zu 
weſentlich, ſo daß ſie beiſpielsweife im 10. Monate erſt an ſechster 
Stelle bezüglich der Höhe kam. Der November zeigte vom 
3. Lebensmonate an die Minimalziffer, nur im 10. und 12. 
Lebensmonate wurde er hierin vom Dezember abgelöſt. Einer 
Maximalziſſer dieſer beiden Monate im 2. Lebensmonate (No⸗ 
vember — 85) ſteht eine Minimalziffer im 9. Lebensmonate 
(November — 59) gegenüber. — Der Unterſchied zwiſchen der 
Auguſtziffer und der jeweiligen niedrigſten Ziffer im Januar, 
November oder Dezember war in den erſten Lebensmonaten 
ebenfalls ein viel größerer als in der zweiten Hälfte des 
1. Lebensjahres, wo er bis auf 76 (12. Lebensmonat) zurück⸗ 
ging. Nicht ohne Intereſſe iſt es vielleicht endlich, zu be⸗ 
obachten, wie in dieſer 2. Hälfte die Ziffern des Mai ſtetig 
hinter denen des April zurückſtehen, und auch der Juni, ehe 
die große Steigerung des Sommers beginnt, ebenfalls einen 
Rückgang gegen die Vormonate zeigt. 
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Die ſächſiſchen Städte im 19. Jahrhundert. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 

Eine Geſchichte über die neuere Entwickelung der Städte 
iſt nahezu gleichbedeutend mit einer allgemeinen Kulturgeſchichte, 
denn die Städte ſind die eigentlichen Mittelpunkte unſeres ge⸗ 
ſammten Kulturlebens. Thatſächlich giebt es kaum noch Ein⸗ 
richtungen oder Intereſſen von größerer Bedeutung, die nicht 
durch die Städte oder das Städteleben direkt oder indirekt 
gefördert werden. Die Faktoren der Städteentwickelung ſind 
darum auch unendlich vielſeitig und vielgeſtaltig; ein Rückblick 
auf den Verlauf des vergangenen Jahrhunderts lehrt uns, daß 
Errungenſchaften aus allen Entwickelungsgebieten zur deutſchen 
Städteentwickelung beigetragen haben. Es gilt dies von kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſen und innerpolitiſchen Umwälzungen ebenſo wie 
von wirthſchaftspolitiſchen Erſcheinungen, oder wie von den Fort⸗ 
ſchritten in Wiſſenſchaft und Kunſt, den Errungenſchaften der 
Technik, der Entwickelung von Induſtrie, Handel und Verkehr. 

Wer wollte leugnen, daß das gewaltige Ringen der europäi⸗ 
ſchen Völker um ihre Unabhängigkeit und gegen die Napoleoniſche 
Zwingherrſchaft zu Anfange des 19. Jahrhunderts in gleicher 
Weiſe eine Zeit nationalen und wirthſchaftlichen Aufſchwunges 
einleitete, wie die Kämpfe der Deutſchen in der zweiten Hälfte 
des Jahrhunderts, die mit der Wiederaufrichtung des deutſchen 
Kaiſerthrones ihren Abſchluß fanden? Selbſt die revolutionären 
Erhebungen im Jahre 1848, zu denen das Sehnen der deutſchen 
Stämme nach deutſchem Recht und deutſcher Einheit den Anlaß 
gegeben hatte, erſcheinen uns heute nur mehr als Kulturkämpfe 
und als eine Phaſe in dem langen nationalen Streben, ein 
Volk in einem Reiche zu werden. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus betrachtet, haben auch ſie ihren fördernden Einfluß auf die 
Entwickelung des Städtelebens ausgeübt. 

Weit unmittelbarer aber als Kriege und Revolutionen haben 
wirthſchaftliche Einrichtungen und Maßnahmen nicht nur in 
Sachſen, ſondern auch in den übrigen deutſchen Staaten und 
im Auslande das Kulturleben der Städte beeinflußt. In der 
erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts iſt dies vor allem durch den 
Deutſchen Boll- und Handelsverein geſchehen, der am 1. Januar 1834 
in Kraft trat. Der Deutſche Zollverein wurde gerade in Sachſen 
als ein gewaltiger Fortſchritt für Induſtrie und Handel empfunden, 
nachdem man vorher die ſchweren Nachtheile des Sperr⸗ und 
Grenzzollſyſtems der einzelnen beutjden Staaten und beſonders 
die für Sachſen verderbliche Wirkung des preußiſchen Zollgeſetzes 
vom 28. Mai 1818, das gleich einer Zollſchranke für den 
ſächſiſchen Ausfuhrhandel an der Nordgrenze des Landes wirkte, 
kennen gelernt hatte. 

Wie der fernere Ausbau des Zollvereins durch den ſpäteren 
Beitritt von Baden, Frankfurt, Naſſau, Braunſchweig, Lippe, 
Luxemburg, Oldenburg und Hannover das deutſche Wirthſchafts⸗ 
gebiet erweiterte, ſo erfolgte durch die Begründung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes und den Anſchluß der ſüddeutſchen Staaten 


(1870) an denſelben die Aufrichtung eines deutſchen Einheits⸗ 
ſtaates als politiſche Macht. Mit dem Eintritt Alldeutſchlands 
als ein erſter Faktor in die Weltpolitik begann das Leben in 
den deutſchen Großſtädten friſcher zu pulſiren, und dieſer An⸗ 
trieb breitete ſich, von nationalem Geiſte getragen, von Stadt 
zu Stadt weiter aus. 


Hand in Hand mit der wirthſchaftlichen und politiſchen 
Vereinigung der deutſchen Bundesſtaaten zu einem ewigen 
Staatenbunde ging die innere Neugeſtaltung der gewerblichen 
Verhältniſſe. Die alten Formen, die das Mittelalter überliefert 
hatte, paßten nicht mehr in ein großes deutſches Wirthſchafts⸗ 
gebiet, in dem politiſche Grenzen aufgehört hatten, zugleich auch 
Zoll⸗ und Verkehrsſchranken zu ſein, und deſſen Erzeugniſſe mit 
denen der erſten Kulturländer der Welt in Wettbewerb getreten 
waren. Aber der Kampf gegen die mittelalterlichen Zünfte war 
hart und von langer Dauer. Es bedurfte faſt eines Jahrhunderts, 
um mit dieſen alten Ueberlieferungen vollſtändig aufzuräumen; 
denn in den Vereinigten Staaten von Nordamerika wurden 
zünftige Einrichtungen, ſoweit ſie überhaupt Eingang gefunden 
hatten, mit dem Beginn der Befreiungskriege über Bord geworfen, 
und in England ſelbſt wurde die Gewerbefreiheit geſetzlich zwar 
erſt im Jahre 1814 eingeführt, in Wirklichkeit beſtand ſie aber 
bereits im 18. Jahrhundert. In Frankreich wurden alle Hemm⸗ 
niſſe gewerblicher Freiheit durch die Stürme der Revolution mit 
hinweggefegt, in Deutſchland und Oeſterreich aber gewann die 
Bewegung zu Gunſten eines freien Erwerb: und Verkehrs⸗ 
lebens nur langſam an Boden. Voran ging Preußen, das in 
den ihm nach den Niederlagen von Jena und Auerſtädt ver⸗ 
bliebenen Landestheilen ſchon im Jahre 1810 die Gewerbefreiheit 
einführte, nach den Befreiungskriegen aber erſt im Jahre 1845 
zu einem einheitlichen Gewerberecht auf der Grundlage freier 
Kräfteentfaltung für das ganze Königreich gelangte. Langſam 
folgten die übrigen Staaten dem preußiſchen Beiſpiel: Oeſterreich 
im Jahre 1859, Naſſau 1860, Bremen, Oldenburg und Sachſen 
1861, Württemberg, Sachſen⸗Weimar, Meiningen, Waldeck, 
Baden 1862, Coburg⸗Gotha, Altenburg, Reuß j. L. 1863, 
Braunſchweig 1864, Frankfurt a. M., Hamburg, Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt 1865, Lübeck und Schwarzburg⸗Sondershauſen 1866, 
das Königreich Bayern aber erſt 1868. Man erkennt an dieſer 
überaus langſamen Entwickelung, wie feſt der Deutſche an den 
althergebrachten und freilich auch bewährten Einrichtungen feſt⸗ 
gehalten hat; und auch heute, nachdem das Freizügigkeitsgeſetz 
und die neue einheitliche Gewerbeordnung für das ganze Reich 
ein Menſchenalter in Geltung geſtanden und ſich bewährt haben, 
wo der Kampf um das Recht des Einzelnen auf jede Arbeit, zu 
deren Verrichtung er befähigt iſt und Gelegenheit findet, längſt 
ausgefochten iſt, auch heute noch will bei ſo manchem Anhänger 
privilegirter Zunftgenoſſen die Erinnerung an die gute alte Zeit 
nicht verblaſſen. 


Man hat das 19. Jahrhundert als das revolutionärſte 
in dem bisherigen Zeitenlaufe bezeichnet, nicht wegen beſonders 
vieler ſtaatlichen Umſturzbewegungen, die ſeine Geſchichte auf⸗ 
weiſt — obwohl auch dieſe zahlreich genug ſind —, ſondern 
wegen der großen Umwälzungen in dem geſammten Weltwirth⸗ 
ſchaftsgetriebe, namentlich infolge der großen Fortſchritte der 
induktiven Wiſſenſchaften, der Errungenſchaften durch Erfindungen 
und Entdeckungen. Es kann nicht Aufgabe dieſer Zeilen ſein, 
alle Faktoren aufzuzählen, die fördernd auf die Städteentwickelung 
eingewirkt haben, denn man würde fie auch mit dem umfang- 
reichſten Werke über Erfindungen noch nicht erſchöpfen; es wird 
aber das Verſtändniß der folgenden ſtatiſtiſchen Darſtellungen 
ſehr erleichtern, wenn wenigſtens die wichtigſten Erfindungen und 
Fortſchritte im Verkehrsweſen des 19. Jahrhunderts nicht un⸗ 
erwähnt bleiben. 

Schon zu Beginn deſſelben war den gewaltigen techniſchen 
Erfolgen im Zeitalter des Dampfes gut vorgearbeitet; denn der 
Blitzableiter war bereits bekannt, James Watt hatte die einfach 
und die doppelt wirkende Dampfmaſchine und den Centrifugal⸗ 
regulator erfunden, Stephenſon hatte fogar ſchon die erſten 
Lokomotiven erbaut, die zwar die Welt noch nicht auf Schienen 
durcheilten, aber doch ſchon einen gewaltigen Umſchwung im 
Verkehrsweſen ahnen ließen. Auch die Telegraphie fing bereits 
an, den Nachrichtenverkehr zu heben, denn ſeit 1790 kannte 
man den optiſchen Telegraphen. Von Arbeitsmaſchinen oder 
⸗Inſtrumenten find beiſpielsweiſe die Kreisſäge, der mechaniſche 
Webſtuhl von Cartwright, die Jacquardmaſchine als Erfindungen 
aus dem 18. Jahrhundert zu nennen. 


Der Aufſchwung nach der Jahrhundertwende begann in 
der Hauptſache erſt nach Beendigung der Freiheitskämpfe; bis 
dahin blieb die ſchöpferiſche Kraft der deutſchen Völker infolge 
der politiſchen Unruhen und Sorgen wie durch einen Alpdruck 
gelähmt. Seitdem hat den durchgreifendſten Einfluß auf die 
geſammte wirthſchaftliche Entwickelung unbeſtreitbar die Dampf⸗ 
maſchine ausgeübt. Es bedurfte zwar noch einiger Zeit, ehe ſie 
mit langen Wagenzügen den Kontinent durcheilte; denn nach 
Eröffnung der erſten Bahn mit glatten Rädern der Lokomotive 
auf glatten Eiſenhahnſchienen, die George Stephenſon im 
Jahre 1814 bei Newcaſtle zur Kohlenbeförderung eröffnete, ver⸗ 
gingen noch zwei Jahrzehnte, ehe man ſich zum Bahnbau in 
anderen europäiſchen Staaten entſchloß. Die erſte deutſche Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Nürnberg und Fürth wurde im Jahre 1835 er⸗ 
öffnet, die erſte ſächſiſche (Theil der Linie Leipzig⸗Dresden) im 
Jahre 1837, die erſte belgiſche (von Brüſſel nach Mecheln) im 
Jahre 1835, die ere ruſſiſche (von Petersburg nach Zarskejo) 
im Jahre 1838, die erſte franzöſiſche (von Paris nach Ver⸗ 
ſailles) im Jahre 1841, die erſte Schweizer Bahn (von Baſel 
nach St. Louis) im Johre 1843, die erſte niederländiſche (von 
Amſterdam nach Utrecht) im Jahre 1843. Seit dem Jahre 1840 
haben die Bahnbauten in allen Kulturländern ſehr raſche Fort⸗ 
ſchritte gemacht, und in Sachſen ſpeziell iſt das Schienennetz ſo 
dicht geworden, wie wohl in keinem anderen Lande der Welt. 
Die nachſtehende Tabelle läßt erkennen, wie die Geſammtlänge aller 
Eiſenbahnen in Sachſen, in Deutſchland, in Europa und auf 
der ganzen Erde ſeit dem Jahre 1840 fortgeſetzt zugenommen hat. 


Die Zahlen dieſer Ueberſicht find, ſoweit fie das König⸗ 
reich Sachſen und die Zeit von 1840 bis 1879 betreffen, 
den vom Königl. Sächſiſchen Finanzminiſterium herausgegebenen 
Statiſtiſchen Berichten über den Betrieb der unter Königl. Säch⸗ 
ſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Staats⸗ und Privatbahnen, 
im Uebrigen aber dem Archiv für be (Berlag von 
Sulius Springer in Berlin) entnommen. 


Die Zunahme der Eiſenbahnen feit dem Jahre 1840. 


Länge der Eiſenbahnen in Kilometern 


Im 
Sapre In Sachſen goë amb In Europa Auf der Erde 
1. 2. 8. 4. 5. 

1840 116 469 3103 8641 
1850 578 5856 24083 | 38443 
1855 592 7826 34379 | 68537 
1860 790 11088 51919 | 107935 
1865 926 13899 75148 | 145123 
1870 919 18450 | 103013 | 207923 
1871 944 19513 | 110028 | 228821 
1872 1074 21668 | 117453 | 247943 
1873 1090 22903 | 123748 | 262934 
1874 1169 24948 | 131089 | 276742 
1875 1228 27474 | 139035 | 290681 
1876 1854 99114 | 146313 | 306602 
1877 1974 30464 | 151957 | 319448 
1878 1977 31362 | 158483 | 334489 
1879 2025 33302 | 167270 | 347175 
1880 2039 33411 | 168416 | 367020 
1881 2045 | 34257 | 172974 | 394101 
1882 2070 34950 | 178185 | 423650 
1883 2124 35810 | 182946 | 444256 
1884 2216 36720 | 189487 | 468108 
1885 2932 37572 | 195657 | 487167 
1886 2260 38524 | 201446 | 514589 
1887 2284 39785 | 208237 | 550077 
1888 2325 40826 | 214328 | 571830 
1889 2380 41793 | 219752 | 596084 
1890 2488 42869 | 223714 | 615927 
1891 2499 43424 | 228075 | 635891 
1892 2549 44177 | 231970 | 654528 
1893 2618 44842 | 238478 | 671893 
1894 2627 45462 | 245139 | 687505 
1895 2685 46413 | 251421 | 700631 
1896 2688 47348 | 257540 | 716393 
1897 2752 48116 | 263204 | 733789 
1898 2785 49560 | 269744 | 751272 
1899 2823 50511 277748 | 772159 
1900 3034 


Um wenigſtens ganz kurz zu PM wie lawinenartig 
der Eiſenbahnverkehr in den letzten Jahrzehnten angewachſen iſt, 
mögen nur folgende wenige Zahlen hier Platz ſinden. 


Zu den Betriebsmitteln der deutſchen Eiſenbahnen gehörten: 


Gepäck⸗ und 


Lokomotiven Güterwagen 


im Jahre 


| 
Perſonenwagen 


4. 


113477 
205965 
225736 
253933 
304143 
336900 
406329 


— 181 


Was bie Leiftungen der deutſchen Bahnen anlangt, 
trugen die Zahlen der 


ſo be⸗ 


zurückgelegten 


Tonnen⸗ 
kilometer 


Perſonen⸗ 
kilometer 


Anzahl in 1000 | Anzahl in Millionen 


Men l 

| in 1000 Tonnen 
1. 5. 3. 4. | 5. . 
1870 4373 5336 
1875 5994 10392 
1880 6481 13075 
1885 7944 15993 
1890 11286 22451 
1895 14010 26593 
1899 18769 35060 


165162 
157347 
221223 
265171 
348033 


215021 
215441 
434138 
604582 
826016 


Faft gleichzeitig mit der Erbauung der erſten Eiſenbahnen 
begann auch für den Verkehr auf den Binnengewäſſern und den 
Weltmeeren eine neue Zeit. Bereits im Jahre 1807 wurden 
in Amerika auf dem Hudſon Fahrverſuche mit einem Dampfboote 
unternommen, die vollſtändig glückten und den Bau einer größeren 
Anzahl Flußboote zur Folge hatten. In Europa iſt England 
mit der Erbauung von Dampfſchiffen vorangegangen; im 
Jahre 1815 hatten engliſche Unternehmer ſchon einige 20 Dampf⸗ 
ſchiffe in Betrieb geſtellt, und engliſche Dampfer waren es auch, 
die zuerſt deutſche Flüſſe — Elbe und Rhein — befuhren. 

Die erſte Dampfſchiffahrt durch den Atlantiſchen Ozean 
wurde im Jahre 1819 mit einem in Amerika erbauten Schiffe 
unternommen, das die Fahrt von dem Hafen Savannah im 
Staate Georgia bis Liverpool in 26 Tagen zurücklegte. 

Die erſten Dampfſchiffe waren ſogenannte Raddampfer. 
Mit der wichtigen Erfindung der Schiffsſchraube ums Jahr 1820 
durch Joſeph Reſſel in Trieſt begann für die Schiffsbautechnik 
eine neue Epoche. Die Verwendung der Schraube als Motor 
erwies ſich als ſo vortheilhaft und zweckmäßig, daß das Räder⸗ 
ſyſtem wenigſtens für Ozeandampfer immer ſeltener angewandt 
wurde, und daß heutzutage faſt nur noch Schraubendampfer im 
Dienſte des transatlantiſchen Verkehrs ſtehen. 

Welch mächtigen Impuls die Städteentwickelung gerade in 
dem induſtriereichen Sachſen durch den überſeeiſchen Verkehr — 
u. a. auch durch die beſtehenden Dampferlinien — erfahren hat, 
das lehren uns namentlich ſolche Städte, bie ein raſches Wachs: 
thum dem Aufblühen beſtimmter Induſtriezweige zu danken haben, 
und deren Induſtrieerzeugniſſe zum guten Theil im Auslande 
Abſatz finden. Solche Städte ſind beiſpielsweiſe Plauen im 
Vogtlande, Glauchau, Chemnitz, Limbach u. a. Im Intereſſe 
der überſeeiſchen Handelsbeziehungen, an denen Sachſen ſehr 
weſentlichen Antheil hat, unterhalten faſt alle Kulturnationen 
außer den Frachtdampferlinien zur Beförderung minderwerthiger 
Maſſengüter auch ſogenannte Schnelldampfer⸗ oder Poſtdampfer⸗ 
linien für den Perſonenverkehr und zur ſchnellen Beförderung 
werthvoller Güter. 

Gleichzeitig und zum Theil in Verbindung mit den Eiſen⸗ 
bahnen, hat ſich die Telegraphie entwickelt, die ebenfalls erſt im 
19. Jahrhundert praktiſche Bedeutung erlangte. Der optiſche 
Telegraph iſt niemals ſehr in Aufnahme gekommen, ſchon weil 
er nur für kleinere Entfernungen verwendbar war. Bereits im 
Jahre 1809 wurde die galvaniſche Telegraphie erfunden, und 
ſeit dem Jahre 1820 konnte der elektromagnetiſche Telegraph 
in den Dienſt des Depeſchenverkehrs geſtellt werden. Die 


wichtigen Verbeſſerungen, die er im Laufe der Zeit erfahren 


— —— 


E knüpfen ſich hauptſächlich an die Namen Wheatſtone, den 
Erfinder des Zeichentelegraphen, Morſe, deſſen Schreibtelegraph 
bis in die neueſte Zeit Verwendung gefunden hat, und Hughes, 
den Erfinder des Typendruckapparats. Einen geradezu epoche⸗ 
machenden Fortſchritt, deſſen praktiſche Bedeutung zur Zeit noch 
ſchwer ermeſſen werden kann, hat die Telegraphie neuerdings 
durch die Erfindung erfahren, den Depeſchenverkehr ohne Leitungs⸗ 
drähte zu bewerkſtelligen, nämlich durch Auffangen mittels 
Cohärers der von Hertz entdeckten fortſchreitenden elektriſchen 
Wellen. Auch die Telegraphie mit Draht hat in neuerer Zeit 
durch den Pariſer Profeſſor Mercadier eine außerordentlich 
wichtige Vervollkommnung erfahren, der zufolge es möglich iſt, 
zu gleicher Zeit durch denſelben Draht mehrere Depeſchen zu 
befördern. Dadurch können die Leiſtungen der Telegraphenämter 
um ein Vielfaches geſteigert werden. 

Zur Regelung des internationalen Telegraphenverkehrs 
bildeten ſich Telegraphenvereine: zunächſt im Jahre 1850 der 
deutſch⸗öſterreichiſche, und im Jahre 1852 ein zweiter, dem 
Frankreich, die Schweiz, Belgien und Sardinien angehörten. 
Dieſe Vereine veranlaßten nach mehreren vorbereitenden Kon— 
ferenzen im Jahre 1865 den erſten internationalen Telegraphen- 
kongreß zu Paris, deſſen großer Erfolg die grundſätzliche Regelung 
des Telegraphenverkehrs für die europäiſchen Staaten war. 
Weitere Telegraphenkongreſſe wurden noch abgehalten: 1868 in 
Wien, 1872 in Rom, 1875 in St. Petersburg, 1879 in London 
und 1885 in Berlin. Alle dieſe Kongreſſe haben dazu bei- 
getragen, den internationalen Telegraphenverkehr zu vereinfachen 
und zu erleichtern. 

Ueber die Länge der Telegraphenlinien und der Telegraphen⸗ 
drähte in den Jahren 1871 bis 1900 in Sachſen und in 
Deutſchland giebt die folgende Ueberſicht Aufſchluß. 


Die Länge der Telegraphenlinien und = Drähte 
von 1871 bis 1900. 


Länge der Telegraphenlinien 


im Deutſchen 
Reiche 


Länge der Drähte 
im Deutſchen 
Reiche 


in Sachſen in Sachſen 


Kilometer 


36134 
45787 


1 ; 117665 
ca. 1900 ca. 6000 166196 
2625 70827 8593 255859 


2978 82992 9746 296909 


2948 86199 10021 306038 
3712 89196 10322 | 317143 
3894 92383 11171 328564 
4277 98391 11900 346221 
5009 103308 13951 351860 


108753 14337 373824 


à; 117872 15976 418081 
5190 123285 19832 444399 
127240 21019 464707 


5426 


131915 22201 490052 


135862 23867 516627 
5302 141068 24243 541763 
6041 126154 28844 461427 
5924 128525 29474 474551 
6018 i 33271 | ; 


pues. 182. 


Was den Betriebsumfang der deutſchen Telegraphie in den 
letzten drei Jahrzehnten anlangt, ſo betrug die Zahl der 


eingegangenen | aufgegebenen 
im Jahre RC E MCI C E C P ECC 


Zelegramme 


2. 3. 
9.710759 9.581298 
10.997621 10.759606 
13.517699 13.415560 
15.844163 19.411024 
22.158069 21.806005 
31.446528 30.007456 
37.858243 37.006996 


Ziemlich genau bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts 
diente der Telegraph nur dem kontinentalen Verkehre, die Ver⸗ 
mittelung des Nachrichtendienſtes über See erfolgte ausſchließlich 
durch Dampfer. Im Jahre 1850 wurde durch Kabellegung die 
erſte überſeeiſche Telegraphenverbindung zwiſchen Calais und 
Dover hergeſtellt, die wegen der geringen Entfernung noch ver⸗ 
hältnißmäßig wenig techniſche Schwierigkeiten bot. Zu einer 
dauernden Kabelverbindung zwiſchen Europa und Amerika aber 
kam es erft nach weiteren 1½ Dezennien. Seit dieſer Zeit find 
weitere Telegraphenverbindungen über die Weltmeere in ziemlich 
ſchneller Aufeinanderfolge eingerichtet worden, und heutzutage iſt 
für die Kabellegung kein Meer zu groß und kein Welttheil zu 
weit, um von dem Nachrichtenverkehre durch den elektriſchen 
Funken erreicht zu werden. 

Nach dem Archiv für Poſt und Telegraphie (Beiblatt zum 
Amtsblatte des Reichspoſtamts, Berlin 1900) hatte das Geſammt⸗ 
netz aller unterſeeiſchen Telegraphenkabel am 1. Januar 1900 
eine Länge von 320597 km, wovon auf Privatbeſitz 283667 km 
und auf Staatsbeſitz nur 36930 km kamen. Hiervon kamen 
auf Großbritannien u. Irland 201300 km (darunter 197824 km 

Privatkabel) 


auf Frankreich 32879 km pee 23554 km Brivatfabe 
e Dänemart 13387 - e 12952 : z 

- Deutihland . 6243 - ( = 2063 : : i 
„Spanien 3230 = 

e Stalien . 1964 = 

s bie Türkei 637 = 

e Norwegen 600 = 

e Defterreih: Ungarn 397 ⸗ 

z bie Niederlande 317 = 

e Rußland . 298 = 

„Schweden 237 = 

= Portugal 213 = 

e Griechenland 102 : 

e Belgien . 110 = 

e bie Schweiz 18 : 

e bie europäiſchen Staaten 261922 km 
„Amerika.. . . 48257 = (darunter 47274 km 
e Alien. 8194 - Privatkabel) 
⸗Oceanien jo os 2289 = 

e Afrita . . . . . 5: 


Es erſcheint ganz ſelbſtverſtändlich, daß Eiſenbahn und 
Telegraphie bei ihrer rapiden Entwickelung einerſeits das Ver⸗ 
kehrsleben der Städte ſehr gefördert haben, andrerſeits aber 
auch für das Wachsthum der letzteren das beſte Zeugniß ablegen. 

Zwei neue Verkehrsmittel von geradezu unſchätzbarer Be⸗ 
deutung, die zu den wichtigſten Errungenſchaften der Elektro⸗ 


technik gehören und im letzten Vierteljahrhundert große Ver⸗ 
breitung gefunden haben, find das Telephon und die eleltrifde 
Bahn. Da beide vorzugsweiſe dem lokalen Verkehr der Städte 
dienen, ſo ſollen ſie hier nur erwähnt und an anderer Stelle 
gebührend gewürdigt werden. 

Mit Eiſenbahn und Telegraphie unzertrennbar verbunden 
iſt das älteſte öffentliche Verkehrsinſtitut nicht nur Deutſchlands, 
ſondern der ganzen Welt, nämlich die Poſt. Es iſt ganz un⸗ 
möglich, die Entwickelung unſeres Kulturlebens zu verſtehen, 
ohne daß man ſich Rechenſchaſt über den Einfluß nicht nur 
der Eiſenbahn und Telegraphie, ſondern auch der Poſt ab⸗ 
gelegt hat. | 

In Sachſen folen die erſten poſtaliſchen Einrichtungen 
bereits gegen Ende des 14. Jahrhunderts entſtanden, und zwar 
von der Stadt Leipzig geſchafſen worden fein. Der ſchon damals 
ziemlich erhebliche Meßverkehr weckte das Bedürfniß nach öffent⸗ 
lichen Verkehrsgelegenheiten, die von der Stadtverwaltung zu⸗ 
nächſt durch Botenverbindungen geſchaffen wurden. Die erſte 
Botenverbindung wurde von Leipzig nach Augsburg eingerichtet, 
dann folgten weitere Verbindungen von Leipzig nach Braun⸗ 
ſchweig, Berlin, Dresden, Hamburg, Magdeburg, Nürnberg, 
Prag, Wien u. a. O. Die Boten, welche theils zu Fuße gingen 
und theils beritten waren, ſchloſſen ſich zu Zünften zuſammen 
und paßten dadurch auch äußerlich in das mittelalterliche Wirth⸗ 
ſchaftsgetriebe. Im Jahre 1590 wurde die bis dahin zünftige 
Verwaltung von der Stadt Leipzig ſelbſt übernommen und einem 
Botenmeiſter unterſtellt, und im Jahre 1608 erließ der Rath 
der Stadt Leipzig eine Botenordnung, nach welcher außer dem 
Botenmeiſter 30 vereidete Boten und 10 Aushülfsboten zur 
Bewältigung des Poſtverkehrs eingeſtellt waren. Im Jahre 1652 
wurde die erſte reitende Poſt von Leipzig nach Prag und 1683 
die erſte Poſtkutſche nach Dresden eingerichtet. Bereits in 
Jahre 1712 wurde die ſächſiſche Poſt vom Staate in Verwaltung 
genommen, und noch im ſelben Jahre erſchien eine neue Poſt⸗ 
ordnung zur grundſätzlichen Feſtſtellung aller für den Poſtverkeht 
geltenden Beſtimmungen. 

Das Poſtweſen für alle deutſchen Staaten einheitlich zu 
regeln, blieb dem 19. Jahrhundert vorbehalten. Im Jahre 1814 
gab es in Deutſchland noch gegen 50 getrennte Poſtverwaltungen. 
Der Wirkungskreis der damaligen Königlich Sächſiſchen Poſt 
umfaßte das Königreich Sachſen und das Herzogthum Altenburg, 
alſo im Vergleich zu anderen ſelbſtändigen Poſten ein ziemlich 
großes Gebiet. 

Eine weſentliche Beſſerung erfuhren die Poſtverhältniſſe in 
Sachſen durch den Poſtvertrag mit Preußen vom Jahre 1821, 
durch welchen niedrige Tarife eingeführt und die Portotheilung 
nach Maßgabe der gegenſeitigen Leiſtungen grundjäglic feft 
geſtellt wurde. . 

Zum Zwecke einheitlicher Regelung der Poſtverhältniſſe in 
allen deutſchen Staaten wurde im Jahre 1847 in Dresden eine 
deutſche Poſtkonferenz abgehalten, deren Ergebniß die Begründung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins im Jahre 1850 war, der 
bis nach dem deutſch⸗öſterreichiſchen Kriege beſtanden hat. Der 
norddeutſche Bund brachte auch eine Neugeſtaltung der Bolt 
verhältniſſe mit ſich, indem nach Abſchnitt 8 der Bundesverfaſſung 
das Poſtweſen für das geſammte Bundesgebiet vom 1. Januar 
1868 ab als einheitliche ſtaatliche Verkehrsanſtalt einzurichten 
und gleichzeitig der Poſtverkehr mit den ſüddeutſchen Staaten 
und mit Oeſterreich⸗Ungarn neu zu regeln war. Nach dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege endlich wurde die Poſtverkehrsanſtalt 
des norddeutſchen Bundes wieder aufgehoben und an ihrer Stelle 
das Reichspoſtamt errichtet, deſſen Geſchäftskreis ſich über ganz 
Deutſchland mit Ausnahme von Bayern und Württemberg er⸗ 
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fedt und bem feit 1876 auch bie Telegraphenverwaltung mit 
unterſtellt ijt. 

Ein Ereigniß von weltgeſchichtlicher Bedeutung iff bie auf 
deutſche Anregung im Jahre 1874 erfolgte Abhaltung des erſten 
Poſtkongreſſes zu Bern, der die Begründung des Weltpoſtvereins 
im Jahre 1875 zur Folge hatte. Seitdem iſt der Weltpoſtverein 
wiederholt erweitert worden; er umfaßte im Jahre 1895 ein 
Gebiet von 102 Millionen Quadratmeilen mit 1035 Millionen 
Einwohnern. 

Ueber den Poſtverkehr im Deutſchen Reiche von 1872 
bis 1899 und in Sachſen von 1873 bis 1900 geben die 
folgenden beiden Tabellen ein ungefähres Bild. 

Sie weiſen aber nicht den geſammten Poſtverkehr nach, ſondern 
an Briefen, Waarenproben, Packeten mit und ohne Werthangabe, 
an Nachnahmeſendungen und Poſtaufträgen nur die bei deutſchen 
oder ſächfiſchen Poſtanſtalten eingegangenen Sendungen. Dagegen 
fehlen die bei deutſchen Poſten aufgegebenen Sendungen, die 
außerhalb Deutſchlands bez. Sachſens beſtellt worden find. 

Für das Jahr 1897 der Tabelle für Sachſen iſt ein ſehr 
hoher Betrag für eingegangene Briefe, Käſtchen und Packete mit 
Werthangabe nachgewieſen. Die plötzliche Steigerung dieſes 
Betrags gegen das Vorjahr und die darauf folgende Wieder⸗ 
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abnahme ſind darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1897 ſehr 
hohe Werthſendungen für die Reichsbankſtelle zu Dresden ein⸗ 
gegangen ſind. 

Die Verkehrsmittel Eiſenbahn und Poſt mit Telegraphie 
einerſeits und Gewerbe und Handel andererſeits fördern ſich 
gegenſeitig. Wie jede neue und zweckmäßige Verkehrsgelegenheit 
auch neue Verkehrsbeziehungen und ⸗Bedürfniſſe ſchafft, jo er: 
fordern auch Fortſchritte in der gewerblichen Produktion und im 
Handel Mehrleiſtungen der Eiſenbahnen und Poſten. So haben 
auch in dem revolutionären 19. Jahrhundert Gewerbe, Handel 
und Verkehr ſich gegenſeitig gefördert. 

Eiſenbahn und Telegraphie gehören unbeſtreitbar zu den 
wichtigſten Errungenſchaften der Naturwiſſenſchaften und der 
Technik im letzten Jahrhundert, ſie ſind aber bei weitem nicht die 
einzigen. Die Dampfmaſchine hat nicht nur dem Verkehrsleben, 
ſondern auch dem gewerblichen Leben den Stempel aufgedrückt. 
Nicht hunderte, ſondern tauſende verſchiedener Arbeitsmaſchinen 
ſind erfunden und in Betrieb geſtellt worden, zu deren Antrieb 
menſchliche Kraft nicht genügt, ſondern Dampfkraft erforderlich 
iſt. Die Textil⸗ und Bekleidungsinduſtrie, die Holzinduſtrie, die 
chemiſche Induſtrie, die keramiſche Induſtrie, die Metallinduſtrie, 
die Nahrungsmittelinduſtrie u. a. arbeiten heutzutage mit Dampf. 


Der Poſtverkehr im Deutſchen Reiche von 1872 bis 1899. 


ft- | Eingegangene | Eingegangene] — : Eingegangene | æ; Eingegangene] Aufgegebene 
Pe ae gd, Padele ge Eingegangene Briefe, Käſtchen 1 er Eingegangene mo bé? 

" edu fendungen | Werthangabe| und Packete mit Werthangabe] ſendungen | Poftaufträge | anweisungen] anweiſungen 

es VC A Se a | 

Jahres In 1000 Stück In 1000 Mark 
1. 7. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

1872 7518 500381 38184 22232 13.791676 54468 9558 531996 529729 
1873 7792 562883 43332 24994 14.346810 63909 42969 604804 600598 
1874 8122 616773 49119 25045 14.444 680 63367 114176 822731 819551 
1875 8250 654306 53283 22265 14.036226 62663 204651 1.319176 1.321168 
1876 8398 689659 57066 18885 12.540609 62686 277114 1.893963 1.897043 
1877 8630 717369 60214 17811 12.337082 68717 323364 2.101671 2.104664 
1878 8890 760831 62388 17686 11.812294 68460 350435 2.206213 2.215916 
1879 9194 794244 64683 17530 11.142469 61449 360627 2.421148 2.416064 
1880 9460 843201 68786 17965 11.810136 63431 368452 2.678886 2.669740 
1881 11088 905108 71670 17896 11.819076 60642 383881 2.856489 2.842926 
1882 12548 949810 76182 15472 12.566914 62077 402237 3.059256 3.042875 
1883 13637 1.014786 80846 14422 12.623067 67281 416237 3.284361 3.264727 
1884 15428 1.083320 84037 13575 13.330986 64245 421387 3.457830 3.436266 
1885 17452 1.149895 88612 12655 13.411172 70405 436486 3.598382 3.577489 
1886 18687 1.223239 90595 11885 13.164654 75289 437774 3.753006 3.732763 
1887 19476 1.303386 93705 11321 13.765499 74040 444899 3.947516 3.928615 
1888 20671 1.367318 97497 11164 13.155255 80797 486986 4.205375 4.187091 
1889 23396 1.493204 104217 11460 16.224526 90304 534380 4.588411 4.573085 
1890 24952 1.634447 109146 11619 15.227651 99560 581476 4.912658 4.895206 
1891 26387 1.735786 114209 11605 15.497239 112325 645265 5.145222 5.122847 
1892 27623 1.828431 119812 11578 14.494359 124236 646628 5.309069 5.284476 
1893 28590 1.916746 125057 11653 13.725329 133728 646220 5.466541 5.442124 
1894 30346 2.015383 130494 11816 14.733610 163630 654129 5.688107 5.662246 
1895 31786 2.103825 138322 12126 16.602347 214870 635177 5.927850 5.898457 
pe 33173 | 2.211309 | 146279 19442 | 15.698271 | 257433 | 628985 | 6.261026 | 6.229119 
1805 34415 2.357167 155032 12862 20.753918 328684 616463 6.658551 6.628117 
1899 E 2.503724 162988 13178 16.662998 378413 651109 7.079746 7.050801 

444 . e e e ° e 
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Der Poſtverkehr in Sachſen von 1873 bis 1900. 


Poſt⸗ Eingegangene [Eingegangene] g; e Eingegangene] œ; Eingegangene 
anftalten Brief: Packete ohne Eingegangene Su Käſtchen Nachnahme⸗ Eingegangene poſt⸗ 
S chluſſe ſendungen | Werthangabe und Packete mit Werthangabe ſendungen Poſtaufträge anweiſungen 
à — TOR 
md In 1000 Stück In 1000 Mark 
2. 3. å. 5. 6. 7. 8. 9. | 
41586 3527 2321 1.223183 26126 | 
46629 4015 2156 1.152578 47175 | 
45661 4450 1838 1.107027 89782 
49015 4745 1341 1.037444 148532 
58454 5031 1207 1.017271 160322 
60789 5127 1128 866857 173733 
63764 5258 1092 843166 193534 
68715 5793 1074 930939 217462 
73014 6021 1069 920416 . 237303 
15954 6473 1062 679544 333439 257877 
82139 7032 1115 1.062948 : 361698 219484 | 
88049 7158 1061 1.067630 5096 32958 363353 271776 
E 94994 1933 1082 1.045613 5938 37815 382657 289649 
759 103211 8189 1074 1.084920 6629 83754 400759 309488 
789 120596 8793 1125 1.315624 6668 39718 421569 328988 | 
820 121811 9364 1159 1.285954 7379 46896 449549 353787 | 
974 132529 10147 1209 1.115620 9512 57381 490764 388899 | 
1016 145958 10413 1228 1.321619 9615 52909 517674 409054 
1039 153601 10737 1204 1.353500 10141 56875 538193 417964 
1076 161624 14384 1207 1.369035 11327 57214 554045 430691 
1107 160946 11936 1223 1.388578 13644 61223 573748 449865 
1321 180964 12432 1218 1.335762 15793 62289 594625 466747 
1573 193374 13326 1243 1.354814 16697 59184 627975 494648 
1755 207505 14379 1308 1.494202 23398 62996 669149 529987 
1897 1892 200151 12912 1132 2.021466 23009 47483 614838 477894 
1898 1976 235319 16538 1368 1.640289 32431 61153 748524 603847 
1899 2016 260597 17474 1313 1.856881 38813 64288 857969 698391 | 
1900 2038 315270 17676 1323 1.576574 45542 67199 931771 164243 


Ja, felbft bie heimliche Ruhe ber konſervativſten aller Be: 
triebsarten, der Landwirthſchaft, ijt durch bie Dampfmaſchine 


geſtört worden. 


Für die Textilinduſtrie ſind u. a. die Flachsſpinnmaſchine 
(1820 von Girand), Roberts mechaniſcher Webſtuhl (1822) und 
jein Selfactor (1824), Jofeph Heilmann's Plattſtichſtickmaſchine 
(1829) von großem Einfluſſe geworden. Eine der bedeutendſten 
aller im Dienſte der Textil⸗ und Bekleidungsinduſtrie ſtehenden 
Maſchinen iſt die Nähmaſchine, deren Anfänge bis zum Jahre 
1804 reichen, die aber erſt drei Jahrzehnte ſpäter die für den 


1200 Centnern und kann in Bezug auf Fallhöhe und Ge⸗ 
ſchwindigkeit jedem Wunſche oder Bedürfniſſe angepaßt werden. 


Mit den ſtärkſten hydrauliſchen Preſſen kann ſogar ein Druck 


von 4000 Tonnen oder 80000 Centnern ausgeübt werden. Die 
ganze moderne Schiffsbautechnik mit ihren unverwüſtbaren Stahl 
panzerungen würde ohne Dampfhammer und hydrauliſche Preſſe 
unmöglich ſein. 

Andere wichtige Erfindungen, die in einer kulturgeſchicht⸗ 
lichen Darſtellung nicht ungenannt bleiben dürfen, find die 
Schnellpreſſe (1803), die ſchon ſeit 1814 in der Offizin der 


allgemeinen Gebrauch erwünſchte Vervollkommnung erlangte. engliſchen Times beim Zeitungsdruck Verwendung findet, die 
Seitdem hat ſie einen Siegeszug durch die ganze Welt gehalten, Rechenmaſchine, die Schreibmaſchine, das Steinkohlengas, mit 
wahrſcheinlich ijt fie die verbreitetſte aller Maſchinen überhaupt ge- | dem im Jahre 1801 die erſten Beleuchtungsproben in Amerika 
worden. Wichtige Arbeitsmaſchinen find ferner noch die Fräsmaſchine angeſtellt wurden, und das bereits im Jahre 1808 in London 
(1835), die Schraubenſchneidemaſchine (1838), die Handbohr⸗ zu Beleuchtungszwecken Verwendung fand, die Stahlfeder (1804) 
maſchine (1842), Sörenſen's Setz⸗ und Ablegemaſchine (1850) u. a. | von Wife, die feit Ende der zwanziger Jahre in England fabri: 
Erfindungen von geradezu unſchätzbarem Einfluſſe ſind der Dampf⸗ mäßig hergeſtellt wird, das Streichhölzchen, das im Jahre 1833 
hammer und die hydrauliſche Preſſe, mit denen in den großen erfunden worden ſein ſoll, die Heißluftmaſchine, die Knallgas⸗ 
Eiſen- und Gußſtahlwerken eine Kraft ausgeübt wird, von welcher maſchine, der Gasmotor, das Fahrrad, das Automobil u. a. m. 
der gewöhnliche Sterbliche keine Vorſtellung haben kann. Der Von höchſter Bedeutung ſind die Fortſchritte des 19. Jahrhunderts 
älteſte Rieſendampfhammer, der im Jahre 1861 in den Krupp: auf dem Gebiete der Elektrotechnik, insbeſondere der Elektro⸗ 
ſchen Werken hergeſtellte „Fritz“ beſitzt ſchon ein Gewicht von dynamik, infolge deſſen man auch das letzte Menſchenalter zu⸗ 
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weilen als das Zeitalter der Elektrizität bezeichnet hat. Der 


Telegraphie, des Telephons und der elektriſchen Bahnen wurde 


bereits gedacht. Große Erfolge find auch im elektriſchen Be- 
leuchtungsweſen erzielt worden. Bereits im Jahre 1844 wendete 
Foucault für das elektriſche Bogenlicht mit gutem Erfolge harte 
Graphitkohlenſtäbe an, aber erſt 1879, alſo 35 Jahre ſpäter, 
gelang es der Firma Siemens & Halske, durch Konſtruktion einer 
geeigneten Lampe das Bogenlicht für Beleuchtungszwecke nutzbar 
zu machen. Auch das elektriſche Glühlicht ijt erit nach Jabr: 
zehnte andauernden Verſuchen zu der gegenwärtigen Vollkommen⸗ 
heit gelangt, und noch iſt das Problem nicht endgiltig gelöſt, 
einen Glühſtoff in Anwendung zu bringen, der auch genügende 
Dauerhaftigkeit beſitzt, ohne daß das Erglühen in den nahezu 
luftleeren Glaskronen erfolgt. Die erſte Glühlichtlampe über⸗ 
haupt wurde im Jahre 1845 von Sterr in Cincinnati konſtruirt; 
die erſte wirklich brauchbare Glühlichtlampe durch Anwendung 
verkohlter Pflanzenfaſern herzuſtellen, blieb aber Ediſon vor⸗ 
behalten, deſſen Verdienſt es auch iſt, die erſte Beleuchtungs⸗ 
centrale mit 1284 Glühlampen im Jahre 1882 in Mew: York 
eingerichtet zu haben. 

Unter den wichtigſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der 
Elektrizität dürfen weiter die Fortſchritte in der Elektrochemie, 
u. a. die Galvanoplaſtik nicht vergeſſen werden, die verſchiedenen 
Gewerben, z. B. dem Kunſtdrucke, eine ganz neue Richtung gegeben 
und ſie ganz außerordentlich gefördert haben. Eine geradezu 
epochemachende Erfindung, deren Bedeutung bei Weitem noch 
nicht genügend gewürdigt wird, iſt die Dynamomaſchine, die man 
nicht unzutreffend als elektriſche Univerſalmaſchine bezeichnen 
könnte. Sie dient gleichzeitig als Quelle für elektriſches Licht 
und elektriſche Kraft, und mit den Dynamomaſchinen ift das 
unendlich wichtige Problem gelöſt, die Energie des elektriſchen 
Stromes in Arbeit oder Kraft und umgekehrt mechaniſche Kraft 
in elektriſche Energie umzuwandeln. Wenn jemals die unerſchöpf⸗ 
lichen Naturkräfte wie Ebbe und Fluth, Wind, die treibende 
Kraft der Ströme oder Waſſerfälle in großem Umfange der 
menſchlichen Wohlfahrt dienſtbar gemacht werden, ſo wird es 
durch die Dynamomaſchinen geſchehen, die nicht bloß die Füglich- 
keit bietet, jede beliebige Kraft in die gerade wünſchenswerthe 
Form zu bringen, ſondern durch die elektriſche Leitung auch ge— 
ſtattet, den Angriffspunkt dieſer Kraft nach jedem beliebigen Orte 
zu verlegen. 

Auch die Dynamomaſchine in ihrer heutigen Vollkommenheit 
iſt das Reſultat Jahrzehnte langer Arbeit hervorragender Männer. 
Im Jahre 1830 war ihr Prinzip bereits bekannt, großen 
praktiſchen Nutzen aber erlangte ſie erſt ungefähr ein halbes 
Jahrhundert ſpäter. 

Auch die Möglichkeit, elektriſche Energie anzuſammeln, auf⸗ 
zuſparen und von einem Orte zum andern zu transportiren, iſt 
ein wichtiger elektrotechniſcher Erfolg der neueren Zeit. Der 
erſte Accumulator, das ijt eine Gammel: oder Speicherzelle für 
elektriſche Energie, wurde ſchon im Jahre 1860 ausgeführt, er 
erwies ſich aber nicht brauchbar, weil er die aufgeſpeicherte 
elektriſche Kraft nicht feſthielt. Erſt in neuerer Zeit iſt der 
Accumulator ſoweit vervollkommnet worden, daß er für Be 
leuchtungszwecke und für den Betrieb elektriſcher Wagen benutzt 
werden kann. 

Die vorſtehend ſkizzirte Entwickelung unſeres Verkehrs⸗ 
weſens und die angeführten Erfolge aus dem Reiche der Er⸗ 
findungen ſind ſelbſtverſtändlich bei Weitem nicht die einzigen 
Faktoren der Städteentwickelung im letztverwichenen Jahrhunderte, 
aber fie gehören unſtreitig dazu und müſſen erkannt und ge- 
würdigt werden, wenn man die Wandlungen unſeres Kultur⸗ 
lebens überhaupt verſtehen will. Auch die Preſſe hat einen 


großen Einfluß auf die Geſtaltung der wirthſchaftlichen und 
ſozialen Verhältniſſe ausgeübt, ſich aber nebenbei auch als eines 
der univerſellſten Volksbildungsmittel bei allen Bevölkerungs— 
klaſſen eingebürgert und bewährt. 


Verfaſſung und Verwaltung der Städte. 


Mit dem 19. Jahrhunderte begann für die deutſchen Städte 
eine Zeit der Wiedergeburt, der Neugeſtaltung ihrer öffentlichen 
und ſozialen Verhältniſſe. Die mittelalterliche Blüthezeit war 
längſt vorüber, der Wohlſtand der Städte vernichtet, das In- 
tereſſe ihrer Bürger an öffentlichen und gemeinnützigen An- 
gelegenheiten erloſchen. Darin lag eine Gefahr für das ge— 
ſammte Staatsweſen und die Fortentwickelung des deutſchen 
Kulturlebens; denn die Städte Hatten fih nicht nur als feſte Stütz⸗ 
punkte zur Abwehr feindlicher Ueberfälle bewährt, von ihnen 
waren auch faſt alle Errungenſchaften der Technik, die Fort— 
ſchritte im Verkehrsweſen, im Gewerbe und Handel ausgegangen. 
Die erſte und dabei eine ſehr wirkungsvolle Maßregel, das 
Städteleben zu neuer Blüthe zu bringen, ging von dem ver— 
dienſtvollen preußiſchen Staatsminiſter Freiherrn von Stein aus, 
der mit ſtaatsmänniſchem Scharfblick die Nothwendigkeit erkannte, 
die zerſtreuten und zum Theil brach gelegten Volkskräfte ba: 
durch zu ſammeln und für neue Kulturaufgaben zu befähigen, 
daß er zunächſt das Intereſſe der Bürger an der Verwaltung 
des Staates und der Städte wieder wad). rief, ihnen die Pflicht 
auferlegte, zur Herbeiführung neuer und geordneter öffentlicher 
Verhältniſſe ſelbſtthätig mitzuwirken. Zu dieſem Zwecke ver— 
anlaßte Freiherr von Stein die preußiſche Städteordnung vom 
Jahre 1808, deren Hauptprinzip eine für damalige Zeiten und 
Verhältniſſe weitgehende Autonomie der Städte war. Nach und 
nach folgten auch andere deutſche Staaten dem preußiſchen 
Beiſpiele. 

Die erſte Städteordnung für das Königreich Sachſen er— 
langte kurze Zeit nach der ſächſiſchen Verfaſſungsurkunde geſetzliche 
Kraft; fie wurde unterm 2. Februar 1832 im Geſetz⸗ unb Ber: 
ordnungsblatte veröffentlicht und iſt das Werk des genialen 
Miniſters Bernhard Auguſt von Lindenau, dem Sachſen u. a. 
auch ſeine Verfaſſung, die Ablöſungsgeſetze, die Landrentenbank, das 
Schulgeſetz und das Brandverſicherungsgeſetz von 1835, die 
Landgemeindeordnung von 1838, die Armenordnung von 1840, 
verdankt, ber ferner die Trennung zwiſchen Juſtiz und Ver- 
waltung zum Theile bereits durchgeführt und durch feine un: 
vergeſſenen Verdienſte um das Zuſtandekommen des Zollvereins 
gerade die Städteentwickelung ſehr gefördert hat. In dem Ge— 
ſetze über die Einführung der neuen allgemeinen Städteordnung iſt 
ausdrücklich betont, „der Zweck derſelben ſei dahin gerichtet, das 
geſammte Städteweſen des Königreichs zu einer ſolchen Selb— 
ſtändigkeit und thunlichſten Gleichförmigkeit hinzuführen, vermöge 
welcher die Stadtgemeinden und die ihnen vorgeſetzten ſtädtiſchen 
Obrigkeiten in den Stand geſetzt werden ſollen, ohne ein zu 
häufiges und zu ſehr in das Einzelne gehendes Einſchreiten der 
höhern Behörden die beſonderen Gelegenheiten ihrer Kommunen 
in einem durch das Geſetz ſelbſt geregelten Geſchäftsgange zu 
beſorgen und ihr eigenes Gemeindewohl zugleich im Sinne des 
geſammten Staatszweckes und im Einklange mit dem letzteren 
zu fördern“. 

Die Grundzüge der Städteordnung aus dem Jahre 1832 
ſind auch für die jetzt in Geltung ſtehenden Städteordnungen vom 
24. April 1873 beibehalten worden, nämlich Einheit des Gemeinde— 
bezirks, Verwaltung des Gemeindeweſens durch ein von den 
Gemeindegliedern ſelbſt gewähltes Organ, den Stadtrath, Ver— 
tretung der Gemeinde in allen Gemeindeangelegenheiten dem Stadt: 
rathe (oder Bürgermeiſter) gegenüber durch ſelbſtgewählte Ver⸗ 
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treter, die Stadtverordneten oder Gemeinderath3mitglieder, felb- 
ſtändige Verwaltung des Gemeindevermögens, Trennung der 
Verwaltung von der Rechtspflege. 

Das Bürgerrecht, welches die Vorausſetzung zur Theil⸗ 
nahme an der Gemeindeverwaltung bildete, konnten nur ſolche 
Perſonen erwerben, die in Gemäßheit der Geſetze ihren An⸗ 
gelegenheiten ſelbſt vorſtanden und dem chriſtlichen Glauben an⸗ 
gehörten. Demnach waren beiſpielsweiſe die Juden vom Bürger⸗ 
rechte ausgeſchloſſen. Außerdem wurde für die Erwerbung des- 
ſelben noch als erforderlich erachtet 1. der Beſitz von Grund⸗ 
ſtücken oder nach Ortsverfaſſung ihnen gleich zu achtender 
Gerechtſame, wie einer Fleiſchbank, einer Brotbank und dergl. 
innerhalb des Stadtbezirks; 2. ein geſichertes Auskommen, ver⸗ 
bunden mit dem weſentlichen Wohnſitz im Stadibezirke oder 
wenigſtens mit Betreibung eines Gewerbeunternehmens innerhalb 
deſſelben. 

Zur Erwerbung des Bürgerrechts verbunden ſollten bie: 
jenigen ſein, die innerhalb des Stadtbezirks Grundſtücke oder 
dieſen gleich zu achtende Gerechtſame eigenthümlich erwarben, 
oder ſolche, die im Stadtgebiete durch eigene und ſelbſtändige 
Thätigkeit ſich einen Erwerb verſchaffen wollten. Die Erwerbung 
von Grundbeſitz oder dieſem gleich zu achtenden Gerechtſamen war 
auch dann an den Beſitz des Bürgerrechts gebunden, wenn der 
Betreffende ſeinen weſentlichen Wohnſitz nicht innerhalb des 
Stadtgebiets hatte. 

Die Anſtellung im Staatsdienſte oder bei den Hofſtaaten 
des Königlichen Hauſes, ſowie in Militär-, geiſtlichen und öffent- 
lichen Schul⸗Aemtern verpflichteten nicht zur Erwerbung des Bürger⸗ 
rechts; auch Privatgelehrte, bie fid) mit Schriftſtellerei beſchäftigten, 
Gelehrte und Künſtler, die in Sprachen, Muſik, im Zeichnen ac. 
Unterricht ertheilten, ohne ein eigenes Inſtitut zu beſitzen, 
endlich diejenigen, die ohne ſonſtigen Erwerbszweig von ihrem 
Vermögen oder von Renten lebten, ſollten nicht genöthigt ſein 
Bürger zu werden. Dagegen hatten Gewerbtreibende, prakti⸗ 
zirende Aerzte und Wundärzte, Advokaten (Rechtsanwälte), 
Künſtler und Privatſchullehrer als Inhaber konzeſſionirter Schulen 
oder Erziehungsinſtitute das Bürgerrecht in der Stadt, wo ſie 
ihren Beruf ausübten, zu erlangen. Auch Frauen mit Grund- 
beſitz, wenn ſie ein Gewerbe ausübten (mit Ausnahme von 
Meiſterswittwen), waren von der Verbindlichkeit, das Bürger⸗ 
recht zu erlangen, nicht zu befreien. 

Keinerlei Anſpruch auf Ertheilung des Bürgerrechts hatten 
in der Regel diejenigen zu machen, „deren Erwerbszweig in 
einer gemeinen, eine kunſt⸗ oder handwerksmäßige Kenntniß nicht 
erfordernden Lohnarbeit beſtand, wie z. B. die der Tagelöhner, 
Holzhacker, Laſtträger, Aufwärter und dergl.; auch ſolchen Ge: 
noſſen zünftiger Handwerker, die das Meiſterrecht nicht er⸗ 
langt hatten, ferner ſolchen Perſonen, deren Gewerbe zwar eine 
gewiſſe Fertigkeit, Kenntniß oder Geſchicklichkeit erforderte, welche 
aber die für ein ſtimmfähiges Mitglied des ſtädtiſchen Bürger⸗ 
vereins nöthige Unabhängigkeit nicht vorausſetzen ließen, wie 
Privat: und Lohnſchreibern, folte das Bürgerrecht vorenthalten 
bleiben. 

Außer den Bürgerrechten (Erwerbung von Grundbeſitz ꝛc.) 
gab es noch beſondere bürgerliche Ehrenrechte, die in dem Stimm⸗ 
rechte bei der Wahl von Vertretern der Stadtgemeinde, der 
Wählbarkeit zu ſtädtiſchen Aemtern und der ſonſt nur den 
Bürgern zukommenden Theilnahme an der Verwaltung der Stadt— 
angelegenheiten beſtanden. 

Alle ſelbſtändigen Individuen, die innerhalb des ſtädtiſchen 
Gemeindebezirkes ihren weſentlichen Wohnſitz hatten, ohne Bürger 
zu ſein, wurden als Schutzverwandte der Stadt betrachtet. Sie 


waren zwar Mitglieder der Stadtgemeinde, aber von der Aus- 
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übung der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie der lediglich den 
Bürgern vorbehaltenen Beſitz⸗ und Gewerbsvorrechte ausgeſchloſſen. 
Jeder Stadt war als deren Obrigkeit ein Stadtrath vorgejebt, 
welcher die ſtädtiſchen Angelegenheiten zu verwalten hatte, obrig⸗ 
keitliche Behörde für die Stadt und zugleich Organ der Staats⸗ 
gewalt war. Als verwaltende Behörde war der Stadtrath an 
den von den Stadtverordneten genehmigten Haushaltplan ge⸗ 
bunden, wie er überhaupt ſeine Verwaltungsmaßregeln unter 
Kontrole durch die Stadtverordneten auszuüben hatte. Zu den 
Befugniſſen des Stadtraths gehörten die Vertretung der Stadt: 
gemeinde in ihren Rechten und Verbindlichkeiten gegen Dritte 
gerichtlich und außergerichtlich, ſowie die Anſtellung ſtädtiſcher 
Beamten und Unterbeamten. Als Organ der Staatsgewalt lag ihm 
unter anderem die Berechnung und Einnahme der Staatsſteuer ob. 
Die Mitglieder des Stadtraths wurden theils auf Lebenszeit, 
theils aus der Mitte der Bürger auf beſtimmte Jahre gewählt. 
Die Wahl der Bürgermeiſter erfolgte in ſolchen Städten, wo ein 
Bürgerausſchuß vorhanden war, durch dieſen, in allen anderen 
Städten durch die Stadtverordnetenverſammlung und bedurfte 
der Genehmigung durch die Regierung. Die auf Lebenszeit an: 
geſtellten Rathsmitglieder erhielten Beſoldung nach den Be: 
ſtimmungen des Ortsſtatuts und buten in der Regel keine 
anderen Aemter bekleiden. 

Die Vertretung der Gemeinde dem Stadtrath gegenüber 
erfolgte theils durch die Stadtverordneten allein, theils durch 
den größeren Bürgerausſchuß. Letzteren gab es in Dresden und 
Leipzig und in ſolchen kleinen Städten, wo die Zuſammenſetzung 
des größeren Bürgerausſchuſſes wegen Mangel einer hinreichenden 
Anzahl dazu geeigneter Perſonen Schwierigkeiten begegnete, über⸗ 
haupt nicht. Die Zahl der Stadtverordneten zu beſtimmen, blieb 
dem Ortsſtatut vorbehalten; in der Regel ſollten 9 Stadtverord⸗ 
nete und 6 Erſatzmänner vorhanden ſein, deren Wahl in Städten 
mit weniger als 200 Bürgern durch dieſe direkt, in allen übrigen 
Städten aber durch Wahlmänner vorzunehmen war. Der Bürger⸗ 
ausſchuß ſollte mindeſtens zweimal, aber nicht über dreimal ſo 
ſtark ſein, wie der Verein der Stadtverordneten, und wurde ge⸗ 
bildet durch die Stadtverordneten, die Stadtälteſten (Bürger, die 
mindeſtens 12 Jahre Mitglied des Stadtraths geweſen und mit 
Ehren aus dieſem Amte ausgeſchieden waren, oder, wenn ſie 
kürzere Zeit dem Rathe zugehört, ſich aber beſondere Verdienſte 
um das ſtädtiſche Gemeinweſen erworben hatten) und durch noch 
andere Bürger, die gleichzeitig mit der Wahl der Stadtverord⸗ 
neten und auf dieſelbe Weiſe wie letztere (durch Wahlmänner 
oder unmittelbar durch die Bürger), aber durch einen beſonderen 
Wahlakt zu wählen waren. Bei der heutzutage leider oft be⸗ 
obachteten Lauheit vieler Wähler dürfte es allgemein intereſſiren, 
daß nach der erſten Städteordnung Sachſens die Verſäumung 
der Wahlpflicht auch mit Unkoſten verbunden ſein konnte; denn 
zur Wahl eines Stadtverordneten mußten mindeſtens zwei 
Drittel aller Wahlberechtigten oder Wahlmänner anweſend ſein. 
Fehlten mehr als ein Drittel, ſo war eine neue Wahl an⸗ 
zuſetzen und der dadurch entſtehende Aufwand von den ohne Cnt 
ſchuldigung ausgebliebenen Wahlberechtigten oder Wahlmännern 
u decken. 

i Gewiſſe Angelegenheiten der Stadtgemeinde konnten durch 
Ortsſtatut an permanente Deputationen gewieſen werden, und 
zwar in der Regel die Geſchäfte ſolcher Zweige der Verwaltung, 
die fortdauernd perſönlicher Aufſicht und Kontrole, oder der 
Mitwirkung an Ort und Stelle bedurften. In der Regel waren 
Deputationen zu beſtellen: 

1. Zur Vorbereitung des alljährlich aufzuſtellenden ſtädtiſchen 

Haushaltplanes und für das geſammte Kaſſenweſen der 

Stadtgemeinde, 
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2. für das Gemeindebauweſen und den Straßenbau, die Unter: 
haltung der Röhrwäſſer und Brunnen, der Brücken, Waſſer⸗ 
graben, Ufer, Wege, öffentlichen Promenaden zc., 

3. für das Servi- und Einquartirungsweſen. 

Jede Deputation mußte aus einem oder mehreren Mit: 
gliedern des Stadtraths, welche dieſer ernannte, aus einem oder 
mehreren Stadtverordneten, deren Zahl der Stadtrath beſtimmte, 
während die Wahl der Perſonen den Stadtverordneten zuſtand, 
beſtehen. Außerdem konnte der Stadtrath noch Bürger zu Mit⸗ 
gliedern der Deputation ernennen. 

Die Geſchäfte der Sicherheits- und der Wohlfahrtspolizei 
hatte der Stadtrath in ſeiner Eigenſchaft als obrigkeitliche Be— 
hörde im Auftrage der Staatsregierung zu übernehmen und zu 
beſorgen. 

Die erſte ſächſiſche Städteordnung hat den Stadtgemeinden 
über 40 Jahre als Richtſchnur für ihre Verwaltung gedient, und 
dieſe Thatſache bildet ein nicht mißzuverſtehendes Urtheil über 
ihre Wirkſamkeit. In der That hat ſie ſegensreiche Erfolge ge- 
zeitigt; ſie hat das Intereſſe der Bevölkerung an öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten belebt und die Staatsbürger überzeugt, daß ihre 
persönliche Wohlfahrt mit der öffentlichen untrennbar verbunden 
iſt, und ſie hat dadurch zu der folgenden Blüthezeit der Städte 
direkt und indirekt ſehr erheblich beigetragen. 

Die neuen Städteordnungen vom 24. April 1873 ſind des⸗ 
halb auch nicht eine Umgeſtaltung, ſondern ein weiterer Ausbau 
der Städteordnung vom Jahre 1832. Man hat aber zugleich 
in dem Verhältniſſe der Aufſichtsbehörden zu den Städteverwal: 
tungen der Größe und Bedeutung der Städte Rechnung getragen 
dadurch, daß man neben der revidirten Städteordnung für größere 
Städte noch eine beſondere Städteordnung für mittlere und kleine 
Städte aufgeſtellt hat. Der weſentliche Unterſchied zwiſchen beiden 
beſteht darin, daß die Städteverwaltungen in größeren Städten 
mit revidirter Städteordnung auch die Obliegenheiten der unteren 
Verwaltungsbehörden (Amts hauptmannſchaften) mit zu erfüllen 
haben, während die Behörden kleiner und mittlerer Städte den 
unteren Verwaltungsbehörden direkt unterſtellt ſind. Außerdem 
iſt in der Vertretung der Gemeinde und in der Verwaltung der 
Gemeindeangelegenheiten für mittlere und kleine Städte inſofern 
eine Vereinfachung eingetreten, als Stadtrath und Stadt- 
verordnete zu einem Kollegium, dem Gemeinderathe verſchmolzen 
worden ſind. 

In mehrfacher Beziehung iſt für die ſtädtiſchen Gemeinden 
eine Erweiterung ihrer Selbſtändigkeit und ihrer autonomiſchen 
Verwaltung eingetreten. Was zunächſt das Bürgerrecht anlangt, 
ſo iſt daſſelbe nicht mehr auf gewiſſe Berufe oder Gewerbe, an 
die Erlangung des Meiſterrechts und an ſoziale Unabhängigkeit 
gebunden, ſondern es ſind zum Erwerbe des Bürgerrechtes alle 
Gemeindemitglieder berechtigt, welche die ſächſiſche Staats: 
angehörigkeit beſitzen, das 25. Lebensjahr erfüllt haben, un⸗ 
beſcholten find, keine Armenunterſtützung beziehen oder im Laufe 
der letzten zwei Jahre bezogen haben, eine direkte Staatsſteuer 
von mindeſtens 3 Mark entrichten und auf die letzten zwei Jahre 
weder mit Staatsſteuern, noch mit Gemeindeabgaben, Armen: 
und Schulanlagen ihres bisherigen Aufenthaltsorts im Rückſtande 
geblieben find; endlich ſetzt die Erwerbung des Bürgerrechtes voraus, 
daß der Betreffende entweder im Gemeindebezirke anſäſſig iſt, oder 
ſeit zwei Jahren ſeinen weſentlichen Wohnſitz in der Gemeinde 
hat, oder endlich bis zur Aufgabe des bisherigen Wohnſitzes in 
einer anderen Stadtgemeinde des Königreichs Sachſen ſtimm⸗ 
berechtigter Bürger war. 

Alle Gemeindemitglieder, welche zur Erwerbung des Bürger⸗ 
rechts berechtigt find, mindeſtens 9 Mark direkte Staatsſteuern 


lichen Wohnſitz haben, ſind verpflichtet, das Bürgerrecht zu er⸗ 
werben. Dieſe Erweiterung des Kreiſes der ſtimmberechtigten 
Bürger auf alle Gemeindemitglieder, deren wirthſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe Garantien bieten, daß ſie nicht nur ein dauerndes 
Intereſſe am Gemeindewohle, ſondern auch die Fähigkeit beſitzen, 
für daſſelbe zu wirken, gehört zu den wichtigſten und ein⸗ 
ſchneidendſten Abweichungen der neuen Städteordnungen von 
der alten. | 

Weiter haben bie Stadtverwaltungen nach den neuen Städte- 
ordnungen das Recht, ihre Bürgermeiſter und Räthe zunächſt 
auf Zeit anzuſtellen, um ſich überzeugen zu können, ob die be⸗ 
treffenden Perſonen neben ihrer wiſſenſchaftlichen Befähigung auch 
bie nöthige Umſicht und Initiative zur Förderung eines Gemein- 
weſens beſitzen. Sie ſind ferner befugt, den Kreis der Beitrags⸗ 
pflichtigen zu den Gemeindelaſten unter gewiſſen Vorausſetzungen 
auf unſelbſtändige Perſonen mit eigenem Vermögen, auf Staats- 
angehörige ohne weſentlichen Wohnſitz im Lande, die ihre Staats⸗ 
einkommenſteuer im Orte entrichten und auf vorübergehend An⸗ 
weſende, die länger als drei Monate im Orte wohnen, aus⸗ 
zudehnen. 

Während nach der Städteordnung vom Jahre 1832 die 
Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei von ſtädtiſchen Organen im 
Auftrage der Staatsregierung ausgeübt wurde, iſt mit den 
neuen Städteordnungen die geſammte Ortspolizei auf die Stadt⸗ 
verwaltungen als deren eigene Angelegenheit übergegangen. End⸗ 
lich gehört zu den wichtigeren Erweiterungen der Autonomie der 
Städte eine Beſchränkung des Beſtätigungsrechts ſtädtiſcher Be⸗ 
amten durch den Staat; nach der alten Städteordnung hatte der 
Stadtrath über die Wahl aller beruflichen (beſoldeten) Raths⸗ 
mitglieder der vorgeſetzten Regierungsbehörde mit gutachtlicher 
Auslaſſung Bericht zu erſtatten, die vorgeſetzte Behörde hatte 
alsdann die Wahl zu beſtätigen, wenn ihr erhebliche Bedenken 
dagegen nicht beigingen, andern Falles aber die Beſtätigung zu 
verſagen. Nach der revidirten Städteordnung vom 24. April 1873 
beſchränkt fich das Beſtätigungsrecht der Behörde auf die Wahl 
des Bürgermeiſters und ſeines Stellvertreters, nach der Städte⸗ 
ordnung für mittlere und kleine Städte auf die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters und der zu ſeiner Vertretung im Polizeiweſen berufenen 
Mitglieder des Stadtraths. 

Die neuen Stadtgemeindeordnungen ſind mit dem 18. Ok⸗ 
tober 1874 in Kraft getreten. Vorher hatte jede Stadt, deren 
Bevölkerungszahl nach der Zählung vom 1. Dezember 1871 
weniger als 6000 betrug, zu erklären, ob ſie die revidirte 
Städteordnung annehmen, oder ihre Verfaſſung nach der Städte⸗ 
ordnung für mittlere und kleine Städte ordnen wolle. Von 
Städten mit 6000 oder mehr Einwohnern wurde in Mangel 
einer Erklärung angenommen, daß ſie ſich der revidirten Städte⸗ 
ordnung unterſtellen. 

In jeder Stadt mit revidirter Städteordnung muß mindeſtens 
ein Rathsmitglied die Befähigung zur Ausübung eines ſelbſtändigen 
Richteramts beſitzen; ferner iſt durch Ortsſtatut zu beſtimmen, für 
welche anderen Rathsmitglieder eine beſondere Befähigung erforder⸗ 
lich ſein und hinſichtlich welcher Stellen für den Fall ihrer Er⸗ 
ledigung ein Aufrücken nur durch Wahl der Stadtverordneten 
ſtattfinden ſoll. 

Im Jahre 1874 nahmen folgende 73 Städte die revidirte 
Städteordnung an: Adorf, Annaberg, Auerbach, Bautzen, Bern⸗ 
ſtadt, Biſchofswerda, Borna, Buchholz, Chemnitz, Colditz, 
Crimmitſchau, Dahlen, Dippoldiswalde, Döbeln, Dresden, Ehren⸗ 
friedersdorf, Eibenſtock, Elterlein, Falkenſtein, Frankenberg, Frei⸗ 
berg, Geyer, Glauchau, Grimma, Groitzſch, Großenhain, Hainichen, 
Kamenz, Königſtein, Leipzig, Leisnig, Lengenfeld, Lichtenſtein, 


entrichten und ſeit drei Jahren im Gemeindebezirke ihren weſent⸗ Löbau, Lößnitz, Lommatzſch, Marienberg, Markneukirchen, Meerane, 


(Fortſetzung des Textes Seite 194.) 


Tabelle 1. Die Bevölkerung der ſächſiſchen 


| Ortsanweſende Bevölkerung 
Namen der Städte EC c alb uu LA 8 
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Kreishauptmannſchaſt 
Bautzen 7697 7192 | 9575 9703 9921 | 10368 10113 | 10518 | 10825 
Bernſtadt 1490 1478 1608 1669 1670 1664 1673 1620 | 1612 
Biſchofswerda 816 2103 2484 | 2486 2647 2691 | 2805 2952 3223 
Elſtra 872 983 1046 1051 1133 1168 1214 1196 , 1208 
Kamenz 3057 3436 3844 | 4065 4319 4418 | 4422 4570 4739 
Königsbrück 1315 1554 | 1501 | 1671 1659 | 1741 1733 | 1809 1867 | 
Löbau 1840 2461 2530 2632 2659 2757 3623 3652 3854 
Neuſalza. 564 735 927 983 1001 1019 1053 1085 1049 
Oſtritz 1154 1361 1478 1496 1473 1484 1441 1435 | 1473 
Pulsnitz 1333 1563 1773 1921 1930 1986 2086 2172 2209 
Schirgiswalde 5 | ; . ; ; f 1818 ' 1761 1876 
Weifenberg . 107 931 990 974 | 1005 990 | 1041 1070 1161 
Zittau 6700 7935 9100 9296 9633 9958 | 10079 , 10069 | 10919 
Summe | 27545 | 31732 | 36806 | 37947 | 39043 | 40244 | 43101 | 43909 | 46008 
* Kreishauptmannſchaft 
Annaberg 5068 5508 6697 6780 ! 7261 7809 | 8622 9497 | 9294 
Auguftusburg 839 1094 | 1297 1406 | 1458 1545 1650 1684 1729 
Buchholz. 1424 1781 | 9418 2618 2191 3122 3434 3939 3700 | 
Callnberg 1074 1677 1849 2034 2078 2949 2318 2389 2481 
Chemnitz. 13693 | 15735 21137 | 929265 | 23476 | 26010 28936 30753 | 34072 
Ehrenfriedersdorf 1343 1869 2110 2150 2351 2525 2519 2620 2933 
Elterlein. 1002 1636 1889 2022 2019 2128 2255 2277 2364 
Frankenberg. 4318 5070 5549 5898 6013 6273 6822 6988 7179 
Geyer 2011 2718 2968 3264 3438 3561 3734 3767 3947 | 
Glauchau 3500 5922 6296 6923 7447 8184 9286 10350 11720 
Hohenſtein 3119 3856 4325 4373 4381 4670 4723 4726 4986 
Ernſtthal. 1797 2364 2603 2732 2797 3068 3128 3174 3384 
Jöhſtadt. 1377 1474 1848 1942 1964 1978 1985 2094 2172 | 
Lengefeld 421 503 2115 2400 2350 2425 2586 2688 2865 | 
Lichtenftein . 2110 2695 2960 3158 3140 3218 3514 3645 4010 
Limbach l , , . , l 3022 3343 
Marienberg . 3387 3917 3684 3949 4334 4441 4126 4838 4797 
Meerane 2438 3521 4172 4857 5319 5470 6184 7345 8660 
Oberwieſenthal. 1278 1587 1796 1771 1852 1862 1886 1897 1966 
Oederan 3048 3093 4155 4174 4503 4586 4700 4629 4873 
Scheibenberg 1249 1650 1656 1727 1735 1836 1917 2038 2064 i 
Schlettau 995 1297 1528 1635 1707 1838 1961 2021 2047 
Stollberg 2225 2481 3148 3304 3427 3592 3868 3928 4276 
Thum 1475 1642 1890 1997 2009 2095 2272 2365 2393 
Unterwieſenthal. 1517 1480 1413 1448 1769 1778 843 819 877 
Waldenburg. 1714 2150 | 2167 | 2196 | 2301 2253 2454 2558 2745 
Wolkenſtein 1068 1251 1800 1870 1815 1901 2014 2010 2052 
Zöblitz 1010 1171 1330 1415 1497 1545 1586 1549 1610 
Bidopau. 3764 5100 5552 5813 6114 6169 6718 6938 7205 
Zwönitz. 1188 1289 1797 1874 1883 2012 2149 2238 2334 
Summe | 69382 | 85531 | 102209 107995 | 113229 120149 | 128790 | 138676 148078 
Kreishauptmannſchaft 
Altenberg 1378 1864 | 1913 2036 2079 2061 1942 2042 ' 2116 
Bärenftein . . 284 351 449 445 481 424 440 470 | 489 
Berggießhübel 395 580 644 661 164 767 788 842 88 
Brand 1296 1897 2087 2178 2293 2374 2411 2490 2632 
Dippoldiswalde 1619 2081 2273 2366 92450 2521 2610 2722 2928 


.. Nach Bekanntmachung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 12. Dezember 1901 s Olbernhau vom 1. Januar 1902 an zur Stadt 
mit Revidirter Städteordnung (vom 24. April 1873) erhoben worden. Die Bevölkerungszahl von Olbernhau betrug 1855: 2897, 1864: 8070, 1875: 
4007, 1885: 5419 und 1900: 7825. 


Städte in den Volkszählungs jahren. 


in den Jahren 


| 3365 | 3440 | 2494 | 2617 | 2693 | 2625 | 2687 | 2702 | 2707 | 2890 | 2926 | 2158 


12. 


10894 
1570 
3408 
1185 
4831 
1859 
4107 
1088 
1515 
2328 
2125 
1157 

12184 


48251 


9403 
1855 
4116 
2665 
40571 
2939 
2212 
7657 
3803 
14357 
5398 
3673 
2187 
2995 
4128 
4309 
5121 
11147 
1973 
4899 
1972 
1991 
5046 
2362 
872 
2912 
1896 
1663 
7604 
2440 


| 151766 | 164166 


Dresden. 


2140 
496 
931 

2616 

2956 


2210 
549 
953 

2516 

2926 


1858 1861 


13. 


11237 
1732 
3524 
1266 
4999 
1884 
4413 
1084 
1545 
2399 
2196 
1172 

13063 


50514 


9710 
1864 
4247 
2730 
45432 
3000 
2217 
7943 
3836 
16586 
5580 
3757 
2172 
3081 
4317 
4719 
5097 
13626 
1968 
5183 
1939 
1971 
5266 
2504 
888 
3030 
1943 
1715 
7858 
2494 


176673 


2419 
547 
918 

2559 

2891 


12485 
1701 
3647 
1254 
5218 
1946 
5022 
1129 
1615 
2489 
2313 
1205 

14290 


54314 


10537 
1935 
4561 
2765 

54827 
3096 
2349 
8475 
3919 

19296 
5526 
3717 
2179 
3200 
4513 
5319 
5414 

15714 
1934 
5376 
2079 
2129 
5263 
2529 

896 
3026 
2224 
1473 
7858 
2617 


195050 


2335 
575 
979 

2472 

2925 


12591 
1714 
4102 
1255 
5916 
2201 
5721 
1058 
1571 
2711 
2332 
1191 

15628 


57991 


11272 
1943 
4854 
2768 

58573 
3026 
2307 
9395 
4260 

19868 
5605 
3768 
2286 
3293 
4548 
5921 
5518 

16904 
2022 
5997 
2238 
2231 
5788 
2652 

870 
2877 
2091 
1824 
7821 
2693 


205213 


2366 

551 
1007 
2525 
2994 


1871 


13165 
1731 
3924 
1278 
6406 
2020 
5852 
1119 
1545 
2644 
2343 
1215 

17869 


61111 


11693 
1855 
5247 
2824 

68229 
3182 

2253 
9710 
4143 

22036 
5667 
3887 
2176 
3386 
4725 
6379 
5617 

19187 
1980 
5866 
2289 

2218 
6261 
2725 

841 
3029 
2043 
1868 
7877 
2625 


221818 


2352 

606 
1161 
2512 
2997 


189 


14709 
1555 
4022 
1291 
6784 
1926 
6226 
1125 
1556 
2852 
2569 
1141 

20417 


66173 


11725 
1865 
5655 
2804 

78209 
3410 
2239 

10462 
4397 

21743 
5726 
4118 
2255 
3484 
4862 
6879 
5956 

21277 

1987 
5836 
2270 
2372 
6326 
2942 

886 
2959 

2242 
2017 
8045 
2687 


237635 


2049 

565 
1481 
2634 
3172 


17509 
1545 
4778 
1393 
6812 
1960 
6651 
1177 
1455 
2984 
2636 
1242 

22473 


72615 


12956 
1922 
6539 
2867 

95123 
3866 
2134 

10913 
4845 

21358 
6434 
4361 
2341 
3703 
5197 
8265 
6162 

22293 
1988 
5826 
2409 
2564 
6634 
3668 

869 
2981 
2296 
2230 
7991 
2702 


263437 


2009 

560 
1528 
2819 
3321 


19098 
1366 
5219 
1391 
7211 
2114 
6977 
1217 
1592 
3155 
2794 
1173 

23215 


76522 


13824 
1942 
6888 
2853 


110817 


4370 
2090 
10898 
4859 
21715 
6827 
4409 
2326 
3617 
5395 
10494 
6139 
22013 
1894 
5686 
2346 
2664 
6561 
4214 
811 
ded 
2251 
2289 
7869 
2707 


21516 
1228 
5618 
1458 
7749 
2414 
7523 
1190 
2009 
3378 
3042 
1127 

25394 


83646 


14960 
2057 
7808 
2967 


138954 


4599 
2153 
11369 
5305 
23405 
7546 
diis 
2280 
3668 
5837 
11834 
No 
22446 
1947 
5669 
2424 
3061 
6939 
4359 
752 
2924 
2272 
2336 
7441 
2890 


283729 321122 


1916 
557 
1423 


aa Google 


1888 

586 
1499 
3387 
3436 


23678 
1403 
5950 
1453 
7729 
3102 
8736 
1205 
2133 
3436 
3051 
1298 

28132 


91306 


15027 
2242 
7991 
3133 


161017 


5123 
2105 
11912 
5766 
24914 
7551 
4937 
2358 
3432 
6469 
11433 
6574 
23074 
2031 
5516 
2567 
3175 
7028 
4134 
808 
2807 
2099 
2386 
6962 
2926 


1766 | 164166 | 176673 195050 | 205213 | 221818 237635 263437 [283729 321122 |347497 401359 


1892 

545 
1422 
3557 
3363 


26024 
1389 
6609 
1474 
9726 
3248 
9637 
1282 
2822 
3750 
3223 
1254 

30921 


| 101359 


15959 
2503 
8402 
3385 


206913 


5661 
2205 
12726 
6250 
25677 


13397 


2296 
3437 
7006 
12247 
7108 
23851 
1799 
5579 
2613 
3386 
6850 
4099 
723 
2820 
2183 
2381 
6748 
3155 


| 401359 


1750 

607 
1470 
3107 
3519 
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Noch Tabelle 1. Die Bevölkerung der ſächſiſchen 


Ortsanweſende Bevölkerung 


Namen der Städte "M 


1815 | 1880 ' 1884 | 1887 1840 1848 1818 1849 1852 

| | e ! i , , 10. 
Kreishauptmannſchaft 

Dohna 653 935 1144 1168 1198 1159 1234 1294 1396 
Dresden. 50321 61886 73614 77339 82014 | 86621 | 89327 94092 | 104199 
Frauenftein. . . . . .| — 715 946 | 1025 | 1063 | 1147 | 1107 | 1136 | 1135 1192 
Freiberg.. . .| 11066 | 12053 11628 12047 | 12145 | 12849 13194 14151 | 15302 
Geiſ inge 856 1008 1104 1134 1144 1186 1167 1188 1260 
Glashütte 728 926 989 1063 1121 1085 1052 1208 1298 
Gottleuba . . . . . 500 515 673 676 677 653 696 129 741 
Großenhain. [ 4507 5269 5755 6090 6439 6394 6612 6943 | 1495 
Hohnſteinn . 694 848 917 955 947 994 1052 | 1086 1122 
Königſtein . . .| 1364 1461 1673 1793 1927 2022 2060 | 2319 2297 
Qanenftein . . . . . œ 440 520 586 637 139 663 698 | 690 70 
Liebſtad e. 559 600 734 780 773 818 791 818 903 
Lommatzſch . . . . .| 1694 2036 2459 2637 2675 2783 2841 2775 2841 
Meißen [ 5060 7216 7738 7858 8004 8084 8469 8914 9208 
Reuflbt. . . . . . ][ 1446 1664 1950 2038 2085 2122 2241 2266 2384 
Noſſen . .| 1065 1543 1778 1866 1966 2040 2083 2141 2201 
Pirna 5227 5253 5556 5732 6104 6151 6504 6487 6589 
Rabenau . . . . .. 415 348 648 657 690 701 135 | 184 872 
Radeberg. .| 1692 1883 2007 2218 2315 2311 2560 | 2711 2766 
Radeburg . . . . . .| 1282 1778 1967 1959 2056 2071 2179 2281 2255 
gie... 980 1120 1607 1765 2029 2267 2796 2950 3432 
Gayo... 220. 956 1075 1154 1215 1250 1165 1364 | 1414 1531 . 
Gdhanbau . . . . . 946 1215 1403 1476 1541 1638 1734 1910 1983 
Sebnitz. .| 2229 2717 2935 3031 3263 3309 3472 | 3648 3836 
Giebenfepn . . . . . .| 1008 1359 : 1422 1448 1584 1480 1622 1660 1682 | 
Stolpen 924 1295 | 1220 1229 | 1258 1283 1282 1334 | 1843 | 
Tharandt 868 1221 1473 1570 1607 1733 1853 | 1890 2024 
Wehlen. [ 757 854 865 870 912 932 958 | 1032 | 1083 
Wilsdruff. .| 1258 | 1650 13831 1942 | 2046 2135 2260 | 2342 2496 
Gumme|105182 | 128027 | 145221 |151942 |159711 |165903 | 172163 180758 195469 
— 

Boma . . . . . . .| 2510 2162 3684 3804 | 3856 4137 4569 4858 4838 
Brandis. 784 892 1176 1996 | 1245 1257 1379 1473 1519 
Burgttübt . . . . . .| 2235 2319 2668 2719 | 2993 3156 3400 3609 3432 
Gotbig . . . . . . 1685 2462 3248 3296 3346 3416 3454 3660 3606 
Dahlen 1375 1742 2040 2081 2126 2230 2359 2497 2649 
Döbeln . . . . . . .| 8872 5034 5677 5969 5953 6070 6474 7158 7145 | 
Frohburg 1783 2284 2468 2532 2553 2525 2584 2644 2759 
Geithai . . . . .| 2065 2094 2913 2915 2931 3081 3049 3303 3296 
Geringswalde 1540 2176 2252 2391 2306 2318 2454 2423 2573 
Grimma. . . .. .| 83482 3933 4667 4959 5037 5034 5419 5384 5406 
Groitzſchc . . . . .| 1106 1191 1611 1799 1883 2001 2189 2351 2435 
Hainichen 2829 4377 4623 5028 5168 5580 5709 5855 6186 
Harth 1121 1300 1800 1889 1853 1941 2195 2032 2100 
Kohren 585 876 1033 1089 1080 1070 1091 1107 1132 | 
Saufig . . . . . . .| 1508 1728 2062 2175 2186 2278 2377 2633 2706 ' 
Leipzig.. [ 34035 | 39930 | 46294 | 49076 | 51712 | 56059 | 60205 | 62374 | 66837 | 
Leisnig. . .| 3301 3907 4195 4824 4831 5061 5061 5183 5421 
Lunzenuiu nun 985 818 1923 1986 2105 2737 2412 2344 2329 
Markranſtädt . .| 498 818 952 975 1045 1030 1066 1150 | 1125 
Mittweida . .| 4214 5062 5606 5835 6331 6237 1016 7012 | 7192 
Mügell»,(. . . . . . .| 1854 1731 1937 2010 2280 2265 2322 2357 | 2383 
SRubijen . . . . . .| 869 881 1522 1585 1588 1640 1690 1689 | 1674 | 


Städte in den Beltszahlungsjahren. 


in den Jahren 


191 


| 


Dresden. 


1493 
108966 
1265 
15709 
1241 
1357 
194 
1821 
1144 
2505 
148 
882 
2837 
9291 
2428 
2214 
6592 
941 
2664 
2425 
3783 
1483 
2331 
3942 
1633 
1292 
2152 
1112 
2494 


202678 


Leipzig. 


4310 
1668 
3688 
3565 
2769 
7218 
2753 
3267 
2595 
5452 
2449 
6141 
2122 
1141 
2749 
69856 
5492 
2356 
1302 
7210 
2381 
1647 


214532 


(Schluß.) 
1458 


117750 


1306 
15771 
1286 
1394 
796 
8497 
1057 
2527 


2540 


4556 
1765 
4049 
3606 
2838 
7479 
2914 
3248 
2694 
5505 
2651 
6292 
2176 
1214 
2950 
74209 
5537 
2568 
1307 
7661 
2414 
1650 


1576 


128152 


1297 
17488 
1329 
1431 
788 
8988 
1360 
2654 
778 
901 
2966 
9886 
2535 
2603 
7441 
1077 
3067 
2394 
4617 
1537 
2585 
4376 
1824 
1353 
2635 
1261 
2562 


230795 


4592 
1838 
4164 
3775 
2920 
8228 
2903 
3456 
2874 
5879 
2799 
6594 
2339 
1246 
3087 
78495 
5770 
2489 
1362 
7969 
2483 
1625 


1621 
145728 
1355 
18877 
1347 
1529 
809 
9122 
1410 
2809 
821 
894 
3027 
10363 
2670 
2646 
8186 
1152 
3372 
2485 
4888 
1535 
2710 
4651 
1841 
1418 
2401 
1346 
2483 


252782 


4983 
1951 
4333 
3853 
2951 
8654 
2885 
3338 
2779 
5933 
3178 
7053 
2507 
1234 
3209 
85394 
6011 
2743 
1492 
8285 
2562 
1712 


5544 


1683 
156024 
1435 
20566 
1336 
1573 
812 
9949 

| 1421 
8155 
819 
881 
2953 
11262 
2108 
2818 
8410 
1151 
38406 
2623 
5353 
1639 
2845 
4795 
1876 
1355 
2384 
| 1336 
2435 


268886 


1942 
4391 
3985 
2894 
9666 
2856 
3564 
2831 
6476 
3271 
7713 
2651 
1201 
3415 
90824 
6948 
2756 
1704 
9118 
2573 
1731 
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| 


1852 
177089 
1406 
21673 
1303 
1671 
914 
10438 
1351 
3261 
807 
857 
2902 
11458 
2982 
2781 
8905 
1488 
4388 
2572 
5319 
1616 
2740 
5216 
1925 
1383 
2458 
1449 
2547 


294379 


5751 
1974 
4628 
4092 
2887 
10078 
2867 
3784 
2850 
6536 
3681 
8331 
2754 
1146 
3578 
106925 
6751 
3098 
2097 
8845 
2525 
1711 


| 2020 
197295 
1418 
23559 
1288 
1712 
1079 
10686 
1429 
3750 
755 
858 
3081 
13002 
3252 
3034 
10581 
1784 
5894 
2658 
5707 
1615 
3111 
5908 
2018 
1397 
2554 
1655 
2569 


325570 


6081 
1971 
4788 
4105 
2714 
10969 
2811 
3706 
2921 
7273 
4093 
8468 
3049 
1077 
3531 
127387 
7045 
3233 
2457 
9093 
2499 
1644 


2249 
220818 
1447 
25445 
1275 
1851 
1037 
11045 
1434 
3788 
857 
898 
2990 
14166 
3497 
3705 
11680 
2021 
6610 
2638 
6259 
1612 
3301 
6353 
2148 
1445 
2505 
1613 
2649 


357573 


6896 
2002 
5296 
4291 
2877 

11802 
2895 
3879 
2808 
8042 
4432 
8497 
3318 
1038 
3465 

149081 
1312 
3396 
3100 
9218 
2553 

1606 


2410 
246086 
1389 
27042 
1195 
1918 
1173 
11544 
1309 
3865 
825 
877 
2817 
15474 
3882 
3945 
11899 
2308 
7387 
2752 
7390 
1581 
3147 
7108 
2311 
1369 
2511 
1478 
2747 


2734 


276522 


1269 
28955 
1310 
2005 
1176 
11938 
1260 
3988 
872 
849 
2968 
17875 
4078 
4046 
13852 
2720 
8740 
2924 
9389 
1467 
3155 
7959 
2231 
1401 
2540 
1518 
2971 


390034 433508 


7350 
2095 
5981 
4302 
2976 
11972 
2852 
4115 
2735 
8292 
4914 
8053 
3798 
980 
4196 
170340 
7315 
3581 
4005 
9461 
2463 
1612 


7485 
2179 
6693 
4680 
2976 
13892 
2969 
4007 
2891 
8957 
5391 
8260 
4235 
944 
3977 
295025 
7944 
3641 
4994 
11298 
2520 


1559 


t 


2827 
336440 
1208 
29287 
1271 
2116 
1158 
12024 
1297 
4161 
837 
764 
2971 
18820 
4366 
4352 
15670 
2869 
10294 
3071 
11759 
1403 
3089 
8200 
2321 
1442 
2616 
1358 
3116 


501886 


8250 
2299 
6495 
5121 
2916 
15760 
3300 
3936 
3504 
9804 
5451 
8067 
4776 
919 
3680 
399963 
1156 
3637 
5881 
13458 
2655 
1626 


25 


3471 
396146 
1280 
30175 
1241 
2274 
1171 
12064 
1321 
4274 
833 
733 
3263 
20124 
4524 
4762 
18296 
3178 
12918 
3238 
13477 
1441 
3256 
8649 
2222 
1569 
2824 
1404 
3757 


| 574338 


8423 
2762 
7016 
5281 
2865 
17749 
3385 
3710 
4197 
10892 
5698 
7932 


Noch Tabelle 1. 


Namen der Städte 


Naunhof. 
Nerchau 
Oſchatz 
Pegau 
Penig 
Regis 
Rochlitz 
Rötha 
Roßwein. 
Strehla. 
Taucha 
Trebſen 
Waldheim 
Wurzen 
Zwenkau 


Summe 


Crimmitſchau 
Eibenſtock 
Elſterberg 
Falkenſtein 
Grünhain ; 
Hartenſtein 
Johanngeorgenſtadt 
Kirchberg : 
Lengenfeld. 
Lößnitz 
Markneukirchen. 
Mühltroff 

Mylau 

Netzſchkau 
Neuſtädtel 
Oelsnitz 

Pauſa 

Plauen 
Reichenbach 
Schneeberg 
Sdined . 
Schwarzenberg . 
Treuen . 
Werdau 
Wildenfels 
Zwickau 


Summe 


In ſämmtlichen Städten“ 
Auf dem Lande 


667 
571 
3851 


1862 

711 
1963 
2746 
3482 
1624 
1660 

788 
1076 
2979 
2205 
2370 
3194 
1602 
1209 
1751 
1058 
1805 
2990 
1662 
6804 
3739 
6658 


374616 
786847 


Im Königreiche 1.161463 


Militäretat . . . . 


Hauptſumme |1.178802 |1.402066 


17339 


N 


895 
561 
4856 
3118 
2580 
523 
2704 
800 
4009 
1236 
1661 


119275 


2791 

972 
2875 
2184 
4397 
2056 
2800 

890 
1454 
3327 
2203 
2786 
3567 
1561 
1145 
1885 
1299 
1287 
3057 


447599 
938153 
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1.385752 


16314 


143252 


2348 
1106 
2985 
3767 
4576 
2320 
2849 
1389 
1708 
3433 


97726 


523771 


9 iem 


Die Bevölkerung der ſächſiſchen 


Ortsanweſende Bevölkerung 
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1887 1840 | 1848 | 1946 | 1849 18 
5. | 6. | 7. | 8. 9. | 10. 
Kreishauptmannſchaft 
1034 1061 1042 1056 1066 1062 
647 711 721 741 780 807 
5374 5330 5360 5443 5774 5499 
3314 3508 3593 3600 3983 4140 
3925 3878 3956 4128 4120 4465 
581 579 623 676 678 702 
3917 4026 4104 4411 4545 4657 
1473 1598 1676 1726 1758 1877 
4394 4693 4972 5307 5472 5998 
1988 2071 2100 2074 2071 2197 
1842 1954 2095 2176 2223 2342 
940 956 984 1026 1054 1129 
3700 3401 3542 4168 3998 4875 
4061 4100 4145 4747 | 4868 5301 
2466 2511 2612 2689 2775 2845 
149949 | 154785 | 162648 172442 178261 | 186671 
Kreishauptmannſchaſt 
2502 2678 2599 2729 2829 2963 
1293 1379 1379 1411 1485 1558 
3167 3525 3612 3749 3926 3796 
4299 4844 5716 6460 7068 8261 
4818 5192 5229 5389 5762 6298 
2473 2081 2465 2647 2778 2989 
3098 3288 3346 3307 3372 3934 
1421 1362 1536 1604 1666 1683 
1846 1927 1947 2047 2100 2234 
3621 3695 3895 3704 3847 3990 
3915 4012 4199 4309 4368 4660 
3665 3731 3995 3976 4032 4435 
4377 4501 4799 4863 5011 5059 
2557 2630 2714 2945 3094 3311 
1576 1663 1702 1761 1785 1681 
2423 2426 2611 2910 3028 3308 
1720 1858 1908 2245 2387 2275 
2496 2632 2775 2935 2971 2870 
3862 4044 4187 4271 4416 4333 
2441 2449 2425 2629 2760 2895 
9485 10152 10628 11051 11871 | 13006 
5558 6014 6699 7308 8075 8815 
6673 7017 7170 7612 7522 7685 
1825 1866 1866 2047 2111 2262 
1891 1991 2133 2235 2355 2407 
3844 3797 4443 4562 4550 4630 
5432 5649 6218 6481 6966 7374 
2247 2291 2374 2607 2723 2830 
8789 9740 10980 11625 12708 14229 
103314 | 108434 | 115550 | 121419 | 127566 135771 | 
549227 | 575332 | 604458 | 635194 | 663040 | 704910 


1.071897 1.102887 1.130944 1.153342 1.201239 1.231391 1.283168 


—— . l —4 | ————— | —M——— r 


1.595668 1.652114 1.706276 1.757800 1.836433 1.894431 nu 


* Die in Uebereinſtimmung mit früheren Veröffentlichungen hier angeführten Zahlen der „Bevölkerung in ſämmtlichen Städten“ Neon 


mit den Summen aus vorftehenden Zahlen für bie Kreishauptmannſchaften nicht ganz überein, weil einzelne Orte früher nicht zu den 


Städten gehörten, in Tabelle 1 aber dazu gerechnet worden ſind. 


| 


Stäbte in den Volkszahlungsjahren. 


in den Jahren 


1855 1838 


| 11. | 13. 


Leipzig. (Schluß.) 


1129 1170 1188 1187 1289 1312 1371! 1516 1566 2000 2348 2992 
804 862 890 920 967 935 929 1060 | 1341 1649 1914 2079 
| 5460 5462 5468 5716 6160 6791 1243 7855 8711 9392 10012 10652 
| 3946 4086 4245 4300 4269 4443 4449 4739 4886 5289 5084 5445 
4817 4902 4933 5064 5128 5460 5950 5801 6046 6559 6580 7108 
665 694 729 732 725 722 761 814 814 880 1017 1089 
4596 4596 4859 4987 5194 5368 5761 5760 5943 6186 6847 6337 
1798 1871 1985 1998 2031 2041 2029 2157 2216 2304 2441 2579 
6067 6379 6401 6561 7287 6848 6968 6698 6443 7599 8060 8852 
2184 2160 2262 2229 2198 2147 2083 2192 2173 2387 2528 2943 
2377 2494 2487 2588 2597 2493 2698 2755 2778 3175 3327 4065 
1226 1207 1201 1250 1211 1221 1160 1097 1123 1128 1285 1351 
4494 5053 5183 5593 5936 6712 7151 7764 8443 9215 9936 10633 
5621 5991 6408 7408 7252 7851 8165 9719 12006 14635 15674 16615 
| 2870 2991 3096 3132 3011 3058 3094 3290 3390 3628 3864 4316 
190185 199201 208222 220705 233309 254291 280727 311021 341267 482543 600171 672368 
Zwickau. 
| 2862 2880 3002 3248 3164 3133 3301 3427 3739 4092 4740 6328 
1529 1752 1906 1910 2040 2237 2677 3523 4365 6004 8442 15246 
| 3942 3986 4144 4349 4477 4625 5277 6258 6835 7481 8136 9574 
| 8382 9576 10650 12248 13670 15280 17649 18925 19755 19972 23553 22845 
| 6472 6478 6365 6400 6205 6362 6553 6706 6913 7166 7212 7460 
3162 3361 3549 3557 3416 3465 3587 3625 4052 4543 4814 4721 
| 3986 4165 4275 4890 4881 5052 5146 5369 6174 7068 8004 9536 
1605 1607 1679 1702 1694 1656 1769 1709 1734 1751 1813 2179 
2287 2480 2559 2492 2506 2606 2609 2620 2629 2535 2664 2723 
| 3765 9143 3666 3742 2402 4083 4209 4411 4815 5124 5315 5948 
4717 4872 5172 5496 5668 5841 5761 6554 6949 7730 7910 7934 
| 4423 4455 4545 4680 4716 4933 4894 5120 5294 5213 5139 5493 
5032 5256 5367 5425 5477 5332 5725 5805 5766 5886 5903 6415 
3436 3567 3611 3796 4001 4157 4621 5390 5922 6652 7270 7847 
1737 1887 1964 2009 2205 2161 2071 2087 1880 1893 1709 1709 
3272 3712 3916 4136 4144 4449 4486 4707 5261 6353 7381 7669 
2439 2760 2914 3086 3134 3278 3369 3779 4854 6589 7539 7426 
2945 2872 2999 3355 3338 3319 3335 3549 3627 3947 4317 4719 
4390 4596 4566 5289 5728 5330 5685 5918 6832 9426 11558 13607 
| 2974 3152 3406 3585 3725 3898 3615 | ° 3434 3415 3210 3305 3676 
13812 14817 16166 18590 20508 23355 28756 35078 42848 47007 55191 73888 
9127 9873 10198 10966 | 11713 12942 14620 16509 | 18320 21496 24415 24499 
7452 7681 7582 7987 7899 7978 8074 7642 7949 8213 8285 8752 
2289 2371 2722 2751 2895 3072 3139 3261 3283 3387 3773 4053 
2371 2747 2961 3151 3259 3232 3299 3462 3530 3560 3737 4147 
4869 5175 5312 5356 5238 5158 5409 5565 5878 6492 6784 7088 
| 1321 8436 9298 10548 10326 11216 11689| 13654 14661 16253 17358 19355 
` 9893 3043 3150 3186 3226 3215 3133 2869 2806 2737 2624 2684 
16052 17878 20492 22432 | 24509 | 27322 31491 | 35005 39243 44198 | 50391 55830 
139549 | 149178 | 158136 | 170362 | 176164 | 188687 | 205949 | 225961 | 249329 | 275978 | 309282 | 353351 
727011 | 771268 | 819621 | 887894 | 935642 1.013904 1.109175 1.222342 1.340881 [1.596797 |1.850142 2.102770 
1.312165 1.351634 1.405619 1.449298 |1.487944 |1.542340 |1.651411 1.750463 1.841122 |1.905887 |1.937546 2.099446 
2.039176 |2.122902 2.225240 |2.337192 2.423586 2.556244 |2.760586 2.972805 3.182003 |3.502684 |3.787688 |4.202216 
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Meißen, 


Mittweida, Neuſtadt, Neuſtädtel, Noſſen, Oederan, 
Oelsnitz, 


Oſchatz, Pegau, Penig, Pirna, Plauen, Pulsnitz, 
Radeberg, Reichenbach, Rieſa, Rochlitz, Roßwein, Sayda, 
Schandau, Schneeberg, Schwarzenberg, Sebnitz, Stollberg, 
Stolpen, Thum, Treuen, Waldenburg, Waldheim, Werdau, 
Wurzen, Zittau, Zſchopau und Zwickau. 

Alle hier nicht aufgeführten Städte nahmen am 15. Oktober 
1874 die Städteordnung für mittlere und kleine Städte an. 

Drei der Städte, die ſich urſprünglich für die revidirte 
Städteordnung entſchieden hatten, gaben dieſelbe ſpäter wieder 
auf, und zwar Stolpen bereits mit Ende des Jahres 1874, 
Elterlein am 15. Januar 1878 und Dahlen am 15. November 1879. 

Dagegen nahmen ſieben Städte nachträglich die revidirte 
Städteordnung an, nämlich Hohenſtein am 1. Mai 1878, Kirch⸗ 
berg am 22. April 1887, Netzſchkau und Schöneck am 1. Januar 
1900, Aue am 22. Oktober 1890, Burgſtädt am 26. Februar 
1894 und Markranſtädt am 10. Dezember 1894. Endlich iſt 
Limbach, das im Jahre 1874 noch zu den Landgemeinden ge⸗ 
hörte, im Jahre 1883 zur Stadt mit revidirter Städteordnung 
erhoben worden, ſodaß es gegenwärtig in Sachſen 78 Städte 
mit revidirter Städteordnung und 64 mit der Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte giebt. 


Die Bevölkerung in den Städten Sachſens. 


Die Verſchiedenheiten zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher 
Bevölkerung ſcheinen mehr und mehr zu verſchwinden. Die 
Zeiten, wo es wenigſtens in gewiſſen Kreiſen als ſelbſtverſtändlich 
und naturgemäß angeſehen wurde, daß der Sohn bie Beſchäf⸗ 
tigung des Vaters aufnahm, wo in einzelnen Städten von dem 
größten oder einem großen Theile der Bürgerſchaft daſſelbe 
Gewerbe als Spezialität betrieben wurde, ſind im Weſentlichen 
vorüber. Nur in einigen Orten beſonders des ſächſiſchen Erz⸗ 
gebirges und des Vogtlandes, wo die Bedingungen für die Aus⸗ 
übung einzelner Gewerbe beſonders günſtig ſind, hat ſich dieſe 
Erſcheinung noch erhalten. So erlerut noch heute in Meerane 
ein großer Theil des aufwachſenden Geſchlechts die Weberei am 
Webſtuhle des Vaters; in Grünhainichen beſchäftigen ſich auch 
gegenwärtig noch vielfach Eltern und Kinder mit Spielwaaren⸗ 
fabrikation, in Markneukirchen, Klingenthal und Adorf mit der 
Anfertigung von Muſikinſtrumenten, in Annaberg mit der 
Poſamentenfabrikation. Im allgemeinen aber hat das 19. Jahr⸗ 
hundert mit ſeinen reichen und billigen Verkehrsmitteln nicht 
nur Leben und Bewegung in die früher ziemlich ſeßhafte Be⸗ 
völkerung gebracht, ſondern auch den Ideen- und Meinungs⸗ 
austauſch ſo gefördert, daß Anregungen zur Erlernung der ver⸗ 
ſchiedenſten Berufe bis in die kleinſten und entlegenſten Dorf⸗ 
gemeinden dringen. Der Bauersſohn klebt heute ebenſowenig 
mehr an der Scholle des väterlichen Beſitzes, wie der Sohn des 
Handwerkers Gehülfe ſeines Vaters wird oder der Krämersſohn 
ſeine Ausbildung zum Kleinhändler im Geſchäfte ſeines Vaters 
erhält. Auch das Niveau der Schulbildung zwiſchen Stadt- und 
Landkindern hat ſich ſehr ausgeglichen. Während es früher zu 
den Seltenheiten gehörte, daß Dorfkinder anderen als den in 
der Heimath gebotenen Unterricht genoſſen, ſtreben heutzutage 
Söhne der mittleren Stände aus Stadt und Land mit gleichem 
Eifer nach der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſte oder nach einer für den Hochſchulbeſuch 
erforderlichen Vorbildung. In gleicher Weiſe hat ſich der Bildungs⸗ 
grad der weiblichen Jugend auf dem Lande erhöht. Selbſt rein 
äußerliche Unterſchiede zwiſchen Stadt⸗ und Landbewohnern ver⸗ 
wiſchen ſich mehr und mehr, weil leider die charakteriſtiſchen 
Volkstrachten ländlicher Bewohner nur noch bei hiſtoriſchen Feſt⸗ 
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zügen zu Ehren gebracht werden, ſonſt aber völlig in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen ſind. 

Naturgemäß haben auch das Freizügigkeitsgeſetz und die 
Aufhebung des Heimathsrechtes mit dazu beigetragen, daß die 
Unterſchiede zwiſchen Bürger und Bauer mehr und mehr ver⸗ 
ſchwinden, und daß — namentlich in Sachſen — die beruflichen 
Unterſchiede zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher Bevölkerung in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts viel geringer geworden 
ſind. Man hat nicht unzutreffend geſagt, daß ganz Sachſen eine 
große Stadt geworden ſei, weil die rein landwirthſchaftliche 
erwerbsthätige Bevölkerung nur noch einen verhältnißmäßig 
geringen Prozentſatz (im Jahre 1895 wenig über 18 Prozent) 
der geſammten erwerbsthätigen Bevölkerung ausmacht, und weil 
auch in vielen Landgemeinden ein ſo reges Induſtrieleben erblüht 
ift, daß die Bevölkerung einen durchaus ſtädtiſchen Charakter 
angenommen hat. 

Tabelle 1 (S. 188 — 193) enthält den Stand der Bevölkerung 
aller ſächſiſchen Städte im Jahre 1815 und in den Volkszählungs⸗ 
jahren des 19. Jahrhunderts von 1834 an. Die Bevölkerung des 
Jahres 1815 iſt nach den Konſumentenverzeichniſſen zuſammen⸗ 
geſtellt, welche nach Vorſchrift der Generalverordnungen vom 
21. Juli 1790 und vom 19. Auguſt 1791 alljährlich für die Gerichts⸗ 
bezirke des Landes zuſammengeſtellt wurden. Dieſe Konſumenten⸗ 
verzeichniſſe ſind bis zum Jahre 1832 (neben den Aufzeichnungen 
der Einwohner jedes Ortes für Zwecke der Salzregie, bei denen 
aber Kinder unter 10 Jahren außer Anſatz blieben, und außer 
fogenannten Nahrungsſtandstabellen mit ungefähren Angaben 
der ſtädtiſchen Bevölkerung) die einzigen Unterlagen zur Er⸗ 
mittelung der Volkszahl geweſen. Infolgedeſſen kann den $e 
völkerungszahlen für das Jahr 1815 nicht derſelbe Grad von 
Genauigkeit zuerkannt werden, wie den Bevölkerungszahlen für 
die ſonſt in Tabelle 1 aufgeführten Zahlen. 

Die erſte ſächſiſche Volkszählung erfolgte auf Verordnung 
des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 15. Mai 1832 
am 3. Juli deſſelben Jahres. Die Bearbeitung des Erhebungs⸗ 
materials wurde dem Zentral⸗Komitee des Statiſtiſchen Verein’ 
im Königreiche Sachſen übertragen! Seitdem haben von 1834 
bis 1867 regelmäßig alle drei Jahre Volkszählungen ſtatt⸗ 
gefunden; dann trat, infolge des deiſtſch⸗franzöſiſchen Krieges, 
eine Pauſe von 4 Jahren ein, und feit dem Jahre 1875 finden 
die Zählungen im geſammten Reichsgebiet regelmäßig nur alle 
5 Jahre ſtatt. 

In Tabelle 1 iſt das Jahr 1815 mit 
weil es von Intereſſe ijt, das Wachsthun l i 
Sachſens nach ber Theilung, durch welche das Land eine Cin- 
buße von 864 400 Perſonen erlitt, zu beobachten. Der Be- 
völkerungsſtand von etwas über 2 Millionen Köpfen vor der 
Theilung war durch Bevölkerungszuwachs bis zum Jahre 1855 
wieder erreicht, und ſeitdem iſt die Volkszahl ſin raſchen Pro⸗ 
greſſionen weiter gewachſen. Ganz beſonders gilt das von der 
ſtädtiſchen Bevölkerung, die nicht bloß durch andauernden Ge⸗ 
burtenüberſchuß, ſondern auch durch Zuwanderungen ländlicher 
Bewohner eine ſchnelle Vermehrung erfahren sn 


fgenommen worden, 
der Bevölkerung 


Ueber das Wachsthum der ſächſiſchen Bevölkärung in Stadt 
und Land enthält Tabelle 2 intereſſante Nachweiſe. Im Jahre 1834 
gehörten von der geſammten Einwohnerſchaft des Königreiches 
faſt genau zwei Drittel zur Landbevölkerung, mur ein Drittel 
zur Stadtbevölkerung. Dieſes Verhältniß hat fic’ in den nächſten 
30 Jahren nicht ſehr geändert, denn im Jalhre 1864 kamen 
auf die Städte noch kaum 38 Prozent der Geſa mmtbevölkerung; 
dann ſtieg die ſtädtiſche Bevölkerung weiter bis 1867 auf 
38,6 Prozent, 1871 auf 39,7 Prozent, 1875 auf 40,2 Prozent, 
1880 auf 41,1 Prozent, 1885 auf 42,1 Prozent, 1890 auf 
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45,6 Prozent, 1895 auf 48,8 Prozent und 1900 auf etwas über 


50 Prozent. 


Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß Gewerbefreiheit 


und Freizügigkeit dem ſchnelleren Wachsthum der Städte förder⸗ 
lich geweſen find; von großem Einfluß auf die ſtädtiſche Be: 
völkerungszahl ſind aber auch die Einverleibungen ſtädtiſcher Vor— 
orte beſonders feit dem Jahre 1885 geweſen, auf die noch zurüd- 
gekommen werden ſoll. Schon an den Prozentzahlen in Spalte 4 
der Tabelle 2 iſt erkenntlich, daß die Einverleibungen einen 
recht erheblichen Einfluß auf die Zunahme der ſtädtiſchen Be⸗ 
Die nachhaltigſte Wirkung 


Tabelle 2. Die Zunahme der Bevölkerung in den Städten 
und auf dem Lande. 


völkerung überhaupt ausgeübt haben. 


1880 


1885 
| 1890 


| 1895 


1900 


ie 


In den Städten 


Zunahme 
Einwohner | derſelben T 
| abſolut fee 
3. 3. 4. 
374616 | 
72983 19,5 
441599 
76172 |17,0 
523771 | 
| 25456 | 4,9 
549227 
26105 4,8 
575332 
29126 | 5,1 
604458 | 
30736 | 51 
635194 | 
| 27846 | 4,4 
663040 
| 41870 | 6,3 
104910 | 
39101 | 34 
727011 | 
44257 | 6,1 
771268 
48353 | 6,3 
819621 | 
68273 | 8,3 
887894 
47748 | 5,0 
935642 
18262 | 84 
1.013904 
95271 | 94 
1.109175 | 
|113167 10,2 
1.222342 | 
118539 | 9,7 
1.340881 | 
255916 |19,1 
1.596797 | 
253345 |15,9 
1.850142 
252628 | 13, 


Auf dem Lande 


Einwohner 
| 
| 


5. | 


186847 


938153 | 


| 
| 


1.071897 


1.102887 | 


1.130944 


1.153342 


1.201239 
1.231391 | 
1.283168 | 


1.312165 


1.351634 


1.405619 | 


1.449298 


1.487944 


1.542340 


1.651411 
1.750463 | 


1.841122 


1.905887 | 


1.937546 | 


2.099446 | 


| 


Zunahme 
derſelben 
abſolut i| eet | 
6. | T | 
| 
151306 | 19,2 
133744 14,3 | 
30990 | 2,9 
| 28057 | 2,5 | 
22398 | 2,0 
47897 | 4,2 
30152 | 2,5 
51777 | 4,2 | 
28997 | 2,3 
39469 | 30 | 
53985 | 4,0 
43679 | 3,1 | 
38646 2,1 
54396 | 3,7 | 
109071 | 7A || 
99052 | 6,0 | 
90659 e 
64765 3,5 | 
31659 | éi 
| | 
161900 | 8,4 | 


auf das Wachsthum der Städte hat zweifellos in Deutſchland 
allezeit die ſtarke Geburtenzahl und der durch ſie hervorgerufene 
Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle bewirkt. Es ift 
leider nicht möglich, den Geburtenüberſchuß für den ganzen hier 
in Betracht gezogenen Zeitraum feſtzuſtellen, weil die Bearbeitung 
der Geburts- und Sterbefälle für viele Jahre nur für das ge— 
ſammte Königreich, aber nicht mit Unterſcheidung zwiſchen Stadt⸗ 
und Landgemeinden erfolgt iſt. Soweit dies aber geſchehen, 
ſind Geburts- und Sterbefälle für ſämmtliche Stadtgemeinden 
iu Tabelle 3 zuſammengeſtellt worden. 


Tabelle 3. Die Bewegung der Bevölkerung 
in den Stadtgemeinden. 


Zahl der , 
Im ———————ÉÀ« ee 
Jahre Lebend Todt Geſtorbenen | Ueberſchuß 
Geborenen Geborenen 
1; 3. 9. 4. 5. 

1859 31736 1382 22072 9664 
1860 32207 1464 20669 11538 
1861 32071 1328 24353 7718 
1862 32863 1423 22880 9983 
1863 35050 1482 24805 10245 
1864 36488 1553 25958 10530 
1865 37020 1584 28773 8247 
1866 37973 1608 30649 7324 
1867 35637 1491 27149 8488 
1868 37785 1684 29654 8131 
1869 38523 1667 29111 9412 
1870 40222 1834 | 29753 10469 
9 . berechnete Zahlen | iud 
1873 43972 1828 31815 12157 
1874 45599 1945 30850 14749 
1875 46339 1979 31773 14566 
115876 49155 1936 31921 17234 
[| 1877 48323 1781 32862 15461 
| 1878 41926 1821 32832 15094 
| 1879 48409 1914 33139 15970 
1880 41940 1997 35574 12366 
| 1881 48599 1855 34520 14079 
| 1882 49400 1885 35736 13664 
1883 49924 1841 37160 12764 
1884 51908 1882 38747 13161 
1885 51574 1883 36984 14590 
| 1886 52808 1967 39110 13698 
1887 59993 1934 36121 16872 
| 1888 54938 2048 34947 19291 
1889 56599 2027 37944 18655 
1890 59414 2041 40994 | 18420 
1891 65164 2940 39550 25614 
1892 64807 2174 43186 21021 
1893 65503 2208 45114 20389 
1894 65932 | 2243 40146 25786 
1895 65989 2334 42620 23369 
| 1896 69022 2332 40246 28776 
| 1897 71942 2463 42909 28333 
1898 71920 2568 40888 31032 
1899 72448 2560 | 41369 31079 
1900 73155 2495 | 45110 28045 


(Fortſetzung des Textes Seite 202.) 


Tabelle 4. Die Zunahme (— Abnahme) 
1834 bis 1852 1852 bis 1871 1871 bis 1875 1875 bis 1880 
Namen der Städte überhaupt überhaupt überhaupt u überhaupt 
abfolut | progental | abſolut | progental | abjolut | progental | überidjuB || abfolut | progental 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. | 7. 8. | 9. 10. 

j | Kreishauptmannſchaft 
1. Bautzen .| 1250 13,05 2340 21,62 1544 11,78 471 2800 | 19,04 
2. Bernfiadt. . . . . 4 0,25 119 7,28 | —176 — 10,17 13. — 10 | — 0,64 
3. Bifhofswerda . . . 789 3241 701 21,15 98 2,50 241 756 | 18,80 
4. Elfira . jo s 162 15,49 70 5,79 13 1,02 71 102 7,90 
5. Kamenz 895 23,28 1667 35,18 378 5,90 393 28 0,61 
e. Königsbrück 366 24,38 153 8,19 — 94 — 4,68 112 34 1,77 
7. Löbau 1324 52,33 1998 51,84 374 6,39 307 425 6,88 
8. Neufalza 122 13,16 70 6,67 6 0,54 59 52 4,62 
9. Oſtritz — 5 — 0,33 72 4,89 11 0,71 48 — 101 — 6,49 
10. Pulsnitz 436 24,59 435 19,69 208 7,87 168 132 4,63 
11. Schirgiswalde 58 3,19 467 24,89 226 9,65 173 67 2,61 
12. Weißenberg 171 17,28 54 4,65 — 74 — 6,09 29 101 8,85 
18. Zittau. . 1812 19,91 6957 63,76 2548 14,26 931 2056 10,07 

Kreishauptmannſchaft 
1. Annaberg 2597 38,78 2399 25,81 32 0,27 787 1231 10,50 
2. Auguftusburg . 432 33,31 126 7,29 10 0,54 118 57 3,06 
3. Buchholz 1222 49,31 1547 41,81 408 7,18 526 884 15,63 
4. Gallnberg . `. 632 34,18 343 13,82 — 90 — 0,52 118 63 2,25 
5. Chemnitz 12935 61,19 | 34157 100,25 9980 14,68 6135 16914 21,63 
6. Ehrenfriedersdorf 823 39,00 249 8,49 228 7,16 347 456 13,37 
7. Elterlein 475 25314 | — 111 | — 4,68 — 14 — 0,62 199 —105 | — 4,09 
8. Frankenberg 1630 29,37 2531 35,26 752 7,74 721 451 4,91 
9. Geyer . 979 32,99 196 4,97 254 6,18 363 448 10,18 
10. Glauchau 5424 86,16 | 10316 88,02 | —293 — 1,38 1564 — 385 | — 1,77 
11. Hohenſtein. 661 15,28 681 13,66 59 1,04 438 708 12,28 
12. Ernſtthal 781 30,00 503 14,86 281 7,28 370 43 1,04 
18. Jöhſtadt 8924 17,54 4 0,18 19 3,68 152 86 3,81 
14. Lengefeld. 855 40,42 521 18,18 98 2,89 323 219 6,29 
15. Lichtenſtein 1050 35,47 715 17,88 137 2,86 306 335 6,89 

| 16. Limbach ; i , ; , 

17. Marienberg 1113 30,21 820 17,09 339 6,04 518 206 3,46 
18. Meerane 4488 107,58 | 10527 121,56 2090 10,89 2286 1016 4,18 
19. Oberwiefenthal 170 9,41 14 0,71 7 0,35 172 1 0,06 
20. Oederan 718 17,28 993 20,38 — 30 — 0,51 191 —10 | — 0,17 
21. Scheibenberg 408 24,64 225 10,90 — 19 — 0,83 167 139 6,12 
22. Schlettau 519 33,96 171 8,35 154 6,94 241 192 8,09 
23. Stollberg 1128 35,80 1985 46,42 65 1,04 393 308 4,87 
24. Thum 503 26,61 332 13,87 217 7,96 229 726 24,68 
25. Unterwieſenthal — 536 — 37,93 — 36 | — 4,10 45 4,78 67 —17 — 192 
26 Waldenburg 578 26,67 284 10,85 — 70 — 2,31 128 22 0,74 
27. Wolkenſtein 252 14,00 9 0,44 199 9,74 142 54 241 
28. Zöblitz 280 21,05 258 16,02 149 7,98 168 213 10,56 
29 Bidopau . 1653 29,77 672 24,84 168 2,18 151 —54 | — 0,67 
30. Zwönitz. 537 29,88 291 12,47 62 2,36 103 15 0,56 


eee Je SS 


1880 bis 1885 1885 bis 1890 1890 bis 1895 1895 bis 1900 Fortl. 
————— — — á Gc WM XM — mE e 
dur dur dur dur 
an: Den Pe EM an SEA G a . 1 
überſchuß abjofut prozentalüberſchuß abſolut prozentalüberſchuß] abſolut | progental | überfhuß | abſolut prozental 
11. a 18. “u. | 15. | 16. 17.18. 19. 20. 21. s 28. 
Bautzen. 
592 1589 6,08 | 1048 2418 16,66 941 2162 10,05 1219 2346 991] 1 
5 | —179 |—1159 | —19 | —138 — 10,0 28 175 14,25 55 | —14 | —1,00] 2 
331 441 9,23 241 399 7,65 294 332 5,91 406 659 11,08} 8 
53 — 2 — 0,14 85 67 4,82 96 —5 | — 0,34 108 21 146 | 4 
357 399 5,86 447 538 7,32 392 —20 | — 0,26 503 1997 25,84 | 5 
81 154 7,86 137 300 14,19 185 688 28,46 234 146 4,711 6 
194 326 4,90 324 546 7,83 456 1213 16,12 539 901 1081] 7 
25 40 3,40 36 — 21 — 2,22 48 15 1,26 57 77 6,39 8 
74 137 9,42 84 417 26,19 157 124 6,17 161 | 689 32,80 | 9 
144 171 5,18 163 223 7,01 148 58 1,72 255 314 914 | 10 
135 158 5,99 182 248 8,60 195 9 0,30 228 172 5,04 | 11 
42 —69 | — 5,55 13 —46 | —3,92 61 171 15,17 41 44 3,39 | 12 
144 742 3,30 930 2179 9,39 1173 2738 10,79 1551 2789 9,91 | 13 
| 
Chemnitz. 
827 868 6,70 772 | 1136 8,21 610 67 046 586 932 620] 1 
119 20 1,04 134 | 115 5,92 82 185 8,99 145 261 11,64] 2 
421 349 9,94 547 920 13,36 643 183 2,94 588 411 514] 8 
190 — 14 — 0,49 297 114 4,00 210 166 5,59 225 252 8,044 4 
6071 15694 16,50 | 8595 28137 25,39 | 10265 22063 15,88 | 13619 || 26488 16,45 | 5 
343 504 13,04 402 229 5,24 332 524 11,39 529 538 10,50 | 6 
111 — 44 — 2,06 136 63 3,01 81 —48 | — 2,23 193 | 100 4,75 7 
546 —15 — 0,14 496 471 4,32 583 543 4,18 665 814 6,83 | 8 
321 14 0,29 543 446 9,18 427 461 8,69 629 484 8,39 9 
1151 357 1,67 | 1454 1690 7,18 1439 1509 6,45 1826 763 3,06 | 10 
452 393 6,11 525 719 10,53 501 5 0,07 11 
306 48 1,10 | 328 211 479 | 299 317 6,84 902 | 909 7,2812 
133 — 15 — 0,64 125 — 46 — 1,98 134 78 3,42 164 — 62 | —2,63 | 18 
213 — 86 — 2,32 275 51 1,41 110 | — 236 | — 6,46 249 5 0,15 | 14 
263 198 3,81 325 442 8,19 546 632 10,81 448 537 8,30 | 15 | 
; i i ; 1340 12,77 994 401 3,39 973 814 7,2 | 16 
417 — 23 — 0,91 455 161 2,02 306 274 4,85 484 534 812 | 17 
1391 — 280 | —126 | 1412 433 1,97 1327 628 2,80 1658 777 3,37 | 18 
133 6 0,30 129 53 2,80 134 84 4,31 93 | —232 |— 11,12 | 19 
230 | —140 | — 2,40 208 — 17 — 0,30 207 —153 | —2,70 232 63 1,14 | 20 
154 — 63 — 2,62 142 78 3,32 101 143 5,90 166 46 1,79 | 21 
239 100 3,90 251 397 14,90 265 114 3,72 265 211 6,65 | 22 
193 — 13 — 1,10 274 378 5,76 314 89 1,28 237 | —182 | —2,59 | 23 
220 546 14,89 370 145 3,44 263 —225 | — 5,16 197 —35 | — 0,85 | 24 
35 — 58 — 6,67 50 — 59 — 7,27 41 56 7,45 33 — 85 |— 10,52 | 25 
42 — 20 — 0,67 109 — 37 — 1,25 119 — 117 | — 4,04 73 13 0,46 | 26 
146 45 1,96 99 21 0,98 113 — 173 — 7,61 126 84 4,00 | 27 
191 59 2,64 171 47 2,05 203 50 2,14 184 —5 | —0,21 | 28 
70 122 1,53 209 — 428 — 5,44 103 —479 | — 6,44 263 218 3,18 | 29 
116 5 0,19 205 183 6,76 128 36 1,21 178 229 7,82 | 80 


bk, ` ke, ` be ` ke — 
M» OD ta C O A e 8 ka 


Noch Tabelle 4. 


Namen der Städte 


. Altenberg . 
. Bärenftein 
. Berggießhübel 


Brand . 


Dippoldiswalde 
Dohna. 
Dresden 
Frauenſtein 
Freiberg 

. Geijing 
Glashütte 
. Gottleuba . 
. Großenhain 
. Hohnitein . 
. Königftein . 
. Zauenftein. 
. Liebftadt . 
Lommatzſch 
Meißen 

. Neuftadt 

. Rofen . 
Pirna 
Rabenau 
Radeberg 
Radeburg 
Rieſa 
Sayda 
Schandau 
Sebnitz. 
Siebenlehn 
Stolpen 
Tharandt 
Wehlen 
Wilsdruff 


Borna 
Brandis 
Burgſtädt 
Colditz. 
Dahlen. 
Döbeln. 
Frohburg 
Geithain 
Geringswalde. 
Grimma 
Groitzſch 
Hainichen 
Hartha 

. Rohren. 

15. 


Laufigt. 


16. Leipzig 


1834 bis 1852 


überhaupt 


1852 bis 1871 


überhaupt 


4. 


abſolut | prozental | abſolut | progental 


5. 


1871 bi$ 1875 


überhaupt 


abjofut | progental 
6. T. 
— 303 |— 12,88 
— 41 — 6,77 
320 27,56 
122 4,86 
175 5,84 
168 9,07 
20206 11,41 
12 0,85 
1886 8,70 
—15 — 1,15 
41 2,45 
165 18,05 
248 2,38 
78 5,77 
489 15,00 
— 52 — 6,44 
1 0,12 
179 6,17 
1544 13,48 
270 9,05 
253 9,10 
1676 18,82 
296 19,89 
1506 34,32 
86 3,34 
388 7,29 
—1 — 0,06 
371 13,54 
692 13,27 
93 4,83 
14 1,01 
96 3,91 
206 14,22 
22 0,86 
330 9,14 
— 3 — 0,15 
160 9,46 
13 0,32 
— 173 — 5,99 
891 8,84 
— 56 — 1,95 
— 78 — 2,06 
71 2,49 
737 11,28 
412 11,19 
137 1,64 
295 10,71 
— 69 — 6,02 
— 47 — 1,31 
20462 19,14 


Die Zunahme (— Abnahme) 


durch 


I Geburten: 


überſchuß 
8. 


1875 bis 1880 
überhaupt 
abjolut prozental 
| 9. 10. 
Kreishauptmannſchaft 
| —40 — 195 
—5 —0,88 
47 3,17 
185 7,02 
149 4,70 
229 11,34 
23523 | 11,92 
29 2,05 
1886 8,01 
— 13 [ — 1,01 
139 8,12 
—49 | — 8,89 
359 3,36 
5 0,35 
38 1,01 
102 13,51 
40 4,66 
— 91 jm 2,95 
1164 8,95 
245 7,53 
671 22,12 
1099 10,39 
237 13,28 
716 12,15 
— 20 — 0,75 
552 9,67 
—3 | —0,19 
190 6,11 
445 7,53 
130 6,44 
48 3,44 
— 49 — 1592 
— 42 | — 2,54 
80 3,11 
Kreishauptmannſchaſt 
815 13,40 
31 1,57 
508 10,61 
186 4,53 
163 6,01 
933 8,51 
84 2,99 
173 4,67 
| —113 | — 3,87 
769 10,57 
| 939 8,28 
29 0,33 
269 8,82 
— 39 | — 3,82 
— 66 — 1,87 
21694 17,08 


der Bevölkerung in den ſächſiſchen Städten. 


1890 bis 1895 1895 bis 1900 Fortl. 


1880 bis 1885 1885 bis 1890 
o — — a uu ger Tr Nr. 
durch überhaupt durch überhaupt durch überhaupt durch ib t 
Geburten- — icc i RE Geburten- —ͤ— Geburten⸗ PER E- Geburten⸗ — — Ber, 
überſchuß | abjofut prozental überſchuß abſolut prozental | überichuß | abſolut prozental überſchuß abſolut prozental 


NES 13. | „ | w 15. | 16. MIE 18. D. "e HU "2 (qo 45 39. | 38. 
Dresden. 
91 || —93 | — 4,63 109 — 28 | — 1,47 119 4 0,21 44 | —142 | — For | 4 
28 | —3 | — 0,54 53 29 5,21 44 —41 | — 7,00 52 62 11,38 2 
8 | —105 | — 6,87 94 | 16 5,34 151 | —T77 | — 5,20 131 48 3,38 3 
151 | 205 7,27 300 363 12,00 198 170 5,02 1538 450 12,65 4 
50 54 1,63 72 61 L8 79 | —343 | —2,16 96 156 464 | 5 
i98 | . 161 1,16 157 | 324 13,44 222 | 93 3,40 354 644 22,78 | 6 | 
10659 25268 11,44 12387 | 30436 | 12,87 [17626 | 59918 21,67 | 27071 | 41861 12,44 1 
90 = 68 | —401 70 | —190 | 864 TEN = 61 Ta 116 72 5,968 
819 1597 6,33 1182 | 1913 7,07 | 1282 332 1,15 | 1230 | 888 303 | 9 | 
29 — 80 — 6,27 52 | 115 9,62 88 | — 39 — 2,98 12 —30 , —2,86 | 10 | 
97 67 3,02 89 87 4,54 113 | 111 5,59 190 158 Se ia 
69 36 3,47 115 3 0,26 54 -— 18 — 1,58 64 13 112 | 18 
443 499 4,52 580 394 3,41 638 86 0,72 699 40 0,33 | 13 
41 — 125 - 8,72 41 — 49 — 9,14 32 37 2,86 67 24 1,85 | 14 
151 77 2,08 179 123 3,18 242 173 4,81 231 | 113 232 | 15 | 
28 — 82 — 3,73 42 47 5,70 44 —35 | — 4,01 82 —4 — 0,48 | 16 
51 —21 | —2,34 46 | —28 | —3,19 21 — 85 |— 10,01 15 | —31 | —4,06 | 17 | 
26 | — 173 — 5,79 120 151 5,36 102 | 4 0,10 184 | 292 9,83 | 18 
634 1308 9,23 1037 2401 15,52 1116 | 945 | 5,29 1289 | 1304 6,93 | 19 | 
166 385 11,01 220 196 5,05 244 288 7,04 229 158 3,02 | 20 
250 240 6,48 236 101 2,56 191 306 7,54 415 410 942 | 21 
140 219 1,88 444 1953 16,41 772 1818 13,12 967 2626 16,76 | 22 
191 287 | 14,20 277 419 | 17,85 261 | 149 548| 333 | 309 | 10,77 | 23 
465 777 11,75 604 353 4,18 955 1554 17,79 | 1439 2624 | 25,49 | 24 
124 114 4,32 201 | 172 6,25 223 | 147 | 5,03 270 167 5,44 | 25 
439 1131 18,07 684 | 1999 27,05 730 | 2370 | 25,24 807 | 1718 | 14,61 |.26 
69 — 31 | —1,92 70 — 114 | — 7,21 70 — 64 | —4,42 82 38 2.71 | 91 
96 | —154 | — 4,67 139 8 0,25 134 | —66 | — 2,09 117 | 167 5,41 | 28 
332 || 755 11,88 428 | 851 11,97 299 241 3,02 495 449 5,48 | 29 
184 | 163 7,59 102 | — 80 — 3,46 205 90 | 4,03 144 99 dag | 80 | 
BB. -=76 | — 626 49 | 39 9.34 71 41 2,93 101 | 197 881 | 31 
57 6 0,24 62 | 29 1,15 103 16 2,99 143 208 1,95 | 32 
96 | —135 | — 8,87 80 40 2,71 92 — 160 — 10,54 66 | 46 3,39 | 33 
109 98 3,70 149 | 124 4,51 186 145 | 4,88 294 | 641 | 20,57 |. 34 
Leipzig. 
375 | 454 6,58 371 | 135 | 18 339 | 765 10,23 336 | 173 | 210] 1 
161 93 4,65 173 | 84 4,01 198 | 120 | 5,51 226 | 463 | 2044 2 
267 | 685 12,93 535 712 | 11,90 451 — 198 | — 2,96 468 521 | 8,02 3 
167 | Ad. | 0,26 190 : 378 8,79 213 441 | 9,42 331 160 3,12 4 
184 | 99 3,44 148 0 0,00 198 —60 | — 2,02 108 51 1,16 |^ 5] 
196 170 1,44 651 1920 16,04 935 1868 13,45 1235 1989 | 12,02 6 
88 — 43 — 1,49 194 117 4,10 245 | 331 11,15 210 86 2,61 7 | 
222 236 6,08 200 —108 | —2,62 203 — Ti | — 1,77 224 || — 226 | — 5,74 8 | 
157 || — 73 — 2,60 118 | 156 5,70 191 | 613 21,20 398 693 | 19,78 9 
268 250 3,11 268 | 665 | 8,02 332 847 9,45 441 | 1088 11,10 | 10 
450 482 10,86 453 477 9,71 448 60 1,11 449 247 4,53 | 11 
446 — 444 — 5,28 450 207 2,57 468 | — 193 — 2,35 362 | — 135 | — 1,67 | 12 
252 480 14,47 362 | 437 | 11,51 432 | 541 | 12,77 502 442 9,25 | 13 
30 — 58 — 5,59 28 | —36 | — 3,67 57 —25 | — 2,65 50 — 60 | — 6,53 | 14 
251 | 731 21,10 190 | — 219 ' — 5,22 162 — 297 | —7,47 120 96 2,61 | 15 | 
7796 21259 14,26 12387 | 124685 73,20 | 30446 | 104938 35,57 | 33509 || 56161 14,04 | 16 
| i | 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Noch Tabelle 4. Die Zunahme (— Abnahme) 


1884 bis 1859 1852 bis 1871 1871 bis 1875 1875 bis 1880 
Namen der Städte überhaupt überhaupt überhaupt d. überhaupt 
abſolut | progenta | abjolut | progental | abjolut | progental | füberjduB | abſolut prozental 
15 2. | 8. 4. | 5. 6. | 7. 8. | 9. 10. 
Kreishauptmannſchaſt 
17. Leisnig 626 13,05 1330 24,58 294 4,35 395 267 3,55 
18. Lunzenau 406 21,11 769 33,02 135 4,36 247 163 5,04 
19. Markranſtädt 173 18,17 972 86,40 360 17,17 325 643 26,17 
20. Mittweida 1586 28,29 1653 22,98 248 2,80 453 125 1,37 
21. Mügeln 446 23,02 142 5,96 — 26 — 1,08 107 54 2,16 
22. Mutzſchen 152 9,99 37 2,21 — 67 | — 3,92 104 —38 | — 2,31 
23. Naunhof 79 8,04 250 23,54 59 4,50 122 145 10,58 
24. Nerchau 168 26,30 128 15,86 —6 — 0,64 109 131 14,10 
25. Oſchatz 137 2,55 1292 23,50 452 6,65 399 612 8,45 
26. Pegau 780 23,21 303 7,32 6 0,14 281 290 6,52 
27. Penig . 838 23,10 995 22,28 490 8,97 359 | —149 | — 2,50 
28. Regis 140 24,91 20 2,85 39 4,74 54 53 6,96 
29. Rochlitz 829 21,65 711 15,27 393 7,32 285 — 1 — 0,02 
30. Rötha 393 26,49 164 8,74 — 12 — 0,59 123 128 6,31 
31. Roßwein 1796 42,74 850 14,17 120 1,75 422 | —270 — 3,87 
82. Strehla 256 13,19 50 2,28 — 54 — 2,52 124 109 5,23 
33. Taucha. 583 33,14 151 6,45 205 8,22 135 57 2,11 
34. Trebſen 179 18,84 92 8,15 — 61 | — 5,00 98 — 63 | — 5,43 
35. Waldheim . 1490 44,02 1837 37,68 — 561 — 8,36 448 613 8,57 
36. Wurzen 1501 39,50 550 10,38 314 4,00 814 1554 19,03 
87. Zwenkau 426 17,61 213 7,49 36 1,18 222 196 6,33 
Kreishauptmannſchaft 
1. Adorf 615 26,19 170 5,74 168 5,36 212 116 3,51 
2. Aue. 452 | 40,87 | 679 | 4358 | 440 | 1967 | 334 | 846 | 31,0 
3. Unerbad . 811 | 27,17 829 21,84 652 14,10 497 981 18,59 
4. Grimmit[djau . 4494 119,30 7019 84,97 2369 15,50 1707 | 1216 7,23 
5. Gibenftod . 1722 | 37,68 64 1,02 191 3,00 513 153 2,33 
6. Elfterberg . 669 28,88 416 5,93 122 3,52 235 | 38 1,06 
7. Salfenftein 1085 38,08 1118 28,42 94 4,58 537 223 4,33 
8. Grünhain 294 21,17 — 27 | —1,45 113 6,82 29 — 60 — 3,39 
9. Hartenſtein m 526 30,80 372 6,65 3 0,11 138 — 11 — 0,42 
10. Johanngeorgenſtadt 551 16,22 93 2,33 126 3,09 268 102 2,42 
11. Kirchberg . 805 20,88 1181 25,94 —80 | —1,17 658 793 13,77 
12. Lengenfeld 953 27,37 498 11,23 — 89 0,79 394 | 296 4,62 
13. Lößnitz. 951 23,15 273 5,40 393 7,37 323 80 1,40 
14. Markneukirchen 981 42,10 846 25,55 464 11,16 526 769 16,64 
15. Mühltroff 172 11,40 480 28,55 — 91 — 4,21 134 16 0,77 
16. Mylau 915 38,24 1141 34,49 37 0,83 387 221 4,93 
17. Netzſchkau 681 42,72 1003 44,09 91 2,78 316 410 12,17 
18. Neuftädtel . 461 19,18 449 15,64 16 0,48 323 214 6,42 
19. Oelsnitz 519 13,61 997 23,01 355 6,06 376 233 4,10 
20. Pauſa 704 32,13 1003 34,65 | —283 | — 7,26 241 | —181 | — 2,87 
21. Blauen. . 3977 44,04 10349 79,57 5401 28,18 3332 6322 22,02 
22. Reichenbach 3650 70,67 4124 46,78 1678 12,97 1581 1889 12,92 
23. Schneeberg 773 11,19 293 3,81 96 1,20 534 | — 432 — 5,35 
24. Schöneck 582 34,64 810 35,81 67 2,18 273 122 3,89 
25 Schwarzenberg 392 19,45 825 34,28 67 207 235 163 4,94 
26. Zreuen. 193 20,67 528 11,40 251 4,87 417 156 2,88 
37. Werdau 2380 47,66 3842 52,10 473 | 4,22 974 1965 16,81 
28. Wildenfels 792 38,86 385 13,60 —82 | — 2,55 253 — 264 | — 8,48 
29. Zwickau 6339 80,34 1393 9,79 2813 10,80 2644 3514 11,16 


H 


der Bevalterung in den ſächſiſchen Städten. 


1880 bis 1885 1885 bis 1890 1890 bis 1895 Fort 
— mE — ——— — À— A ` 
durch überhaupt durch überhaupt | d 
Geburten: |— iron NEN Geburten. | —— 5 Geburten. 3 e 
abjofut | progental überſchuß abjolut | progental | überſchuß | abſolut | progental 
15 | 16. WE M 18. | 49 | 20 | s | 22 


Leipzig. (Schluß.) 


345 3 0,04 340 629 860 345 | —188 — 2537 413 218 281 | 17 
915 ||. 18 5,45 312 | 60 1,68 326 —4 | —011 326 305 8,39 | 18 
384 || : 905 29,19 584 | 989 24,69 647 887 17,72 713 979 16,65 | 19 
133 | 243 2,64 471 || 1837 19,42 522 2160 19,12 856 || 1605 11,93 | 20 
86 | —90 | — 38,53 140 57 2,31 161 135 5,32 177 282 | 10,2 | 21 
78 | 6 0,37 94 | — 53 — 3,29 103 67 4,30 96 38 2,34 | 22 
118 | 50 3,30 115 | 434 27,80 162 348 17,40 184 | 644 | 2743 | 23 
132 281 26,51 145 | 308 22,97 199 265 16,07 178 165 8,62 24 
563 856 10,89 719 | 681 7,82 657 620 6,60 647 640 6,39 | 25 
231 | 147 3,10 291 403 8,25 261 | —205 | — 3,88 326 361 7,10 | 26 
311 245 4,22 >26 513 8,48 450 21 0,32 544 528 8,02 27 
66 0 0,00 98 66 8,11 87 137 15,67 79 72 7,08 | 28 
297 183 3,18 307 243 4,09 396 661 10,69 358 ||—510 | —7,45 29 
151 | 59 2,74 171 88 3,97 199 137 5,95 180 138 5,66 | 30 
287 | —255 | - 3,81 474 1156 17,94 503 461 6,07 663 792 983 | 31 
66 —19 | — 0,87 117 214 9,85 194 141 5,91 148 415 16,42 32 
68 23 0,84 114 397 14,29 196 152 4,19 186 738 | 2218 | 33 
56 26 | 2,37 95 5 0,44 83 157 13,92 120 66 514 | 84 
386 679 8,15 387 112 9,19 551 721 7,82 696 697 7,01 | 35 
919 2287 23,58 1189 2629 21,90 1314 1039 7,10 | 1070 941 6,00 | 36 
161 100 304 | 273 | 238 um | 295 | 236 651 | 386 | 452 | 11,70 | 37 
Zwickau. 
204 | 312 | 910 189 353 9,44 287 648 15,84 469 | 1588 | 33,50 1 
368 || 842 | 23,90 525 1639 31,55 184 2438 40,61 | 1542 | 6804 | 80,60 2 
555 | 577 | 0,22 644 646 9,45 555 655 8,74 165 1438 17,67 3 
1319 830 | 4,39 | 1218 | 217 1,10 1529 3581 17,3 | 1535 |—708 | —3,00 4 
552 207 3,09 535 | 253 3,66 440 46 0,64 560 248 3,44 5 
289 427 11,78 240 | 491 12,12 307 271 5,96 387 —93 | —1,93 6 
517 | 805 14,99 756 | 894 14,48 126 936 13,24 958 | 1532 | 19,4 7 
16 25 1,46 75 | 17 0,98 49 62 9,54 141 366 | 20,9 8 
171 9 0,34 180 | —94 | —3,58 115 129 5,09 197 59 2,21 9 
395 404 9,16 506 309 6,42 482 191 3,73 576 633 11,91 10 
586 395 6,03 651 781 11,24 651 180 2,33 528 24 028 11 
313 174 3,40 347 —81. - 1 88 327 — 74 | —1,42 372 354 689 | 12 . 
352 —89 — 0,67 445 120 2,8 539 17 0,29 464 370 6,27 | 13 
549 | 532 9,87 516 130 12,33 671 618 9,29 633 577 7,94 | 14 
105 | —207 | — 9,92 123 | 18 0,69 25 || —184 | —9,72 97 . 0,00 | 15 
319 | 554 | 11,77 548 1092 20,16 131 1028 16,16 164 288 3,90 | 16 | 
343 | 1075 | .28,6 613 t736 1.394 1036 950 14,42 845 |—113 |—1,0 | 17 | 
228 78 220 | 369 | 320 8,83 354 370 937 | 426 | 402 931 | 18 | 
356 914 | 15,44 694 | 2594 37,91 1136 2132 22,62 | 1414 | 2049 | 17,73 | 19 | 
136 | —19 | — 0,55 162 | —905 | — 6,00 199 95 296 | 175 371 11,28 [| 20 | 
3615 | 7770 22,15 | 4105 4159 9,71 4106 8184 1741 | 6028 18697 | 33,88 | 21 | 
1440 | 1811 | 1097 | 1850 | 3176 | 17,34 | 2193 | 2919 | 18,58 | 2383 84 | 0,34 | 22 
440 | 307 | 402 | 518 | 264 332 | 463 72 oss | 598 | 467 | 5,64 | ss 
275 22 0,67 211 | 104 3,17 336 386 11,40 359 280 742 | 24 
252 | 68 1,96 132 | 30 0,85 274 177 4,97 346 410 | 10,97 | 25 
394 | 313 5,62 473 | 614 10,45 451 292 4,50 518 304 448 | 26 | 
995 | 1007 7,36 1121 | 1592 10,86 1411 1105 6,80 | 1548 1997 11,50 | 27 | 
191 —63 — 2,20 170 | —69 — 2,46 182 | —113 | —4,18 167 60 229 [| 28 
2140 | 4238 12,11 | 2558 | 4955 12,63 2776 6193 14,01 | 3267 || 5439 | 10,79 | 29 
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Für die Jahre 1871 und 1872 kann die Bewegung der 


Man erſieht aus dieſer Darſtellung, daß auf den Geburten⸗ 


Bevölkerung in den Städten allein nicht mehr feſtgeſtellt werden. überſchuß wenig mehr als die Hälfte des Bevölkerungswachs⸗ 
Vermuthlich iſt die Zahl der in den Städten Geborenen im thums der Städte zurückgeführt werden kann, und daß ſonach 


Jahre 1871 etwas kleiner als 1870 und 1872 etwas kleiner 
als 1873 geweſen, denn für das ganze Land betrug 


die Zahl der die Zahl der der Geburten⸗ 


lebend Geborenen Geſtorbenen überſchuß 

1870 108735 72804 35931 

1871 100319 83019 17300 

1872 114899 81968 32931 

1873 119125 81891 37234 


Die große Zahl der Geſtorbenen im Jahre 1871 erſcheint 
im Hinblick auf die Opfer, die der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
forderte, ganz erklärlich. 

In Tabelle 4 (S. 196 — 201) ift das Wachsthum der 
Städte Sachſens abſolut und prozental während größerer Zeit⸗ 
abſchnitte dargeſtellt. Die Zunahme der geſammten ſtädtiſchen 
Bevölkerung des Landes bezifferte ſich 


in n ben Jahren 1834 bis 1852 auf 181139 oder 34,58 Prozent 


2 z 1852 = 1858 =- 66358 = 94 = 
2 e oz 1858 =: 1861 : 48353 - 6, 27 =: 
2 z 1861 : 1864 =: 68273 8,28 : 
e e z 1864 =: 1867 =: 47748 : 588 : 
SG, ee z 1867 = 1871 =: 78262 = 8,36 
E. ov : 1871. 1875 = 95271 = 940 = 
-* : 1875 =: 1880 : 113167 = 1020 = 
e =. ; 1880 = 1885 - 118539 = 970 =: 
"P z 1885 = 1890 = 255916 =- 11,3 = 
GEN 2 1890 = 1895 = 243345 - 1524 =: 
e e 1895 =: 1900 = 252628 = 13,65 = 


Für die Perioden von 1858 an läßt fid) mit Hülfe ber 
Tabelle 3 der Antheil des Geburtenüberſchuſſes an der Be⸗ 
völkerungszunahme wenigſtens ungefähr feſtſtellen. Die vor- 
ſtehenden Zahlen ſind mit denjenigen in Tabelle 3 inſofern 
nicht ganz konform, als die Volkszählungen nicht am Jahres⸗ 
ſchluß, ſondern Anfang Dezember der betreffenden Zählungsjahre 
ſtattgefunden haben, während ſich die Zahlen über die Be⸗ 
wegung der Bevölkerung auf Kalenderjahre beziehen. Man 
kann aber annehmen, daß die Zahlen für Geburten, Sterbe⸗ 
fälle und Geburtenüberſchüſſe einer beſtimmten Bevölkerungs⸗ 
gruppe für die Zeit vom 1. Dezember des Jahres x bis zum 
1. Dezember des Jahres x +1 nicht weſentlich verſchieden find 
von den entſprechenden Zahlen des Kalenderjahres x +1, fo 
daß beiſpielsweiſe der Geburtenüberſchuß vom 1. Dezember 1895 
bis 1. Dezember 1896 annähernd gleich iſt dem Geburten⸗ 
überſchuß vom 1. Januar bis 31. Dezember 1896. Unter 
dieſer Vorausſetzung betrug die Bevölkerungszunahme in ſämmt⸗ 
lichen Städten Sachſens 


Jahrzehnte hindurch fortgeſetzt ſtarke Zuzüge von außen ſtatt⸗ 
gefunden haben müſſen. In ſoweit dieſe Zuzüge aus ſächſiſchen 
Landgemeinden herrühren, muß dies aus dem Bevölkerungszu⸗ 
wachs und der Bevölkerungsbewegung berjelben erfenntlich fein. 
Es betrug nun 


die Zunahme der Landbevölkerung Sachſens 


in den Jahren überhaupt durch Geburten⸗ 

überſchuß 
1858 bis 1861 53985 60781 
1861 - 1864 43619 52123 
1864 1867 38646 54998 
1867 : 1871 54396 80088 
1871 = 1875 109071 95892 
1875 1880 99052 137354 
1880 1885 90659 131166 
1885 : 1890 64765 155985 
1890 1895 31659 151802 
1895 - 1900 161900 178803 


93 e oben überhaupt durch Geburtenüberſchuß 
1858 bis 1861 48353 28920 oder 59,81 Prozent 
1861 - 1864 68273 30758 : 45, ,05 z 
1864 = 1867 47748 24059 = 50,39 z 
1867 =- 1871 78262 34932 ⸗ 44,63 z 
1871 = 1875 95271 54644 57,36 z 
1875 - 1880 113167 75425 = 65,77 e 
1880 = 1885 118539 68258 = 5758 
1885 = 1890 255916 86936 33,97 S 
1890 - 1895 243345 116179 = 46,92 z 
1895 = 1900 252628 147265 = 58,29 z 


Hiernach kann es nicht zweifelhaft fein, daß thatſächlich 
eine ſtarke Wanderbewegung ländlicher Bewohner in die Städte 
ſtattgefunden hat; denn mit Ausnahme der Periode 1871 bis 
1875, in der auch in den Landgemeinden der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs größer war als der Geburtenüberſchuß, iſt die abſolute 
Zunahme ländlicher Bewohner immer geringer geweſen, als nach 
den Geburts- und Sterblichkeitsverhältniſſen zu erwarten ſtand. 

Die Bilanz über die Wanderbewegung nach den Städten und 
den Bevölkerungsabfluß aus den Dörfern führt zu folgenden 
| Ergebniſſen: 

| Der Bevölkerungszuwachs 1 war 


in den Städten höher in ben Dörfern "n 


in ben Jahren als der Geburtenüberſchuß 


1858 bis 1861 19433 6796 
1861 - 1864 31515 8444 
1864 - 1867 23689 16352 
1867 : 1871 43330 25692 
1871 1875 40627 — 13179 
1875 : 1880 37742 38302 
1880 : 1885 50281 40507 
1885 - 1890 168980 91220 
1890 : 1895 127166 120143 
1895 1900 105363 76903 


Hiernach ee die ſächſiſchen Landgemeinden zwar erheblich 
dazu beigetragen, das Wachsthum der Städte zu beſchleunigen, 
ſie bilden aber durchaus nicht die alleinigen Ausgangspunkte der 
Wanderbewegungen nach den ſtädtiſchen Induſtriezentren. Auch 
für das ſächſiſche Ausland, insbeſondere für die Bewohnerſchaft 
Böhmens haben die Erwerbsverhältniſſe Sachſens fortgeſetzt und 
zuweilen ſogar ſehr ſtarke Anziehungskraft ausgeübt. Daraus 
erklärt ſich auch der ſtarke Bevölkerungszuwachs in Stadt und 
Land von 1871 bis 1875. Der unnatürliche Aufſchwung zu 
Anfang der ſiebziger Jahre, unter dem die Nachfrage nach 
Arbeitskräften und die Löhne eine vorher nie gekannte Steiger⸗ 
ung erfuhren, hatten viele Arbeitskräfte von auswärts beſonders 
in das induſtriereiche Sachſen gezogen. Als dann nach kurzer 
Zeit der wirthſchaftliche Niedergang eintrat, da vollzog ſich in 
den Wanderungen zum Theil eine rückläufige Bewegung. Länd⸗ 
liche Bewohner, die in der Erwartung goldener Berge dem Zuge 
nach der Großſtadt gefolgt waren, kehrten in ihre Heimath guriid, 
als die Folgen einer ungeſunden Ueberproduktion eintraten, 


Gebäude unſolider Spekulation zuſammenbrachen und die Noth 
an viele Thüren klopfte, hinter denen man vorher mit leicht⸗ 
ſinniger Sorgloſigkeit in Wohlleben geſchwelgt hatte. Aus dieſer 
rückläufigen Bewegung der Wanderungen erklärt es ſich, daß in 
der Periode 1871/75 der Bevölkerungszuwachs auch in den Land⸗ 
gemeinden Sachſens größer war als der Geburtenüberſchuß. 


Tabelle 5. Die Einverleibungen in ſächſiſche Städte 
ſeit dem Jahre 1850. 


kerungs · Jahr 
zahl der der letzten 


, l Tag Einver- | Bolte- 
Einverleibungsorte der sAßtung 
Einverleibung Einver⸗ 

leibung 


| * | 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Löbau . F 
gut . .f 1. Juli 1885 60 | 1880 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
Chemnitz . Schloßchemnitz und das 
exemte Schloßgrund⸗ 
tüd (Rittergut) . It Oktober 1880] 7125 | 1875 
Altchemnitz . 1. Oktober 1894| 6398 | 1890 
Gablenz 1 April 1900 | 9675 | 1895 
d 1 Juli 1900 3843 2 
1. Oktober 1900] 5890 z 
Auguftus- SH mit Ritter: 
burg . 1. März 1891 264 | 1890 
ente EE 1. Januar 1898| 4937 | 1895 
Thum. Dorf Thum, theilweiſe] Auguft 1879 282 | 1875 
unb zugleich mit bem et nad) 
Rittergute Thum ber indi 
Stadtgemeinde Thum, verleibte 
theilweiſe der Land⸗ Theil) 
gemeinde 5 ein⸗ 
verleibt . f 
Kreis hauptmannſchaft Dresden. 
Altgeiſing.] Stadtgemeinde Neu- 
geifing . bod 1857 
Dresden . Landgemeinde Stadt 
Neudorf 1. Januar 1866 
Strehlen 1. Januar 1892] 2502 | 1890 
Strieſen 1. Juli 1892 | 10820 : 
Pieſchen 1. Juli 1897 | 16423 | 1895 
zun mit 
ann. 1. Juli 1897 1422 | 
| Kreishauptmannſchaft Leipzig. | 
Leipzig. | Anger- Crottenbor} . |1. Januar 1889] 4608 | 1885 
| Reudnitz 1. Januar 1889 | 18824 . 
| Eutritzſch 1. Januar 1890] 7612 
Gohlis 1. Januar 1890] 12996 
| Neureudnitz 1. Januar 1890] 1737 : 
| Neuſchönefeld 1 Januar 1890] 6131 «| 
| Neuftadt . 1. Januar 1890 | 7656 "E 
| Sellerhauſen 1. Januar 1890| 4884 — 
Thonberg 1. Januar 1890] 3740 "RS 
| Volkmarsdorf mit | 
| Rittergut 1. Januar 1890 | 12696 M 
Gonnemip . 1. Januar 1891 | 10596 | 1890 
EE ohne 
Rittergut 1. Januar 1891] 8556 
| Lindenau. , 1. Januar 1891 |- 25591 
| SA, mit Rittergut 1. Januar 1891| 549 
EC I 1. Januar 1891 | 13045 
| = Sig Re 1891| 1437 
Kane! euſellerhauſen 1. Januar 1892 | 2233 ; 
Mittweida . | Rößchen 1. Novbr. 1900 | 1056 | 1895 
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ber 


Ctübte 


Rose ag 
orte nach] vor ber 
der letzten] Einver · 
Volks; leibung 
zählung 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Landgemeinde Mühl⸗ 
berg 


Neuftädtel . 
1. April 1868 | 385 
Wahlen 1. Januar 1891 
ölbitz 1. Januar 1895 
elle ohne Rittergut 
Klöſterlein 
: Niederlößnitz 
.[Hajelbrunn . . 
Chrieſchwitz mit ſelb⸗ 
ſtändigem Gutsbezirke 
Chrieſchwitz 1. Januar 1900 


.| 1 April 1897 
1. Oktober 1898 


Plauen. 1. Januar 1899 


Einen großen Einfluß auf das Verhältniß zwiſchen Stadt⸗ 
und Landbevölkerung hat in den letzten Jahrzehnten die terri⸗ 
toriale Erweiterung großer Städte durch Einverleibung benach⸗ 
barter Landgemeinden ausgeübt. Ueber die ſeit dem Jahre 1850 
ſtattgefundenen Einverleibungen giebt die vorſtehende Tabelle 5 Auf⸗ 
ſchluß. Den ſtärkſten Bevölkerungszuwachs durch Aufnahme be⸗ 
nachbarter Gemeinden hat offenbar Leipzig erhalten, das im 
Jahre 1885 nur erſt 170340 Einwohner beſaß und in den 
Jahren 1889 bis 1892 durch die Einverleibung von 17 größten⸗ 
theils ſtark bevölkerten Vororten einen Einwohnerzuwachs um 
142881 Köpfe (83,88 Prozent) erhielt. Einen weſentlich be⸗ 
ſcheideneren Bevölkerungszuwachs halte Dresden bis zum Aus⸗ 
gange des 19. Jahrhunderts durch Erweiterung ſeines Weich⸗ 
bildes über Nachbarorte erfahren; die in den Jahren 1892 bis 
1897 dem Stadtgebiete einverleibten Vororte Strehlen, Strieſen, 
Pieſchen und Trachenberge mit Wilder Mann führten einen Be⸗ 
völkerungszuwachs um 31167 Seelen (12,67 Prozent) herbei. 
Eine faſt gleichſtarke Bevölkerungszunahme hat die dritte Groß⸗ 
ſtadt Sachſens in den Jahren 1880, 1894 und 1900 dadurch 
erhalten, daß ſie die Orte Schloßchemnitz mit dem exemten Schloß⸗ 
grundſtück, Altchemnitz, Gablenz, Altendorf und Kappel in das 
Stadtgebiet aufnahm. Die Bewohnerzahl von Chemnitz erhöhte 
ſich um 32931 (29,72 Prozent). Weiter haben nach Tabelle 5 
durch Einverleibung benachbarter Gemeinden noch zugenommen: 
Plauen um 3973 Bewohner (7,20 Prozent), Zwickau um 2074 


Bewohner (4,12 Prozent), Crimmitſchau um 3096 Einwohner 


(15,50 Prozent), Mittweida um 1056 Einwohner (9,35 Prozent), 


Aue um 2299 Einwohner (27,23 Prozent). Der Bevölkerungs⸗ 


zuwachs der Städte Löbau, Auguſtusburg, Thum, Lößnitz und 


Neuſtädtel durch Einverleibung kleiner Nachbargemeinden war 


ziemlich unbedeutend. In Tabelle 5 ijt die Vereinigung von 
Alt⸗ und Neugeiſing, ſowie von Hohenſtein und Ernſtthal zu je 
einer Gemeinde „Geiſing“ und „Hohenſtein⸗Ernſtthal“ mit auf⸗ 
geführt, obwohl von einer eigentlichen Einverleibung in dieſen 
Fällen nicht wohl die Rede ſein kann; denn es iſt nicht die 
kleinere Gemeinde in der größeren völlig aufgegangen, ſondern, 
wie auch aus der Namensbezeichnung „Hohenſtein-Ernſtthal“ er- 
ſichtlich iſt, die Eigenart jeder einzelnen bis zu gewiſſem Grade 
in der Vereinigungsgemeinde erhalten worden. 

Zur Jahrhundertwende war Leipzig die größte Stadt 
Sachſens; es ſteht aber zu erwarten, daß ihr in wenigen Jahren 


biefer Rang wieder abgelaufen fein wird, denn auch Dresden 
ſtehen noch weitere Einverleibungen zum Theil nahe bevor, die 
ohne das am 1. April 1901 bereits in das ſtädtiſche Gemein⸗ 
weſen aufgenommene Dorf Gruna mit rund 3600 Einwohnern 
noch einen weiteren Bevölkerungszuwachs um etwa 65000 Be: 
wohner mit fid) bringen werden. Dann dürfte dieſe Art terri- 
torialer Erweiterung der ſächſiſchen Großſtädte auf lange Zeit 
zum Abſchluß gelangt ſein. 


Wie aus Tabelle 5 hervorgeht, haben in den letzten zwei 
Jahrzehnten auch eine Anzahl Mittelſtädte Nachbargemeinden in ihr 
Gebiet aufgenommen. In der Regel erwächſt den Bewohnern der⸗ 
artiger Dorfgemeinden aus ihrem Uebertritt in ein größeres ſtädtiſches 
Gemeinweſen ein wirthſchaftlicher Vortheil, weil der Anſchluß an 
die Stadt verſchiedene Wohlfahrtseinrichtungen (Waſſerleitung, 
Beſchleußung, öffentliche Beleuchtung ꝛc.) mit ſich zu bringen 
pflegt, die ſich kleine Gemeinden oft gar nicht oder nur unter 
Uebernahme unverhältnißmäßig großer Laſten beſchaffen können. 
Auch der Verwaltungsaufwand wird nach der Angliederung in 
der Regel verhältnißmäßig geringer, während der Grundſtücks— 
werth zu ſteigen pflegt. 

Tabelle 4 (S. 196 — 201) bietet ein ſehr anſchauliches Bild über 
das Wachsthum ſämmtlicher ſächſiſchen Städte in den Perioden 
1834 bis 1852, 1852 bis 1871, 1871 bis 1875, 1875 bis 1880, 
1880 bis 1885, 1885 bis 1890, 1890 bis 1895 und 1895 
bis 1900. Für die Zeit von 1895 bis 1900 iſt außer den 
abſoluten Zahlen für das Wachsthum aller Städte auch der Ge— 
burtenüberſchuß mit angegeben, um den Einfluß der Wander: 
bewegung auf die Bevölkerungszu- oder -Abnahme beurtheilen 
zu können. Schon ein Blick auf Tabelle 4 lehrt, daß es durch⸗ 
aus nicht eine charakteriſtiſche Eigenthümlichkeit der ſächſiſchen 
Landgemeinden iſt, eine geringe Bevölkerungszunahme zu haben 
und im Wachsthum überhaupt hinter dem Geburtenüberſchuß 
zurückzubleiben. Allein in der Kreishauptmannſchaſt Dresden 
hatten 4 Städte (Altenberg, Geiſing, Lauenſtein und Liebſtadt) 
während der Periode 1895 bis 1900 nicht eine Bevölkerungs⸗ 
zunahme, ſondern eine Bevölkerungsabnahme zu verzeichnen und 
bei 20 Städten blieb bie Vevölkerungszunahme hinter dem Ge: 
burtenüberſchuß zurück, während nur bei 14 Städten die ge⸗ 
ſammte Vermehrung der Bewohner größer war, als der Ge— 
burtenüberſchuß. Dabei zeichnet ſich noch die Periode 1895 bis 
1900 durch ſehr günſtige wirthſchaftliche Verhältniſſe aus, ſie 
iſt eine Zeit großen gewerblichen Aufſchwunges mit ſtarker Be⸗ 
völkerungszunahme. 

In den Zahlen über das Wachsthum der Städte kommen 
bis zu gewiſſem Grade die geſchäftlichen Konjunkturen der 
einzelnen Perioden entſchieden zum Ausdrucke. So hat bie ge: 
ſchäftliche Depreſſion vom Jahre 1872 an zweifellos nachtheilig 
auf die Entwickelung vieler Städte, beſonders mit induſtrieller 
Bevölkerung eingewirkt; denn in auffällig vielen Städten hat 
ſich die Einwohnerſchaft von 1871 bis 1875 vermindert, in 
anderen ſehr wenig vermehrt. Lebenskräftige Städte mittlerer 
Größe, wie Annaberg, Glauchau, Hohenſtein-Ernſtthal, Lenge— 
feld, Meerane, Meißen, Radeberg u. a. haben in verſchiedenen 
für ihre Erwerbsverhältniſſe wenig günſtigen Perioden Be: 
völkerungsrückgänge oder viel geringere Zunahmen aufzuweiſen, 
als nach ihrem Geburtenüberſchuſſe zu erwarten wäre. Nur die 
Zunahme großer Städte ift feit. Beginn des Jahrhunderts un: 
aufhaltſam fortgeſchritten; ſie hat in guten und in ſchlechten 
Zeiten immer vielmehr als der Geburtenüberſchuß betragen. 
Ueber den Antheil des Geburtenüberſchuſſes an der Bevölkerungs— 
zunahme in den großen Städten Sachſens giebt die folgende 
Gegenüberſtellung (Tabelle 6) Aufſchluß. 


Tabelle 6. Bebölkernugszunahme großer Städte. 


——À 


Bevölkerungszunahme in 


Beitperioden o 
Dresden Leipzig | Chemnitz Plauen | Zwickau 
2. 3. 4. 5. 6 
1834 11 . .| 80585 20543 12935 3977 6339 
bis durch Geburten⸗ 
1852 überſchuß ; 5697 4246 5872 870 | 1755 
1852) überhaupt . . . | 72890 | 40088 | 34157 | 10849 1393 
bis durch Geburten⸗ 
1871) überſchuß ; . j 
1871) Überhaupt . . . 5401 | 2813 
bis durch Geburten⸗ 
1875]  fiberidjuB i l À ; 
1875 überhaupt . . | 23528 21694 | 16914 6322 | 3514 
bis durch Geburten⸗ 
1880 überſchuß . | 12454 8190 6135 3332 | 2644 
1880 überhaupt . . .] 26268 21259 | 15694 7770 4238 
bis ec? Geburten: 
1885 überſchuß . | 10659 1196 6071 8615 | 2140 
1885 überhaupt . .. . | 30436 | 124685 | 28137 4159 | 4955 
bis durch Geburten: 
1890 überſchuß 12387 8107 8595 4105 | 2558 
1890) überhaupt . . . | 59919 | 104938 | 22068 8184 | 6193 
bis durch Geburten: | 
1895] überſchuß 17626 . 30446| 10265 | 4106 | 2776 
1895) überhaupt . . . | 41861 | 56161 | 26488 | 18697 | 5439 
bis durch Geburten: 
1900] überſchuß 27071 | 33509 13619 | 6028 | 3267 


Hiernach machte der Geburtenüberſchuß gar nicht felten 


weſentlich weniger als die Hälfte der geſammten Bevölkerungs⸗ 
zunahme aus; es müſſen alſo fortgeſetzt große Wanderungen 
nach den großſtädtiſchen Induſtriezentren ſtattgefunden haben. 


1. 2. 3. 4. | 6. 6 

1834 bis 1852 | 41,55 | 44,38 | 61,19 44,04 | 80,34 
, 1852 = 1871 | 69,95 | 59,98 | 100,25 | 79,57 9,79 
1871 = 1875 | 11,1 | 19,14 | 14,63} 23,13 10,30 
1875 = 1880] 11,92 | 17,03 21,63 22,02 | 11,16 
1880 1885 | 11,44 | 14,26 16,50 | 22,15 | 12,11 
1885 1890 | 12,37 | 73,20 | 25,39 9,71 126 
1890 1895 | 21,67 | 35,57 15,88 | 17,41 | 14,01 
1895 1900 12. 44 14, 09 | 16, 45 | 33,88 10,79 


Daß D auch in wirthſchaftlich ungünſtigen Perioden das 
Wachsthum der großen Städte nicht weſentlich verlangſamt, hat 
in der Mannigfaltigkeit der Erwerbsverhältniſſe der letzteren 
ſeinen Hauptgrund. Bei Betriebseinſchränkungen finden frei 
werdende Arbeiter in großen Städten immer dann leichter Ge⸗ 
legenheit zu einem Verdienſt, als in kleineren Orten, wenn die 
geſchäftliche Flauheit nicht in allen Zweigen des Erwerbslebens 


gleichzeitig herrſcht. 
Die bewohnten Gebäude. 


Eine ſtatiſtiſche Darſtellung der Wohnverhältniſſe in den 
Städten iſt ziemlich ſchwierig und muß ſich in relativ engen 
Grenzen halten. Es verhält ſich damit ähnlich, wie mit den 
Einkommensverhältniſſen, deren genaue Kenntniß nur möglich 
wird, wenn der Statiſtik die Enquete zu Hülfe kommt, d.h. 
wenn die auf Maſſenbeobachtungen geſtützte allgemeine Dar⸗ 
ſtellung durch Sonderunterſuchung und Beſchreibung miglidft 


vieler Einzelfälle ergänzt wird. Denn ebenſo wenig, wie das 
niedrigſte Einkommen eine Nothlage zu bedingen braucht, wie 
beiſpielsweiſe bei Dienſtboten mit freier Station, oder wie bei 
Rentenempfängern, die nur noch für ihren perſönlichen Unterhalt 
zu ſorgen brauchen, und ebenſo wenig, wie ein Durchſchnitts— 
einkommen die Nothlage einzelner Familienhäupter erkennen läßt, 
auf deren beſcheidenen Arbeitsertrag eine große Zahl Angehörige 
mit geſundem Apptit angewieſen ſind — ebenſo wenig kann man 
aus der Gebäudezahl oder aus deren numeriſchem Verhältniſſe 
zur Einwohnerſchaft ein ausreichendes Urtheil über das Wohnungs⸗ 
weſen gewinnen. Dazu gehören eingehende Unterſuchungen über 
Lage, Zahl und Größe der vorhandenen Wohnungen und über 
ihre Beſetzung mit Familienangehörigen, Dienſtboten, After— 
miethern und Schlafleuten. Wenn auch einzelne Statiſtiken einen 
tiefen Einblick in dieſen Theil des ſozialen Lebens gewährt haben, 
ſo iſt doch das lebendige Intereſſe und Verſtändniß für die 
ſchweren Uebelſtände gerade im Gebiete des Wohnungsweſens 
immer erſt durch die Beſchreibung realer Verhältniſſe geweckt 
worden. 

Die gegenwärtigen Unterſuchungen, die ſich über einen Zeit— 
raum von (fo weit die Wohnverhältniſſe in Betracht kommen) 
rund 70 Jahren erſtrecken, können ſich naturgemäß nicht in 


Einzelverhältniſſe vertiefen; gleichwohl find fie für die Be: | 


urtheilung der Wohnverhältniſſe im allgemeinen nicht ohne Werth 
und Intereſſe, weil ſie einen Vergleich auf lange Zeit zurück 
ermöglichen und darum Schlüſſe zulaſſen, ob und in wieweit 
eine Beſſerung der Wohnverhältniſſe ſtattgefunden hat, oder aber, 
ob in vielen Städten ein dichteres und darum weniger geſundes 
Beiſammenwohnen der Bevölkerung eingetreten iſt. 

Die folgenden Ausführungen über Wohnverhältniſſe ſtützen fid) 
in der Hauptſache auf Tabelle 7 (S. 206—211), in der für alle 
Städte Sachſens die Zahl der Wohngebäude und die Zahl der Haus: 
haltungen für die Beobachtungsjahre 1834, 1852, 1871, 1875, 
1880, 1885, 1890, 1895 und 1900 zuſammengeſtellt ſind. 
Außerdem weiſt Tabelle 7 auch die Zahl der durchſchnittlich auf 
ein Gebäude kommenden Bewohner nach. Aus den Tabellen 
1 und 7 läßt ſich überdies noch berechnen, wie viel Perſonen in 
jeder Stadt und in den genannten Beobachtungsjahren durd- 
ſchnittlich auf eine Haushaltung kommen. 


Einige Lücken, welche Tabelle 7 bei den Städten Limbach 
und Rieſa aufweiſt, find daraus zu erklären, daß beide Städte 
früher nicht als zu den Stadtgemeinden gehörig betrachtet 
wurden. Limbach iſt erſt im Jahre 1883 zur Stadtgemeinde 
erhoben, und Rieſa wenigſtens amtlich bis in die dreißiger 
Jahre hinein nicht voll als Stadt anerkannt worden. Der Groß— 
kaufmann Eduard Sachſenröder ſchreibt in der Einleitung zu 
einem Geſchäftsberichte vom März 1857 darüber wörtlich: 

„Rieſa war vor 25 Jahren, b. h. im Jahre 1832, aljo vor Mn: 
ſchluß des Königreichs Sachſen an den Zollverein und vor Erbauung 
der Rieſa berührenden Eiſenbahn, ein Ort von 1539 Einwohnern mit 
219 Wohngebäuden. Wie auf dem Lande bewohnte beinahe jede 
Familie ein Haus für ſich. Den ſozialen Mittelpunkt des Ortes 
bildete das Rittergut des gleichen Namens, unter deſſen Gerichts: 
barkeit es nebſt einigen anderen Vorwerken gehörte. Die Patrimonial⸗ 
herrſchaft ſtand hier in höchſter Blüthe, und obgleich der Ort ſeit 
1623 Stadtrechte beſaß, ſo konnte er doch als eine amtsſäſſige 
Stadt aus ſeiner ſtädtiſchen Verfaſſung keinen Nutzen ziehen. Ja, ſie 
wurde weder von dem erſten, noch von einem der folgenden fon- 
fitutionellen Landtage anerkannt. Die Stadt durfte nicht mit den 
Städten ſtädtiſche Vertreter, ſondern ſollte mit den Landgemeinden 
bäuerliche Vertreter wählen, was ſie, dem Vernehmen nach, bis heute 
noch nicht gethan hat.“ 


Dieſe Darſtellung dürfte dem Sachverhalte entſprechen und 
erklärt zur Genüge, daß Rieſa in den Volkszählungsergebniſſen 
von 1834 nicht unter den Stadtgemeinden aufgeführt iſt. 


— — 


Die in Tabelle 7 enthaltenen Zahlen für die bewohnten 
Gebäude haben nicht für alle Beobachtungsjahre genau dieſelbe 
Bedeutung. Für die Jahre 1834 bis 1885 und 1895 finb bie 
Wohngebäude nach Kataſternummern gezählt und bearbeitet, d. h. es 
ſind die zu je einer Kataſternummer gehörigen Gebäude oder 
Gebäudetheile als je ein Gebäude betrachtet worden, wogegen in 
den Jahren 1890 und 1900 die Zahl der wirklichen Wohngebäude 
feſtgeſtellt worden iſt. Die Ergebniſſe beider Zählungen weichen 
nicht allzu ſehr von einander ab; in allen Städten Sachſens 
zuſammen wurden im Jahre 1890 86641 fataftrirte Wohn- 
gebäude und 99713 bewohnte Gebäude überhaupt (einſchließlich 
aller bewohnten Seiten⸗ oder Nebengebäude ohne beſondere 
Brandkataſternummer) feſtgeſtellt. Sonach kamen bei der Ge⸗ 
bändezählung nach Brandkataſternummern durchſchnittlich auf ein 
Gebäude oder einen Gebäudekomplex 18,4 Bewohner, wogegen 
die Zählung nach einzelnen Häuſern (jedes bewohnbare Hinter-, 
Seiten- oder Nebengebäude mitgerechnet) eine Wohndichtigkeit von 
durchſchnittlich 16,0 Perſonen auf das Wohngebäude ergab. In 
mittleren und kleinen Städten iſt der Unterſchied der Zahlen 
für kataſtrirte Wohngebäude und Wohngebäude überhaupt faſt 
durchgängig ſo gering, daß man ihn ganz außer Betracht laſſen 
kann; in Städten mit lebhaftem Geſchäftsverkehre aber darf er 
nicht unberückſichtigt bleiben. Namentlich in großen Städten, 
wo das Bauland durch Errichtung bewohnbarer Hinter- und 
Nebengebäude nach Möglichkeit ausgenutzt wird, iſt die Zahl der 
kataſtrirten Gebäude oder der Gebäudekomplexe nicht unerheblich 
kleiner als die Zahl der Wohngebäude überhaupt. 


Im Jahre 1890 kamen durchſchnittlich auf 


einen Gebäude⸗ 


komplex (mit eigener ein bewohntes 


in der Stadt Kataſternummer) Gebäude überhaupt 
Bautzen 18,3 Bewohner 15,5 Bewohner 
Löbau 14,7 : 12,5 s 
Bittau 16,0 z 14,4 z 
Chemnitz. 34,7 : 29,1 z 
Dresden 35,3 e 214 ; 
Freiberg. 18,5 z 16,5 : 
Meißen 20,4 = 16,8 : 
Pirna 21,1 2 16,5 2 
Radeberg 18,3 13,7 e 
Döbeln 16,4 s 13,7 z 
Leipzig 36,1 : 25,9 z 
Wurzen . 18,9 : 158 = 
Zwenkau. 14,5 ; 12,2 - 
Plauen 18,3 z 16,9 : 
Reichenbach 15,0 z 13,9 : 
Bwidau . 21,9 z 18,9 z 


Man erſieht hieraus, daß bie Unterſchiede der Zahlen für 
kataſtrirte Gebäudekomplexe und bewohnbare Gebäude überhaupt 
in großen Städten beſonders groß ſind. 

Was nun die Wohnverhältniſſe in den Städten Sachſens 
und ihre Veränderung im Laufe der Jahrzehnte anlangt, ſo 
laſſen ſich dieſelben am leichteſten in ſolchen Städten beurtheilen, 
bie feit dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge nach dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege nur einen beſcheidenen Zuwachs an Ein⸗ 
wohnern und an Wohngebäuden erhalten haben. Dahin ge 
hören u. A. in der Kreishauptmannſchaft Bautzen: Bernſtadt 
(deſſen Bewohner: und Gebäudezahl ſogar zurückgegangen ijt), 
Elſtra, Neuſalza, Oſtritz, Weißenberg; in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz: Elterlein, Jöhſtadt, Unterwieſenthal (deſſen Be⸗ 
wohnerzahl im Jahre 1843 1778 betrug, dann beträchtlich 

(Fortſetzung des Textes Seite 212.) 
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Zahl der Wohngebäude 


Namen der Städte 
1834 | 1852 | 1871 1875 | 1880 | 1885 | 1890 


Kreishauptmannſchaft 


1. Bautzen 889 986 | 1059 1391 1253 1589 | 2112 | 2589 
280 | 262 267 262 910 260 413 432 
407 449 | 466 543 504 615 562 739 

234 235 241 271 311 


. Bernftadt . 

. Bijdofswerda. 
. Elitra . 
Kamenz 
Königsbrück 


721 699 796 981 1115 


IO ot RP OF Lë 


8. Neuſalza 


10. Glauchau 
11. Hohenſtein. 
12. Ernftthal . 
13. Jöhſtadt 
14. Lengefeld. 
15. Lichtenstein 
| 


765 | 1003 | 1485 | 1511 | 1596 | 1614 2007 1826 2240 1151 2513 
144 1100 
485 131 
214 217 223 233 233 239 242 240 240 462 500 
216 254 260 288 297 303 318 317 326 159 618 
375 382 416 427 451 457 531 531 589 534 875 


223 | 236 | 241 | 223 242 | 259 | 287 295 339 366 E 
Löbau 313 | 353 | 415 435 458 473 602 544 656 636 905 
| 512 i 
130 | 139 | 142 a 147 | 148 | 154 154 168 214 T 
9. Oſtritz 252 | 255 261 262 262 | 259 | 268 273 | 290 355 399 
10. Pulsnitz 267 | 284 307 8318 | 328 | 344 | 391 386 425 439 504 
11. Schirgiswalde. 265 | 269 | 303 | 312 | 334 | 339 | 307 315 402 . | 88 
12. Weißenberg 201 ; 211 | 216 | 213 211 208 | 207 206 210 255 280 
13. Zittau 975 1047 | 1186 | 1281 | 1438 | 1475 | 1762 | 1748 | 2197 | 2052 | 2596 
! i 1592 | | 

Kreishauptmannſchaft 

2. Auguſtusburg. 122 140 144 147 154 159 176 180 213 310 392 

3. Buchholz 214 | 282 344 | 383 426 447 510 516 532 457 685 

4. Callnberg 216 | 206 209 | 213 219 | 220 | 237 246 283 360 | 54 

5. Chemnitz 1147 | 1432 | 2225 | 2757 | 2959 3252 4780 | 4711 | 6866 | 5514 | 7144 

l | 4005 | 

6. Ehrenfriedersdorf 257 | 286 276 | 300 | 815 | 339 | 358 | 374 396 482 | 642 

7. Elterlein 192 219 227 222 223 221 227 228 226 431 518 

8. Frankenberg 453 | 514 | 617 | 650 | 706 | 724 | 858 797 | 927 | 1225 | 1681 

9. Geyer 320 | 379 | 344 | 354 376 396 | 422 428 480 616 | 830 

| 
| 


16. Limbach 425 | 431 484 | 592 827 695 848 642 

17. Marienberg 443 477 514 527 535 541 552 546 547 879 | 1025 
18. Meerane ; 434 | 801 | 1417 | 1529 | 1755 | 1768 | 1987 | 1886 | 2269 728 1645 
19. Oberwieſenthal 204 195 180 177 176 180 181 179 173 469 | 446 


390 396 439 442 463 466 516 471 526 927 1107 
166 165 177 178 184 185 201 207 215 384 466 
151 197 216 220 244 251 284 288 294 340 412 
366 392 434 437 448 460 519 506 550 111 923 

299 332 321 327 414 473 


20. Oederan 

21. Scheibenberg. 
22. Schlettau 

23. Stollberg 

24. Thum 
25. Unterwieſenthal 
26. Waldenburg . 
27. Wolfenstein 


106 106 106 108 328 204 
301 291 | 288 294 292 993 320 298 320 538 617 
210 218 211 216 395 430 


1. Annaberg 656 705 767 808 841 892 1045 971 1039 1315 1833 


28. Böbliş . 146 | 172 | 180 | 193 | 208 | 212 219 222 | 223 | 296 | 38 
29. Bidopau . 548 519 591 600 595 618 659 611 653 | 1279 | 1656 
30. Zwönitz 226 246 245 257 260 261 269 271 277 418 506 
Kreishauptmannſchaft 

1. Altenberg.. 243 264 | 253 251 244 246 245 238 235 518 511 

2. Bärenſteein 69 68 68 69 69 67 74 66 70 113 121 

3. Berggießhübel 88 105 121 135 135 133 | 138 | 133 138 191 221 

4. Brand. . . (24 195 | 197 198 202 202 | 225 220 217 496 585 

5 


„Dippoldiswalde. 288 299 | 286 292 294 295 339 313 355 579 679 


* 


die Handhaltungen. 


der Haushaltungen : Zahl ber auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner 
1871 1875 1880 1885 1890 1895 1900 | 1834 1852 1875 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


ik | Ske [| “se ob de ft coe B ie Sc La ae OA 4 e Ne a. "he 


Bautzen. 
11263 3273 3685 4194 4802 5282 5269 | 10,1 | 13,5 16,0 | 17,8 | 180 | 15,5 18,9 | 16,4 
| | 18,3 
463 | 452 426 403 394 430 321] 53 | 56. 5,6 59 5,1 4,7 5,2 5,3 
924 | 1014 | 1167 | 1291 | 1423 | 1501 | 1465 | 75 | 90 | 9,9 | 106 | 11,2 | 103 | 11,8 | 10,7 
331 326 339 344 | 365 382 | 342]| 4,8 5, 56 | 61 | 61 | 62 6,2 641 
1400 | 1541 1668 1757 1883 1951 1927 | 67 | 81 | 11,0 | 108 | 114 | 10,7 | 11,1 | 12» 
481 , 491 517 544 611 697 655 6,7 1,9 8,0 1,8 8,2 84 10,5 9,6 
1351 1469 1555 1668 | 1856 | 2125 , 2123 | 81 | 10,9 | 14,8 145 148 | 12,5 | 16,1 | 14,7 
| | | 14,7 
258 290 280 | 299 304 | 306 294 71] T6| 71] 80 B9 , Br) 78| Te 
403 | 436 427 423 514 564 635 | 59! 58 | 59 | 5,6 6,1 75 | 7,8 | 97 
616 698 713 766 849 887 845 | 66° 78] 90 9: | 953 | 86 | 89 | 98 
479 524 567 615 697 739 723 | 69 | 7,0 8,2 7,9 | 82 Bai 81]| 80 
326 | 297 310 320 320 329 256 | 49 | 55 | 54 5,9 5,6 54 | 63 | 60 
| 3838 | 4530 | 5172 5459 | 5984 6596 | 6797 | 87 | 104 15,9 | 15,6 157 14,4 16,1 14,1 
| | | 16,0 | | 


Chemnitz. 


2343 2547 | 2783 | 3059 | 3351 | 3498 | 3731 | 10,2 13,0 14,5 | 15,4 


| 
^ 416 440 441 456 480 | 525 582 | 10, | 124 | 12,7 | 12,5 12,2 | 11,7 | 12,5 | 11,8 
! 1053 | 1268 | 1449 | 1563 | 1835 | 1912 | 2019 | 11, | 131 | 14,8 | 15,4 15,4 15,3 15,5 | 15,8 
622 673 675 692 759 800 859 | 86 12,0 13,2 13,1 | 13,0 12,5 | 12,7 | 12,0 


14188 | 17435 | 21174 | 24776 | 32030 | 38226 | 48693 | 184 | 24,0 | 31,0 32,2 E 
| 


423 455 498 535 544 545 | 
1921 1975 1992 1989 1904 77 1771 | 101 | 12,6 | 13,4 | 13,4 Fs 


670 779 837 988 | 1051 1182 | 1320 | 82 10,3 11,4 | 12,3 | 12,9 | 12,8 | 18,7 | 14,3 
473 516 497 505 518 512 540 | 98 | 108 | 101 | 96 | 95 | 95 | 92 | 98 
2220 | 2419 | 2656 | 2716 | 2851 | 3083 | 3329 | 123 14,0 | 16,1 | 15,5 | 15,1 | 13,3 | 14,9 | 13,7 
873 975 | 1046 | 1123 | 1225 | 1294 | 1423 | 9,3 | 104 | 12,4 | 12,9 | 12,3 | 12,6 | 13,5 | 13,0 
4732 | 4096 | 5180 | 5366 | 5773 | 6144 | 6648 | 82 | 11,7 | 144 | 134 13,5 | 11,7 | 13,6 | 11,5 
1280 1327 | 1500 | 1618 | 1839 | 1880 9979 | 97 | 114 | 130 | 130 | 134 | 113 | 13,8 22 
846 925 994 1024 1121 1255 10s 12,2 | 140 | 141 13,9 | 12,1 | 12,9 ! 
502 545 566 543 545 559 565 | 86 100 | 97 10,1 9,7 | 94 98] 9,6 
728 802 822 848 859 841 830 | 9,8 | 11,7 | 12,9 | 12,5 | 11,9 | 11,5 | 10,8 | 10,5 
| 1049 | 1126 | 1214 | 1331 | 1440 | 1574 | 1740 | 7,9 | 105 | 11,4 | 115 | 11,8 | 11,0 | 12,2 | 11,9 
1289 | 1436 | 1644 | 2168 | 2634 | 2681 | 2825 | 96 | . 171 | 17,7 14,3 | 16,5 | 14,4 
1134 | 1238 | 1267 | 1317 | 1845 | 1384 | 1453 | 88 10,1 | 11,3 | 11,5 11,3 11,4 | 12,0 | 13,0 
4027 | 4712 | 5195 | 5314 | 4492 | 5790 | 6376 | 9,6 | 10,8 | 13,9 | 12,7 | 12,5 | 11,3 | 122 10,5 
382 439 428 432 449 448 445 | 88 | 10,1 | 11,2 | 11,3 | 10,5 | 108 | 11,3 | 104 
1357 | 1402 | 1488 | 1445 | 1446 | 1421 1475 | 10,7 12,3 | 132 | 12,6 | 12,2 | 11,0 | 11,7 | 10,6 
491 | 549 525 555 609 636 672 | 18,00 | 12,5 13,2 12,9 12,7 12,1 | 12,4 | 12,2 
443 479 568 607 683 731 794 | 10,1 | 10,4 | 105 | 105 | 104 | 10,8 | 11,0 | 11,5 
, 1350 T 1458 1531 1648 1692 1683 86 |10,9 | 14,5 | 14,8 | 14,3 | 13,4 | 13,9 | 12,5 
512 636 754 910 1035 1000 | 1092 | 95-1 110 1134 | 13,7 | 14,1 | 13,1 | 12,9 | 12,5 
164 175 189 181 175 171 | i180] Se | Sel Se | eel Zt| Ta | ve] $4 
702 731 704 703 699 690 715 72 94 | 101 | 108 | 101 | 91 | 94 | 88 
447 491 496 521 548 523 534 89 | 10,1 | 10,9 | 11,0 | 10,7 | 104 99 | 101 


566 ; 653 687 744 777 807 8,0 95 | 105 | 104 | 104 | 10,7 | 10,8 | 11,4 
Dresden. 

537 512 497 500 476 | 445 369 | 79 | 80 | 82 | 82 | 95 | 7,7 | 79 | 74 

140 135 136 131 134 127 137 6,5 72 8,2 8,1 | 8,3 7,9 8,3 8,7 
, 285 370 378 370 400 374 328 7,3 8,0 | 11,0 | 11,8 , 10,7 | 10,9 | 10,7 | 10,7 

616 633 677 763 867 905 718 | 12,0 13,5 13,3 | 14,0 | 15,0 | 15,1 | 162 14,3 

122 782 803 | 835 | 861 856 774 | 7,9 | 981109 | 11,8 | 114 | 101 | 107 | 9,9 
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Zahl der Wohngebäude 
1834 1852 1871 1875 


Namen der Städte 


1. 4. 5 11 | 12 
; Kreishauptmannſchaft 
6. Dohna. 1 181 143 | 169 181 186 | 188 209 209 267 294 330 
7. Dresden .| 3013 3622 5539 | 6168 | 6717 | 7155 | 10110 | 9381 | 13817 | 17140 | 24914 
7837 
8. Frauenftein . . . 139 | 154 159 163 | 164 | 167 170 165 | | 164 266 295 
9. Freiberg . . . . .| 1024 | 1033 | 1245 | 1338 | 1429 | 1483 | 1751 | 1641 | 1879 | 2746 | 3499 
1566 
10. Geifing. . . . . .| 192 | 198 194 | 197 | 197 | 197 197 197 194 302 289 
11. Glashütte. 158 | 151 159 | 167 166 | 168 180 189 196 277 337 
12. Gottleuba. . . . .]| 107 113 108 | 110 | 113 | 111 127 119 125 193 199 
13. Großenhain. 674 677 758 | 769 796 | 823 | 1040 898 | 1101 | 1415 1707 
14. öohnftein. . . . .| 119 | 127 130 | 132 | 132 | 134 140 135 151 234 219 
15. Königſtein . 165 215 258 277 288 | 290 341 314 350 416 569 
16. Lauenſteinn. ] 132 116 106 122 119 120 123 122 119 158 193 
17. Liebſtade . .| 100 114 119 121 192 | 121 122 121 126 196 309 
18. Lommatzſc h. 300 | 313 325 331 | 331 330 368 331 379 623 719 
19. Meißen 641 ges 672 | 712 | 765 | 795 | 1067 920 | 1136 | 1943 | 2161 
875 
20. Reuftàbt . . . . .| 310 | 314 310 326 359 | 369 407 397 450 491 590 
21. Noſſen. 186 207 237 | 257 | 290 302 354 334 391 427 533 
22. Pirna [ 434 473 528 559 | 610 | 631 839 722 1009 | 1400 1568 
658 | 
23. Rabenau . . . . . 97 | 119 | 143 | 156 | 173 | 179 196 203 227 139 206 : 
24. Radeberg `, . . . . 261 305 | 341 398 426 503 636 583 805 500 643 
478 
25. Rabebutg . . . . .| 247 | 271 291 299 | 304 | 306 351 320 355 456 577 
26. Rieja . . . . . ] 223 328 408 | 425 | 465 515 680 620 832 745 
27. Sayda. . . . . .| 178 181 184 | 185 | 187 | 187 194 188 192 299 312 
28. €djanbau . . . . .| 182 | 207 | 269 | 272 | 279 | 283 317 289 311 350 465 
29. Sebni . . . . .| 334 371 317 | 401 | 440 | 466 540 544 626 696 956 
30. Siebenlenn . .| 159 178 183 | 190 | 197 | 204 221 210 222 349 413 
31. Stolpen. 182 | 181 186 | 187 191 191 204 204 211 317 350 
32. Tharandt .| 164 173 191 194 | 194 | 203 244 | 206 253 369 514 
33. Wehlen 96 | 104 124 | 142 | 153 155 154 | 153 151 230 365 | 
34. Wilsdruff. . . . [ 227 | 253 271 271 | 274 | 278 307 295 341 433 | 563 
l | | 
Kreishauptmann{daft 
1. Borna. . . . . .| 499 | 561 | 509 528 | 577 | 591 717 648 | 803 949 | 1164 
2. Brandis .| 167 197 228 235 | 245 | 250 213 253 289 288 | 393 
3. Burgſtädt. .| 326 | 398 | 442 | 441 | 480 | 508 623 580 638 594 816 
4. Colditz. .| 339 | 352 363 | 374 | 394 | 406 456 449 495 704 780 
6. Dahlen .| 301 324 | 370 | 377 | 394 | 412 444 432 449 493 613 
e Döbeln.] 579 | 583 659 | 714 | 788 | 795 | 1017 888 | 1150 | 1119 | 1697 
846 
7. Frohburg. . . 323 | 849 358 360 | 369 | 377 401 401 429 590 688 
8. Geithain. 392 | 410 | 424 | 426 | 482 | 440 490 451 483 713 810 
9. Geringswalde . 280 285 285 290 287 288 341 320 409 527 631 
| 10. Grimma . . . . 553 558 564 | 626 663 | 695 833 758 966 | 1206 1271 
| 41, Groitzſch . . . 218 | 251 312 | 357 | 394 | 411 413 | 487 527 401 57 
12. Hainichen. 489 | 515 630 670 705 711 891 731 844 | 1054 1396 , 
13. Harthga. [ 219 | 281 262 | 280 | 804 | 326 385 406 468 432 | 512 
14. Rohren. . . . . .| 150 156 157 156 155 155 161 158 158 241 275 
15. Lauſigke. [ 219 245 304 | 310 318 | 347 433 375 443 551 653. 
16. Leipzig. .| 1448 | 1968 | 3007 | 3455 | 3836 | 4126 | 11639 | 11348 | 16381 | 8853 13086. 
8166 


17. Leisnig. 568 | 580 659 | 679 | 712 | 716 839 741 824 | 1392 n 
18. Qunjenau. . . . .| 185 | 211 238 | 244 | 265 | 272 316 289 $55 418 | $4 


i 


Die Haushaltungen. 
der Haushaltungen Zahl der auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner | Ft! 
1871 | 1875 1880 | 1885 | 1890 1895 1900 | 1834 1852 1875 | 1880 1885 1890 1895 1900 | crane 


18. 14. 15. 16. 22. 23. 24. 25. 36. | 27. 
Dresden (Schluß). 
427 482 527 
37756 | 42462 | 50365 56367 63539 | 76934 | 93154 | 21,9 | 288 | 32,0 | 32,9 | 34,4 | 27,4 | 35,9 | 28,7 7 
35,3 


4891 5214 5707 6345 6824 7090 


| 
| 
323 839 e 336 314 305 272 7,4 | 77 8,7 88 | 8,8 7,5 7,3 7,8 8 
317 328 339 
| 
| 


28 
555 631 670 T67 8,7 98 | 11,2 | 121 | 12,8 | 13,1 | 13,5 13,0 6 
| 
338 367 366 | 292 5,8 6,4 65 | 6, 6,1 6,6 6,5 6,4 | 10 
400 443 455 485 510 555 503 | 63 | 86 | 10,8 j 112 | 114 | 111 | 112 | 11,6 | t 
236 258 261 288 283 266 241 6,3 6,6 9,8 92 | 10,6 9,3 9,1 94 | 12 
2286 2434 | 2563 | 2759 | 2915 | 2940 | 2593 | 85 | 11,1 | 13,9 | 13,9 | 14,0 | 11,5 | 13,4 | 11,0 | 13 
294 313 296 284 282 280 339 | 73 | 88 10,8 10,9 | 98 | 90 | 96 | 85 | 14 
156 886 925 947 991 1046 950 | 10,1 | 10,7 | 13, | 132 | 13,3 | 11,7 | 13,3. | 12,2 | 15 
199 193 200 205 217 213 187 | 44 | 69 | 68 | 72 | 69 7,1 | 69 7,0 | 16 
220 228 213 216 211 208 170 | 73 | 7,9 7,1 7,4 72 | 7,0 | 68 | 58] 11 
791 815 819 807 781 778 1541 | 82 | 91 | 98 9,0 85 | 81] 90 | 86 | 18 
2600 2904 | 3367 | 3699 | 4344 | 4586 4379 | 12,1 | 14,6 | 183 18,5 | 195 | 16,8 | 205 17,7 | 19 
204 
718 798 890 970 | 1028 1081 1040 | 63 | 7,6 | 100 | 9,7 | 10,5 | 100 | 11,0 | 1041 | 20 
663 764 878 891 949 1009 998 96 | 106 | 11,7 | 12,8 | 13,1 | 11,4 | 13,0 | 12,2 | 21 
1948 2995 | 2500 | 2627 | 2890 | 3304 | 3553 | 12,8 13,3 18,9 | 192 | 189 | 16,5 | 21,7 | 181 | 22 
21,1 
315 398 437 485 575 659 681 | 67 | 73 | 11,4 | 11,7 | 12,9 13,9 | 14,1 | 14,0 | 23 
991 1237 1467 | 1652 | 1846 | 2176 | 2597 | 7,7 9,1 | 14,8 | 15,5 | 14,7 | 13,7 | 17,7 | 16,0 | 24 
18,3 
| 606 646 638 685 127 731 638 | 80 | 83 | 89 | 87 | 90 | 83 | 96 | 91 | 25 
1188 1311 1462 | 1731 2059 | 2496 | 2523 | 72 10,5 | 13,4 | 13,5 | 14,3 | 138 | 19,0 | 16,2 | 26 
388 397 383 380 360 348 296 | 65 | 85 | 87 | 86 | 85 | 76 | 7,5 | 7,5 | 27 
668 745 784 782 819 795 725 7,7 96 | 11,44 | 11,8 | 11,1 | 10,0 | 10,7 | 10,5 | 28 
' 1169 1343 | 1530 | 1694 | 1860 | 2026 | 1979 | 88 | 103 14,7 | 14,4 15,3 | 14,7 | 151 | 13,8 | 29 
| 414 496 506 522 535 560 501 | 89 | 95 | 10 | 109 | 11,8 | 10,1 | 11,1 | 10,0 | 30 
| 858 368 |, 383 381 396 389 351 6,1 1,8 7,6 7,6 72 6,9 71 74 | 31 
662 686 | 723 606 628 636 604 90 | 11,7 | 132 | 12,9 | 124 | 104 | 12,7 | 11,2 | ag 
316 396 | 391 388 402 370 316 90 | 104 | 11,6 | 10,5 9,5 9,9 8,9 93 | 33 
625 635 639 660 106 715 772 | Bil 99 | 95 | 9,7 | 9,9 | 9,7 | 10,6 | 11,0 | 34 
Leipzig. 
1307 1417 1529 | 1647 | 1729 1821 1681 | 74 | 86 | 11,5 | 120 | 124 | 104 12,7 1 10,5 | 1 
442 459 499 520 567 569 557 7,0 7,7 8,4 8,2 8,4 8,0 9,1 9,6 2 
1073 1139 | 1214 1373 1606 | 1586 1574 | 82 | 86 | 109 | 110 | 11,8 | 87 | 112 11,0] 3 
843 872 944 956 | 1053 | 1117 | 1035 | 96 | 102 | 11,0 | 109 | 10,6 | 103 | 11,4 | 107 | 4 
1715 713 765 794 811 194 647 | 68 | 82 7,2 73| 72| 6,7 68, 64] 5 
j 2215 | 2534 | 2766 | 2817 | 3083 | 3419 | 3544 | 9,8 12,3 | 15,4 | 15,0 | 15,1 | 13,7 | 17,7 | 15,3 | 6 
16,4 
| 712 138 763 743 796 847 764 | 7,6 79 | 78. 7,9 76| 7,4 8,2 79| 7 
908 932 | 951 987 | 1010 981 853 | 74 | 80 | 87| 90 | 94 8,2 8,8 | 77| 8 
702 748 749 762 793 897 964 | 80 | 90 |101 | 98 | 95 | 85 |110 | 103 | 9 
1484 | 1695 | 1835 | 1941 | 2003 | 2128 | 2061 | 84 |10, | 11,6 |121 |11,9 | 108 | 12,9 | 11,3 | 10 | 
792 903 | 1002 | 1108 | 1239 1295 | 1269 | 74 | 9,7 | 11,5 | 11,3 12,0 | 11,4 | 11,2 | 108 | 11 | 
1861 2013 | 2069 | 2019 | 2109 | 2078 , 1825 | 9,0 | 120 | 126 | 12,1 | 11,3 | 101 | 11,0 | 9,4 | 12 
667 745 829 923 1055 1181 1167 | 82 | 931 10,9 | 10,9 | 11,7 | 11,0 | 11,8 | 11,1 | 13 
310 289 282 270 363 247 2101 6,9 7,3 69 6,7 6,3 59 | 58 | 54 | 14 


881 911 892 1016 1004 986 870 | 94 11,0 114 |109 12,1 92 | 98 | 83 | 15 
19511 | 24604 | 29479 | 33930 | 62332 | 87199 | 96171 | 30,9 | 33,8 | 36,9 | 38,9 | 41,3 25,3 | 35,2 | 27,8 | 16 


1623 1753 1841 1829 1961 1924 1750 84 94 10,4 10,3 | 10,2 9,5 | 10,5 9,7 | 17 
717 756 | 817 870 | 925 919 882 | 104 | 11,0 | 133 | 128 13,2 11.5 | 12,6 | 11,1 | 18 
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Noch Tabelle 7. Die Wohngebände und 


Zahl 


Zahl der Wohngebäude 
| 1834 1852 


Namen der Stadte 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
83. 
34. 
35. 


36. 


37. 


> 


OD säi ep m CQ» to ka 


Kreishauptmannſchaft 
Markranſtädt. 152 167 206 234 262 302 373 392 443 196 248 
Mittweida. 542 614 669 687 712 731 914 886 1178 1432 1854 
Mügeln 235 274 287 293 297 306 361 324 381 478 584 
Mutzſchen 199 219 234 239 239 243 262 256 267 393 414 
Naunhof 142 159 189 197 223 231 288 329 399 245 274 
Nerchau 103 126 145 147 | 166 185 229 250 271 134 174 
Oſchatz. 560 550 566 583 | 600 638 801 129 863 1252 1289 
Pegau . 416 433 447 450 461 475 538 513 576 813 914 
Penig 431 443 465 476 482 488 603 507 588 869 1046 
Regis 88 105 111 113 117 121 128 127 153 111 153 
Rochlitz 439 452 475 480 493 503 576 530 640 978 1120 
Rötha. 210 248 259 265 263 270 290 288 312 236 429 
Roßwein 501 550 606 627 644 652 739 698 798 1039 1453 
Strehla 238 259 268 272 273 275 299 291 328 466 542 
Taucha. 252 293 315 318 325 330 362 373 391 405 534 
Trebien . 139 152 168 171 170 171 185 183 194 212 271 | 
Waldheim. 279 310 383 411 440 455 583 524 690 668 834 
487 
Wurzen 574 585 672 704 780 868 1201 1092 1299 972 1238 
| 1007 
Bwenfau . 290 323 333 339 349 851 401 389 439 584 729 
Kreishauptmannſchaft 
. Adorf 311 325 326 333 347 336 362 371 485 504 671 
Aue 127 153 179 191 234 265 332 399 731 285 331 | 
Auerbach 246 355 364 404 477 512 598 596 677 622 761 
. Crimmitidan . 371 638 | 1016 | 1144 | 1245 | 1299 1546 1657 1885 858 1755 
. Eibenftod . 403 439 422 440 446 473 514 502 524 1025 1279 
. Eliterberg . 278 282 320 328 332 344 400 401 441 940 709 
Falkenſtein 334 363 371 386 415 444 497 513 634 542 735 
Grünhain 159 167 163 166 167 164 169 172 183 330 374 
. Hartenftein ; 211 221 239 238 242 244 245 247 259 302 438 
. Rohanngeorgenitadt . 386 413 386 384 386 392 412 413 433 825 874 
Kirchberg. 423 420 508 529 547 566 674 655 746 849 959 
Lengenfeld 363 | 417 | 426 | 427 | 439 | 447 507 484 553 721 901 
Lößnitz. 622 620 632 633 642 641 653 644 656 945 1131 
Markneukirchen 321 319 375 403 449 484 585 632 729 467 637 
Mühltroff. 173 189 215 205 205 205 209 205 195 342 370 
. Mylau 270 309 341 341 357 384 466 506 567 507 649 
Netzſchkau. 170 223 248 258 273 332 449 486 529 353 451 
. Neuftädtel . 259 278 313 313 324 329 343 348 385 541 589 
Oelsnitz 379 388 381 403 426 460 623 702 826 790 918 
. Baufa . 287 351 387 388 389 404 415 422 459 497 631 
Plauen. 630 761 | 1254 | 1526 | 1859 2200 2784 2837 3978 1887 2732 | 
2562 | 
Reichenbach 698 897 | 1073 | 1180 | 1257 | 1325 1552 1571 1768 1104 1772 | 
1585 
. Schneeberg 671 682 677 680 676 687 724 709 745 1498 1589 
. Schöned 149 163 196 209 219 223 243 269 312 359 490 
. Schwarzenberg 201 | 222 | 250 | 261 | 278 | 288 326 310 336 489 | 49 
Treuen. 454 536 551 559 589 610 666 683 710 812 915⁵ 
Werdau 617 663 815 836 925 962 1227 1150 1416 1140 1613 
Wildenfels 271 270 282 288 289 292 305 296 306 257 569 
Zwickau 784 949. | 18341 1519 , 1695 | 1787 2342 2304 2912 1607 3039 
| -2017 
| 


— à == 
die Haushaltungen. 


der Haushaltungen 
1871 | 1875 | 1880 | 1885 1890 1895 


Zahl ber auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner Bout 


Ke E Fee 3 = ga, el bet 
1900 1834 | 1852 1875 1880 1885 | 1890 | 1895 | 1900 | Stidte 


|. dé. p. 3 1 7% | 18. a Ve EG ot Se Tas: TE e 27. | 38. 
Leipzig (Schluß). 

432 539 661 835 1061 1278 1374 68 6,7 10,5 ' 118 13, 13,4 | 150 | 15,5 | 19 
2153 | 2192 | 2120 | 2314 | 2593 2957 3271 | 10 11,7 13,2 13,0 12,0 12,3 15,2 | 13,7 | 20 
| 619 650 657 | 654 | . 689 691 607 82 | 87 8,5 86 8,0 7,0 8,2 7,7 | 21 | 
| 452 435 428 446 441 447 361 Kei GO) SH Jh 6^4 66 6,0 64 | 5,9 22 
317 340 393 415 | 518 605 649 65 [| 6T! Te] 68 Sei Sol Ta). Fe] s 
| 222 240 248 324 | 390 427 448 | 6,2 64 | 68 6,4 72 7,2 7,7 |- 7,5 | 24 


4394 Ltt | 18,7 | 1125 | 15* Pa 84 95 | 


Se 
o 
— 

© 
e 


1451 1587 | 1664 | 1914 | 2060 | 2194 | 2133 
1000 | 1047 | 1079 | 1200 | 1275 | 1328 | 1245 8,1 96 | 99 10,3 10,3 | 98 | 9,9 | 9,5 | 26 
| 1256 1399 1405. 1481 1585 | 1601 1538 84 | 10,1 | 12,5 | 12,0 | 124 | 10,9 | 13,0 : 12,1 | 27 
158 163 182 184 192 | 224 232 6,4 6,7 6, Tol 67 6,9 8,0 7,1 | 28 | 
| 1272 | 1370 | 1406 1491 1488 | 1589 1371 87 10,3 | 12,0 | 11,7 | 11,8 | 107 | 12,9 | 9,9 | 29 | 
477 488 485 | 505 534 575 551 74 | Sei SR 8, B21 78| Be] Bs 80 
1631 | 1748 | 1686 1724 | 1889 | 2031 1972 84 | 10,9 | 11,1 | 104 | 99 | 103 11,5 | 11,1 | 31 
540 | 555 585 | 592 623 640 613 8,2 8,5 7, 3,0 7,9 | 80 | 87 | 90 | 32 | 
605 662 651 667 741 794 847 7,0 80 | 85 | 84 | 84 | 88 89 | 10,4 | 33 | 
309 306 285 297 297 319 295 68 | 7,4 | 68 | 6,5 66 | 61 | 7,0 | 7,0 | 34 | 
1222 | 1387 | 1468 | 1537 1742 1910 | 2005 | 121 | 15,7 | 17,4 | 17,7 | 18,5 | 15,8 | 19,0 | 15,4 | ET 
18,9 
1721 | 1910 | 2202 | 2777 | 3306 | 3520 | 3419 66 | 941 11,6 | 12,5 | 13,8 | 122 | 144 | 12,8 | 36 
| 14,5 
133 794 826 | 826 872 935 951 83 | 88 91| 94 e 90 | 9,9 98 | 37 
Zwickau. 
749 803 824 | 885 959 | 1108 1461 1,6 91 9,9 | 99 |111 ; 11, 12,8 : 13,0 14 
437 514 291 1.8917. | 3931 1738 | 3201 87 |102 140 | 15,1 16,6 18,1 21,2 20,9 2 
| 911 | 1086 | 1214 | 1862 | 1558 | 1678 | 1978 | 12,1 | 10,7 | 1331 | 18,1 13,3 | 12, | 13,7 | 141 | 3 
3403 | 4093 | 4360 | 4664 | 4908 | 5837 | 5961 | 102 | 12,9 | 15,4 | 15,2 | 152 | 12,9 | 142 | 121 | 4 | 
1210 | 1852 | 1897 | 1460 | 1543 | 1591 | 1709 | 11,4 | 14,4 14,9 15,0 | 14,6 13,9 | 144 | 142 | 5 
812 884 890 983 1105 1177 1246 84 | 10,0 . 10,9 | 10,9 | 11,8 | 11,4 | 12,0 | 10,7 6 | 
1010 | 1051 1130 | 1276 | 1495 | 1645 | 2016 85 | 108 13,3 | 12,9 | 18,9 14,2 | 15,0 | 15,0 | 7 | 
361 392 366 381 385 409 419 87 | 10,1 | 10,7 | 102 | 10, | 104 10,5 11,9 | 8 | 
588 602 612 626 620 645 685 81 | 101 | 10,9 | 10,8 | 10,8 |108 | 10,8 | 105 | 9 | 
776 859 932 | 1042 | 1106 | 1170 | 1296 | 89 | 97 | 109 | 11,4 | 12,3 | 12,4 | 12,9 | 13,7 | 10 
1248 | 1317 | 1476 | 1587 | 1781 1865 | 1961 91 | 11,1 | 108 | 12,0 | 12,8 | 115 | 12,1 | 10,6 | 11 | 
1004 | 1006 | 1091 1172 | 1200 | 1220 | 1313 96 10,6 | 11,5 | 11,7 | 11,8 | 103 | 106 | 9,9 | 12 
1226 | 1339 | 1404 | 1404 | 1446 | 1433 | 1549 66 | 82| 90| 90] 90] 90 92 | 98 | 13 
796 935 | 1057 | 1184 | 1416 | 1612 | 1765 7,8 |104 | 11,4 |12, | 12,2 | 11,4 | 11,5 | 10,8 | 14 
446 468 | 473 445 488 | 417 418 87 | 89 10,1 | 102 | 92 | 91 | 83 | 88 | 15 
909 | 1025 | 1083 | 1211 | 1500 | 1704 | 1861 88 | 10,7 | 13,2 | 13,2 13,7 | 13,6 | 14,6 | 11,7 | 16 
633 710 808 1078 1508 1715 1769 94 10,2 13,1 | 13,8 | 14,6 | 14,7 | 15,5 | 14,3 | 17 
662 715 | 798 112 850 933 | 1019 93 | 10,3 |10, | 11,0 | 11,0 | 11,5 | 12,4 12,3 | 18 
1187 | 1244 | 1268 | 1416 | 1992 | 2493 | 2954 |101 | 11,2 | 14,1 | 13,9 | 14,9 | 15,1 | 16,5 | 16,5 | 19 
841 845 | 808 822 184 185 863 ie) 821 9S5] Sei SE I Vet Bot 50|-90 
4383 | 5683 | 7134 | 8678 | 10276 | 11905 | 15897 [143 | 17,1 | 188 | 189 | 19,5 | 16,9 | 19,5 | 186 | 21 
18,3 
| 2580 | 3145 | 3559 | 3903 | 4673 | 5464 | 5814 | 74 | 98 | 124 | 13,1 | 13,8 | 13,9 | 15,5 | 13,8 | 22 
15,0 | 
1502 | 1680 | 1593 | 1694 | 1780 | 1855 | 1962 10,3 11,3 | 11,9 | 11,3 | 11,6 11,3 | 11,7 | 11,7 | 23 
602 657 699 698 740 | 818 | 895 | 11,3 | 13,9 15,0 | 14,9 | 14,7 | 13,9 14,0 13,0 | 24 
649 | 743 | 796 | 829 | 838 | 854 | 945 |100 |108 12,6 | 124 | 12,3 | 10,9 | 12,1 | 12,3 | 25 
1068 1148 1206 1284 1445 1524 | 1628 85 | 8,6 97 5| 96 | 9,7 9,9 | 10,0 | 26 
2394 | 2594 | 3022 | 3285 | 3812 | 4130 4646 81 1161 14,0 | 14,8 | 152 | 132 | 15,1 | 13,7 | 27 
| 690 714 | 688 708 700 | 694 103 7,5 :104 |109 | 99 | 96 9,0 89 | 8g | 28 
5320 | 6444 | 7398 | 8112 9393 10965 12330 | 86 15,0 - 20,7 22,0 | 189 | 21, | 19,2 | 29 
| | 10 
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abnahm und im Jahre 1900 mit nur 723 ben tiefften Stand im 
ganzen Jahrhundert erreichte), Waldenburg, Wolkenſtein; in der 
Kreishauptmannſchaft Dresden: Altenberg, Bärenſtein, Frauen⸗ 
ſtein, Geiſing, Lauenſtein, Liebſtadt, Lommatzſch, Sayda, Stolpen; 
in der Kreishauptmannſchaft Leipzig: Frohburg, Geithain, Kohren, 
Mutzſchen, Regis, Rötha, Trebſen; in der Kreishauptmannſchaft 
Zwickau endlich: Grünhain, Hartenſtein, Mühltroff, Schneeberg, 
Wildenfels. Man braucht in ſolchen Städten nur kurze Zeit zu 
verweilen, um fih zu überzeugen, daß die Wohnungsverhält⸗ 
niſſe ſo ziemlich unverändert „beim Alten“ geblieben ſind. 
Selbſt die wenigen Gebäude, die nach Feuersbrünſten neu auf⸗ 
geführt, oder um welche die betreffenden Städte erweitert und 
bereichert worden ſind, weichen von dem herkömmlichen einfachen 
Bauſtil nur wenig ab; nur an ihrer maſſiven Bauart iſt zu erkennen, 
daß ſie erſt in neuerer Zeit entſtanden ſind. Nach Tabelle 7 
betrug die Zahl der auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner 


durchſchnittlich 


in der Stadt m Sabre 
| 1876 
1. 
Bernſtade 5,3 5,6 5,6 5,2 
Elſtra 4,8 5,4 5,6 6,2 
Neufalza . 7,1 7,6 7,17 78 
Ofirig . . 5,9 5,8 5,9 7,8 
Weifenberg . 4,9 5,5 5,4 6,3 
Elterlein 9,8 10,8 10,0 9,2 
Jöhſtadt 8,6 10,0 9,7 9,8 
Unterwieſenthal 8,8 88 8,8 7,6 
Waldenburg . 7,2 9,4 10,1 9,4 
Wolkenſtein 8,9 10,1 10,9 9,9 
Bärenſtein 6,5 7,2 8,2 8,3 
Frauenſtein 74 7,7 8,1 7,3 
Geifing 5,8 6,4 6,5 6,5 
Lauenſtein 44 6,9 6,8 6,9 
Liebjtadt . 7,8 7,9 7,1 6,8 
Lommatzſch 8,2 9,1 9,3 9,0 
Sayda 6,5 8,5 8,7 75 | 
Stolpen . 6,7 7,8 1,5 7,1 
Frohburg 7,6 7,9 7,8 8,2 
Geithain 7A 8,0 8,7 86 | 
Rohren . 6,9 7,3 6,9 58 | 
Mutzſchen À 7,6 7,6 6,9 6,4 
Regis 6, 6,7 6,7 8,0 
Rötha 7,0 7,6 7,7 8,5 
Trebſen 6,8 7,4 6,8 7,0 
Grünhain 8,7 10,1 10,7 10,5 
Hartenftein . 8,1 10,1 11,0 108 . 
Mühltroff 8,7 8,9 10,1 8,3 
Schneeberg . 10,8 11,8 11,9 11,7 | 
Wildenfels 7,5 10,5 10,9 8,9 | 


Dieſe Ueberſicht läßt keinen Zweifel darüber aufkommen, 
daß die Stabilität der Wohnungsverhältniſſe in den angeführten 
Städten im Zeitalter des Dampfes nicht geſtört worden iſt. Die 
Bewohner der letzteren haben weder Wohnungsluxus noch Woh⸗ 
nungsnoth kennen gelernt, und wenn die Anlage und Einrich⸗ 
tung ihrer Häuſer nach großſtädtiſchen Grundſätzen und An⸗ 
ſchauungen den dringendſten Forderungen der modernen Hygiene 


ſein beruhigen, daß die kleine Stadt vor der großen hygieniſch 
den unſchätzbaren Vorzug hat, Gottes freier Natur, dem Urquell 
für Leben und Geſundheit, nicht entrückt zu ſein. 

Eine zweite Klaſſe von Städten bilden diejenigen, die 
zwar im Laufe der Jahrzehnte, namentlich während der letzten 
30 Jahre, einen ganz nennenswerthen Zuwachs an Einwohnern 
und Wohngebäuden erhalten haben, bei denen aber die durch⸗ 
ſchnittliche Bewohnerzahl der Häuſer ſich nicht erheblich verändert 
hat. Dieſer Klaſſe gehören faſt die meiſten Mittelſtädte des 
Landes an. Sie haben ſich, wie man aus Tabelle 7 erſehen 
kann, ihrer Mehrzahl nach langſam entwickelt, und gerade darin 
liegt eine gewiſſe Gewähr dafür, daß die Erbauung neuer 
Häuſer den wachſenden Bedürfniſſen ungefähr entſprochen hat. 
Eine Anzahl Städte dieſer Art find in der folgenden Ueberſicht 
mit Angabe der in den Jahren 1834, 1852, 1875 und 1895 
durchſchnittlich auf ein Wohnhaus kommenden Perſonen zu⸗ 
ſammengeſtellt. 


| 1 3 4 
Biſchofswerda 7,5 9,0 9,9 
Pulsnitz 6,8 7,8 9,0 
Auguſtusburg 10,6 124 12,7 
Callnberg 8,6 12,0 13,2 
Marienberg . 8,8 10,1 11,8 
Deberan . 10,7 12,3 13,2 
Scheibenberg 10, 12,5 13,2 
Zöblitz 9,8 94 10,5 
Zwönitz 8,0 9,5 10,5 
Berggießhübel 7,3 8,0 11,0 

| Dippoldiswalde . 7,9 10,0 10,9 
Radeburg 8,0 8,3 8,9 
Wilsdruff 8,1 9,9 9,5 
Colditz 9,6 10,2 11,0 
Dahlen 6,8 8,2 7.2 
Hainichen 9,0 12,0 12,6 
Lauſigk 94 11,0 11,4 
Leisnig 8,4 94 10,4 
Mügeln . 82 8,7 8,5 
Naunhof 6,9 6,7 7,0 
Nerchau 6,2 6,4 6,8 
Pegau . 8,1 9,6 9,9 
Rochlitz 8,7 10,3 12,0 
Strehla 8,2 8,5 7,6 
Taucha 7,0 7,9 8,5 
Zwenkau 8,8 8,8 91 
Auerbach. 12,1 10,7 13,1 
Kirchberg. 9,1 1 1,1 10,9 
Lengenfeld 96 | 10,6 11,5 
Lößnitz . 6,0 | 8,2 9,0 
Markneukirchen 7,3 104 ' 11,5 
Bana. . . 76 | 82 9,3 
Schwarzenberg . 10,0 10,8 12,6 
Treuen 85 | 86 97 


Aus dieſen Verhältnißzahlen kann man ohne Weiteres 
ſchließen, daß in den angeführten Städten das Zweiſamilien⸗ 
Haus jederzeit vorgeherrſcht hat und noch vorherrſcht. Die 


oſt nicht entſpricht, ſo können ſie ſich darüber in dem Bewußt⸗ Dichtigkeit des Wohnens hat ſich nicht geändert, obwohl eine 


große Anzahl neue Häufer im Laufe ber Jahre entitanden find. | 


213 


— — 


lerer Größe ift auch wirklich nur ſcheinbar eine relativ ſtärkere 


Da die letzteren in hygieniſcher Beſchaffenheit (in Bezug auf Beſetzung der Hauler eingetreten; denn auch in Mittelſtädten 


Zimmerhöhe, Aufnahme von Licht und Luft und allgemeine 
Anlage der Räume) vor älteren Gebäuden wahrſcheinlich noch 
mancherlei Vorzüge beſitzen, ſo iſt anzunehmen, daß ſich in 
Städten der angeführten Art mit langſamer Zunahme der Be— 
wohnerzahl und entſprechender Bauthätigkeit zur Errichtung von 
Wohngebäuden die Wohnverhältniſſe noch gebeſſert haben. 

Schließlich giebt es noch eine dritte Klaſſe von Städten, 
bei denen die durchſchnittliche Bewohnerzahl der Häuſer zu— 
genommen hat. Zu dieſer Klaſſe gehören eine Anzahl Mittel⸗ 
ſtädte, beſonders ſolche, deren gewerbliche Verhällniſſe ſich ſchnell 
und günſtig entwickelt haben und die deshalb eine ſtarke Be— 
völkerungszunahme erfahren haben, namentlich aber die Groß— 
ſtädte. Ueber die Wohndichtigkeit der Häuſer dieſer Klaſſe zu 
verſchiedenen Zeiten des 19. Jahrhunderts bietet die folgende 
Ueberſicht einige Beiſpiele. Die Zahl der durchſchnittlich auf ein 
bewohntes Gebäude kommenden Einwohner betrug 


im Jahre 


Namen der Städte 3 
| 1852 1875 


| | 

PAPA 
Bautzen 10,1 135 | 16, 18,9 
Löbau. 81 10,9 | 143 | 164 
Zittau. 8,7 104 | 159 | 164 
Chemnitz 18,4 240 | 310 34,2 
Dresden 219 | 288 | 329 | 359 
Freiberg . 108 | 148 | 17,6 17,8 
Meißen 12,1 146 | 1853 20,5 
Radeberg . 77 | 91 | 148 17,7 
Wieja . T" 7,2 10,5 13,4 19,0 
Leipzig. .| 309 33,8 36,9 85,2 
Markranſtädt 6,3 10,4 11,0 15,0 | 
EM 2 Lx n 8,7 10,2 14,0 2313 | 
Oelsnitz ] 10, 11,2 14,1 165 | 
Plauen ; e 14,3 1T 18,8 19,5 | 
Reichenbach 7,4 9,8 12,4 15,5 
Zwickau 8,6 15,0 20,7 21,9 


Man kann nun offenbar daraus, daß die durchſchnittlich auf ein 
Haus kommende Bewohnerzahl zugenommen hat, nicht ohne 
Weiteres auf eine Verſchlechterung der Wohnverhältniſſe ſchließen; 
denn wenn die neuerbauten Häuſer größer ſind, als die alten, 
ſo können ſie ſelbſtverſtändlich auch mehr Bewohner aufnehmen, 
ohne daß dem einzelnen die nöthige Anzahl Kubikmeter Raum⸗ 
inhalt beſchränkt zu werden braucht. Bei vielen Städten mitt⸗ 


mit Induſtriebevölkerung ſind neue Häuſer mit drei und vier 
Stockwerken errichtet worden, die je nach ihrem Zahlenverhältniß 
zu den vorhandenen älteren und kleineren Wohngebäuden felbft- 
verſtändlich einen größeren oder geringeren Einfluß auf die 
durchſchnittliche Bewohnerzahl eines Hauſes ausüben müſſen. 
Am meiſten iſt die ſogenannte Dichtigkeit des Wohnens in den 
Großſtädten Dresden, Leipzig und Chemnitz geſtiegen, und die 
Großſtädte — nicht bloß in Sachſen, ſondern auch in andern 
deutſchen und außerdeutſchen Staaten — ſind es überhaupt nur, 
für die eine ſogenannte „Wohnungsfrage“ beſteht. 

Man darf nun durchaus nicht annehmen, daß in Städten, 
für welche die Wohnungsfrage brennend iſt, ein abſoluter 
Mangel an Wohnungen herrſcht, d. h. daß es nicht möglich 
jein würde, die nicht mit ausreichender Wohnung verforgte Be: 
völkerung in den noch verfügbaren Quartiren ſo unterzubringen, 
daß dabei nicht nur alle genügenden Raum erhielten, ſondern 
auch den Forderungen der Sittlichkeit Rechnung getragen würde. 
Wenn in dieſem Sinne Wohnungsnoth gleichbedeutend 
mit Wohnungsmangel wäre, fo würden die Wohnungs- 
verhältniſſe wahrſcheinlich mit wenig Ausnahmen in allen Grop- 
ſtädten als normal und befriedigend bezeichnet werden können; 
denn nach den Wohnungsſtatiſtiken der großen Städte ſind eine 
große Anzahl leerſtehende Wohnungen durchaus regelmäßige 
Erſcheinungen. So betrug beiſpielsweiſe die Zahl der leer 
ſtehenden Wohnungen nach dem Statiſtiſchen Jahrbuche deutſcher 
Städte, Jahrgang 1900 


am in Dresden in Leipzig 
1. Dezember 1890 1937 5396 
1. November 1891 5168 
1. November 1892 5354 
1. November 1893 4668 
1. November 1894 à; 3992 
1. Dezember 1895 . . 1825 2921 
12. Oftober bez. 1. November 1896 1809 1374 
12. Oktober bez. 1. November 1897 2411 762 
12. Oktober bez. 1. November 1898 2566 990 


So viele leerſtehende Wohnungen mitten im Quartal laſſen 
nicht auf abſoluten Wohnungsmangel ſchließen. Das eigentliche 
Weſen der Wohnungsnoth erkennt man erſt, wenn man die 
Miethswerthe etwas ſchärſer ins Auge faßt, über welche der 
1900 er Jahrgang des ſtatiſtiſchen Jahrbuchs deutſcher Städte 
höchſt intereſſante Aufſchlüſſe giebt. 


Es betrugen nämlich in Dresden die durchſchnittlichen 
Miethpreiſe am 2. Dezember 1895 in Mark 


mit heizbaren Zimmern: 


für | 
0 | 1 | 2 | 3 — 4 | 5 | 6 | 7 | 8 u. mehr 
i. 2. | 3. D t 10. 
| 
bejegte Wohnungen . 170 209 E 345 | 499 723 974 1283 MA» 1594 2608 | 
leerſtehende Wohnungen 228 392 550 889 1140 1428 1937 2823 | 
| | | 


Dieſe großen Preisunterſchiede legen bie Vermuthung nahe, 
daß die leer gebliebenen Wohnungen ſich größten Theils in 
neueren Häuſern auf theuerem Baugrunde und mit koſtſpieligen 


Fagaden befunden haben, und daß es an genügend zahlungs⸗ 
fähigen Miethern für ſie gefehlt hat. 
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In Leipzig wurde ein fo großer Preisunterſchied zwiſchen der leer gebliebenen Wohnungen fogar großen Theils niedriger als 


beſetzten und leer ſtehenden Wohnungen nicht beobachtet, wie aus 
den nachſtehenden Angaben hervorgeht. 


beſetzte Wohnungen. 
leerſtehende Wohnungen 


am 2. Dezember 1895 beſetzte Wohnungen 
am 12. Oktober 1895 leerſtehende Wohnungen 


am 1. Dezember 1890 


] 


Ein abfoluter Wohnungsmangel hat fid) ſonach weder für 
Dresden, noch für Leipzig bisher nachweiſen laſſen und wird 
auch ſchwerlich in anderen Großſtädten beſtanden haben oder be- 
ſtehen. Wenn gleichwohl die Wohnverhältniſſe in den großen 
Städten beſonders der ärmeren Volksklaſſen aus ſittlichen und 
geſundheitlichen Gründen dringend der Verbeſſerung bedürfen, 
jo liegt das zum Theil daran, daß die Einkommensverhältniſſe 
nicht immer in demſelben Maße geſtiegen ſind, wie die Mieth⸗ 
preiſe (auch der Wohnungen in älteren Gebäuden), zum Theil 
aber auch in dem unverkennbaren Luxus der modernen Bau⸗ 
weile. Die Baukunſt ift in den Schulen und Hochſchulen feit 
Jahrzehnten mit beſtem Erfolge gepflegt worden, und ihre Jünger 
ſuchen ſie ſeit längerer Zeit ganz naturgemäß auch praktiſch zur 
Geltung zu bringen. Hierin werden ſie von den Stadtverwal⸗ 
tungen unterſtützt, die in ihren Bauordnungen die künſtleriſche 
Ausführung neuer Baulichkeiten geradezu vorgeſchrieben haben. 
Das an ſich durchaus lobenswerthe Beſtreben, die Schönheit der 
Städte durch künſtleriſche Bauweiſe zu fördern, hat bie Wohn: 
ungsfrage zweifellos mit verſchärft; denn dem äußeren Gewand 
der Gebäude müſſen natürlich die inneren Ausführungen ent⸗ 
ſprechen, infolge deſſen ſind viele große und kleine „hochherr— 
ſchaftliche Wohnungen“ entſtanden, fiir welche die hohen Herr— 
ſchaften nicht immer in genügender Zahl vorhanden find, mo: 
gegen an einfachen Wohnungen für den Mittelſtand und die 
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung vielfach Mangel eingetreten iſt. 

Gewiß haben die gewerbsmäßigen Häuſerhändler zur Ver⸗ 
theuerung großſtädtiſcher Wohnungen mit beigetragen, aber nicht 
einen ſo großen Theil, als man ihnen oft aufzubürden pflegt; 
denn die Preiſe der Häuſer werden ſich immer ſo ziemlich in 
den Grenzen der Herſtellungskoſten halten, die ihrerſeits wieder 
durch den allgemeinen Wettbewerb der Bauunternehmer ihre 
Regelung finden. Auch die Bodenſpekulation hat preistreibend 
gewirkt, aber nur an dem Faktor des Gebäudewerthes, den der 
Bauplatz bildet, und der bei großſtädtiſchen Miethshäuſern doch 
in der Regel ſehr erheblich hinter die Koſten der Bauausführung 
zurücktritt, ſofern es ſich nicht um geſchäftlich ganz beſonders 
bevorzugte zentrale Lage einer Stadt handelt. Wohl die wefent- 
lichſte und dabei eine ſehr natürliche Urſache der Erhöhung der 
Wohnungsmiethen bildet bie fortgeſetzte Steigerung der Bau: 
preiſe. Wenn man die beträchtlichen Erhöhungen der Materia- 
lienpreiſe in den letzten Jahrzehnten und die noch mehr ins 
Gewicht fallenden Steigerungen der Löhne für Bauhandwerker 
bei gleichzeitiger Verminderung der Arbeitszeiten, endlich die 


der beſetzten, wahrſcheinlich infolge des ſehr ſtarken Wohnungs⸗ 


Dort waren bie Preife angebots, das gerade in den Jahren 1890 bis 1894 herrſchte. 


3 45 ⁵ 6 | 
heizbaren Zimmern 


bereits erwähnte beſſere Ausführung gehörig in Anſchlag bringt, 
ſo wird man die Entwickelung der Wohnungspreiſe vollkommen 
verſtehen. 

Eine Wohnungsfrage hat wahrſcheinlich immer beſtanden, 
weil ſie mit der hiſtoriſch feſtſtehenden faſt kontinuirlichen 


Steigung der Preiſe und Löhne eng zuſammenhängt. Und wenn 
Preiſe und Löhne auch in Zukunſt weiter ſteigen, wie bei der 
entwickelungskräftigen deutſchen Bevölkerung zu erwarten ſteht, 
ſo werden ſich auch die Wohnungsmiethen noch weiter erhöhen. 
Das in der Wohnungsfrage liegende ſchwierige Problem kann 
ſeiner Löſung wahrſcheinlich nur näher gebracht werden, wenn 
das Bauweſen durch öffentliche Fürſorge eine Regelung erfährt, 
die den Bedürfniſſen der ärmeren Klaſſen genügend Rechnung 
trägt. 

Schließlich möge an dieſer Stelle noch eine intereſſante Zu⸗ 
ſammenſtellung (Tabelle 8, S. 215) Platz finden, aus der man ein 
Urtheil über das Wachsthum der Gebäudewerthe in den ſächſiſchen 
Städten gewinnen kann. Sie enthält neben den Zahlen der be⸗ 
wohnten Gebäude aller Städte zuſammen in den Volkszählungsjahren 
auch für die Jahre von 1850 bis 1900 die Verſicherungs⸗ 
ſummen der Gebäude und Gegenſtände der freiwilligen Ver⸗ 
ſicherung bei der Landes: Brandverfiherungsanftalt für Immo⸗ 
bilien und Maſchinen. Die Zahl der Wohngebäude iſt viel 
langſamer gewachſen als die Verſicherungsſummen in Spalte 3, 
weil einmal außer den Wohngebäuden noch eine große Anzahl 
andere verſicherungspflichtige Baulichkeiten entſtanden ſind, da⸗ 
runter namentlich Fabrikanlagen, auf die ein ſehr großer Antheil 
des Werthes der Immobilien in den ſächſiſchen Städten entfällt, 
und weil auch — wie bereits ausgeführt wurde — die Her⸗ 
ſtellungskoſten der Wohngebäude im Laufe der Jahre immer 
größer geworden ſind. Die Zahl der ſtädtiſchen Wohngebäude 
(die mit der Zahl der bewohnten Gebäude ziemlich übereinſtimmt) 
hat ſich in dem letzten Jahrhundert reichlich verdoppelt, ſie iſt 
um rund 119 Prozent geſtiegen, die Verſicherungsſumme aller 
ſtädtiſchen Gebäude aber hat ſich in derſelben Zeit nahezu auf 
den fünfzehnfachen Betrag erhöht, ſie iſt von 224 auf 
3333 Millionen Mark geſtiegen. Dieſe gewaltige Werthserhöhung 
iſt ein Theil des Arbeitsertrags der ſtädtiſchen Bevölkerung; denn 
der Werth des ſtädtiſchen Grund und Bodens iſt darin nicht 
inbegriffen. Die in der Anlage von Baulichkeiten erſparten 
Kapitalien ſind ſogar noch höher, als der angegebene Betrag, 
weil niemals die geſammten Baukoſten durch die Verſicherungs⸗ 
ſumme gedeckt werden. TN 


Tabelle 8. Bewohnte Gebände und Verſicherungsſummen 


Im per b 


aller Gebánbe in den Städten Sachſens. 


Zahl 


Gebäude 


55370 


56368 


57985 


60320 


62117 


64471 


68287 


78079 


77025 


86641 


95942 


119290 


ewohnten 


Verſicherungs⸗ 


ſumme in 


3. 


223932 
239843 
251051 
263651 
276317 
281989 
294013 
302959 
316471 
352919 
362507 


374036 
390763 
410028 
631894 
657807 
685461 
707906 
721832 
749395 
765675 


184550 
812070 
863717 
944475 
1022336 
1146791 
1199194 
1262351 
1815906 
1372347 


1426989 
1476855 
1511678 
1549093 
1590141 
1626670 
1690207 
1805560 


1957219 
2150389. 


2251891 
2345994 
2422330 
2515981 
2600404 
2697705 
2838563 
2987396 
3150321 
3333080 


| 
| 


Prozentale Zunahme ber 


Zahl der 


2,87 
4,03 


2,98 


5,92 


7,02 


24,34 


5,40 


19,48 


10,74 


Tauſend Mark Wohngebäude | 


Gebäude- 


Verſicherungs⸗ 


ſumme 


9,89 
18,19 
68,94 


12,03 
10,88 


30,31 


34,24 


15,87 


35,28 


20,98 


28,18 


Zeitschrift bes Abnigl. ES, Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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Beleuchtung, Wafferverſorgung und ſonſtige gemeinnützige 


inrichtungen. 

In der Verſorgung der Städte mit Licht und Waſſer, die 
immer zu den wichtigſten Aufgaben der ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
organe gehörte, hat ſich im Laufe des 19. Jahrhunderts eine 
ſehr bemerkenswerthe Wandlung vollzogen. In unſerer Vor⸗ 
ſtellung von der alten Stadt haben ſich Oel⸗ und Petroleum⸗ 
lampen mit ſehr zweifelhaftem Lichteffekte zur Beleuchtung der 
Straßen und Plätze und öffentliche Brunnen zur Verſorgung 
der Haushaltungen mit Trink⸗ und Gebrauchswaſſer beſonders 
lebendig erhalten. Es iſt auch kaum ein Menſchenalter her, 
daß die öffentlichen Brunnen ſelbſt in mittleren und größeren 
Städten zu den belebteſten Sammelplätzen für weibliche Dienſt⸗ 
boten gehörten. Und die Beleuchtungsfrage iſt für eine Anzahl 
Städte ſogar heute, im Zeitalter der Elektrizität, noch nicht 
gelöſt. Der ſeit etwa 20 Jahren andauernde Wetteifer zwiſchen 
Gastechnikern und Elektrotechnikern, einerſeits durch Verbeſſerung 
der Gasbrenner die Herrſchaft des Gaslichtes auch für die 
Zukunft zu ſichern, andererſeits dem bequemeren elektriſchen 
Glühlichte durch beſſere Ausnützung der elektriſchen Energie die 
Siegespalme zu erringen, hat wohl zu glänzenden Fortſchritten 
in der Beleuchtungstechnik überhaupt, aber zu keiner Entſcheidung 
der Frage geführt, ob Gaz- oder elektriſches Licht den Vorzug 
endgiltig verdiene. Dabei haben eine ganze Anzahl Stadt⸗ 
väter, die ſich ſeit längerer Zeit vor die Wahl zwiſchen dieſen 
beiden Lichtquellen geſtellt ſahen, noch immer keine Entſchließung 
für eine derſelben gefaßt. Es kann heute kaum noch ein Zweifel 
darüber beſtehen, daß Gas⸗ und elektriſches Licht ſich neben⸗ 
ein ander behaupten und weiter entwickeln werden; denn 
während Gas bei ſeiner vielfachen und bequemen Verwendbarkeit 
zum Motorenbetriebe, zum Kochen und Heizen nach den bahn⸗ 
brechenden Erfolgen des Siemens'ſchen Regenerativbrenners und 
des Glühlichtbrenners heute ein glänzendes Licht im wahren 
Sinne des Wortes liefert, hat auch das elektriſche Licht wegen 
ſeiner bequemen Handhabung und dem Auge wohlthuenden 
Milde viele neue Freunde gewonnen. 

Die Anfänge der öffentlichen Gasbeleuchtung reichen in 
Sachſen zurück dis zum Jahre 1828, in welchem die Haupt⸗ 
ſtadt Dresden damit verſehen wurde. Erſt 10 Jahre ſpäter, 
nämlich 1838, folgte Leipzig und im Jahre 1846 die Bergſtadt 
Freiberg. Dann kam die neue Beleuchtungsart etwas raſcher 
in Aufnahme; ſie wurde beiſpielsweiſe 1853 in Zwickau, 
1854 in Chemnitz, 1856 in Meerane, Werdau, Crimmitſchau, 
Großenhain und Plauen, 1857 in Döbeln, 1858 in Glauchau 
und Meißen ꝛc. eingeführt. 

Tabelle 9 Seite 216 enthält eine Zuſammenſtellung ſächſiſcher 
Städte mit Gasbeleuchtung, mit Angaben über die Länge des 
Rohrnetzes, den Gasverbrauch für Straßenbeleuchtung, die 
Gasabgabe an Privatperſonen zu verſchiedenen Zwecken, die 
Flammenzahl, den Gaspreis ꝛc. Die Unterlagen dazu ent⸗ 
ſtammen in der Hauptſache Dr. Schillings ſtatiſtiſchen Mit- 
theilungen über die Gasanſtalten Deutſchlands, Oeſterreich⸗ 
Ungarns und der Schweiz (fünfte Auflage, München 1896). 


Ob Tabelle 9 ganz vollſtändig iſt, muß dahin geſtellt bleiben, 


da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß nach dem Jahre 1896 
in einigen Städten Gasanſtalten errichtet worden ſind. Für 
Pegau und Naunhof find Gasfabriken geplant. Die ſtädtiſchen 
Kollegien von Pegau haben die Erbauung einer ſtädtiſchen 
Gasanſtalt beſchloſſen, deren Eröffnung bereits im Herbſte 1902 
erfolgen ſoll, wogegen in Naunhof ein Aktienunternehmen in 
Ausſicht genommen und die Hälfte des erforderlichen Aktien⸗ 
kapitals bereits geſichert ſein ſoll. Aus den Spalten 14 und 15 
kann man erſehen, wie gewaltig die Gasproduktion und damit 
28 
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Tabelle 9. Städte mit öffentlicher Gasbeleuchtung in Sachſen. 


Eigen⸗ 
thümer 
Namen der für das 
der Gasanftalt| ge- 
tädte RE E Nd : 
Š Pri⸗ die ſchäfts⸗ 
vate Stadt] jahr 
ſeit ſeit 
1. 25. | 8. 4. 
Bautzen . | . 18581 1894 
Biſchofswerda 1872| 1894 
Kamenz 1870] 1894 
Löbau 1857 | 1894/96 
Zittau 1858 | 1894/95 
Annaberg . 1884 1894 
Buchholz 1868| . ][|1894/95 
dian .. [1854 1879 | 1894/96 
Ehrenfriedersdorf. 
rankenberg . . |1869| 1894 
faudau . . . |1858 | 1889 | 1894/95 
Mohr un . [1898/99 
Lichtenſtein. . |1878] 1894 
Limbach 1865| 1894/95 
Marienberg 18751 1894 
Meerane 1856; . | 1894/95 
Oederan 1871 1894 
Stollber 1874 1876] 1894 
Waldenburg 1863] 1885 
Zſchopau 1868} 1894 
Dresden. 1828 | 1833 | 1894 
Freiberg 1846 | 1885 | 1894 
Großenhain 1856| . 1885 
eigen . 1858 | 1871 | 1894/95 
Pirna 1859 | 1889 | 1894/95 
Radeberg . |1874] 1894 
Rieſa 1865 | 1894 
Sebnitz 1890 | 1894/95 
Borna . 1865 1894/95 
Burgſtädt 1871 1894/95 
Döbeln 1857 . | 1894/95 
Grimma . . |1867| 1894 
ainiden . 1869| . ]|1894/95 
eipzig . . |1838] 1894 
Leisnig 1859| 1893/94 
Markranſtädt ; 1896 : 
Mittweida . 1869 1894/95 
Mügeln 1891| . [1893/94 
Oſchatz 1871 | 1894/95 
Rochlitz 1866 1894/95 
Roßwein 1871 (Delgas) 1885 
Waldheim 1866 | 1893/94 
Wurzen 1859 | 1894/95 


natürlich auch der Gasverbrauch in der Zeit 


Betriebsverhältniſſe und Gasabgabe 


Geſammt⸗ 
| Abgabe von Gas 
Länge] in 1000 Kubikmetern Flammenzahl bei produktion 
-| i 0 
Robe fiir | an Private Straßen: Privat- = M 
netzes Stra: beleuchtung | beleudtung | Rubifmetern 
in Ben: für e e 
Rilo: us ger, Ar, oe übers em) über ëm im Jahre 
metern ; „ 
tung haupt ear AC licht Haupt licht] 1885 1896 
5. 6. 7. 8 | 9 10. 11. 12. 13. | 14. 15. 
Kreisbanptmannſchaft Bangen. 

23,9 [236 423 73,7 441 l ; 310| 710 
6 30 95 8,5 104 1206 150 76 148 
7,6 21 | 96 8,2 149 | 1683| 105] 118; 124 

110 | 67, 167, 54, 1,1 164; 28 2218 176 279 

40,0 || 364i 875 1011. 9,2 802| 20 9170 959| 1384 

Kreisfaunptmannfidaft Chemnitz. 
17, || 116 568 d 29,8 356 8 5402 1400] 400 721 
955 ' : 198| 212 
194 1597 6337 visa u 3182 83663 4366 8339 
. 56| 247 36, 201 18 3606 700] 171 330 
106 704 3622 118155 529 874 

14 60 263 66 20 | 189 168 4900 : : 

180 | 23| 125| 250| . | 189| . 1604 | 535 58 173 

185 | 5022 ; i ; 188| 502 
68 12 35 ; 58 798| 88 30 50 

21,8 | 87| 612 81,0 256 | 40 1200| 496 757 
5,6 19 48 11,9 ; ; . | 88 69 
4,5 7| 7 99 ; 120] . 70 
l . , . || 135 : 612 

32 78 Aal 3, 125 1484 | 400] 106 180 
areishauptmannſchaft Dresden. 
304,0 443320052 8797,0 7876 222626 | 9776 | 18935 | 25368 

82,0 | 206| 723 95,6 11,1 667 26 8894 1272 447| 986 
A ; : 167 ; . 229 

32 176 961 229,9 92,7 386 5 9453 1000] 500 1171 

15,6 | 69 384 601, Bai 201 20 . 600] 216| 481 

12,0 | 41! 175| 260] . 164| . 2055| . 103| 233 

18 47| 275 11,3 9,8 150 3733 550 1234 
750 [ 35131 74 132 4 1000 | 500 168 

Kreispanptmannidaft Leipzig. 

120 50 189 1922 25 137 200 
: : 104| . 400 92| 185 

16,4 572 3 l : 260| 672 

15, | 87| 191| 240] 120] 240| . 3200 | 196] 127| 262 
7,0 171 i ; i . : 84| 17i 

24,3 2351149401786, 117,6 5768| . |180881 11589 | 17767 

105 27 115 195 . | 198| . 1470 118| 153 

120 | 473 AN RN de l . | ml 473 
45| 11 29 2,9 57 478 104] . | 41 

16,0 | 69 179 74 5,1 214| 8 3750 500] 177 267 
50 21 116 30,0 0, 114 2446 48 85 149 
e : E. Ji % > ‘ 25 à 
: 24| 270 100 2700| 140] 145 309 

17,0111 395 19,6 267| 54 750 422 529 

| 


von 1885 bis ars 


Gaspreis 


für 1 Kubikmeter 
für S 

um I 

Beleuch ô m 

tungs Motoren⸗ Heiz: 
zwecke | betrieb zwecke | 
! 
in Pfennigen | 

16. 17. | 18 
193—920 | 16 15 

19 | 16 16 
16,5—18,5' 14,1—16 | 14,1—16 
16—20 | 16—20 | 16—20 
18—20 | 18—14 | 15 

20 15 15 | 
17—18 | 13 18 

| 
17,6—20 |18,3—15 |13,3—15| 
15—20 15 15 | 
175—20| 13 1 

* e. . | 
16—24 | 16—24 | 16—24 | 
15—20 de 12,3—16 | 

55 | ; 

20 18 : 
22—24 16 16 
1386—17 | 12 12 
16,5—20 | 12 12 

22 i 2 
15—20 | 9—12 | 9—12 

20 12,5 125 | 
18—20 | 14—17 147 
17—20 15 16 
189—21| 16 18 

| 

20 16 16 

28 18 16 

22 18 16 
17118 12 12 
18—20 | 15—18 ; 

22 18 18 
16—20 |11,5—15 |11,5—15: 
13,2—22 16 16 

80 . 

29 16 16 
15—20 15 15 


pon 13935 auf 25368, bium 11433 ober 82,0 Proz 


1896 geſtiegen ijt; beiſpielsweiſe nämlich (in 1000 Kubikmetern) Freiberg = 447 
in Bautzen von 310 auf 710, d. i. um 400 oder 129,0 Proz. = Meißen = 500 
= Annaberg =- 400 = 721 == = 321 = 808 = | = Leipzig e 11539 
„Chemnitz ⸗ 4366 - 8339 == = 3973 : 91,0 z e Plauen = 1505 
: Gfaudau =- 529 = 874 ==: = 345 e 652 = | Reichenbach⸗ 403 
= Meerane = 496 = 757 == = 261 = 526 = Zwickau 1283 
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986, : 
1171, 
17767, 


2885, 
799, 
2214, 
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2 
e 
- 
- 
Pd 
e 
e 
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e 


AA WW Di * 


e 539 =- 1206 ⸗ 
= 671 = 1342 : 
e 6228 = 540 - 
= 1380 = 91,7 ⸗ 
: 896 = 988 = 
e 081 = 765 = 
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Noch Tabelle 9. Städte mit öffentlicher Gasbeleuchtung in Sachſen. 


Gigen: Betriebsverhältniſſe und Gasabgabe Geſammt⸗ Gaspreis 


| thümer Abg , 
( 000 
Namen ber für das Länge in 2 Kubikmetern 
„ e in 1000 | für 
ber Sasanftalt| Ge- Rohr⸗ für an Private e 


Straßen⸗ Privat⸗ zum für 


Städt netzes Stra⸗ beleuchtung beleuchtung Kubikmetern 1 ara Motoren Heiz 
S wel. ſchäfts⸗ in | Ben "OT. | | | ; nga: 
ae Bs juhr kee feud über. Ai. | Rod über⸗ am über. Lët.) im Sabre | zwecke | betrieb zwecke 


torem: ; . 
keit | {eit haupt betrieb a haupt licht Haupt licht | 1885 1896 in Pfennigen 


| 
Kreishauptmannidaft Zwickan. 


Aue. 11890| 1894 | 8 302 | 28,5 |1243| 116 | 12 | 2128 | 756 357 | 18—20 | 14—16 | 14—16 
Wuerbad . . .| . 1866] 1894 ge? 180 . 11186 | . 550] 160 | 250 18 15 15 
Crimmitídjau . . | 1856 | 1895 | 1894/95 || 19,0 1 460 62,2 251 | . 8220 512] 435 | 590 | 17—20 12 12 

W Cibenftod . . 1869 . [1894/95 22 8 ; . | on . : ; 75 | 107 20 18 d 
Falkenſtein .. 1888 1894 8,2 21 236 135, | 18l 95 2 1344 300 263 | 16,2—18 14 14 
Kirchberg. 1871 1894/95 18 140 3 81 | 8 ; 487| 188 169,8] 18,23—21 | 12 12 
Klingenthal X M : : ; . : f . : ; : 

Lengenfeld. . 1870 1894/95 7,9 | 20 | 129 6, 10, 82 1 120| 72| 169 | 163—18 | 14 14 

Sarfueufirdjen .| . 1870] 1894 4,2 27 106 9 201 1490 | 278] 87 141 | 184—20 |18,4—20 18,4 —20 

| ſchkau 1891 1894 8,3 | 22 | 63 0,9 ; i À g 89 

| 3 .. . $ . 1870 1894 45 50 194 198] 171 1970 | 265] 79 | 254 17,—20 14 14 
Plauen. 1856 1894 | 481 | 381 2432 822, 182,1 995 17 | 26129 | 7000] 1505 2885 15,s—18 |12,6—14 12,6— 14 
Reichenbach 1859 1894/95 22,5 | 61 | 633 | 444 27,0 288 | 16 | 7681 1188] 403 799 | 229—235 | 14 | 15 
Schneeberg. . . |1866| 1894/95 9,0 171 ; l : 102 | 177 l 
Schwarzenberg. . |1882 [1893/94 5,0 4 21 73 11200 l 26 56 j l 
Treuen | . |1895|1898/94 8,0 35 51 21,8 1111 ; . 102 21 18 18 
Werdau. . . 1856 1894/95 21,0 65: 425 . 1226 | . 7486 | . 401 | 517 | 16—18 18 ; 
Zwickau. 1853 1890] 1894 | 61,8 303 1772 | 145,7 | 51,9| 846 | . ; . |1283 |2214 | 12—17 | 9—12 | 9—12 
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Dieſe gewaltige Zunahme des Gasverbrauchs ift nun zum ift, wo man ftatt ber gewöhnlichen Küchenmaschine mit Kochherd 
Theil auf geſteigerte Verwendung zur Beleuchtung, im Uebrigen für Kohlenfeuerung allgemein den Gaskochofen einführt, weil 
auf Mehrbedarf zum Motorenbetrieb, für Koch⸗ und Heiz⸗ ſich dadurch bei mäßigen Gaspreiſen nicht nur der Küchenbetrieb 
zwecke ꝛc. zurückzuführen. Die Gaskochöfen haben ſich techniſch billiger ſtellen, ſondern auch das läſtige Kohlen⸗ und Achetragen 
ſo weit vervollkommnet, daß vielleicht die Zeit nicht mehr fern erledigen würde. 


Tabelle 10. Gasproduftion und Betriebsverhältniſſe in 16 ſtädtiſchen Gasfabriken im Jahre 1898. 


E ndn Gasabgabe in 1000 Kubikmetern] gag, Gas verbrauch in Straßenbeleuchtung, | 
ft 


Namen . 1000 Kubikmetern Za ahl der ahl der 
der ree SUEDE für gum i 1000 zum für gen 
Sec jahr 1000 Kubik. fentlige] gnm, |an Staat get, Rubite | Roden | apen SE game). 
ez ber. | me un idje renner | flammen 
metern | reuctung| gebrauch Stadt brauch SES Heizen rer? haupt 

1. 7. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 15. 
Zittau . | 1898/99 1679 849 1099 109 27 97 17 234 943 943 11030 
Annaberg 1898 931 114 695 93 15 15 76 162 372 97 9396 
Chemnitz 1898/99 10627 1739 7034 1509 89 242 199 1588 3668 1661 [120881 
Glauchau . | 1898/99 996 119 717 107 53 91 59 374 | 160 14072 
Hohenſtein⸗E.. 1898/99 402 60 263 41 11 24 20 59 189 168 4900 

Meerane . | 1898/99 1034 111 845 16 62 45 52 317 317 à 
Dresden 1898 29714 4706 23186 802 80 957 6417 10334 8132 | 282428 
Freiberg 1898 1321 209 833 188 23 67 56 176 805 805 15362 
Pirna . | 1898/99 652 81 455 89 10 17 43 115 250 250 6466 
Leipzig SES 1898 21931 2566 | 17560 | 1371 257 175 576 3468 9037 | 4952 | 289113 
Diag. . . | 1898/99 315 67 226 : 12 9 ; 44 214 214 4552 
Wurzen . | 1898/99 614 92 470 11 13 27 17 47 262 262 7869 
Crimmitſchau i 1898 820 139 649 15 18 88 56 337 175 13831 
Oelsnitz 1898 338 57 222 | 30 6 24 0,4 40 171 135 4680 
Plauen 1898 3582 498 3012 33 38 649 468 1448 1099 33367 


Zwickan .| 1898 2916 942 2161| 180 65 184 199 185 1123, 362 28153 
28 * 


Die Gaspreife (in Spalten 16 bis 18) find in Dresden, 
Leipzig, Freiberg, Meißen, Crimmitſchau und Zwickau verhältniß⸗ 
mäßig niedrig, dagegen in Markneukirchen, Löbau, Reichenbach 
und Meerane etwas hoch. In größeren Städten iſt ein etwas 
niedrigerer Preis an ſich gerechtfertigt, weil in deren größeren 
Betrieben auch die Herſtellungskoſten geringer find, als in 
Gasanſtalten von beſcheidenem Umfange. Roßwein und Schwarzen⸗ 
berg befigen Oelgasfabriken. Das Oelgas ijt zwar beträchtlich 
theurer als Steinkohlengas, zeichnet ſich aber auch durch größere 
Leuchtkraft vor dieſem aus. 

Der deutſche Verein von Gas- und Waſſerfachmännern hat 
in ſeiner zwanzigſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung die Betriebs⸗ 
reſultate von 213 Gasverwaltungen für das Jahr 1898 bezw. 
1898/99 veröffentlicht Unter den letzteren befinden ſich die 
Gasverwaltungen von 16 ſächſiſchen Städten, deren Betriebs⸗ 
ergebniſſe hier noch Platz gefunden haben, weil ſie eine weitere 
beträchtliche Zunahme der Gasproduktion ſeit dem Jahre 1896 
erweiſen. (Tab. 10, S. 217.) 


quantum in Spalte 3 der Tabelle 10 mit den entſprechenden 
Zahlen für dieſelben Städte in Spalte 15 der Tabelle 9, ſo 


erkennt man, daß die Gasproduktion in ſächſiſchen Städten auch 


in den wenigen Jahren ſeit 1896 wieder ganz bedeutend ge⸗ 
ſtiegen iſt. 

Außer den in Tabelle 9 angeführten Städten mit öffent⸗ 
lichen Gasanſtalten giebt es noch eine weitere Anzahl Städte 
in Sachſen mit einzelnen Privatanlagen zur Gasfabrikation. 


Zu dieſen gehören nach den bereits genannten Schilling'ſchen 


ſtatiſtiſchen Mittheilungen: Adorf mit Oelgas in einer mechaniſchen 
Stickerei, Chemnitz mit Oelgas für die Bahnhofsanlagen der 
Königl. Staatseiſenbahn, Dresden mit beſonderen Anlagen für 
eine Porzellanfabri und eine Brauerei, Freiberg mit Oelgas⸗ 
anlage in einer Papierfabrik, Königſtein mit Gasanlage für die 
dortige Papierfabrik, Leipzig mit verſchiedenen Privatanlagen 
für Oelgas und einer Anlage für Fettgas mit Kompreß⸗Anſtalt 
zum Füllen der Gasbehälter an Eiſenbahnwagen, Lunzenau mit 
Kohlengasfabrik für eine Spinnerei, Meerane mit Gasanlagen 
für zwei Fabrikbetriebe, Netzſchkau mit einer Oelgasanlage für 
Privatzwecke, Penig mit einer Gasanlage für die Papierfabrik 
daſelbſt. 

Beſonders in den beiden letzten Jahrzehnten haben die 
Gasanſtalten mit der Konkurrenz der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
anlagen zu kämpfen gehabt, und zwar nicht allein in den großen 
Städten, wie Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen, Zwickau, 
Glauchau, Meerane, Reichenbach, wo Gas und Elektrizität neben⸗ 
einander im öffentlichen oder privaten Beleuchtungsweſen Ver⸗ 
wendung finden, ſondern nicht minder in mittleren und kleinen 
Städten, die ſich lange mit Oel⸗ oder Petroleumlampen be⸗ 
holfen hatten, um ſich dann gleich für die vielleicht zukunfts⸗ 
reichſte Lichtquelle, die Elektrizität, zu entſcheiden. Gerade 
Sachſen hat eine verhältnißmäßig große Anzahl Städte auf⸗ 
zuweiſen, in denen Gas bisher überhaupt nicht eingeführt 
worden iſt, die aber heute in elektriſcher Beleuchtung erſtrahlen. 
In Tabelle 11 find die Städte Sachſens mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung zuſammengeſtellt. Die Zahlen der Glühlampen und 
der Bogenlampen beziehen ſich für Bernſtadt, Oſtritz, Thum, 
Bärenſtein, Frauenſtein, Königſtein, Sayda und Lunzenau 
auf das Jahr 1901 und für die übrigen Städte auf das 
Jahr 1898. 

Aber auch die Petroleumlaternen ſind noch nicht ganz 
außer Betrieb geſetzt, obwohl ſie auch aus kleinen Städten 
immer mehr verdrängt werden. 
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Vergleicht man die Zahlen für das jährliche Produktions⸗ 


auch noch eine Anzahl Petroleumlaternen mit verwendet worden; 

denn der Haushaltplan für das Jahr 1901 weiſt unter beu 

Ausgaben für öffentliche Beleuchtung u. a. auf 

Gas zur Straßenbeleuchtung durch 1108 Laternen (worunter 
1054 Laternen mit einfachem Gasglühlicht, 


42 z e Doppeltem z 
1 Laterne + dreifachem z 
1 : e fün[fadem z 
unb 10 Laternen = neunfadem s ) 45000 Mark, 
Petroleum, Docht und Cylinder für 40 
Petroleumlaternen (je 20 Mark) 800 ⸗ 


Tabelle 11. Städte mit elektriſcher Beleuchtung. 


Betriebs⸗ 


Namen der Städte eröffnung 


Kreisbauptmannſchaft Bangen. 


Bernftadt . 1900 48 2 
Königsbrück 1894 930 14 
Dftrib . 1897 68 3 
F Chemnitz. | 
Chemnitz . 1894 16085 342 | 
Frankenberg 1893 1000 10 
Geyer 1898 980 8 | 
Glauchau 1896 5050 18 
Meerane 1896 5000 | 21 
Thum 1898 78 4 
Waldenburg 1895 1628 14 
Kreisbauptmaunſchaft Dresden. 
Altenberg . . | 1894 200 2 | 
Bärenſtein 1899 16 1 
Dippoldiswalde 1895 1300 8 
Dresden 1895 40595 1132 
Frauenſtein 1898 50 4 
Königſtein. 1895 140 5 
Meißen 1895 1499 110 
Noffen . 1897 1800 20 
Riefa . 1897 300 50 
Gapba . . 1898 18 4 
Tharandt . 1893 500 10 
Wilsdruff 1893 1200 30 
Rreishenptmanniaaft Leipzig. 
Colditz . .| 1895 1550 10 
Geringswalde. 1895 1513 22 
Leipzig 1895 32747 916 
Lunzenau 1901 66 2 
Taucha. 1898 75 4 
e Swickau. 
Adorf 1896 1510 12 
Markneukirchen 1898 : 
Mylau. . . . 1895 3500 30 
Plauen ; 1897 5228 156 
Schöneck 1896 720 4 
Zwickau 1893 2854 


Die Waſſerverſorgung hat immer zu den 


wichtigsten, 
Sogar in der Kreisſtadt theilweiſe aber auch ſchwierigſten Aufgaben der ſtädtiſchen Ber- 


Zwickau find bei der Straßenbeleuchtung bis in die neueſte Zeit waltungen gehört. Neben Brunnen mit den verſchiedenſten Pump- 


werken oder Hebeeinrichtungen ijt ſchon frühzeitig die Waſſer⸗ 
verſorgung der Städte mittels ſogenannter Nohrzuleitungen aus 
Quellengebieten der Umgebung unterſtützt worden, und je weiter 
die einzelnen Stadtgebiete ſich ausdehnten, um ſo weniger aus⸗ 
reichend erwieſen ſich die Stadtbrunnen ſelbſt. 

In Dentſchland hat die Waſſerverſorgung der Städte durch 
großangelegte Waſſerwerke erſt in der Mitte des 19. Jahrhunderts 
begonnen, und im Königreiche Sachſen war Zittau die erſte 
Stadt, für welche im Jahre 1863 die Waſſerfrage durch Er⸗ 
bauung eines zentralen Leitungsſyſtems über das ganze Stadt⸗ 
gebiet endgiltig gelöſt wurde. Das Waſſer wird Quellen in 
dem 5 ½ Kilometer entfernten Sandſteingebirge entnommen und 
durch natürliches Gefälle zwei Reſervoiren zugeführt, die zu⸗ 
fammen 2000 Kubikmeter fallen und 40 Meter höher als bie 
Stadt liegen. Im Jahre 1875 hat eine Erweiterung des 
Quellengebiets ſtattgefunden, und damit erſcheint die Stadt auf 
lange Zeit mit gutem Quellwaſſer hinlänglich verſorgt. 

Ein Jahr ſpäter, im Jahre 1864, wurde ein zwar nicht 
neues, aber erweitertes und umgebautes Waſſerwerk für die 
Stadt Glauchau in Betrieb genommen. Es beſteht aus zwei 
verſchiedenen Anlagen, deren eine aus zwei Brunnen im Lungwitz⸗ 
thale und durch die ſogenannte Reinholdshainer Quelle geſpeiſt 
wird und zur Waſſerverſorgung der Mittel- und Unterſtadt be: 
ſtimmt iſt; durch die andere Anlage wird die ſogen. Grumbacher 
Quelle in ein gemauertes Rerſervoir geleitet und von hier aus 
den Haushaltungen der oberen Stadt zugeführt. 

Im Jahre 1865 wurden in Plauen und Reichenbach im 
Vogtlande neue Waſſerleitungen in Betrieb genommen, die beide 
Quellwaſſer liefern, welches durch natürliches Gefälle in die 
Haushaltungen gelangt. 

Ein Jahr ſpäter wurden größere Waſſerwerke für Leipzig, 
Annaberg und Schneeberg erbaut. Zur Waſſerverſorgung Leipzigs 
wird das Grundwaſſer der 4 Kilometer von der Stadt entfernten 
Pleißenaue verwendet, außerdem noch ein Theil filtrirtes Pleißen⸗ 
waſſer. Beides zuſammen wird durch Dampfkraft in das auf 
der Probſthaider Höhe gelegene gemauerte und gewölbte Reſervoir 
gehoben und von hier aus in die verſchiedenen Stadttheile und 
Haushaltungen geleitet. Die Koſten dieſer Anlage bezifferten 
ſich auf rund 3,5 Millionen Mark. Die Waſſerleitung Anna⸗ 
bergs wird durch Quelle vom Pöhlberge geſpeiſt, und fiir bie 
Schneeberger Leitung liefern Brunnen und Sammelkanäle, die 
mehrere Kilometer von der Stadt entfernt liegen, die erforderlichen 
Waffermengen. Das Schneeberger Waſſerwerk ift im Jahre 1874 
durch eine zweite Anlage bedeutend erweitert worden. Seit 1875 
erfreuen ferner ſich die Bewohner der Städte Oelsnitz und Zwickau 
zeitgemäßer Waſſerverſorgung. Die Hauptquellen der Oelsnitzer 
Leitung liegen 11 Kilometer von der Stadt entfernt im Walde 
und werden nach Klärung des Waſſers durch natürlichen Fall 
in ein 460 Meter abſeits von der Stadt gelegenes gemauertes 
Reſervoir von etwas über 200 Meter Rauminhalt geleitet. In 
Zwickau hat man fih genöthigt geſehen, neben einer neuen im 
Jahre 1875 erbauten Leitung für Trinkwaſſer, das aus zwei 
Quellen herrührt und aus beſonderen Reſervoiren nach öffentlichen 
Auslanfftellen geleitet wird, eine ältere Verſorgung mit Brauch⸗ 
waſſer fortbeſtehen zu laſſen. Das Brauchwaſſer wird einem 
Mühlgraben entnommen, nachdem es durch einfache Filter⸗ 
vorrichtung geklärt worden iſt, in ein Reſervoir gedrückt und 
von hier aus nach öffentlichen Auslaufſtellen und nach Haus⸗ 
haltungen geleitet. 

Auch für Dresden und Chemnitz find erſt im Jahre 
1875 größere Waſſerwerke zur Verſorgung des ganzen Stadt⸗ 
gebiets erbaut worden. In Dresden dienten vorher gegen 3000 
Privatbrunnen und eine Anzahl alte Waſſerleitungen nach öffent⸗ 
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lichen Auslaufſtellen zur Waſſerverſorgung der Bewohner. Dieſe 
Einrichtungen erwieſen ſich aber um ſo unzulänglicher, je mehr 
die Bewohnerzahl ſtieg und genügten namentlich nicht zur 
Deckung des größeren Waſſerbedarfs zur Unterdrückung von 
Bränden. 

Das Waſſer der neuen Zentralleitung wird an der Nordoſt⸗ 
feite der Stadt oberhalb der Brauerei zum Waldſchlößchen und 
50 Meter von der Elbe entfernt durch Brunnen und Filterrohre 
aus dem Grundwaſſer erſchloſſen und durch Dampfkraft 60 Meter 
hoch in ein Reſervoir von 20000 Kubikmeter Inhalt getrieben. 
Von dem Reſervoir aus, das gemauert und gewölbt und zur 
Hälfte in den Boden verſenkt iſt, erfolgt die Verſorgung der 
Stadt durch Zuleitung in die Haushaltungen. Dieſe Anlage 
hat einen Koſtenaufwand von 7 ¼ Millionen Mark verurſacht. 
Die große Ausdehnung des Stadtgebiets theils durch Bevölkerungs⸗ 
zunahme, theils durch Einverleibung von Nachbargemeinden hat 
die Anlage eines zweiten aber kleineren Waſſerwerks nöthig 
gemacht, das ebenfalls durch das ſcheinbar unerſchöpfliche Grund⸗ 
waſſer in der Nähe der Elbe geſpeiſt wird. Die Hebung des 
Waſſers erfolgt in der Nähe von Tolkewitz und das Reſervoir 
befindet ſich auf den ſüdlich an die Stadt angrenzenden Höhen 
von Räcknitz. 

Für die Waſſerleitung der Stadt Chemnitz wird das 
erforderliche Waſſer zum größten Theile am Ausgange des 
Zwönitzthales bei Altchemnitz und Erfenſchlag ca. 30 Meter vom 
Zwönitzfluſſe entfernt durch Brunnen und Filterröhren als Grund⸗ 
waſſer erſchloſſen und durch Dampfkraft 27!/, Meter hoch in 
ein gemauertes und überwölbtes Reſervoir gehoben, von wo aus 
es den Haushaltungen direkt zufließt. 

Seit der Mitte der ſiebziger Jahre ſind die ſtädtiſchen 
Behörden in Sachſen faſt allgemein eifrig bemüht geweſen, die 
Waſſerfrage zu löſen, d. h. eine oder mehrere Leitungen zu 
ſchaffen, durch die eine einheitliche und gleichmäßige Waſſer⸗ 
verſorgung des ganzen Stadtgebiets erfolgen kann. Für viele 
Städte iſt dieſe Aufgabe glücklich gelöſt worden, es iſt gelungen, 
Quellengebiete mit gutem Trink⸗ und Gebrauchswaſſer für ſie 
zu erſchließen, deren Ergiebigkeit reichlichen Konſum für öffent⸗ 
liche ſowohl, als auch fiir private Zwecke geſtattet. In einzelnen 
Städten aber iſt die einheitliche Waſſerverſorgung auf Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen, wie beiſpielsweiſe in Großenhain oder in Frei⸗ 
berg, wo noch zeitweiliger Waſſermangel herrſcht und wo eine 
Zuleitung von Trinkwaſſer in die Haushaltungen deshalb bisher 
nicht erfolgt iſt. 

Nach einem vom Zivilingenieur E. Grahn am 16. Juni 1897 
gehaltenen Vortrage über „die ſtädtiſche Waſſerverſorgung im 
Königreiche Sachſen“, der im Journal für Gasbeleuchtung und 
Waſſerverſorgung, in Nr. 40 bis 43 des 1897er Jahrganges 
abgedruckt iſt, beſtand im Jahre 1897 für die folgenden Städte 
zentrale Waſſerverſorgung 


1. bei künſtlicher Hebung des Waſſers: 
Bautzen, Auguſtusburg, Dresden, Großenhain, Meißen, Rieſa, 
Sayda, Colditz, Döbeln, Leipzig, Markranſtädt, Naunhof, Wurzen, 
Treuen und Werdau; 


2. bei natürlichem Gefälle des Waſſers: 


Biſchofswerda, Elſtra, Kamenz, Löbau, Neuſalza, Pulsnitz, Zittau, 
Buchholz, Ehrenfriedersdorf, Elterlein, Geyer, Hohenſtein⸗ 
Ernſtthal, Lengefeld, Lichtenſtein, Limbach, Marienberg, Oederan, 
Scheibenberg, Schlettau, Stollberg, Thum, Wolkenſtein, Zöblitz, 
Zſchopau, Brand, Dippoldiswalde, Dohna, Freiberg, Gottleuba, 
Königſtein, Lommatzſch, Neuſtadt, Noſſen, Rabenau, Radeberg 
Siebenlehn, Stolpen, Tharandt, Borna, Burgſtädt, Frohburg, 
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Hainichen, Hartha, Lauſigk, Leisnig, Lunzenau, Mügeln, Penig, 
Rochlitz, Waldheim, Aue, Auerbach, Eibenſtock, Elſterberg, 
Falkenſtein, Johanngeorgenſtadt, Kirchberg, Lößnitz, Markneukirchen, 
Mylau, Netzſchkau, Neuſtädtel, Pauſa, Plauen, Reichenbach, 
Schneeberg, Schöneck, Schwarzenberg; 


Außer den vorſtehend angeführten Städten beſtehen auch in 
Frankenberg, Meerane und Grimma Zentralleitungen zur Ver⸗ 
ſorgung der Bewohnerſchaft mit Waſſer. 

Namentlich wo Häuſer und Haushaltungen an die Waſſer⸗ 
leitungen angeſchloſſen worden ſind, hat auch der Waſſerverbrauch 
im Ganzen und pro Kopf der Bewohnerſchaft zugenommen. 
Für viele Städte läßt ſich freilich der Waſſerverbrauch überhaupt 
und ſomit auch die Zunahme deſſelben ſchwer feſtſtellen, weil 
neben Leitungswaſſer auch Brunnenwaſſer noch vielfach verwendet 
wird, oder weil — beſonders bei natürlichem Gefälle der Leitungen 
— Waſſermeſſer überhaupt nicht zur Verwendung kommen. 


3. theils bei künſtlicher Hebung und theils bei 
natürlichem Zufluſſe des Waſſers: 
Annaberg, Chemnitz, Glauchau, Waldenburg, Pirna, Oſchatz, 
Roßwein, Oelsnitz, Zwickau. 


Tabelle 12. Der Waſſerverbrauch in den größeren Städten Sadfens. 


Waſſerabgabe (Verbrauch) Mittlere Er pu SA 
Namen i Gejammte erus pro Septi 
der um e ` Lan öffentlichen in ſtädtiſchen der ſonſtigen des 9 geſammttes së 
Jahre aſſer⸗ Seege, Gebäuden Gerten Waſſerwerkes m T md 
Städte förderung und Anftalten und Verluſt | Betriebs- "` Förderung existe 
in Kubikmetern jabre in Liten sg 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
1888 | 7.305372 | 556742 6.705700 42930 | 260250 | 76,7 70,4 | 
1889 | 7.844056 | 629616 7.173390 41050 | 268000 | 80, 738 | 
1890 | 8.054144 | 653590 7.361659 38895 | 274200 | 80,5 73,6 
1891 | 8.318288 | 668383 7.601775 48130 | 280500 | 81,2 74,2 
1892 | 8.911064 | 714649 8.152115 44300 | 295700 | 828 „7, 
Dresden . 1893 | 9.548280 | 717312 8.785818 45150 | 321260 | 814 |*))749 | 
1894 | 9.415800 | 646979 8.727371 41450 | 334200 | 77,2 715 | 
1896 | 11.439792 | 907676 | 614519 | 9.863747 53850 | 342600 | 91,2 78,7 
1897 | 12.060384 | 909794 11.096740 53850 | 373130 | 88, 81, | 
1898 | 13.546568 | 974357 12.515141 57070 | 383300 | 96,8 (89,5. | 
1888 | 6.230230 184000 | 92,5 Sox 
1889 | 7.325109 211500 | 94,9 | 
1890 | 7.706200 218000 | 96, | 
1891 | 7.647200 221000 | 94,8 
T 1892 | 8.315000 378000 | 60,1 
Leipzig. 1893 | 8.500000 ol FM 406991 | 57, 
|| 1894 | 8.522000 | 821000 4.448000 3.253000 | 397080 | 58, 
1896 | 8.823000 | 752000 5.116000 2.955000 | 414300 | 58,2 | 
I 1897 | 9.493000 | 931000 5.553000 3.009000 | 429500 | 60,6 | 
1898 | 10.366000 | 859000 6.289000 3.218000 | 487000 | 65,0 | 
1888 | 1.835944 [mit in Sp.7 40770 | 1.102940 692234 | 124450 | 40, 24,2 
1889 | 2.037027 | 671855 1.365172 mit in Sp. 4| 135600 | 41,2 27,6 
1890 | 2.091989 | 575087 1.516902 mit in Sp. 4| 137100 | 41,8 30,3 
1891 | 2.220369 | 644442 1.575927 mit in Gp. 4| 140000 | 43,5 30,8 
l 1892 | 2.333375 | 712665 1.620710 mit in Sp. 4| 142000 | 449 31, 
Chemnitz . 1893 | 2.395007 |mit in Sp. 7 1.674744 720263 | 147870 | 44,8 |*){31,0 
1894 | 2.328384 | 690131 1.638253 mit in Sp. 4| 149000 | 42,8 30,1 
1896 | 2.433514 | 654913 . 1.778601 mit in Sp. 4| 165000 | 405 27,2 
1897 | 2.519068 | 650242 1.868821 mit in Sp. 4| 173000 | 39,9 29,6 
1898 | 2.861021 782381 2.078640 mit in Sp. 4,5 179000 | 43,8 31,8 
1894 | 1.052889 76800 955589 , 59184 | 488 44,3 
1896 | 1.383929 53333 1.288290 42306 | 61600 | 61, 57,1 
Zwickau | 1897 | 1.480050 89850 1.890200 | mit in Sp. 4| 63000 | 64,4 60,5 
1898 | 1.499032 51914 72532 1.374586 |mitin&p.4,5| 63000 | 65,2 598 
1896 473045 : 56200 23,0 
Plauen 1897 710000 93000 ; 600000 17000 58300 | 33,4 | *)284 
1898 720000 | 100000 32000 563000 34970 | 62000 | 31,8 24,9 


) Einſchließlich der Waſſerabgabe an ſtädtiſche Gebäude und Anſtalten. 
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Die Tabelle 12 auf Seite 220 weiſt den Waſſerverbrauch 
in Dresden, Leipzig und Chemnitz für die Jahre 1888 bis 1898, 
für Zwickan von 1894 bis 1898 und für Plauen von 1896 
bis 1898 nach. Die Zahlen derſelben ſind den ſtatiſtiſchen 
Jahrbüchern deutſcher Städte, Jahrgänge 1 bis 9 entnommen 
worden. Für die Stadt Dresden läßt ſich aus Tabelle 11 eine 
beträchtliche Zunahme des Waſſerverbrauchs pro Kopf der Be⸗ 
völkerung nachweiſen. In Leipzig hat ſcheinbar von 1888 bis 
in die erſten neunziger Jahre hinein eine Zunahme, dann eine 
plötzliche und beträchtliche Abnahme und hierauf wieder eine 
allmähliche Zunahme des Waſſerverbrauchs pro Einwohner ſtatt⸗ 
gefunden. Die plötzliche Abnahme des berechneten Durchſchnitts⸗ 
verbrauchs von 1891 zu 1892 hat offenbar nur ſcheinbar ſtatt⸗ 
gefunden und iſt wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß die 
Einwohnerzahl durch Einverleibungen beträchtlich ſtieg, daß aber 
nicht gleichzeitig alle einverleibten neuen Stadttheile an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſen oder in gleicher Weiſe, wie 
die alte Stadt von dieſer mit Waſſer verſorgt wurden. 

Eine reichliche Waſſerverſorgung der Städte iſt aus hygie⸗ 
niſchen Gründen außerordentlich wichtig. Fleißige Benutzung der 
Bäder, reichlicher Waſſerverbrauch beim Waſchen und Scheuern, 
zur Straßenſprengung, zur Bewäſſerung gärtneriſcher Anlagen 
bedingen viel und billiges Waſſer. Deshalb iſt es auch durch⸗ 
aus gemeinnützig, den Waſſerverbrauch der einzelnen Haushaltungen 
nicht durch Waſſeruhren zu kontroliren und einzuſchränken. 

Man braucht nicht Statiſtik zu treiben, um die Ueberzeugung 
zu gewinnen, daß ſich in den letzten Jahrzehnten der Waſſer⸗ 
verbrauch zu Bädern erheblich geſteigert hat. Mit der neuern 
Geſundheitspflege und ihrer allmählichen Ausbreitung iſt bei 
einem großen Theile der Bevölkerung auch das Bedürfniß nach 
regelmäßigen Bädern geweckt worden, und um dieſem Bedürfniſſe 
Rechnung zu tragen, find viele öffentliche und private Bade⸗ 
gelegenheiten geſchaffen worden. In vielen nicht bloß großen 
Städten find Volksbäder errichtet worden, deren immer gu 
nehmende Frequenz beweiſt, wie ſehr ſie als gemeinnützige An⸗ 
ſtalten anerkannt und geſchätzt werden, und die an vielen Orten 
beſtehenden Schulbäder laſſen mit Beſtimmtheit erwarten, daß 
künſtige Generationen noch mehr wie die gegenwärtige ein Be⸗ 
dürfniß nach regelmäßigen Bädern empfinden werden. Auch 
eine bedeutende Zunahme der Badeeinrichtungen in Privathäuſern 
beweiſt, daß ſich die Anſchauungen von der Nothwendigkeit und 
von der geſundheitlich wohlthätigen Wirkung der Bäder ſehr 
geändert haben. Noch vor kaum 3 Jahrzehnten galt die Bade⸗ 
einrichtung in der Wohnung als entbehrlicher Luxus, den ſich 
allenfalls die oberen Zehntauſend geſtatten konnten. Heutzutage 
werden in neuen Häuſern großer Städte Wohnungen für Familien 
aus dem Mittelſtande mit 4 oder mehr Zimmern faſt regelmäßig 
mit Badeeinrichtung verſehen. | 

Zu den gemeinnützigen Einrichtungen der Städte, bie im 
der Hauptſache erſt im letzten Vierteljahrhunderte entſtanden ſind, 
gehören insbeſondere auch Vieh⸗ und Schlachthöfe. Das 
Schlächterhandwerk inmitten der Stadt auszuüben, hat ſich als 
ein Uebelſtand herausgeſtellt, der um ſo mehr empfunden wird, 
le ausgedehnter und bevölkerungsreicher eine Stadt iſt, und je 
größer infolgedeſſen auch die Zahl der Schlachtungen ſein muß. 
Einer der erſten Schlachthöfe in ſächſiſchen Städten — wenn 
nicht der erſte überhaupt — war der in Dresden, der ſeiner 
Beſtimmung am 2. Januar 1875 übergeben werden konnte. Der 
Chemnitzer Schlachthof wurde im Jahre 1883 eingeweiht, der 
Leipziger im Jahre 1888, der Zwickauer im Jahre 1894. 
Außerdem ſind im Laufe der Jahre noch Schlachthöfe errichtet 
worden u. a. in Annaberg, Bautzen, Crimmitſchau, Döbeln, 
Frankenberg, Freiberg, Glauchau, Großenhain, Leisnig, Limbach, 
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eſſante Mittheilungen. 


— M 


Löbau, Meerane, Meißen, Mittweida, Pirna, Plauen, Reichen: 
bach, Rieſa, Schneeberg, Stollberg, Waldheim, Zittau, Zſchopau. 
Man erſieht aus dieſer Reihe ſächſiſcher Städte, die vielleicht 
noch nicht ganz vollſtändig iſt, daß die Ueberzeugung von dem 
großen hygieniſchen Nutzen der Schlachthöfe ſich ſchon ziemlich 
weit Bahn gebrochen hat. Die Schlacht⸗ und Viehhöfe find 
aber auch dem Viehhandel förderlich, und zwar als die geeignetſten 
Plätze, an denen ſich Viehproduzenten, Viehhändler und Fleiſcher 
zuſammenfinden. 
Das Verkehrsweſen. 


Die Entwickelung des geſammten Verkehrsweſens der Städte 
im Innern und nach außen ſtatiſtiſch darzuſtellen, iſt nicht 
möglich, da ſich ein großer Theil des Verkehrs der Beobachtung 
überhaupt entzieht. Der Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und Telegraphen: 
verkehr wird zwar für das geſammte Königreich ermittelt, nicht 
aber auch, ſoweit er ſich ausſchließlich auf die Städte bezieht, 
und iſt deshalb in die Einleitung zu dieſer Abhandlung ver⸗ 
wieſen worden. Der gegenwärtige Abſchnitt ſoll ſich im Weſent⸗ 
lichen auf die Perſonenbeförderung durch öffentliche Verkehrs⸗ 
mittel innerhalb der Städte und auf den Telephonverkehr 
beſchränken. Die Fernſprecheinrichtungen, die urſprünglich aus⸗ 
ſchließlich dem lokalen Nachrichtenverkehre dienten, haben freilich 
ihre Netze auch längſt über ganze Länder und Landestheile aus⸗ 
gedehnt und damit aufgehört, rein lokale Verkehrsmittel zu ſein. 
Außerdem beſitzen nicht mehr bloß Städte, ſondern auch eine 
Anzahl Dörfer, wie Oelsnitz im Erzgebirge, Fernſprechämter 
für den Ortsverkehr. In der Hauptſache aber iſt der Fern⸗ 
ſprecher eine großſtädtiſche Einrichtung geblieben, die weit über⸗ 
wiegende Mehrzahl telephoniſcher Geſpräche vollzieht fid) inner⸗ 
halb der großen Städte. E 

Was zunächſt den Perſonenverkehr anlangt, fo dienten 
demſelben bis nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege nur einige 
Omnibuslinien und Droſchken, deren Betrieb auch nicht ſehr 
ſtark war, weil ſich die Ausdehnung der ſächſiſchen Großſtädte 
noch in beſcheidenen Grenzen hielt und auch die Verkehrs⸗ und 
ſonſtigen Beziehungen zu den Vororten von geringer Bedeutung 
waren. 


Fiaker, Droſchken und Omnibuslinien. 


Ueber die Entwickelung des Verkehrsweſens in der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Dresden enthalten die Verwaltungsberichte 
der Königl. Polizeidirektion zu Dresden für die Perioden 1853 
bis 1878 und 1878 bis 1893 eine Anzahl wichtige und inter⸗ 
Nach denſelben gehörte der Fiaker zu 
den erſten öffentlichen Verkehrsmitteln der Stadt für Perſonen⸗ 
beförderung; denn nach einer Bekanntmachung des Stadtpolizei⸗ 
kollegiums vom 6. September 1819 erfolgte bereits in dieſem 
Jahre die Errichtung einer freiwilligen Fiakeranſtalt. Für die 
im Betriebe ſtehenden ein⸗ und zweiſpännigen Fiaker gab es 
urſprünglich drei Halteplätze, die im Jahre 1833 um einen, 
1838 abermals um einen (den Leipziger Bahnhof) und 1840 
um weitere 3 vermehrt wurden. Revidirte Vorſchriften über 
die Taxen der Fiaker ſind in den Jahren 1840, 1847 und 
1851 erlaſſen worden. Das erſte Regulativ für das Fiaker⸗ 
weſen mit einem neuen Tarife für die Fahrpreisberechnung 
war vom 28. Dezember 1868 datirt und ordnete das Fiaker⸗ 
weſen dergeſtalt, daß jeder Lohnfuhrwerksbeſitzer, der auf öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätzen oder an den Bahnhöfen mit (nur 
zweiſpännigen) Fiakern auffahren wollte, um Fahrgäſte auf⸗ 
zunehmen, hierzu die Erlaubniß der Königl. Polizeidirektion 
einzuholen hatte und nur [olde Kutſcher fahren laffen durfte, 
die nach vorheriger Verpflichtung einen Fahrerlaubnißſchein er⸗ 
halten hatten. Die Zahl der Fiaker betrug 1869: 100, 
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1877: 120. Im Jahre 1894 gab es immer noch 122 Fiaker ſchaftlich beaufſichtigen und kontroliren laſſen zu können, bildete 
in Dresden, für welche 11 Standplätze polizeilich vorgeſchrieben ſich im Jahre 1843 noch ein „Lohnkutſcherverein“, deſſen Wagen 
waren. Sie haben von ihrer früheren Bedeutung als öffentliche keiner Taxe unterlagen und auf nur zwei Halteplage angewieſen 
Verkehrsmittel viel verloren, feitdem das Fuhr⸗ und Verkehrs⸗ waren. Erſt ſeit dem Jahre 1855 fuhren auch die Wagen 
weſen durch Einführung der Taxameter (Droſchken erſter Kaffe) des Lohnkutſchervereins innerhalb der Stadt nach der Flatertare. 
noch ergänzt und bereichert worden iſt. Zu ihrer Unterſcheidung waren ſie durch Buchſtaben beſonders 
Einſpännige Drofdfen giebt es in Dresden feit dem Jahre gekennzeichnet, bie ein Jahr ſpäter durch Nummern erſetzt wurden. 
1844. Die Anregung zu ihrer Einführung ging von den 
ſtädtiſchen Behörden aus, die im Jahre 1843 dem Vereine der Tabelle 13. Dresdner Omnibuslinien. 


Binterbefiger die Organifation eines Fuhrweſens mit Cinfpännern | [m 
an die Hand gaben. Im Jahre 1844 bildete ſich ein Verein von Jahr , Jar 
40 Fuhrwerksbeſitzern, dem unterm 14. Mai deſſelben Jahres ber Bezeichnung der Linien Wieder 
ein Privilegium zum Betriebe einſpänniger Droſchken zunächſt Eröffnung auſhebung 
auf 10 Jahre und nach Ablauf derſelben auf weitere 10 Jahre 11 y | & 


erteilt. wurde. | 
Im Jahre 1864 erledigte ſich das Privilegium der Drofchten: || 1838 Schloßplatz-Waldſchlößchen-Elyſium 


fuhrwerksbeſitzer, es wurde ein neues Regulativ mit neuem Tarif ſpäter Seeſtraße-Waldſchlößchen 
in Kraft geſetzt und gleichzeitig beſtimmt, daß die bis dahin dann Schloßplatz-Waldſchlößchen 
dreiſitzigen Droſchken durch vierſitzige Wagen nach eingehenden dann Altmarkt⸗Waldſchlößchen 
Konſtruktionsvorſchriften zu erſetzen feien. Die Zahl der Droſchken 1847 Pillnitzerſtraße-Blaſewitz 
betrug ſpäter Neumarkt-Blaſewitz 1876 
1844: 50 1864: 275 1882: 470 1855 Großer Garten-Dresden 1856 
1845: 75 1867: 300 1888: 461 1856 Neumarkt-Großer Garten | 
1846: 150 1871: 350 1890: 470 ſpäter Schloßplatz-Großer Garten 1868 
1854: 150 1873: 430 1895: 471 1856 Poſtplatz-Großer Garten 1862 
1855: 200 1876: 470 1900: 352 1858 Palaisplatz-»Moritzburg . 
Hierin find bie Taxameterdroſchken (erfter Klaſſe), die War reg 8 
in Dresden ſeit 1894 eingeführt find, nicht inbegriffen. Die l i 
i Beie n dann Schloßplatz-Zoolog. Garten Strehlen 
Zahl der leichten zweiſitzigen Taxameterdroſchken (Halbchaiſen 1862 Palaisplatz-Ruſſen- Weintraube l 
oder Coupés oder Landaulets) betrug 1863 Schloßplatz-Plauen 1874 
1894: 50 1899: 150 1863 | Böhmiſcher Bahnhof -Biſchofsweg N 
1895: 122 1900: 150 1864 | Pillniger Schlag-Briesnitzſchlag 
Den Omnibns kennt man in Dresden bereits feit 1838. [pater Pillnitzer Schlag-Löbtauer Schlag 1867 
In dieſem Jahre wurden die allerdings nach kurzer Zeit wieder ||| 1865 Schloßplatz-Neuſtädter Bahnhöfe 1867 
aufgehobenen Omnibusverbindungen vom Pirnaiſchen Platze, vom ||| 1866 Neuſtädter Markt-Pieſchen 
Dippoldiswaldaer Platze und vom Wilsdruffer Platze nach dem ſpäter Schloßplatz-Pieſchen 
Leipziger Bahnhofe eingerichtet. Andere ſeitdem errichtete Omnibus⸗ 1866 Bautznerſtraße-Weißer Hirſch 
linien, die zum Theil viele Jahrzehnte hindurch beſtanden haben, ſpäter Waldſchlößchen- Weißer Hirſch . 
weift bie folgende Tabele 13 auf. 1869 Palaisplatz-Poſtplatz-Reiſewitz 1869 


Verſchiedene dieſer Omnibusverbindungen (wie beiſpiels⸗ , 8 
weiſe die Linie Poſtplatz⸗Waldſchlößchen) haben Jahrzehnte l Die Statiſtik über das Lohnfuhrweſen in Leipzig ift ebenſo 
hindurch beſtanden und ſind erſt wieder aufgehoben worden, wenig lückenlos wie die Statiſtik über Fiaker und Droſchken ` 
als die betreffenden Strecken von der Pferdebahn in Betrieb Dresden, kennzeichnet aber doch die allgemeine Entwickelung = 
genommen waren. felben genügend. Was zunächſt bie Fiaker anlangt, fo gab es 


Im Dezember des Jahres 1899 ijt eine neue Qmnibuslinie nach dem obengenannten Haſſe ſchen Werke . 
als kürzeſte Verbindung zwiſchen Schloßplatz (Schloßſtraße, ít. am 31. März 1841 . 24 einſpännige Wagen (Fiaker), 
markt, Seeſtraße, Pragerſtraße) und Hauptbahnhof eingerichtet 16. Mai 1841 . 38 z 
worden, deren elegant ausgeſtattete Wagen in den verkehrsreichen 1. Auguft 1842. 50 
Tagesſtunden alle 4 bis 5 Minuten in jeder Richtung fahren. 81. März 1843. 60 
Von dem Lohnfuhrweſen in Leipzig berichtet Profeffor| Oſtern 1846 . . . 76 
Dr. Haſſe in ſeinem Werke „Die Stadt Leipzig und ihre Um⸗ 


N 
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und 10 zwei⸗ 
ſpännige Wagen, 


gebung“, daß daſſelbe bis zum Jahre 1841 überhaupt keiner 2 1855 . 76 : s unb 10 zwei⸗ 
obrigkeitlichen Beaufſichtigung unterſtanden habe, und daß infolge . ſpännige Wager, 
deſſen auch keine Nachrichten darüber aus der Zeit vor 1841 im Mai 1856. . . 105 z und 27 awe: 
vorhanden feien. Erſt unterm 20. März 1841 wurde vom ſpännige Wagen, 
Rathe der Stadt ein Reglement für die Fiaker herausgegeben, im November 1864 . 155 z und 27 awe 
das wenige Tage {pater in Kraft trat, und durch welches ben Fiakern ſpännige Wagen. 


9 Halteplätze in der Stadt angewieſen wurden. Der Preis Die Zahl der Miethwagen des Lohnkutſchervereins betrug 
einer Fahrt bis zu 20 Minuten Dauer und für 1 Perſon betrug im Jahre 1856: 46; für andere Jahre ſcheinen Zahlenangaben 
25 Pfennige, wurde aber im Jahre 1849 auf 30 Pfennige erhöht. nicht mehr vorhanden zu ſein. 

Neben dem Fiakervereine, zu dem ſich die Inhaber der Kurz vor Ablauf des Jahres 1867 wurde ein neues 
Fiaker zuſammengeſchloſſen hatten, um ihre Kutſcher gemein⸗ Droſchkenregulativ erlaſſen, nach welchem für die Folgezeit em 
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Unterſchied zwiſchen Fiakern und Miethwagen des Lohnkuticher: 
vereins nicht mehr beſtehen ſollte und für alle die Bezeichnung 
Droſchken eingeführt wurde. Alle Droſchken waren einſpännig 


werden konnten, hat ſich im Jahre 1874 aufgelöſt, nachdem auf 
den von ihm befahrenen Strecken Pferdebahnlinien errichtet 
worden waren. 


ſelben Jahre bildeten fid) zwei weitere Omnibusgeſellſchaften, die 
ſich nach kurzer Zeit unter dem Namen „Fiaker-Omnibusverein“ 
vereinigten und die Linien Connewitz Leipzig-Eutritzſch und 
Lindenau -Leipzig-Reudnitz befuhren. Damit waren von Leipzig 
nach Connewitz, Reudnitz und Lindenau je zwei verſchiedene 
Verbindungen und der für mäßige Fahrpreiſe vortheilhafte Wett- 
bewerb geſchaffen. Die Geſellſchaft Heuer und Genoſſen wurde 
bereits im Jahre 1861 in ein Aktienunternehmen mit 150000 
Mark Aktienkapital umgewandelt. Die Zahl der von ihr be— 
förderten Perſonen betrug: 


Außerdem — nod) einige FREE üt 
ben Jahren 1866 unb 1867 zwiſchen Leipzig und Delitzſch, 
Leipzig und Liebertwolkwitz und Leipzig und Schkeuditz, und in 
den Jahren 1866 bis 1869 zwiſchen Leipzig und Markranſtädt⸗ 
Lützen und zwiſchen Leipzig und Zwenkau. 

Außer in Dresden und Leipzig giebt es auch in Chemnitz, 
Plauen, Zwickau (vielleicht auch noch in einzelnen Mittelſtädten) 
Droſchken, über welche einige Nachweiſe vorhanden ſind. Die 
folgende Tabelle 15, deren Zahlen zum größten Theile den 
ſtatiſtiſchen Jahrbüchern deutſcher Städte, Jahrgang 1 bis 9, 


zu fahren. Die Zahl derſelben belief ſich: . Die Zahl der täglichen Omnibusverbindungen Leipzigs durch 
am 5. April 1868 a 270 | Ende 1873. . auf 455 die Leipziger Omnibusgeſellſchaft und den Fiakeromnibusverein 
Ende 1868 300 im November 1874 - 485 zuſammen in den Jahren 1866 bis 1874 läßt die folgende 
- 1869. . . = 331 am 3. Mai 1877 . = 500 Ueberſicht (Tabelle 14) erkennen: 
s 1 - 369 im Jahre 1888 448 
1871 414 „ x 1890 . x A50 Tabelle 14. Omnibusberbinbungen der Stadt Leipzig. 
€ 1873 435 z z 1900 . : 503 EE 
Da ſich in Leipzig ebenſo wie in Dresden das Bedürfniß mit — 0 25i nio NA NEE DRITTEN - | 
nach einem leichtern Gefährt herausgeſtellt hatte, fo wurde im 1866 1867 1868 1869 1870 1871 1872 1873 1874 
Jahre 1897 die Zahl der gewöhnlichen vierſitzigen Droſchken, 1. |) eee dese (Ss 
deren es 522 gab, um 100 vermindert. An Stelle der aus: || 
geſchiedenen Wagen wurde eine gleich große Anzahl zweiſitzige „ b 
Taxameterdroſchken (erfier Klaſſe) eingeſtellt, jo daß es feit bem | | 1 ore si 2 | > a | e 15 | Si > 5 
um d auch in Leipzig Droſchken erſter und zweiter poc I 16 
Die erſten Omnibuslinien wurden in Leipzig (von den d 26. | 26 i 26 | 14 14 14 a 
Unternehmern Heuer und Genoſſen) im Jahre 1861 eingerichtet | ][Thonberg. .| 13 13 13 13 14 | 14 14 14 | 
und zwar durch regelmäßige Fahrten zwiſchen Connewitz-Leipzig— Neuſchönefeld. 13 13 13 | 13 TE | ud SH 12 e | 
Gohlis und zwiſchen Reudnitz-Leipzig-Lindenau. Noch in ben Eutritzſch. i E g : | | Se | 


im ici Gs ad 1861/62: 924536 entnommen worden find, weit bie Zahl der Droſchken und 

z 1862/63: 1.098191 ihrer Halteplätze in Dresden und Leipzig für die Jahre 1888 

z z 1863/64: 1.065676 big 1900, in Chemni für die Jahre 1889 bis 1900, in 
1864/65: 911135 Plauen und Zwickau für bie Jahre 1895 bis 1900 nad. In 
1865/66: 818982 dieſer Tabelle bedeutet: D die Zahl der Droſchken, H die Zahl 
1866 67: 711275 


der Halteplätze für Droſchken, DI die Zahl ber Droſchken erſter 
Klaſſe, DII die Zahl der Droſchken zweiter Klaſſe, HI die Zahl 
der Halteplätze für Droſchken erſter Klaſſe und HII die Zahl 
der Halteplätze für Droſchken zweiter Klaſſe. 


Im Jahre 1868 würde die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen. 
Der Fiaker-Omnibusverein, über deſſen Betriebsumfang 
hinſichtlich der beförderten Perſonen keine Nachweiſe ermittelt 


Tabelle 15. SCH der Droſchken und dani 


in Zwickau | 


in Plauen 


| Im in Dresden in Leipzig in Chemnitz 
Jahre | pı [HI | du mi] 5 HI | pn | un] vp | n D H D H 
| * 2. 8. 4. 5. 6. | 7. 8. 7| 9. 10. 11. 13. 13. 14. 15. 
| 1888 461 83 448 | 40 l AE 
1889 454 | 48 450 47 87 9 | 
1890 470 48 450 43 86 9 
1891 470 55 | | 450 | 47 86 9 
1892 471 58 | | 460 | 47 86 9 
1893 i e 471 | 60 460 | 48 80 10 
1894 50 27 421 | 62 | 460 | 49 77 10 TD NP À i 
1895 100 27 373 | 62 492 | 50 19 10 16 4 24 | 8 
1896 100 29 494 | 49 | 592 | 50 78 10 16 9 24 | 3 
1897. | 150 38 350 | 54 100 | 29 499 | 50 68 10 16 4 9L „ 
1898 | 150 | 38 | 350 | 56 | 100 | 22 | 422 | 50 | 62 | 10 | 14 4 24 3 
1899 150 37 | 854 | 54 100 | 21 499 |. 47 62 10 13 4 94 | 4 
1900. | 150 | 37 | 350 | 54 | 125 | 28 | 378 47 | 60 | 10 | 18 4 J 24 | 4 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 29 


Wenn auch beſonders in großen Städten Droſchken immer | 
ein Bedürfniß bleiben werden, ſo unterliegt es doch keinem 
Zweifel, daß die Straßenbahnen auch dem Droſchkenverkehre viel 


Abbruch gethan haben; denn die Vermehrung der Droſchken hat 
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wagen mit Deckſitzen, 4 kleinere Wagen und 110 Pferde; das 
Betriebsperſonal beſtand aus 4 Kontroleuren, 19 Kondukteuren, 
28 Kutſchern und 17 Bahnwärtern. 

In den erſten Jahren nach der Eröffnung ſteigerte ſich der 


mit der Zunahme der Bevölkerung bei Weitem nicht gleichen Verkehr der Dresdner Pferdebahn nur langſam, wie aus den 


Schritt gehalten. 


Straßenbahnen. 


Mit der räumlichen Ausdehnung der großen Städte und 
der Entwickelung ihrer Vororte erhöhte ſich auch das Bedürfniß 
nach vielen, ſchnellen und dabei billigen Verkehrsgelegenheiten. 
Der Omnibus konnte dieſem Bedürfniſſe nicht genügen, denn er 
iſt bei allen Verbeſſerungen ſeiner Bauart immer ein ſchwerfälliges 
Fuhrwerk geblieben. Dagegen hatte ſich die auf Schienengleiſen 
fahrende Straßenbahn in anderen großen Städten, beiſpielsweiſe 
in Wien, ſo gut bewährt, daß ihre Einführung in den größeren 
ſächfiſchen Städten als ſelbſtverſtändlich erſcheinen und nur noch 
eine Frage der Zeit ſein konnte. 

Dresden und Leipzig haben faſt zu gleicher Zeit Straßen⸗ 
bahnverbindungen erhalten. 


Die erſte Straßenbahn Dresdens wurde von der 
Kontinental - Pferdeeiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft zu Berlin im 
Jahre 1872 erbaut und verband das damals nur etwa 
1600 Einwohner zählende Dorf Blaſewitz mit der Hauptſtadt 
des Landes. Ihre Eröffnung erfolgte am 25. September 1872. 
Noch in demſelben Jahre wurde ihre Weiterführung vom Böhmiſchen 
Bahnhofe (jetzt Hauptbahnhof) durch die Chemnitzerſtraße nach 
Plauen begonnen, und am 11. März 1873 konnte die ganze Strecke 
Blaſewitz-Dresden (Böhmiſcher Bahnhof) Plauen in Betrieb 
genommen werden. Die Geſammtlänge dieſer Bahn betrug 
9897 Meter, wovon 5433,5 Meter innerhalb des Stadtgebietes 
lagen. Zu den Betriebsmitteln gehörten 20 große Perſonen⸗ 


folgenden hauptſächlichen Betriebsergebniſſen der Jahre 1872 bis 


1877 hervorgeht. Es betrug 

er bie Zahl die Geſammtſumme 

im Betriebsjahre p ber E um 
1872 238502 42930 Mart 
1873 1.454526 261804 : 
1874 1.869776 257715 ⸗ 
1875 1.393980 258480 = 
1876 1.509083 250838 = 
1877 1.586385 260443 = 


In der Folgezeit hat fid) die Straßenbahn nach den ver- 
ſchiedenſten Richtungen innerhalb Dresdens und ſeiner Umgebung 
entwickelt; am Ende des Jahres 1900 befanden ſich folgende 
Linien biefer erſten Geſellſchaft in Betrieb: 


1. Poſtplatz-Plauen, | 6. Waldſchlößchen Strehlen, 

2. Wölfnitz-Poſtplatz, 7. Hechtſtraße-Georgplatz, 

3. Arſenal-Hauptbahnhof, 8. Laubegaſt-Hamburgerſtraße, 

4. Neuſtädter Bahnhof-Georg⸗ 9. Blaſewitz-Hartmannſtraße, 
platz, 10. Mickten-Poſtplatz, 

5. Blaſewitz bez. Loſchwitz⸗ 11. Wald ſchlößchen-Bühlau. 
Reichenbachſtraße- Plauen, 


Die Unternehmungen der Kontinental⸗Pferdeeiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſchränkten ſich in Dresden lediglich auf die erſtgenannten 
beiden Linien Blaſewitz-Böhmiſcher Bahnhof und Böhmiſcher 
Bahnhof-Plauen. 


Tabelle 16. Der Geſchäftsbetrieb der Dresdner Straßenbahngeſellſchaft. 


Betriebs⸗ Anzahl I Summe ber Einnahmen 


Im Jahre |, a ber Wagentilometer d der der Fahrgäſte in Mark | 
er Linien | — — -m uenen | | = 
in Metern im Jahre | pro Tag gp im Jahre pro Tag im Jahre | pro Tag 
| | 
1. 3. 8. 4. | 5. 6. 7. 8. 9. 
1881/82 1.474744 4040 40 5.595793 15331 874610 2396 
1882/83 1.318153 3641 56 6.986978 19142 1.107672 . 9085 
1883/84 : 2.317564 6349 64 | 8.014459 21957 1.269808 3479 
1884 42450 2.449343 6688 65 | 8.546221 23347 1.357960 3710 
1885 42450 2.530283 6932 69 | 8.961703 24452 1.419826 3890 
1886 42450 2.553838 6997 70 | . 9.597250 26293 1.517355 4157 
1887 43640 2.693451 7379 72 | 10.246877 28075 1.618473 4437 
1888 43640 2.768084 7562 | 72 | 10.790725 29481 1.702494 4652 
1889 43640 3.005198 8233 78 12.007098 32896 1.881841 5156 
1890 44450 3.334662 9136 86 14.051804 38498 2.025509 5549 
1891 46060 3.690329 10110 99 16.762156 45923 2.066648 5662 
1892 49460 4.097403 11188 98 | 18.431361 50357 2.154984 5882 
1893 50580 4.328331 12320 106 ! 19.941763 54635 2.284803 6260 
1894 51580 5.111136 13997 120 22.568756 61832 2.540434 6960 
1895 54320 5.478319 15009 125 24.742039 67786 2.725586 7467 
1896 52970 6.562655 17980 156 29.079776 79671 3.166024 8674 
1897 53975 8.413650 23051 157 | 36.413945 99764 3.692098 10115 
1898 57199 9.004277 24669 169 39.627332 108568 3.989482 10930 
1899 57213 10.155118 27882 231 | 42.078309 115288 4 322552 11843 . 
1900 60698 12.268550 35869 297 | 48.186779 132019 | 4.688297 12845 
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Am 6. Mai 1879 gründete ſich die „The Tramways | und der beförderten Perſonen von 24.742039 auf 48.186779 
Company of Germany, Limited“ und baute weitere Linien, nachweiſen. 
übernahm auch pachtweiſe den Betrieb der Linien der Kon— Im Jahre 1890 bildete fid) in Dresden eine zweite Straßen- 
tinentalen Geſellſchaft. Nachdem die Tramways Company ſich bahngeſellſchaft, die Aktiengeſellſchaft Deutſche Straßen— 
im Jahre 1894 in eine deutſche Aktiengeſellſchaft „Dresdner bahngeſellſchaft zu Dresden, die alsbald die Erbauung einer 
Straßenbahn“ umgewandelt hatte, erwarb fie om 1. Januar 1897 großen Anzahl neuer Linien in Angriff nahm und ihr Schienennetz 
käuflich das Beſitzthum der Kontinental-Pferdeeiſenbahn-Aktien- bis Ende des Jahrhunderts unausgeſetzt erweitert hat. Auf 
geſellſchaft. einigen Linien konnte der Betrieb bereits im Jahre 1890 be— 
Ueber den Geſchäftsbetrieb des Unternehmens während der gonnen werden; die Zahl der bis zum Ablaufe deſſelben beför— 
letzten beiden Dezennien giebt die Tabelle 16 auf Seite 224 derten Perſonen betrug 1.469990, und die Einnahmen bezifferten 
Aufſchluß. ſich auf 154237 Mark. Bis zum Ablaufe des Jahres 1900 
Seit dem Jahre 1884 hat ſich die Betriebslänge um waren folgende Linien dieſer zweiten Geſellſchaft fertiggeſtellt 
18248 Meter (43 Prozent) vermehrt, wogegen die Zahl der und in Betrieb genommen: 
Wagenkilometer um 29181 (436 Prozent) und die Zahl der 1. Friedrichſtraße-Blaſewitz, 9. Marienſtraße-Neuſtädter 
beförderten Perſonen um 39.640558 (464 Prozent) zugenommen 2. Theaterplatz-Neumarkt, | Bahnhöfe, 
hat. Bis zum Jahre 1893 fand der Betrieb ausschließlich durch 3. Bergkeller-Ackermannſtraße, 10. Poſtplatz-Plauen, 
Pferde ſtatt; im November des genannten Jahres wurde mit elek- 4. Güntzplatz-Grenadierkaſerne, 11. Neumarkt-Gruna, 
triſchem Betriebe zunächſt auf der Linie Blaſewitz-Laubegaſt be- 5. Albertplatz-Wilder Mann, 12. Pirnaiſcher Platz- Bogel- 
gonnen, und bis zum Jahre 1900 gelangte der elektriſche Be- 6 Albertplatz-St.Pauli-Friedhof, wieſe, 
trieb auf ſämmtlichen Strecken zur Einführung. Wie ſehr die 7. Schloßplatz-Loſchwitz, 13. Albertplatz-Vogelwieſe. 
dadurch ermöglichten ſchnellen und dabei billigen Fahrten den 8. Hauptbahnhof-Neuſtädter | 
Verkehr gehoben haben, lehren beſonders die Zahlen in den Bahnhöfe, 
Spalten 3 und 6, die in den Ga von 1895 bis 1900 eine Die Hauptergebniſſe des Geſchäftsbetriebs in den Jahren 
Zunahme der Wagenkilometer von 5.478319 auf 12.268550 1891 bis 1900 ſind in der folgenden Tabelle 17 zuſammengeſtellt. 


Tabelle 17. Der N der — iaia — ini edet au Dresden. 


Länge | | Summe ber Einnahmen 


der | — „% i 
Qinien ber Fahrten der laufenden Wagen der Fahrgäſte in Mart 


1 Motor: x im Jahre | pro Tag 


ut 
Metern] im Jahre pro Tag im mm pro Tag bahn⸗ 


| 
4.447807 12186 185295. 1330 | 


1891 | | | | 60 i 

1892 | 24800 HA 4 e W y . | 5.930131 16247 | 689199 1888 
1893 | 29800 | MT Vu « 4 5] 14 . | 8150626 22330 | 957926 2624 
18944 | "Ur MEM ae ee 10.081845 | 27621 [1.211065 3318 
18985 e N ic. db. f | 95 | 26 16 10.983408 | 30092 | 1.311724, 3594 | . 
1896 | . 991889 2710 | 4.719898 12896 | 84 | 53 17 13.637176 37362 | 1.597862 4366 | 11,7 
1897 | 50300 | 1.183333 3242 | 5.533900 15161 | 176 14.792363 40527 | 1.678615 4599 | 11,3 
|1898 | . 1.351056 3702 5.828129 | 15968 | 52 73 18 nisl aid 1.877232 ve, 11,1 


1899 | 53630 | 1.404794 3849 | 6.280805 17208 49 95 18 


| 20.715166 56754 | 2.025754 5550 9,8 
1900 | 66340 | 1.476376 4045 7.334053 20094 | 22 135 26 


24.093350 66009 | 2.257807 6185 | 94 


Es geht daraus hervor, daß das Unternehmen in Bezug auf bie triebslänge, Leipzig-Connewitz mit 4480 Metern Betriebslänge 
Länge der in Betrieb genommenen Linien der Dresdner Straßen- und Promenadenbahn mit 3368 Metern Betriebslänge. 
bahn nicht nachſteht, daß dagegen der Verkehr auf den Linien Nach den Geſchäftsergebniſſen der erſten Jahre betrugen 
der älteren Geſellſchaft zur Zeit noch weſentlich ſtärker iſt. a — 


Die Deutſche Straßenbahngeſellſchaft begann mit der Ein- |. Se, Die Zahl de die 
führung des elektriſchen Betriebes gleichfalls im Jahre 1893 und jahre J beförderten Wagen⸗ Einnahmen 
zwar auf der Linie Schloßplatz-Blaſewitz-Loſchwitz. In den A Perſonen Touren 1 8 in Mark 


folgenden Jahren wurde der Pferdebetrieb mehr und mehr ein— 
geſchränkt, bis am 1. Auguſt des Jahres 1901 auch auf der 


1. 2. 3. 4. 5. 


| 
| 
| 


letzten Linie Albertplatz-St. Pauli: Friedhof bez. Trahau-Wilder | 1872 677543 | 56362 , 183526 | 126612 
Mann der Pferdebahnwagen durch den Motorwagen erſetzt wurde. || 1873 1627328 140755 | 480846 | 321338 
Der Straßenbahnbetrieb in Leipzig iſt ebenfalls im | 1914 1848109 1 | 1 ee 
Jahre 1872 und fogar noch einige Monate früher als in | 1875 . | 5 0 85 540530 399955 
Dresden eröffnet worden. Die Leipziger Pferde— Eiſenbahn⸗ 1876 „ 5 no 
1877 1972053 | 151934 522338 369160 


Aktiengeſellſchaft (Leipziger Tramways Company, Limited, London) | 

eröffnete ihn am 28. Mai des genannten Jahres gleichzeitig auf Es wurden ſonach vom erſten Tage an 9¼ Kilometer Straße 

drei Linien, nämlich Leipzig-Reudnitz mit 1886 Metern Be- mit Pferdebahnen befahren. Die Zahl der Wagen betrug zu An— 
29 * 
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fang 25, mußte aber ſehr bald erhöht werden. Der Betrieb 1. Unger-Erottendorf-Reudnit-| 6. Lindenau-Lütznerſtraße⸗ 


der Promenadenbahn wurde ſchon nach kurzer Zeit wieder ein⸗ Auguſtusplatz, Thonberg-Probſtheida, 
geſtellt, dafür kamen aber an neuen Linien Leipzig-Plagwitz- 2. Sellerhauſen-Reudnitz Klein⸗ 7. Möckern Connewitz, 
Lindenau mit 4137 Metern Betriebslänge am 22. September 1872, zſchocher, 8. Eutritzſch- Schlachthof, 
Leipzig-Eutritzſch mit 4247 Metern Betriebslänge am 19. De: 3. Volkmarsdorf-Kleinzſchocher, 9. Gohlis-Kaiſer Wilhelm: 
zember 1872 und Leipzig- Gohlis mit 3447 Metern Betriebs⸗ 4. Plagwitz-Volkmarsdorf, ſtraße- Connewitz ⸗Dölitz, 
länge am 20. Januar 1873 hinzu. 5. Lindenau Thonberg- Süd: we Gohlis-Peſtalozziſtraße, 

Im Jahre 1895 ging das Unternehmen in den Beſitz der friedhof, 1. Gohlis-Bayriſcher Bahnhof, 
Aktiengeſellſchaft „Große Leipziger Straßenbahn“ über, die 12. Leutzſch - . Thor. 


ſofort die Umwandlung und Einrichtung des ganzen Bahnnetzes 

für elektriſchen Betrieb in Angriff nahm und bis Ende des Die hauptſächlichſten Geſchäftsergebniſſe der Großen Leip: 
Jahres 1896 nahezu beendete. Der Betrieb hat ſich natur⸗ ziger Straßenbahn ſind in der folgenden Ueberſicht (Tabelle 18) 
gemäß nicht auf die vorerwähnten erſten Linien beſchränkt, nachgewieſen. Unter der neuen Leitung ijt nicht nur ber Be: 
ſondern ift feit dem Jahre 1872 durch Aufnahme neuer oder trieb durch Pferde in elektriſchen umgewandelt worden, fondem 
Verlängerung vorhandener Linien vielfach erweitert worden. es hat ſich auch der Betrieb beträchtlich erweitert, die Zahl der 
Bis Ende des Jahres 1900 waren folgende Linien der großen Wagenkilometer und die Zahl der beförderten Perſonen haben 
Leipziger Straßenbahn in Betrieb genommen: ſich ſeit 1895 auf mehr als das Doppelte erhöht. 


Tabelle 18. Der Geſchäftsbetrieb der großen Leipziger Straßenbahn. 


Betriebatänge | E Summe ber Einnahmen 
Im Jahre] | der Linien ber Fahrgäſte in Mart Ä 
in Metern im Sabre im Sabre en 
b. e T. 
21.242891 2.302878 
5. 412378 25.033672 2.527791 
9.180980 37.036135 3.539629 
11.632471 38.004631 ! 3.613301 
12.972711 42.182543 3.989511 
13.957412 44.446513 121771 4.197607 
Aehnlich wie in Dresden hat auch in Leipzig noch eine 4. Möckern -Paunsdorf, 
zweite Geſellſchaft die Perſonenbeförderung durch Straßenbahnen 5. Schönefeld Kleinzſchocher, 
aufgenommen. Im Jahre 1896 wurde die Aktiengeſellſchaft 6. Gohlis Stötteritz (Hauptſtraße). 
„Leipziger Elektriſche Straßenbahn“ begründet, die ihren Die folgende Ueberſicht (Tabelle 19) veranſchaulicht die 
Betrieb ſchon im Jahre 1896 eröffnete und bis Ende des Jahres | Betriebsentwickelung der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn im 
1900 folgende Linien in Betrieb genommen hatte: erſten Jahrfünft ihres Beſtehens, aus der man wohl die Ueber⸗ 


1. Modau - Clifenftrage, 
2. Schönefeld Stötteritz (Schönbachſtraße), 
3. Eutritzſch-Großzſchocher, 


Tabelle 19. Der Geſchäftsbetrieb der Leipziger elektriſchen Straßenbahn. 


zeugung gewinnen kann, daß ſich das noch junge Unternehmen 
binnen wenigen Jahren bereits außerordentlich entwickelungsfähig 
erwieſen hat. 


Betriebslänge sR Summe der Einnahmen 
Im Sabre der Linien der Wagenkilometer der Fahrgäſte in Mark 
in Metern im Jahre pro Tag im Jahre. pro Tag im Jahre durchschnittlich 
pro Tag 
1. 2. 8. | | i 7. W | 
1896 40400 1.688539 | 4626 5.384476 | 14752 521491 | 1429 ! 
1897 51500 3.581533 9829 11.341380 31072 1.031132 2825 
1898 60640 5.316383 14565 l 14.914916 | 40863 1.324069 3628 
1899 70800 6.205913 17002 | 17.763102 | 48666 1.563518 4284 
1900 65750 6.688583 | 18325 19.121895 | 52389 1.679226 4601 | 


Sachſens dritte Großſtadt Chemnitz beſitzt feit dem ging. Im Jahre 1893 wurde mit dem Umbau der Bahn⸗ 
22. April 1880 eine Straßenbahn, die ebenfalls von einer anlagen für elektriſchen Betrieb begonnen, und bereits am 
engliſchen Geſellſchaft erbaut worden iſt und zwei Jahre nach 6. Februar 1894 waren auf ſämmtlichen Linien die Pferdebahn⸗ 
ber Betriebseröffnung, am 14. April 1882, in den Beſtitz der | wagen durch Motorwagen erſetzt. 
deutſchen Lokal⸗ und Straßenbahn⸗ Geſellſchaft zu Berlin über⸗ 


— 221 


In den erſten Betriebsjahren hat fid) zwar der Perſonen⸗ 
verkehr nur langſam gehoben, er iſt aber doch im letzten Jahr⸗ 
zehnte zu ganz anſehnlicher Höhe angewachſen; die Zahl der be⸗ 
förderten Perſonen betrug nämlich: 1884: 1.051439, 1888: 


Tabelle 20. 


1 131902, 1891: 1.414269, 1895: 4.485912, 1900: 11.824440. 
Die hauptſächlichſlen Betriebsergebniſſe der Jahre 1891 bis 1900 
ſind in der folgenden Tabelle 20 zuſammengeſtellt. 


Die Betriebsergebniſſe der Chemnitzer Straßenbahn. 


Im zong Zahl ber Wagentilometer | Beltand Anzahl ber Fahrgäſte W 
Jahre der Linien -— e rr!!! Á— As az El 
in Metern im Jahre | pro Tag Wagen im Jahre | pro Tag im Sabre | pro Tag 
1. 3. 3. | 1. 5. 6. | 7. 8. 9. 
| 
1891 ) ; | 25 1.414269 148630 
1892 7151 458648 i 1.530636 160035 ; 
1893 11510 468494 49 1.652169 175461 481 
1894 ROS 3.925940 379642 , 
: 1895 11293 1.507440 59 4.485912 438059 1200 
! 1896 19137 1.577714 59 5.004893 488103 1335 
| 1897 12137 1.717104 66 5.458359 f 529368 1450 
| 1898 17423 2.180052 107 6.252885 ; 617954 | 1693 
1899 23773 3.005320 : 117 8.439068 | 850232 2329 
1900 29361 4.547588 12459 181 11.824440 | j 1.172152 | 3211 | 


In den Städten Plauen und Zwickau ift der Straßen: 
bahnverkehr in dem Jahre 1894 eröffnet worden, und zwar in 
Zwickau im Juni und in Plauen im November. In beiden 
Städten war der Betrieb von Anfang an elektriſch. Ueber die 
Entwickelung deſſelben in den Jahren 1894 bis 1898 giebt das 
Statiſtiſche Jahrbuch deutſcher Städte (Jahrg. 6 bis 9) Aufſchluß; 
die wichtigſten Betriebsergebniſſe weiſt die folgende Ueberſicht 
(Tabelle 21) nach. 


Tabelle 21. Die Betriebsergebniſſe der Straßenbahnen 
in Plauen und Zwickau. 


Be⸗ 


" viis. Anzahl ber 
nge 


Jahre mia Motor: jonen: i ee | beförderten ea) 
n HEH See im Jahre | pro Zas | im Jahre | pro Tag 
1. 2.3. . 5. 6 | 7. | 8. 
in Plauen“ 
18943300 9 | 9 29473 ail 195079! 534 
1895 3300 9 9 265325 7271.171863 3211 
1896 | 3300 9 9 329618 903) 1.239281 | 3395 
1897 | 3300} 11 11 | 307361 842, 1.153632 3361 
1898] 3300] 10 10 | 320075 8771.188266 3256 
1899 : F A 361637 | 991 || 1.358102 3721 
1900 | 460664 = 1.700816 | 4660 
! in Zwickau 
1894 [4000| 11 11 | 432000 1184 1.270000 3479 | 
1895|4200| 11 | 11 425656 1166 1.270010 3479 
1896/6160] 13 13 429544 1177 1.402727 | 3843 
18975960 16 16 | 524508 | 1437, 1.615127 | 4425 
1898|6170] 16 | 16 [524509 1437 | 1.615127 | 4425 


* Nach ben Geſchäftsberichten ergänzt und berichtigt. | 


Die Plauenſche Straßenbahn ift von der Sächſiſchen 
Straßenbahngeſellſchaft daſelbſt erbaut und feither betrieben 
worden, die Zwickauer iſt Eigenthum der Zwickauer Elektrizitäts⸗ 
werke und Straßenbahn⸗Aktiengeſellſchaft in Zwickau. 


Von ſächſiſchen Mittelſtädten find noch Döbeln, Rieſa und 
Meißen im Beſitze von Straßenbahnen, die aber von verhältniß⸗ 
mäßig geringer Bedeutung find. Die ältefte der drei genannten 
iſt die Döbelner Straßenbahn, die im Jahre 1892 eröffnet 
wurde. 

Der Fernſprechverkehr. 

Obwohl der Fernſprecher erſt ſeit wenigen Jahren aus⸗ 
gebreitetere Verwendung im Nachrichtenverkehre findet, ſo iſt er 
doch für das großſtädtiſche Geſchäftsleben ſchon faſt unentbehrlich 
geworden. Längere Unterbrechungen deſſelben beiſpielsweiſe 
durch elementare Ereigniſſe verurſachen die empſindlichſten ge⸗ 
ſchäftlichen Störungen. Der Fernſprecher lehrt überzeugend, daß 
neue Verkehrsgelegenheiten auch neuen Verkehr ſchaffen; denn er 
hat der Briefpoſt auf die Dauer keinen Abbruch thun können, 
obwohl durch ihn alljährlich gegen 80 Millionen Geſpräche in 
Sachſen vermittelt werden. Die Entwickelung des Fernſprech⸗ 
verkehrs in den Jahren 1893 bis 1900 iſt aus der folgenden 
Tabelle erſichtlich. 


Tabelle 22. Der FJernſprechverkehr in den Jahren 1893 bis 1900. 


l | Länge | F Ber. ; 
F b er pons Fernſprech⸗ l Taleo | Bon den 
mit ; Linien. Leitungen zwiſchen Fernſprech 
Im | Start. im Stadt x ſtellen den Stadt. Vermittelungs⸗ 
Fern- im Stadt. (einſchließlich Fernſprech 8 
Jahre i rech ſprech - Fernſprech | der einkrich. anſtalten 
einig | ee, e en dee Lernen, 
tung cem oem ſcedener A 
| Kilometer Orte 
1. 2. 3. 4. | b. 6. 7. 
| 
1893] 60 | 2380 17186 10698 81 |65.747250 
1894| 63 | 2533 | 20997 | 11738 | 82 | 70.956403 
1895] 68 | 2763 24549 15168 99 65.902061 
1896] 71 | 2994 | 26565 | 17102 111 /|72.120416 
1897| 76 | 3876 38274 | 19457 143 84.065302 
1898| 94 | 4323 51327 | 22368 | 175 81.299126 
1899] 126 | 4333 | 69549 | 26099 186 81.928047 
1900] 149 | 5465 113538 | 81813 | 318 74.990486 
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Die auffällige Abnahme ber Zahlen in Spalte 8 von 1899 
zu 1900 ijt auf ein verändertes Zählverfahren der Geſpräche 
im Vorort- und Fernverkehre (im Gegenſatze zum Ortsverkehr) 
zurückzuführen. Bis Ende 1899 wurden die Verbindungen in 
den einzelnen Orten gezählt, Geſpräche zwiſchen verſchiedenen 
Orten alſo je zweimal verzeichnet, nämlich am Orte des An— 
rufers und am Orte des Angerufenen. Seit dem 1. Januar 1900 
aber werden die Geſpräche gezählt, und zwar immer nur am 
Orte des Anrufers. 

Nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuche deutſcher Städte (Jahr⸗ 
gang 1901) betrug im Jahre 1898: 


die Länge die Zahl der angeſchloſſenen 


Dor Sprechſtellen . 

Leitungen überhaupt 100 nu oe 
in Dresden 17255 6771 1737 
e Leipzig 14393 6009 14,53 
Chemnitz 2156 2138 12,53 
„Plauen 414 608 | 11,02 
„Zwickau 794 612 1215 


Dresden war ſomit den andern großen Städten Sachſens 
in Bezug auf die Zahl der Fernſprechverbindungen ziemlich weit 
voraus. Von größeren deutſchen Städten außerhalb Sachſens 
hatten nur Frankfurt a. Main (26,92), Stuttgart (26,35), Ham⸗ 
burg (24,68), Berlin (24,61), Nürnberg (20,23), München (18,85), 
Hund Mannheim (18,67) mehr angeſchloſſene Sprechſtellen auf je 
100 Einwohner als Dresden. | 


Eiſenbahnen und Städteentwickelung. 


Welchen Einfluß die Eiſenbahnen auf die Entwickelung der 
Städte ausgeübt haben, und welche Vortheile für eine Stadt 
durch ihren Anſchluß an das kontinentale Schienennetz zu erwarten 
ſtehen, ſind zwar ſchon viel erörterte, allem Anſcheine nach aber 
noch lange nicht erſchöpfend behandelte und beantwortete Fragen. 
So zweifellos ſicher es iſt, daß die raſche Entwickelung des 
Städteweſens im 19. Jahrhundert zum großen Theil auf den 
Einfluß der Eiſenbahnen zurückzuführen ijt, jo unbeſtreitbar er- 
ſcheint auch die Thatſache, daß viele, namentlich kleinere Städte 
mit ihren Eiſenbahnverbindungen nicht auf ihre Rechnung ge: 
kommen find, und daß mancher kleinbürgerliche Krämer bie ver- 
gangenen Zeiten der Abgeſchiedenheit vom großen Getriebe als 
die glücklicheren und wirthſchaftlich beſſeren bezeichnet. Und faſt 
jedes neue Bahnprojekt hat in den als Stationsorte in Betracht 
kommenden Städten ſeine Freunde und Gegner; die Einen erhoffen 
von der Bahn einen gewinnbringenden Fremdenverkehr, billige 
Kohlen⸗ und Waarentransporte und allgemeinen geſchäftlichen 
Aufſchwung, die Anderen befürchten, daß die Bahn zwar neue 
Anſprüche und Lebensbedürfniſſe, aber nicht die Mittel zu 
ihrer Befriedigung bringen, daß ſie ihre bisherigen Geſchäfts— 
kunden nach den reicher ausgeſtatteten großſtädtiſchen Läden ent⸗ 
führen werde, ohne neue Käufer als Erſatz für die ausgebliebenen 
herbeizuſchaffen. Es ift auch verfehlt, den Einfluß der Cifen- 
bahnen auf die Entwickelung der Städte dadurch nachweiſen oder 
gar ſchätzen zu wollen, daß man Vergleiche zwiſchen der Be— 
völkerungszunahme der Städte mit Bahnverbindung und der Städte 
ohne Bahnverbindung anſtellt, denn bei dem Ausbau des Eiſenbahn— 
netzes iſt immer darauf Bedacht genommen worden, ſolchen Städten 
oder auch Landgemeinden Bahnverbindung zu verſchaffen, bei denen 
ein Bedürfniß dafür vorhanden war, d. h. man hat immer die 
größeren und entwickelungsfähigeren Städte an das Schienennetz 


angeſchloſſen. Zweifellos wären dieſelben den übrigen Städten 
in Bezug auf Bevölkerungszunahme auch vorausgeeilt, wenn 
überhaupt keine Bahnverbindungen entſtanden wären, wie ja auch 
verſchieden entwickelungsfähige Städte unter denſelben günſtigen 
Bahnverbindungen nicht in demſelben Verhältniß zugenommen 
haben. Ein treffendes Beiſpiel hierſür bieten zwei Städte an 
der Eiſenbahnlinie Leipzig⸗Rieſa⸗Dresden, die beide im Jahre 1838 
Bahnverbindung erhalten haben, nämlich Wurzen und Dahlen. 
Bis zur Inbetriebnahme der Muldenthalbahn im Jahre 1877 
ſtanden beide unter dem fördernden Einfluß der Bahn Dresden⸗ 
Rieſa⸗Leipzig. Während nun das entwickelungsfähigere Wurzen 
in der Zeit von 1840 bis 1875 einen Bevölkerungszuwachs von 
4100 auf 8165, d. i. um 4065 Perſonen oder 99 Prozent er⸗ 
halten hat, iſt die Bevölkerung Dahlens in derſelben Zeit nur 
von 2126 auf 2714, d. i. um 588 oder 27,6 Prozent geſtiegen. 
Dieſes eine Beiſpiel, dem zweifellos noch viele andere zugefügt 
werden könnten, lehrt, daß es ebenſo ungerechtfertigt erſcheint, 
ſtarken Bevölkerungszuwachs ohne Weiteres als die Folge guter 
Eiſenbahnverbindung zu betrachten, wie auffallend langſames 
Wachsthum der Bevölkerung im Weſentlichen auf den Mangel an 
Bahnverbindung zurückzuführen. , 

Welchen Einfluß vorhandene Bahnverbindungen auf die 
Entwickelung einer Stadt ausüben oder ausgeübt haben können, 
hängt zum guten Theile von ihrem wirthſchaftlichen Charakter, 
von dem Erwerbsleben ihrer Bewohner ab. Städte mit leb⸗ 
haftem Induſtrie- und Handelsbetrieb werden durch gute Bahn⸗ 
verbindungen in ihrer Entwickelung im Allgemeinen mehr ge⸗ 
fördert werden, als Städte, deren Bewohner dem Handwerker⸗ 
und Kleinbauernſtande angehören, oder in die ſich verhält⸗ 
nißmäßig viele Rentner zurückziehen, um ihr Altentheil dort 
zu verzehren. 

Tabelle 23 (Seite 229) weiſt die Eiſenbahnverbindungen der 
ſächſiſchen Städte nach: In Spalte 1 ſind alle Städte mit Bahn⸗ 
verbindung aufgeführt, und zwar in der Reihenfolge, in der ſie 
die Bahnverbindung erhalten haben. Spalte 2 enthält das Jahr 
der Eiſenbahnbetriebseröffnung in jeder Stadt, Spalte 3 die 
Bezeichnung der erſten Linie. Für ſolche Städte, die nicht nur 
an einer, ſondern an mehreren Eiſenbahnlinien liegen, ſind dieſe 
ſpäter entſtandenen Eiſenbahnverbindungen in den Spalten 4 
und 5 verzeichnet. Leipzig war die erſte ſächſiſche Stadt mit 
Eiſenbahnverbindung; aus den Spalten 2 und 3 geht hervor, daß 
der Eiſenbahnverkehr in Leipzig im Jahre 1837 auf der Linie 
Leipzig⸗Rieſa-Dresden eröffnet wurde. Aus den Spalten 4 
und 5 iſt zu erſehen, welche weitere Eiſenbahnverbindungen nach 
1837 noch erbaut worden ſind, die von Leipzig ausgehen oder 
Leipzig als Stationsort berühren. 

Die Spalten 6 bis 10 enthalten den prozentalen Bevölke⸗ 
rungszuwachs der einzelnen Städte in den Perioden 1875 bis 
1880, 1880 bis 1885, 1885 bis 1890, 1890 bis 1895 und 
1895 bis 1900. Nach dieſen Zahlen kann ſich der Leſer ſelbſt 
ein Urtheil darüber bilden, inwieweit der Anſchluß an die Eiſen⸗ 
bahn oder neue Eiſenbahnverbindungen den Bevölkerungszuwachs 
einer Stadt beeinflußt haben. Vielfach tritt ein ſolcher Einfluß 
unverkennbar zu Tage, wie beiſpielsweiſe bei der in Tabelle 23 
zuletzt angeführten Stadt Grünhain, die bis zum Jahre 1895 
eine ſehr geringe Bevölkerungszunahme aufzuweiſen hatte, und 
deren Bewohnerzahl ſich nach Eröffnung der Bahn um 20 Prozent 
vermehrt hatte. Auch die Eröffnung neuer Strecken zu einer 
oder mehreren ſchon vorhandenen hat zuweilen erheblichen Be: 
völkerungszuwachs veranlaßt; ſo erſcheint es kaum zweiſelhaft, 
daß die Eröffnung der Strecke Mügeln⸗Nerchau⸗Trebſen eine 
direkte Urſache der ſtarken Bevölkerungszunahme der Stadt Trebſen 
in den Jahren 1890 bis 1895 geweſen iſt. 2E 

(Fortſetzung des Textes S. 332) 


i Namen der 


Städte 
a. 


Leipzig 


Dresden . 


Rieſa 


Wurzen 
Oſchatz 


Dahlen 


Rötha 
Crimmitſchau 
Smidau . . 


Radeberg 
Biſchofswerda 
Werdau 


Bautzen 
Löbau . 
Reichenbach 


Döbeln 


Pirna 
Zittau 


Plauen 
Schandau 
Königſtein 
| Netzſchkau 


| Chemnitz 


Waldheim 
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Tabelle 23. Die Eiſenbahnverbindungen der ſüchſiſchen Städte. 


Erſte Eiſenbahnverbindungen Bevölkerungszunahme in Prozenten 


Weitere Eiſenbahnverbindungen 


Jahr Bezeichnung der Linien Jahre Bezeichnung der Linien 1875-1880 1880-1885 1885-1890 1890-1895 1895-1900 
2. 3. 4. | 5. 6. T, 8. 9. 10. 
1837 Leipzig -Rieja- Dresden 1842-1851, Leipgzig-Wltenburg-Reichenbach-Hof | 17,03 | 14,26 | 73,20 35,57 | 14,04 
1837—1839 1860-1868, Leipzig-Borsdorf-Döbeln-Coswig— : 
Dresden 
1873 Leipzig - Eythra - tse -Zeitz 
1874 Leipzig-Gaſchwitz-Meuſelpitz 
1887 Leipzig-Lauſigk-Geithain 
1840 Leipzig-Halle- Magdeburg 
1856 Leipzig-Corbetha 
1859 Leipzig-Bitterfeld 
1874 Leipzig-Eilenburg 
1838 Leipzig-Rieſa-Dresden 1845 1846 Dresden-Radeberg-Bautzen 11,92 | 11, 12,37 | 21,07 19,4 
1838—1839 1855-1869) Dresden-Tharandt - Freiberg - 
| Chemnitz 
1848-1858 Dresden- Pirna- Schandau- Hoden- 
a 
| 1860-1865, Dresden-Coswig-Döbeln-Borsdorf 
| 1875 Dresden - Elfterwerda 
1838 Dresden-Rieſa-Leipzig 1847 Rieſa-Döbeln 9,67 | 18,07 | 27,05 | 25,24 | 14,61 
| 1875 Rieſa-Elſterwerda 
18771880 Rieſa-Lommatzſch-Noſſen 
1838 Dresden-Rieſa-Leipzig 1877 Wurzen-Großbothen 19,03 | 23,53 21,90 1,10 6,00 
1838 Dresden - Rieja - Leipzig 1885 Döbeln - Mügeln - Ojdhag 845 | 10,89 7,82 6,60 6,39 
1891 Oſchatz-Strehla 
1838 Dresden-Rieſa-Leipzig ; ; 6,01 3,44 0,00 | — 2,02 1,75 
1842 | Leipzig -Altenburg 6,31 2,74 3,97 5,95 5,66 
1844 Altenburg - Grimmitidjau ; 7,23 4,39 1,10 | 17,93 — 3,00 
1845 Zwickau-Werdau-Crimmitſchau [1854-1858 Zwickau-Cainsdorf-Aue— 11,16 | 12,11 | 1263 | 14,01 | 10,79 
Séi Spain. | 
1858 Zwickau-Chemnitz | 
1875 Bwicau - Lengenfeld- Falfenftein 
1845 Dresden - Arnsdorf ; i 12,15 | 11,75 4,18 | 17,79 | 25,49 
1845 Dresden- Biſchofswerda Bautzen 1879 Biſchofswerda-Niederneukirch 18,80 9,23 7,65 5,91 | 11,08 
1845 Crimmitſchau - Werdau- Zwickau 1876-1883 Werdau -Weida -Me wipe 16,81 | 1211 1263 | 14,1 | 10,79 
1845-1846 Crimmitſchau Werdau Reichenbach | 
1846 Bilchofswerda - Baugen 1846 | Bautzen Löbau 19,04 6,8 | 16,66 10,05 9,91 
1877 Baugen -Wilthen | | 
1890 | Bautzen-Königswartha | | | 
1846 | Baugen - Löbau 1848 | Löbau-Zittau Gan 4,90 7,8 | 16,12 | 10,1 
| 1896 | &óbau - Weikenberg | 
| 1847 Löbau-Görlitz | 
1846 | Werdau- Reichenbach ` 1851 Reichenbach - Plauen 12,92 | 10,97 | 17,34 | 13,58 0,34 
| 1895 Reichenbach - Oberreichenbad) - 
| Mylau | 
1847 | Wieja - Döbeln 1868 Dresden Döbeln Leipzig 8,51 1,44 | 16,04 13,45 | 12,62 
| 1847-1852 Döbeln - Simmrig - Chemniß 
| 1885 Dibeln-Miigeln - Ojdhag 
1848 | Dresden-Pirna 1850 Pirna-Schandau 10,39 1,88 | 16,41 | 18,2 | 16,76 
| 1875 Pirna -Arnsdorf 
| 1880 Pirna-Berggießhübel | | 
| 1894 Pirna-Großcotta | 
1848 | Löbau-Zittau 1859 Zittau-Reichenberg 10,07 3,30 | 9,39 | 10,79 9,91 
| 1875 Zittau-Nikriſch 
1884 Zittau-Markersdorf | 
1890 Bittau- Oybin- Jonsdorf | | 
1848 | Plauen- of 1851 Plauen -Reichenbad 22,02 | 22,15 9,71 | 1741 | 88,88 | 
| 1874 Plauen - Oelsni | | 
| 1875 (Gera -) Greiz - Weilchlig | | | 
1850 Dresden - Bodenbach 1877 Schandau-Niederneukirch 6,11 — 4,67 0,25 — 2,09 5,41 
1850 Dresden-Bodenbach ; Am 1,01 2,03 3,18 4% 2% 
| 
1851 Reichenbach - Plauen ; } 12,17 | 28,45 35,74 | 14,2 | — 1,50 
1852 | Döbeln - Chemnig 1858 Chemnitz-Zwickau 21,03 | 16,50 25,39 15,88 | 16,45 
| 1866 Chemnitz-Flöha-Annaberg | | 
| 1872 Chemnitz-Geithain-Borna | 
d 1815 Chemnig - Aue- Adorf 
1852 Döbeln - Chemnig 1893 Waldheim Rochlitz 8,57 8,75 9,19 7,82 7,01 
1896 Waldheim - Kriebethal 


Noch Tabelle 23. Die Gifenbagnberbinbungen der ſächſiſchen Städte. 


Namen der Erſte Eiſenbahnverbindungen Weitere Eiſenbahnverbindungen Bevölkerungszunahme in Prozenten | 
Städte Jahr Bezeichnung der Linien Jahre | Bezeichnung der Linien 1875 - 1890/1680 - 1885 1885-1890 1890 -1855 1895-190 | 
1. 2. 8. 4. 5. 6. P S | s9. 10. 
| 
Mittweida . |1852 Döbeln - Chemnig 2 1,37 2,64 1942 | 19,2 La 
Tharandt. 1855 Dresden- Tharandt (- Freiberg) ; : — 1,92 034 1,15 2 99 1,95 
Marfranftidt. . [1856 Leipzig - Corbetha 26,17 | 29,19 24,69 | 17,72 | 166 
Aue. . . | 1858] Cainsdorf-Aue- Schwarzenberg 1875 Chemnig- (ue Adorf 31,60 | 23,90 37,55 | 40,61 | 8060 | 
Schwarzenberg . | 1858) (Zwickau-) E Schwarzen: 1883 Schmwarzenberg- gegen 4,94 1,96 0,85 4,97 10,7 | | 
etg 1889 abt 
Scar Buchholz 
Glauchau . | 1858 Chemnitz-Zwickau 1875 Glauchau-Penig — 1,77 1,67 1,18 645 | 3,06 
Meerane. . 1858 Schönbörnchen-Meerane-Gößnitz l . 4,78 | — 1,26 1,91 2,80 3,5 
Hohenftein . . | 1858 a -Zwickau i ’ 12,33 6,11 | 10,58 0,07 T 
Crnftthal . . . | 1858 Chemnitz-Zwickau g : 1,04 1,10 4,79 6,84 a 
Schneeberg. . | 1859 Niederſchlema-Schneeberg-Neuſtädtel . ; — 5,35 4,02 3,32 0,88 56 
Neuftädtell . . |1859 Niederſchlema-Schneeberg-Neuſtädtel : 6,42 9,20 8,88 9,87 9 81 
Meißen . [1860| (Dresden-) Coswig-Meißen ; ; 8,95 9,23 15,2 | 5,29 6,93 
(Leipzig) 
Freiberg. 1862 (Dresden-) Tharandt- Freiberg 1869 Freiberg-Chemnitz 8,01 6,33 7,07 11 3,03 
(Chemnitz) 
1873 Freiberg-Noſſen 
1875 Freiberg-Bienenmühle 
1890 Freiberg-Halsbrücke 
Großenhain 1862 Prieſtewitz-Großenhain 1875 Dresden -Elſterwerda 3,36 4,52 3,1 0,12 0,88 
Großenhain -Ruhland - Cottbus 
Falkenſtein . [1865 Herlasgriin - Delsnig - Eger 1875 Bwidau - Lengenfeld - Falfenftein 433 | 14,99 | 1448 13,24 Du 
1892 Falkenſtein Mulbenberg 
Oelsnitz. . | 1865 Herlasgriin - Delsnig - Eger 1874 Plauen Oelsnitz 4,10 | 1644 | 37,97 22,62 | 17,3 
Adorf... . {1865 Herlasgriin Oelsnitz-Eger 1875 Chemnitz- Ane -Adorf 3,51 9,10 9 44 15,84 33,50 
Auerbach. . | 1865 Herlasgrün - Delsnig - Eger 1875 Bividau- Lengenfeld - Falfenftein 18,59 0,22 9 45 874 | (De 
Treuen . | 1865 Herlasgriin- Defanig - Eger 2,88 5,62 | 10 45 4,50 | 4.48 
Annaberg. . | 1866 Annaberg - Flöha - Chemnig 1872 Annaber erg- -Weipert 10,50 6,70 8,21 045 | 6,20 
1889 Annaberg - Schwarzenberg | 
Grimma .[1866| (“Leipzig . Grimma 1877 Wurzen -Großbothen 10,57 3,11 8,02 | 945 | 11,0 
(- Döbeln - Dresden) ! 
Borna 1866 Borna Kieritzſch (Leipzig) 1872 Chemnitz-Geithain- Borna 13,40 6,58 1,8& 10323 | 2,10 
Wolkenſtein . | 1866 Chemnig - Flöha - Annaberg 1892 Wolkenſtein-Jöhſtadt 2,41 1,96 09s — 7,61 4,00 
Bidopau . . . [1866 Chemnip - Flöha -Annaberg ; i — 0,61 0,19 6,76 1,21 7,8 
Naunhof. 1866 (Reipzig-) Borsdorf-Grimma : 10,58 3,80 | 27,80 | 1740, 21,8 
Leisnig. . |1867 Grimma Leisnig 1868 Lei8nig- Döbeln 3,55 0,04 8,60 | — 2,37 2° 
Noffen. . . . 11868 Döbeln -Nofjen -Meiken 1873 Freiberg - Noffen 22,12 648 | 2,66 7,4 9e 
1880 Lommaßſch-Noſſen 
Roßwein 1868 Döbeln Noſſen-Meißen 1874 Hainichen Roßwein — 3,87 — 3,81 17,4 6,07 | 985 
Hainichen . 11869 Niederwieſa-Hainichen 1874 Hainichen-Roßwein 0,83 — 5,28 2,57 | — 2,35 — Lë 
Oederan. . [1869 Freiberg - Chemnigz í . — 0,17 | — 2,40 | — 0,80 | — 2,70 | 1,14 
Frankenberg. . |1869 Niederwieſa-Hainichen . 481 | — 0,14 4,32 4,8 6, 
| | 
Kamenz . . [1871 Radeberg - Kamenz 1890 Kamenz - Elftra 0,61 5,86 7,32 — 0,26 | 929 | | 
Pulsnitz. . [1871 Radeberg - Kamenz 4,68 5,78 1,01 172 9, %% 
Rochlitz. . [1872 Rodlig -Narsdorf - Penig 1875 Rochlitz-Großbothen — 0,02 3,18 4,09 10,69 — 7,4 
1876 Rochlitz-Wechſelburg-Penig | 
1893 Waldheim Rochlitz 
Penig. . [1872 Rochlitz-Narsdorf-Penig 1815 Glauchau-Penig — 2,50 4,22 8,48 0,2 8,03 | 
1876 Penig - 3Bed)jelburg - Rodlig ! 
Buchholz. . [1872 Annaberg - Weipert 1889 Buchholz Schwarzenberg .| 15,63 5,4 | 13,36 2,3 | 5% 
Geithain. . [1872 Chemnig - Geitfain - Borna 1887 Leipzig-Lauſigk-Geithain 4,67 6,08 | — 2,62 | — 1½ — 5% 
Limbach. 1872 Wittgensdorf-Limbach 1897 Limbach 1 12,77 Sal u | 
Burgftidt. . . | 1872 Chemnitz-Geithain- Borna A 10,1 | 12,5 | 11,90 — 2,6 | Së 
Frohburg. . |1872; Chemnitz Geithain - Borna 2,99 1,49 4,10 11,16 28. 
Pegau 1873 Leipzig-Zeitz 6,52 3,10 8.25 | 3,88 7,10 
Groitzſch . . 1874 Leipzig poat - Meufelwig 8,28 ı 10,86 9,71 ini 48 
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Namen Der (rite Eiſenbahnverbindungen 
Stadte Jahr Bezeichnung der Linien 
1. E 3. 
| Taucha 1874 Leipzig-Eilenburg 
Zwenkau 1874 Leipzig-Gaſchwitz-Meuſelwitz 
Zwönitz 1875 Chemnitz-Aue- Adorf 
Lengefeld (Pockau) 1875 Flöha-Reitzenhain 
| Neufalza . . . | 1875 Ebersbach-Wilthen 
Oſtritz . 1875 Zittau-Nikriſch 
Marienberg. 1875 Flöha-Reitzenhain 
Waldenburg. 1875 Glauchau-Penig 
Zöblitz . 1875 Flöha-Reitzenhain 
Colditz. 1875 Rochlitz-Großbothen 
Eibenſtock. 1875 Chemnitz-Aue-Adorf 
Eifterberg. . . [1875 | Gera - Greiz - Weijchliz 
Lengenfeld. 1875 Zwickau-Lengenfeld-Falkenſtein 
Lößniz [1875 Chemnitz-Aue-Adorf 
Markneukirchen . | 1875 Chemnig - Mue- Adorf 
Chöned . . . |1875) Ehemniß- Aue-Adorf 
Lunzenau 1876 Chemnitz-Geithain- Borna 
Neuſtade 1877 Schandau-Neuſtadt-Nieder— 
| neukirch 
Trebſen 1877 Wurzen-Großbothen 
Schirgiswalde 1877 Neuſtadt-Wilthen- Sohland 
Sebnitz 1877 Schandau -Niederneukirch 
Stolpen 1877 Neuftadt- Dürrröhrsdorf 
Lichtenſtein . |1879 | St. Egidien-Stollberg 
Berggießhübel . eat Pirna-Berggießhübel 
Kirchberg. . [1881 Wilfau - Kirchberg - Carlsfeld 
Dippoldiswalde . | 1882 Hainsberg-Kipsdorf 
Rabenau . . . 1882 | Hainsberg - Kipsdorf 
Johanngeorgen— 
ſtadt 1883 Schwarzenberg-Johanngeorgen— 
tadt 
Pauſa 1883 Weida-Mehltheuer 
Königsbrück . [1884 Klotzſche-Königsbrück 
Radeburg [1884 Radebeul-Radeburg 
Mügeln 11885 Döbeln- Mügeln -Oſchatz 
Wilsdruff. . |1886 Potſchappel-Wilsdruff 


Ehrenfriedersdorf | 1886 Wiliſchthal-Ehrenfriedersdorf 


Thum 1886 Wiliſchthal- Thum Ehrenfrieders— 
| dorf 
Qaufigt . . 1887 Leipzig-Lauſigk-Geithain 
Mühltroff 1887 Schönberg Schleiz 
Geyer 1888 Schönfeld-Geyer 
Mutzſchen. 1888 Mügeln-Nerchau-Trebſen 
Nerchau 1888 Mügeln-Nerchau-Trebſen 
Schlettau 1889 Buchholz-Schwarzenberg 
Stollberg. 1889 Stollberg-Zwönitz 
Scheibenberg. . | 1889 Buchholz-Schwarzenberg 
Elſtra 1890 Kamenz - Elftra 
Altenberg. . |1890 Miigeln- Geijing - Altenberg 
Bärenſtein . | 1890 Mügeln - Geijing - Altenberg 
Brand . . [1890 Brand -Langenau 
Dohna 1890 Mügeln-Geiſing-Altenberg 
Geiſing 1890 Mügeln-Geiſing-Altenberg 
Glashütte 1890 Mügeln-Geiſing-Altenberg 
Lauenſtein . 1890 Mügeln -Geiſing-Altenberg 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


231 


Weitere Eiſenbahnverbindungen Bevölkerungszunahme in Prozenten 
Jahre Bezeichnung der Linien 1875-1880 1880-1895 1885-1890 1890- 1895 1895 - 1900 
4. 5. 6. es 8. 9. 10. 

~ 2,11 0,84 14,29 4,79 22,18 
; : 6,33 3,04 1,02 | 6,51 11,70 
1889 Zwönitz-Stollberg 0,56 0,19 656 | La 7,82 
1900 Zwönitz-Scheibenberg | 
ge a ce ai Ze 6,29 | — 2,32 141 | — 6,46 0,15 
Lengefel 
; 462 | 38,40 | — 2,23 1,26 | 6,39 
— 6,49 9,42 26,19 6,17 32,30 
ue — 0, 2,6 4,6 812 
0,74 | — 0,67 | — 1,25 — 4,04 | 0,46 
10,56 2,64 2,05 2,14 | — 0,21 
| 4,53 0,26 8,19 9,42 3,12 
| 2,33 3,09 3,66 0,64 | 9,44 
| 1,06 | 11,78 | 12,12 5,96 | — 1,93 
| 4,62 | $40 | —1,53 | — 1,43 6,89 
| 1,40 | — 0,67 2,08 0,29 6,27 
16,64 | 9,87 12,33 9,29 7,94 
3,89 | 0,67 3,17 11,40 7,42 
e 5,04 | 545 1,68 | — 0,11 8,39 
1811 Neuſtadt-Dürrröhrsdorf 7,53 | 11,01 5,05 7,04 | 3,62 | 
| 
1888 Mügeln-Nerchau-Trebſen — 5,43 2,37 044 | 19,23 | 5,4 
à 2,61 5,29 8,60 0,30 5,64 
7,58 11,88 | 11,9 3,02 5,48 
3,44 | — 5,26 2,31 2,93 881 
6,89 3,81 819 | 10,81 8,80 
3,17 | 6,87 5,34 — 5,0 3,88 
| 13,77 6,03 , 11,24 2,33 0,28 
| 4,10 1,03 1,81 | — 2,16 4,64 
| 13,28 | 14,0 , 17,85 548 | 10,77 
| 
Jaoohanngeorgenſtadt-Karlsbad 249 | 916| 6,2 3,78 11,91 
i à — 2,87 | — 0,55 | — 6,00 2,96 | 11,23 
1899 Königsbrück-Schwepnitz 1,77 786 | 1419 , 2846 4,71 
e | e — 0,15 4,32 6,25 5,03 | 5,44 
1888 | Mügeln-Nerchau-Trebſen 216 | — 3,53 2,31 5,3 | 10,62 
1899 | Wilsdruff-Noſſen 3,11 3,10 4,51 4,8° | 20,57 
i 13,31 13,04 5,21 11,39 10,50 
24.68 14,89 3,44 | — 5,16 pe 0,85 
— 1,87 | 21,10 | —5,2 | — 7,7 2,61 
0,77 | — 9,92 0,09 | — 9,72 0,00 
10,18 0,29 9,19 8,69 8,39 
— 2,51 0,37 | — 3,29 4,30 2,34 
i 14,10 26,51 22,97 16,07 8,62 
1889 | Schlettau-Obererottendorf 8,09 3,90 14,90 3,72 6,65 
1895 | Altchemnit- Stollberg 487 | —1,0 5,76 1,28 | — 2,59 
1900 | Scheibenberg-Zwönitz 6,12 | — 2,62 9,32 5,90 1,19 
, ; 1,90 | — 0,14 4,82 | — 0,34 1,45 
— 1,95 | — 4,63 | —1,47 0231 | — 7,51 
— 0,88 | — 0,54 5,231 | — 1,00 11,38 
7,02 7,27 12,00 5,02 12,65 
11,34 7,16 13 44 3,40 22,78 
| — 1,01 | — 6,27 9,62 | — 2,98 | — 2,86 
| 8,19 3,62 4,54- 5,59 7,47 
| 13,51 | — 3,78 5,70 | —4,01 | — 0,48 
| à 
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Noch Tabelle 23. 


Die Eiſenbahnverbindungen der ſächſiſchen Städte. 


Bevölkerungszunahme in Prozenten 


Namen der 
Städte 


1. 


Erſte Eiſenbahnverbindungen Weitere Eiſenbahnverbindungen 


Jahr Bezeichnung der Linien Jahre | Bezeichnung ber Linien 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 


| 


| 
| 


| | 


Strehla 1891 | Oſchatz-Strehla 5,23 — 0,87 9 85 691 16,2 
| Zöhftadt . 1892 Wolkenſtein-Jöhſtadt 3,81 | — 0,61 — 18s 3,42 — 2.65 
Bernftadt . 1893 | Herrnhut - Bernftadt — 0,64 ,— 11,59 — 10,10 14,25 | — 1,00 
Geringswalde 1893 Waldheim Rochlitz — 3,87 — 2,60 5,70 21,20 19,78 
Hartha 1893 | Waldheim Rochlitz 8,82 | 14,47 | 11,51 12,7 9725 
Weißenberg 1895 Löbau-Weißenberg 8,85 — 5,55 — 3,922 15,17 3,39 
| Mylau. 1895 Reichenbach-Oberreichenbach- 495 | 11,77 | 20,76 16,16 3,90 
Mylau 

Oberwieſenthal . | 1897 | Cranzahl-Oberwieſenthal 0,05 0,30 2,80 4,31 — 11,49 
Unterwieſenthal . | 1897 | Cranzahl-Oberwieſenthal — 1, — 6,67 | 7,27 7,5 — 10,52 
Hohnſtein. 1897 Hohnſtein-Kohlmühle 0,35 | — 8,2 | —8,74' 286 1,8 
Sayda 1897 Mulda-Sayda — 0,19 — 1,92 — 721 — 4,42 2,71 
Frauenſtein 1808 Klingenberg-Frauenſtein 205 | —401| — 8,64 — 4,81 5,96 
Brandis 1898 Beucha Seelingſtädt 1,57 4,65 4,01 | 5,51 20,14 
Siebenlehn 1899 Wilsdruff-Noſſen 6,11 7,59 — 3,46 4,08 4,3; 
Elterlein 1900 Zwönitz-Elterlein-Scheibenberg — 4,69 — 2,06 3,01 | — 9,28 4,75 
Grünhain. 1900 Zwönitz-Elterlein-Scheibenberg — 3,39 1, 0,98 | 3,54 | 20,19 

| | 

| 

| 


Am Ausgange des 19. Jahrhunderts hatten im ganzen 
Königreiche Sachſen nur 9 Städte noch keine Bahnverbindung, 
nämlich Auguſtusburg (Schellenberg) und Callnberg in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Chemnitz, Gottleuba, Liebſtadt und Wehlen in 
der Kreishauptmannſchaft Dresden, Kohren und Regis in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig, Hartenſtein und Wildenfels in der 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. Hartenſtein ift nicht ſelbſt Station, 
liegt aber in unmittelbarer Nähe des an der Bahn Zwickau⸗ 
Aue gelegenen Stationsortes Stein, ſo daß es ſchon jetzt zu den 
Orten mit Bahnverbindung gerechnet werden kann. Ebenſo liegt 
Auguſtusburg ſo nahe dem Bahnhofe Erdmannsdorf, daß eine 
noch beſſere Bahnverbindung dieſer Stadt überflüſſig erſcheint; 
Aehnliches gilt von Callnberg (Lichtenſtein) und Wehlen (Pötzſcha). 
Kohren und Gottleuba werden demnächſt Bahnverbindung er⸗ 


halten, nachdem die Erbauung der Linien Frohburg⸗Kohren und 
Berggießhübel⸗Gottleuba durch die Landſtände bereits genehmigt 
worden ſind. Endlich iſt der Bau einer Bahn Wieſenburg⸗ 
Wildenfels in Ausſicht genommen, ſo daß es binnen kurzer Zeit 
y Sachſen kaum noch eine Stadt ohne Bahnverbindung geben 
ürfte. 


Nach dem urſprünglichen Plane zu der gegenwärtigen Ab⸗ 
handlung ſollten hier noch zwei weitere Abſchnitte über die Ent⸗ 
wickelung der gewerblichen Verhältniſſe, ſowie der Einkommens⸗ 
und Vermögensverhältniſſe der ſächſiſchen Städte folgen. Wegen 
Mangel an Raum erſcheint es aber geboten, dieſen Rückblick auf 
das 19. Jahrhundert an dieſer Stelle abzubrechen und ſeine 
Fortſetzung für das nächſte Doppelheft vorzubehalten. 


` Verantwortlicher Redakteur: Dr. Arthur Geißler. Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
Kommiſſionsverlag der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung und der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 
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Statiſtiſchen 


Das Ergebniß der Viehzaͤhlung vom Jahre 1900. 
Von Oekonomierath Oskar Sieber. 


Einleitung. | Da die Aufnahme des Jahres 1900 als die letzte des ab: 


Die an der Wende des Jahrhunderts über das ganze gelaufenen Jahrhunderts anzuſehen iſt, aus den ſeit 1834 ver⸗ 
Deutſche Reich angeordnete allgemeine Viehzählung hat für das ſtrichenen Jahren 16 Viehzählungsergebniſſe für Sachſen vor⸗ 
Königreich Sachſen ein überaus günſtiges Ergebniß erbracht. liegen und anzunehmen war, daß der große Wandel, welcher 
Mit alleiniger Ausnahme der Schafe, bie feit dem Jahre 1837 | fiH in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts in den 
ſtetig und von 685491 Stück bis auf 74628 Stück oder um wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Landes vollzogen hat, nicht 
89,11 Prozent zurückgegangen ſind und wohl auch kaum je die ohne Einfluß auf die Zuſammenſetzung des Viehkapitales im 
frühere Bedeutung wiedererlangen werden, haben nicht nur alle Lande geblieben fein werde, jo erſchien es zunächſt intereſſant 
die für die einzelnen Thiergattungen ermittelten Hauptſummen, und lohnend genug, einmal zu unterſuchen, wie ſich die Zahl 
ſondern auch faſt alle die einzelnen Unterabtheilungen, aus der bei den einzelnen Zählungen überhaupt vorhandenen Thiere 
denen ſich dieſe Hauptſummen zuſammenſetzen, einen Zugang zu aus den Thieren verſchiedener Art zuſammengeſetzt hat. 
verzeichnen gehabt. Ganz beſonders wichtig und erfreulich iſt 


aber die Wahrnehmung, daß der Zugang gerade bei den zur 1. Der Antheil der einzelnen Thiergattungen an der 

menſchlichen Nahrung dienenden Thieren ein beſonders ſtarker Geſammtzahl der bei den verſchiedenen Zählungen 

und ein weit ſtärkerer geweſen iſt als bei einer der ſeit der vorgefundenen Thiere. 

Begründung des Deutſchen Reiches vorgenommenen Viehzählungen. Faßt man zunächſt nur die Stückzahl der Thiere ver⸗ 
Das Geſammtergebniß der Aufnahme vom Jahre 1900 ſchiedener Gattungen ins Auge, fo ergiebt fid) Folgendes: 

darf vielleicht ſogar den beſten der bisher überhaupt in Sachſen Unter je 100 der überhaupt gezählten Thiere befanden ſich: 


erzielten Viehzählungsergebniſſe zugezählt werden. Zwar müßten 
nach der im Supplementhefte dieſer Zeitſchrift vom Jahre 1893 
auf den Seiten 7* bis 9* niedergelegten Ueberſicht I, in welcher, 
ſoweit dies überhaupt möglich war, die Ergebniſſe aller der ſeit 
dem Jahre 1834 vorgekommenen größeren Viehzählungen ein⸗ 
ander vergleichend gegenüber gehalten worden ſind, 
bei den Rindern 
die Aufnahmen der Jahre 1840, 1847, 1855 und 1861, 
bei den Schweinen 
die Aufnahmen der Jahre 1840, 1850, 1855, 1858 und 1864 


einen noch ſtärkeren durchſchnittlichen Zugang nachgewieſen haben 


Zählungs⸗ l Summe 


im Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen (| 


jahre Stüd 


| 
| 
1847 5,90 


| | 
d 
40,00 | 4085 | 814 | 5,11 | 100 
S 
als die Zählung vom Jahre 1900; aber es ift dabei doch zu N 5,94 | 39,61 | 35,33 | 13,51 | 5,61 | 100 
i f 1853 6,83 | 43,95 | 34,91 894 | 5,91 100 
berückſichtigen, daß alle vor 1855 vorgenommenen Aufnahmen , 
in ben Monaten März bez. April, alle ſpäteren Aufnahmen aber ` ! ! 
1858 6,65 | 43.31 26,56 1828 | 520 | 100 
in bem Monaten Dezember beg. Januar ftattgefunden haben und ' ' 
; , , 1861 '| 6,73 | 43,41 | 25,29 | 18,39 | 6,18 | 100 
daß die vor 1855 ſtattgefundenen Aufnahmen jedenfalls weniger 1864 VVV 
günftig ausgefallen fein würden, wenn fie um 3—4 Monate ! zt I / 
É : : " 1867 7,72 | 42,81 | 20,82 | 22,29 | 6,36 100 
früher, im Winter vorgenommen worden wären. | 
Mit ziemlicher Sicherheit läßt fid) aber behaupten, daß ' ' 
on 1883 9,07 | 46,54 | 10,65 | 25,41 | 8,88 | 100 
das Geſammtergebniß der Viehzählung vom Jahre 1900 1892 10 %% edd col 210 9s» | Bes | 100 
: . H ve H f t, ' ' 1 
mindeſtens den drei beften aus der zweiten Hälfte des vorigen 1900 1012 41,83 4,55 | 35.08 | 849 | 100 


Jahrhunderts hinzuzurechnen ift. 
Beilage zur geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Aus dieſen kurzen Zahlenreihen geht recht deutlich hervor, 
welchen Einfluß der ſtarke Zuwachs der Bevölkerung und die 
dadurch bedingte Zertheilung des Grundbeſitzes, ſowie die ſchnelle 
Entwickelung von Induſtrie und Handel auf das Verhältniß der 
einzelnen Thiergattungen zu einander und ſomit auf bie Hu: 
ſammenſetzung des Viehkapitales im Lande gehabt haben. 

Der Antheil der Pferde an der Stückzahl der überhaupt 
gezählten Thiere iſt eigentlich erſt ſeit Ende der ſechsziger Jahre 
ein merklich größerer geworden. Der ſchnelle Aufſchwung, den 
Handel und Induſtrie ſeitdem genommen, die Vermehrung der 
Militär⸗ und Luxuspferde haben hauptſächlich das zwiſchen den 
einzelnen Thiergattungen beſtehende Verhältniß mit der Zeit 
immer mehr zu Gunſten der Pferde verſchoben. Von den eigent⸗ 
lichen landwirthſchaftlichen Nutzthieren ſind nur die Rinder durch 
die Vermehrung der Pferde in ihrer Stückzahl etwas beein⸗ 
trächtigt worden, als hier und da Zugochſen und auch Zugkühe 
durch Pferde erſetzt worden ſind. Die vermehrten Spannfuhren 
in der Landwirthſchaft und die Gelegenheit zu Lohnfuhren im 
landwirthſchaftlichen Klein- und Nebenbetriebe ließen eben mander- 
orts die Einſtellung von Pferden ſtatt der bisher zum Zuge be— 
nutzten Rinder lohnender erſcheinen. 

Noch bis Ende der vierziger Jahre des vorigen Jahr— 
hunderts ſtand die Stückzahl der Rinder hinter der Stückzahl der 
Schafe zurück. Von da ab iſt zunächſt der Abgang der Schafe 
vorwiegend durch Einſtellung von mehr Rindern gedeckt worden. 
Die Rinder haben zwar, ihrer Stückzahl nach, auch heute noch 
immer die vorwiegende Bedeutung; indeß hat ſich doch ihr Ver⸗ 
hältniß zum Kleinvieh, namentlich aber zu den Schweinen, ſeit 
dem Jahre 1873 ungünſtiger geſtaltet. Wenn aber die Schweine 
ſeit 1873 einen immer größeren Antheil an der geſammten 
Viehziffer für ſich beanſprucht haben und jetzt mit ihrer Stück⸗ 
zahl der der Rinder ſogar ziemlich nahe gerückt ſind, ſo ent⸗ 
ſpricht dies dem wirklichen Fleiſchkonſum. Der Schweinefleiſch⸗ 
verbrauch hat fidj ja ſeitdem in Sachſen weit mehr geſteigert 
als der Rindfleiſchverbrauch. Seit dem Jahre 1870 hat nämlich: 


der Rindfleiſchverbrauch auf den Einwohner um 6,2 kg 
e Schweinefleiſchverbrauch auf den Einwohner um 14,3 kg 
zugenommen. 

Zwar hat nach oben vorgeführten Verhältnißzahlen die 
Rindviehhaltung im Lande ſeit 1873 anderen Thieren gegenüber 
an Bedeutung verloren, aber dabei ijt doch zu berückſichtigen, 
daß das Verhältniß der landwirthſchaftlichen Nutzthiere zu ein⸗ 
ander ganz vornehmlich in den groß- und mittelbäuerlichen 
Wirthſchaften ein den Rindern beſonders günſtiges iſt, daß aber 
alljährlich eine Anzahl folder groß- und mittelbäuerlicher Landwirth⸗ 
ſchaftsbetriebe eingehen oder durch Theilung zu kleinbäuerlichen 
oder Zwergwirthſchaften herabſinken. Andrerſeits aber darf nicht 
überſehen werden, daß die Rindviehhaltung trotzalledem auch 
ſeit 1873 noch um 40981 Stück, und zwar in neueſter Zeit 
mehr denn je zugenommen hat. 

Die Schafe waren im Jahre 1834 der Stückzahl nach noch 
ſechsmal ſtärker vertreten als die Schweine; heute aber giebt es 
nahezu achtmal mehr Schweine im Lande als Schafe. Die 
Schafhaltung, die früher ganz vorwiegend der Wollproduktion 
wegen ſo lohnend erſchien, mußte immer mehr eingeſchränkt und 
ſchließlich vielerorts ganz aufgegeben werden, weil die ausländiſche 
Zufuhr die Wollpreiſe immer weiter und nahezu um die Hälfte 
herabdrückte, die ſchnell ſteigenden Bodenpreiſe aber eine mög⸗ 
lichſt ſchnelle und beſſere Verwerthung der erzielten Futter- 
mengen immer dringender nöthig erſcheinen ließen. 


von zufälligen äußeren Erſcheinungen weit ſtärker beeinflußt als 
jetzt. Eine ſchlechte Kartoffelernte, das Auftreten einer Seuche 
konnte dieſelbe ſchnell und weſentlich herabdrücken, und noch in 
den fünfziger Jahren iſt es vorgekommen, daß die auf dem 
Markte nicht an den Mann gebrachten Ferkel auf dem Heimwege 
in den erſten beſten Teich geworfen worden find, weil ſie keinen 
Werth hatten. Seit 1873 aber iſt die Schweineziffer eine ſtetig 
ſtark ſteigende geblieben. Die Stückzahl der Schweine hat ſich 
feit 1834 mehr als verfünffacht. 

Die Ziegenhaltung hat infolge der ſtetig fortſchreitenden 
Theilung des Grundbeſitzes allmählich mehr an Bedeutung ge⸗ 
wonnen. Noch im Jahre 1873 hatte Sachſen faſt doppelt ſoviel 
Schafe vorzuführen als Ziegen; im Jahre 1900 dagegen hatten 
die Ziegen die Schafe im Lande bereits um 65168 Stück 
überholt. 


2. Das bei den feit 1834 vorgekommenen Viehzählungen 
zwiſchen der Viehhaltung, der Bevölkerung und der Fläche 
beſtehende Verhältniß. 


Die Bevölkerungsziffer Sachſens iſt in den zwiſchen der 
erſten und letzten Viehzählung liegenden 66 Jahren von 


1.595668 Einwohnern auf 4.202216 und ſomit um 
2.606548 Einwohner geſtiegen. 
Die Zunahme berechnet ſich für 


die 33 zwiſch. 1834 u. 1867 liegend. Jahre auf 827918 Einw. 
- 33 = 1867 = 1900 z z 1.778630 - 


Summe wie oben 2.606548 Einw. 


Da aber der Fleiſchverbrauch in Sachſen in derſelben Zeit 
in noch ſtärkerem Maße geſtiegen iſt als die Bevölkerung, ſo 
muß es gleich von vornherein ganz ausgeſchloſſen erſcheinen, 
daß die Thierproduktion im Lande mit der Vermehrung der Be⸗ 
völkerung gleichen Schritt gehalten haben könnte. 


Auf je 100 der im Erhebungsjahre angetroffenen Ein⸗ 
wohner ſind an Vieh gehalten worden: 


Pferden i 
Rindern sok 34,28 25,80 16,39 
Schafen. 37,91 | 12,55 1,718 | 
Schweinen 6,56 13,43 13,13 
Biegen . 3,04 3,84 3,38 


Die Viehhaltung ijt fo unzweifelhaft mit der Zeit immer 
weiter hinter der Bevölkerung zurückgeblieben; denn die für das 
Jahr 1900 und für 100 Einwohner, dem Jahre 1834 gegen⸗ 
über ſich ergebende Mehrhaltung von 7,17 Schweinen und 
0,29 Ziegen hat den für biejefbe Zeit zur Nachweiſung ge 
kommenen Abgang von 17,89 Rindern und 36,13 Schafen noch 
lange nicht aufzuwiegen vermocht. 

Dagegen ergiebt eine Vergleichung der Viehhaltung mit der 
landwirthſchaftlich genutzten Fläche, daß gegenwärtig auf der 
gleichen Fläche weit mehr Vieh gehalten wird als früher und 
daß die Viehhaltung gerade in neueſter Zeit im Verhältniſſe zur 


Die Schweineziffer wurde früher, wo das Schlachtſchwein landwirthſchaftlich genutzten Fläche noch weit mehr angewachſen 
weit häufiger als jetzt von Nichtlandwirthen groß gezogen wurde, iſt als früher. 


Auf je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
find nämlich angetroffen worden an: 


| 
| 
Rindern | Schafen 


— 


| auf Rinder 
reduzirtem 
Vieh“ 


im [Pferden Schweinen Ziegen 


Jahre 


| Stüc 
| 1. 2. 3. 4. 5. 6. 


1834 
1885 


7,69 
11,40 
12.43 
1892 14,35 | 64,24 | 10,17 41,92 | 12,42 
| 1900 | 16,27 67,24 7,28 | 56,31 | 13,04 


*) 1 Rind = 1,5 Pferden, = 10 Schafen, = 4 Schweinen, 
gerechnet. 


Die Stückzahl ber auf 100 Hektar landwirthſchaftlich gez 
nutzter Fläche vorgefundenen Thiere hat ſich ſomit vermehrt 


55,66 
63,82 
63,79 


61,56 
20,37 
14,59 


10,65 
29,69 
34,82 


4,94 
10,39 


1883 11,41 


— 12 Ziegen 


in ben feit 
verftrichenen 
66 Jahren 8 Jahren 
bei den Pferden um nes cmd, um 1,92 Stüd 
= =: Rindern . . = 11,58 Š 3,00 z 
„Schweinen 45,66 : 2z 14,39 = 
e = Biegen. . s 8,70 : z 1,22 z 
bei ben Schafen dagegen vermindert - ^ 5428 = 2 289 = 


Alles Vieh auf Rindvieh reduzirt würde fih der Zuwachs 


bei den Pferden, Rindern, Schweinen ſeit 1834 ſeit 1892 
und Ziegen auf . . 29,44 Stück, auf 8,19 Stück 
der Abgang bei den Schafen auf. 543 = = 029 = 


berechnen, fo daß d ber a 
Zuwachs auf . . 2401 Stück, auf 7,90 Stück 
ſtellen würde. ` 

Aus den oben vorgeführten Zahlen geht hervor, daß fid) ber 
Beſtand, mit Ausnahme der Schafe, bei allen Thieren im Durch⸗ 
ſchnitt der letzten 8 Jahre 1892/1900 in ſtärkerem Verhältniſſe 
vermehrt hat als im Durchſchnitte der 66 zwiſchen 1834 und 
1900 und der zwiſchen 1873 und 1900 liegenden Jahre. Die 
geſammte Viehhaltung Sachſens, auf Rindvieh reduzirt, würde 
ſich aber ſeit 1834 von 70,00 auf 94,04 Rinder oder um nahe⸗ 
zu den dritten Theil vermehrt haben. 

Wer aber die Erfolge zu beobachten Gelegenheit hatte, 
welche die Beſtrebungen, die Viehzucht im Lande zu heben, in 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und bis in die 
neueſte Zeit gehabt haben, der kann wohl zu der Ueberzeugung 
gelangt ſein, daß der Mehrwerth, welchen die Viehhaltung, 
beſonders aber die Rindvieh⸗ und Schweinehaltung durch Ein: 
halten einer beſtimmten Zuchtrichtung, Auswahl der Raſſen, 
rationellere Fütterung, beſſere Abwartung und Pflege, durch die 
Arbeitstheilung auf dem Gebiete der Thierproduktion ꝛc. gewonnen 
hat, mindeſtens ebenſohoch, wenn nicht noch viel höher anzu⸗ 
ſchlagen iſt, als der Mehrwerth, welchen das Viehkapital durch 
die Zunahme der Stückzahl der Thiere gefunden hat. 


3. Einzelergebniſſe der Viehzählung vom Jahre 1900. 


Die bei der letzten Viehzählung für die einzelnen Ver⸗ 
waltungsbezirke und für die Thiere verſchiedenen Alters und 
Geſchlechts ermittelten Zahlen laſſen ſich nicht ſo ohne Weiteres 
mit den vor 1873 gewonnenen vergleichen, weil die Verwaltungs⸗ 
bezirke, zum Theil wenigſtens, ſeit den fruheren Aufnahmen eine 


andere Eintheilung und Abgrenzung gefunden haben und die 
Thiere früher nicht genügend nach Alter und Geſchlecht aus⸗ 
einandergehalten worden ſind. Bei der nun folgenden Beſprechung 
der Einzelergebniſſe vom Jahre 1900 werden dieſelben deshalb 
nur noch ben feit 1873 erlangten Zählungsergebniſſen gegenüber: 
gehalten werden. 

Die im ganzen Lande bei den ſeit 1873 vorgenommenen 
4 Viehzählungen für die einzelnen Thiergattungen und die 
wichtigſten der Unterabtheilungen derſelben erzielten Ergebniſſe 
find. in der nachſtehenden Ueberſicht I, der leichteren Ueber⸗ 
fichtlichkeit wegen, vergleichend gegenübergeſtellt worden. 


I. Pferde. 
Nach umſtehender Ueberſicht 1 haben die Pferde überhaupt 


von 1873 bis 1883 aufs Jahr . um 0,96 Prozent, 
: 1883 =: 1892 = 2 : 1,70 2 
e 1892 = 1900 =: z z z 1 ,53 z 


von 1873 bis 1900 aufs Jahr durchſchnittl. um 1,57 Prozent 


zugenommen. Der Zugang iſt ſomit bei den Pferden in der 
Periode 1883 zu 1892 ein etwas größerer geweſen als in den 
zwiſchen den beiden letzten Zählungen liegenden Jahren. 

Bei den 3 Jahre alten und älteren Pferden war bei jeder 
folgenden Zählung auf das Jahr ein Zugang von 0,73 bis 
1,94 Prozent zu verzeichnen. 

Dagegen ſind die jüngeren, unter 3 Jahre alten Pferde, 


welche von 1873 bis 1883 um 3030 Stück oder 5,13 Prozent 


geſtiegen waren, ſeitdem mit 1922 Stück weniger zur Anſchreibung 
gekommen. Die Fohlenaufzucht müßte demnach ſeit 1883 etwas 
zurückgegangen ſein. 

Die eigentliche Pferdezucht hat aber auch in letzter Zeit 
noch an Ausbreitung gewonnen, da den bei den einzelnen Vieh⸗ 
zählungen gemachten Anſchreibungen nach: 

im Jahre 1883: 1164 Stück 
1892: 1216 Z 
1900: 1453 = 


Fohlen im Lande geboren fein müßten. 

Die Zahl der Pferdegeburten im Lande hat ſich demnach 
[eit 1883 um 289 oder um nahezu den vierten Theil vermehrt. 

Einen Abgang an Pferden überhaupt haben nur einige 
wenige Amtshauptmannſchaftsbezirke und dieſe auch nur in einer 
oder der anderen der oben vorgeführten Zeitperioden gehabt. 
Zum größten Theile aber ſind dieſe Abgänge auch nur ſcheinbare 
geweſen, da die fehlenden Thiere meiſt den Großſtädten zu Gute 
gekommen ſind. Die Amtshauptmannſchaft Leipzig hat z. B. 1892 
nur deshalb 1334 Pferde weniger zur Anſchreibung gebracht als 
1883, weil in den zwiſchen dieſen beiden Zählungen liegenden 
Jahren eine Anzahl ihrer Landorte der Stadt Leipzig einbezirkt 
worden ſind. Auch die Städte Dresden und Chemnitz haben 
ihren Pferdebeſtand durch räumliche Ausbreitung nicht unerheblich 
auf Koſten der gleichnamigen Amtshauptmannſchaftsbezirke ver⸗ 
größert. 

Der jährliche durchſchnittliche Zugang an Pferden überhaupt 
betrug in den Großſtädten: 


r - 
- ef 


- 
7 7 


1873/1883 1883/1892 1892/1900 | 1878/1900 


Prozent 


1. 


Dresden 
Leipzig 2,09 16,15 2,1 9,6 
Chemnitz. 0,98 7,39 81 7,6 


Ueberſicht I. Hauptergebniſſe ber feit dem Jahre 1873 im Königreiche 
Im ganzen Königreiche ſind gezählt Bu- oder 
| F 1873 bis 1883 
an am | am am am p à; "ud 
10. Januar 10. Januar 1. Dezember 1. Dezember der a in Prozenten 
1873 1883 1892 | 1900 Stüdzahl 
SEN wë CO Av. Se überhaupt 
Stüd us Gan 
| 1. 2. 3. 4. | 5. 6. i. 8. 
I. Pferden: | | 
| 1.1299 8 obs SIE vo A A NS 5905 8935 7646 7013 | + 3030, + 51,31 | + 5,18 
| „ Jahre alie end ere 109887 117951 | 140853 Si 159717 ＋ 8064 Sie 7,94 + 0,73 


überhaupt | 115792 
IT. Rindern: 


I wer "UL ehr Se: Kb e ow El, 590699 
2. ½ bis 2 Jahre alte 120202 
3. 2 Jahre alte und ältere Stiere und Ochſen 46352 
4. 2 Jahre alte und ältere Kühe und Kalbinnen | 424785 
überhaupt] 647972 
Davon: | 
a) tutes 2 abre Alle: — An oov v s] 170898 | 
b) 2 Jahre alte und ältere 471137 


c) !/, bis 2 Jahre altes männliches Jungvieh ? 
d) ½ bis 2 Jahre altes weibliches Jungvieh 7 


III. Schafen: 
L t LN xo 4 oe PE ? 
2. 1 Jahr alte und ältere ? 


überhaupt | 206833 


IV. Schweinen: 


| 
148499 | 166730 |4-11094| + 9,58 | -- 0,96 


126886 
56988 | 59437 | 62939 |+. 355| + 0,63 | + 0,06 
117703 | 123193 | 128543 |— 2499 — 208 | — 0,21 
34588 | 29088 | 30772 |— 11764| — 25,38 | — 2,54 
442050 | 453115 | 466699 |+ 17265 + 406 | + 0,41 
651329 | 664833 | 688953 |+ 3357 + 0,52 + 0,05 

| 

| | 
174691 | 182630 | 191482 |— 2144, — 1,21 | — O12 
476638 | 482203 | 497471 |+ 5501| + 117 | +01 
25114 | 32085 | 36083 ? ? ` 
92589 | 91108 | 92460 ? ? ? 

. 36042 | 30291 21718 ? ? ? 

112995 | 74903 | 52910 Lo do b a d 


149037 | 105194 74628 | 57796 | — 27,04 | — 2,19 


| 


1. unter 1 Jahr alte wer ? 282568 | 347620 511513 6 y 3 ? 

2. 1 Jahr alte und ältere Zuchtſauen e ? 28287 30191 36976 ? | ? ? 

3. 1 Jahr alte und ältere ſonſtige Schweine? 44695 55989 | 2846444 2 7 E 
| überhaupt | 301369 | 355550 | 433800 576953 | + 54181 ＋ 17,98 | + 1,80 

Davon 1 Jahr alte und ältere Schweine ? 72982 86180 | 65440 | ? ? 7 

V. pipes | 

. unter 1 Jahr alte ke tg ? 21466 27748 32910 ? ? | 3 

" 1 Jahr alte und ältere weibliche ks 687443 | 94947 100196 ? LoT 3 
3. 1 Jahr alte und ältere jonge . . ..?? 7638 5867 6690 | ? | E Mi 
überhaupt | 105487 | 116547 | 128562 | 139796 |+ 11060 | + 10,48 | + 1,05 

Davon 1 Jahr alte und ältere | — 95081 | 100814 | 106886 ? 2 | ? 


Von ben Amtshauptmannſchaftsbezirken haben der Bezirk 


Auerbach bei 6,0 Prozent, Oelsnitz bei 5,0 Prozent, Plauen bei 
4,9 Prozent und Großenhain bei 2,4 Prozent aufs Jahr den 
ſtärkſten Zugang für die zwiſchen 1873 und 1900 liegenden 
Jahre zu verzeichnen gehabt. 

Die unter 3 Jahre alten Pferde, welche von 1873 bis 
1883 in 25 von 27 Amtshauptmannſchaftsbezirken zugenommen 
hatten, ſind in der Zeit von 1883 bis 1892 in 16 und ſeit 
1892 in 19 Amtshauptmannſchaftsbezirken ihrer Zahl nach 
zurückgegangen. In den Amtshauptmannſchaftsbezirken Rochlitz 
und Auerbach haben ſich die unter 3 Jahre alten Pferde ſeit 


1873 ſtetig und verhältnißmäßig am ſtärkſten, um 3,9 bez. 
4,5 Prozent aufs Jahr vermehrt. 

Das beſte Bild von der Dichtigkeit der Thiere in den 
verſchiedenen Theilen des Landes erlangt man, wenn man für 
jede der 5 Kreishauptmannſchaften und für das ganze Land 
diejenigen kleineren landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke ein: 
ander gegenüber hält, welche auf 100 Hektar der landwirth⸗ 
ſchaftlich genutzten Fläche die meiſten und die wenigſten Thiere 
vorzuführen haben. 

Im Jahre 1900 find nun auf 100 Hektar landwirthſchaftlich 
genutzter Fläche an Pferden überhaupt gehalten worden: 


Sachſen vorgenommenen allgemeinen Viehzählungen. 


Abnahme (+ oder —) 


1883 bis 1892 e 1892 bis 1900 1873 bis 1900 

be in Prozenten bie in Prozenten boe in Progenten 

Stückzahl -— Stückzahl Stückzahl fan de fete 
SH überhaupt "Ui Da ae WE überhaupt auf das Jahr Se? überhaupt | WI, ve 
| voll gerechnet) | voll gerechnet) 

9. | 10. | fi. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
— 1289 — 14,43 — 1,44 — 633 — 828 — 1,03 + 1108 + 18,76 + 0,67 
+ 22902 + 19,42 + 1,94 + 18864 + 13,39 + 1,67 + 49830 | +4585 | 4 1,62 
+21613 | +1708 | +10 + 18231 | + 12,28 de + 50938 + 43,99 + 1,57 

| | 
+ 2449 + 4,30 | +048 + 3502 + 5,89 + 0,74 + 6306 3-118 + 0,40 
+ 5490 | + 4,66 + 0,47 + 5350 + i. 34 + 0,54 + 8341 + 6,94 + 0,25 
— 5500 — 15,90 — 1,59 + 1684 -H 5,79 + 0,72 — 15580 — 33,61 — 1,20 
+11065 | + 2,0 | + 0,25 + 13584 | + 3.0 | +037 | + 41914 | + 9,87 87 | +085 ` 
+ 13504 + 207 | +021 + 24120 | + + 3 63 + 0,45 + 40981 + 6,32 + 023 — 
+ 7939 + 454 | +045 + 8852 | + 4,85 + 0,61 + 14647 + 828 + 0,30 
+ 5565 + 147 + 0,12 + 15268 | + 2 + + 040 + 26334 + 5,59 + 0,20 
+ 6971 + 27,76 + 2,78 + 3998 + 12 + 1,56 ? ? ? 
— 1481 — 1,60 — 0,16 + 1352 | + 1 e + 0,18 ? | ? ? 
| | | 
— 5751 ES ee = 578 — 9830 | — 3,54 ? ? ? 
— 38092 — 3311 | — 3,37 — 21993 —2936 | —367 | ? B. ? 
— 43843 — 29 42 — 2,94 — 30566 — 29,06 — 3,68 — 132205 — 63,92 | — 2,28 
+ 65052 | + 23,02 + 2,30 + 163893 +4715 | +5,89 7 | ? ? | 
+ 1904 | + Ga + 0,67 + 6785 +2247 | +281 ? | ? ? | 
+ 11294 + 25,27 + 2,53 — 27525 — 49,16 = pi ES NE WM. ? | 
+ 78250 + 22,01 + 2,20 d 143153 | nid 33,00 + 4,12 + 275584 + 91,44 + 3,27 
+ 13198 + 18,08 | + 1,81 — 20740 ‘| — 24,07 — 3,01 ? 
+ 6282 + 29,27 + 2,98 + 5162 +1860 | +233 ? ? | ? 
+ 7504 + 8,58 + 0,86 + 5249 + 5,58 | + 0,69 ? 7 ! ? 
— 1771 | —2319 — 2632 + 823 4.140 | +1, 2 2 AE MN 
＋ 12015 +1031 99 + 1,03 + 11234 | + 874 + 1,09 + 34309 +3252 J 1716 
+ 5733 + 603 | + 0,00 + 6072 ＋ 6,02 + 0,75 2 2 1 | 
| | 


in ber als dünnſter Beftand als dichteſter Beſtand 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft im Erhebungsbezirke “ im Erhebungsbezirke 


2. 3. ` 
1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 7,38 | Nr. 15 Zittau, Hirſchfelde, MOS 
= 77 Ober- und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 86 Meerane, Glauchau. 
Scheibenberg . . ch Ba] & 21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, “Ware wig 


. 


Bautzen 
Chemnitz 


22,19 


Dresden 27 Sayda, Zethau, Hallbach, Seiffen .| 6,94 (ohne Dresden) . 45,05 
Leipzig : 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 12,23 65 Taucha, Breitenfeld. . 27,02 
Zwickau - 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 4,26] - 100 Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf 24,47 


* 
AA 


wis 


im ganzen Lande 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 4,26 21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, SN 


(ohne Dresden) . 45,05 
* Näheres über die Abgrenzung der Erhebungsbezirke fiche Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Sars Sean 1901. 
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Im Erhebungsbezirke Nr. 21, den weſtlich von Dresden ge- 
legenen Fluren des Amtsgerichts Dresden und einigen an⸗ 
grenzenden Fluren des Amtsgerichts Döhlen, ſtehen demnach 
auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche reichlich 10 mal 
mehr Pferde als im Erhebungsbezirke Nr. 91 Elſter, Adorf, 
Poſſeck, Wiedersberg 2c. 


II. Rinder. 
Die Geſammtzahl der Rinder hat nach der Ueberſicht I 


von 1873 bis 1883 auf das Jahr durchſchnittlich um 0,05 Prozent, 
1883 » 1892 =: s 0,21 
1892 = 1900 0,46 


von 1873 bis 1900 auf das Jahr durchſchnittlich um 0,23 Prozent 
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zugenommen. Die Zahl berjefben hat fih demnach in immer 
ſteigendem Maße und in den letzten 8 Jahren weit ſtärker ver⸗ 
mehrt als zuvor. 

Dieſes Ergebniß iſt um ſo erfreulicher, wenn man be⸗ 
rückſichtigt, welchen nachtheiligen Einfluß das mit in die letzten 
8 Jahre fallende ganz außergewöhnlich trockene und ſehr futter⸗ 
arme Jahr 1893 auf die Rindviehhaltung Sachſens ausgeübt 
hat. Die außerordentliche Viehzählung vom 1. Dezember 1893, 
welche in der vorſtehenden Ueberſicht I deshalb keine Be⸗ 
rückſichtigung gefunden, weil ſie ſich nur auf die Rinder und 
Schweine erſtreckt hat, hatte nachgewieſen (ſiehe Seite 48* des 
Supplementheftes dieſer Zeitſchrift vom Jahre 1893), daß 


die Zahl der unter 2 Jahre alten Rinder um 27,5 Prozent, 

die Zahl der zwei Jahre alten und älteren 
Rinde aum 04 

und die Zahl der Rinder überhaupt. . um 7,8 


AA AA 


gegen das Vorjahr 1892 zurückgegangen war. Für die letzte 
8jährige Periode berechnet fid) trotz alledem der jährliche Zuwachs 
an Rindern weſentlich höher als für eine der vorhergehenden 
Perioden. 


Obſchon die Zahl der 2 Jahre alten und älteren Stiere 
und Ochſen in der erſten Periode 1873 1883 ſehr ſtark und um 
25,38 Prozent abgenommen hat, iſt doch die Geſammtzahl der 
2 Jahre alten und älteren Rinder nicht zurückgegangen, ſondern 
noch um 1,17 Prozent geſtiegen. 

Aus den Viehzählungsergebniſſen geht zunächſt auch recht 
deutlich hervor, daß die Milchproduktion und der Milchhandel, 
namentlich nach 1873, einen ſehr ſtarken Umfang angenommen 
haben. Die zwiſchen 1873 und 1883 in Abgang gekommenen 
11764 Stück 2 Jahre alten und älteren Stiere und Ochſen ſind 
durch 17265 Milch liefernde Kühe erſetzt worden. In vielen 
Ställen hat zunächſt der Ochſe der Kuh Platz machen müſſen, 
weil dieſelbe das ihr gereichte Futter durch ihre Milch weit 
ſchneller und reichlicher bezahlt machte als der Ochſe. Wo aber 
dann der Milchverkauf einmal eingeführt war, erforderte die 
regelmäßige Lieferung einer ganz beſtimmten Menge Milch die 
öftere Auswechſelung der abgemolkenen durch friſchmelkende Kühe. 
Durch die Aufzucht im eigenen Stalle war dieſer Mehrbedarf 
an Kühen nicht zu decken, und da es überdies darauf ankam, 
das Futter durch reichmelkende Kühe möglichſt auszunutzen, ſo 
fand ein nach und nach immer ſtärker werdender Import an 
friſchmelkenden und hochtragenden Kühen ſtatt. Die Zucht und 
Aufzucht von Rindvieh ging dabei in den Gebieten der Mild: 
produktion immer weiter zurück. 


6 


— 


Das Zählungsjahr 1883 war ja für die Viehhaltung und 
beſonders für die jüngeren Rinder ein recht günſtiges nicht ge⸗ 
weſen, da im Winter 1882/1883 der Klee vielerorts im Lande 
ſtark ausgewintert war und auch andere Futterpflanzen einen 
mäßigen Ertrag gebracht hatten. Wenn aber das Jahr 1883 
ein dem Jungvieh beſonders ungünſtiges Ergebniß geliefert hat, 
ſo iſt dies wohl weſentlich mit auf den Rückgang der Zucht und 
der Aufzucht während des Aufſchwunges des Milchhandels zurück⸗ 
zuführen. 

Seit 1883 aber ſcheint man ſich hier und da wieder mehr 
der Zucht und Aufzucht zugewendet zu haben, da ſich das zwiſchen 
den Kühen und dem Jungvieh beſtehende Verhältniß ſeitdem zu 
Gunſten des Jungviehes umgeftaltet hat. Auf je 100 Stück 
der vorhandenen Kühe ſind nämlich: 

im Jahre 1883 an unter 2 Jahre altem Jungvieh 39,52 Stück, 
2 1892 2 2 2 4031 = 
41,03 3 
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gehalten worden. 


Der hohe Preis der importirten Kühe bei gleichzeitigem 
Sinken des Milchpreiſes ließ nunmehr für ſo manchen Land⸗ 
wirth die Rückkehr zur Zucht oder wenigſtens zur Aufzucht an⸗ 
gezeigt erſcheinen. 

Der Wechſel, welchem bie Bullenziffer im Lande feit 1873 
unterworfen geweſen ift, ſpricht auch dafür, daß die Rindvieh⸗ 
zucht nach 1873 eine Einſchränkung erlitten, nach 1883 aber 
wieder mehr in Aufnahme gekommen iſt. Es ſind nämlich ge⸗ 
zählt worden an: 


zum Sprung 2 Jahre alten | zum Sprung 


benutzten unter | und älteren benutzten Bullen 
im Jahre | ? Jul Ado Bullen fiberhaupt 


Stid 


Unter den Verwaltungsbezirken nehmen bie die Großſtädte 
umgebenden Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗ 
Neuſtadt, Leipzig und Chemnitz immer eine gewiſſe Ausnahme: 
ſtellung ein. Sieht man deshalb zunächſt von dieſen Bezirken 
ab, fo haben in der 28 jährigen Periode 1873 / 1900 nur die 
Amtshauptmannſchaften Annaberg, Auerbach, Oelsnitz und 
Schwarzenberg, in der Sjährigen Periode 1892/1900 aber 
einzig und allein die Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg einen 
unbedeutenden Abgang an Rindern überhaupt nur deshalb zu 
verzeichnen gehabt, weil ſich in den meiſten dieſer Bezirke die 
Ochſen ſehr ſtark vermindert hatten. Beſonders in Auerbach 
und Oelsnitz iſt von jeher ein ſehr lebhafter Ochſenhandel be⸗ 
trieben worden und deshalb die Rindviehziffer immer eine ſehr 
ſchwankende geweſen. Der jeweilige Rindviehbeſtand hängt eben 
in den ſtarken Viehhandel treibenden Bezirken von mancherlei 
Zufälligkeiten mit ab. Das ½ bis 2 Jahre alte Jungvieh bez. 
die Kühe haben aber auch in dieſen Bezirken des Vogtlandes 
und Erzgebirges in letzter Zeit noch zugenommen. 

Den ſtärkſten Zugang an Rindern überhaupt hatten in 
den beiden ebengenannten Perioden die nachſtehend aufgeführten 
Bezirke 


bei bem unter bei bem 


| in ber % Jahre alten ½ bis 2 Jahre 
| Amtshauptmann⸗ Jungvieh alten Jungvieh 
ſchaft 
| hk 2. | 3. 4. 5. 
Rochlitz 1,4 | 1 1 1 0 | 0,9 
Glauchau 0,8 0,3 0,6 i 0,6 
Borna 1,9 1,6 1,7 14 
Döbeln 1,4 1,5 0,2 0,1 
Zwickau e 1,6 0,6 1,5 1,0 
Grimma . 1,6 1,2 0,9 0,5 


Der Zugang an Rindern überhaupt ift ſomit vorwiegend 
in ſolchen Bezirken, in welchen verhältnißmäßig viele mittel⸗ 
ober großbäuerliche Landwirthſchaftsbetriebe anzutreffen find, ein 
beſonders ſtarker geweſen. Bei der Ermittelung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe vom 15. Juni 1895 entfielen nämlich von 
je 100 Heltar der überhaupt vorhandenen landwirthſchaftlich 
genutzten Fläche auf die Betriebe mit 5 bis 50 Hektar land- 
wirthſchaftlich genutzter Fläche: 


in der 
Amtshauptmanuſchaſt Hektar 
Rochlitz. 81,03 
Glauchau 77,92 
Borna 66,68 
Döbeln 63,00 
Zwickau 76,02 
Grimma. 62,78 


Beſonders auffällig erſcheint es, daß die über 2 Jahre 
alten Schnittochſen in den letzten 8 Jahren gerade in einigen 
Bezirken der Niederung, fo beſonders in den Amtshauptmann— 
ſchaften Döbeln, Glauchau, Leipzig, Grimma und Oſchatz 
zwiſchen 39,9 und 72,5 Prozent, aber auch in Bautzen, Borna, 
Meißen und Zittau um 17,1 bis 37,2 Prozent zugenommen 
haben, während dieſelben in der gleichen Zeit in einigen 


als dünnſter Beſtand 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft 


im Erhebungsbezirke 


Nr. 11 Ebersbach, Neuſalza, Lawalde 


Chemnitz. 0 
| malbe . . 
e 32 Rieſa, Zeithain, Glaubitz 


Dresden 


: 64 Markranſtädt, Böhlitz-Ehrenberg. 


Leipzig 
Zwickau 
im ganzen Lande 


. —. — 


„64 Markranſtädt, Böhlitz⸗Ehrenberg. 


III. Schafe. 

Die Schafhaltung iſt auch ſeit 1873 ununterbrochen noch 
weiter und in den letzten 8 Jahren in verſtärktem Maße zurück⸗ 
gegangen. 

Je 100 Stück der Schafe haben ſich nämlich: 


bei den 2 Jahre alten | bei den 2 Jahre alten 


= 83 Frankenberg, Oederan, SU, Auers⸗ 


91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg . 


| vermindert. 


: bei bem Rindvieh 
unb älteren Kühen überhaupt 


und Kalbinnen 


und älteren Bullen 
und Ochſen 


1802; 1900 1873 / 1900 1892; 1900 1873/1900 1892/1900 | 1873; 1900 | 1892/1900 | 1873/1900 1892/1900 1878/1900. 


Prozent 
6. 7. 8. 9. 10. 11. 
2,4 2,6 0,7 0,6 0,8 0,7 
5,7 0,3 0,9 0,7 0,8 0,7 
16 1,3 0 0,2 0,5 0,6 | 
56 1,56 0,5 0,6 0,7 0,6 
— 0,6 | — 22 0,6 0,8 0,8 0,6 
3,9 | 0,9 0,4 0,4 08 , 0,6 


Bezirken des Vogtlandes und Erzgebirges, fo in Plauen, Auer- 
bach, Oelsnitz, Zwickau, Marienberg und Dippoldiswalde zurück⸗ 
gegangen ſind. Es ſcheint darnach ſo, als ob der Ochſe in 
neuerer Zeit in den Ritter: und Bauergütern der Niederung 
wieder öfters zum Zug verwendet würde. 

Der Beſtand an unter ½ Jahr altem Jungvieh iſt im 
Jahre 1900 in 19 von 27 Amtshauptmannſchaften, hauptſächlich 
aber in einigen Bezirken der Niederung ein zum Theil weſentlich 
größerer geweſen als 1892. Auch hierin könnte man einen 
Beweis für die Rückkehr zur Zucht in Niederungsgebieten er⸗ 
blicken. Der Beſtand an ½ bis 2 Jahre altem Jungvieh war 
dagegen im Jahre 1900 in 22 Amtshauptmannſchaftsbezirken 
ein größerer als 1892. Die Bezirke mit der ſtärkſten Zu⸗ 
nahme an älterem Jungvieh gehörten theils der Niederung, 
theils den höheren Lagen an, es waren die Bezirke Borna, 
Kamenz, Zwickau und Oelsnitz. 

Die Kühe aber haben ſich in den letzten 8 Jahren in 
23 Amtshauptmannſchaſten, am meiſten aber in Glauchau, 
Oſchatz, Löbau, Rochlitz und Kamenz vermehrt. 

Im Verhältniß zur Fläche haben jetzt die nachſtehend auf⸗ 
geführten kleineren Erhebungsbezirke den dünnſten bez. den 
dichteſten Rindviehbeſtand aufzuweiſen. 

Auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſtanden nämlich am 1. Dezember 1900 


als dichteſter Beſtand 


im Erhebungsbezirke 


4. 


74, 99 
| 


10) Nr. 7 Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz. 

= 85 Waldenburg, Langenchursdorf, Rein⸗ | 
68,61 holdshain 86,08 

50,76] 25 Bräunsdorf, Kleinwaltersdorf, | 
Zuttendorf. . 76,33 
74 Rochlitz, Langenleuba-Dberhain, | 
Jahnshain 84,15 
102 Werdau, Loitzſch, Ehursdorf. .. 87,41 


= 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf. 87,41 


von 1873 bis 1883 jährlich um 2,79 Stück 
: 1883 - 1892 z = 294 = 
: 1892 = 1890 = „ 363 = 


von 1873 bis 1900 jährlich um 2,28 Stück 


Durch dieſen ſtarken Rückgang der geſammten Schafhaltung 


iſt auch die eigentliche Schafzucht beſonders ſtark beeinträchtigt Schafbeſtand 


Abgang ſeit 1873 


worden, da allein ſeit dem Jahre 1892 von den Mutterſchafen i E be 
jährlich durchſchnittlich 1554 Stück und reichlich der dritte überhaupt auf das Jahr SC | 


Theil ber im Jahre 1892 vorhandenen in Abgang ge⸗ 
kommen iſt. 


Für einige wenige Verwaltungsbezirke, jo für die Groß: || Döbeln. 


ſtädte Leipzig und Chemnitz und für bie Amtshauptmanuſchaften [Grimma 12090 431,8 12361 
Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, Auerbach und Schwarzen: | Oſchatz. 11309 403,9 10470 
berg, find im Jahre 1900 etwas mehr Schafe zur Anſchreibung [ Meißen 10316 368,4 10866 
gekommen als 1892; aber es handelt fid) dabei immer nur um | || Borna . 9262 330,8 3693 
zum baldigen Schlachten beſtimmte Thiere, die entweder zufällig || Plauen. 8643 308,7 4443 
auf den Schlachthöfen zum Verkauf ober in Landorten zur Stall: ||| Bautzen 7842 280,1 1622 
maſt aufgeſtellt waren. Großenhain 7496 267,7 4231 
Alle anderen Bezirke hatten einen mehr oder minder ſtarken || Leipzig . 6485 231,6 5704 
Rückgang der Schafziffer anzuzeigen gehabt. Löbau 6107 218,1 1654 | 


Am größten war die Abnahme der Schafe im ben mad. 


ſtehend aufgeführten Bezirken, für welche hier die ſeit dem Jahre Am 1. Dezember 1900 find innerhalb der einzelnen Kreis- 
1873 überhaupt und auf das Jahr in Abgang gekommene hauptmannſchaſtsbezirke und des ganzen Landes auf je 100 Hektar 
Schafzahl dem Beſtande vom 1. Dezember 1900 gegenübergeſtellt der vorhandenen landwirthſchaftlich genutzten Fläche angetroffen 
worden iſt: worden: 


— — 


in der 
Kreishauptmann⸗ 


als dünnſter Beſtand an Schafen als dichteſter Beſtand an Schafen | 


ſchaft im Erhebungsbezirke im Erhebungsbezirke 
1. : 3. s 4. 5. 

Bautzen Nr. 1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 0,37 [ Nr. 14 Großſchönau, Bertsdorf, Oybin, Lücken⸗ 

Chemnitz. „85 Waldenburg, . Rein⸗ dorf. 10,19 
holdshain 0,17 | = 84 Sidiopou, Schellenberg, Gahlenz, Sind | 

Dresden = 18 Schmiedeberg, Glashütte, Geifing, bach. . 2,68 
Altenberg . . 017 | = 84 Roffen, Siebenlehn, Neukirchen, 

Leipzig 74 Rochlitz, E Oberhain, Jahns⸗ Wunſchwitz. E . . | 27,56 
hain 0,11 | = 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig . . | 44,38 

Zwickau 92 Markneukirchen, Seine, Egon = 96 Neundorf, Gutenfürſt, Sen 
Brambad . . , .! 0,8 Ctódigt. . . . . . | 24,16 

im ganzen Qande | - 74 do dd Get aen | = 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganjig , . | 44,38 
Dom . . ° | 0,11 


Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche die Schweine nur ſummariſch erfragt worden ſind. Im Jahre 
hatten am 1. Dezember 1900 vorzuführen: 1892 ſind aber im ganzen Lande 1904 Stück iab jauen und 
im Jahre 1900 fogar 6785 Stück mehr zur Anſchreibung ge- 

SC is ean ES CL d d kommen als bei der vorhergehenden Zählung. In Berüd: 

ſichtigung der großen Fruchtbarkeit der Schweine muß eine fo 


Së : 2 f d : ftarfe Vermehrung der Zuchtſauen von beſonderer Bedeutung für 
über 40 1 A die einheimische Fleiſchproduktion fein. 

77 Sieht man von den Großſtädten ab, in welchen der am 

102 Erhebungsbezirke. Erhebungstermine vorhandene Viehbeſtand immer mehr oder 

weniger von dem vielleicht ganz zufällig ſtärkeren oder ſchwächeren 

IV. Schweine. Antriebe auf den Schlachthöf en beeinflußt wird, ſo haben ſich 


, ; dëch e ex | Die Schweine feit 1873 in allen Verwaltungsbezirken mehr oder 
Bei den Schweinen betrug der durchſchnittliche jährliche minder Hart vermehrt, am meiſten aber doch in den Amtshaupt⸗ 


Zugang in der Zeit mannſchaften Auerbach und Oelsnitz, in welchen der Schweine⸗ 
von 1873 bis 1883 1,80 Prozent beſtand früher ein beſonders ſchwacher war, nämlich um 6,6 bez. 
= 1883 = 1892 2,20 z 5,4 Prozent aufs Jahr. In den Amtshauptmannſchaften Anna⸗ 
- 1892 = 1900 4,12 z berg, Bautzen, Kamenz, Großenhain, Döbeln und Oſchatz be 
von 1873 bis 1900 3,27 Prozent. rechnete ſich der Zuwachs auch noch auf 4,0 bis 4,8 Prozent 
í aufs Jahr. 


In wie weit die Schweinezucht ſeit 1873 im Lande Aus⸗ Der Zugang an Zuchtſauen war ſogar in den letzten 
breitung gefunden hat, läßt fid) nicht erkennen, weil damals 8 Jahren in einigen der Bezirke ein weit ſtärkerer als bei den 


Schweinen überhaupt. Der Zugang an Zuchtſauen berechnete 
ſich nämlich im Durchſchnitte der 8 Jahre 1892 bis 1900 


aufs Jahr 
in der R Flöha auf 10,7 Prozent 
"P Auerbach = 91 = 


in ber als dünnſter Beſtand an Schweinen 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft im Erhebungsbezirke 


1. 2. 


in der 3 Dippoldiswalde auf 7,8 Prozent 
Freiberg 5, 9 z 
Döbeln T 0 = 


Auf je 100 Hektar ber landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſind aber am 1. Dezember 1900 gehalten worden: 


— - - 
— - - 


als dichteſter Beſtand an Schweinen 


im Erhebungsbezirke 


! 8. 4. 5. 


| Stüd 


Bauten Nr. 15 Zittau, Hirſchfelde, Reichenau. 29,11] Nr. 11 Schmeckwitz, Straßgräbchen . 74,84 
Chemnitz - 89 Marienberg, Zöblitz . . . 30,811 = 85 Waldenburg, Langenchursdorf, Rein: 

Dresden ; 19 Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing, holdshain . . .| 62,51 

Altenberg. . ..2783| = 37 Lommatzſch, Staucha, Striegnitz 119,29 

Leipzig „72 Mittweida, Claußnitz, Diethensdorf 48,31I[ - 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig . . 110,69 

Zwickau : 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg 15,144 - 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf . 68,94 

im ganzen Lande] - 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg |15,14| - 37 Lommatzſch, Staucha, Striegnitz . 119,29 


Unter 20 Schweine find nur in den 3 Erhebungsbezirken welcher fid) die räumliche Ausbreitung dieſer Städte vollzog, 


der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz und im Erhebungsbezirke Nr. 96 
Neundorf bei Plauen i. V. angetroffen worden. 20 bis 30 
Schweine ſtanden im Erhebungsbezirke Nr. 15 Zittau, im Er⸗ 
hebungsbezirke Nr. 45 Pirna, im Erhebungsbezirke Nr. 19 Frauen⸗ 
ſtein, im Erhebungsbezirke Nr. 94 Plauen i. V., in beiden 
Erhebungsbezirken der Amtshauptmannſchaft Auerbach und im 
Erhebungsbezirke Nr. 97 Johanngeorgenſtadt. 


V. Ziegen. 
Die Ziegen haben nach Ueberſicht I 
von 1873 bis 1883 auf das Jahr 8 0 um 1,05 Prozent 
es 1883 =: 1892 = = z z z 1,03 Z 
es 1892 = 1900 : z z z - 1,09 z 


von 1873 bis 1900 auf das Jahr durchſchnittl. um 1,16 Prozent, 


demnach aber in neueſter Zeit auch in verſtärktem Maße zugenommen. 

Der Zuwachs kam aber vorwiegend den jüngeren, unter 
1 Jahr alten Ziegen und Ziegenlämmern zu Gute, welche ſich 
von 1892 bis 1900 aufs Jahr um 2,3 Prozent vermehrten; 
während die 1 Jahr alten und älteren weiblichen Ziegen in 
derſelben Zeit nur um 0,7 Prozent zugenommen haben. 

Bei der Viehzählung vom Jahre 1900 haben außer der 
Stadt Dresden und der Amtshauptmannſchaft Zittau, in welchen 
die Ziegenzahl bei jeder der ſeit 1873 vorgenommenen Zählungen 
etwas zurückgegangen war, nur die Stadt Leipzig und die 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt eine geringere Zahl 
Ziegen zur Anſchreibung gebracht als 1892. 

In den Großftädten Leipzig und Chemnitz fällt die ver- 
hältnißmäßig ſtarke Zunahme der Ziegen in die Periode, 


in der 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft 


als dünnſter Beſtand 


im Erhebungsbezirke 
2. 


und ſo wird wohl der ſtarke Zugang an Ziegen hier nur auf 
den Zuwachs an landwirthſchaftlichen Betrieben zurückzuführen 
ſein, welchen die Städte dabei gefunden haben. 

Bei den Amtshauptmannſchaftsbezirken mit dem ſtärkſten 
Zugange an Ziegen betrug die durchſchnittliche jährliche Zunahme 
in den letzten 8 Jahren: 


bei den unter 1 Jahr 
alten Ziegen 


bei den 1 Jahr alten 
und älteren weib⸗ 
lichen Ziegen 


Stück Prozent 


in der 
Amtshauptmannſchaft ,. 
Stück 


| Prozent 
1. 2. 3. 4. 5. 


Rochlitz 58,9 6,3 36,7 1,7 
Borna . 60,5 4,6 29,5 1,6 
Zwickau 24,6 4,3 44,3 2,6 
Kamenz 58,1 4,0 49,6 0,9 
Glauchau. 19,1 3,8 44,0 3,1 
Bautzen 110,0 3,6 129,0 0,9 
Annaberg . 13,6 31 | 14,1 0,8 
Didag . 21,9 3,0 26,0 1,4 
Döbeln 28,2 2,9 21,9 0,7 
Grimma 30,1 24 14,6 0,5 
Löbau . 56,4 2,4 95,8 1,0 
Meißen 26,4 2,6 16,0 0,4 
Großenhain 22,0 1,9 45,1 1,8 


Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche find 


in am 1. Dezember 1900 an Ziegen angetroffen worden: 


als dichteſter Beſtand 


im Erhebungsbezirke 
4. 


| 11,11 | Nr. 


Bautzen Nr. 10 Schmeckwitz, Straßgräbchen . 1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 78,42 
Chemnitz : 82 Stollberg, Zwönitz, Oelsnitz (Dori) 8,94 | = 89 Marienberg, Boblig. . . 14,83 
Dresden. = 37 Ober: und Niederlommatzſch.. 5,82 | = 42 Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, König 
| ftin . . 38,69 
Leipzig e 60 Mutzſchen, Golzern, Düben. 5,38 | = 50 Groitzſch, Pegan, Pulgar 14,84 
Zwickau e 99 Kirchberg, Hartenſtein, Neudörfel b. W. 5,13 | = 79 Falkenſtein, Klingenthal 33,94 
im ganzen Lande | = 99 Kirchberg, Hartenstein, Neudörfel b. W. 5,13 | = 1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde | 78,42 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 2 


— 


Die Ziege iſt auch jetzt noch nur in ſolchen Bezirken be⸗ 
ſonders ſtark vertreten, in welchen viele kleine Grundbeſitzer 
angetroffen werden oder durch Einzelverpachtungen, wie in 
Schirgiswalde, viele landwirthſchaftliche Kein: und Zwergbetriebe 
entſtanden find. Eine ſolche Theilung des Grundbeſitzes findet 
namentlich in den Gebieten der Hausinduſtrie ſtatt; indeß geht 
aus vorſtehender kurzer Ueberſicht hervor, daß die Ziege in 
neuerer Zeit auch in rein landwirthſchaftlichen Gebieten, in 
welchen früher nur wohlhabendere Bauern anzutreffen waren, 
immer mehr an Bedeutung gewinnt. Die Zahl der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Klein⸗ und Nebenbetriebe wächſt eben, wenn auch 
mehr allmählich, auch in ſolchen bisher rein landwirthſchaftlichen 
Bezirken. 

Nächſt dem Erhebungsbezirke Nr. 1 Schirgiswalde, Diehmen, 
Mönchswalde haben die auch der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
angehörigen Erhebungsbezirke Nr. 11 Ebersbach, Neuſalza, 
Lawalde und Nr. 2 Biſchofswerda, Burkau bei 65,14 Stück, 
bez. 44,61 Stück auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
Fläche die meiſten Ziegen im Verhältniß zur Fläche auf⸗ 
zuweiſen gehabt. 


VI. Maulthiere, Mauleſel und Eſel. 


Die Geſammtzahl der Maulthiere, Mauleſel und Eſel hat 
ſich vom Jahre 1873 bis zum Jahre 1892 ſtetig und ver⸗ 
hältnißmäßig ſtark vermindert; ſeitdem aber wieder gehoben. 
Beſonders auffällig iſt die überaus ſtarke Zunahme der Eſel, 
die hauptſächlich wohl auf die Wirkſamkeit gemeinnütziger Vereine 
zurückzuführen iſt. Beſonders haben die Thierſchutzvereine ſich 
um die Wiedereinführung der Eſel bemüht, um den Hund von 
der Zugarbeit zu entlaſten. Andere gemeinnützige Vereine 


als dünnſte Geſammthaltung 
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machten fid) die Beſchaffung der Eſelsmilch für Kinder und 
Leidende zur Aufgabe und haben ſo namentlich zur Vermehrung 
der Eſelſtuten beigetragen. 


Es ſind nämlich gezählt worden 


im Jahre up Mae an Eſeln 
1873 26 Stück 86 Stück 
1883 18 = 26 - 
1892 9 zc 15 = 
1900 20 =: 392 = 


VII. Der auf 100 Hektar land wirthſchaftlich genutzter 
Fläche vorgefundene geſammte Viehbeſtand. 


Um auch den in den einzelnen Landestheilen vorhandenen 
geſammten Viehbeſtand einander vergleichend gegenüberhalten 
und wenigſtens ein ungefähres Bild von der größeren oder 
geringeren Dichtigkeit der Viehhaltung in den verſchiedenen 
Gegenden des Landes vor Augen führen zu können, iſt das 
in jedem einzelnen der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke 
am 1. Dezember 1900 vorgefundene Vieh aller Art nach den 
bereits oben einmal angewendeten Verhältnißzahlen auf Rindvieh 
reduzirt und darnach die Summe des in jedem einzelnen der 
Erhebungsbezirke auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
Fläche vorhandenen Viehes in der letzten Spalte der auf Seite 11 
vorgeführten Ueberſicht II in Rindern zur Darſtellung gebracht 
worden. 

Nach dieſer Ueberſicht II ergiebt ſich für die Bezirke mit 
dem dünnſten und dichteſten Viehbeſtande für je 100 Hektar 
landwirthſchaftlich genutzter Fläche die folgende Viehhaltung: 


als dichteſte Geſammthaltung 


in der 
Kreishauptmann⸗ auf 
ſchaft im Erhebungsbezirke a im Erhebungsbezirke | 
| 
1. 2. 8. 4. 5. 
Bautzen Nr. 6 Königswartha, Holſcha, ftir. . | 78,421 Nr. 7 Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz 99,86 
Chemnig. . . | = 83 Frankenberg, Oederan, Flöha, Auers- = 85 Waldenburg, Langenchursdorf, 
walbe . . . . . . . .|88,79 Lobsdorf, Reinholdshain 111,80 
Dresden. . . 19 Frauenſtein, Lauenſtein, iini = 21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Wurgwitz, 
Altenberg 75,74 Stetzſch 114,41 
Leipzig 64 Markranſtädt, Vöhlitz⸗ Ehrenberg 68,07] = 53 Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 111,87 | 
Zwickau : 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. | 68,33] - 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf 117,17 
im ganzen Lande | = 64 Markranſtädt, Böhlitz⸗ Ehrenberg 68,07 | = 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf zur 

Demnach würden auf derſelben Fläche, auf welder im Er: im Erhebungsbezirke Stück 
hebungsbezirke 64 Markranſtädt 100 Stück Vieh ernäyrt wurden, Nr. 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf 2. oe 2 117% 
im Erhebungsbezirke Nr. 102 Werdau 172 Stück Vieh genügend | - 21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Wurgwitz, Stetzſch. 114,41 
Futter gefunden haben. = 35 Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Eise? Alt: 

Für die Dichtigkeit des Viehbeſtandes find die vorhandenen djoren s oes Es 
Beſitzverhältniſſe und die Größen der landwirthſchaftlichen Be:| 53 Leisnig, Sitten, Dürrweizſchen, Leipnitz . 111,8 
triebe weit mehr beſtimmend als die vorhandenen Bodenver⸗ 85 Waldenburg, Langenchursdorf, n Rein- 
hältniſſe. Im allgemeinen läßt fih fagen, daß in Sachſen der Holdehain . . . 111,80 
dichteſte Viehbeſtand da zu ſuchen ift, wo bie mittel- und groß:  * 101 Crimmitſchau, Mofel, Croffen, Helmsdorf . 11188 
bäuerlichen Landwirthſchaftsbetriebe weſentlich vorherrſchen. = 60 Mutzſchen, Golzern, Düben . 111,28 

e 74 Rochlitz, Langenleuba⸗Oberhain, Jahnshain . 110,11 


Alles vorhandene Vieh auf Rindvieh reduzirt, müßten am 
1. Dezember 1900 in den folgenden Erhebungsbezirken mehr 


In weiteren 24 Erhebungsbezirken berechnete ſich die ge⸗ 


als 110 Stück Rinder auf 100 Hektar landwirthſchaftlich ge⸗ ſammte auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche an⸗ 


nutzter Fläche gehalten worden ſein: 


getroffene Viehhaltung auf 100 bis 110 Stück Rinder. 
(Fortſetzung des Textes Seite 14.) 


Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 
und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im abe 1900 0 find auf d 100 Settar be landwirthſchoftlic genutzten Fläche gehalten worden 


M E CW A 
im Erhebungsbezirke Pferden Rindern | Schafen Schweinen Ziegen 
(nähere Bezeichnung des Bezirkes und im Bezirke gelegene Städte E 
| Nr. und wichtigere Orte) Stück 
1. 2. s 4. 5. 6. | T. 
1 | Schirgiswalde, Diehmen, Mtinchsiwalde . "1,98 60,86 0,37 4684 TR 
9 Biſchofswerda, Burkau . EA. x N 10,25 6214 | 0,71 40,21 44,61 
3 [Bautzen, Ebendörfel, Drauf ſchkowitz Ze cá Ah x g 17,21 59,02 1,66 39,59 | 31,98 
4 | Göda, Bolbritz, Welfa, Buldmig . . . . . . 9,51 67,62 4,70 5331 J 21,28 
5 Kleinbautzen, Gröditz, Baruth, e * tn 2 8,16 61,35 7,23 46,39 21,26 
6 | Königswartha, Holſcha, Mir . . . 1,56 65,26 1,85 65,12 18,07 
Antshauptmunnſchuſt Bautzen 9,88 62,58 2,86 47,93 33,58 
7 Pulsnitz, Biſchheim, Mouiëmg . . . 2 2.2. 11,95 14,99 0,95 54,86 37,19 
8 | Königsbrück, Schwepnitz. à LT a P e 12,16 64,04 2,51 52,98 117% 
9 Kamenz, Elſtra, Kloſter— Marienſtern Ran vi 12,05 68,45 0,82 65,96 22,40 
10 | Schmeckwitz, Straßgräbden. . . . . . 1,85 66,99 5,42 14,84 11,11 
Amtshauptmannſchaft "ON 11,03 69,10 2,35 61,70 21,79 
11 | Ebersbach, Neuſalza, Lawalde. . . . . . . . 12,90 57,70 2,53 37,70 65,14 
12 | Herrnhut, Löbau, Hodfirh . . E Cat ër wr Ge 11,56 62,84 3,83 35,84 25,94 
13 | Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland bbe tk 10,02 62,81 5,42 34,53 17,31 
Amtshauptmannſchaft Löbau 11,39 61,35 4,03 35,90 34,12 
14 | Großſchönau, Bertsdorf, Oybin, Viidendorf . . .| 11,99 71,01 10,19 33,69 23,39 
| 15 | Zittau, Hirſchfelde, Reichenau .. 19,78 66,29 9,84 29 11 13,48 
16 | Oſtritz, Oderwitz, Herwigsdorf, Dornhennersdorf i 11,01 72,08 3,45 34,30 12,40 
Amtshauptmannſchaft Zittau 13,92 70,04 7,17 32,56 15,64 
Kreishauptmannſchaft Bautzen 11,28 65,13 9,87 44,99 27,10 
76 | Annaberg, Ehrenfriedersdorf, Thum, Gelenau, Buchholz 10,00 74,84 0,76 32,95 9,79 
77 | Ober- unb Unterwieſenthal, Jöhſtadt, Scheibenberg . 814 84,87 0,31 31,86 13,79 
Amtshauptmannſchaft Annaberg 9,31 78,55 0,60 32,55 11,26 
80 Stadt Chemnitz b Oe X. Boe d ub d 53,15 13,01 38,56 25,29 
Limbad, Wittgensdorf S ts Sr AR A 21,12 72,88 0,65 43,11 12,39 
81 | Euba, Altenhain, Neukirchen = bna 16,40 78,24 0,34 34,26 9,44 
82 Stollberg, Zwönitz, Oelsnitz (Dorf), Lugau k E a 14,34 14,95 1,47 39,32 894 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz 16,91 75,37 0,89 39,02 10,08 
Stadt Chemnitz] 165,79 53,15 13,01 38,56 25,29 
83 | Frankenberg, Oederan, Flöha, Auerswalde. . . . 14,60 68,61 2,04 37,54 10,46 
84 | Zſchopau, Schellenberg, Gahlenz, Kirchbach... 13,33 11,90 2 68 38,23 10,39 
Amtshauptmannſchaft Flöha 13,94 70,33 2,37 37,90 10,3 
85 | Waldenburg, Langenchursdorf, SS NS 13,74 | 86,08 0,17 62,51 10,89 
86 | Meerane, Gíaudau . . 22,19 76,34 1,47 61,11 9,20 
87 | Hohenſtein⸗Ernſtthal, Lichtenſtein, Callnberg b ds 18,60 82,52 1,10 55,77 10,07 
Amtshauptmannſchaft Glauchau 18,21 81,76 0,93 59,36 10,06 
88 Lengefeld, Wolfenftein . . > . . . 2 . . E 9,13 | 78,24 1,40 40,21 10,11 
89 | Marienberg, Zöblit . . . . 9,60 | 86,03 1,01 30,81 14,83 
-——' Marienberg 9,33 | 81,48 1,24 36,30 12,08 


Kreishauptmannſchaft Chemnitz 16,08 76,82 1,38 | 41,19 10,89 


po 


Nr. 


und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im Jahre 1900 find auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche gehalten worden 


im Erhebungsbezirke 


(nähere Bezeichnung des Bezirkes und im Bezirke gelegene Städte 
und wichtigere Orte) 


Dippoldiswalde, Seifersdorf, ftveija . . 
Schmiedeberg, Glashütte, Barenftein, Ulberndorf : 
Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing, Altenberg, Kipsdorf 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde 


Tharandt, Burgt, Rabenau, Sauderobe. 

Stadt Dresden : 

Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Wurgwitz, Stetzſch 
Reick, Babisnau, Rippien, Cunnersdorf, Plauen 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt 
Stadt Dresden 


Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, Weißig 
Lindenau, Wahnsdorf, Ullersdorf, Radeberg. 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt 


Bräunsdorf, Kleinwaltersdorf, Zuttendorf . 
Freiberg, Brand, Großhartmannsdorf 
Sayda, Zethau, Hallbach, Seiffen 


Amtshauptmannſchaft Arenberg 


Radeburg, Medingen, Sada . . 

Kalkreuth, Merſchwitz, Prieſtewitz, Geißlitz 
Großenhain, Walda, Lampertswalde 
Frauenhain, Wildenhain, Streumen, Rreintrebnig 
Rieſa, Zeithain, Glaubitz E x 


Amtshauptmannſchaft Großenhain 


Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbacg . . 

Noſſen, Siebenlehn, Neukirchen, Wunſchwitz, Miltitz 
Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Mutzſchwitz, Altchoren 
Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Eulitz, Schleinitz 
Lommatzſch, Staucha, Striegnitz 

Ober⸗ und Niederlommatzſch, Zehren, Leutewitz 
Meißen, Löthain, Weitzſchen 

Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, Schänitz bei Rieſa 


Amtshauptmannſchaft Meißen 


Stolpen, Neuſtadt, Lohmen ; 

Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, Königstein, Stadt Wehlen 
Hermsdorf, Thürmsdorf, Berggießhübel, Gottleuba 
Sürßen, Burkhardswalde, Friedrichswalde . 
Pirna, Dohna, Röhrsdorf, Zſchieren, Pratzſchwitz 


Amtshauptmannſchaft Pirna 


Kreishauptmannſchaft Dresden 


Pferden | Rindern 


1348,32 


31,32 
17,14 


22 04 


11,65 
11,62 
6,94 


' 


10,10 


10,35 
16,87 
17,15 
10,95 
23,95 


15,30 


15,46 
13,62 
13,72 
14,25 
15,84 
14,60 
22,82 
17,43 


15,57 
12,13 
17,04 
12,49 


13,06 
38,80 


16,19 


18,50 


| 
| 


an 


Schafen Schweinen | Biegen 


Stück 
5. | 6. 
0,24 45,85 
017 38,92 
0,23 24,88 
0,21 37,31 
0,68 73,23 
8,49 42,75 
2,14 67,75 
2,58 62,17 
1,59 68,61 
8,49 42,75 
0,98 49,97 
1,25 52,46 
1,16 51,60 
5,93 73,58 
1,43 44,31 
0,24 38,40 
1,99 48,58 
5,98 59,93 
7,14 76,67 
3,42 64,47 
7,96 69,51 
14,17 92,17 
7,26 70,88 
15,38 83,84 
27,56 89,85 
23,77 114,36 
22,66 109,20 
5,74 119,29 
26,25 106,41 
24,33 90,18 
5,41 97,20 
18,54 97,97 
3,51 40,90 
0,23 45,74 
3,78 35,26 
4,87 35,35 
10,78 29,80 
4,00 38,67 
6,38 60,90 


Noch Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 


8. 


95,62 
85,27 
15,74 


85,06 


109,02 
1022,14 
11441 
104,27 


109 82 


1022,14 


d 


9342 


99,75 
97,57 


104,66 


86,71 
87,79 


90,85 


86,18 
94,09 


87,98 


7745 
92,04 


86,84 


101,70 
105,77 
113,70 
109,78 
108,05 
103,99 
107,22 
102,09 


105,90 
94,47 
96,43 
88,07 
88,21 ` 
85,9! 


91,7 


96,05 
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Noch Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 
und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im Jahre 1900 ſind auf 100 -pain Der E genutzten Fläche gehalten worden 


im Erhebungsbezirke 


(nähere Bezeichnung des Bezirkes und im Bezirke gelegene Städte 
und wichtigere Orte) 


Geithain, Lauſigk, Flößberg, Prießnitz, STEE 
Borna, Frohburg, Kohren, Guía. . . 

Regis, Rötha, Lobftadt . . . 

Kieritzſch, Ramsdorf, Zſchagaſt, ohne 
Groitzſch, Pegau, Pulgar RS 


—Ü Bor orna 


Hainichen, Etzdorf, Grünlichtenberg, Ehrenberg 
Waldheim, Hartha, Wendishain, Minkwitz. 
Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz .. 
Leuterwitz, Großweitzſchen, Rittmitz, SE 
Döbeln, Mochau, Zunſchwitz os 

Sörmitz, Nauslitz, Ebersbach, Roßwein. 


Amtshauptmannſchaft Döbeln 


Colditz, Erlbach, Schönbach, Thierbaum 
Großbardau, Pomßen, Naunhof. , 
Brandis, Trebſen, Nerchau, Grimma, Cannewitz 
Mutzſchen, Golzern, Döben . dto 
Wurzen, Böhlitz, Leulitz . ; 

Müglenz, Kühren, Burfartshain . 


Amtshauptmannſchaft Grimma 


Zwenkau, Markkleeberg, Gautzſch, Cröbern . 
Markranſtädt, Böhlitz⸗ yas 

Taucha, Breitenfeld . ; i 

Stadt Leipzig . 

Liebertwolkwitz, Störmthal 


Antspauptmannſchaſt "ENS 
Stadt Leipzig 


Mügeln, Schweta, Schrebitz 

Ablaß, Gloſſen, Wermsdorf 
Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 
Oſchatz, Dahlen. . à 
Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla i 


Amtshauptmannſchaft Of 5 a A 
Mittweida, Claußnitz, Diethensdorf . 
Burgſtädt, Penig, Lunzenau 


Rochlitz, Gangenfeuba-Dberbain, Safnshain 
Geringswalde, Seelitz i 


——' Rochlitz 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 


an 


Pferden | Rindern | Schafen Schweinen Ziegen 


Stück | 
3. 4. 5. 6. 5 
13,90 64,96 14,39 63,59 6,89 
21,59 60,59 6,65 85,58 8,18 
13,43 60,51 5,90 88,72 7,64 
12,33 63,53 5,56 90,11 10,08 
16,72 61,42 2,06 89,08 14,84 
15,71 62,19 7,60 82,07 8,89 
13,01 73,74 8,49 68,09 9,57 
15,60 77,89 6,40 77,53 10,56 
15,62 72,6 17,52 105,02 9,60 
13,66 68,85 7,49 91,58 8,38 
17,33 65,81 14,24 102,55 11,43 
14,13 10,69 1,49 94,80 10,41 
14,52 72,46 9,67 84,74 9,91 
14,55 76,87 16,09 75,50 10,48 
13,19 55,16 13,70 72,36 5,55 
22,97 46,86 26,62 68,51 6,16 
16,18 11,93 19,23 104,15 9,98 
16,13 49,96 17,84 72,92 8,15 
12,36 58,38 21,00 76,35 6,46 
15,62 57,59 19,07 76,28 7,08 
17,52 46,01 10,14 65,57 9,66 
17,40 31,5 21,24 65,33 10,43 
27,02 40,98 11,44 69,64 6,63 
312,94 27,37 31,84 53,88 27,29 
19,66 41,33 16,59 74,89 6,47 
20,86 41,02 14,96 68,57 8,32 
312,94 27,37 31,84 53,88 27,29 
14,00 65,66 8,08 107,21 8,49 
13,62 67,30 27,67 103,56 10,35 
12,23 58,89 4438 110,69 6,87 
18,13 55,99 22,42 70,14 6,10 
13,94 59,13 18,77 86,47 7,33 
14,92 59,92 24,26 90,72 7,35 
16,23 81,83 1,23 48.31 8,60 
18,19 77,10 0,60 53,91 11,40 
15,72 84 15 0,11 58,89 9,04 
13,48 81,36 5,70 59,62 10,62 
16,22 80,97 1,52 53,86 Sa 
18,61 62,22 13,81 16,40 8,63 
| 
| 


auf Winder 


— — Kr 


Vieh 


8. 


92,14 
97,73 
92,92 
95,67 
96,29 


94,68 


101,08 
109,19 
111,87 
102,30 
105,37 
105,42 


105,12 


107,93 
84,17 
82,06 

111,28 
81,27 
88,35 


89,57 


75,90 
68,07 
78,10 
254,92 
75,36 


74,26 
254,92 


103,31 
105,90 
99,72 
88,37 
92,53 


95,59 
105,57 
103,72 


110,11 
106,71 


106,21 


95,78 
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Noch Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 
und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im Jahre 1900 ſind auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche gehalten worden 


, f M an auf Rinder 
id l eugebu 2 g be ô irke Pferden | Rindern | Schafen | Schweinen | Biegen 
Nr (nähere Bezeichnung des Bezirkes und im Bezirke gelegene Städte 
: unb wichtigere Orte) Stück 
1. 2. 3 4 5 6 1 8. 
78 | Lengenfeld, Treuen, Wuerbad, men 11,81 72,31 7,90 29,51 11,45 89,29 
19 Falkenſtein, Klingenthal. f 14,62 63,32 1,69 22,18 33,94 81,61 
— Auerbach 12,89 68,87 5,53 26,70 20,06 86,36 
90 Oelsnitz, Dröda, Untertriebel, Brotenfeld i 8,84 66,48 11,54 19,69 14,37 79,64 
91 | Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg, Bobenneukirchen 4,26 99,48 8,13 15,14 16,98 68,83 
99 Markneukirchen, Schöneck, Schönberg, Brambach. 5,20 64,86 0,88 17,71 19,36 74,41 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 6,14 63,70 6,66 17,57 16,90 74,26 
93 | Reichenbach, Mylau, Netzſchkau, Elſterberg, Neumark] 19,87 69,72 13,70 38,78 11,02 94,95 
94 | Plauen, Jößnitz, Steinsdorf, Chriſtgrün, Thoßfell 20,36 63,13 9,00 23,23 12,98 84,19 
95 | Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertitz, Kauſchwitz 5,64 68,88 0,83 30,41 17,24 81,76 
96 | Neundorf, Gutenfürſt, Weiſchlitz, Gtüdigt, Theuma . 6,01 61,21 24 16 18,21 10,85 73,11 
Amtshauptmannſchaft Plauen] 12,13 65,64 11,80 27,22 13,18 82,81 
97 Johanngeorgenſtadt, Cibenftod, Grünhain 10,54 76,63 1,44 25,90 18,44 91,81 
98 | Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg. 14,95 74,43 4,01 37,17 15,31 95,37 
Amtshauptmannſchaft ——Ó 12,87 15,41 3,25 31,84 16,79 93,74 
99 | Kirchberg, Hartenftein, Neudörfel b. W.. 9,83 82,36 3,53 34,65 5,13 98,35 
100 | Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf . . . 24,47 71,64 3,59 42,91 7,79 99,69 | 
101 | Crimmitſchau, Mofel, Croſſen, Vë 18,84 81,96 0,86 66,69 6,57 111,83 
102 | Werdau, Loitzſch, Chursdorf e, A 16,60 87,41 6,70 68,94 9,50 117,17 
— CN gwidau 17,40 80,44 3,71 51,64 7,19 105,92 
Kreishauptmannſchaft Zwickau] 12,89 71,48 6,58 33,55 13,30 90,23 
Königreich 16,27 67,24 7,28 56,31 13,64 94,05 


Unerwähnt darf nicht bleiben, daß in einigen der hier 
genannten Bezirke, ſo auch im Erhebungsbezirke Nr. 21, die 
Induſtrie⸗, Gewerbs⸗, Militär⸗ und Luxuspferde nicht ganz 
ohne Einfluß auf die Dichtigkeit des geſammten Viehbeſtandes 
geblieben ſind. 


Aufnahmen erlangten geſammten Geldwerthen gegenüber, ſo er⸗ 
geben ſich die in der Tabelle auf Seite 15 oben angegebenen 
Zahlen. 

Je 100 Mark des geſammten Verkaufswerthes der Thiere 
müßten demnach geſtiegen bez. gefallen ſein: 


von 1883 


VIII. Der Verkaufswerth der am 1. Dezember 1900 SEN = 1805 s | 519 Ie. | bis 1900 | 

im ganzen Lande vorgefundenen Nutzthiere. — 

Zur Zeit der letzten Viehzählung ſind in der gleichen Weiſe, : : = : | 
wie bei den beiden vorhergehenden Aufnahmen Angaben über | l | 
den durchſchnittlichen Verkaufswerth der Thiere verſchiedener | Pferden ＋ 35,5 ＋ 14,2 + 548 
Art und verſchiedenen Alters, ſowie über das durchſchnittliche Rindern ＋ 15,8 ＋ 11, ＋ 29,0 
Lebendgewicht der Rinder, Schafe und Schweine von den land⸗ Schafen — 19,9 — 27,9 — 429 
wirthſchaftlichen Kreisvereinen eingefordert worden. Schweinen. +364 | +636 | +123,0 

Berechnet man mit Hülfe ber dabei erlangten durchſchnitt⸗ Biegen . + 12,2 +264 | + 418 | 
lichen Verkaufswerthe ben Geſammtwerth ber am 1. Dezember 1900 überhaupt +23,6 +16,2 | + 437 


vorgefundenen Viehhaltung und Stellt man dieſen den bei früheren 


Von je 100 Mark des geſammten Verkaufswerthes der 
Thiere müßten aber entfallen ſein: 


Der geſammte Verkaufswerth der Thiere der hier vor- auf 1883 1892 1900 
geführten 5 Thiergattungen müßte jid) ſomit in den letzten die Pferde. . 35,0 Mark 38,4 Mark 37,7 Mark 
17 Jahren um reichlich ½¼ vermehrt haben. | e Rinder. . 558 = 522 „ 500 = 

Beſonders ins Auge fallend ijt hier bie ſtarke Zunahme Schafe 14 = 09 = 06 = 
des Verkaufswerthes der Schweine in den letzten 8 Jahren. Schweine. 70 = 7,8 =: 109 = 

Ziegen 08 = 07 = 08 = 


Summe 100 Mark 100 Mark 100 Mart 


Der geſammte Verkaufswerth der im ganzen Lande gezählten Thiere betrug: 


| | 


im Sabre demnach 1892 demnach 1900 demnach 1900 
mehr oder weniger mehr oder weniger | mehr oder weniger 
; | (+ oder —) | (+ ober —) (+ ober —) 
bet ben 1892 als 1888 als 1892 als 1883 


Mark Mark 


6. 


Pferden. 83.666216 113.385037 | 129.483348 + 29.718821 + 16.098311 + 45.817132 
Rindern 133.018688 154.097559 171.601490 + 21.078871 + 17.503931 + 38.582802 
Schafen. 3.434528 2.751870 1.984871 — 682658 — 766999 — 1.449657 
Schweinen 16.765047 22.863538 37.384164 ＋ 6.098491 + 14.520626 + 20.619117 
Biegen . 1.870825 2.099045 2.653453 + 228220 + 554408 + 782628 

Ueberhaupt | 238.755304 | 295.197049 | 49107336 | + 56441745 | +47.910277 4104.352022 

| . od ! 

IX. Das Lebendgewicht der Rinder, Schweine für die Rinder und Schweine, im Jahre 1900 aber auch für 

und Schafe. die Schafe mit erfragt worden. 
Das Lebendgewicht der Thiere iſt bei den beiden in den Das geſammte Lebendgewicht berechnete ſich darnach für 


Jahren 1883 und 1892 vorgenommenen Viehzählungen nur die hiergenannten Thiergattungen wie folgt: 


im Jahre die Zunahme des Lebendgewichtes betrug ſonach 
bei den Ss: 1892 : 1883 bis 1892 | 1892 bis 1900 | 1888 bis 1900 
Kilogramm 
>31: 2. 3. | 4. 5. 6. T. 
Rindern 219.358778 251.165522 279.485995 31.806744 28.320473 60.127217 
Schweinen 17.154248 23.016234 41.159244 5.861986 18.143010 24.004996 
Schafen 2 2 | 3.343857 2 | ? ? 
100 Kilogramm des Lebendgewichtes der Thiere müßten Auf den Kopf der Bevölkerung berechnete ſich der Fleiſch⸗ 
ſich demnach vermehrt haben: verbrauch in der hier oben angezogenen Zeit 
; : bei b bei b 
in der Beit Rindern Schweinen beim beim 
von 1883 bis 1892 um 14,5 kg um 342 kg E, a 


1892 = 1900 = 113 = 2 788 = im Jahre 1883 auf 12,3 kg auf 19,2 kg 
: a TU rr < = 1900 = 152 : 2 279 = 
von 1883 bis 1900 um 27,4 kg um 139,9 kg. 


e l | Bei Vergleichung des Lebendgewichtes der Thiere mit der 

Es hat ſich ſomit das Lebendgewicht der Rinder ſeit dem mittleren Bevölkerungsziffer der betreffenden Jahre ergiebt ſich, 

Jahre 1883 um reichlich den vierten Theil vermehrt, das daß am Aufnahmetage auf den Kopf der Bevölkerung in Sachſen 
Lebendgewicht der Schweine aber in der gleichen Zeit mehr als vorhanden geweſen ſind: 


verdoppelt. an an 
Oben iſt bereits einmal darauf hingewieſen worden, daß Rindfleiſch Schweinefleiſch 
der Schweinefleiſchverbrauch in Sachſen in neuerer Zeit weit im Jahre 1883 71,16 kg 5,56 kg 


mehr zugenommen habe als der Rindfleiſchverbrauch. „ „1900 67,10 = 9,88 = 


Ueberſicht IIT. 
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Art und Alter der Thiere 


A. Pferde: 


Fohlen im Alter von 8 Monaten 
Fohlen im Alter von 20 Monaten 
Fohlen im Alter von 32 Monaten 
Pferde im Alter von 3½ Jahren 
Zuchthengſte : 

. Pferde, 4 Jahre alt und älter 


o o e pM 


Bautzen 


Mark 
2. 


49280 
107750 
273070 
515945 

4000 


11.556010 


Pferde überhaupt | 12.506055 


B. Mauleſel und Maulthiere 
C. Giel . 


D. Rindvieh 


1. fülber im Alter von 14 Tagen . 
2. Kälber im Alter von 4 Monaten 
3. Kälber im Alter von 10 Monaten 
4. Jungvieh im Alter von 20 Monaten 
a) nicht zur Maſt aufgeſtellt 
b) zur Maſt aufgeſtellt 
Bullen, 2 Jahre alt und alter 
. Stiere oder Ochſen, 2 Jahre alt und 
älter 
» nicht zur Maſt aufgeſtellt 
zur Maſt aufgeftellt . . 
7. Kühe und Kalben, 2 SR alt unb 
älter ; 


oo Or 


549 


2146 


128647 
469931 
953790 


2.274780 
53560 
469930 


748460 
150245 


21.986475 


Rindvieh uberhaupt 27.235818 


E. Schafe: 


1. Schafe im Alter von 9 Monaten 
2. x Böcke, 1 Jahr aft und älter 
b) Mutterſchafe, 1 Jahr alt und älter 


c) Hammel, 1 Jahr alt und älter 


Schafe überhaupt 2 


F. Schweine: 


1. Schweine im Alter von 3 Monaten 
2. Schweine im Alter von 9 Monaten 
3. a) Zuchteber im Alter von 24 Monaten 

; Zuchtſauen im Alter von 30 Monaten 


c) Schweine im Alter von 15 Monaten 
4.917362 


Schweine überhaupt 


6. Ziegen: 
1. Ziegen im Alter von 18 Monaten 


54149 

2900 
85556 
39883 


182488 


1.305516 
2.686129 

46827 
513638 
365252 


851574 


t 


| 
| 


Chemnitz 


Mark 
3. 


49170 
176300 
282975 
577350 


2700 


15.779800 
16 868295 


315 


10859 


123087 
472974 
896442 


2.242380 
28173 
305085 


1.322670 
136034 


19.552655 
25.079500 


9712 
3040 
14779 
20141 


41132 


1.213988 
2.286130 
40760 
240615 
242212 


4.024365 


258605 


Dresden | Leipzig | Bwidau 


Mart 
4. 


105275 
191345 
311741 
183300 


91798 
40.314600 


41.798059 


800 


11748 


234267 
962341 
1.827120 


4.987095 
60108 
793620 


1.248950 
291948 


40.895175 
51.300624 


—— — ä6—X—ä— — ——— — . 


111670 

26204 
261147 
109380 


508401 


3.233428 
4.376855 

244200 
2.519555 
1.201690 


11.575728 


670323 


Mark 
5. 


105658 
374941 
617155 
1.211084 
36600 


42.168197 


44 513635 


1400 


10182 


232792 
800138 
1.747612 


3.913532 
110732 
592168 


1.119888 
379799 


37 019547 
45.916208 


229916 

55039 
492719 
266084 


1.043758 


3.621859 
6.296822 

250548 
1.867177 
1.138979 


13.175385 


496419 


| 


Mark 
6. 


25240 


142180 


196840 
473804 


13.797304 


600 


3958 


114032 
484810 
991529 


2.352377 
71602 
242280 


2.091440 
219835 


15.501435 


22.069340 


24516 

5766 
73013 
99197 


202492 


682657 
2.293312 
30774 
247977 
436604 


3.691324 


376532 


| 


12. 959240 122.711841 
129.483348 


Der E des bei ber Viehzählung am 1. Dezember 1900 vorgefundenen Nutzviehs. 


Reitfuptmamnidaf | 


Königreich 


Mark 
7. 


334623 


992516 
1.681781 
3.561483 

135098 


3664 


38893 


832825 
3.190194 
6.416493 


15.770164 
324175 
2.403083 


6.531408 
1.177861 


134.955287 
171.601490 


430023 


92949 


927214 
534685 


| 


1.984871 


10.057448 


17.939848 
613109 
5.388962 


| 
1 


| 


! 


3.384797 


37.384164 


2.653453 


| 
| 


Ueberſicht IV. 


Art und Alter ber Thiere 


A. Rinder: 


1. 


oo 


Kälber im Alter von 14 Tagen . 


2. Kälber im Alter von 4 Monaten. 
3. 
4. Jungvieh im Alter von 20 Monaten 


Kälber im Alter von 10 Monaten 


a) nicht zur Maſt aufgeſtellt 
b) zur Maſt aufgeſtellt . 


Bullen, 2 Jahre alt und älter 
Stiere und Ochſen, 2 Jahre alt und 


älter. 
a) nicht zur Maſt aufgeſtellt 
b) zur Maſt aufgejtellt . 


Kühe oder Kalben, 2 La alt und 


alter 
Rinder uberhaupt 


B. Schafe: 


A 
2. 


Schafe im Alter von 9 Monaten . 

a) Böcke, 1 Jahr alt und älter.. 
b) Mutterſchafe, 1 Jahr alt und älter 
c) Hammel, 1 Jahr alt und alter . 


Schafe überhaupt 


C. Schweine: 


Das ä eine des bei der a am 1. Dezember 1900 N Schlachtviehs. 


reishauptmannſchaſt — 
— — —— Königreich 
Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau 
kg kg ke | — kg | kg 
2. 3. 4. 5. 6. T. 


189192 148990 342394 326051 143587 | 1.150214 
666135 | 592163 1.273920 1.185413 | 569062 | 4.286693 


1.580470 | 1.226100 2.891793 2.656885 | 1.323342 9.678590 
| 


3.625800 | 3.456745 7.151680 | 6.185163 | 3.520764 23.940152 


201129 105752 | 550908 
1.011832 392580 4.018661 | 


87200 | 41193 109034 
819130 | 501919 1.293900 


55740 | 1.955310 2.105835 1.906452 | 3.400185 | 10.623522 | 
53880 216095 511340 640803 | 357865 | 1.979913 | 

| 
39.333295 (29319135. 68.472614 60.901525 25.230773 223.257342 


47.810842 | 37.463480 | 84.152510 75.015253 | 35.043910 | 279. 185995 


| 
402188 53673 | 726139 


267400 85677 | 


78165 16123 175990 | 
4350 1900 22918 41822 7158 78148 
127516 29084 452595 840924 158062 1.608181 
57369 38570 197198 444059 194193 931389 
848701 1.728993 413086 | 3.343857 


| 


1. Schweine im Alter von 3 Monaten . | 1.410939 | 1.153903 | 3.504880 | 3.839154 565746 | 10.474622 
2. Schweine im Alter von 9 Monaten . 3.152386 2.301635 5.109112 | 7.558027 | 2.184668 | 20.305828 | 
3. a) Zuchteber im Alter von 24 Monaten 55093 42580 227200 280029 26217 631119 
b) Zuchtſauen im Alter von 30 Monaten 556858 254325 2.499523 2.246073 234622 5.791401 
c) Schweine im Alter von 15 Monaten 394954 233065 1.477974 1.435219 415062 | 3.956274 
Schweine überhaupt | 5.570230 | 3.985508 12.818689 15.358502 | 3.426315 | 41.159244 
| | 
rere Seite 
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Haupttabelle. 


Die Ergehniſſe der Uiehzählung vom 1, Dezember 1900 


nach Erhebungsbezirken, Amtshauptmannſchaften 
und Kreishauptmannſchaften. 


Bemerkungen: 


Stadtgemeinden mit revidirter Städteordnung ſind fett gedruckt. 

Stadtgemeinden mit Städteordnung für mittlere und kleine Städte ſind 
geſperrt gedruckt. 

Die Flächen der Gemeindebeſtandtheile ſind in den Flächen der Gemeinden 
mit enthalten. - 


| taten der Bibel I. Pferde II. 
Ven Sapre 1999 a bis noch 4 Jahre alte und ältere 
" inb | Zahl nicht 4 Jahre Pferde in den Kälber 
| amen Der Gemeinden v alte Pferde 22 "vis NEM 
| beg. ber land⸗ | | — - dE 1 bis 2 bis | aus | ag 12 
` felbüünbigen Gutsbezirke Gesamt mite ` | RU N ny ‘ ez WS p haupt and pra 
| A À ſchaftlich Wieſe be WE d iin TE Ne vor- ; alle Ir bis f noch . 
und deren fläche | | e 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Mili- lebend ER 
| genutzte Ackerland und [^ * Á Zucht dog an- [10 und nicht 6 
| Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte alte ſammt. Mill ben a, eile tbe | been Jan wel 9” Wochen 
Pferde pferde zahl we | 7797 landio pferde pferde 15) js alt 
| pferde Foh⸗ , mánn. 
l R a See | | ini | len liche 
| ha | La ha ha | | | Pferde | | 
| 1. | x 3. . 1 © 6. i. | 8 9. e a | 19. 
J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
| 1 Schirgiswalde. 796,74| 395,38| 8311,1| 83,67] 242 | e br 39 | 44 2 
2. Bederwitz 84,59 SH, 56,01 19,09] 25 Li 4 1 6 
| s. Callenberg: 123,87 111,28 95,69 1560] 86 | 4 4 5 
| a) Calenberg . | | 56 2 2 2 
| b) Neucallenberg . ` : | : 0 | 9 9 3 
I. Carlsberg 16,88) 15,53, 13,49 2,84 22 
| 5. Croſtau . Kä E 396,18 | 172,79 | 127,09 | 45,70 96 5 2 i 3 l 
| 6. Eulowitz (teu, Nieder-, | | e | a | 
| Ober- 180,87 108,322 9115) 17,37] 46 im 3 214 5 2 
| 7. Halbendorf b. Schirgiem, 211,14 | 132,63! 104 ‚ss | 27,80] 25 1 7 6| 14 3 2 
| ox. Irgersdorf 107,58 13,20 42,96 | 30,4] 23 3 3 E. 
9. Kirſchau 259,62 194,94 150,94 44,00] 69 i 1 18 | 22] 41 4 
10. Kleinpoſtwitz 121,04 89,03 | 6979. 19211 17 1 | 3 5 9 1 
11. Neufchirgiswalde . 30,42 29,02 24,50 4,52 34 | , 1 
12. Petersbach. ; 24,01 22,99 18,67 4,32 d | 2 2 5 
13. Rodewitz mit Sonnen— | | 
| berg . 179,61 142,15 102,30 39,857 51 j E ul 3 2 5 6 
14. Sohland an der Spree 2275,58| 1350,93! 981,93 369,00] 639 3 2 | 36 47| 88 38 2 
15. Sora i 59,67 319 29,46 2,93 6 8 | j 3 6% 
16. Steinigtwolmsborf 1052,80 | 710,00 | 592,00 | 118,00 360 10 | 18 | 28 4| 1 
17. Suppo. . 51,4 35,25 28,95 6,50 4 i 2 3 5 ; ; 
18. Tautewalde 300,21 | 138,00 113,00 25,00 57 ; 1 4 bk 2 7 2 1 
19. Wehrsdorf . 687,41 | 364,56 239,93 124,63] 250 1 1 14 25 | 41 6 
20. Weifa ` . 388,20 234,36 188,92) 45,4] 138 1 1 3 5 WW 
21. Wilthen 1231,231| 686,27 004,5 181,62] 233 | 22 38 | 55 11 
22. Wurbis . 132,89 84,00 57,00 27,00] 34 | 1 1 ra 
33. Arnsdorf 236,25 117,0 93,55 23,85] 44 ; 10 LI 31 & Kä 
24. Berge 106,15 75,17 64,67 10,50] 16 2 2 4 8 & TE 
25. Cofel 201,88| 135,10 111,10) 24,0 31 28 2 8| 12 SE, 
26. Diehmen: 401,76| 269,05 214,05) 5500] 59 1 5|. 13 | 19 T 
a) Diehmen | | | 47 | 1 | KK: 13 19 6 | 
b) Neudiehmen | ; i : 12 | | "m N 1 e 
27. Döhlen . 11814 70,58 52,76 17,82 16 | ; | ; 4 4 be Ke? 
28. Dretſchen 310,94 200,31 145,71 54,601 29 ; [p A 11 10 10 r d 
29. Seinfunib . 47,67| 39,37 26,410 12,97 4 1 E EL. 6f 11 , 
30. Mehltheuer 5650| 31,56 28,10 346) 7 | 2 | | 2 1 
31. Mönchswalde: 61,83 57,98| 1647 41,511 26 : 2 2 
a) Mönchswalde, M. S. | | | : 12 i | 3 3 
b) Monchswalde, O. S. | | | 5 | 
c) Kleinboblitz ; | s ‘ e 4 ; s ; ; e ; 
39. Naundorf 415,56) 269,96 207,8 62,00] 53 3 10| . | 10] 23 N; 
35. Obergurig . 194,02 127, ,99 108, 19 19,30} 50 1 1 | "9 - WS, AN eet | 1| 2 
31. Pielitz: 333,8 161,97 | 134,1 2784] 24 Grok gs 9 6 
a) Pielitz ND 13 | | Ba 9 5 
b) Großfunit . . | ^ i 11 " e ‘ 1 
35. Rachlau 340,03| 182 D ER 23,45] 41 | 10 10 & | 1 
36. Rajha 105,78 | 9172 75,75 15,97 27 | $^ M 5|. 5 2 
37. Sorußig 227,88| 97,78 81,28 16,50} 20 | 1 B. 1 4 1 
38. Weißig. 64,39 47,10 42,10 5,00 7 | k Ot Dow 6 Kl 
39. Wuiſchke b. Hochlirch 514, 39 | 165,75 120,5; 45,23] 38 | | 8 71 10 4: 1 
CrbebunasbeyirR Nr. 7 12449 81 7339 74 | 74| 5626,38 1713,36 ,86 | 2958 6 5 15 232 284 | 542 147 | 33 
i. Biſchofswerda 747,30 616,91 | 483,99| 182,99] 129 4 56 19 | 139 u 
2. Belmsdo 30640| 261,633 197,46) 64,17] 38 14 19 | 33 Ma 
5. Burfau ( fein-, Mittel-, 
| Nieder-, Ober) . . | 1332,36 | 1150 41 9340 21641| 269 | 1 2 60 32 95 1 19 6 
E Cannewitz b. Bifchofsw. | 136, 126,0 111% 15,00 11 1 13 38b T 3 


i 
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Jungvieh, und zwar: 


1 Jahr und zwar: 
alt | | 
| weib · 
Auer Schnitt. liches 
inn · weib · Gucht ochſen Jung ⸗ 
"IE ere vieh 
. 
10 1 10 
2 | | 9 
5 | 2 
2 a" 
3 2 
| D D 
| 8 | 6 
, 1 í 5 
1 4 3 2 6 
1 38 2 | | 
1 6 ) 1 6 
3 2 4 
1 
| 
. E: 
5); 86 | 7 2 33 
i ] | 1 2 
9! 19 1 1 1 
i 4| 2 1 
| 2 3 
5 11 
11 à 8 
3 81 2 1 11 
i 4 
P | 3 
3 3 9 4 
6 1 1 5 
TEE 3 | 12 
EE 3 | 10 
1 2 4 
28 4 8 
1 * 3 
; = 
1 
1 
8 3 14 
2 1 4 
1 1 15 
i 4 1 15 
3 , 
5 3 8 
5 i 7 
5 1 11 
2 1 1 6 
1 | 12 
313 | 50 | 13 | 245 
| 
2 1 6 
8 4 & 9 
36 12 | 2 36 
4 3 e 10 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


bereits 


W 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


ftübe 


ſonſtige (auch 


(Zucht; 


ftiere) nen 


und 


Ferſen) 


27. 


* ER, 


t Li Fe - 
— 
A 
12 


- 
— 
> 


Stiere Kalbin- 


3 


EMT 


— 


IV. Schweine 


1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
ZZ unter — Sp 
Rinder unter | Schafe ½ h 
über: | E bià 
1 Jahr | über: | Jahr 
haupt | nod 
(18 bis alte | haupt alte nicht 
(ëm, [Mutter ſonſtigeſ(31 bis | (einschl. I Zucht- ſonſtige 
36 und 33) der 1 Jahr ſauen Schweine 
227 bis 20] mer) | fate Schafe alte | '* " 
Ferter) 
30. 31. | se. | ss. | se. 85. | 86. | 87 38. 
178 3 2. | 5 73 35 
62 | 34 | 34 
15 | 58 9 
26 | 20 
39 98 9 
12 8 1 
91 39 9T 
84 | 55 19 1 
94 45 25 | 
50 : 42 4 | 1 
100 2 2 4 37 17 
72 39 | 16 | 
38 17 4 
34 | 10| 4 
| | 
112 ; ; 73 | 49 2 s 
855 2 1 3 406 | 116 11 
28 23 5 3 
283 2 2 127 158 T 
28 l 12 6 | 
69 1 1 31 17 | 
183 19 62 | 
145 i 7 53 : 2 
328 2 Í 3 215 56 | 19 1 
52 32 13 
99 49 16 
54 1 1 28 12 
95 | 32 26 2 1 
169 | 88 | 33 10 
150 77 30 10 
19 11 3 
54 16 | 6 2 
150 771 23 9 
18 7 11 
18 ; 6 4 
23 1 1 d 6 4 
19 4 6 
2 : - 2 | 
2 1 1 3 ; | i 
192 | 3 3 105 | 49| . | 2 
TTA 8 3 20 | 25 | 4 | 5 
89 56 16 | 
65 41 10 
24 15 6 
133 í 60 | 38 
14 1 1 28 | 11 2 
85 41 13 . > 
52 15 10 2 1 
119 ‘ 71 29 
4467 | 20 3 | 27 2233 1118 | 29 58 
84 2 4 ) 11 30. 82 9 
196 10 64 1 
104 ) 1 6 297 | 191 17 5 
101 1 2 25 28 


(35 bis 
38) 


39. 40. 
108 113 
68 6 
67 36 
30 26 
37 10 
9 10 
66 47 
75 31 
70 9 
47 6 
54 28 
55 6 
21 8 
14 2 
124 24 
593 215 
31 2 
292 121 
18 4 
48 24 
141 78 
125 42 
291 88 
45 14 
65 15 
40 1 
61 18 
131 18 
117 13 
14 5 
24 10 
102 6 
18 1 
10 1 
19 9 
14 6 
3 3 
156 28 
54 22 
12 10 
51 5 
21 7 
98 30 
41 20 
57 7 
2 3 
100 17 
3438 
121 16 
75 15 
510 98 
53 4 


66 


1139 |4522 


Biegen 
über: 
haupt 

Ziegen-] (40 bis 
42) 
42. 43. 
8 447 
2 42 
"m 186 
TEE 121 
| 65 
2 58 
H 231 
106 
44 
46 
4 140 
à 41 
| 4 41 
| 8 
5 | 125 
| 14 11138 
: 19 
9 141 
1 7 
3 118 
d 446 
3 270 
4 451 
2 (4 
1 79 
28 
2 66 
2 90 
2 65 
25 
1 36 
30 
4 
18 
52 
26 
9 
17 
3 108 
1 103 
6 57 
2 80 
4 27 
3 105 
2 23 
1 40 
| 11 
3 86 
| 95 15756 
| 
| 3 89 
1 60 
| 13 408 
| 1 16 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Ermittelung Si Bodendenugung I. Pferde 
bom te 1900 
| Jah SAX zw 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden — Zahl alte Pferde Pferde 
beg. ber land. der 1 bis 2 bis ad 
Ib wi Vieh: Fohlen] nod | nod ſchließl. 
fe Geeks Gutsbezirke | gerammt: d mee | per [unter an daa 8 ober m. 
un "e fläche genutzte Ackerland us 1 Jahr Jahre Jahre | Ge- Bude: | ugs Mil) on 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte alte engste EE? e 
a . 
| Vor erae och pferbe pferde 
| Pea) DIST CONES | e 
| ha ha ha ha | DIS 
1. kp F.K & KS GAS | 9. 12. | 15. | 14. | 15 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 


5. Frankenthal. 941,89 787 o 601 59 185,41] 211 ; i 1 Eat % "EE NN 28 BIT a 19 3 
v. Geißmannsdorf . . . | 781,75| 59559 485 110,62] 74| 2 6 | 32 EEE 
| a) GeiBmannábori . . | | 64 2 Lbs B T 32 12 521 2 16 5 y 
| b)fidau . . . . . ; ; | 10 i & hs | 1 T 1 1 
| T. Golbbad) . . . . .[| 666,08) 501,5, 448,28 113,22] 69 1 "ON 8 | 19 32 54| 1 E kg 
| 8. Großdrebniiz . | 851,30) 549,0, 445,50 103,50]| 92 1 i Dt, 24 39 64 11 4 
9. Großhähnchen, M. S. 150, „583 142,53 12853;. 14,00] 18 Ei 4 l 18 i 1914 2 | 1 
| 10. Giro ahn en, O. S. 185,00. 124,23! 112,1 11,62] 18 l p $a "m l E ; 5 HI. $ji 
| at. WC b Biers el | | | | 
| werda . . 746,00 565,0 438,00 127,00] 131] . | 1 2 KK: "Er 2L 65 34 | 1 
12. fleinbrebnig . . . 312,88 283,29 221,12) 62,17] 37 1 1 2 . ; 1 351 1 5 | 8 
| 9h: OWI ce oz A 164, 36 43,92 22,90 21,02 6 i T A | | | 4 5 Es 
| B. i 4 às 209 72 161,02 143,79 17,23 15 20 1 21 6 | E 
BORE EDHO v ooa A 263, „551 147,24 114,16 33,08]. 39 i e ; 6 e d va 6 Ew 
a) Medewih . . . . ; | e ‘ s 23 "1 ou i : ‘ 6 : à 6 1 
b) 8irfenrobe. . . . e | ; | ; 16 is s i 8 of s à "CAM X : 
16. Neufhmölln . . . . &láo en ſ. Schmolln. BIET v pa dh s e "E Ak 28 IT 3 3 
17. Wieberneufitd) . . . 990,66 626,55 510,10 11645| 308 | . A i 21 E. A8 a Gc NEM 
| 18. Niederputzkau . 838,83 559,88 454,68| 105,20] 108 | 1 l i . , 98 «4 38 511 1 K |6 
19. Oberneukir „Amtsanth. 134,58 81,00 66,00 15,00 45 i ; e ; i 2 SA 2 5 1 - 
20. Oberneukirch, O. S.. 883,35 | 575,00 | 459,00, 116,00] 245 & 174 2 2 34 ej 39 69 E [d 
| 31. Oberneukirch, Steinigt- | | | | | | 
DR Antheil. 121,78 76,64 | 63,00, 13,64] 31 & ae a ua l M 5 kG i 3 1 
22. Oberputzkau 1534,27 756,62 584,76 171,84] 1799 - a 1 l f 39 11 Sal . b is 
23. Romanik b. Nds | 
| werda . . 141,26 126,20) 114,41 11,79] 19 1 $ i e i 5 . à; 91 1 1 
| 94. Pohla . . bns SCH 214,31 | 187,28) 27,06 25 ; e ; a "Fab A a 2 1814 2. 1 3 
25. Pottſchapplitz . . 106,13 100,1 86,41 1400| 27 i Co Ka 9 | 1 10 20 
| a) Bottidhappliy . à 5.6 s ; 19 TE Ó f ; 9 | 9 8 | 
| b) Wölkau, M. S. od Pott» | | | | | 
ſchapplitzer BE j | à; | : 8 ; a i | | 1 ; 
26. Nammenau: . . 1077,10 781,17) 618,35 163,12] 241 i -- 2 25 | 90 41 13 1 
a) Rammenau . e | à; | 215 | | 2 | 25 20 47 12 1 
b) Röderbrunn | 10 | | | ; 
c) Shauborf . . ‘ à | ^ : | 16 A A í . : ; ; A ; A 1 
Lat E ie M. S. ; 151,96 96,63 74,638 22,00 70 ; i i ES s 4 A 5 10 
28. Rin ain, O. S. 193,60 73,44 56,25 17,19 51 à; m NI 2 A 44 1 | 
| 3» Rothnanslib: . . . .| 30746| 245,0 2019| 43,82 GO} . . | 1|. |. 10 | . 8| al. | 4 | 1 
a) Rothnauslitz g i j | 34 at X N R^ 19 ‘ 8 351 — 4 | 1 
b) Garlgborf . . . . ‘ | ; i | 19 . À 
c) Vogelgeſang | 2 |» | i | 
| d) Säiten, O. S. od Noth. | | | | 
| nauslitzer Antheil. . 1 l i | ; 5 „ SÉ l eT e | 
| 30. Schmölln(Nieder:,Ober:) | 482,48) 363,75) 304,75) 59,00 106 1 i i 12 5 18 8 5 
31. Schönbrunn, M. S. 77,80 63,744 55,54] 8,20 12] . | ; 3 1 4 i 
32. Schönbrunn, O. S. 334,96 | 281,96 228,64 53,32 69 l ; 1 | 16 17 4 | 2 
83. Spittwib . . . s . 194,29 | 18243 154,83  27,00| 40 i i 1 is. | 20 4 25 4 1 
34. Stada . . . . 271,38 232,54 192,54) 40,00 52] . | it | 4 21 5 | 2 
35. Lajdhendorf . . . . 82,91 19,82 64,62) 15,20] 19 2 | 7 3 1214 1 | 
36. Tröbigau . . 29742 165,28 | 128,00 37,28] 58 l | 2 14 16 5 
37. er Taucher m. Set | | | | | 
| Vi? 588,36 285,30 238,55 46,76 43 1 | 1 3 e ) l 1 9 33 | 3 
38. Weickersborf TE 475,67 | 377,90| 307,10 70,801 44 i 2 1 1 e A 4 40 48] . 10 9 
39. Wölkau, M.S., Bicauervnty. | 121,40; 110,28) 94,0 1628] 8| . | ! il. l 10.1. b d al ` 1 | 2 
40. Demitz⸗ Thumitz . .| 586, os] 330,06] 276,17 64,78] 72] . | . |. 1] ox 29 39 62] . TIG A 
Erhebungsbezirt Nr. 2: 18047,91 12903,25 104095 3493,09 | 3102 | 10 | 7 | 14 32 | p" . [527 [1326] 8 |930 5 1 


| E PEL EL | 


Jungvieh, und zwar: 


Jahr 


Von den 

Bullen 

weib⸗ (Sp. 23) 

Schnitt- liches werden 


Bullen 


$ DS y bereits 
E m en Sung: | zur 
| vieh Zucht 
K- = 
^ nutzt 
34. | 35. | ae 
$ Së SI Sri 6 
oi sie Ski 1 | 28 7 
1 sf 12 1 27 7 
| 
1 18 8 2| 
| : | ~ Í 
4 13 í 13 | 6 
1 3 3 10 , 
k 9| 2 5 E 
vi nl 2 6 2 
I 9 4 2 7 1 
l 1 i 2 4 ; 
11 1 4 8 1 
3 EP 
1 | 1 | 
2 "2 
ET 13 
) 8 4 2 17 2 
j 9 8 16 T 
2 ul | 2 
| s] 2 | | 17 
(ai? | | do. d 
19] 8 95 | 6 
— 171 1 3 
lp, 3 4 6 3 
ie : 
Di 6 | ' 1 
) bk. 3 
‘| 21 bse: ER 
‘| 19 6 : | 27 5 
| T UE | 
$T... | i Ar 
SEA 1 
| XT. | 3 
| 7 1 | 5 
1 1 h Xd 
NU | 
f | | 
7 1 2 15 ; 
1 1 1 1 1 
4 5 6 8 4 
2 5 | " 10 2 
Eh E 3 17 
3 2 1 2 
St 3 1 3 
NEIE 2 | 15 3 
^. TI 9 | 13 8 
4 5 8 5 
| s. 1 | 3 | 1 


317 |144 | 25 422 | 98 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


| 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, | 
Fr und zwar: 


— DE DL om o Eé Na -1 


22 N 


to tZ bi" 


— — — kl 


RS ` 


— 


27 bis 29) 


30. 


592 
436 
393 
13 
350 
405 
122 
110 


(Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 
mer) 


31. 


5 


56 


1 Jahr alte u. 


Zucht- | fonftige | (35 bis 
fauen |Schweine]| 38) 


Ca or 


— — =] 


IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte 1 Jahr alte 


und ältere und ältere 
Schweine 
über⸗ 
haupt 


38. 39. 


6 328 45 | 218 | 13 
4 175 i 83 | 1 
2 150 29 72 
2 2 4 31 
11 149 28 67 4 
3 174 28 108 7 
6 134 6 21 
3 16 7 18 2 
4 196 )0 139 5 
11 117 5 31 4 
21 3 1 
1 T4 10 20 
4 60 23 56 3 
42 11 28 1 
4 18 12 28 2 
4 6 14 1 
2 309 19 502 12 
2 188 34 137 8 
35 14 74 
2 223 55 299 6 
43 6 38 
10 284 60 | 269 12 
2 46 3 18 | 1 
N 103 1 30 5 
"NE X EE 
72 4 22 
16 ; 9 
21 408 89 254 11 
21 371 ga 231 | 10 
14 8 ! 
23 5 15 1 
58 14 109 | 4 
4 43 12 69 1 
7 95 18 89 2 
T 69 11 51 2 
11 i 31 
6 3 
^ 9 3 4 S 
1 s7 46 16: 7 
24 4 7 1 
4 123 20 92 4 
4 118 17 61 
6 137 15 69 
56 7 25 
2 80 13 83 8 
1 154 21 40 3 
6 106 12 49 2 
2 41 4 11 
11 72 18 01 


— 


159 | 5188 | 932 3888 148 


1 Google 
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Ermittelung der Bodenbenntzung I. Pferde 


vom Jahre 1900 EX x d 
is : „5,58 108 [4 Jahre dir und ater 
Namen der Gemeinden M Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land⸗ —— — ee ber 1 bis 2 bis 
EN ; eth, i ohlen nod | no set 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt⸗ d "" 2 pn m un e E per l 
unb beren fläche genutzte aee * |1 Jahr Jahre Jahre] Ge. | runter Zucht zugs. Mili CX 
Beſtandtheile Fläche Wei figer | alt | alte | alte |fammt-| Miti- wile tar · 
eide Erd , bengſte ſandw deren 
Pſerde Pferde] zahl | tär reel pierde Pferde 
pferde 
E177 oe RDUM E Ba 
ha | ha | ba | ha Pferde 
1. 2. 3 | 4. & Je. 7. 8.9. {| 10 | 1n. ] 12. | 18. | 14. | 15. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 


1. Bautzen. 1156,96 938,88 803,64 | 135,19 | 301 1 1 | 23 | 14 3 4 | 75 | 28 433 
3. Aurig . . . . . .]| 164,86 160, 02 129,02 31,00 122 i : l : 15 f 7 
8. SSC 2. s. s. 412,88 383, 1| 818,1 65,00 464 i i 3 i . 12 . 16 
a) Bais . . . . : ; ; 89 . $ : 3 : ; 10 ; 12 
b) Zieſchü g : . 1 . ; | 2 14 
4. Binne witz [243,71 125,81 | 108,25 | 22,26 20 2 2 1 15 
5. Blöſæaa [173,77 | 108,60 91,21 17,89 20| . 1 7 6 
6. Boblitz . . 109,58 | 107,50 99,00 8,50 13 11 AE 
7. Coſſeern . . | 16521 | 19886 | 103,14 25,2 25 9 | 12 
8. Daran itz . .| 107,80 76,74 61,50 15,24 Sp a ; 1 7 2 
9. Denfwigp z 75,37 10,29 52,89 17,90 1 4 1 
10. Doberfdan . . . . | 188,99 | 124,79 | 117,60 7,19 37 10 14 
11. Draufhlowiß: . . . | 245,82 | 188,94 | 153,74 35,20 89 | 11 3 
a) Drauſchkowitz i , ! : 9 | 11 NT 
b) Srifang . . . . : i : : 19 | 2 
c) fati$mig . . . . À l : nj. | i 11 
13. Ebendörfel. . | 321,73 | 187,92 165,85 22,07 85 3 | 1 1 18 3 
13. Gaußig: . . . [ 397,05 | 226,79 | 190,01 36,18 e2] . ^ 19 15 
a) Gau ßig : e , d 50 11 19 
b)fMeingaupig . - . : , : ; 12 , ; : 1 3 
14. Gnafhwiß . . . . . | 506,32 | 316,59 | 264,58 52,01 39 | . 2 1 3 29 . 18 
15. Gofeng . . . . . 48,48 44,46 31,26 13,20 30 d 4d 4 : a 
16. Großdöbſchütz . . | 241,06 | 171,86 | 146,05 25,81 76 1 2 ; 3 7 11 
a) Großdöbſchüt . . : ; : ; 37 1 2 5 8 
b) fieinbobifüb . . . à : . : 28 : 1 
c) Len ; ; 111 1 1 2 2 
17. Grubdizz 226,5 | 192,0 | 152,0 | 40,90 32] 1 2] 1 10 11 
a) Grubditz mit Rittergut : 
Jeßnitz i. Geb. : : i . 17 , 2 1 8 | 3 
b) Goculahora . . . : , . . 15 1 | 2 8 
18. Grubſchütz . .1 175,2 | 162,17 | 124,17 38,00 2000 . 10 4 
19. Günthersdorf. . | 114,79 99,50 83,50 16,00 22 l i 1 1 1 
30. MEX. e eru UH 91,36 75,81 60,65 15,16 18 Í e 6 18 
21. Jenkw itz. 253,62 | 205,79 | 159,40 46,39 41 1 1 2 21 11 
22. Meſch witz. . | 380,67 226,43 169,73 56,70 38 2 12 „ 
23. Nadelw iz 69,55 64,00 43,24 20,76 12 | 2 4 6 5 
24. Oberfaina . . . . . | 198,87 | 184,48 | 165,48 19,00 7 | 1 1 18 E s 
25. Pommrit z. . | 256,85 228,30 193,80 35,00 21 18 3 
26. Poſt witz 206,47 | 159,61 | 124,61 35,00 49 1 19 7 
27. Preuſch witz. . | 174,12 | 159,44 100,80 58,64 4 1 12 2 
38. Rabig . . . . 78,00 19,85 63,11 10,24 12 2 4 
29. Rattwig . . . . .| 228,87 | 22068 | 170,65 49,98 12] . 13 ; 
so. Rieden . . . . 96,54 61,89 51,39 10,00 7 1 3 3 
31. Shedwiß . . . . . | 11851 | 114,52 98,03 16,49 8 1 12 
32. Schlungwitz .[| 109,21 91,02 | 74,37 | 16,65] 10 3 3 1 2 
38. Schwarznauslitz . . | 259,25 | 131,65 | 103,90 27,75 41 9 


34. Seidau landvagteil., landes 


| 

hauptm. u. domſtiſtl. Anth. | 340,25 | 313,15 | 290,38 23,01 93 20 38 
35. Singwit z. [ 208,2 | 170,62 | 160,37 10,25 82] . 10 . 
36. Soritz . . . .] 155,56 | 136,70 | 112,70 24,00 21 1 2 4 7 
37. Steindörfel . . . . | 199,58 172,63 144,12 28,51 29 1 i 14 2 
38. Gtiebig `, . . . . . 118, 49 150, 17 117,32 32,85 9|. 1 i: 1 10 4 
39. Strehla. . | 206,30 193, „26 | 168,05 | 25,21 13 ; 1 18 9 
40. Zedrip. . 2 2. 161, 9 | 161,0 | 142,00 19,00 16 11 
41. Teichnitz 263, 16 244,83 207,56 37,27] 28 . | 13 12 
42. Wadit zzz 165, „98 154,25 124,68 29,5; | -19 | 4 | 10 1 
43. Wawiz . . | 1896s | 16750 | 14881 | 18e | 18] . | Sax 12 2 
44. Weißnauslitz . . | 157,84 139, 24 | 111,84 27,40 | 23 1 l i 1 | 6 | 4 

Erhebungs bezirk Nr. 3: [9771,24 | 7815,35 | 6496, 41 9771,24 7815,35 [6406/1 | 1818,06 aa | 1416 | 10 | 9 | 9 | 49 | 2 4 


2 13 1 
: 4 3 
1 7 ] 
1 6 ; 
1 1 
5 
24 
1 2 
1 1 
S 
1 
3 1 
2 
1 
1 
8 3 6 
3 i 
1 $ 
9 4 
6 6 
1 6 
1 4 
1 
" 1 
1 2 
d 2 
1 , . 
6 S 
1 
: 1 
1 3 3 
1 4 
du 
6 4 
9, 1 
5o 
4 1 


ph ken ` 
t5 Va I$ t9 d 


6 à; 
9 3 
7 2 
5 
3 . 
3 1 
31 8 
9 
5 3 
9 1 
11 149 | RU ak 


Jungvieh, und zwar: 


bis noch | 2 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


und zwar: 
KEE BE = 
alt | Von den 
aa Bullen 
| Bullen weib- (Sp 23) 


Schnitt liches werden 


: , reits 
| | ofen | Sung | de 
$i vieh Zucht 

be: 

nutzt 
D 
es 5 ; 
) 1 3 5 2 
KL 12 5 18 5 
W 10 53 | 13 3 
2 2 2 5 9 

2 1 8 
ir 4 2 3 2 
11 2 1 7 1 
d 2 4 x > B 
} 8 4 | | E Y 2 

1 2 «ul 1 2 
1211 12 
i 4 3 5 

ji 2 1 

1 1 1 
"Wr „ 3 
TEE. 1 13 

ET 1! 15 

1 1 | ; 

8 8 15 

24 8 | 32 6 

4 10 2 

1 2 5 

. 2 
1 3 3 1 
. 11 

1 1 6 1 

1 5 

3 4 6 3 

5 | 2 

Ju 3| 4 

11 4 | 6 3 
1 6 | 16 4 
1 À 4 
11 1 1 1 

9 2 | 8 1 

ri 3 | 10 2 

5 4 | 4 3 

1 1 6 

2| 2| 8 i 

4 2 1 1 

8 9 6 2 

5 2 6 1 

3 1 4 

2 | 

3 1 8 1 

8 2 11 2 

5 7 11 6 

4 3 3 2 

1 2 1 1 

4 t| 5 

12 2 2 T 

8 2 8 2 
d 6 2 11 
3 H 


= 
-1 
| & 


1235 |116 6 314 71 


2 Jahre altes und 


Bullen 


(Zucht, 


ſtiere) 


pas 


c or 


rn Ww N LO Feb — E — Lë 


t 18 — 


bO O MND Hi ra" Li re 


— 
we 


oc 
m|° 


| 
| 


| fonftige 


| 
| 


Ochſen 


| 
| 


älteres Rindvieh 


Kühe 
(auch 


Stiere Kalbin- 


und 


S DD Gr 


not 


nen 
und 


Ferſen) 


70 
92 
70 
79 


55 


3243 


Rinder 
über: 
haupt 

(18 bis 
25 und 

27 bis 29) 


30. 


78 


4613 | 40 


III. Schafe 


II Jahr alte u. 


ältere Schafe 


unter 
1 Jahr 
alte 


(Läm [Mutter ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 


mer) ] ſchaſe 


haupt 


Schafe] 33) 


| 5. | ss. RW? 


11 8 
1 
1 
1 
4 
4 

b 1 

1 

1 
2 

TE 
1 
à 

6 1 
1 


16 55 
1 

1 

l 1 
1 

4 

1 

1 8 
1 

1 

DI 4 
3 3 
4 

1 1 
1 

2 

4 11 
1 

2 5 


15 | 30 83 


unter 


ber 


Ferter) 


35. 


1692 


IV. Schweine 


alte 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- ſonſtige 
ſauen Schweine 


38. 


Schweine 


über⸗ 
haupt 


(35 bis [Ziegen- 


38) 


— — 


3094 


V. Ziegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
unter Ziegen 
1 Jahr über⸗ 
alte j haupt 
e giegen.| (40 bis 
lämmer) Biegen böde 42) 
40. Ai; 42. 43. 
65 215 10 290 
6 12 i 18 
24 11 4 99 
19 69 4 85 
5 9 14 
9 25 ; 34 
7 35 1 43 
T 21 3 28 
15 45 3 63 
d 5 14 
1 1 2 
15 51 : 66 
13 54 6 18 
8 14 2 19 
m 28 2 36 
4 12 2 18 
17 49 2 68 
25 90 5 120 
22 76 1 99 
3 14 4 21 
19 49 1 69 
14 40 e 54 
41 151 5 203 
23 68 3 94 
13 56 2 71 
11 27 38 
d 52 59 
4 27 8i 
8 25 A 28 
11 28 1 40 
12 24 j 36 
8 32 2 42 
22 T4 4 100 
14 78 3 95 
1 13 1 15 
4 6 1 11 
5 27 : 32 
21 75 1 97 
; 8 8 
5 23 : 28 
5 9 1 15 
1 10 11 
3 5 i 8 
2 17 1 20 
14 58 1 73 
28 136 3 167 
11 47 4 62 
20 24 1 45 
12 60 2 74 
i 15 1 19 
1 10 ‘ 11 
4 24 $ 29 
17 32 1 50 
6 21 1 34 
5 28 1 34 
E 32 40 
68 | 2499 


543 | 1888 
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Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 3 bis noch 


4 Jahre alte und ältere 


„nF = 4 
Namen der Gemeinden — Zahl pope Pferde 
| be;. ber land» — T 1 bis | 2 bis dta 
ſelbſtändigen Gutsbezirke [Geſammt | WE: | Vieh⸗ ee bes ve 1 Ee? baupt 
und deren flache ann Wieſe be⸗ 1 Jahr Jahre pu Ge. E vor Mili- alle ( bis 
: genutzte Ackerland und } Zucht | 3198 an- [10 und 
Beſtandtheile Flache beide | Ber | alt alte alte ſammt. Mili weiſezu tar |, Hi s 
| | i Pferde Pferde] zahl | tär- hengſte landw. pferde "iis 
Arbeit Pferde] 15) 
| | | pferbe be» 
T w re (Thess ` nutzte 
| ha ha | ha ha | Pferde 
1. =: IL SS A IL ET EIS ET a a EI 131924 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
1. Birkan . | 205,61 | 181,97 | 162,22 | 19,75 | 18 eU u e co ET 18 | . Es 4 
2. Bolbriß: . . . . . | 480,09 | 449,89 | 411,59 | 38,30 52 . | 23 2 i a i 1 36 10 | 2 b 
a) Bolbrig . . . . | | 18 1 2 "m 15 Cie «4 
b) Altbloaſchüt . . . j | i | i i 16 ; ; 1 : f 7 ` 8 4 | i 
c) Dibertip . . . . à; ! | s 5 i ; i e e | 11 11 * UE 
d) Jannow iz ; ; ; ; 8 e : 2 ; ] 2 | 
| e) Neubloaſchütz . : . 5 : l , ; Sai 
| 3. Gobleng . . . . .[| 161,7 | 136,54 | 121,06 | 15,48 d i i 1 . à 10 | ` 5 | 16 1 | 4 
| 4 Cölln . . . | 298,86 | 234,05 | 19341 | 40,61 | 54 ; l 8 ae e 15 | 22 911 
| Colonie⸗Kleinwelka. . | 136,79 | 117,3 | 102,49 14,14 | 15 i | | i T 3 9 14 
| 6. Dahren 112,02 | 102,39 85,73 16,66 9 i ; l | 9 | GES 4 
| 4. Doberfchlig ME 270,14 | 147,78 | 126,58 | 21,90 | 28 ; j ! 5 7 | as 2 
| s. Dobranitz . 134,97 | 117,81 | 103,81 | 14,00 8 ; i 1 1 i | 12 6 | 20 AE 
9. Döbihle . . . . 62 18 56,17 | 50,65 | 5,52 3 i ; l i 8 8:7 34 WE 
10. Dreifretiham . . . . 58,02 55,11 44,90 | 10,31 | 14 ; ; à à; j 3 2 5 2 | 1 
11. Göda . 2 . 488,12 465,99 | 403,39 | 62,0 | 76 1 2 3 ; 38 | 10 | 54 9 4 
. Tr Ware Gr 78 R 2 83 | . 10 46 6,3 
b) Quiderib . . . . | | 3 b d 1 6 i 8 312 
12. Großſeitſchen . . | 239,53 | 206,18 186,06 | 20,12 | 22 : i ö l e ; 14 4 | 18 818 
13. Großwelka . 204,66 | 184,74 | 165,4 | 29,0 | 26 ed a i ; i 11 | 5 | 16 D 
14, Gubra einſchl. 2 Häuſer | | | | | | | 
v. Jeßnitz b. Königsw. | 164,52 | 138,99 | 123,86 | 15,18 | 23 be AE l l ’ 8 5 | 18 JA 
15. Jeßnitz b. EA 397,90 | 342,90 | 308,55 | 34,05 | 52 25 25 7 5 
16. Kleinförſtchen: .. 364,58 | 347,09 | 29415 | 5864 | 47 | . | ; 1 13 5 | 19 112 
a) Kleinförſtchen . oe a9 Ex CIE e 14 ; "E 1 13 pod 4 19 ı |: 
b) Breite, MS. | : | | ; 4 l | s | 
c) Preble, OS. 6 Pose jak? a 8 | 
d) Siebi z " NEP es] a 21 ; ; ; . i ur 
17. Rieinfeidau . `, . ` 81,88 | 77,00 70,4 6,6 | 17 i ; 1 i 4 wd 2 8 | 1 | 4 
18. Sleinjeitien . . . . | 139,15 | 123,20 | 109,50 | 13,70 | 13 i ; i ; ij l 8 on A 9 . | 8 
19. Kleinwel . . . . Flächen f. Eolonie-Kleinwelta. 23 | l 9 9 
20. Kronförfthen . . . . 209,35 191,24 166,55 | 24,69 | 18 "E à; i 12 l 6 | 18 i 32 
21. SauSfe:. . . . . . | 24862 210,82 186,76 | 24,07 | 31 i seCh A : | 13 a+ LE 25 3 |1 
8243008. a 44 . | 17 & do] 13 i 14 : 31 
b) Neulauste . . e | 14 i T NET à; e e e i 1 1 
[UU f. TEE QUE g 56,41 49,64 46,07 3,57 2 | N 8 ET 
. Yoga 237,29 | 218,90 | 176,20 | 42,70 | 24 | 13 3 | 16 Ed 
24. Lubachau 170,44 | 121,66 | 103,4 | 18,42 | 18 | 1 7 £l. 
25. Muſchelwitz 157,81 | 147,61 | 127,25 | 20,36 | 13 | | 19 19 "ES 
26. Nedaſchütz 330,79 | 279,58 | 234,74 | 44,79 | 27 1 1 25 1 | 28 412 
a) Nedaſchütz . " ; 23 1 18 1 20 MET 
b) Kleinpraga " | e | 4 e 4 1 1 8 1 1 
27. Niederuhna . . | 154,61 | 145,12 | 115,9 | 29,98 | 10 - 15 3 | 18 6 | 6 
28. Oberförfthen . . . . | 113,77 | 109,75 98,75 | 11,00 | 27 z Sa 5 7 5 I 19 1 
29. Oberubna:. . . . . | 271,98 | 262,58 | 244,38 | 18,20 | 20 PT 21 | 23 10 | 3 
a) Oberuhna . . | | | 13 ] A l i s 15 | 17 111 
b) Löſchau "E ; | e : j 1 ; ; : i ; — 6 & Ros 6 : $13 
so. Pannewitz b. Rönigem. | | 
mit Weidlig : 320,75 | 261,50 | 222,80 89,0 | 33 i i ; i 14 . | 47 18 10 | 3 
a) Pannemig . a ‘ | i 22 : 4 4 1 3 
b) Weidliy i , . | à 11 8 GG ; i s hb 49 4 14 ppa 
31. Bapbig: . . . . 216,13 | 208,47 | 190,82 | 17,65 | 13 "E i à . | 96 3 26 9 5 
a) Paßditz ; | | à | 8 I» Y 13 ; 18 6 3 
b) Bidarnip . . . . SOE | 5 | 13 i 13 MR 
32. Pietzſchwitz . . . | 146,16 | 183,46 | 112,83 | 20,05 | 24 e , ' i EE ö 3 | 14 2]. 
33. Priſchwit .... 209,81 | 195,71 | 178,65 | 22,06 | 14 à; 1 „ . 1.9] 28 4,8 
31. Pufdwig: . . . . . | 206,8 | 161,15 | 127,37 | 33,8 | 50 l ! ; | 9 e A E rd 2|1 
a) Puſchwit E 8 35 P 4 | 9 | 4 18 KA? 
b) Neupuſchwitz . ; ; ; 15 : io A | 
| | | | | 
: ( ^ 
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Jungvieh, und zwar: 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


bis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder 
und zwar: über: 
ét 1 Jahr — ul eae = Kühe 
alt Bon den haupt 
ETE. Bullen | Bullen (IO! (auch (1s bis 
weib- (Sp. 23) Stiere Kalbin— 
Bullen _ e werden | (Budt- 25 und 
jM eae bereits | jtiere) un nen ſer bis 29) 
zur Ochſenn und 
Zucht Serien) 
be: | 
must | | 
| 26. S. JS E Es" 
io Sr 3 9 1 4 | 97 | 101 
2 16 6 15 2 9 7 232 314 
10 3 12 6 5 93 142 
1 3 1 1 i l 46 59 
1 b A -g 65 74 
1 3 ) 3 1 1 22 32 
l WT ! m 7 
1 2 ` Zb u | d DT 93 
> > 6 $ | D 4 4 122 176 
E r4 2 | 1 31 37 
2 3| 3 5 1 3 7 | 6 33 10 
2 3 4 1 eS a ae 78 
MEX EN 15 1 | „ 95 
k 41 ; | 3 6 | 43 | 66 
2 3 i 1 1 . pb po 54 
3 23 4 | 20 4 4 2 205 284 
E cH 2 13 2 3 2 185 241 
Ü 4 Br. 7 2 1 20 43 
i 3 2 | 10 b 1 2 11 | 101 | 143 
l | 3 1 8 1 1 8 | 79 111 
| | 
121 8 8 2 | 68 | 96 
1 9 6 14 | 1 2 8 127 204 
4 3 28 | 8 | 18 146 206 
E. X 3 17 | 35 | 18 89 135 
| 1 | 7 8 
| 1 | 20 22 
4 aw H 31 41 
2 4 3 3 ) K 4 48 69 
Su $ 14 5 1 1 6 61 98 
e 8 | 22 28 
4 d 6 3 19 101 
4 3 14 2 6 97 133 
4 j 14 2 6 77 113 
a EP 20 20 
2:81 3 i 1 E 1 5 31 39 
1 3 3 18 2 $ {| 10 | 110 I 181 
: 4 2 2 1 60 72 
2 6 13 3 6 1 51 98 
95 12] 4 18 | 3 2 8 | 188 | 207 
EA 8 3 11 > Li 104 152 
AES ? | 7 | 1 ke 3 29 55 
3 6 5 | 5 4 2 | 67 108 
ABI e 2 1 E 71 9: 
„ "NP 13 | 2 4 | 10 96 | 153 
l 3 4 12 | 1 1 10 | 74 114 
7 4 1 14 4 3 | 22 39 
1 2 4 4.) 2B 1 4 28 | 100 | 190 
eg, ECL 4 sj i 1 3 | 388 67 
EZ 2 2 16 3 26 62 133 
3 10 | 13 20 7 1 | 97 | 164 
54 3 8 1 | 54 90 
| 4 5 18 | 8 à | 43 14 
" 9 6 i 2 4 | 61 82 
5 8 12 | 4 1 85 | 131 
E oe 2| 1 1 2 10 82 
2 1 2 59 d 
11 11 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. 


Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 


AT. Jahrg. 1901. 


unter 

1 Jahr 

alte 

(Qäm- [Mutter 
mer) | fdafe CS 83) 


vn à oe 


89 


te Lb 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 


ältere Schafe 


Schafe 
über⸗ 
haupt 
fonftigef(31 bis 


vi — 
— — — 


4 342 


t£ Lë — 


unter 


(einſchl. 


der 


Ferkel) 


36. 


Zucht- 


ſauen Schweine 


37. 


19 


15 


13 
21 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine] unter Ziegen 
über⸗ 1 Jahr über⸗ 
haupt alte weit, haupt 
fonftige | (85 bis liegen, liche Ziegen.] (40 bis 
38) laͤmmer) Biegen böde 42) 
ss. | 39. | 4e a. | 42. [ 43. 
68 6 414 34 
6 184 20 62 4 86 
1 58 6 17 1 94 
47 N 19 1 98 
2 34 2 6 8 
3 33 3 12 1 16 
12 1 8 1 10 
2 59 8 10 | 2 21 
6 164 14 83 3 100 
4 57 4 22 2 28 
a 30 à 16 1 17 
11 105 12 16 1 29 
5 t 44 2 11 1 14 
1 24 i 3 j 3 
70 2 KA. 11 
2 294 34 107-4 “2 143 
1 202 31 101 9 134 
1 22 3 6 9 
51 5 39 e 44 
4 65 10 36 2 48 
1 106 8 19 À 27 
6 234 22 67 1 90 
149 20 62 3 85 
54 4 10 1 15 
8 2 6 : 8 
21 4 8 ; 12 
66 10 38 2 50 
56 5 29 ; 34 
1 51 10 13 . 28 
37 7 35 2 44 
1 19 10 17 1 28 
1 149 5 28 2 35 
1 116 1 m ; 7 
33 4 22 2 28 
40 i 3 3 
2 116 5 18 4 27 
N 91 5 16 21 
3 84 3 15 18 
10 132 8 33 4 45 
8 116 8 28 4 40 
3 16 i 5 5 
80 3 11 14 
i 107 17 33 50 
18 96 12 35 41 
15 74 9 23 32 
3 22 3 12 15 
5 142 15 34 49 
1 46 12 25 37 
9 96 3 9 12 
5 110 4 10 14 
3 69 4 9 13 
2 41 1 1 
72 5 34 5 44 
2 116 1 11 1 13 
73 10 72 2 84 
52 10 AT 57 
31 35 9 97 
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Ermittelung - ede I. Pferde 
vom Jahre 1900 | 
Jah Sé Wa 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden an Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land⸗ pue ae I E uc ber 1 bis 2 bis aus; oido 
zun : irth- Vieh⸗ Fohlen] no no chließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt * Bod | Vieh ipud 15 55 Pon T (e kennt 
und beren jlade | Wieſe be⸗ 1 Jahr Jahre J Ge- te vor- Nili⸗ alle | (7 bis 
: genutzte Ackerland | und ee eee ee e eee Zucht⸗ D an · 10 und 
Beſtandtheile Fläche ies fiber alt alte | alte ſammt- Mili - weiſe zu tär- ge⸗ 
Weide Pferde Pferde] zahl | tär- hengſte landw pferd deren Eu 
pferde oc * pferde ) 
EE IDA D | nußte 
ha ha ha ha Pferde 
1. LS „ ES Es) i 10. | at. 12.13. 14.15. E 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (,Fortſetzung.) 


35. Salzenforſtt . . | 370,00 320,95 280,52 40,43 | 37 ; — 4 2 ; . 13 a e 2) 
36. Cdjnodjtip . . . . 157,63 127,5 106,82 21,05 | 18 RO 4 : ; 9 e 1 
37. Gemmidan . . . | 144,97 | 138,72 124,95 (al 21 2 8 
38. Sollſchwit . . . .[| 214,5 20441 177,2 26,59 18 ; 14 ; 3 
39. Ctorda . . . . . 165,85 154,11 134,61 19,50 | 10 : : ; . . ; 15 , H 
10. Strohſchütz b. ox rue o» 82,11 64,17 51,50 6,67 2 . 
11. emrig . 2... 155, 147,4». 125,72 21,70 13 : : í 19 
12. Ziſchkow itz... 111, 104,25 95,05 | 9,30 12 : 5 , 8 . i 
43. Boğan . . . . : ET 51 253,00 205,00 48,00 | 24 1 1 D 12 3 
Erhebungsbesirk Ar. 1: | 8730,x6 | 7698,55 | 6689, 51 1009,01 | 988 . 4 13 | 17 552 146 
1. Bart h. 808,85 | 419,9 | 307,0  111?9 | Tf. 1 22 18 
2. Bafanfwig. . . . . | 105,0 99,30 80,05 19,25 6 l ; 5 4 
3. Belgern. [ 208,9 189,88 | 139,12 5056] 18 e . : 2 1 
4. Bornip. . . . . . | 164,6 | 155,95 | 135,95 2000 | 21 l . i l e 15 
5. Briefing . . . . . | 24015 : 194,29 | 124,68 6961 | 33 po E , 2 | 12 
6. Brießniß . . . . 141,55 137,46 | 120,21 1722| 13 a aaae 3 2 > 7 
7. Budjwalde. . . . .[| 605,1 388,51 247,0 141,51] 42 „ s 2 25 2 
s Burk TI 370,50 | 33619 | 272,19 64,00 | 16 i 1 35 1 
9. Camina. . .. . | 288,9 | 151,5 , 119 34 32,09 29 1 |. š l 14 5 
10. Canitz⸗ Chriſtina . . .] 307,78 292,58 235,5 57,23 19 a ob oa ; : 25 1 
11. Cannewitz b. oe .| 224,63 | 215,12 | 150,5» 64,60 | 17 m 1 5 1 
13. Cortnitz . .| 196, | 165,11 | 135,77 2931 | 20 j 3 2 ; 6 1 
13. Dabhlowip . . .| 201,05 | 191,54 | 159,3 | 3111| 11 -"— 2 17 j 
11. Doberſchütz b. Banpen .| 20740 | 163,19 | 130,12 3255 | 24 1 1 , 1 1 
15, Orebja . . . . | 520,57 | 443,57 | 409,57 34,00 50 TE | 3 20 11 
165. Dubrauke . . 208,7 | 111,30 89,31 21,9 | 42 l ; i 6 
17. Gleima . . . . TI 839,77 | 310,0 | 274,00 36,00 | 40 9 ot i ; 17 à à; 
18. Gröditz... 505,860 391,52 295, 92,68 56 8 ; 1 : : 19 ! 10 
19. Gropbubrau . . . .] 44721 | 186,01 | 171,0 15,0 | 44 BH . e a , d 6 
20. Jeſchüt . . . 202,5 50 | 190,09 | 154,20 35,89 7 ; ; : 1 10 8 
21, Rleinbaugen . . . . 281,17 272,27 223,19 49,08 38 ; : e 428 3 
22. Síeinbubrau . . . f 105,3 82,87 79,45 3,12 9 . ; i i à 
23. Sfeimjaubernig: . . . | 455,08 | 249,96 | 133,51 | 116,15 | 31 l 1 1 ; à 1 
a) Kleinſanbernitz . ; ; . . 26 . e 1 1 e 1 
b) Neudörfel, Kleinſauber⸗ j| . 
niger Antheil . d d . e 5 s S : e . ; 
vi Kreckwitz . . 323,80 | 292,42 | 236,82 55,60 [ 35 . i . e ; 16 1 
25. jubidübp . . . .| 23830 | 212,00 | 175,10 37,50 | 33 1 3 4 l ; 11 13 
26. Sumjdüp . . . . . | 201,26 | 153,06 | 128,49 59,57 12 1 1 2 l 14 3 
27. Litern . | 137,0 | 132,30 | 105,69 2661 | 10 „ , : : . | 16 
2x. Muga. 2 . . . . .[ 422,56 | 333,3 | 257 94 76,59 | 58 "E 3 < hb $5 d 
29. Muttomp . . . . .]| 295,96 | 189,75 153,05 36,70 | 17 1 10 3 
so. Malſchwitz . . 620,08 | 546,49 | 460,00 8049 | 92 ' 1 2 e l 33 16 
31. Malſiz 137,81 | 132,9 | 112,14 19,5 | 19 1 2 l 12 
32. Merta . . 2.20... 64,22 58,91 52,05 6,56 | 17 : ; b 
33. Milkwit zz. .]| 266,10 | 229,65 | 191,0 38,09 | 24 ; 5 12 3 
a) Milkwitz l i 10 f i 11 1 
b) Großbröſern | 10 1 | 2 
| c) Kleinbröſern .. 1 : f : 4 . ; a 
31. Necheern. | 33032 255,76 187,88 67,90 | 33 "aw 8 y ! 1 
35. Niedergurig. . | 442,08 370,3 228,44 | 141,99 | 56 x od 2 20 8 
36. Niederkaina 301,61 | 270,41 | 21800 52,41 30 | . | 1 | 1 3 23 1 
37. Nimihüß . . . . . | 291,33 | 279,35 | 205,25 74,10 | 21 1 : 3 12 5 
38. fena . . . . . .| 177,86 156,36 11051 45,82 10 | . SE 2 | 11 
39. BlieBlomip. . . . . | 297,9 258,59 199,51 59,08 | 37 : l 3.32 17 n. 
40. Breitiß . . . . . . | 399,63 | 36014 ^ 305,18 54,06 | 32 18 3 


dorene 


8 
6 
5 
9 


oc 


þan — 


zu 


sel X X m 


wt 


— e 
m iS Va tn 


oe 


18 


.. 


kat 


St LÉI ke 


sl T 29 C- 


‚zen 


— 
Lë % Sine me „ SF si St En Lë ke 


Im 


J. — OR C. LE ei Suë ` 


= | 
— 
AX. 


woe us Eë ` 


te 


Tet 


— 
— 


— 


— 


t 
N 
i 
> 
5 
i 
4 
; 
! 
` 
N 


- — — 
€ — 2 RÄ Ae .. — U. 


— 


1 — 


1 — — 


j 3 


tw 
— — 
oom l O Ga 


Aw 2 T ww 


[32 
fer} 
on 


2 12 m 


— me ` wi d — — weis — ¶ — — — 


— aw 
— 


Me 
— 
> 


c 
© 


| € ez A 


Bullen | _ 
Zucht. 
ſtiere) 
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1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


17 


toC 


und zwar: 

ya Von den 
Bullen 
weib (Sp. 23) 
utl rn werden 
chnitt | liches bereits 
ochſen Jung: zur 
vieh Zucht 

e; 


nutzt 
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III. Schafe 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Bullen 
(Zucht⸗ 


jtiere) 


~l to ' 


ſonſtige 
Stiere | Kalbin- 


und 


Ochſen 
Ferſen) 


20 


Kühe 


(auch 


nen 
und 


153 
68 
69 
93 
67 


31 


Rinder 


über⸗ 


187 
107 
117 
135 
128 

54 
119 

91 
146 


5206 


164 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


mer) | ſchafe Schafe] 33) der 
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39 
44 
21 
60 
40 


105 | 249 | 8 


146 


92 t 


51 20 


15 5 à 20 92 


ä unter 
unter | Schafe JA 
1 Jahr über: | Jahr 
alte haupt | alte 
(Läm- [Mutter ſonſtigeſ(31 big | (einídjl. 
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IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
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(35 bis [Ziegen- 
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205 
66 
74 
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101 
60 
87 
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4104 


193 
31 
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V. Siegen 


44 
25 
29 
24 


13 


16 
16 
31 


1233 


80 


11 


23 


35 
11 
17 
34 
14 
24 
27 
29 
24 

7 
41 
16 
63 
48 
75 
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und ältere 
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I. Pferde 


Ermittelung ber Bodenbenugung 
abre 1900 = 
EINE 8 vis nog |4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden Zahl 8 Pferde 
davon: alte Pferde 
bez. der TR ber 1 bis 2 bis 
3 : wirth- [mie Fohlen] nod | nod 
ii Weg Vase Wieſe b r unter nicht 2 nicht 3 ba. 
KR were flache genutzte Bock | ied € |1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter t. zugs. Mili ⸗ * 
Beſtandtheile Flache Weide | fiber | alt | alte alte |fammt. Miti- aae Mei wei tu tär- ad 13 99 
| Pferde Pferde] zahl | tare 
| | pferbe e u. 
natu Se P r | | nutzte 
T ha ha ha | | Pferde 
i, JE d & p 4] $ 1 $ t1 & T» 4 ded EME SE 
J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
41. Purſchwitz . 554,68 532,96 434,88 98,08 681 2 | 2 1 - | 25 | 18 
42. Quatiß . 241,08 | 168,82 148,87 | 19,95 45 | | | 18 f 13 
43. Quoos 267,03 235,03 168,86 | 66,17 33 ; : | | 4 1 5 
| 44. Nadel 464,24 430,21 282,50 147,71 51 1 3 6 4 18 6 38 a E 
| 45. Radibor 648,91 | 536,02 | 398,75 | 137,27 92 | 22 17 39 5 | 8 
| 46. Saritſch. 159,30 144,3, 125,20 19,58 17 | 12 Ae 12 213 
47. Uebigau: 27144 24671 19841 | 48,30 [ 24 1 16 17 22 
| a) Uebigan ‘ 14 K 2 12 13 2 2 
| b) &rinig . ‘ ; ; 10 "T NE 4 4 ; | : 
| 48. Weida . . 301,61| 266,00 207,00 59 00 2 L 13 4 15 4| 2 
| 49. Wuiſchte b Weipenberg 116,82 95,76; 78,69 17,07 10 hig | 5 12 E ita 
50. Wurſchen ; 230, AT 205, ‚5| 16510 | 40,5 32 i | 20 | a 21 Ex. 
| Erhebungsbezirk Nr. 5 15330,40 12460, 99 9728,22 2732,77 | 1582 i 16 33 | 47 662 | 252 11017] 8 | 230 9% 
| | 7 
| | | | 
1. Brehmen 230,13 121,00 111,00 10,00 24 À ; 5 | 5| 1 Ae m 
2. Bröja 354,60 | 341,24 276,52 64,72 37 1 1 17 | 3 22 10 2 
3. Brohna . 224,0 184,4| 184,63) 50,1 | 22 ; 4 =) . 1% 12 9 
Caminau 358,62 188,9 150,4 | 38,65 28 1 1 2 S 12 e, 
5. Caplan . ; .| 295,88) 137,80 89,77 | 47,88 21 2 4 6 1 
6. Gommerau b. Baugen . 547,0| 115,6 60,49 | 55,07 33 | ; 5 4 2 1 
7. Commerau b. Vido di 763,58| 467,15 337,79 | 129,26 61 2 8 20 12 42 14.44 
s, Droben . , 456,74 126,47 108,07 | 18,0 23 1 1 3 
9. Eutrid . 531,20 210,97 | 133,51 | 77,46 25 11 | 8 14 1 
10. Göbeln . 469,30 19045| 99, 20,65 | 24 6 mE 6 b. 
11. Guttau: 528,30 325,50 219,45 | 106,05 56 18 10 28 S d 
a) Suttau . i 52 18 8 26 8 1 
| b) Neubörfel, Guttauerünth. A ; l e 4 2 2 io 101 
12 Halbendorf a.b. Vic 781566 142 97,87 45,00 37 | 4 9 13 ETÀ 
a) Halbendor . : | 16 e D Gi 3 6 A à 
b) Geißlitz s e | : ; 21 1 6 1 3 1 
13. Holſcha: 730,35] 211,09, 180,49 31,00 87 | 1 19 1 22] 1 Pr 
a) Holida . ; | 17 1 14 16 1 BA 
b) Holſchdubrau è T | ^ . 20 5 | 1 6 1 e 
14. Johnsdorf . 380,19} 65,99 4826 17,63] 18 | | | a? 
15. Kauppa: 839,96 | 316,85 226,77 90,08 45 17 3 20 4 3 
a) Kauppa i | 17 11 | 3 14 1 1 
b) Jetſcheba ; , | A ; 28 A . , 6 = 6 5 2 
i NIS uu. 454,95 420,88 | 330,02 90,86 53 1 1 2 24 | | 9 37 | 7 
17. Königswartha 752,52 432,55 336,51 95,34 | 138 2 37 | | 12 51 P 
| 18. Leichnam 424,08 | 269,9| 19346 | 75,63] 32 6 | | 11 M .. iid 
| 19. Lippitſch 682,23 317,21 | 209,46 | 107,75 39 3 11 | 6 201 1 4 
| 20. Lömiſchau . 296,55 92,3 63,73 98,50 13 5 4 9 
| 21. Lomske b. Milkel: 675,97 356,11 271,96 84,15 66 2 8 | 6 16 10 6 
a) Lomske. | 34 2 5 1 8 5 d 
b) Croſta . "m | * ; 32 8 | 5 8 5, 2 
22. Lomsfe b. Neſchwitz: 223 95 62,95 44,31 18,64 10 4 | 3 7 $131 
a) Lomske. K wë . i e 6 | 2 | 8 5 1 1 
b) Liſſahora ; 4 | 2 Er 2 8 4 
23. Kuppa: . 699,00 | 208,02 | 160,78 47,24 42 | 9 | 22 31 13 | ? 
a) Luppa . ; | ua 26 |! X3 21 98 12 | . 
b) Luppe. Dubrau š | à | ; 16 2 | 1 8 E 2 
24. Milfel: . 774,93 3691 263,58 | 106,23 70 28 | 14 42 E. uw 
a) Miltel . | 53 | | ae | 14 38 TE 
b) Zeida . ‘ y : ANY 17 | 4 NE" 4 1 1 
25. Neſchwitz ; 562,65| 438,82 315,42 | 123,40 70 | | 98 6 34 10 3 
26. Neudorf b. Königsw. 495,79 216,51 170,23 46,28 16 | | 11 1 12 ; 
27. Neudorf b. Neſchwitz 355,39 139,56 | 118,51 21,15 33 | | 6 1 7 1 
| | 


Jungvieh, und zwar: 


E EE gühe 
alt Von den | 
i | Bullen | Bullen | fonftige | (auch 
| toeib- | (Sp.23) Stiere | Kalbin- 
— Schnitt- liches werden Sucht und nen 
Gucht⸗ | bereits | ftiere) | A 
"i weib: odjen | Junge | zur Ochſen und 
4 lich ftiere) vieh Zucht Ferſen) 
be: | 
nutzt 
LLL ST a! SS A EST ST Se 
6 26 12 | D 286 | 8 3 | 7 | 213 
2 4 5 291. 3 A bh 
235 3 Kat 3j ONE 9 
"E 35 NE 53 5 3 9 | 122 
4 27 7 - SÉ e 5 7 3 10 | 212 
TE ERR E 2 2 | 70 
3 3 SI 8 1 5 | 115 
1 2 4 | 2 1 5 81 
2 1 3 1 31 
HE 4 | 4 4 2 10 125 
7 5 3 5 2 b 59 
1 | Er 8 | 11 | 101 
1 499 | 214 13 660 113 121 405 925 
| 
5 A | 4 s i : 50 
1 9 2 14 2 2 17 138 
5 1 B. 3 5 3 1 2 80 
1 9 3 12 2 — 2 75 
2 4 " 2 E. | 62 
I 5 1 1 7 i p] 51 
€ 1 12 28 5 5 2 212 
3 : 5 i 63 
ae 3 | 14 1 1 96 
1: 5 3 | 11 1 : 58 
1 5 3 | 10 2 9 | 134 
1 8 3 | | 8 2 7 118 
2 x > | 2 E 16 
1 10 2 2 10 1 4 79 
5 zl 5 31 
1 5 9 E 5 1 i 42 
> 10 4 | 12 1 2 4 113 
1 8 4 | 8 1 2 4 | 6 
ES 3 4 | 48 
9 i 2 "E 
! 16 6 24 1 4 17 | 135 
P. 2 4 | 18 e 3 11 64 
3 7 B1 3 6 1 1 6 | 71 
ee ea a | 192 
|' 16 à; | 18 l 2 10 | 189 
| 14 2 [| 45 2 4 | 109 
21 3 1 | 28 5 14 136 
2 2 3 : 2 : 37 
| 25 2 29 2 17 | 120 
3 23 9 ?1 2 15 | 69 
2 2 2 51 
d 1 3 38 
4 1 1 31 
3 . 2 7 
8 2 10 2 1 6 132 
5 2 7 2 " 4 95 
3 : 8 1 2 37 
| 8 8 | 34 3 7 | 162 
P. 29 1 12 3 7 137 
YN E 5 22 ; ; 25 
16 2 3 14 ' 1 3 6 165 
| 5 3 8 ) 1 51 
| 4 1 10 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


älteres Rindvieh 
—— 


| 


Rinder 


über: 
haupt 
(18 bis 
25 und 


27 big 29) 


30. 


mer) 


291 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
| Schafe 
| über: 
haupt 
(Lam: [Mutter ſonſtigeſ(31 bis 
ſchafe Schafe] 33) 
| 
| si. | sa. | WE" 
6 
49 49 
"TEM 
541 | 69 [901 
4 
1 1 
2 1 5 
30 34 
27 > 1104 
27 j 104 
4 
i 


D ——— 


Ya 
Jahr 
alte 


(einſchl. 


der 
Ferkel) 


35. 


3493 


1 Jahr alte 
und ältere 
7 
bis 
noch 
d Budt- | jonftige 
alte fanen San 
se. | sr. | 88. 
14| 18 | 8 
47 4 
20 2 1 
661 14 1 
651 34 8 
24 2 i 
39 8 1 
20 6 
19 2 1 
34 2 
13 2 
4s] 9 | 12 
1746 | 334 208 
36 8 ] 
02 9 2 
1474 15 4 
251 29 10 
231 42 | 1 
38| 4 | 2 
601102 | 25 
26| ai 39 
38] 41 | 7 
21 1 
70 
67 
30 1 
17 . 
13 1 
381 29 ; 
19 18 2 
19 11 3 
61:33 | 3 
58] 12 | 9 
33 8 2 
25 4 1 
108] 15 8 
851 38 | 29 
47 6 1 
44] 22 32 
13 . 1 
49 3 
18 2 
31 1 
91.443 
3 7 
6 10 
241 31 4 
20 19 4 
11 12 
1721 10 20 
e2| 10 20 
10 8 4 3 
931 34 10 
11 21 3 
241 11 10 


Schweine 


über⸗ 
haupt 


(35 bis [Ziegen- 


38) 


unter 


lämmer) 


1 Jahr alte 
und ältere 


Ziegen 
über⸗ 
à haupt 
ps giegen.| (40 bis 
bide 42) 
Biegen 
42. 43. 
91 4 127 
65 2 86 
49 59 
68 | 38 95 
95 113 
23 27 
24 7 42 
14 | 7 25 
10 17 
27 1 31 
d 15 
48 3 62 
2014 71 12649 
| 
22 | 2 28 
44 1 68 
Lt ; 29 
29 | 1 29 
5 1 6 
29 | 31 
97 | 8 36 
9 | 1 13 
11 15 
9 | 1 14 
68 94 
61 86 
4 8 
88 | 8 51 
12 21 
21 | 3 36 
42. 3 55 
22 8 29 
20 26 
13 1 17 
31 47 
12 13 
35 , 84 
51 2 81 
128 5 159 
29 1 41 
d | 1 10 
121.23 13 
41 | 4 66 
93 | 1 41 
i8 | 3 25 
B: 2 6 
2 | 1 3 
1 1 3 
23 1 36 
14 1 22 
9 14 
46 1] 61 
31 43 
15 1 18 
13 9 86 
8 1 15 
27 1 34 


=] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


— . — 


M 
re 2.2 X I CH VG Ce t Fa 


mM 


Ramen ber Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


28. Neudorf a. d. e mit 
Ruhethal . . 
a) Neudorf 
b) Ruhethal 

29. Niejendorf . 

30. Oppitz 

31. Särchen 

32. Galga 

33. Sdier 

31. Truppen 

35. Wartha . 

36. Weſſel 

37. Wetro 


Zeſcha . 
39. Zſchillichau. 
Erhebungsbezirt Nr. 6: 


. 
Bautzen e 


Pulsnitz 

. Böhmild) - Borlung 

. Bretnig . : 

Friedersdorf: . 
a) Friedersdorf, M. S. 
b) Friedersdorf, O. S. 


Ve & to 


5. Großnaundorf 

6. Großröhrsdorf 

7. Hauswalde. 

R. Kleindittmannsdorf 

9. Lichtenberg. 

10. Mittelbach M 

11. MN. M. u. 
O. S.. 

12. Niederſteina i 

13. DENE, M. u. 


11. ne 2 

15. Ohorn, M. u. O. S 

16. Pulsnitz, M. S. 

17. Weißbach b. Bulsnip 

18. Biſchheim 

19. Gelenau 

20. Gersdorf Glieder. und 
Ober⸗ . . 

21. Gödlau . 

Häslich 

23. Hennersdorf 

24. Kindiſch. 

25. Möhrsdorf. 

26. Petershain. 

27. Rauſchwitz 


28. Rehnsdorf . 


29. Säuritz 
30. Schwoosdorf 


Erbebungsbezirk 3 Nr. 7 


I. Pferde 
Bent Dante 2000 3 bis nod |4 Jahre alte unb ältere 
3 Zahl nicht 4 Jahre Pferde 
| davon: i _alte Pferde 
; Mae. dea eem s ber 1 bis 2 bis aus 
Gefammt, | Witt Vieh: | 5oblen| noch | nod och, 
ſchaftlich ; _ | unter ‚nicht 2 nicht 3 Das 
fläche DEE 5 be: |, Jahr Jahre Jahre] Ge runter Zucht sae. | Mili ds 
Fläche Weide figer | alt | alte | alte [ſammt - Mili jengfie weiſezu tär⸗ TA 
Pferde Pferde] zahl tae landw. pferde 
i Arbeit Pſerde 
| pferde bee 
` ~p 2 nutzte 
ha | ha ha | ha Pferde 
2. 3. 4. 6. | 6. [ 7. 8. 9. 10. | n. 12. 13. | 14. | 15. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Schluß.) 
574,13 77,11 43,19 33,62 38 | 9 | 9 
30 9 9 
92,81 65,06 | 52 6) 13,00 13 | 2 1 3 
304,10 154,00 103,00 51,00 52 | 5 1 6 
280,56 224.47 134,13 90,34 26 1 12 E 13 
207,58 160,69 1 30,27 30 42 14 : | 3 3 
403,07; 147,11 12411| 23,900 41] . 1 13 | 2| 16 
362,02 192,86! 144,77 48,09 17 1 ] 1 13 | ; 16 
403,86! 244,50 207,50 37,00 38 3 | 10 13 
435,70 245,20 152,91 92,29 24 1 2 4, i 11 
183,0 96,24 85,80 10 44 14 1 6 9 16 
139,39: 370,9 310,04 60,15 43 3 1 9 17 30 
253 100 ‚vo. 88,00 | 12,00 16 12 ; 12 
17987, rJ 8478, LL 6328,91 2149,23] 1409 3 6 8 23 403 | 198] 641 
| | | 
82317,30 56696,0? 45279,2 111417,00 [11455 | 30 48 |112 [18 2 4 SEN 38 | 210115600 
I, Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. A Ram enz. 
66613 492,32 372,32 120,0] 141 g 1 4 24 921 121 
28,84 26,90 18,59 8,31 39] . . d : f ; , 
738,83 577,00 448,00 129,00 192] 1 1 1 37 42| 82 
511,33 397,0 273,68 123,92] 77 1 2 2 33 4| 42 
| | 29 ; 16 3 19 
i ; ; e 434 1 2 | 2 ; 17 1 23 
1222,98 | 780,6 562,75| 218,00] 129] 2 1 1 5 5 46| 60 
1503,07| 1272,00 | 924,0 | 34800] 241 6 2 2 81 157| 254 
681,6 510,00 415,00 95,00] 167] 2 | 5 28 10| 45 
345,24 | 265,09 | 207,09 58,00 44| . 8 23 31 
1129,00 | 899,55 699,30 200,25] 164] 3 1 1 6 16 16| 103 
265,06 | 195,51 159,89 35,65 27 1 20 2| 23 
310,1] 197,41! 165,2  31,9| 52 | 13 13 
506,00 372,50 295,00 77,50 120 2 2 20 18 42 
691,07 467,28 375,99 . 91,29] 169 2 25 22 49 
547,37 340,50 252,80 87,70 157 1 1: 1 19 14 36 
1075,77 570,27 439,27 131,00} 285] . 2 3 30 15 50 
405,98 25,78 238,51 87,27 711 1 2 1 j 47 51 
198,11 175,50 143,00 32,30] 40 1 3 5 2 171 28 
896,18 529,75 433,5 96,00} 151 1 2 | 35 10 18 
344,07 | 206,38 | 175,16 31,22 59 M 19 19 
749,83 574,860 432,60 142,00] 176] 1 1 1 31 19] 53 
323,12 183,70 149,16 34,24] 22 5 2 7 
490,12 250,11 179,56 70,55 82 12 3 15 
346,97 204,62 160,62 44,00 30 1 13 9 23 
587,54! 213,50 165,50 48,001 50 1 6 211 28 
308,90 198,29 162,54 35,75 51 15 6 21 
185,58 114,54 82,31 32,23 14 4 : 4 
282,4| 219,668 182," 3700| 54] 3 1 | 18 4| 26 
252,99 83,27 67,11 16,16 9 7 3| 10 
299,93 | 241,86 207,70 34,16 22 1 | 26 : 21 
507,37 205,06 | 152,94 52,12 38] 1 1 11 2 15 
16469,93 11091,35 8542,54 2548,81] 2863| 16 18 19 | 40 629 604 | 1326 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


1 

l 

3 1 
S 4 
2| 1 
3 1 
1 2 
2. ] 
9: A 
3 
13 4 
1 


1088 471 14 
5 3 
] 1 

11 à 
9 3 
3 ! 
6 : 

35 1 

23 15 

16 A 

13, 4 

32, 10 
6 3 

| 
6 

14 ) 

14; 2 
4 ] 

13 2 
e, 
6 A 

22 à 
1 3 

10 4 
2 3 
1 

10 2 
8 7 

11; - 
P a 
1 : 
5 A 
4 3 

292 10 


5.39 


i III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
QQEC——————— Más m— SD ee PR MUN, CNRC EE, HE hee 
Jungvieh, und zwar: . 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
gue, : Älteres — ältere Schafe und ältere und ältere R 
— 77775 acum ter JE ras: i 
2 | inde | " pe d 
pia nog | 2 Jahr y E Jahre alt, yon unter | &daje| /, gie weine] unter Ziegen | 2 
Ph — gd Sc | Kühe haupt 1 Jahr | über: | Jahr | nad über: | 1 Jahr über: 
alt Bullen | Buren jonftige (aud 18 pis | alte haupt | alte | nicht haupt alte S haupt 
weib (Sp. 23) Stiere Kalbin- S " | (Lam: [Mutter- fonftige!(31 bis | (einschl. cee Zucht- | fonftige | (35 bis [Giegen- ] Ziegen] (40 bi8 | o 
Bullen (But: 25 unb 1 Jahr ide 
Gucht ; Schnitt- liches | werben ftiere) | und nen ſer bis 29 mer) ſchafe | Schafe] 33) der tie fauen Schweine|' 38) flämmer) Siegen bide | 42) S 
Riere | ochſen Jung-. zur Ochſen und Ferrel) | ` | 8 E 
vieh Sucht | Ferſen) | E 
e | | 
| | | nutzt | | | | " 
w |] 3& | 36 | 3€ Tele le [| $ [5m] sm | ss | ex ] 25 | 56 ES tw | 5 | 4o | 4&4 |. 4 43. | 44. 


| E 2 5 2 43 64 W| 8 | a8 | 25 40 5 70 | 28 
L 3 | 3 3 2 31 18 15 6 | 21 19 33 4 56 

2 ; 2 13 16 5 2 š T 6 7 1 14 
| 4 ; 2 34 43 $ 32 | 13 9 | 4 58 5 10 - 15 | 29 
| 6 1 2 i 16 77 113 2 76 25 17 1 109 18 50 1 69 [230 
2 10] 1 | ET] «4 PO 3 82 | 128 | 1 55 36 $, d 8 8 20 |31 
1 10| 3 « | 45] 8 1 8 49 | 101 32| 15 P- 48 4 10; ; 14 | 32 

106 1 > Ne hoa dE Fu 68 96 50| 21 4 15 1 35 3 45 | 33 
NES NE , + d* 4 2 : 74 | 115 69) 121-40" 03 119 4 Bi . 7 | 54 
1 31 4 1| 38, 3 1 8 93 | 179 68 20 4 92 1 18 5 30 35 
} 12 4 22 3 l 2 95 155 44 38 30 3 115 2 5 à T 136 
Eb 2 O3 | | 4 | 56 14 91! 29 1 1 128 1 15. - 22 | 37 
2 10] 3 | 121. 4 3 4 157 | 222 201| 70 [| 38 11 320 | 11 49' 5 65 | 38 
ANS ME i B n 1 63 6 27| 28 55 3| 21 4| 28 | 


157 


1096 | 64 1532 


392 105 15 486 50 | 47 | 172 | 3678 3 | 91 1457 | 651 213 | 5572 372 


j 
| 
| | 


| 1921| 786: 89  2500,449 430 949 25240 135481 |603 | 846 173 [162 5393 9536 |1383 | 865 [27177 |3901 [14641 | 500 [19042 
l i à 4 | 105 156 4 : 4 40 121 
; E 8 2 . ; sp AB 31 ! i 12 12 i 

2| 10 28 6 7 4 | 293 385 3 i 3 74 182 

d 34 5 4 9 | 238] 341 » . | ZI og 91 1 

! ! i 1 6 | 112 165 ? i 1 3 66 37 
| ! : | 17 | 5 3 3 126 116 . : | i j 51| 58 

1 44 6 8 38 364 580 6 k* UN cs 6 287 | 128 1 
4 : | 44| 20 6 | 3584789 10 1 2 13 | 127| 242 
| 16 9| . | 36| 7 1 | 297 379 1 ; i 1 149 | 157 
et! H A 18 7 160 225 3 3 60| 60 

§ 5 | 4 8 : ; 8 
' , t 4 y : 1 , 1 
i | : ) +s) 


189 7 56 7 
25 5 29 3i 
274 41 157 2 

227 30 81 
113 12 33 e 45 
115 is 45 65 
: 136 188 


81 1 11 2 3 25 

2 1 

12 1 2 16 

19 4 1 4 

13 1 1 17 8 1 

7 5 3 3 5 

34| 15 | 12 7 6 438 | 50 

451 23 1 5| 36 410 | 53 

I 9 2 8 316 11 

7 1 4 125 | 12 

41 25 1 51 1 11 4 | 621 842 160 | 245 6 28 439 55 3i ( 

10] 4 T - 110 | 155 58| 45 2 7 107 | 10 32 43 10 

12] 5 22s j 4 1 10 | 103 53 3 72| 62 3 187 | 80 94| 1| 125 Ju 
‘| 201 11 2 20| 9 3 8 327 | 326 [ 2 2 128 109 3 13 253 | 48] 176 el 225 12 
20 6 3 25 4 3 E 13 288 | 391 N 3 147 | 145 7 299 63 243 5 | 311 fib 
"t 38 SC . T 43 1 | 3 | 200| 258 | 140 | 90 230 | 69 231| 7 307 l 
| 30] 4] 1 26| 3 b | 13 | 369 | 4751 131 1 | 15 | 118| 185 b 5 313 | 81] 319 8 408 [us 
"T IN 26 1 5 6 163 | 238 1 1 86 62] 17 8 173 | 19 72 5 96 | 16 

11 71 8 10 3 1 | 2 86 138 ’ 14 41 1 1 117 15 56 2 rt 
29 82 39 5 3 3 284417 4 3 7 | 187 127 L|. 340 338 | 44 | 228 2 274 [is 
10 3 1 11 3 1 | 5 168 214 9 4 3 9 78 93 $171 21 16 2 99 
į | 
EL d a 3 17 5 d | 18 | 253] 389] 7 1 81 185| 193 2 14 3941 54] 287 31 344 20 
| 7| 2 13| 1 | 11 57 | 108 2 2 26 46 12 7 155 22 [21 
ie) a A 17| 3 118 | 153 | 4 4| 101 63 1 165 41] 106 Al 151 [39 
LL ci 4 2 20 4 td 3 113 | 178 1 1 48| 37 85 | 15 41 56 | 23 

144 3 ni 1 3] 80 68 148 | 12] 5 67 | 2 

71 2 11 1 14 122 163 60 55 1 ı | 117] 22] 82 38] 107 25 
| 5| 1 6| 1 2 4 28 58 21 17 6 1 45 2 12 14 26 

10 3 1 12 3 cad. d 147 | 197 97 69 2 168 30 54 1 85 27 

; 2 | 2| 2 1 | 9 44 57 5 b 33 18 b 2 58 T 9 18 | 2: 

16 4 i3| 5 1 | 130 | 181 124| 32] 10 5 171 12 33| . 34 [29 

«do 6| 1 t 1$. dl tas 471 444 91 9| 38 1 48 [so 


4138 206 46 571 131 75 183 5977 105 2931 2843 | 104 201 6085 912 | 3113 100 | 4125 


-1 
— 
~~ 


— — — 
* No» 
Ste sl Gë 
— — 
— C. X ra u Nm — Fa Zei 
— — — — re 
g coc 2 mM — Dä, — 
e of oc > 18 lO 
EE Fee 777... erc 
292 non c — u Nme 


Reichenau, m. u 35. 
. Rei enbach M u O. 
Röhrsdorf. 


Namen der Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Königsbrück mit 
Keele ical i 

. Bohra . . ; 

Mat .. . 

. Gottichdorf 

. Gräfenhain 

. Grüngräbchen . 

. Hödendorf . 

. 8oipid) . 

Krakau, M. u. O. S. 

Laußnitz 

Lüttichau 

Neukirch 

; Otter} fip. 

. Duoosdorj 


NT 


. Rohna 

Schmorkau. 
Schwepnitz. 
Sella 

Steinborn 


3. Stenz: 


a) Stenz 
b) Glauſchnitz. 


Weißbach b. Ronigsbriie 


Zeißholz 
Zietſch . 
. Bodau . 


Erhebungsbezirk Nr. 5: 


iv. 


ER CH Ve wre = 


. Elftra . 


. Kamenz 


„Auſchkowitz 
. Bernbrud . 


Boca 


. Brauna: 


a) Brauna 
b) Rohrbach 


Cannewitz . 
. Gajeriß . 
Croſtwitz 
Dürrwicknitz 
Glaubnitz 


öflein . 


„ Jene 
Jiedlitz . 
Kaſchwitz . 
. Kleinhähnden . 


a) Kleinhähnchen . 

b) Neraditz 

c) Neuhof 
Kriepiß . 


"— bet Weender 
vom Jahre 1900 


davon: 
c 
wirth⸗ 
he dee - 
genutzte Ackerland und 
Flache Weide 
pron. — — 
ha | ha ha | ha 
SIS E SS [| 3 
452,14] 201,60 | 127,53 14,07 
497,3| 195,59 | 131,09 64,50 
1191,08 | 202,50 | 142,50 60,00 
545,62 | 251,93 | 182,14 69,79 
570,98 | 379,20 | 263,20 | 116,00 
1120,01 | 299,77 | 206,63 98 14 
995,40, 601,80 | 354,30 | 247,00 
466,14 | 227,28 | 166,18 61,10 
420,56 | 144,33 | 106,20 38,13 
630,15 484,22 | 387,69 96,53 
447,28] 246,92 | 193,62 53,30 
900,91 | 581,67 | 436,88 | 144,79 
842,88 164,50 | 126,50 38,00 
307,50 18,00 56,00 22 00 
634,79 | 360,23 | 269,59 90,64 
659,26 426,80 318,601 | 108,19 
648,71 229,77 | 189,11 | 40,66 
096,25 456,09 | 346,95 | 109,14 
371,95 | 711,20 | 568,20 143, 00 
1403,00| 287,00 | 219,00 08, ,00 
1458,08 | 322,85 | 261,90 60,95 
1469,73 | 303,90 | 243,75 60,15 
469,38 | 139,02 bol 62,56 
D D | | 
786,38 348,52 275,52 | 78,00 
686,88 | 201,28 129,25 12,03 
411,58 | 230,87 | 150,87 80,00 
448,97 187,10 13310 10 54,00 
18933, 9 | 8263,14 6062,77 ILL ‚67 
550,70 515,89 447,17 68,72 
886,46, 677,79 , 519,74 | 158,05 
137,91 | 131,68 | 119,82 11,86 
585,56| 364,81 | 224,77 | 140,04 
42,31 37,74 32,66 5,08 
918,20} 492,87 | 313,45 | 179,2 
147,34| 132,62 | 120,60 12,02 
126,91 | 114,03 | 89,92 24,11 
562,355 | 500,71 | 409,30 91,41 
113,18 | 107,69 93,69 14,00 
185, 88| 131,01 | 110,24 20,77 
232,79 | 217,72 | 185,23 32,49 
245, 94| 188,89 | 151,4 37,45 
334.81 305,80 | 271,80 34,00 
157,85| 138,01 | 120,01 | 18,00 
212,95 | 193,75 | 170,76 22 99 
| i; à; 
241,98 | 208,90 | 178,10 | 30,50 


Zahl 


der 


be⸗ 


ſitzer 


— — — — — ä — 


m 
[E 


= — 


lo 


alt 


16 


1 bis | 2 bis 

Vieh: | Fohlen) nod) 
unter nicht 2| nicht 3 

1 Jahr Jahre Jahre] Ge- 
alte 

Pferde Pferde 


| 8. 


D 


| 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


noch 


alte 


9. 


2 


I. Pferde 


(Fortſetzung. 


24 


ke — bo 


m" — 2: — — or Get” 


— 


r 
` 


- 


bi ka 
wo 


M — bo 
* 


3 bis noch |4 ahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre 2 Pferde 
alte Pferde J — e » 
| aus- 
ſchließl. 
ba oder 
runter Zucht- sake Mili- 
jammt-| Mili- enatis weleg tire 
zahl tår- Arbeit * 
pferde be · 
nutzte 
i Pferde 
r 


| 
| 
| 
JI: 


e 384 WË 


f 


a- 


Pferde] 15) 


| 14. | 15. | 16. 


66 | 367 
6 19 
2 26 
3 4 

14 44 
8 28 

141 45 

14 14 
3 32 
9 18 

18 23 
8 32 

6 
2 12 
7 25 

27 41 
2 12 

11 22 

38 62 

18 40 
1 11 
2 25 

10 17 
10 12 

5 

2 32 

3 5 
20 

23 

293 1005 
26 57 
133 | 220 
18 

3 18 

à 3 

10 30 
10 30 
5 16 
4 10 
6 56 
1 9 
6 14 

12 27 
8 19 

30 
9 
11 
8 
1 

e 2 

6 25 


10 und 
deren 112 bis id 


nicht 6 
ge 18 


19 LI 
— 1 DAG — be 


M — — — 
Se oe ge sl Gs 


— 
FTC 


158 


D 


En oC 


— 


b> oC . o 4- ee om Ds 


p " 


— O — — 12 CDS — 1L pL e — DI 


Sabre affe und lun 
Pierde 


— 


IO — — 


= 
J. „% — ee LE el — KÉ, eh Gen n 


—— 
* 


In 
d 


pm DCH 


im — 


W wm ww Ql o. em wes — 


| 


Jungvieh, und zwar: 


al 


wo — be 


— 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. 


Von den 


Bullen 


(Sp. 23) 
werden 


bereits 
gud 
udt 
be 
nutzt 


bo * 


— 


— 


M m 


te 


— 
2 ka Fa 


bo 


[E 
e 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt. 
und zwar: 
| | 
| weib- 
Buller gn. liches 
Zucht 
ſtiere) ochſen Jung. 
| vief 
NE 
28. 24. | 2. 
4 1 3 
5 : 13 
412 12 
"E 5 
E" L 21 
4| b 15 
15 M 31 
Sob. 3 
5 A 12 
; 6 56 
4 14 | 
8 | : 14 
2°; 2 13 
1 2 3 
4 4 12 
2 5 14 
3 l 6 
12 1 13 
3 32 
1 8 
1 à | 
2 l 6 
2 d 
; 9 
2 ; 
1 3 9 
. | 2 4 
5 6 
5 7 
06 | 55 321 
8 7 
3 2 13 
1 7 
6 | 19 24 
4 | 3 
4 | 7 19 
3 6 m 
EK 3 16 
5 | 9 | 
Ki 2 
16 20 
6 | T 
2 7 
3 19 ! 
2 
5 5 
5 10 
5 
5 
$7 3g 6 


Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Bullen 
(Zucht- 


ſtiere) 


N OS ra E ba ka M Ga GS ba O GS Ot ji ji pio’ 


42 


221: 1 be — 5 


| 


Kühe 


ſonſtige (auch 


Stiere Ralbin 
und | nen 
Ochſen] und 

Ferſen) 
28. | 9. 
3 47 
2 91 
9 119 
22 1921 
10 183 
29 173 
30 393 
4 86 
2 133 
13 226 
13 92 
14 248 
18 96 
É 40 
15 126 
14 159 
6 89 
14 170 
10 275 
4 89 
2 67 
7 137 
2 77 
A 61 
9 16 
12 37 
17 89 
9 95 
2 | -<90 
283 3718 
1 159 
1 198 
; 68 
25 132 
à 18 
24 148 
16 132 
8 16 
56 
44 
244 
i 51 
2 64 
87 
à 19 
8 130 
, 84 
2 98 
3 47 
30 
21 
107 


25 und 
27 bis 29) 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
CS unter 
€daje| 3, 
über: | Jahr 
haupt | atte 


(Lam- Mutter- ſonſtige (31 bis einſchl. 


mer) 


NO 


BS " 


47. Jahrg. 1901. 


ſchaſe Schafe 33) der | 


Ariel: | 


~~ m= LZ 
— E 
— 
- 
— 


2703 


-1 
— 
bo 
rx 


1431 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht⸗ | ſonſtige 
ſauen 


170 


— — D 


Schweine] unter 
fibers |1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis (Biegen: 

Schweine] 38) flämmer) 
88. 89. 40. 
6 162 22 
1 106 4 
^ 136 2 
4 143 Ei 
1 174 12 
3 208 4 
: 359 19 
1 123 6 
2 173 21 
4 256 25 
2 187 11 
2 300 10 
1 98 T 
1 64 t 
1 151 15 
i 190 27 
2 133 6 
1 224 18 
5 288 30 
10 156 28 
3 94 1 
8 161 T 
1 79 5 
e 50 4 

1 29 1 
16 139 6 
88 15 
1 122 8 
3 114 5 
74 4378 327 
4 251 36 
48 492 76 
5 INN U 
IT 208 20 
1 27 4 
18 175 25 
16 157 21 
2 18 4 
101 2 

5 52 5 
31 359 7 
2 104 3 
3 66 6 
18 137 2 
13 129 2 
4 198 6 
2 126 5 
4 91 1T 
2 24 3 
$ 36 4 
2 81 10 
1 119 8 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
unb ältere 
| 
idis. 
Bn E i 
Biegen 
41. 42. 
Gr. 1. 4 
2 
10 
12 
20 
14 | 
29 2 
12 2 
34 3 
11 1 
9 
20 
2 
1 
59 2 
17 1 
2 2 
110 A 
21 2 
67 1 
5 1 
3 : 
12 1 
8 1 
4 
10 
3 
9 
1 
616 | 25 
| 
140: | 2 
225 11 
9 
35 2 
4 ‘ 
29 3 
23 2 
5 1 
9 1 
10 1 
62 
8 ; 
1 2 
24 1 
27 1 
18 
16 
50 1 
8 
10 | 
32 1 
22 
| 
9 


2 1 Google 


—— — 


Ziegen 
über⸗ 
haupt 

(40 bis 

42) 


43. 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


— 
P 


aoa o» C HI ra 


ao i)» Ce tb - 


— — — À 


Ermittelung der Bodenbenntzung 
bom Jahre 1900 5 I. Pferde 
„ 8 bis 
Namen der Gemeinden ahl Mit d us 4 Jahre alte und ältere 
bei der Wi bavon: ite alte Pferde Pferde pone 
ud⸗ — — . SÉ | 
ſelbſtändige 1 bis 2 bis TL 
unb beren fläche Beben Wiefe bes unter nicht 2| nicht 3 pas aber haupt Mo- 
Veftandtheile glache Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Øe- | runter Jer. Milt ate (r sin [roten 
9 mene | Aber] alt | atte | atte [ fammi, sun. | Bde dE we | ‚am 10 und 
Pferde Pferde] zahl | tår- hengſte tandi pferde deren 12 bis . 9* 
SS = TR pferde Al Pferde 15) | 
ha ba ha que 
1. | 2. 3. erde 
? : | | | 4. | 5. [ G | 7 8. 9. | 10. | 11. | 12. | 13. | 14 | 15 | ; 
Kreishauptmannſcha | 
hauptmannſchaft Baugen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. (ort 
18. Kuckau: 209,30 189,50 | 167,5 e l bung.) 
a) Rudan . ! 750 | 22007 724 l A 16 
9 geh dorf giegelſcheune. , 58 | 10 e 
19. Zebnbee 161,18) 15: : Sa l 
20. Liebenau SE 2955 en | 10,36 1711 2 1 2 2 
31. Lückersdorf. l 405 24 298 51 Kean | u 19 | 1 5 | a 33 
23. LH St. (lofter) = p N 74 | l 17 “ 2 
us 857,99 | 310,30 | 271,0 | 38 E | d nu, 9 
24. Reuftätel . | 019] esch ae e 2 Tim L wl 
20. Nu nip: 3 Ge et = gäe 5,47 : l * 5 i 
SCC 87,3 352,91 | 326,47 26,47 20 | 1 | | gel s | 4 4 
b) Kopſchien | 7 | ! SÉ , 1 49 
oft Prautitz 6 | 3 | e ; 36 
26. Oſtro 387.79 -— "S ; 10 N 9 
27. Panſchwitz l 10B a: 0 a i 40,50 48 2 b. j l4 
38 Peed Wohla, nge 449 Al 377 18 282 18 on 2 : | 17 | 1 39 
2 an einerben ` 135,96 129,20 | 118.63 Ts 20 j 27 11 i 
so. Siebitz 13654 195 8T “i Gg 32 | 
31. Spittel . . 51 pod Dr 12,40 8 4 a 1| 12 
i a 117,84 | 110,58 el ond X 9 41 15 
| R 523,81 41 7 p Y. € . n & 
0 i a 640,53 | 36 | 9 
a) Voderitz / 368,00 | 308,63 64,37 54 1 1 3 | 95 | 
h) Dobrig . N 8 : d 5| 35 
e) Offel 13 P à . 
d) Talpenberg 10 : i 2 10 
e) Wella . 10 1 1 : 2 8 
f) Wohle . l 11 | 1 11 
g) 2 Häufer von Prietitz i i : 3 | " | t 
Erhebungsbezir 02 "UAE — — — — —-l]— 3 NECS 
hebungsbezirkl Mr. 9: |10238,45 | 8006,60 | 6565,02 | 1441,58 1456 7 6 | 5 “aa |. e p — eidg E 
| | | 582 | 21 | 310 | 965 | 7 | 185 1½ il 
1. Biehla 752,69 460,8 | | 
i 60 i | 
3. Cunnersdorf 74685 347 50 SC 96,00 50 A ; ' , . 1 | 38 1 8 3 
4. Cumnewig . . 746,86 | BATS 296m | Gio | 58| iji, 2 | 5 | E 9 10 In: 
5. Deutſchbaſelitz. j) | 21 pp pd x 
6. Döbra . . . 884/95 175 K 9,16 58,69 52 1 , ! 14 . 25 | 1 5 6 
7. Gränze 83 65 1 129,25 | 45,81) 36) 1 P+! 10 éi 90 6 3 
9. Hausdorf 48644 308˙6 00 | 105,00} 665 Ki 15 2| „4 e o 
10. Horka 251,0 2097 185,76 | 12286 | 33] 2 4 : 15 | 34 6 1 
11. Jeſau 437 97 32 00 b d 25,00 44 D. | 8 8| 21 1 6 7 
12. Laßke on os 199,00 | 128,00 50 1 ge : 8 4 
13. Lieske 56721 2 20 28,00 15 pea tpl i | 34 3 5 
14. Milſtrich ' 19 139,87 71,52 45 3 1 | i tt . 1 
15. Nauslitz 5 417,00 i 325,50 91,50 56 . 2 1 17 6 27 3 3 1 
16. Vebelſchnt Bowis t AE EE 
17. Opling f 568 43 2185 | H 8,00 41,00 36 : 3 1 | | 23 | . 21 1 d l 
18. Piskowitz SE Le | 17708 | dias | 72 dë | l is 21 | 48- 11 11 
19. Räckelwitz: e 450 16 380 5 | 228,56 66,29 34 , 2 1 2 14 6 16 à 3 
a) RAdelwi . os 321,78 | 64,80 | 108 | 11 1 D d E. 
b) Dreihäuſer | de 1 i à 6| 29 11 2 
c) Reubörfel . 4 4 36 | 10 ? 
SC Teichen 29 A x 5 a 
20. al ib " 541 ] . 9 . | 1 
80 3 | 
21. Rojenthal 278,13 21060 m 85e: | 43] 1 | 2 6 5 ic E A 
32. Schiedel 484 15 964. ,90 40,00 28 | 2 15 | 24 1 4 11 
UM „60 154,60 110,00 29 1 = | 9 19 1 5 | 
15 4 20 | 5 10 


| 


| Jungvieh, und zwar: 


10 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 


D 


Led e? 
es EG Ch to OD -1 Cl A 


Go - R9 t5 $9: 9 = O EE 


bm 
ullen 
weib- (Sp 28) T. 
Schnitt liches er fere) 
offen | Jung. zur 
bieh | Zucht 
be; 
nutzt 
24.288. 26. 27 
| 38 | 1 Í 
ai 4 1 
. 6 1 4 
1 5 ] 2 
8 11 4 2 
4 2 3 
12 6 3 
6 1 1 
18 5 7 
| 12 4 3 
| 6 1 2 
16 | 9 ] 
| 2 1 1 
| 14 6 5 
3 2 1 
6 1 2 
' 5 1 ; 
2 21 5 ] 
2 25 2 2 
1 | e 
5 1 
; 1 ; 1 
2 4 1 
1 
13 
433 | 944 80 66 
| 
1 | 8 l 2 
12 10 2 1 
d 13 ] 4 
20 2 1 
11 2 1 
10 1 i 
à 1 1 
Í 15 | : 2 
29 15 1 : 
à 1 2 2 
6 5 2 
; 5 A 
6 14 n 2 
D 15 ] 1 
51-1 4 
3 27 10 5 
9 ! 
6 2 | 
6 1 1 
6 1 1 
13 6 4 
l 3 ; 1 
11 12 3 


| 


2 Jahre afte8 und 
älteres Rindvieh 


| 
Kühe 


| jonftige| (aud 


— 
o3 93 al 


Stiere | Sabin: 
unb 
Ochſen 


nen 
und 


Ferſen) 


19 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 


ältere Schafe 
i € unter 


2 Br unter Schafe ½ a 
er: * big 
1 Jahr über: | Jahr 
haupt noch 
as bis] alte „ 
ied (Läm- [Mutter ⸗ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 1 Jahr 
27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte 
Ferkel) 

30. 31. 82. ss. | s 35. 36 
129 136 TA 
127 119 67 

9 17 10 
103 68 22 
136 2 9 15 45 
318 ) , 2 10 96 | 129 
19 7 15 
194 106 | 32 
32 Si 1 
285 165 | 70 
154 67 | 4 
53 54 10 

78 44 | 18 
260 164 | 72 
85 104 | 81 
305 2 > ) 8 131 | 126 
12 61 | 20 
98 48 | 19 
16] 8 #1 Cl 18 
72 62 10 
313 5 2 * | 159 | 142 
291 ) 5 58 | 106 
22 3 14 

68 5 ) 24 25 

42 5 28 

51 14 21 

11 11 15 

64 E 1 3 
UA ee E 

5481 19 d N 66 [2846 1890 


201 | 81 82 | 19 | 182 55 
240 4 | ar 10 
919 5 ) | 6a 
259 | . e | 38 
1949 1 1 2 94 T 
150 111 | 53 
42 26 | 1 
264 2 2 | 119 | 70 
203 | 2 | 1 73 50 
121 113 18 
188 2 | ) 90 82 
51 6 12 
178 l e 39 57 
227 4 117 80 251 121 d: 
123 44 30 
328 195 81 
154 1 152 73 
133 14 ı 91 
923 301 79 
166 „ 
d 12 | s 
16 15 | 18 
N 
| 8 
238 ax | 26 
127 T 20 
199 62 38 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- ſonſtige 
ſauen Schweine 


ha 
oe. 3 
2 8 
GH 6 
2 
l 2 
97 , 10 
22 18 
10 13 
1 1 
11 4 
29 8 
21 6 
7 8 
4 3 
Pl 
287 259 
35 12 
13 3 
7 7 
83 
9 1 
97 | 12 
23 
19 9 
24 5 
36 | 9 
17 | 19 
18 7 
11 | 35 
49 | 28 
37 3 
39 | 94 
9 13 
41 4 
53 6 
38 3 
TE 
11 1 
1 1 
81 12 
30 10 
32 8 


Schweine 
über: 
haupt 


unter 


1 Jahr 
alte 


(35 bis |(giegen- 


88) 


89. 


lämmer) 


40. 


5282 


422 


3 


P D 
Om t 


to 


no t9 Wom kA On Jt 


— ———— 


V. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über: 
eib. .. 
Ziegen ] (40 bis 
Hide böcke 42) 
Ziegen 
. | 344. 43, 
95 | 2 111 
60 1 68 
Sud 43 
26 1 36 
12 | 1 24 
64| 4 87 
25 1 29 
3 3 
19 22 
9 9 
3 3 
7 10 
52 2 77 
15 19 
55 2 79 
26 29 
6 8 
14 17 
133 16 
148 | 8 196 
66 | 2 90 
11 13 
20 25 
11 14 
15 | 2 23 
9 14 
1 
1329 43 [1794 
| 
21 25 
19 35 
25 5 50 
9 11 
39 3 53 
4 10 
b 6 
25 | 1 45 
19 31 
21 33 
43 3 63 
6 10 
16 | 2 23 
* a 13 
15 15 
21 23 
29 45 
10 | 15 
100 | 2 127 
65 2 82 
4 5 
14 20 
17 20 
18 21 
EL? 16 
4 


KK 


Fortlaufende Nummer ber Gemeinden 


~ 
> 


22 


20 
Ermittelung der Bodenbenugung I. Pferde 
ahre 1900 ETT 
| em inr zu 4 Jahre alte und ältere e 
| Namen ber Gemeinden es Zahl alte Pferde Pferde ie 
bez. der land; = ss 1 bis 2 bis D aus. j^ 
2 irth⸗ ieh: | Fohlen no n ließl. 
feinen W * Gates Gei Gs Ge 2 on 8 da · Wa u. naten 
und deren fläche Wieſe | Bee fi Jah E allg | (7 bis 
genutzte Ackerland J^ t| Jahre) Sabre | Gee | runter Zucht. Mili- zum Feuer? lebend 
Beſtandtheile Flache Weide fiber | alt | alte | alte |fammt. Miti- 0 el ah tir b 12 bis ge 
fere pferde aapt | een Arbeit Pferd etc ser foe 
pferbe bes hi 
een, ew © | me: | | nugte len 
un | ha | ha ha | | Pferde 
1. K | $ E" Ll] * LS ee 6 Eat 13 |] ET ES Eat 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. (Schluß.) 
29. Schmeckwitz: 468,56 172,27 150,62; 21,65 32 Se D 1 | 12 13 5 6 
a) Schmeckwitz i : | i: 29 ; L4 12 13 ` 
b) Sommerluga . A ‘ à; 3 ; 
30. Schmerliß . 156,71| 94,37 74,00 20,37 27 2 2 
31. Schönau: aoi 231,75| 179,0 52,25 54 | 11 1 12 6 4 
a) Schönau ‘ 51 10 1 11 6 3 
b) Neuſchmerlitz à | f . a 3 3 : ; Rob a ; E g : 1 4 
32. Schönbach. 487,55 163,15] 109,5 53,50 34 e 2 | 12 14 4 3 
33. Stała . . . 411,85! 182,43 140,20 42,3 40 8 1 A me 10 5 19 4 8 
31. Straßgräbchen: 866,26 415,00 321,00 94,00 93 à; i 1 i l IP 29 | 48 3 
a) Straßgräbchen i 12 e ; 1 18 29 48 3 
b) Grinberg . ; ; à 21 ; ; à ; e A 
35. Trado 33180 112,98 69,5 43,18 19 i i : 1 ; 5 41 10 1. 
36. Weißig 957,31 331,82 230,27 101,55 47 . B. l (0 |; 10 | 21 EET 
37. Werdet 885,1 252,54, 224,54 28,00 42 $ 1 ; 24 | 27 E 3 
ss. Berna . . 225,14 116,91 8863 28,28 30 E: — 3 4 3 
39. Hichornau . 516,81! 293,18 204,0 88,23 44 1 W 2 22 6 7 
Erhebungsbezirſi Nr. 70: [17347 8665,68 6484,2 20 2181,48 1409 3 10 , 31 38 389 . — 210 680 165 118 
Amts hauptmannſchaft | | | | | 
| Kamenz . . [6298949 86027 „07 27654,0503. 8372,54 | 7156 43 40 | 49 186 | 2 1984 307 1417 13976 798 454 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
I. Alteibau 1261,11 1109,11] 750,11] 85900 | 287 | 2 4 b 68 80 | 154 | 1] 17 2 
2 Ebersbach 1488,09 1165,12 911,12 254,0 | 412 2 3 9 14 | 67 | 130 | 225 | 41 25 11 
3. Neueibau . 02 31 88,00 | 75,00 13,00 96 ; . 2 6 8 311 
I. Neugersdorf 475,30 271,49 172,86; 98,63 | 370 1 6 6 165 | 178 4 | 2 
. 5. Walddorf 455,42 44,12 40,22 3,90 93 2 2 12 | 16 
6. Neujalza. 106,29| 94,64 d 70,74| 23,90 28 1 ; | 4 17 | 22 WR 
| 7. Beiersdorf i 615,66 | 445,00| 317,0| 128,00 | 192 1 2 17 14 | 34 $13 
| 8. Cunewalde EAR u. | | | 
| Nieder⸗ . . . | 1223,36 | 750,00| 594,0 | 156,00 | 395 ; 3 5 9 | 41 37 95] . Mb. s 
9. Dürrhennersdorf . 936,67 648 08 | 479,08} 169,0 | 119 1 4 4 5 37 18 | 69] 1] 18, | 
10. Neuſchönberg . 130,49] 114,83 86,44) 28,39 55 i i ; WW 1 3 E]. EO 
| 11. Niederfriedersdorf: 708,7, 416,10 291,72 124,38 | 105 1 1 1 3 30 | 36 | 1 8 V 
| a) Niederfriedersdorf . | 99 1 1 1 3 30 36 1 3 - 
b) Neufriedersdorf š ; : | s 15 : i ; ; 
| 12. Obercunewalde: 966,74 | 512,34 33844) 173,90 | 206 1 2 5 29 9 39 1 5 
| a) Obercunewalde | " | 169 1 2 5 22 9 39 1 5 
| b) Halban . 13 
| c) Neudorf | 24 
| 18. Oberfriedersdorf . 386,15 302,20 246,50 55,70 90 1 3 1 6 9| 20 5 : 
14. Oppach: 778,03 516,90 418,41 98,49 | 308 2 4 11 45 62 10 * 
| a) Neuoppach ; | | 64 : . à 14 14 * 4 
| b) Niederoppach | 118 2 4 10 | 26 42 X E 
| c) Oberoppach | 61 1 | 4 5 " 
d) Lindenberg 55 E. 1 1 1 
| e) fida . : - e | ; 10 , a ; : . ` 
15. Schönbach: 903% | 671,85 | 562,80 108,5 | 230 Te La 46 111 7 ui 
| a) Schönbach | 196 3 4 7 42 uj e s s 
| b) Neudorf Schönbach ; : | i 94 3 | 4 | ; 1 | 
| 16. Schönberg . 130,76 6845| 56,68 11,77 66 WS d 8 9 te] 3 
| 17. Spremberg: 1086,83 | 677,08| 469,57 207,51 | 170 2] 1 5 54 81 | 98 pi ge 
a) Spremberg | 151 2 1 5 | 54 26 88 T4 
b) Neujpremberg . 10 | ; 5 5 | 1 
c) Sonnenberg. , 9 | ; i * 
18. Taubenheim (Rieder: u. | | | ZE 
Dber:) . | 761,4 468,88 384,36 84,52 | 272 2 | 33 HT GET. 
e 
Digitized by Google 


er unb amar: 
alt 1 
weib- 
liches 
odjjem | Jung: 
vieb 
| 25. 
5 7 9 ) 6 
5 7 9 6 
1 sd 1 
l 3 4 | 3 
1 3 4 3 
39 1 4 17 
3 AE NEN b 
t. 9 8 5 | 15 
1191 s 5 | 14 
1 
8, 13 1 1 5 
1 | 12 2 13 
8 12] 9 20 
" 3 : : 3 
„ 8 9 
273164 110 320 
5 1207 [654 254 1556 
x ^98 10 2 44 | 
) 23 7 4 34 
4 1 "Ue 
2 10 4 1] 
1 | 5 
| E 1 
Ly art tt: 14 
| 
| 11] 5 22 
FI CM 5 35 
4 ; 10 
) | 11 2 20 | 
Oe" 2 20 
| 9 2 18 
EA. a 2 14 
1 | 3 
1 | 1 
3 10] 4 11 | 
L) 18] e 12 
| 6 3 1 
AR" 8 
| 1 | 
K 3 d 
BUE" 2 39 
16-| 2 2 36 
2 8 
3 weil 2- 
3 | 20] 14 | 5 28 
3| 207 1 5 28 
i 
| 
2| 21] 10 17 


Sungvieh, und zwar: 


1 Jahr bid unter 2 Jahre alt, 


| Von den 


Bullen 
(Sp 23) 
werden 


zur 


5 


5 


te bo 


d 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Bullen ſonſtige 


(Budt- 
| bereits | (tiere) 


do 


bo 


— — 


pL OD 


Kühe 
(auch 


Stiere Kalbin ; 


und 


Ochſen 


nen 
und 


Ferſen) 


179 
29 
55 
122 
122 
64 
133 


| 3969 | à 


17545 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere und ältere 
^ n s gd Fi unter 
n unter | Schafe ½ a Schweine] unter Ziegen 
bain 1 Jahr | über: | Jahr nid über: |1 Jahr über: 
(18 bis alte haupt nicht haupt alte e, haupt 
a5 usb (Lam: butter ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen] (40 bis 
27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte jauen |&dmeine| 38) flämmer) gie bide 42) 
9 gen 
Ferkel) 
so. [ 31. | se. | s5. | se. | 85. | se. | sr. 88. 39. 40. | 41. | 42. 43. 
117 100| 81 11 2 144 9 88 | 2 49 
116 100 28 11 2 141 8 88 | 2 43 
1 — 3 3 1 5| , 6 
69 | 65 20| 30 4 119] . 1 1 
174 204 36 68 19 327 6 18 2b 
110 308| 35 66 19 523 4 16 21 
4 1 | 1 2 4 2 2 4 
168 1 | 63 50 3 2 118 3 10 1 14 
136 ; ^ 101 55 24 13 193 11 16 2 29 
278 10 | 10 181 147 16 9 353 15 35 1 51 
248 9 9 145 | 180 16 6 297 14 i& g 30 
30 l 1 36 17 fe N 3 56 1 19 1 21 
81 45| 81] 14 7 97 3 E 1 6 
185 | 1 87 44 31 25 193 6 101 2 18 
184 ! 105 54] 27 8 194 | 10] 39 4 58 
16 ; 123 11 39 | 6 179 1 7 | ; 8 
210 1 1 97 53 36 | 6 192 8 26 | Lon. 25 
5805 1171 204 95 [410 3546 1621 | 988 | 331 6486 252 618 33 063 
24895 [30] 324 123 1848 [12026 7785 1549 871 22231 11913 15736 201 1850 
568 9 13 1 29 186 67 10 263 64 254 27 | 345 
501 d 17 8 34 230 88 7 325 113 432 17 562 
65 2 2 4 32 | 7 , 39 33 97 2 132 
145 N T KS kA 14| 15 1 36 98 | 408 | 12 | 518 
d 18 6 22 16 2 4 N 6 2] 102 i 123 
16 8 1 > 12 " 22 | ; 20 
259 2 2 148! 51 199 66 | 292 | 4 | 862 
278 2 ; 2 4 160 46 é í 206 160 778 15 953 
409 83 27 18 1128 123 81 50 4 258 31 138 6 175 
101 e 45 21 9 66 12 37 ; 49 
194 5 d 6 108 37 4 | 149 41 159 7 207 
188 T 6 102 87 E 143 27 129 6 162 
6 6' , 6 14 30 1 45 
218 9 | 5 140 23 4 167 97 358 5 460 
162 2 [ 3 je. N 4 118 87 292 5 38A 
33 26 | 2 28 6 13 | 19 
23 it^ — 21 t 58 57 
186 | 86 31 e 117] 11| 105 | . | 116 
299 | 182 80 4 266 | 126 | 437 | 14 | 577 
65 | 51 10 61 28 82 3 113 
146 19 22 2 103 33 154 4 191 
45 38 96 2 66 37 88 5 130 
10 12 22 34 22 93 2 117 
8 l i ek, 9 6 20 26 
389 4 2 11 17 218 65 4 287 76 310 d 395 
349 4 2 T 17 193 57 1 254 66 262 ^ 336 
40 . 25 8 33 10 48 1 59 
45 | l 35 2 37 25 146 3 174 
422 180 76 5 265 68 232 11 311 
402 164 62 5 1 235 57 207 8 272 
8 | 10 10 4 19 2 25 
12 | wl 4 20 7 6 1 14 
324 14 1 200 | 57 1 258 | 89 | 364 | 14 | 467 
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Ermittelung der Bodenbenutzung 


Namen der Gemeinden 


bez. der 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Weigsdorf: 
a) Weigsdorf 
b) Köblitz 


ſa: 

a) Kleindehſa. 
b) Kötzſchau 

c) Streitfeld 


„ 
Lauba 

Lawalde 

; Niedercunnersdorf 
. Obercunnersdorf . 


Erhedungsdezirk Ar. 11: 


. Berthelsdorf: . 


a) Berthelsdorf 
b) Neuberthelsdorf 


Großhennersdorf: 


a) Großhennersdorf 
b) Euldorf 

c) Heufcheune . 

d) Schönbrunn 


Herrnhut 

Niederrennersdorf 
. Miederruppersdorf 
. Miederftrabwalde: 


a) Niederſtrahwalde 
V) Friedensthal 


Oberoderwitz 
Oberrennersdorf . 
. Oberruppersdorf . 
. Oberftrahwalbe . . 
Löbau mit Korbigsdorf 
Altlöbauu 
„HBiſchdorf (Mittel-, 


Nieder-, Ober-) 


Breitendorf 
Carlsbrunn 
Dolgowitz 
Ebersdorf 
Eiſerode: 


a) Eiſerode 
b) Peſchen 


. Großſchweidnitz 
Herwigsdorf 


ochkirch 


; Kleinſchweidnitz 
Kuppritz 
Laucha 
Lehn. 
Jauernick 
Nechen 
Oelſa 

. Ottenbain: . 


a) Niederottenhain 
Db) Oberottenhain . 


388,26 


456,08 
540,94 


798 48 
380. ‚90 

661,67 
742,1 
765,21 


17079, 99 


1218,90 


1864 46 


99,89 
635,81 
968,87 
439,25 


1670,45 
463,70 
818,04 
545,90 
948,23 
328,93 


984,68 
393,14 

20,07 
239,10 
711,12 
309,69 


580,78 
1371,53 


land⸗ 
wirth⸗ 


ſchaſtlich 
genutzte 


Fläche 


KI 


207,26 | 


367,06 
232,36 


111 „50 | 


1419,92 

| 
| 
| 
65,89 | 
487,20 


759,16 
328,84 


1499, 0 
287,04 
549,15 
376,45 
596, 78 
287, 76 


769,11 
ecu 
18,65 | 
177 ‚63 | 
645,50 : 
283, 70 


{ 


| 


489,10 
1070,53 
309,69 
145,04 
132,16 
41,75 
136,72 


39,75 
122,82 
413,86 
586,55 


| 


bom Sabre 1900 


— — HM — —À — 


babon: 


Ackerland 


165,68 


216,51 
187,86 


440 87 
262, 00 
357,84 


512,45 | 
165 | 674,19 580,81 | 


11822,24 17079, 11822, | 8998, 8998,07 


614,10 


1089,14 


44,84 
399,25 
644,00 
262 12 


1145,10 
239,52 
417,50 
346,05 
483,96 
243,64 


629 49 
276,27 

17,45 
141,96 
550,50 
232,80 


413,50 
868,00 
248,8 
125,49 
102,87 

37,50 

98,56 

35,70 
101,30 
341,15 
486,50 


2824,17 
| 


Wieſe 
und 
Weide 


41,58 


90,55 


44,50 


143,88 


91,40 


828,78 


| Zahl 


ber 


be: 
figer 


84 


alt 


T. 


dod 


1 bis] 3 bis 
Vieh: Fohlen noch 
unter nicht 2 nicht 8 
1 Jahr Jahre] Jahre 
alte 


Pſerde Pferde 


8. 


P» DD Hg" 


nod) 


alte 


9. 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


8 bis noch 
nicht 4 Jahre 
alte Pferde 


Qe. 


fammt- 


zahl 


10. 


ba. 
runter 
Mili- 

tar: 
pferbe 


| 41. 


Qudt: 
hengfte Arden 


| 12. 


(Fortſetzung.) 


| 


aus, 
ſchließl. 


wei 


| 


I. Pferde | 
4 Jahre alte und ältere 


Pferde 


oder 


y^ 
42 


gen 
Pferde 


13. 


Mifi- 
eau taͤr · 
1 pf erde 


alle I (7 bis 
qt [10 und ge 
beren 112 big 
Pferde borene 
| 15. 
17 31 
18 91 
4 10 
5 40 
4 18 
3 16 
: 1 
1 1 f 
8 43 1 
6 16 : 
6 39 1 
18 80 3 
29 68 
705 11525 | 13 
35 66 
85 66 
41 179 8 
89 188 5 
2 4 : 
à 42 3 
25 32 
3 34 : 
1 58 1 
13 49 1 
8 33 1 
5 9 : 
72 172 2 
10 28 
12 28 
8 39 
209 | 290 6 
5 28 
1 56 4 
28 43 
1 5 . 
13 20 1 
12 85 2 
4 29 
. 21 
4 8 . 
17 58 1 
21 99 3 
5 23 
22 22 
12 
2 12 
: 1 
ES 17 1 
| 8 48 
| 6 42 
6 23 
| 19 
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in III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
) 


Jungvieh, und zwar: und ältere 


unter y € 
unter Schaſef ½ 
1 Jahr über: Jahr 


Schweine 


älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere 
cát 1 Jahr | und zwar: Aber, 


alt Von den 


2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
‘ee noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, mE | | Rinder 
| 
| 


Kühe 


SS 
53 
È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


mo Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte f haupt alte nicht haupt 
| Bullen weib- 8 (Zucht. Stiere | Kalbin- dé ait (Lane Mutter- fonftigef(31 bis | (einschl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis J[Giegen⸗ (40 bid 
D Schnitt- liches Serio ftiere) und nen — mer) | ídafe Schafe] 33) ber fauen Schweinef 38) flämmer) 12) 
inn · weib · Gu ochſen [Jung. zur Ochſen] und Ferkel) 
$ | lid ime vieh Zucht Ferſen) 
m 
| nutzt | 
pi ss. | os. [. 258. 26. | v. | 99. | 29. so. | 81. | 82. | ss. | se. | 96. | se. | 87. 38. i UI 4 p A 
3 5 1 4 6 6 48 84 28 21 14 40 182 D 227 [19 
1 l | 3 6 29 54 15 6 21 26 101 | 3 130 
, 3 26 30 8 15 23 14 si 2 91 | 
KL 34 7 27 l 5 189 | 279 2 2 | 118 47 | 160 39 | 134 4 | 177 [30 | 
13 j 20 j 1 2 189 | 193 61 60 51 3 129 34 | 110 2 | 146 2 
1 d 14 3 l 3 89 128 30 46 5 3 84 26 75 | 3 103 | 
3 4 28 36 17 12 | 29 4 18 | 22 1 
3 2 ; 22 29 14 3 | 16 4 17 | 91 | 
k 2 3 30 2 6 - 236 | 338 3 3 90 | 60 k a 152 30 | 117 3 | 150 22 
1 9 1 1 2 ^ 390) | 229 1 t | 176 ag | 204 93 | 290 | 11 | 394 [28 | 
! 6 1 19 2 2 4 235 301 2 ; 2 192 59 | 251 63 | 172 4 239 24 
ks oo oe ae 6 | . 286 | 410 | 1 t | 2 | 169! 59 | 5 | 283 | 47] 180 | 11 | 188 |25 | 
} 33 d 2 46 i 6 9 332 | 471 210 | 100 | 14 | 4 328 48 | 174 | 8 | 225 26 
j 360 102 | 30 515 | 58 63 83 1994 16821 145 T4 83 1299 [3130 |1187 78 62 4457 1527 5980 194 17701 | 
| | 
iu 3 16 | 3 2 | 16 332 | 406 | 109] . |. 10 | 162 S51] . , 3 216 49 | 152 | 11 | 212 | 1 
I, 11 1 15 3 2 16 298 376 10 „ eg 10 148 , 45 A 3 196 47 148 10 205 
| 1 24 29 i | 14| 6 i 20 2 4 1 7 
i! 8€ 29 | 56 21 7 | Du 621 894 5 | 5 282 | 171 14 16 483 47 169 | 18 229 2 | 
341238 51 20 7 | 50 548 300 5 | 5 234 | 149 | 14 16 413 40 156 11 207 
3 1 1 3 16 21 | 14 35 1 2 1 4 
a 2 29 28 14 | 6 20 2 5! 1 8 
D um 3 15 20 ; 13 | 3 ; 15 4 6 10 | 
; | 2 34 44 31 26 | 57 6 24 T 30 4 3 713 
^s." 8 | 20 ) 5 , 12 222 | 848 3 3 | 116 | 42 6, 4 161 10 52 3 65 | 4 | 
29 | 16 | | 88 11 4 12 | 325 | 527 192 | 81 | 273 38 | 116 |. 9 | 148 | 5| 
| 3| 2 15 3 1 | | 120 158 45 69 ! 3 117 14 53 6 73 6 | 
| Ki os | oH 1 | | 108 131 37 | 59 | * 89 11 323 3 45 
i 3 l "m | 18 24 18 10 | 25 3 114 25 
61 )6 ) 75 | 25 10 5 | 572 910 1 ) (8 82 422 | 138 . | 96 596 82 259 16 357 1 
| 17 5 18 3 2 6 | 143 221 111 18 19 | 13 161 14 81 7 102 8 
11 1 | 95 4 9 ! 4 | 224 | 298 177 | 70} 15 2 ] 264 | 40] 120 7 | 167 | 9 
11 4 l 22 4 1 3 163 | 214 | 78 | 35 „ d 114 191 TH) 4 93 | 10 
8 5 12 4 1 12 143 | 207 3 | { 8 32 | 119 4 148 25 69 6 | 100 |u 
es! 8| 5 | 18] 5 2 | 8 | 182 | 207 2| 2| 87| 86 5 81 | 28 112| 3 | 143 1 
27 10 25 5 2 16 278 | 407 [125 | 134 2 1261 | 196 | 66 | 4 17 283 40 | i128 | 3 | 171 [us 
20 10 23 | 8 2 171 | 288 | 2 2| 92/ 56| 1 2 | 161 | al Aal 2] 67 14 
a ; 3 17 24 28 | 11 34 22 77 5 | 104 [15 
"D 3 10 1 3 72 109 8 22 1 31 1 24 2 30 [16 | 
21 7 38 |, 6 8 1 | 306 | 447 2 1 8 | i15| e 19 201 40 | 171 | 4 | 215 17 
13 tL | 19 | 11 2 134 | 210 | 58| 68| 2 4 121 17| 8| 2 57 |18 
W a \ 15 8 2 98 152 44 49 | 4 98 13 32 1 46 | 
XX A d 4 36 58 | 14 14 ps 29 4 6 1 11 
Ww ae pod 5 4 2 | 180 | 27: i | 72 46 12 7 136 29 | 105 1 147 18 
EI 59 40 j 65 1 8 8 | 518 128 1 | 1 170 | 159 | 9 338 61 281 15 357 | 20 
ELE, 14 31 7 2 B 237 209 1 1 112 52 | 4 168 32 104 4 140 [21 
l : 2 | | 67 84 | 24 | 22 2 48 6 25 31 |22 
5 7 2 81 104 | e 36 | 16 ; 55 24 52 3 79 23 
12 11 29 | 78 | . | 50 | es |118 | 19 | 8 . 3 28 Eh it 23 [s 
1 4 " 10 1 1 63 97 1 | 1 46 | 34 | 80 TI 2i] 28 25 
| ; s 19 , | j e 36 | 
166 3 | 9| 2 2 1 58 | 89 | . | 18.| 35] A 43 36 4| 19 | 1 als 
(ah ya | | at 15 6 | 2 | 187 | 305 | 2 | 2| 64| 61] % 6 | 140] 25] 93 2 | 120 [ss 
\ \ 40 3 17 e > 7 | 236 348 110 56 21 4 191 34 126 4 164 |29 
x pu | 9 ! t | 104 | 161 e| [17 2 100 11 62 1 64 
16 3 | | 8 5 1 } 132 187 43 | 49 4 2 91 93 14 3 100 
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Ermittelung der See I. Pferde 
vom Jahre 1900 E 


3 bis noch 


nicht 4 Jahre 4 Jahre alte und ältere 


Namen der Gemeinden Ss Zahl alte Pferde Pferde 
bez- ber land» et der 1 bis 2 bis | "m Vh 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | i Lani | | Vieh- m rad en 8 Wich 
und beren fläche genutzte EN a be: 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter " 17 Mili: re; 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte alte ſammt. Miti- ep fe eleng the been 112 bis 
| Pferde Pferde] zahl | tär- 8 pferde erde 
| pferde be, 
nutzte 
: | Pierde 
| | 6. Loa T 10, | 11. | 1$. | 15 | 14. | 15 
| I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. (Schluß.) 
| 30. Plotzen . 187,82 177,06 141,99 35,07 29 3 1 i i 5 6 
| 31. Spittel . 264,19 199,11 151,11| 48,00 23 1 13 3 
32. Unwürde à 415,37 373,55 322,21 51,34 20 1 | 1 22 1 1 
33. Wendiſcheunnersdorf 142,56 135,10 113,80 21,30 27 8 1 
34. eee 260 „os 202,9 171,639 31,00 30 | 14 2 
| 35. Wohla : 254,54; 248,3 217,24; 25,99 23 1 11 5 e 
 Grbebungsberb Rr. 72: 18556, 11 114398 59 11755 os | 2643 45 12385 | 29 46 59 86 851 594 31 
| 
| | 
1. Sernitabt ` . 315,32 291,60 247,98) 43,02 54 1 2 5 21 | | $4 
2. Altbernsdorf a. d. E. 1225,51 1081,57 879,14 | 202,13 78 4 l 6 77 103 12 3 
3. Berzdorf a. d. E. 614,38) 550,44, 414,30 136,14 29 2] 4 ) 2 45 4 3 
4. Kunnersdorf a. d. E. 1150,51 42505, 380,00 45,05 56 2 2 37 15 4 
5. Dittersbad a. b. E. 941,79| 803,75 SUM 126,40 | 102 E 3 6 4 | 88 | a 3 
6. Remnig. . 1557,23 | 1342,36 | 1125,64 | 216,72 | 189 E 3 2 8 62 31 1 
| 1. Kiesdorf a. b. E. Rieder. | | | 
| u. Ober:) . .| 77349| 672,33 542,31 | 180,02 67 7 3 8 68 9 ; 
s. Neundorf a. b. E. 328,09 307,33 275,33 32,00 53 1 1 1 22 1 1 
9. Schönau a d. G. 1373,43 | 1223,43 974,43 249,00 | 111 3 4 81 10 104 28 2 
i0. Weißenberg 499,84 453,56 363,29 90,27] 118 | | 47 | 94 
| 11. Belbitz 260,60 | 220,47) 182,09 38,88 18 ; Wa à; 
| 12. Georgetvip . 291,90 270,54 226,54 | 44,00 32 1 2 | 25 4 1 
| is. Gloſſen: 543,43 509,21 427,5, 81,64 40 3 2 2 38 5 
| a) Gloſſen | 25 3 2 2 1 22 1 
| b) Mauſchwitz, Goff. Anth. 12 2 2 
| c) Goßwitz E rs ; ^ | : i 3 14 | 2 
14. Kittlitz 520,71| 484,00 410,0| 74,00 13 1 18 | 10 
15. Kleinradmeritz m. Grigtan 342,17 323,34 281,22 42,12 28 1 | 18 4 1 
16. Rohlweja . s . | 337,45) 287,8, 243,08| 44,00 32 2 1 2 | 99 
17. Kotitz (Neu-, Nieder-, | 
Ober =) 2514 227,12 176,26) 50,86 50 i 15 1 
ix. Krappe . 154,07| 132,75 10841, 24,34 16 1 2 | 19 
19. Lauste 362,74 329,11) 284,03| 45,08 38 21 1 
20. Lautip: . 510,31, 483,49 402,10 81,39 56 2 32 4 
a) Lautitz | 30 | 21 3 
b) Cunnewit . | 18 | 11 
| c) Mauſchwitz, Lautitzer | | 
| Anth. . "UE, EN | $1 . 2 , | 1 
| $1. Maltitz b. Weijenberg ` 536,88 510,65; 424,05| 86,60 58 1 t 1 | 31 3 
| 23. Mittelſohland a. R.. 606,59 438,04 361,97 76,07 88 WS 2 14 21 6 i 
23. Niederjohland a. R. 565,74 460,28 383,70| 76,58 58 l L^ 31 5 1 
21. Niethen . 67,84 61,34 49,34 12,00 15 = ;. | 5 
25. Noſtitz: 462,18 427,99 354,99 73,00 46 BE. 3 2 29 2 
a) Noſtitz | | 15 | 2 2 8 16 1 
b) Grube. 9 | - ; | 3 
c) Trauſchwitz : i 9 22 1 1 3 | 10 | 1 
26. Oberſohland a. R. 798,89 712,52 584,52 128,00 77 1 1 | 29 | 21 
| 27. Oehliſ ; 164,32 155,415 129,63! 25,82 8 10 9 
| 28. Oppeln . 19440 174,95 14875! 26,20 22 | 3 4 9 3 
29. Rodewitz 325,37 295,50 224,12 71,38 24 pe f l 16 4 ‘ 
30. Rojenhain . 369,94 345,49 306,50 38,99 40 1 | | 28 4 1 
31. Särka 27697 267,33 235,89 8144] 21 | ! 1 19 
| 32. Zoblitz. 352,15 325,67 283,40; 42,97 26 2 1 19 5 
| 38. Iſchorna . | 246,36 221,40, 183,86 37,54 28 ; SE ZA ere ee ee E: e 
Erhebungsbezirk Nr. 13: 17322, 39 14814, 1229149 2523,35 |1746 | 23 29 50 65 1046 212 | 1485 | 21 
Amtshauptmannſchaſt 
SOBER  — 0-1 52957,19 41035,01 33044,64 7990,97 [| 8591 | 65 109 157 | 230 2543 157114675 65 


SE Google 


Jungvieh, und zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt. 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


27 bis 29) 


138 
151 
209 

79 
130 
120 


9049 


147 
643 
349 
232 
560 
847 


502 
224 
927 
205 
124 
169 
304 
183 
15 
76 
262 
188 
192 


148 
114 
163 
319 

136 


118 
393 
109 

96 
181 
226 
160 
184 
141 


1748825176 


bis n f 
71 845 9 tite 
alt Bon den 
ds Bute Loge (rn) (aug 
Bullen weib- | (Sp.23) (Budt- Stiere | Kalbin- 
Schnitt. liches te iere) | und nen 
ochſen Jung- zur Odjen | und 
vieh But Ferſen) 
nutzt 
D 
5, 8| 6 1 16 5 4 2. WË 
(wi 17 5 2 2 | 90 
I.E AE | SOM UNE 1 19 147 
| 44 : 6 2 4 59 
p^ 44 ae 4| 1 6 92 
11 8| 4 14; 2 1 6 82 
|| 665] 271 | 20 | 746| 174 | 101 | 212 | 6084 
| 
] 8 6 7 6 3 100 
|| 39] 32 53| 24 11 427 
;| 191 21 30 9 10 | 223 
ki al $ 19 6 6 155 
i| 46] 25ü/— 45 19 7 1 312 
| 44| 25 2 58 15 b 21 | 613 
|| 19| 20 56 13 d 340 
E. 291 SI, 22 1 2 158 
‘| 447 39 2 19| 24 | 22 7 610 
e| 2 19 1 2 2 | 161 
| Ph. E — 2 15 | 98 
10] 6 13 4 1 2 | 110 
By 4 9| 2 8 | 29 | 216 
10 3 8| 1 5 19 | 11 
3 1 1 | 1 1 4 | 34 
| | s| ol e 
8 2 8 4 16 219 
1016 1 11 2 17 141 
12] 11 20) 5 4 1124 
51 1 14 1 1 8 | 107 
71 6 12 5 2 l 59 
51 1 i d 1 2 15 124 
e| 5 3 41 2 6 10 218 
"E 1 10 | 4 10 95 
4 : 1 | 83 
1 Et od 24 2 1 £4 5] 40 
19 6 5 16 3 5 10 | . 200 
244 2 16 1 4 6 | 258 
111 11 11 8 3 6 169 
| ; 1 9 1 2 | 26 
233.8 13 2 5 10 214 
1 5 6 5 10 | 134 
1 1 1 16 
18 2 | 6 9 " - 74 
8| 12 6 | 41] 10 4 21 262 
71 2 14 1 2 65 
121 1 h Bl 2 6| 62 
144 5 | 12 2 3 8 120 
3| 7 21 4 3 b 159 
St Ed o); 84. & | 17 121 
SL pu ox bo. ek Si o x*]l 35 
1 28 4 | 10. Se 
457 286 | 24 735 177 | 146 247 6410 
| | 
| 
' 1882| 659 | 74 1996 409 | 310 | 542 


| 
| 
1 


| | 


Delage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


x III. Schaſe | 


1 Jahr alte it. 
ältere Schafe 
a ' * unter " 
unter | Shaje} 4, bis 
1 Jahr über⸗ ] Jahr 
alte haupt] alte ve 
(Lam: [Wüutter-|fonffige[(31 bis | (einfd)l. bel 
mer) | ſchaſe | €djafe| 33) ber alte 
Jerkel) 
31.32.88. | se. 35. | 86. 
; 102 18 
1 1 21 35 
15 22 
8 29 
30 34 
Ry 28 37 26 
157 | 222 | 173 | 552 |3102 1764 
18 11 22 51 20 32 
3 12 l 16] 126 19 
: 64 | 52 
1 I 29 44 
2 " ; 21 117 110 
1 1 I 31 952 246 
|. 21 138 62 
A i 70 37 
1 11 170 156 
115 137 
30 38 
poc . 63 35 
| 1 1 86 42 
, 39 27 
1 1 22 5 
25 10 
; i > 52 49 
1 15 161 88 39 
4 | 4| 45 55 
: | 1 96 46 
1 "m e 1 29 25 
113 | 353 17 483 82 36 
118 81 
39 48 
68 25 
11 8 
3 31 119 38 
89 104 
40 63 
| ; 3 2 
2 | 21 151 46 
2 2 83 19 
15 8 
` 53 19 
1 1 1 1 104 61 
Er: EON AME 
à f 24 23 
1 1 38 46 
| 91 | 38 
; | i 12 66 
1 ; 11 106 45 
43 1 , 160 203 46 23 
9306 | 203 | 379 | 221 | 8032738 1977 
505 | 672 471 11654] 8910 | 4928 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 


und ältere 


— — 


Zucht- ſonſtige 


ſauen Schweine 


37. 88. 
Ä 4 

, | 2 
3 3 
Bei 1 
6 1 
| 1 
111 184 
7 

| 93 

| 14 

3 

à 5 
17 25 
4 | 5 
SW 
St 23 
5 ht 
A 
7 4 
16 22 
10 18 
e 1 
6 3 
: 84 
3| 7 
| 11 

3 

SA 5 
5 2 
2 

2 

11 5 
3 | 15 
: T 
1 3 
2 

3 

4 

5 

, 7 
2 | 7 
80 | 320 
269 566 


4 
ae Google 


Y. Ziegen 


Schweine] unter 
übers |1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis [Biegen 

38) lämmer) 
89. 40. 
124 25 
64 11 
103 10 
38 13 
43 11 
64 5 
5161 802 
59 13 
228 19 
130 12 
70 11 
292 21 
640 61 
209 15 
109 Ü 
355 20 
268 25 
12 7 
109 8 
166 24 
94 19 
28 5 
44 ‘ 
185 15 
137 5 
443 27 
145 12 
59 12 
125 10 
201 19 
87 13 
95 2 
19 4 
173 15 
211 19 
110 23 
9 5 
197 25 
102 5 
23 4 
73 16 
169 22 
50 4 
47 d 
87 7 
133 11 
83 2 
158 12 
78 12 


14733 


5115 | 509 


1 Jahr alte 
und ältere 

Ziegen 

über⸗ 

haupt 
ur Ziegen-] (40 bis 
Ziegen bide 42) 

41. 42. 43. 
49. 1 15 
38 49 
20 ; 30 
21 2 42 
46 2 59 
29 27 
2785 | 148 | 3735 
29 2 44 
85 7 111 
20 3 35 
67 1 79 
102 19 135 
183 1 258 
48 4 67 
45 2 56 
99 4 123 
145 6 176 
28 2 37 
44 2 54 
43 1 68 
931 1 51 
10 15 
2 2 
98 111 
ra -% 87 
53 | 1 81 
60 1 13 
23 1 36 
54 1 65 
78 2 99 
56 2 71 
16 18 

6 10 

"ei 5 97 
83 102 
73 7 103 
28 33 
58 83 
23 | 28 
12 | 16 
288 39 
62 2 86 
1 6 
40 1 50 
40 2 49 
38 2 51 
37 2 41 
38 2 52 
51 4 67 
1963 93 | 2565 
2838 [10728 435 [14001 


Fortlaufende Nummer ber Gemeinden 


Namen der Gemeinben bibet _alte Pferde y 
beg. der land. der 1 bis 3 bis dui: en 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammmt. Wii: Vieh: Fohlen noch noch | Wich ganpe Me. 
g ſchaftlich unter nicht 2 nicht 8 ba. naten 
und deren fläche Wieſe | bez vor. alle | (7 bis 
genutzte 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. | runter ugs - Mili · let 
; Aderland und a. | Bucht | à an- 10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte | alte ſammt - Mili- hengſte weiſe zu tar: deren 12 bisl. 9° 
| Pferde Pferde zahl | tar. 8 Cat pferde pferde 15) borene 
| | pferde bes Se 
e Glen Leg | p nutzte len 
ha ha ha | ha Pferde 
1. 2. 3. & 5. 6. 7. i]s 9. [39 | 1n. [| 1 | as. | 14. | 15. | 16. [ 17. 
1. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
1. Großſchönau 1504,13 1158,15 810% 347,851 214 | 4 3 3 5 56 93 | 164 
?. Hainetvalde 1279,15 908,80 700,50] 208,30] 212 1 LI" 7 64 27 | 101 
i SA i: 43,71 39% — 21,96 17,81 44 | 1 NA 6 3] 10 
4. Neuleutersdor 116,79 78.20 55,22 22,98 56 2 2 3 3 
5. Niederleutersdorf 236.22] 213.00 138,66 7431| 70 1c 2 23 15 | 41 
6. Oberleutersdorf 337,63] 277,9 3 194,72 84,211 85 1 3 21 15 | 40 
7. Seifhennersdorf 1943,55 1672,31 1169,57 | 502,74] 287 2 7 14 7 87 78 195 
s. Spitzeunnersdorf 932.26 726,9 525,9 200,51] 204 [ 4 14 2 37 271 75 
9. Waltersdorf b. Grof- | 
| idjónau: . . . 1496,66 491,17; 345,2 145,55 | 140 | 2 13 27 | 43 
a) Waltersdorf E" | 102 | ae „ 10 27 38 
b) Herrenwalde 30 | | 3 | 2 
e) Gaalendorf . l | 14 p xe | i 1 3 8 
| 10. Bertsdorf . 14317 11886 897,12] 291% 123] 7 5 11 13 41 43 | 163 
11. Jonsdorf: 234.99 115,0 126,0 49,00] 1511 | E 15 | 23 
a) Altionsdorf | os] 30 | | s ul 15 
b) Neujonsdorf 2 ; i . : s3 b 4 . 4 4 8 
12. Lückendorf 274.30 209, 172,18 37,000 50 1 | 7 61 14 
13. Oybin: 860,31] 114,76 82,61 32,12 65 | |]. | 1 17 18 
a) Oybin. ; : ; 46 ; 1 16 17 
b) Hain b. Zittau . ; e 19 : 3 1 1 
14. Sommeran. 387,85 211,63 173,53 38,10 30 1 . 14 ; 15 
15. Lichtenberg. 603,69 451,15 361,55 89,87 53 p ^ 1 32 5 39 
16. Markersdorf 539,86 399,53 303,20 96,33 59 | 1 1 33 14 49 
17. Oppelsdorf. 186 1367 105% 30,13] 18 M AE 14 6| 20 
Erhedungsbezirk Nr. 74: [1240992 8451,60 6183,52 2208,05 | 1867 | 20 24 | 36 [ 43 456 434 1013 | 20 
| | 
1. Bittan ` 1676,03 1356,20 808,31] 547,9 414 | 1 | 15 1| 13 | 5 52 | 31 | 550 | 66: 
2. Althörnig 348,42 277,00 232,00 45,001 82 . ; 2 ; 14 27 43 
3. Drauſendorf 258,08| 238,72 11751| 121,211 261 2 1 1 1 21 ; 26 
4. Eckartsberg 720,12 681,87 553,10 128,77 51 1 1 2 4 61 10 85 
5. Friedersdorf i 458,82 419,67 332,21 8716| 46 1 29 5 | 35 
6. GroBporipid . 101,13 93,22 76,26 16,96} 10 . l 9 , 9 
7. Hartan 746,80 222,59 174,98 47,611 54 1 pg 1 21 25 | 50 
s. Siridjfefbe . . 606,03| 554,93| 369,63 185,30 65 1 4 1 15 | 65 | s6| . 
9. Kleinjchönau: . 525,66 481,77 325,96 155,81 às | 3 4 2 21 | 27 38 2 
| a) Kleinſchönau . 35 1 ; 3 . 21 | 3 27 1 
| b) Kleinporitzſch 1 3 : 1 4 1 i 4 6| 1 
| c) Luptin ; a : i 2 . : 5 lo. 5 
10. Neuhörnitz 59,57, 42,70; 30,8] 12,22 42 ; 2 15 zl. 
11. Oberullersdorf 353,55 321,94! 292,18 29,00 734 2 |. 1 2 34 9| 48] 2 
12. Olbersdorf: 2618,81 1253,10 1009,88 243,22] 200 4 1 2 4 97 1 | 91 200 2 
a) Olbersdorf „ m al 4 1 2 4 96 1, 186 | 2 
| b) Eichgraben. N i : ; à 26 f e 1 3 4 
(ax Pethau . . 152,20! 122,05 84,05 3800 23 1 1: | 19 | 33 
| 1. Radgendorf 162,61 157,18 125,12 31,76] 19 1 : 1 12 , 6f 20 
15. Rohnau 251,40! 94,04 79,34 14,00] 19 i; 1 2 10 13 
16. Sarre. . . 37,52 35,65 28,65 7,00 4 l . 2 4 6 
17. Zittel 135,16 125,81 89,79 36,0210 11 . ; 19 | 1| 20 
18 Gießmannsdorf 228,30 193,95 158,93 35,02] 23 ; ; ’ 16 11 27 
19 Reibersdorf: 874,71 829,30 612,860 216,70] 152 ; 2 4 50 1, 18] 75 
a) un 89 i 2 4 46 1 11 64 
b) Wald ; . l . 63 : l | f : | 4 7 11 - 
20. Reichenau, Höfterl. Anth. | 1815,62 1511,76 | 1167,19 344,7| 148 | 7 3 14 | 17 | 109 178 | 328 | 3 
21. Reichenau, Zittauer Anth. 64,68 64.68 50,90 13,78] 10 . i 6 13 | 19 : 
| 22. Türchau "e te 69743 57943| 4364s 143,00] 78 ; 1 4 59 15 | 79] 1 
Erbeßungsdezirk Nr. 75. 12893,30 9657,60 7156,10 2501,50 1588 | 22 22 36 | 56 » 1 676 33 1064 [1910 [17 


Ermittelung der Bodenbeuntzung 


vom Jahre 1900 


I Zahl 


8 bis noch 


nicht 4 Jahre 


I. Pferde 


4 Jahre alte und ältere 


Pferde 


{ 


2.50 5 d 


- 
— 


— — 2 
mt pd Zon SS GE 
— 


7 33 
3 | 24 
" M | 
4 
9 | 10 
4.1 38 
"| 50 
31 93 
0| 18 
t1 
23 
l 4 
2 An 
1 D 
4 
1 
10 
4 
1 
3 
$| $ 
8 18 
Ki 11 
6 
7 288 
8| 13 
1 6 
4| 20 
8 | 19 
1 
1 
E 
5| 11 
2| 13 
2 7 
6 
, 1 
1| 6 
1 | 48 
21 45 
. 3 
3|. 
1 6 
1] 23 
2 
9| 4 
1 2 
1| 89 
5 30 
1 9 
13 | 32 
o ; 
8 277 


Jungvieh, und zwar: 


10 2 


und zwar: 


Von den 
Bullen 


weib ⸗ 


D Va 


— 
— 
— 


~ e O 0 


(Sp.28) 
werben 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Bullen 
(Budt- 


bereits | (tiere) 


— 
— Dn 2 e Ve 


DP vw 


— 
=- 


two m 2 


* 
a gg» Ce 


11 
11 


Kühe 
ſonſtige (auch 
Stiere Kalbin- 
und nen 
Ochſen und 


4146 


604 
161 
155 
429 
206 

84 

94 
206 
225 

166 


12 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
à geg | mid * 
pin ms unter Schafe 
er⸗ 
1 Jahr über: 
haupt t 
(18 bis alte ! hanp 
(ëm, |tutter: ſonſtigeſ( 31 bis 
ER ſchafe Schafe] 35) 
27 bis 29) mer) 


589 N 1 94 99 
602 | 2871 405 16 | 708 

37 : 

87 2 2 
163 | 1 
206 12 12 

1151 6 5 22 33 
544 I 1 
544 2 2 

342 2 2 

110 

92 
896 1 1 
146 

85 

61 
139 1 1 

50 

15 

35 | 
181 |o 
294 | 1 | 
263 | 
109 

6001 301 | 411 | 149 861 
| 
605 11 B | 73 87 
106 1 1 
223 | 
556 i ; ; 
279 | 232| 47 | 10 | 289 

99 
132 
289 4 111 115 
309 2 2 

207 

15 2 . 
101 
202 
927 6 6 

852 1 4 

15 2 | 2 

04 2 2 
124 

90 ; 

19 2 2 1 
106 
137 . e 
581 11 317 318 
455 1 317 | 318 

96 WË 
693 20} 22 | so | 122 

49 à 3 ; 
418 5 - Í 4 

6402 | 2791 393 278 | 950 


unter 
Ya 
Jahr 
alte 
(einſchl. 
der 
Ferlel) 


1516 


9 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


8 
liche 
lämmer) Sieg S 


243 45 170 d 
3 258 40 206 | 7 
21 10 47 ; 
17 P Tod 4 
105 19 53 4 
115 25 14 4 
3 392 39 174 11 
2 269 35 188 8 
280 27 96 6 
180 21 78 4 
48 5 17 i 
52 1 1 
6 497 19 82 13 
91 27 168 4 
50 14 77 4 
41 13 91 | 
9 93 9 29 5 
27 16 82 3 
10 12 66 2 
17 4 16 1 
2 105 4 12 1 
14 177 13 53 7 
1 116 8 46 9 
38 3 12 9 
40 2847 348 11539 90 
| 
49 297 | 50 | 122. 16 
3 92 20 83 4 
2 121 2 4 | 1 
: 110 11 48 | 5 
3 115 d 23 ) 
1 18 1 5 1 
1 64 14 45 2 
1 144 10 27 3 
1 116 6 29 2 
1 98 6 90 | 4 
10 ln 
8 ; j 1 
58 6 30 | 3 
169 | 17 | 57 8 
5 454 41 112 4 
6 387 39 105 3 
1 67 2 NIE 
33 d 28 3 
2 66 5 27 1 
1 Di 5 8 2 
17 T 1 
30 3 5 
3 52 3 14 
3 293 33 115 9 
3 237 15 56 5 
Be A 56 18 59 1 
8 250 35 75 6 
s 18 : D | i 
1 i on [71 5 
88 2811 296 


4 
SE Google 


unb ältere 


meih, 


934 | 12 


$ 


iegen-] (40 bis 
bide 


=] Fortlaufende Nummer der | 


16 | 


224 1 
253 9 
57 3 
57 4 
76 5 
106 6 
224 T 
231 8 
129 9 
103 
23 
3 
114 10 
199 |11 
95 
104 
43 |13 
101 13 
80 
21 
17 114 
73 115 
56 116 
iT 114 
1977 
188 1 
107 2 
7 3 
64 1 
35 5 
6 6 
61 7 
40 8 
91 9 
36 
i 
39 [10 
Té d'H 
157 |12 
147 
10 
38 118 
33 114 
15 115 
2 
8 [17 
174738 
157 119 
76 
81 
116 [20 
5 121 
93 122 
1302 


en 


29. 


oo an um m 


EI 


A a y 


E 
Le = 


- -— Ss ^b. 


' 
u 


. 
» be 
t " 


Ermittelung ber Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 es 
bis nod 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre 
Namen der Gemeinden wem Zahl alte Pferde Pferde 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. wirth. Vieh⸗ Fohlen noch noch Mer 
inib Deren fla che ee Wieſe b e⸗ Ape nidjt 2 nicht 3 ai. Le? eg, alle 
genutzte Ackerland Jahre Jahre |a 
Beſtandtheile Fläche i S oil fiber | alt | alte | alte | fammt.| Miti- Zucht T a ge, | "| 
Pferde Pferde | zahl | tär ZC | pferde Hines 
pferbe bes | Bi 
ha ha ha ha | Pferde 
1 Ce 8. u |. 8 6 7. | & | $ [310 | u. [a. ` 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. (Schluß.) 
Oſtritz 490,99 428,10 289,77 138,33 73 , 1 . | 15 58 
Aliſtadt 331,33 279,84] 224,64 55,20 29 1 2 1 E: 10 25 
. Blumberg 410,60 | 355,92| 299,32 56,60 36| 1 1 1 3 8 35 1 
Burkersdorf 783,03 577,6 461,88 115,60 62] . a 1 8 31 $6] -. f 
Grunau 349,85 314,8 263,21 51,27 35] 3 3 1 2 18 3113 
Ioachimſtein, welt⸗ 1 

adeliges Fräuleinſtift 49,18 41778 16,59, 2514 1 á «4 DM 
. Klojterfreiheit . 4,84 3,89 3,89 193 ; f 1 21.81 wu 
. Königshain 1294,20 1021,77 8277 19450 | 113] 6 | 2| 9 | 4 66 26 | 113] 6 | 
Leub a: 703, 92 645,90 514, 45 131,45 621 2 1 5 1 52 71 681 2 

x dm "KIK 3 10 gl n] ı 

euba . . e 28 1 1 2 T 42 , 47} 1 
. Marienthal, St., biet 970,841 | 196,10 148, s| 47 22 | ". 17 2 d ve 
. Reutnib: . . 675,63 | 613,08 458, 85 154, 23 59 1 4 29 21 ws 

a) Reutnitz i 555 1 4 29 21 - 

b) Nieda, Déi. Anth. . ; à ds : 12] 
Rußdorf i 303,48 |. 219,16 188, 16 31 ,00 91] 2 1 1 19 4 1] 
. Schlegel. 540,92 | 434,80 350. 00 84, 80 361 1 1 4 1 41 11 1 
Schönfeld . | 314,95 | 299,66 258,19 41,47 534 2 1 3 1 16 4 2. 
. Seitendorf, klöſterl. Anth. 1066,97 | 978,95 189, 99| 188,96 99] 4 4 3 80 0 3 
. Seitendorj, Zittau. s: 388,08| 370,20 311,60 58, 60 32] 6 4 3 4 28 6 5 
. Trattlau ; 227,08) 188,61 164. 0 24,61 26 18. |. 3 5 : 

. Wanjda 234,67| 198,90 155, 83| 43,07 43 | 12 2 > 

. Dittelsdorf . 102,04| 651,48 510, 0 81,48 71 2 2 3 3 39 | 21 
»Mittelherwigsdorf 1300,85 | 113143 881,48 250, oo | 129 3 3 7 94 81 
. Mitteloderwit 356,856 | 301,42 248,44 52,98 65 1 11 ` 
Niederoderwitz 1553,43 | 1005,00 873,50 131,50 | 177] 1 1 9 7 69 1 
Oberherwigsdorf 620,20 549,0 449,00 100,00 57 1 2 7 35 1l 
. Oberjeifersdorf 874,80| 827,72} 679,65| 148,07 | 113] 1 1 61 1€ 
. Rofenthal 183,99| 119,0| 100,1 18, Al 19 | 134 ; 

. Wittgendorf . 1134,15 | 870,46) 704,06 | 16640] 102] 4 | 3 3 | 11 66 SA 
; n Nieder: | 

u. Ober) . . 675,34 | 371,0| 314,10 | 57,30 80 4 17 -13 34 
. Mittelweigsdorf: . 530,32 456,41| 367,51 88, 90 | 136 2 3 3 24 44 

a) Mittelweigsdorf 63 2 8 3 14 KI 

b) Friedreich 33 10 10 

c) Maxdorf | 35 | > | : 

d) Neugersdorf b. Mittel | | 

weigsdorf dr 25 In . Y ar 
Oberweigsdorf 453,7 348,00 294 ,93 53 SI TO] . | Mus E. i. 16 8711 
Erhebungsbezirk Nr. 16: 17525 7 13799, 11209, | 2590,16 | 1829 | 40 | 27 | 77 | 76 | 912 . | 387 [1519] 36 | 3 
en | | | x1 MEE 5 
Biffau . . 42829,01|31909,08 24549,34| 7359,74 | 5284] 82 73 149 [175 5 1 2044 1885 AT 13 | 
Brristanptmannjgaft | | E | 
Bautzen 241093, 165667 130527% 35140,25 [32486 220 270 467 [724 9 5 9665 368 6974 [18693] | 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 1. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Annaberg 465,83 279,30 240,87 38,13] 167] . 1 2 b 30 2451 
Buchholz 267,28 112,99 100,64 12,35] 102] 1 ; j 12 | 5 3e. CA 
Dörfel . 510% 384,0| 290,00) 94,0 521 3| 2 1 13 29 $ 
Frohnau 614,4 416,00 381,0 35,00 831 2 1 2 | 13 28 1 
. Geyersdorf . 494,12 467,31 377,91) 89,40 85 1 1 5 11 80 
i qe 1345,05 | 955,20 707,00} 248,20 | 1211 1 4 ~ 811 1 

ildenau . 2016 32 1726.15 1563,24 162,91] 2251 7 4 5 26 . 
Neundorf 686,81 394,8 334,586 60,00 ss} 2 | 1 1 2 | 97 44 2 
Schönfeld 673, 59 | 572,18 467,82 | 104,36 74 H 1 | 98 | SL 9 


Digitized by Goog e 
S 
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Jungvieh, unb zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 


Von den A 
Bullen | gunen beter (us 
Bullen weib- erae (Budt- Stiere | Kalbin- 
(Bua), Schnitt. liches bereits] fiere) | und nen 
ochſen | Jung. zur Coen | und 
vieh AR Ferſen) 
nutzt 
a Le A 86 27. 4 
$1 4 KA 3 10| 2 1| 81 88 
6: 35 5| 2 26 4 2 107 
4| 19] 11 | 88 | 10 4 198 
5 14 5 17 3 9 21 211 
1 | 15 6 | 26 2 5 | TOT 
bad us | 
: "E T 16 
1| 581 25 „ 19 14 2 484 
6| 25 20 Los | 15 4 2 318 
t 9 5 KI 4 2 109 
? | 16 14 | 16 11 4 209 
TE él a] Ca 2 9| 61 
9 34| 18 | 58 | 14 6 4 285 
9 21 18 58 14 6 | 1 272 
k y i „Da | 13 
1! 16 6 | 16 6 4 123 
9! 22 9 22 6 9 217 
7 20 5 | 98 | $ 8 182 
1 53 30 70 19 11 2 415 
>, 14 10 25 5 5 | Lo 238 
{| 9 4 13 1 3 4 | 116 
3 4 10 | 2 116 | 104 
l| 25 | a | 39 | 15 12 2 339 
| 407 33 ı | 66 | 19 18 E 535 
| 8 1 A MP | | 4 154 
37 22 1 55 | 18 8| 2 439 
rare 18 41| 8 10 | . 244 
|| 34A | 24 37 16 12 414 
H eh a 1 5 3 | 1 62 
i. 381 25 63 | 13 12 | e dq A 
' 96 8 2 i4 5 4 4 192 
|| 29 3 | 47 6 3 299 
„ 12 1 35 5 153 
A E 11 1 1 3 64 
| 3 T | 6 | i 35 
| | | | 
EE SL 4 47 
VM 13 1 l | 25 | 7 1 | 194 
581 | 333 11 889 | 220 | 165 78 6609 
: 1146 | 679 38 ban 415 | 350 | 247 15502 
4/5656 [2778 455 |7786 1569 ba | 2591 |75575 
|| 5 Wa kort wr d 2 8 | 115 
(8|. | HE IP | 7 53 
d 22 6 14 | 29 1 4 64 | 248 
3| 14 14 90 21 5 1 | 34 | 202 
| 9 3| 18 | 17 3 3.| 64 230 
3 88 8| 48 48 1 3 | 152 528 
!| 66| 10| 83 | 80 6 9 | 964 731 
L| 20 9| 15 24 6 1 20 | 924 
RI, 9| 10 | 33 1 5 56 349 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 


Ninder 
über⸗ 
haupt 

(18 bis 
25 und 

27 bis 29) 


22350 


156 
83 
427 
347 
394 
958 
1411 
362 


532 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
— er unter y 
unter €daje| 2 bis Schweine] unter 
1 Jahr über: | Jahr Se" über: | 1 Jahr 
alte haupt] alte nicht Haupt alte 
(Lam: |Mutter-|fonftige](31 bis | (einjchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen: 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der ſauen Schweinef 38) flämmer) 
alte 
Ferkel) 
31. | ss. | ss. | se. 36. | se. | sr. 38. 39. | 4o. 
12 [5 12 12 29 13 : 4 39 15 
11 22 4 3 40 11 
: i 18 | 40 2 2 117 11 
121 220 181 359 82 49 131 6 
3 3 41 29 1 11 8 
2 12 à 14 4 
i i 142 15 8 5 230 34 
2 2 95 33 1 12 141 17 
1 | 1 4 13 4 58 8 
1 | 1 54 20 1 8 83 9 
| 25 20 d 10 73 2 
89 56 12 157 14 
sy 49 12 150 14 
j 1 1 
| 27| 19 46 5 
78 62 10 150 13 
‘= : 16 24 ; 100 6 
| 1 1 183 | 110 3 296 23 
71 23 ri 3 104 5 
a1 26 2 2 131 7 
. 52 39 , 91 d 
3 12 15 139 | 106 ; 5 250 13 
1 367 | 119 21 5 512 23 
4 7 11 "4 20 6 119 12 
3 3 | 2 371 84 455 33 
| 134 51 | 1 196 14 
| 189| 91 2 282 20 
| 17 227 . 39 2 
2 | 2 281 141 3 5 38O 27 
2 1 | 3 112 35 4 7 158 11 
160 69 229 24 
75 37 112 10 
| 50 21 71 10 
| 7 9 16 2 
| 28 2 30 2 
. 146 36 182 24 
152] 249 | 75 | 476] 3110 1454] 61| 108 | 4733 | 393 
73211053 502 [2287] 6444 3603] 108 236 10391 [1037 
2905 1275 | 6411 = 2585213309 2538 | 74532 | 9689 
5 3 j 11 16 | 132 3 22 233 6 
7 1 1 9 23 39 pics d 5 61 11 
103 77 10 3 193 4 
1 1 60 86 ‘ 3 149 11 
4 2 2 8 53 49 4 5 111 11 
1 1 246 | 141 3 6 396 T 
3 1. | Al 412, 221 1 2| 636] 25 
l 24 98 82 5 2 187 8 
a? — A 11| 154 71] 21 4 250 13 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 


und ältere 


mei, |_. 
liche Ziegen. 
giegen bide 


} a1. | 42. 
42 1 
21) 3 
19 5 
33 
22 2 
10 1 
89| 13 
30 3 
20 3 
10 

2 
39 
39 e 
12 | 4 
16 4 
33 2 
64 | 9 
31 7 
21 1 
36 
36 3 
88 8 
41 1 
150| 10 
33 4 
69 9 
9 
13 9 
43 > 
88 3 
36 1 
29 | 
16 2 
E 
57 1 
207 | 111 
213 


3680 


| 
FOE 


37! 11 
31 5 
28 1 
77 3 
28 3 
35 5 
82 6 
51 6 
32 5 


1 Google 


V. Siegen 


Biegen 
über: 
haupt 

(40° bis 

42) 


43. 


— 2T 
we O A 06 


"- uh LI 
{we 


H 
— 
bei 


E: 


54 
47 
33 
91 
42 
47 
113 
65 
50 


Fortlaufende Nummer ber Gemeinden 


8 


13 


20 


25 


29 


CS tO m 


ga 


ec "D 3 ao C 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


vom Jahre 1900 
à Sab a at 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden SES Zahl alte Pferde Pferde 
| bez. der Tand Ta v o better ber 1 bis 2 bis aus. 
| ſelbſtändigen Gutsbezirke | issus et? Vieh: 5 1 Eei " WH 
chaſtlich ä 3 
„und deren fläche genutzte Acgerland 8 be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre] Gee runter m ba? Mili» pi 
Beſtandtheile Fläche Weide ſitzer alt alte | alte ſammt- Mili- hengſie va tär» ai 
; Pferde Pferde] zahl | tär Cie d pierde pferde 
pferde be» 
2 +e + nutzte 
ha ha ha ha | Pferde 
1. | -b et SES ES 11€ ee oe RT 1$. 14 ] 36.136 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 1. e e Annaberg. (Schluß.) 


10. N 00. . s 764,90 571,50 485,50 86,00 ET ns à 1 1 26 "UE 
| 11. Wieſa > a | 1221,59 945, 45 750,86 194,59 133 3 5 6 | 44 56 
| 12. Gbrenfrieversvorf . . | 1523,44 787,00 690,00 97,00 | 194 1 2 ; 5 39 64 
| 13. Geyer . . | 187622) 579,06 | 449,:| 130,9 | 199 | 2 1 2 | 18 | 4T 
| 14. Thum 882,16 690,33 587,3 103,0 155 | 1 1 1 2 34 51 
15. Gelenau . .[ 1467,91, 983,82 768,00 215,82] 216 8 | 2 2 10 61 | 59 
16. Herold I 229,00 188,72 159,74 28 96 Ep a fa 1 2 23 19 
17 Jahnsbach > as Ge iad 480,64 318,00 264,00 nigh 85 | 5 15 22 
| 18. Menabe . . . . . | 1161,27 1059,34 963,93| 95,41 | 123 | 1 8 | 21 
a) Urnsfeld . . . . ‘ | í | i ; 113 1 8 i 15 
b) Mittelſchmiedeberg. . ; : | k 1 $4 2 
c) Oberjchaar . ed à; | ; 9 | 3 | 4 4 
19. Sberjdjmiebeberg. . . 11,25 53,56 40,83 12,73 ILI 1 | 2 | 
20. Steinbach b. Jöhſtadt . | 35177 310,16) 275,67) 34,9 96 1 | 1 | 14 15 
SM tertein: — - 2.14 2289908 1135,0| 872,00, 263,00 | 114] . ] 4 j 33 17 
22. Shlettau . . . | 1481,95| 1263,45 924,45, 339,0 | 141 1 | 2 28 27 
23. Schwarzbach 654, La 499,23| 401,23 98, 00 51 i | 1 E 4 9 
| ER Nr. 76: 20460 45 114693 ,25 12095,67 2597 56 |2654 | 20 | 19 | 31 | 89 . 1506 | . 804 
| 
1. Bürenftein: . . . . | 466,07, 877,74] 326,76 50,8 | 192 | ; ; | | 10 39 
2. Cranzahl! ] 693,03 639,00] 527,00 | 112,00 WEE. ! 2 3 | | 25 16 
3. Cunersdorf . . . 406,30 375,06 342,62 32,44 56 2 2 | 14 1 
1. Kleinrückerswalde . | 430,7| 407,77] 368,27 | 39,50 44 1 3 E 20 d 
5. Königswalde .]| 1919,92 1061, 901,00 | 160,0 | 228 1 2 2 | 40 27 
6. Sehma . . . . . 805, ũ 690,62) 600,92 89,70 [ 115 1 i 2 6 , | 35 25 
7. Jöhſtade . | 655,5, 473,00 40900| 64,00 | 122] . | 1 5 28 
8. Grumbach. . | 679,64) 612,00 587,50 2450] 147] . ; ; i i 3 ; 3 
9. €djmalggrube . . . . 87,29 63,93 39,87] 24,06 i! i i : "- 11 
10. Obermiejentfat . . | 317,52 305,44) 189,44] 116,00 a : 3 | 4 | 14 
| 11. Unterwiejenthal. . 336,34] 322,06 272,71| 49,35 Al; a Ug | Si. 43 
12. Hammer = Unterwiejen | | | 
all! A | ME gas Ga KE EE 4 2 6 31 
| a) Hammer Unterwieſen— | | 
| thal . j 56 | s ? | 2 27 
| b) Niederſchlag— Eos ; í | . i 22 1 4 | 4 
| 13. Neudorf: . . . 648,01 612,36 557,9| 54,46 | 219 | 1 1 6 36 41 
| a) Neudorf ; ; | í 202 1 1 1 6 | 86 31 
| b) fretiham- Rothenfehma uu ; i n 11 | > 4 
| 14. Scheibenberg . . | 540,52 407,27 161,27 | 246,00 Ba v 1 1 17 22 
| 15. Crottendorf . | 2895,68| 1131,91 | 884,88 | 247,03 | 210 "EM | 4 8 26 65 
16. Dberjieibe . . . . 402, 75 366,73 306,05 | 60,68 29 | . 1 3 20 10 5 
17. Waltersdorf. . | 675,02| 51 510,50 | 50 | 384,50 126,00 60 T 1 B s NET d 8 
Erbebungsdezirk Nr. 77: 12145, 8628,14 | 7082,22 | 1545,92 | 1844 8 10 23 37 e [909 5. 362 
Amtsfauptmann(daft We 
Annaberg . . [3260643 |23321,37 |19177,89 | 4143,48 | 4498 | 28 | 29 | 54 [126 . | 768 . | 1166 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 2. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


i. Stadt Chemnitz: . | 3652,11 2001,27 1598, 40240 |1321 TE ee oe i a . 1350 | 04. Lage 
| t 
2. Borna . . .| 549,20) 499,19 413,45| 85,4] 1121 4 | 1 P. uu "LE ZA 0 
s. Draisdorf . . . . . | 231,92] 189,63) 148,6 40,87 22 Sr? 2 24 EM 
| 


3159 


99 
31 


Jungvieh, und zwar: 


< 
-1 


— — EN) e Vo m e |g C. UD 
— 
— 


e = Ee 
-l | m of Lë — " 
“Te Itc 8 o 


m 
T 


bo 
— 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


und zwar: 
— a: Kühe 
on den A 
Bullen | Bullen fonftige (andi 
weib (Sp. 23) Stiere | Kalbin- 
Bullen | _ werden | (Bicht- 
ESCH Schnitt-| Tides bereits ſtiere) und nen 
Niere) ochſen Jung- zur Ochſen und 
vieh a Ferſen) 
nutzt 
e 
4 14 21| 3 3 79 | 233 
15 | 28 53 5 10 90 | 410 
ST A 24 6 2 31 | 279 
| 3 25 2 5 | 288 
. 4 11 302 
20 A: HT. 98 3 18 | 571 
1 5 i : 2 10 | 125 
7 5 4) 3 JN. | 227 
3 13 53 2 3 169 | 406 
? | es 48 | 2 3 158 366 
10 5 101 | 40 
: 1 | 2 4| 11 
1 11 21 1 1 48 171 
11 18 | 52 2 44 331 
1 32 | 46 D > | 78 357 
2 23 44 1 3 | 46' 213 
129 | 459 | 693| 83 66 1311 | 6555 
| 
| 
| 
2 5 | 35 2 ! 12 | 259 
1 27 | 3 4 1 49 296 
3 ij? | 33 3 2 | 36| 209 
. | 15 16 1 11 140 
16 52 39 11 5 146 | 552 
10 19 36 5 3 61 321 
3 8 28 | 2 1| 220 
1 33 38 | 3 90 271 
d 10 | 1 4 25 
1 6 15 1 6 104 
4 16 32 2 21 206 
1 4 | 18 2 | 5 141 
1 | 4 15 5 114 
: à 3 2 ; 27 
10 | 24 46| 1 6 46 | 463 
10 24 45 6 46 435 
o 1 ; ; 28 
2| 5 34 2 111169 
12 45 73 4 2 | 95 562 
2 12 | 20| . 2 1 Sb 114 
6| 22 22 3 2 | 60 249 
82 | 310 519 38 34 717 
| | 
311 769 1212 121 | 100 | 2028 10856 
| | 
| | 
24 1 38 20 14 8 | 818 
12 s.d Xp 10 3 1 269 
d 1 15 8 4 2 119 


27 bis 29) 


10996] : 


368 
525 
359 
245 
978 
547 
313 
526 

53 
165 
362 


218 


175 
43 
727 
690 
37 
276 
987 
218 
456 


| 4301 | 7323 


18319 


1013 


III. Schafe 


31 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
a unter 
unter Schafe z^ 
1 Jahr über: | Jahr 
alte haupt] atte 
(Län: Mutter- ſonſtigeſ(31 bid | (einschl. 
mer) | fdafe Schafe] 33) ber 
Fertel) 
31. | 33. | ss. | ss. | ss. 
f 83 
6 | 6 | 101 
4 6 10 126 
65 
1 a. d g 1 92 
2 15 10 50 236 
40 
Y 84 
1 | 1 | 176 
1 | 1 168 
10 
' à i 32 
; 2 l 3 168 
6 e A 6 218 
1 2 1 4 84 
59 29 24 112 12740 
45 
57 
: 46 
j 3 33 
1 1 307 
f 97 
62 
110 
e à 15 
3 1 1 5 6 
| 50 
30 
36 
A | 4 
2 | 2|] 98 
2 2 96 
5 N 2 
5 í 5 30 
4 2 6 150 
4 4 21 
1 1 88 
19 4| 4 | 27 [1321 
| 
18 33 | 28 139 14061 
| 
| 
16 47 |185 248 | 333 
1 t f 2 60 
11 


IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere und ältere 
„ — 
S Schweine] unter Biegen 
bs über: |1 Jahr übers 
nicht haupt alte 1 haupt 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis J(Ziegen⸗ liche Ziegen] (40 bis 
tie (auem Schweinef 38) ` [lümmer) Biegen bide 42) 
36. | 37. | ss. | 89. 40. | 4x. | a | 45. | 
45 2 I 191 12 45 í 57 
139 a 91 
109 6 241 35 99 | 5 189 
88 AE SX RAE ONE. 83 
116 3 5 216 17 39 | 8 64 
141 6 17 400 12 109 13 134 
371 1 2 80 2 31 | 2 25 
47 5 136 9 33 3 45 
94 5 275 TT 32 1 44 
76 5 219 10 27 1 38 
2 2 
18 è ; 26 1 a) ; 4 
7 2 1 20 4 18 1 23 
EL d 84 12 563 8 78 
544 1 3 | 226 7 15 1 23 
68] 12 3 301 17 55 6 78 
21 1 i 106 4 8 12 
1915] 76 110 4841 281 [1054 | 103 1458 
81 1 2 129 33 118 4 155 
11 à 128 13 30 4 47 
681 8 | 10 | 132 6| 2:| 1 34 
29 — 4 66 14 51 3 65 
1581 18 | 15 498 33 144 15 192 
11119 sf 225] 10 51 1 62 
62 2 126 8 65 3 76 
1181 91 | 3 312 12 51 1 64 
8 23 6 13 ] 19 
23 2 81 14 31 3 48 
39 89 15 23 38 
| 
50 | so | 11 39 | 8 53 
41 61 6 35 3 34 
9 i 13 5 14 5 19 
133 | 38 234 | 35 | 116 4 155 
116 | 3 215 34 101 4 139 
Mele La 19 1 15 16 
54 3 3 90 9 26 4 39 
197 2 6 355 22 65 5 92 
23 2 62 7 8 1 16 
. 81 169 12 17 3 32 
1306] 66 | 56 | 2749 | 260 | 875 | 55 | 1190 
3221 | 142 166 1590 541 11929 | 158 2628 
368 5 29 130 111 310 61 482 
93 T 9 169 25 75 5 105 
27 6 14 2 4 1 7 


Boiss Google 


si CS On te e 


— 
co 


— 
== 


— 
to 


13 


14 


E 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


E 


15 | 


16 | 


17 


Lë 


3 


Namen ber Gemeinpen 
bez. ber 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


Gefanumt: 


fläche 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


4. Furth 

5. Glöſa 

6. Grüna 

7. Heinersdorf 

x. Hilbersdorf 

9. Neuſtadt hrs 

10. Rabenſtein (Nieder: und 
EDER): c xo 4 

11. Neichenbrand . 


| 12. Rottluff 


13. Schönau 
14. Siegmar 
15. Limbach 
16. Bräunsdorf 


. Fichtigsthal 


18. Kändler 


ro Yöbenhain . 


20. Mittelfrohna 


21. Niederfrohna: 


a) Niederfrohna 
b) Jahnshorn . 
2. Oberfrohna 


3. Pleißa 


24. Röhrsdorf 


25. Wittgensdorf: 
a) Wittgensdorf 
b) Murſchnitz 


26. Wüſtenbrand 
Erhebungsbezirk Nr. 50: [1515221 11913,98 9693,68 


1. Adorf 

2. Altenhain 

3. Berbisdorf 

4. Bernsdorf 
5. Burkhardtsdorf 
6. Eibenberg 

7. Einſiedel . 

s. Erfenſchlag 

9. Euba . . 
10. Harthau . 
11. Helbersdorf 


12. Kemtau 


13. Klaffenbach 
14. Kleinolbersdorf 
15. Leukersdorf 
16. Markersdorf 
17. Mittelbach. 
Neukirchen. 


| 19. Niederhermersdorf 


Oberhermersdorf. 
1. Reichenhain 
Stelzendorf 


380,12 | 
319,39. 
486,61 | 


172,19 
334,61 
173,75 


733,56 
390,03 
490,31 


279,47 


145, 
602,16 
604,58 | 


22,57 


317,18 


283,88 
491,48 
562,81 


451,89 


672,91 
485,08 
300,21 
145,71 
1315,48 
269,77 
615,58 
287,49 
1165,95 


565,16 | 


254,97 
319,06 
114,59 
591,97 
845,01 
405,02 
694,56 
1374,87 
322,20 
801,14 
435,44 
385,37 


Erhebungsbezirk Nr. 57: |12970,54 10685,45 | 8840,94 


Ermittelung ber Bodenbenutzung 


I. Pferde 
vom Jahre 1900 3 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
mE a Zahl ee Pferde 
davon: alte Pferde zul) 
land» ber 1 bis | 2 bis aus: yt 
wirth⸗ Vieh: Fohlen] nod noch ſchließl. kennt 
unter nicht 2 nicht 3 ba: ober 
ſchaftlich Wieſe be⸗ vor: alle f(T bis 
genutzte Ackerland und bie tase he eee ps Zucht⸗ Bi Mite an. 10 und 
Fläche Weide figer | alt alte | alte ſammt. Miti- Feng weiſezuf tär- deren 12 bis 
Pferde Pferde] zahl | tär- 8 up. pferde pferde 15) 
| pferbe be. 
ee E nutzte 
| ha ha | ha Pferde 
L 4 ] 4e [T o 6. LOI 3] 36 pd | 3 [3€] 3 ET 
2. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. Fortſetzung.) 
339,06 | 272,28 66,78 45 1 3 AN . | 46 1 29 
261,01} 194,16 66,58 42 1 25 16 42 
439,00 296,0 143,00 | 156 1 4 39 | . 48 92 
156,72 122,72 24,00 21 2 1 ; ; 14 3 20 
202,71| 167,11 | 35,60 | 101 1 | | 23 | 91 | 115 
150,50 | 124,30 | 26,50 45 Kr 3151 32 | 44 
655,31 | 515,81 139,50 | 150 5 2 1 4 63 | 39 | 114 
356,00| 287,50 65,50 | 106 2 2 2 5 36 | 411 88 
46461 | 377,39 87,22 88 2| 1 48 | 28 | 79 
255,99| 211,62 | 44,37 16 1 2 | 20 | 41 64 
125,00| 104,00 19,00 38 2 14 33 49 
419,87 338,50 | 81,37 | 186 2 33 204 | 239 
578,00 | 457,00 | 121,00 99 2 1 3 11 55 | 10 | 82 
17,06) 11,56 5,50] 27 | 2 10 | 12 
256,91 | 240,99 45,95 76 e 2 28 | 23 53 
255,91| 189,91 66,00 54 1142 ; 1 | 15 | 211 40 
399 70| 331,87 67,83 77 - 1 1 | 42 | 23 67 
500,50 432,50 | 68,00 TO D `S 4 47 7 63 
| 61 * 4 4 6 59 
| 9 "OE" 3 1 4 
387,23 | 344,73 | 42,50 | 114 1 2 1 (M 54 | 89 
623,19 495,50 | 127,99 | 189 ; 2 2 | 40 46 | 90 
900,20 | 803,80 | 96,40 | 150 6 6 7 4 | 61 89 | 163 
1034,27 880,53 | 153,4 | 215 4 6 1 | 130 | 63 | 204 
| 203 4 6 ) | 126 | e3] 200 
e ; ; 12 ; " ; 4 | à 1 
41148 327,52 83,96 87 1 2 24: 4 1 36 | . Gool 104 
| 2220,30 |3607 | 32 | 36 39 | 105! 4 2 1183 | 64 |3812 [5273 
| | | 
| | 
| | | 
562, 432,7 | 13035] 89] 2 5 2 | 10 43 88 
432,50 | 368,50 | 64,00 52 ue 3 6 13 62 
286,50 | 240,00 | 406,50 55 L4 2 3 28 37 
107,00 94,76; 12,24] 74 l 14 43 
786,96 665,00 , 121,96 | 179 | 5 6 | 10 | 79 135 
233.00 | 201,50 | 31,50 79 SE: A OL 1 23 29 
464,15 368,00 | 96,15 | 139 2 x}. 3 3 45 119 
223,430 191,50 | 31,63 53 2 1 2 d 28 49 
1012,04| 840,92 | 171,12 | 135 4 5 3 D 97 136 
388,41 | 320,87 67,54 | 107 ; 2 1 37 92 
240,23 | 179,23 61,00 32 1 2 1 28 39 
199,9 157,91 42,00 34 3 | 2 | 10 19 
627,51] 54646) 81,05 | 118] . 6.| 4 3 | 15 107 
418,95 37249 | 46,46 64 3 Ek 8 | | 90 59 
191,00| 646,00 | 145,00 | 132 3 Li 2 5 | 40 102 
374,12 | 2768: | 97,25 704 i 1 3 | 40 59 
621,50| 491,50 | 130,00 | 113 4 b d 4 31 92 
1160,31| 925,81 | 23500 | 211] 5 6 7 3 96 200 
308,00 | 266,00 42,00 43 3 2 1 30 62 
663,26 | 589,6 | 73,40] 118 KAES 2 b 3 89 
418,03 357,27 | 60,76 69 2 2 3 8 33 86 
365,20 307,9 | 57,6 56 1 | 1 34 | 49 
1844,49 |2017 | 40 50 | 53 12 id 1153 


SE Google 


in ben 
legten 
12 
Mo- 
naten 
lebend 


borene 
Foh⸗ 


len 


17. 


23 


2 
26 


noch 


alt 


18. 


e m os oe 
ww D St 


— 


Lans 157 
Seat DÉI & Oo Dr 


— à 


zÄ — 


2 


"PD. 
Wochen — 


sont 


1 — 


ei ge CS CH Fi 


re 
= 


SE té ` 


— 
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Jungvieh, und zwar: 


. — — 
1 bis unter 2 Jahre alt, 
bis noch * un r: 


401 Sage d zwa 
alt 


Von den 

Bullen 

weib ⸗ (Sp. 23) 

Schnitt- liches werden 


inn · weib · Gucht⸗ ochſen | Jung: 8 
ig | ug | Mer vie Zucht 
be: 
` nutzt 
. | 23. 94. | 25. | 26. 
L|! 8 11 7 5 
4 6 3 9 2 
5 20} 10 21 5 
6. 10 7 15 | 6 
2, 8| 9| 5 3 
| 1 
à art 22 5 
4 2] 11 27 5 
6, Si 106 36 13 
1 5 3 7 2 
CH éd: Zi 2 | 
| 61 a 14 2 
9| 2610 31 9 
1 à 4 
sf XB 3 1 13 3 
$65 M 3 | 17 2 
9, 13 2 1 16 1 
à" 238 3 | 1 | 31 2 
4 24 9 | 1 29 2 
A ; ? 
4 d T4 2 17 6 
3| 30 15 2 | 48 4 
1 411 25 54 18 
6| 44] 25 | 41 | 18 
6 4s| 25 | 40 | 18 
1 à | 1 
| 9 wl i.p AJ 2 
0 | 387 | 217 10 528 151 
| 
0| 81| 21 2 10 
0| 14] 10 l 25 9 
3| 18 2| 2 19 2 
2 : DV d: 2 1 
d 32 143 34 9 
4 14 5 | 6 5 
4 10 10 2 15 8 
E 3 4 10 3 
8| 43 18 2 | 69 10 
6 13 2 2 14 2 
6 8 5 10 4 
5| 4 1 1 2 1 
4| 42] 27 | 28 18 
4 7 10 | 25 6 
6| 44] 18 4 66 9 
4| 91 10| 2 17 9 
6| 14] 15 | 28 | 10 
6| 40] 38 3 56 24 
8 6| 16 | | 19 | 12 
9| 10 "i 2 | 94 b 
T; Eh A 34 23 10 
Po ha 16 9 
| | 412 | 261 23 550 | 176 


Beilage zur Zeitfchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 

fonftige| lauch 
Bats Stiere Kalbin⸗ 

(Budt- 

ſtiere) und nen 
Odjen | und 
Ferſen) 

27. | 28. 29. 
6 | 228 
1 127 
2 320 
1 96 

Í 79 

1 2 59 
14 330 

5 241 
2 i 271 
1 2 80 
2 | 1 90 
2 5 172 
5 380 
19 
2 2 135 
1 129 
2 3 215 
1 2 219 
1 2 251 
f : 28 
wu 168 
T 1 375 
4 2 481 
1 4 | 605 
1 4 584 
21 

2 4 | 198 
81 | 68 6218 
6 3 414 
e 227 

5 2 171 
7 33 

9 5 482 
I ae 166 
3 14 206 
Air 8 103 
6 | 15 527 
tob. 153 
: 1 158 
2 83 
8 1 313 
4 i 176 
7 7 464 
2 1 250 
11 4 416 
7 15 684 
2 2 228 
3 1 343 
1 1 | 269 
3 246 
85 75 6172 


Rinder 
über: 


27 bis 29) 


8361 | 19 | 9 | 8 


33 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


unter Schafe 
über⸗ 
haupt 


(Lim: Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfcht. 


mer) | ſchafe Schafe] 33) 


ss. | ss. | 84. 


10 12 22 


to H 
or 
t 
a sl Va PI ei 


3 ‘ 3 


68 207 | 313 


Ska 


7 mm 5 
TERREN E 


47. Jahrg. 1901. 


unter 
Ya 

Jahr 
alte 


der 


Ferkel) 


35. 


2623 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
7 
bis 
noch 
Bo? Zucht- | fonftige 
die fauen Schweine 
36. 87. 88. 
36 1 
31 1 
138 ; 
30 4 3 
58 1 2 
20 
14 4 14 
85 2 
82 3 1 
35 
34 1 4 
81 4 5 
182 | 12 2 
27 . 
66 3 1 
40 5 3 
68 2 8 
65 1 
56 1 
9 A n 
91 1 3 
171 T 4 
162 3 11 
194 8 | 5 
189 8 | 5 
5 , 
90 3 3 
2298 | 70 | 117 
97 4 
84 6 2 
53 
55 5 
134 17 
45 
60 2 
32 
134 4 9 
61 
37 1 
18 : 
86 2 
56 1 
136 T 1 
59 e H 1 
128 1 2 
151 9 1 
28 ; ; 
78 2 19 
61 e 3 
63 1 5 
1656 | 36 81 


Schweine 
über: 
haupt 
(35 bis 
88) 


5108 


3661 


unter 
1 Jahr 

alte 
(Biegen- 
lämmer) 


464 


D 


208 


—— 


Y. Siegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
Biegen 
über: 
haupt 
esti Biegen-| (40 bis 
am bide | 42) 
41. 43. 4s. 
26 1 38 
25 1 32 
45 | 12 15 
12 4 22 
29 6 53 
28 2 37 
59 | 12 19 
31 9 55 
90 3 36 
27 5 44 
8 2 12 
44 4 61 
26 4 47 
8 13 
30 i 45 
19 1 | 28 
15 4 33 
23 5 40 
22 5 89 
1 a 1 
44 8 69 
68 5 104 
29 6 15 
58 8 93 
50 8 88 
3 : 5 
25 6 31 
1083 175 11722 


E] GFortlaufende Nummer bez Gemeinden 


26 


1 b ka 


Ermittelung der Sobeubenutung I. Pferde 
1 3 bis noch 4 Jahre alte und ältere 


a SE ĩð o EE idt 
Ramen ber Gemeinden T Zahl "he Pferde 
| bez. ber — Ó——— WE 1 bis 2 bis 

ſelbſtändigen Gutsbezirke wirth Vieh: Fohlen noch 

= di 3 ig ſchaftlic etc be: unter nicht 2| nicht 8 

Beſtandtheil 4 genutzte Ackerland und fib oe SEO Spe] ee im 
eſtandtheile Fläche i er alte ge 
Weide Pferde Pferde deren 12 bis e — zi Wochen 
ha ha ba ha 
1. 2. & | € | 5. | e [ 7. [ 8. | 9% 10. [ 11. [ 1 | 15 | 14. | 15. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 2. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 


1. Stollberg 810,93 561,82 433,20] 198,2 | 227 1 5 ; 45. 9' 3 
2 Zwönitz 724,75 501,70 376,70 125,00 141 : 4 4 7 3 
3. Auerbach 860,99 542,00 437,00 105,00 92 2 2 4 7 ; 13 | 1? 
4. Brün los 734,92 449,88 333,8 116,00 104 4 1 3 . 3 3 
5. Dorfchemnitz 877,99 616,14] 444,54} 171,60 120 2 1 5 8 10 3 
6. Erlbach i 691,16 679,15 560,95 | 118,50 86 1 6 3 4 16 7 
7. Gablenz b. Stolberg 582,22 415,32, 293,06 122,76 73 2 1 2 6 5 3 
s. Gornsdorf 513,810 359,13] 285,23 | 73,90 88 3 2 2 88 4 
9. Güns dorf. 250,78 144,53 108,53] 36,0 19 1 b 1 3 1 
10. Hoheneck 167,30 156,83 131,99 24,81 51 ; 1 2 2 1 
11. Hormersdorf 1003,11] 669,23 514,75 154,48 95 . 2 1 5 1215 
12. Sahnsdorf . . . . . 954,84 776,59 562,74 213,855 | 120 6 3 9 5 15 23 
13. Kirchberg . g 532,73| 415,00 330,0| 85,00 19 2 1 3 b 9: 6 
14. füfnfaibe. . . . . | 78487) 558,86 448,31 110,55 93 4 7| 12 23 9 
15. Lenfersdorf . . . 328,96 ?285,1| 223,03] 62,3% 29] . 5 12 1 
16. Lugau . . . . | 559,45 427,29 300,00 127,29 | 170 1 2 4 8 2 
17. Meinersdorf . . .] 487,06 390,12 296,05 94,07 69 ; 1 2 5 4| 3 
18. nona 0. . . 760,29 590,46 371,16 | 219,00 84 2 3 4 3 4 
19. Seumiele . . . . . 11,93 9,43 8,32 1,11 42 1 2 |, 
20. Niederdorf . . 1000,88 798,68 522,68 276,00 86 3 8 19 6 
21. Niederwürſchnitz . 4 751,49] 491,80 339,50 152,30 150 1 1 3 2 13 3 
22. Niederzwönit . . . | 1694,62] 983,00 698,00 285,00 | 128 2 4 7 19 12 
es. Oberdorf. . | 599,58] 442,36 306,28 136,08 37 2 3 2 5 4 
21. Oberwürſchnitzz . 500,34] 383,29 241,00 142,29 92 2 2 1 3 5 
a) Oberwürfchnig . 87 2 2 1 35 
b) Neuwittendorf anth. f. 
auch Zſchocken, 
Zwickau i ; : . 5 ; ‘ : e ae. A 
25. Oelsniiz 1787,87 1091,00 862,50| 228,50 | 347 2 7 17 12 17 14 
26. Pfaffenhain 332,59 306,15 211,15 95,0 33 1 , 6; 3 
27. Geifersborf. . . . . | 367,21 326,56 237,0 89,50 48 1 1 3 2 13 4 
28. Thalheim . . . . . 897,62 597,07 452,15 144,92 140 1 5 2 5 9 
29. Urfprung - - . [. 38410. 344,71) 263,89 80,85 57 1 5 2 8|. 7 2 
Erhebungsbezirk Nr. 82: 199544 14314,34 10593 95 | 3120, 39 | 2900] 37 58 83 | 130 | 272 12?) N 
Amts hauptmannſchaſt | MAC 
Chemnitz . . |44424,81 |34912143 27529,70 7382,78| 7263] 105 136 | 168 | 258 704 | 332 l 
Stadt Chemniz. . | 3652,11 2001,27 1598,87 402,40] 1321 4 | 8 7| 49 4 64 12777 35 | ? 
i | 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 3. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


1. Frankenberg mit Gut | | 
Neubau 498,76 404,27 325,81 78,46] 1777 3 5 27 123 | 158 3 
2. Ultenhain . . . . [238,16 197,35, 175,3 22,00 al 1 2 8 12] 25 1| ? ; 
s. Auerswalde . . | 1270, | 981,23! 82545| 155,73] 126| 2 | 8 13 | 5 19 45 152] 1 | 16 E 
4. Braunsdorf . . . . | d9355| 159,7 139,00 20,7 ul, 1 19 71 27 165 
5. Ditters bach. . | 80723) 709,52 594,35) 115,7 57 11 56 23 | 81 12 
6. Ebersdorf . . . . 1102,92 896,61] 741,84 154,97 | . 144] 1 2 6 4 77 52 | 142 | 2 27 i 
1. Garnábor[ . . . . 650,50 61744| 508,56 108: | 96 1 | 8! 5 | 6 59 111 90 1 Im? 
s. Gunnersdorf . . . . 243,01 217,0 182,0| 35,00 22]. l i 31 16 | 47 2s 
9. Hausdorff. 528,99 361,37 332,75 2862| 40 111 1 37 41 44 I 
10. Srbersdorf. . . . ] 240,78 227,31 201,77 25,54 46| . 1 2 21 4| 28 6° 
11. Lichtenwalde . . 311,2 195,8 154,6 40,85 26] . 17 12 | 29 6 5 
12. Mergdorf e, 31440 267,41! 217,91] 49,50 40] . 4 2 22 10 38 IN 
1s. Mühlbach“ . . | 1203,80 1006,00 904,00 10200] 84 1 | 6 | 8 | 4 69 | 39 | 122 SE 
u. Neudörſchen . . | 245,21) 230, 200 3050| 30 1 |. 1 25 27 = 


Ld 


— 


id 1 Jabe 


Jungvieh, und zwar: 


noch 


und zwar: 


Schnitt- liches 
A ochſen | Jung: 
vieh 
35. | 34. | 25. | 
16 3 | 12 
l 8 1 | 11 
14 wi] 24 8 44 
7 18 Bl ; 25 
1 146) 1 31 
1 371 19 1 47 
6 10 6 1 31 
3 6 Kh: "NM 17 
4 4 3 16 
$| 9 1 | 8| 
7 29 9| 8 | 81 
( 2] 13 2 43 
9 19 6 29 
8 25 12 2 32 
EH : 22 
(1! 23 9 22 
3, 16 6| 8 | 10 
8| 96 | 10 3 | 31 
1! 5 3 
39 28 14 3 56 
14 30 5 34 
E o3 8| 10 52 | 
4 11 7 5 30 
9, 22 10 32 
9 21 10 32 | 
| | 
à 1 ; ef 
6 35] 24 66 
7 14] 13 29 
To 200. 31 2 25 
to 98 8 6 44 
P 11 8 1 13 
9 560 | 264 60 | 851 
5 1330 | 718 | 92 1891 
119] 24 1 38 
1 5 5 5 
4| 8 4 | 14 
3 48] 24 | 1 49 
2 6 1 | 9 
9 22 8 1 36 | 
3| 40] 22 34 
8| 34] 16 37 
3 4 5 18 
7 4 7 18 
1| 12 E 12 | 
BK 4 | 19 
5 19 8 20 
8| ss] 33 66 | 
2| öf 6 11 | 
| 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


Von den 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 


Bullen [Bullen ſonſtige (auch 


weib- (Sp. 23) 


werden 


bereits | Hiere) 


zur 
Zucht 

be⸗ 
nutzt 

26. 


keng, — — 
S OD or 


H si os Gs 


Œ ee CD EN ei 00 ^ 


nf 
On © 


-1 bo 


-1 


Stiere Kalbin⸗ 


Sucht und nen 
Ddfen | und 
Ferſen) 
$8. | e 29. 
2 | 209 
2 ~ V 343 
1 5 288 
5 5 214 
2 d 328 
5 2 | 2340 
4 | 4 | 991 
à | à | 164 
EU. 98 
1 | 124 
3 d 364 
8 3 | 494 
i 222 
4 9 | 487 
1 4 | 194 
B- 1 d “es 
4 | 6 | 201 
5 | 8 | 315 
i ; 18 
7 5 376 
6 3 268 
3 27 487 
2 5 203 
1 2 219 
1 9 | 219 
S i së 531 
4 | 1 | 143 
4 | . , 209 
9 | d 983 
M E 205 
97 122 7665 
| 

249 252 19297 
14 8 818 
2 10 132 
3 5 107 
8 T 503 
1 , 81 
9 19 413 
3 4 498 
4 358 
2 103 
3 168 
1 154 
3 7 81 
2 150 
8 8 444 
3 130 


25 und 
27 bis 29) 


743 
229 
319 
418 


270 


10729 


26384 


1013 


III. Schafe 


IV. Schweine 


1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
T unter , 
unter Schafe ½ bis Schweine 
1 Jahr übers | Jahr 150 übers 
alte haupt] alte nicht haupt 
(Lame | Mutter» |fonftigel(31 bis | (einfchl. Zucht- | fonftige | (85 bis 
mer) | fdafe | Schafel 33) ber nil ſauen Schweine 38) 
Ferkel) 
31. | ss. | ss. | se. 85. | 86. | 87. 88. 89. 
32 32 83 95 2 11 191 
3 12 37 52 37 81 4 122 
2 19 2 23 11 1 XH 5 189 
| 1 1 93 83 2 178 
2 | 2 95 91 186 
4 4 132 | 107 2 5 246 
e ’ 173 | 123 3 . 299 
e 1 1 40 63 3 106 
3 D % 3 22 30 5 57 
1 1 8 10 58 36 3 91 
156 89 2 1 248 
2 ; 2 157 17 1 234 
10 4 14 90 62 1 5 158 
1 1 119 | 155 4 6 284 
2 i 2 83 DT 1.32 5 157 
2 2 63 | 122 9 194 
2 2 93 84 1 178 
119 | 120 3 9 251 
: ; 30 30 4 64 
3 : 1 4 186 | 133 3 322 
; 5 | 8 8 73 | 128 6 8 210 
2 11 5 18 158 | 140 8 4 310 
; j 110 59 2 1 165 
2 2 97 82 2 3 184 
| 2 3 91 83 2 3 184 
5 9 12 26 189 | 191 4 14 398 
; ; 40 50 À 5 95 
1 1 100 66 1 167 
39 95 8 8 150 
126 53 5 4 188 
43 61 106 210 12832 |2603 | 68 | 125 5628 
84 91 |136 [311 [7010 6189 [169 294 113662 
16 47 |185 1248 333 | 368 5 29 735 
| 
2 1 9 12 14 | 142 17 233 
48 | 37 | 85 
171 | 150 BR is 326 
; 21 26 47 
à; 1 1 107 86 9 7 209 
; 1 1 161 | 190 1 10 362 
4 4 152 | 85 6 251 
à; ; ; 14 | 22 : A 36 
4 2 6 74 44 | 10 9 137 
| 80 31] 1 1 113 
à 1 1 6 23 2 ; 31 
2 2 48 | 52 5 3 108 
3 1 4 178 | 127 4 4 308 
4 4 82 


V. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


24 1 
11 2 
9 3 
12 4 
8 5 
8 6 
5 1 
12 8 
3 9 
3 10 
4 11 
15 12 
8 13 
7 14 
3 15 
12 16 
7 17 
9 18 
6 19 
12 20 
12 21 
4 22 
s 23 
14 24 
11 
3 
59 ER 
2 96 
2 27 
15 28 
8 29 
294 , 884 
855 |2387 | 286 13528 
111 310 61 482 
13 27 7 47 1 
10 42 2 54 2 
24 33 6 63 3 
2 4 , 6 4 
9 19 2 30 5 
25 85 8 118 6 
29 22 1 45 7 
3 4 : T 8 
9 25 3 37 9 
9 21 3 39 [10 
5 17 2 24 [11 
13 17| 1 31 [12 
25 55 | 10 90 [13 | 
2 15 | 5 22 114 


J. Pferde 


4 Jahre alte und ältere 
Pferde 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


vom Jahre 1900 8 bis noch 


I Zahl nicht 4 Jahre 


Namen der Gemeinden 


davon: alte Pferde 
cs 9119 dich ee | ais T 
elbſtändigen Gutsbezirke wirth⸗ te: Fohlen noch | mo : 
ſelbſt 8 3 Geſammt⸗ ſchaftlich Wieſe bes unter nicht 2| nicht 8 ba e alle 
„ age genutzte Acderland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter] Zucht. auge | Mile) an. 10 und 
eſtandtheile lade : iber |. a alte | alte | fammt.| Milt- weilezu) Or, ge · 
Beſtandtheil grad Beide ſitz ie alte eng renal Ter? equ ta beren |13 bis 
Pferde Pferde] zahl | tär- reel pferde pferde bor 
pferde 
ha | ba ha ha 
1. | 2. |: | € | & |e 7. [s. 9. [ 1 11. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


3. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


(Fortſetzung.) 


15. Niederlichtenau 794,93 709,61 568,11 141,50 88 2 2 2 42 | 53 | 101 ia 
16. Niederwieſa 513,31 398,17 351,00 47,17 80 j 1 4 40 19 65 7 3 
17. Oberlichtenau . 327,34 291,12 251,830 39,32 54 2 1 3 39 19 64| . 11 5 
18. Oberwieſa 595,8 46840 386,0 82,00 85 2 2 2 22 33 611 1 20 8 
19. Ortelsdorf 196,25 185,99 164,99 21,00 13 ; 18 6 24 3 4 
20. Sachſenburg 35771 316,00 276,0 40,00 57 2 50 9 61 8 3 
21. Oederan 610,37 539,23 472,00 67,23 | 116 3 34 82 | 119 1 1 
32. Börnichen b. Dederan 51046 405,92 311,52 94,40 38 1 38 5 444 9 1 
23. Breitenau 283,50 254,22 222, mm 32,22 25 l l 3 13 7 25| 1 5 2 
24. Frankenſtein 591,05, 524,22 469,53 54,69 50 1 1 1 3 26 16 48] 1 11 1 
25. Hartha . . 208,94 319,95 300,00 19,95 39 2 1 14 14 32 2 8 5 
26. Memmendorf 647,40, 512,50 451,50 61,00 50 22 10 33] . 14 5 
27. Schönerſtadt 490,25 382,968 320,96 62,00 81 2 1 2 38 2 451 1 8 1 
28. Thiemendorf 785,08, 598,25 515,25 83,00 34 e 1 2 31 24 58] . 8 18 
39. Wingendorf 552,53 447,50 397,16 50,34 3 4 1 29 15 49| 3 14 2 
so. Flöha 686,13 499,1 424,08 75,83 74 1 6 29 65 101 12 2 
31. Gückelsberg 166,26 128,32 115,95 12,37 27 ; 19 6 25 2 
Erhebungsbezirk Nr. 83: |16316 53 13454,68 11502,92 | 1951,76 | 1887 | 18 43 45 | 65 1051 143 1965 14 | 275 134 
| | 
| 
| | 
| 

1. Auguftusburg. . . 283,59, 214,60 188,01) 26,59 | 87 1 à; 1 e | y 180 37 59] 1 5 
2. Börnichen b. Grün: | 

hainichen . | 445,7 357,80 302,00 55,80 921 . 2 | : 39 | 1 e2] . 8 5 
8. Borſtendorf 588,43 176,36 428,63 47,73 90 2 1 | 50 | 22 76 2 22 2 
4. Cunnersdorf 290,09 231,83 195,85 35,98 31 1 1 2 11 15 301 1 3 2 
5. Dorfſchellenberg 556,20 525,22 430,22 95,00 69 3 4 4 36 24 711 3 1| 5 
6. Eppendorf . 354,35 1294,45 1239 45 55,00 197 2 d 6 8 AR | 14 147 2 28 6 
7. Erdmannsdorf 641,27 287,25 249,00 38,25 61 | 2 3 s 21 40 671 1 112 
8. Falkenau 1515,28 389,01 365,70 23,31 53 3 3 ] 24 25 56 3 5 4 
9. Grünberg 447,71| 329,64 290,87 38,77 34 2 1 i 14 16 33 EU 3 
10. Grünhainichen 4lli5| 300,98 255,47 45,49 61 6 19 31 51 3| å 
11. Hennersdorf 234,31] 144,9 128,418 16,26 32 | 16 17 3 
12. Hobenfidte . 128,30 109,39 8279 26,60 a n d | 9 b 14] . 3 
13. Leubsdorf: 1417,20 1179,20 955,90 223 30 | 144 2| 4 4 1 94 29 | 140] 1 35 | 1? 

a) Leubsdorf 139 2 | 4 i 1 92 | 29 138 1 24 12 

b) Colonie Leubsdorf i 5 — ; ; 2 We 2 > 1 
14. Marbach 567,0 424,30 366,70 7,60 56 2 ; 3 3 37 | | 12 57 1 11 1 
16. Metzdorf 192,67| 139,15) 111,814 27,31 14 | 1 2 aM 13 va Der 7 | 1 
16. Plaue: 286,900 209,15 180,82 28,33 43 | 2 2 2 9 | | 38 49| 1 12 | 1 

a) Plaue 37 1 2 2 2 2 | | 24 33 1 6 1 

b) Bernsdorf : l , i 6 ; ; , 7 9 16 à; 6 . 
17. Waldfirchen: 636,29| 417,95 370,70| 47,25 92 1 1 2 1 26 20 51| 1 11 d 

a) Waldkirchen | 80 1 2 N 22 11 ss| 1 10 5 

b) Zſchopenthal | 12 Kap, 4 | 9 is}. "ANE 
18. Gableng . 1335,48| 1256,87 1161,87 95,00 | 124 7 | 18 6 | 14 47 65 | 152] 10 | 26 | 10 
19. Görbersdorf 516,62 470,00) 431,50 38,50 43 3 1 2 | 26 | 21 53 4| ! 
20. Hetzdorf 38,51 255,0 213,50 42,00 12 ; 1 3 oie | 20 36] . 1711 
21. Kirchbach 809,66 680,93 608,54 72,39 41 6 2 4 4 | 66 | a 86| 6 | 22 | E? 
22. Zſchopau 796,54 677,25 613,88 63,40 | 207 2 39 | 104 | 145 6|* 


| 


| 
22 
~] 


IV. Schweine 


III. Schafe 
j 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 

Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
Se ß SECURE F unter 
bis noch 1 Jahr . alt, 2 unter €daje| a 
$t 1 Jahr — NE Kühe 1 Jahr über: | Jahr 

alt Bon den haupt 
Bullen | Bullen fonftige| (aud (18 bis alte Haupt | alte 
Bullen weib · tepa) (But Stiere | Kalbin- $i dix (ëm, |Mutter-|fonftige|(31 bis | (einfal. 
ESCH Schnitt- liches eres ftiere) und nen [epis 29) mer) | ídafe Schafe] 38) ber 
WW fiere) ochſen Jung. zur Ochſen und Ferkel) 
lich vieh Bude Ferſen) 
nutzt 
33. | 28 24 $$. | a | * ] To s. | 31 33. | 33 84. 35. 
7 14 | 16 31 d 8 12 | 807 | 436 1 | 1 83 
3 10 5 13 3 3 5 184 | 243 2 2 52 | 
1 6 9 | 17 9 3 193 | 262 1 1112 64 
3 16 | 18 1 32 13 3 3 278 | 400 122 
5 8 5 6 10 4 4 ; 94 | 148 29 
5 10 5| 2 21 3 3 16 | 287 | 822 . 66 
i. g 4 11 3 e 1 165 | 210 14 14 16 
1 6 6 13 3 3 15 ' 184 | 240 2 6 8 90 
WS T1 aw 16 6 2 1 89 | 133 2 2 59 
) 25 7 1 20 5 4 1 204 | 299 162 
| 14] 10 1 25 8 1 4 | 194 | 278 2 i 2 | 155 
we. 8 25 4 5 3 | 213 | 299 1 2 3 | 128 
1 23 9 1 32 6 4 1 249 | 353 1 = i 1 3991 | 
j 14 | 15 To (33i 9 | 39 * AXIS 1-859] 1 1 s WEE 
t 20 | 10 10 23 4 d 10 151 | 256 | 65 | 126 2 [193 | 176 
L 20 2 1 15 1 4 3 | 199 | 274 1 2 3 41 
| 8 P 1 59 | 71 | 10 
1461 |276 | 35 687 |198 111 | 155 6534 |9232 | 99 | 147 | 28 274 | 2802 
hn 
| | 
| | 
3 1 7 1 2 62 83 30 20 50 23 
| 11 7 | 7 | 30 4 1 18 | 199 | 301 1 , 112 
|| 20 1 1 46 4 24 296 | 447 1 142 

3 5 1 | 20 4 1 5 92 | 140 | 5 1 1 69 
!| 24 14 2 31 10 4 T 289 403 2 7 116 
'| 80 | 15 3 51 5 12 3 | 720 | 980 1 1] 422 

14 4 1 10 3 3 6 128 | 173 3 ; 46 
| 15 12 12 4 3 4 160 231 1 3 56 
|| 6 6 1 16 2 4 1 128 | 188 1 1 2 34 
11 7 6 5 1 2 | 144 | 192 2 1 51 
IE 3 2 8 à 1 8 | 78 | 112 2 39 

2 l 1 8 | 69 90 ; 20 
! | 46 | 16 2 87 4 9 | 16 | 625 | 895 | 1 1 | 381 
! | 45 | 16 7 172 11 9 | 16 599 864 | 1 361 

1 - : 1 : | 26 31 : 20 
| | 12 1 1 21 6 7 7 | 224 | 324 6 1 11 8 | 112 
AN. 4 8 4 1 4| 61 91 21 

2 4 3 2 2 1 118 146 57 

2 1 | 3 2 1 1 | 13 93 47 

. à 1 | 15 53 10 
| 14 8 | 16 | 18 | 7 2 26 | 192 | 313 99 
IE. ` IG | 18 | 7 2 24 | 70 283 89 

R. ED NA 2 22 30 i 10 
: 38 | 17 1 | 64 R 19 8 | 658 | 903 | 47 | 101 92 |240 | 452 
* | 16 | 18 | 19 | 11 1 | 257 | 818 3 2 5 | 108 
ATO "E EM 3 2 125 | 180 2 2 33 
L| 42 | 18 Lac 4 | 267 | 460 | 5 5 | 185 
| 19 3 2 18 1 6 175 | 245 6 6 | 133 


1 Jahr alte 
und ältere 
KO 
bis 
noch 
ed Zucht- | fonftige 
alte jauen Schweine 
36. 37. 38. 
119 4 il 
65 d 6 
61 i 1 
106 4 6 
28 RO s 
62 4| 5 
| SET & ol d$ 
221 18 4 
30 3 1 
55 9 5 
30 811 
56 4 4 
46 6 1 
29] 13 2 
401 32 6 
66 | 6 
36 ; 
19761141 | 132 
23 3 
| 81 ‘ 2 
| 85 1 2 
25 5 1 
| 99 à à 
171 7 4 
44 2 2 
37 2 2 
43 2 2 
48 3 4 
12 
5 à ` 
141] 15 7 
136} 15 1 
5 é ä 
64 5 2 
18 
34 2 
20 2 
14 
66 
62 
4 í e 
119] 36 13 
42 3 3 
23 , 3 
56 8 11 
81 5 


1 Jahr alte 
unb dltere 
Schweine] unter Siegen 
übers |1 Jahr über; 
haupt alte weit, haupt 
(35 bis [Giegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis 
38) flämmer) giegen bide 42) 
89. 40. 41. | 43 43. 
217 18 44 |- 6 68° 
123 17 58 6 81 
133 12 17 2 31 
238 22 68 1 91 
57 2 1 1 4 
137 5 42 2 49 
155 17 40 5 62 
154 14 30 4 48 
93 11 17 2 30 
251 5 2 3 35 
187 4 11 1 16 
192 3 22 A 25 
254 23 58 3 84 
159 3 14 4 21 
254 6 20 3 29 
113 16 51 6 73 
46 12 33 3 48 
5051 | 361 | 945 102 [1408 
| 
| 
49 25 58 | 4 82 
195 9 30 | 3 42 
230 13 55 5 73 
100 3 21 3 27 
215 8 30 4 42 
604 20 6: 1 90 
94 13 43 7 63 
91 16 53 2 11 
81 10 27 3 40 
106 6 18 9 26 
51 9 15 b 29 
25 . 7 ; 7 
544 35 58 4 91 
519 34 58 4 96 
25 1 ; ; 1 
183 16 34 2 52 
45 1 9 2 12 
93 9 31 2 42 
69 9 30 -2 41 
24 : 1 i 1 
165 5 53 6 64 
151 5 43 6 54 
14 . 10 ; 10 
620 1 40 5 62 
156 8 11 4 23 
59 1 ; 1 
260 13 20 1 34 
219 21 i A 2 107 
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graffer bet — 
bom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden Kee I Zahl 
bez. der land⸗ der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. eto 
und deren fläche wan Wieſe be⸗ 
i genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche Weide | ſitzer 
ha ha ha ha 
1. LS Lt Lo 4 ] e ] 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 3. 


23. Dittersdorf . 1147,91| 645,80 531,80! 114,00 85 
24. Dittmannsdorf 888,10 675,16 588,15 87,01 69 
25. Gornau. 545,99 525,00 475,0 50,00 86 
26. Hohndorf à; 234,39 177,20 155,70; 21,50 37 
27. Krumhermersdorf ; 1130,28| 939,38 847,21 92,17 | 149 
28. Schlößchen Kach 181,41 160,40 147,00 13,40 53 
29. Weißbach 958,16 810,00 678,00 132,0 | 115 
30. Wigichdorf . . | 549,01 | 427,4 393,00 34, 34 64 
Erhebungsbezirk Nr. 54: |18428,37 44731, 78 12987 50 1744,28 | 2261 
Amtshauptmannſchaft | 

Flöha . . .|34744,90 28186,16 124490 42 | 3696,04 | 4148 


IT. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


1. Lobsdorf . 360,88 312,77] 246,74 66,03 61 
2. Reinholdshain: 636,85 537,50 442,50 95,00 89 

a) Reinholdshain " è ` ? 80 

b) Kleinbernsdorf TEE ` i e s 9 
3. Waldenburg 419,37 257,50 199,50 58,00 | 79 
4. Altſtadt⸗Waldenburg: 383120 293,44 222,00 71,44 82 

a) Altſtadt Waldenburg . ; ; í . 80 

b) Grünfelb . . . . . ; à à 2 
5. Altwaldenburg: 365,69 | 270,53] 204,03 66,50 47 

a) Altwaldenburg . : à à . 35 

b)Gidialbe . . . . à i š , 12 
6. Gallenberg . . . . . 752,57 467,04 347,12 119,92 | 102 
7. Dürrenuhlsdorf 137,21 131,50 112,97 1853 | 29 
s. Ebersbach 190,65 | 170,86 148,11] 22,75 20 
9. Falken 433,61 | 396,00 351,42] 44,58 | 68 
10. Franken. . . . 219,00 210,72) 192,323 18,40 20 
11. Gahsnip . . . . . | 209,11] 204,00 188,00] 16,00 13 
12. Grumbach. 437,12| 371,7, 313,77| 58,0 52 
13. 81 178,72 173,93 160,93 13,00 14 
14. Serpid) . 264,69 | 213,17 163,27 49,90 16 
15. Kleinchursdorf 223,96 206,46 182,36 24,10 21 
16. Langenchursdorf . . | 1289,72 | 1200,00 985,00 215,0 | 162 
17. Neukirchen, ſächſ. Antheil | 149,32 143,00 125,00 18,00 13 
18. Niederarnsdorf d zg 168,885 164,867 15047| 14,20 13 
19. Niederwinkel 158,55 | 118,93 98,39 20,54 36 
20. Oberwiera . 384,22 373,55 342,73 0,82 74 
21. Oberwinkel. 257,67 219,89 179,94 39,75 19 
22. Derteldhain . . . . | 147,56 93,71 7841| 15,30 6 
23. Reichenbach 335,01 317,32 267,32 50,00 79 
24. Schwaben id 325,15 303,95 | 272,5| 31,20 42 
35. Uhlmannsdorf. . 299,73 290,78 245,50 45,28 38 
26. Wickersdorf, ſächſ. nthe 130,83 | 128,03] 121,88 6,15 16 
27. Ziegelheim: . 462,52| 432,86 407,09| 25,77 18 

a) Ziegelheim. " , . , 16 

b) Frohnsdorf ſächſ. Autheil S e . 4 1 

c) Hoyersdorf, ſächſ. Antheil ; . , 1 
Erhebungsbezirk Nr. 85: | 9322,51 8003,68 6749,52 | 1254,16 | 1289 


| | 
| 


alt 
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| 8 
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Amtshauptmannſchaft Flöha. 


noch 


alte 
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alte Pferde 


1 bis 2 bis 

Vieh⸗ Fohlen] nod 
unter nicht 2| nidt 3 

1 Jahr Jahre Jahre] Ge, 
alte 

Pferde Pferde 


I. Pferde 


4 Jahre alte und ältere 
Pferde 


aus- 
ſchließl. 
us 

ugs, | Milt- 
some el velles tác: 


3 bis noch 
nicht 4 Jahre 


da; 
runter 
ſammt- Milt 


zahl | tar pferde 
vidi ebei Pferde 15) 
.., 24 : | mi] 16 
(Schluß.) 
21% UR ISSUE: 
CRW „ 2 
EI - ar: | 32 
1 | : ; 5 Sa D 
T EAR" 
1 : A 317 e | 5 
8 TE 4 
ces. Seo iene |. 
110 | 882 | . 828 [1964 
175 | 1933 | 


4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


2 20 15 
18 31 | 96 
13 | 25 | 23 
| 6 | 3 

d 56 

E 15 24 
1 | 15 | 24 
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ken 3929 | 53 
i 


39 


— 
o» e 
c 


13 6 
2|. 
5 1 
4 1 
1 à 
3 1 
: l 
3 ^ 
10 . 
7 4 
9 2 
8 | 8: 
12 5 
5 | 4 
11 3 
5 4 
6 4 | 
5 1 
32 17 
5 2 
3 A 
1 5 
16 i l 
3 41 
4 2 
6) 9: 
16 | ê 
4| 

24 
28 
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III. Schaſe | V. Ziegen 


a Iv. Schweine 5 
! 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Zahr alte 1 Sabr alte E 
e Yungbieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere pr 
e en T , pes ae unter 3 
bis noch 1 Jahr n att, "— unter €daje| 35 VW Schweine] umer Biegen | 2 
t 1 Jahr Kühe SM 1 Jahr über: | Jahr bis über: 1 Jahr über⸗ S 
alt Von den , haupt nech 
Bullen Bullen fonftige| (auch (1s bis alte haupt { nicht haupt alte weib- haupt = 
weib- | (Sp.23) Gucht. Stiere | Malbin- ech (Läm- |Wüutter-fonftige[(31 bis | (einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen tide Ziegen-] (40 bis] 
dents gier und nen 27 bis 29) mer) | ſchaſe | Schafe 33) ber alte fauen Schweinef 38) flämmer) Biegen bide 42) E 
zur Ddéjen| und f Ferter a 
vieh Bu Ferſen) 8 
nutzt 
| 95. | 26. S. 3 | s» | »5 |n] s [34 EI [ € | Ww te 38. 39. 40. | 41. | 42. | 43. Tu 
|| 18] 18 4 38 12 3 16 334 | 479] 2 1 1| 4] 134| 68 i 3 200 | 20 44 2 66 |23 
; 20] 16 3 37 9 7 13 337 | 48914 |o 88 99 3 190 | 11 31 3 45 20 
|| 161 19 32 12 3 18 265 | 416] 2 2 90 | 67 1 2 160 | 12 42 6 60 |25 
LE WT 3 ; 24 | 121 | 200] . 1 11 47 | 24 1 72 4| 12 2 18 | 26 
d 38 15 28 70 | T 8 48 465 770 2 1 e 3 259 | 102 1 5 367 14 49 10 73 [21 
| 6 2 9 1 1 5 94 127 2 2 36 | 40 50 2 a W 61 4 76 |28 
33 10 7 48 10 5 24 416 | 617] A 1 1 6| 109 89 1 b 204 | 22 58 1 81 |29 
!| 23 9 10 26 6 3 15 191 329 3 1 4 84 82 4 170 6 11 3 26 |30 
527 | 260 | 117 188 | 170 116 339 | 7285 110592 | 92 142 161 | 395 13578 1871 97 86 5632 | 358 11062 111 | 1531 | 
| TON | | 
. 988 | 536 152 1475 | 368 | 227 487 13819 19824 |191 | 289 | 189 | 669 [6380 3847 | 238 | 218 [10683 | 719 2007 | 213 | 2939 | 
| | | 
13 5 1 20 4 1 1 205 271 1 1 176 50 1 5 232 8 87 4 49 | 1 
39 | 13 43 10 1 348 | 474 173 | 109 | 18 20 320 | 16 36 5 57 2 
22 12 37 9 297 411 155 | 100 | 15 17 287 15 33 5 53 
| T 6 1 46 a . l 18 9 3 3 33 1 3 4 
3 1 A ‘ 17 24 1 3 4 42 | 71 3 116 6 19 3 28 | 3 
9 2 14 2 1 2 83 124 67| 73 5 145 9 30 2 "ME 
9 ` 14 2 2 81 121 63 71 5 139 9 29 2 40 
’ 2 3 4 3 6 ; 1 1 
i 4 24 6 1 17 80 139 3¢ 46 2 87 7 24 3 34 | 5 
4 : 6 i A 3 44 60 32 18 2 52 5 19 3 27 
er i 24 ; . 1 14 | 36 79 7 28 : a 35 2 5 1 
10 6 1 17 3 3 14 | 247 524 l 1 1 190 98 9 1 298 9 46 6 61 | 6 
15 5 . 16 2 1 106 172 1 1 41 54 15 7 117 2 16 X 1817 
11 3 6 20 2 1 111 170 65 | 68 3 3 134 3 19 3 25 | 8 
o 14 7 : 34 6 4 271 363 . ; 84 98 15 11 208 1 32 4 43 | 9 
| 12 9 1 26 6 2 132 216 3 3 55 26 25 15 121 5 14 3 22 | 10 
11 5 16 3 5 110 | 169 30 | 36] 21 7 94 3 9 1 12 111 
H d 8 25 1 3 2 231 324 132 | 80 | 13 5 930 | 11 31 6 54 12 
15 5 18 i 4 130 195 à ; 49 21 16 10 96 2 3 2 7 [13 
10 f 19 2 7 ; 117 179 1 1 53 32 6 13 104 1 . 1 |14 
!| 11 3 20 3 3 3 134 | 202 ; 52 | 49 | 10 1 118 2 12 1 15 [15 
t! 57 26 Ki L| 38 10 1 749 | 1033 3 3 495 | 204 29 15 743 11 38 53 116 
BE 6 15 6 88 145 42 42 15 6 105 3 9 12 1H 
3 18 6 12 3 94 | 147 33 | 19 | 13 10 15 5 ` A 18 | 1s 
l 2 2 6 2 e 4 13 101 56 28 5 1 90 3 11 2 16 | 19 
j| 81 8 41 6 5 363 | 394 146 | 95 | 47 18 306 | 13 77 4 94 |20 
)| 9 6 Li pU US 3 1 1 110 168 75 34 5 T 121 8 10 2 20 Ia 
E X 2 [0333 1.4 | 4 1 63 | 101 45 | 14 3 3 65 4 b 9 | 22 
|| 16 3 16 3 1 181 | 236 116 | 80] 10 4 210 9 30 | . 39 23 
1815 41 14 i 2 206 | 335 154 60 | 33 22 269 1 19 3 29 | 24 
| 201 18 ; 45 9 6 191 324 96 | 54 | 30 15 195 | 11 24 2 37 |25 
19 í 2 11 3 1 ; 77 126 32 23 11 20 86 2 4 6 [26 
|. 89 14 45 9 6 3 264 434 180 86 32 20 318 14 56 2 72 27 
d 30 12 | 41 1 1 1 | 228 377 135 81 25 17 258 14 51 1 66 
L 2 1 2 1 1 ; 19 31 26 4 3 1 34 2 e 2 
id à; 1 gNESERE 1 ? 17 26 19 1 4 2 26 3 1 4 
418 | 178 | 37 630 | 126 | 74 | 51 | 4676 | 6890 | 10 1 3 14]|2718 1645 | 387 | 253 | 5003 | 180 | 630 | 62] 872 
| | 


Ermittelung der Bodenbeuntzung I. Pferde 
bom Jahre 1900 
Sab De E 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden 1 Zahl alte pferde Pferde 
bez. der land. der 1 bis 9 bis 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. mite eee Sen Sen " Win 
unb beren r fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ vor alle 
. genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter Zucht „Mili; dd: 
Beſtandtheile Fläche figer | alt | alte | alte ſammt - Milt ek He ge 
Babe Pferde Pferde] zahl tår- Benefit Ta pferde deren | 13 bis 
aet Pferde] 15) 
pferde 
-ha ha ha ha me 
1. | | 3. € | & 6. fw ùs. |9 | 10. | 11. | 1$ | 18. | 14. | 15 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Fortſetzung.) 
1. Glaudau . . . . 1444,12 783,50 | 554,40 | 229,10 | 359 | . | 7 7 | | 39 . | 972 [485 1. 2 
2. Albertsthal. . . . . | Faden find bei Glauchau mit enthalten. 18 : ; i ! 3 3 - 
3. Gejau . . . . . 246,85 | 232,5 | 194,65 37,80 58 e | | | 14 18 | 84 | 4 
4. Südenbor[ . . . . . | 166,18 | 160,62 | 142,50 18,12 29 | 2 | 2 | 14 | 14 | 36 1 4 
5. Sertfau . . . . . 182,69 | 171,50 | 129,50 42,00 34] 3 i | 4 26 . | 18] 46 2 9 | 
6. Lipprandis 184,55 | 170,70 | 151,70 19,00 23 1 | ! d 19 22 1 b 
7. Niederlungwitz m. Eigen. | 
berg : 876,92 | 683,40 | 563,40 | 120,00 | 151 3 | 4 6 3 19 | 51] 116 ) 20 
8. iche heine . . | 372,26 | 356,09 | 289,88 66,21 42 : 14 | 11 5 12 
9. Remje . . . . . | 539,99 | 263,78 | 208,78 55,00 77 ; 8 35 | 43 
10. Rothenbach... | 353,53 | 308,06 | 244,89 63,17 65 | 1 | | 32 19 | 58 i 3 
11. €dfungig . . . . .[| 252,28 | 246,00 | 195,00 51,0 | 40 3 7 2 1 10 | 23 8 
12. Schönbörnchen 99,99 88,59 74,99 13,60 11 2 2 1 8 13 6 
13. Weidensdorf . . . . | 297,27 | 284,00 | 214,00 70,00 36 1 2 2 3 11 21 40 1 
14. Wernsdorf: . . . . | 537,52 | 422,01 | 350,83 71,18 99 o A 4 2 37 24 67 14 
a) Wernsdorf ; ‘ : à 85 1 3 91 | 22 65 13 
b) $6fgel . . . . . : : : : 14 y , : . * 1 2 3 1 
15. Meerane . . | 977,20 | 801,60 | 736,60 65,00 | 869 b 5 | 55 . 1277 | 342 | 2 6 | 
16. Breitenbach 64,11 62,52 52,91 9,61 11 ' l | ' 1 | $15 2 
17. Cauritz, ſächſ. E 58,58 57,04 50,67 6,37 5 ! i | l ‘ 
18. Crotenlaide 44,25 40,84 37,00 8,84 14 | 4 a i 3 
19. Dennherib . . . . . | 785,82 | 654,20 | 563,12 91,08 87 : 4 b | 53 $1] 87] 1 19 
20. Dittrich 82,18 14,23 68,22 6,00 10 | | | | 11 12 10 
21. Sößenthal . . . . . 16,62 15,74 15,18 0,56 6 | | 10 „ 11 i 
22. Oberdorf . . . . .] 124,42 | 122,18 | 112,10 10,08 12 | | | 7 | 7 15 | 6 
23. Oberſchindmaass . . | 227,6 | 175,98 | 155,98 20,00 58 | l | | 5 25 | 3114. b 
24. Pfaffroda . . . . . | 240,38 | 234,00 | 208,25 25,75 19 | 1 2 ! | 26 6| 35 11 
25. Schönberg.. . | 449,69 | 426,79 | 396,41 30,38 35 | 1 16 9| 59] 1 9 
26. Ceiferip. . . . . . | 420,40 | 374,50 | 322,50 52,00 39 1 | | 32 i8 | 6814 1 
27. Tettau . 239,93 | 229,50 | 212,00 17,50 17 1 2 2 33 38 2 14 
28. Waldſachſen,ſächſ. dea 263,80 | 951,5 | 218,15 33,00 40 i ; | ! 35 21 WT s 12 
29. Wiinfdendorf . . 193,47 | 189,92 | 169,92 20,00 28 1 | 14 i 212925 13 | 
Erhebungsbezirk Nr. 86: | 9742,26 | 7880,88 | 6633,53 | 1247,35 | 1787 | 15 24 41 er . |618 . |1000 1749 | 14 | 216 | 
| | 
| 
1. Berthelsdorf . . . . | 10498 | 101054 | 84/1 | 1683] 14] . | 1 | | 2 11 | 15 4 
2. St. Egidien . [1234,1 | 973,00 757,00 | 21600 | 162] 3 3 | 6 8 121 17 |158] 1] a 
3. Niedermülſen . | 543,81 | 502,85 | 417,36 85,49 49 | 2 3 b 5 38 14 | 62] 2 11 
4. Thurm . . . . . . | 562,76 | 351,00 298,00 53,00 71 3 4 46 10 | 63 13 
d SC ENEE 18,90 18,13 17,90 0,23 17 : | ! | EJ 2 
6. 145,91 | 130,81 | 101,39 29,42 20 : , , 4 16 i , 20 6 
7. Hehenſiein⸗ Ernfithal 287,46 | 222,27 | 158,85 63,42 | 302 | 1 | | | | 10 1121551 3 | 25 
8. Gersdorf 969,06 | 842,35 | 658,75 | 183,60 | 181 | 4 2 55 119 | 188 | 21 27 
9. Hermsdorf. . | 392,47 | 252,87 197,87 55,00 63 | 2 6 60 | 93] 1 4 
10. Langenberg. . . | 563,50 | 295,62 | 235,58 | 60,04] 68] 2 2 27 151 47] 2 8 | 
11. Meingdorf . . . . . | 267,38 | 241,00 | 192,00 49,00 31] 2 ) 3 35 45] . 9 | 
12. Oberlungwig . . . . | 1905,75 | 1763,83 | 1428,77 | 335,06 | 288 | 4 2 3 6 | . | 152 . | 117 | 284] 4 | 55 
is. Tirjhheim. . . . . | 181,85 | 168,00 | 137,00 31,00 20 : | , | ! | 10 al solu. 4 
14. Callnberg . . . . 10,00 58,60 48,60 10,00 91] 1 | : ; 1 | 31] 3914 1 
15. Lichtenſtein 1036,72 | 655,47 | 512,97 | 142,50 | 197 sdb 2 6 | 46 n | 96] 151] . 7 
16. Berngdorf . . . . . | 853,8 | 762,77 | 661,87 | 100,90 | 130] 2 | 2 3 38 34 | 80] 2] 18 
17. Heinrichsort D 35,98 | 29,50 28,00 1,50 | 63 | 2 1 | 6 76 182% 1 
18. Ba b. Sictenftein 526,6 | 339,12 | 243,95 | 95,17] 109 | . kW | : 37 : 27 64] . j 
19. Kuhſchnappel 622,86 | 320,20 | 260,20 60,00 63 E ed b Ä s . | 221-981 4 
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Jungvieh, und zwar: 


noch 


r d lich ſtiere) 
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doom 23. 
1 3 5 
1 1 5 
5 8 5 
3 5 
1 | 14 2 
23 1 41 14 
2 | 24 6 
1 | 13 l 
SEN 
2 | 12 5 
2 9 1 
91244 7 
19 5 
| 19 5 
ila] a 
3 3 2 
2 1 
3-135 13 
j 9 1 
4 4 
à | 10 4 
I 9 5 
j | 23 5 
> | 2 N 
) 12 10 
) | 20 4 
) | 18 3 
1 10 2 
) 388 | 127 
L 5 1 
L | 50 | 27 
| | 54 9 
) 13 5 
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Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47.“ 


à Bullen 
5 bane} weib- Zucht: 


und zwar: 


Schnitt⸗ 


ochſen Sung: 


2 


[Von den 


weib⸗ 
liches 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


Bullen 
(Sp. 23) 
werden 
bereits 
zur 


vieh Zucht 
be⸗ 


nutzt 


Se DIN CN Gi ta Ga" 


<s | ww 
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2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Bullen 
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ſtiere) 
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Stiere Kalbin⸗ 


und 
Ochſen 
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220 
209 
159 
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ſchafe 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schaſe 


Schafe 
über: 
haupt 
(Län: Mutter: /fonftigel(31 bid [ (etnfdjl 
Schafe 


33) 


b o^ 


noc 


~l 


unter 
7 
Jahr 


alte 


der 


Ferkel) 


Iv. Schweine i V. Ziegen | 
1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere und ältere 
His Schweine] unter Ziegen 
noch über⸗ 1 Jahr fiber: 
nicht Kë LS e * 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis J[Giegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis 
alte jauen Schweine 38) flämmer) Biegen bide 42) 
96. 37. 88. 89. 40. 41. 42. 43. 
205 4 | d 402 30 38 17 85 
6 e. A 4 20 4 5 $ 9 
50 1 7 153 6 8 3 1T 
24 | 12 13 105 5 7 | 12 
51 8 4 115 5 9 2 16 
25 14 d 89 3 ( 1 7 
193 14 | 32 434 15 DB | 4 15 
110 16 | 6 245 10 11 | 2 23 
66 9 9 147 ri 18 6 31 
04 4 T 241 9 13 3 25 
42 11 l 135 10 16 1 27 
31 1 1 57 3 4 ^ 7 
86 T. 8 189 4 14 1 19 
Ie 336 7 37 5 49 
101 36 | 13 812 7 25 5 37 
10 CP vw 24 i 12 12 
293 10 21 509 37 53 17 107 
16 IT 3 48 2 5 7 
3 A ; 4 : 2 2 
19 3 2 40 2 1 3 
145 1 11 322 26 9 2 91 
15 1 3 50 1 3 4 
5 4 5 33 : 1 1 
24 3 1 63 2 5 " d 
67 4 4 151 13 21 1 25 
32 21 11 127 3 11 : 14 
62 27 17 208 8 27 7 42 
55 5 12 147 2 3 5 10 
29 23 | 24 145 3 13 1 17 
171141 2 196 8 | 28 1 21 
27 11 | 6 107 4 14 2 20 
969 [271 | 243 | 4816 | 227 | 417 | 81 725 
| 
11 3 59 ; 3 ; 3 
161 14 5 507 10 41 7 58 
16 23 | 19 239 4 15 A 19 
56 2 | 4 130 | 10 | 19 | 2 31 
15 e Mi i 36 4 5 . 9 
39 2 6 86 2 4 1 7 
127 . | 227 566 28 94 6 128 
197 5 3 423 29 49 8 86 
7 3 9 195 4 24 5 33 
54 14 6 221 4 34 2 40 
18 B. ! A 127 2 7 1 10 
244 10 12 653 40 123 14 177 
23 5 1 94 . 3 5 8 
73 2 10 140 4 14 2 20 
167 8 13 318 17 49 7 73 
116 2 11 324 E 47 5 69 
24 1 16 76 8 10 3 21 
102 2 4 198 8 46 4 58 
51 7 9 202 12 39 6 57 
| 
| 
| 
| | 
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I. Pferde 


Ermittelung der Bodenbenntzung 
pant Sapte. 1900 E Suns 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden ae Zahl alte Pferde Pferde 
bez, ber Tand- ber 1 bis 2 bis m 
ſelbſtändigen Gutsbezirke gerammı. | wirth. s Eër Be Be u e 
und deren fläche . pu be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter eg min. | de 
genutzte Ackerland und . | gudt. Eile: an- 
Beſtandtheile Fläche i figer | alt | alte | alte |fammt; Miti- weiſezu tär- 
SES Pferde Pferde] zahl | the Lau Se pferbe Sce 
Arbeit Pferde 
| pferde be⸗ 
SES Set EE pu nutzte 
ha | ha ha | ha | Pferde 
1. 7 a b a ge ag 10. | it. [| 12. | 18. | 14. 15. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Schluß.) 
20. Mülſen St. Jacob 857,91] 737,58 591,09 146,49 | 121 1 4 l 10 81 | 50] 150] 2 
21. 9Rüllen St. Michael 503,73 435,01! 357,18 77,58 96 | . 3 2 6 39 31 81 
32. Mülſen St. Niclas 948,30 743,65 574,72 168,93 | 169 3 6 13 6 | 20 61 | 109 
23. Rödlitz 461,595 3444; 275,17 69,80 94 2 3 4 2 21 21 53 
21. Rüßdorf 268,82 190,95 130,95 60,00 3114 f ; , 19 111 30 
25. Stangendorf 516, 74 401,5, 292,05 | 109,70 61 6 5 1 30 19 61 
Erheßungsbezirk Nr. 87: 13941 ‚16 10882,3: 34| 8662,23 2220,11 |2511 | 29 41 61 | 79 885 | 929 2024 19 
Amt⸗ hauptmannſchaft ! 
Glauchau . 133005,73 26766,90 220458 4721,62 | 5587 | 62 84 132 | 184 2088 2323 |4873 50 
| . 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
1. Lengefeld: 1207,64 909,50 747,00 162,50 | 209 2 1 2 : ; 25 48 i8| 1 
a) Lengefeld l SEH | 191 2 1 | 9|. l 24 32 611 1 
b) Marterbüſchel | 8 1 5 
c) Rauenftein . . z: | 10 | 12 12 
2. Forchheim a und | | 
Ober) . . 1277,41| 960,10 720,10 | 240,00 | 163 iS 4 2 5 38 21 68} 1 
| 3. Görsdorf 540, AR 464, 60 389,00 75,00 68 12 g 2 12 23 3949 
4. Haſelbach 494,0, 361,28 295,18 6610] 86 1 a 4 4 111 20] 2 
5. Lippersdorf 1096,17 950, 610 689,01 261,60 | 146 2 3 3 45 8 611 
6. Mittelſaida 793, 81 608, 33 485,32 123,01 | 110 2 | 30 10 42| 2 
7. Meungehnhain . 5,51 4,35 6,02 4,33 3 | ; ; | 4 4 
s. Niederſaida 334. ‚49 303, „67 235,56 68,11 55 1 1 1 22 2 27 
9. Oberſaida 588, ,00 535, 18| 420,16 115,02 78 2 | 3 1 2 24 11 43 
EL Pockau 4776 395,7 328,0 67,67 [113 | 1 3 29 33]. 
11. Reifland 559,67 413,72 332,65 81,07 76 1 ; 1 3 25 14 44| 1 
12. Wernsdorf 376, 71 299. A9| 238,88 60,61 62 1 : 1 16 5 23 
13. Wünſchendorf: 710, „os 402,67 345,95 56,72 78 2 4 19 12 37 
a) Wünſchendorf 70 | 2 4 19 12 37 
b) Stolzenhain 8 à : : : 
11. Wolkenſtein 410 A0 374,08 | 341,75; 32,90] 78 ; 1 3 10 aal 46] . 
15. Drebach. 1737,79| 1422,21 1317, ,21| 105,00 | 202 3 4 4 16 84 27 | 138] 3 
16. Falkenbach. 562,35 449, 19 378, al 70 „60 56 3 1 1 2 28 18 53] 4 
17. Geringswalde m. Warm⸗ | 
| bab Wolkenſtein 596,58| 524,02 4494s, 74,59 | 57 | 1 2 23 1 27 
18. Griesbach 506,31 364, 34 319, ‚46 44, „88 48 9.4. 2 2 30 8 44| . 
19. Großolbersdorf 1448,37 | 1268,00| 110800| 16000 | 186| 5 | 2 11 9 73 38 | 138] 3 
20. Hilmersdorf 774,6 580,78 544,78 36,00 84 ki >. 1 31 9| 42 
31. Hopfgarten: 431,56 | 272,40 233, 59 38,81 31 1 1 4 11 17 
i a) Hopfgarten 24 1 ; 3 5 9 
b) Grünau 1 1 ; 1 6 8 
32. Scharfenſtein 416,32 100, 59 78 28 22 81 48 1 2 4 19 264 
23. Schönbrunn 684,51 555,00 501,0 54, 60 1 1 3 26 aal e3| 1 
24. Streckewalde 296,63 219, ‚26 179, „58 39,68 56 2 4 1 2 1 6 22 381 2 
25. Venusberg: 651,10 489,89 | 397,01 92, 25 97 1 4 2 2 32 16 571 1 
a) Venusberg 95 1 1 2 2 32 16 57 1 
b) Wiltzich ; : 2 : : 
| Erhebungsbezirk Nr. 88: 16907 „99 913229, 18 |11076,42 18 110764 2152,76 762250 25 31 36] 70 | 431 11208] 21 
| 
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Bullen 


Gucht 
ſtiere) 


— te 
— bo 


be 


) 


tz 
-l 
o 


za 
x 


233 


Pee C55 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 


Von den 
Bullen 
weib iech 
Schnitt- liches Do 
gëllen | Jung. zur 
vieh Zucht 
be ; 
nutzt 
| 94. | 95. | se. 
j 50 14 
36 8 
51 | 18 
31 6 
1 14 | 
2 40 1 
17 144 195 
61 1853 404 
9 53 6 
9 51 | 6 
E 
17 | B6 4 
8 26 8 
3 27 6 
6 81 14 
5 27 8 
; 1 
4 32 6 
D | 39 3 
9 | 21 ) 
; 23 8 
9 | 15 | Í 
1 26 | 3 
1 24 3 
12 17 
36 | "8 17 
16 25 | 5 
30 35 1 
D 15 7 
21 67 28 
13 36 T 
2 6 2 
e 1 1 
2 2 1 
1 1 1 
31 43 5 
7 10 1 
6 21 7 
6 | 21 7 
SA ee 
256 184 149 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 

ſonſtige (auch 
Fes Stiere Kalbin⸗ 
ſtiere) und nen 
Ochſen und 

| | Ferſen) 

| | 

N. 3& | 8 | 
8 2 358 
2 ; 222 
3 hy 269 
1 : 230 
2 36 08 
2 ; 243 
69 84 6171 
209 160 15091 
8 | 28 312 
8 94 | 351 
3 | 22 

N | 13 

6 | 39 | 416 
2 | 34 287 
- an 19 224 
13 | 53 556 
3 5 287 
; | : 10 
3 | 10 200 
10 7 267 
5 30 217 
6| 2| 259 
6 11 142 
2 42 209 
2 49 | 188 
e 91 

1 34 137 
6 49 642 
5 29 220 
6 | 82.1 373 
3 | 18 191 
3 20 611 
6 | 52 301 
2 d 86 
2 l 50 
5 36 

23 
4 38 | 231 
21 126 

] Si | 252 

| 

1 21 249 
103 653 6531 
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II. &ónie 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
F unter 
poen unter Scha fe KC 
"e 1 Jahr übers | Jahr 
(18 bis alte haupt | alte 
(Läm- |Mutter-|fonftige|(31 bis | (ein[djI. 
25 und 
21 5i339) mer) | fdafe Schafe] 53) ber 
Ferter) 
30. sı. | sg. | 38. | se. 35. 
562 3 1 à 4 153 
357 | 2 1 9 | 168 
561 j |. 1 4 176 
333 1 1 88 
191 66 
355 z 96 
8980 | 15 39 66 1120 |325: 
21886 | 36 54 160 [250 |8304 
| 
586 7 l . 7 200 
535 7 , | A 1 171 
33 19 
18 e ; 10 
660 2 2 213 
439 e 258 
330 1 : i 1 111 
863 | 1 "E oer 1 | 299 
406 2 1 : 223 
13 Pa 4 
206 2 1 ) 151 
397 i 1 i 2 270 
343 3 ; à i 131 
353 3 to E 3 144 
227 1 ee ud 1 60 
332211 8142 77 
306 ; 1 2 67 
26 10 
245 4 7 5 16 41 
1059 | 17 1 x 18 413 
372 | 10 37 24 71 62 
509 2 ; a 2 97 
303 20 17 37 96 
947 2 3 | 4 | 288 
502 2 2 104 
129 l 1 39 
71 | 1 26 
58 13 
34 1 1 11 
436 2 2 75 
206 1 1 56 
363 2 2 82 
359 2 2 82 
4 à; 
10350 | 66 11 48 [185 13611 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ya Schweine 
bis 
noch über. 
nicht up 
1 Jahr Zucht- | jonftige | (35 bis 
atte ſauen |Sdweine] 38) 
36. 37. | 38. 39. 
117 4 12 286 
82 4 d 263 
201] 12 13 402 
101 5 1 195 
46| 6 9 127 
85| 12 d 202 
2260 | 148 408 6069 
58741806 904 | 15888 
165 365 
152 323 
8 27 
5 15 
781 10 5 366 
39 278 
28 á e 205 
2011 16 6 522 
331 15 4 215 
10 i 14 
12 1 5 169 
16 5 1 292 
64 2 4 201 
69 1 3 217 
53 113 
58 4 139 
54 1 125 
4 ; 14 
52 1 10 104 
103 5 1 522 
66 5 2 135 
41 2 140 
43 2 2 143 
171 6 467 
72 2 178 
18 | 51 
9 35 
9 e 23 
26 6 43 
59 7 141 
35 2 93 
54 1 4 141 
53 1 4 140 
1 1 
1568] 64 T4 


unter 
1 Jahr 
alte 
(Biegen- 
lämmer) 


Y. Biegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
Biegen 
über: 
haupt 
reg Ziegen! (40 bis 
geben bode | 49) 
41. | 49. 43. 
15 | 8 32 
TiS 27 
37 6 5T 
36 | 4 45 
6 | 8 
13 5 20 
740 | 103 | 1096 
1787 | 246 | 2693 
98 | 111 142 
8S8 10 126 
FI a 9 
3 7 
111 | 13 154 
22 1 31 
45 | 6 61 
41 | 12 64 
48 2 70 
b. de 1 
90 | . 91 
17 e| a 
76 | 102 
8 34 
41| 7 58 
35 | 50 
3 | 48 
1 A 2 
29 4 41 
63 10 83 
11 13 
11 2 16 
13 2 22 
55 11 94 
26 3 41 
21 1 27 
15 17 
6 1 10 
23 2 43 
32 6 48 
32 2 43 
18 2 33 
18 2 31 
905 105 |1338 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
bow Jahre 1900 — 
Jah Mata Ge? 4 Jahre alte und ältere E 
Namen der Gemeinden bien Zahl alte Pferde — 
bez. der land» ber 1 bis | 2 bis 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. mit Vieh⸗ Fohlen noch noch 
ſchaftlich Wieſe bes unter nicht 2 nicht 8 ba. alle 
ER an dii 7 PR mu 1 Jahr Jahre Jahre | Ge. runter] og. Win. an. 
Beſtandtheile Fläche Weide | fer | alt | alte alte | fammt-) Miti hengfte weite eme 
Pferde Pferde] zahl tär landw. | 
pferde be⸗ Pferde 
— nutzte 
ha ba ha la Pferde 
1. 2. & IA 5. 6. n 8. 9. 10. | 11. | 19. | 18. | 14. | 16. 
II. Kreishauptmannſchaſt Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Marienberg. (Schluß.) 
1. Marienberg 1733,69 | 1368,44 | 1119,59 | 243,85 | 294] 1 2 x WOEN 85 
2. Boden: . 144,8| 69,5 48,71 20,81 25 4 2 
a) Boden 16 | 4 | 2 
b) Schindelbach . : , f 9 : r ` | 
3. Grofriicerswalde . 1509 66 | 1411,15 | 1234,79| 176,36 | 153 1 8 27 al 39 
4. Kühnhaide 197,67 180,84 20,41 16043 | 132 5 381 43 
5. Lauta 363,61 305,61 250,00) 55,61 45 1 Dei 2 3 6 
6. Lauterbach 1183,11 952,0 850,15 10245 | 158] 2 5 6 | 12 aal 58 
7. Maueröberg . . 589,866 441,80 373,30 68,50 TT 2 12 5| 19 
8. Niederſchmiedeberg 102,91 51,04 35,95 15,09 25 1 9| 10 
9. Neigenhain . 125,45 99. ‚9 52,710 47,24 35 1 9 10] 20 
10. Rückerswalde 132,33 85,87 76,67 9,20 26 ; 3 3 
11. Zöblitz 760,23 52740) 421,40) 106,00 | 122] 1 1 8 1 16 35] 59 
12. Anſprung 652,51 577,81 478,31 99,00] 109 5 5 7 14 371 68 
13. Grundau EN 13,03 63,55 | 55,44 | 811 9 ; 1 , 1| 
14. Niederlauterftein . 195,87 185, 64| 158,60) 27,04 76 1 1 i 6 8 
15. Pobershau: . . | 263,27| 289,5, 239,5 , 160 1 6 20| 27 
a) Pobershau, Amtsſeite ; | | 95 | 1 4 19 
b) Pobershau, Rathsſeite e ; A 65 | 2 1 
16. Rittersberg ; 32,33 25,50 21,38 4,12 31 | 8 
17. Nübenau . 77441 689,13| 456,85 | 232,28 | 226 2 9 32 
18. Schloßmühle Flächen ſiehe Niederlauterſtein. 2 À d , . 
19. Sorgau . . 48947 413,50 369,00 44,50 59] 1 | 3 17 13 
30. Blumenau 453,73, 338,73| 256,5| 82,48 681 1 | 9 23 
21. Kupferhammer⸗ Grünthal 27,81 16,47 10,19 6,28 3 | 15 
22. Olbernhau mit Olbern- | | 
hauer Forftrevier . 1079,83 822,52! 636,02) 186,50 | 201 1 2 M 50 | 169 
23. Rothenthal ; 28 69 n 8,25 10,07 37 : s 4| „II as 
24. Satzung 660,10 5477 41625| 13114 | 127 4 2 5 9] EM 
Erhebungsbezirk Nr. 89: 1573,86 | 9427,00 7589,94 1837 6 | 2200| 9 | 17] 19 | 44 | 233| 6 | 577 
Amtshauptmannſchaft | | 
Marienberg 284818 22656,18 1866636 3989,82 | 44501 34 48 55 114 1 847 6 1008 
Kreishauptmannſchaft | | | 
Chemniß . . . . |170601,2137844,» 113508 2 24336,14|?7267 | 291 403 |510 [906 | 4 3 8622 70 118358 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 1. Amts hauptmannſchaſt emen 
1. Dippoldiswalde 978,9 800,7 677,12 123,35 | 124 3 59 91 
2. Bärenklauſe: 294,79 263,4 238,7, 25,17 25 1 2 2 27 8 
a) Bärenklauſe 10 ; : 10 5 
b: Kautzſch mit gſchedwitz : s : 15 1 2 2 17 3 
3. Berreuth: i 372,58 | 309,99 264% 45,15 20 1c 23 f 
a) Berreuth ; 10 1 22 
b) Seifen . . , i 10 | ^ 1 ; Ae 
4. Börnchen b. Dippoldisw. 169,98 165,87 143,22 22,65 11 20 9 à 
5. Borlas . 515,41| 453,0| 377,58 75,45 53 1 | 61 3 se 
6. Brösgen: 241,39| 224,99 206,9 18,50 MI - 38 4 v bi 
a) Brösgen 1 11 ‘ " 
b) Mleba . . 9 18 1 
c) Theiſewitz ` e 9 3 b 
7. Gombſen 212,76| 186,90 162,28| 24,62 30| 2 ij 1 31 10 21 
8. Großölſa 465,81 42170 351,50 70,20 78 56 4 1] 


Digitized by (Goo 81 


Jungvieh, und zwar: 


bis noch 


t Jahr 
alt 


32 
J 467 


2| 985 
| 
15547 


102 


pe 
PA 


to bo 


3 


unb zwar: 


| 
Schnitt · 
ochſen | Jung: 


19 
351 


2402 1682 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


Von den 
Bullen 
1 
* bereits 
zur 
vieh Zucht 
be- 
nutzt 
36. | 96. 
16 4 
| 4 | 
| 3 
| 1 . 
81 | 3 
23 | 1 
| 16 | 2 
| 49 13 
25 3 
2 
10 | 2 
7 
35 | 3 
52 2 
5 | 
18 | 
| 18 | 2 
15 | 2 
8 
| 5 
| 58 5 
p 2 
29 7 
25 5 
50 4 
51 2 
639 58 
1423 | 207 
7892 | 1609 
| 
21 3 
3 
1 
2 
21 9 
1 | 5 
20 4 
17 1 
25 6 
13 2 
8 | 1 
3 | 1 
10 | 1 
29 5 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Bullen 
(Zucht- 
ſtiere) 


27. 


bo 


d 1 = > 


a Pb — 68 8 


Kühe 
fonftige| (aud 
Stiere Kalbin⸗ 
und nen 
Ochſen und 

Ferſen) 

28. | 29. 
136 493 
8 41 

6 | 29 

2 12 
238 521 
„ 
37 146 
97 457 
89 208 
12 

| ; 54 
4 | 41 
15 187 
35 | 313 
10 46 

3 111 

9 227 
9 187 

10 

; 22 

7 | 481 

28 241 
36 200 
6 34 
30 368 

; 11 
8 201 

| 196 | 4608 
1449 11145 

| 
| 4384 71026 
| 

| 169 
6 131 
58 
6 13 
8 122 
8 87 
35 
134 
278 
128 
34 
64 
30 
134 


3 278 


über: 


27 bis 29) 


30. 


18460 


105856] 505 


* 
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IV. Schweine 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
Ee "e unter „ 
unter | Schaſe J^ bis 
1 Jahr | über: | Jahr noch 
alte | haupt alte nicht 
(Läm- [Mutter- jonftigef(31 bis | (einschl. 1 Jahr 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der KN 
erter) 
81. | 32. | 33. | 8a. 85. | 36. 
1 d 21 31 215| 108 
11 13 
5 9 
, 6 2 
3 190 102 
1 1 30 e 5 
3 68 36 
316 100 
67 62 
2 ^ 
3 | 3 
l 1 15 11 
8 8 69 | 01 
5 D 165 40 
28 | 4 
88 22 
76 35 
63 17 
13 18 
: D D 
1 | 5 6 179 44 
1 1 156 29 
85 46 
8 12 13 33 110 63 
1 1 10 4 
2 ; 2 52 60 
34 22 39 95 1923 899 
P — 
100 | 93 87 | 280 | 5534 | 2467 
607 785 [1897 131622 21966 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- ſonſtige 


ſauen Schweine 
37. 98. 
2 5 
6 
6 
6 
d 5 
6 
1 
j 10 
6 | 1 
: 2 
1 1 
2| 1 
13 5 
: 1 
33 50 
97 127 
1457 1738 
Loy "B 
3 3 
3 3 
4 
4 
Ch: 3 
35 6 
|: 
| 1 
5 5 
l 3 
26 20) 
2 1 


Schweine 
über: 
hanpt 

(95 big 
38) 


39. 


191 
14 
113 


8225 


56783 


196 
61 
10 
51 
64 
39 
25 
121 
346 
100 
23 
62 
15 
247 


212 


unter 


1 Jahr 
alte 


(Ziegen- 
lämmer) 


26 
2 
6 


| 2905 | 312 


610 


3556 


Sw ee Ona 1 


— 


10 


ä—y— ü —ñ ßxßñ ßxßñ : ———— 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
e Biegen-| (40 bis 
Sitges bide | 49) 
41. 42. 43. 
175 20 
14 3 
7 1 
7 2 
37 1 
62| 6 
8 a 
61 8 
32 2 
35 2 
17 
eh — 
67| 10 
33 5 
10 4 
122! 4 
61 | 1 
61 3 
27 1 
51 5 
1 | 
181. 3 
26 | 
1 
90 12 
28 
15. d 
971| 85 
1876 190 
10296 1154 
29 1 34 
19 1 25 
9 12 
10 1 13 
10 1 16 
10 1 14 
^ 9 
19 1 24 
30 2 42 
3 | 3 
1 1 
2 R 2 
6 1 12 
28 3 41 
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Ermittelung der Bodenbenugung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
1 De Ss 4 Jahre alte und ältere 
Ramen ber Gemeinden vn Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der tans ꝛvL — der 1 bis 2 bis aus · 
ü i wirth · Vieh⸗ Fohlen nod | nod ſchließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Sefammt an la = jus 
und deren fläche Wieſe bes |, Jah 6 er „ | alle 
: genutzte Ackerland und ahr Jahre Jahre | Ge. | runter Zucht- aug Mili] on 
Beſtandtheile Fläche Weide Hier | alt alte | atte | fammt.| Mill. pen D een eaul tär⸗ deren 
Pferde Pferde] zahl | tår FER pferbe aterpe 
pferbe be 
s S nutzte 
ha | ha ha ha Pferde 
1. 2. 3. € | 8 6. 7 | 8 | 9 | 10. J 12. | 15. | 14. | 16. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Gortfepung.) 


9. Hänicttn 11449 109,00 102,22 6,78 46 1 ; ; ; ; . 17 205 43] 1 3 . 4 
10. Hausdorf . . 537,92 336,19 26894 67,25 35 . 1 , 47 3 511 14 5 4 
11. Hermsdorf b. Dippoldisw. 282,23 213,96 170,25 43,71 25 e, 34 1 19 20 8 6 
12. Hirſchbac . . . 351,65 321,52 242,50 79,02 38 E 1 4 227 6 38 1116 16 
13. Höckendorf . I 82601 709,44 584,75 124,09 | 102 2| 4. 2 1 TE c 3 19 98] 3 21 (08 
14. $feincarábor[ . . . . 04,02 91,95 8603 @ 5,91 22 AC ; l sew AU a 1 18 l , 

15. Sreija. . © [ 51155, 421,90 370,9 Daf 82] . | B 4 3 61 32 | 103 17 5 
16. Lungwiz . .[| 460,37 255,13 218,5 36,38 46 „ ae og | 33 13 46 5 2 
17. Malter I 133,85 | 110,33 85,84 24,49 21 te ee A a 15 : 15 6 1 

18. Obercunnersdorf oo. 523,03 | 380,03 318,52 11,11 29 br Y: a 2 36 14 534 1 11 ` 
19. Oberhäsih . . . .[| 449,67) 348,15 260,00 88,5 32 1 1 1 SI, e . 25 . 5 33] 1 ua 
20. Baulsdorf . . . . . 161,07 128,86 102,0 , 26,86 21 "E e lı. ; 11| . , 12 ih: 

21. Baulshain. . . . . 74,55 72,35 62,02, 10,38 9| 1 . À E 3 1 5| 1 1] 1 
22. Boffendorf. . . . . 436,04 413,00 357,00 56,00 83 1 : 2 1 | | 48 28 sol 1 7,3 
23. QAuohren 446,02 403,22 347,98 55,24 42 | ] 1 53 7 62 5 | 3 
24. Reinberg . . . . | 123,9 116,9 79,39 37,23 24 TA | 14 1 16 £1 

25. Reinhardtsgrimma . . | 1176,81 848,12 680,35 167,7 95 1.4 1 5 l 83 14 | 108] 1 12 | 11 
26. Reinholdshain . | 639,61 593,2 425,61 168,21 42 oe te TR" 61 10 "|. 141 à 

27. Muppendorf . . . 718,7 653,21, 521,9 132,19 82 4: 4 2 ZU 1 . + 66] . | 18 96] 4 6 7 
28. S aida ] 106,52 101,50 98,0 3,00 3] . io det SC , 10| . 2 12] . 3 | 

29. Schlottwitz . [ 103,5 64,18 52,16 12,0 11 . . ! 8 5 13 | 

30. Seifersdorf . . . . 701,37 619,74 522,70 07,04 69 2 1 2 ; ' . | 711 4 801 2 19 4 

31. Gpedjtrig . . . . . | 1255» 107,0 9150 1600] 25 E N 10 10 6! 1 
32. Wendifchcarsdorf. e. 347,96 272,85 194,51 78,31 38 zoe X 4. al 1: a . 30 . ' 19 51 5 3 

33. Wilmsd orf. 210,15 198,38 161,10 37,28 45 , m 1 32 20 53 8. 

31. Wittgensdorf. .| 155,30. 127,13 115,13 12,00 18 Pelis de X us l | 8 | 12 20] . 4l? 
Erhedungsbezirk Nr. 17: 13064 51 10854, g3 | 8941,03 1913,80 [1484 | 17 20 | 21 | 34 | 1203 376 1671 19 | 254. m 9 
| | | 

| 
| | E 
1. Beerwalbe. . . 470, 394,16 334/31 |. 5972] aal 126 39 | 4 52 7 3 
2. Cunnersdorf. 1036,53 835,00, 652,0 182,00 56 232 2] 2 ei | 2 | 107 35 20 
3. Elend 68,51 66,73 58,86 7,87 24 l 2 4 | 6 | 
4. 915 Mieder und | | | 
Ober⸗ . 1091,65 755,35 614,35 14100 | 91] 1 , D 52 | 8 61] 1] 5 2 
5. &dau . . . . . .| 8192:| 672,56 55701 | 11505 | 38] 2 2 3 $e 66 4 844 2] 14 m 
6. Naundorf 495,87 218,77 184,91 33,86 25 . 1 e 12 3 16| . 5 2 
7. Niederfrauendorf 305,75 251,80 202,57 49,03 34 1 E- 22 3 27| 1 2 3 
8. Niederpöbbel . 15,27 11,93 6,65 5,28 25 * 7 1 SE i 2 8 11 
9. Obercarsdorf . . . | 48542| 423,99 37692 | Goal 45 3 1 2 li. l 45 23 75 3 7 Oo 
10 Oberfrauendorf 567,22 330,66 | 264,51 66,15 41 "M l r a ; 31, 1 40 14 d 
11. Reichſtädt mit Lehngut 2235,28 1719,58 1418,20 301,38 | 146 1:5 5 "A 142 10 | 165] 1 40 19 
12. an Tee 556,45 476,37 405,3 70,14 56 1 „ 8 1 x e 21 3 35 7 12 
13. Schmiedeberg. . I 629,59 76,15 54,35 22,10 42 | l 1 6 35 422 1 
14. Ulberndor . . . 456,88 333,18 293,67 | 39,46] 38 1 1 | 21 15 38| 1 T: 
15. Burkersdorf. . | 1827,06 | 1484,00 1265,00 | 219,00 | 146 1 3 1 1 96 | 3 | 105| 1 19 16 
16. Dittersbac . . . [ 788,0 637,47 523,30 114,17 76 1 1 3 39 44 2 10 * 
17. Friedersdorf 690,98 618,80) 486,9 131,81 63 1 1 6 2 | 52 2 641] 1 20 6 
| 
| 


— 47 1 


Jungvieh, und zwar: 2 Jahre altes und 


III. Schaſe 


1 Jahr alte u. | 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


älteres Rindvieh ältere Schafe 
bis noch | £ Jahr gi age Sn alt, Rinder "e | Schaſe icu JA 
eet r über: | bis 
bt 1 Jahr mr" Kühe 1 Jahr | über: | Jahr 
. elt on ben haupt noch 
a Bullen Bullen | fonftige (auch (18 bis alte l haupt | alte nicht 
Bullen weib- (Sp. 23) Gucht⸗ Stiere Kalbin⸗ 95 und (Lam: Mutter- ſonſtigeſ (g! 515 | (einfdgl. 1 Sah 
Schnitt- liches werden unb | nen mer) | fdjafe Schafe] 35) | ber * 
= "nel wetb- (Zudt: odjfen | Sung ee jtiere) Défen | und 27 big 29) Ferkel) alte 
TIN ML dien | Guat gerfen) 
A e 
nutzt : 
EFs. | 23. | z. 25. 26. 27. | 98. | 29. | 80. $1. | 32. SS | 8. 35. 36. 
| Et? 4 3 65 84 1 1 88 22 
SÉ SE d 24 3 2 170 | 247] 1 | 1 30 48 
26 ££, | 18 2 91] 134 | 39 18 
171 5 28 5 175 | 258 82 27 
26 | 18 2 31 13 381 | 536 | 2 2 | 231 87 
2 - - 4 51| 68 32 | 18 
125 10 4 6 208 | 2:4 | 2 | 3 86 | 93 
JANE ANE 4 3 140 | 168 | 2 2 63 | 42 
Power s 10 1 91 | 127 38 | 16 
12 9 28 8 6 217 322 103 43 
y A 23 7 164 | 240 61| 15 
| WT G 5 i 66 d 36 19 
"Er 3 | 4 1 33 41 15 13 
TE NEC 18 3 224 281 2 2 | 163 | 101 
is | 3 18 3 2 197 | 266 72 74 
| 7] 2 7| 2 5 | .162 | 193 47| 32 
reds 1 jä 8 58 7 20 350 | 569 | 2 2 | 171 | 106 
24 | 18 26 | 11 | 342 | 444 57 | 33 
LE r 15 | 42 8 2 388 533 3 3 203 | 105 
| SI 4 | 1 58 67 | l 6| 17 
i 1 3 1 17 24 6 6 T 
20 7 50 7 5 370 [ 515 126 | 97 
| 7$ 14 83 119 55 | 13 
j| 3 SEL a 1 | 128] 190 68 | 55 
3 5 3 119 | 153 | 46 | 49 
9| 1 15 74 | 119] 1 1 60 24 
413 [173 13 |610 127 70 5738 | 7954 | 21 i; b 26 2869 1558 
19 | 11 9 243 | 350 146 | 61 
| 29 | 18 6 1 11 10 370 | 597] 1 1 1 3 | 188 | 10 
| 6 1 3 | | 61 76 23 | 12 
33 4 | 13 53 1 | 84 335 | 557 161 63 
25 | 16 1 45 11 | 8 | 270] 439] 1 "E. 42 
7 5 1 11 | 10 | 86] 140 55 1 
9 8 1 20 3 | | 109] 171 39 24 
| 3 | | 191 24 17 8 
| 14 | 10 209 5 2 | 904] 307 77 42 
2| 7 9 | 16 3 | 4 | 151] 225 ou | 28 
74 | 28 BO OA | 21 661 | 1020 | 6 | 6 | 461 | 148 
1] 7| 38 | ag 4 | 15 | 211] 340] 1 | 1 | 173] a 
1 2 | 3 28 37] 3 | 3. | 11| 13 
12 6 . DAY 4 Y» 153 | 213 i 28 | 36 
47 | 51 3 70 | 34 8 683 | 956] 2 | 3 | 427 | 191 
24 | 12 6 | 30 9 8 315 | 439 | 1 1 | 248 55 
23 | 14 DE | XH | 344 | 469 | 201 | 147 


Zucht- | fonftige 
ſauen Schweine 


31. 


38. 


14 
| 12 


| 9 
E 
| 8 


Schweine 
über: 
haupt 


unter 
1 Jahr 


alte 


(85 bis [(Riegen: 


38) 


laͤmmer) 


40. 


ED 
- 


— 


m si Zë Tem OOK Hl 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
à haupt 
Ziegen-] (40 bis 
liche 
Ziegen bide 42) 
41. 42. 43. 
15 " 23 
12 1 30 
14 1 18 
22 3 31 
49 1 56 
15 | 1 20 
2350 | 2 37 
16 | 2 26 
10 | . 13 
toT i 18 
IG T od 15 
5 9 
1 1 
24 32 
16 2 23 
8 ; 11 
47 1 61 
21 1 32 
41 4 55 
2 1 4 
12 2 17 
18 2 23 
4 4 
21 27 
10 i 12 
Sr A 4 12 
589 38 813 
HE. 11 
44 | 6 82 
Pl d 11 
69 | 5 108 
15 1 33 
15 1 21 
11 1 20 
25 3 35 
28 3 36 
11 1 19 
79 3 135 
25 3 38 
22 33 
28 . 37 
41 5 63 
26 8 43 
11 1 21 


El Gortlaufenbe Nummer der Gemeinden 


Ee Ge = Ge Ee Lë tete LE te te te te BE n m 
m ewe rs C e OG -10 C te ra ce 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden biik 
beg. ber land» 
ſelbſtändigen Gutsbezirke |(,,,,, | Pit 
und beren mage | ORUG Wieje 
` genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche Weide 
ha | ha ha | ha 
1. E SS HF €&. | * | £& 


IIT. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


18. Hartmannsdorf 1248,20 1031,70| 851,00 180,70 
19 Hennersdorf 833,52 | 636,71 533,55 103,16 
20. Kleinbobritzſch 474,33 425,20 366,50 58,70 
21. Pretzſchendorf: 1603,04 | 1370,84 | 1131,49] 239,35 

a) Oberpretzſchendorf . " ‘ à : 

b) Stteinprebidjenbori . ; ; : e 
22. Röthenbach. 543,88 439,24 372,61 66,63 
23. Döniſchen 80,23 53,96 43,26 10,70 
24. Bärenſtein 161,07 115,09 8471] 30,35 
25. Glashütte: 485,47 283,55 232,80 50,75 

a) Glashütte i ; i 

b) Gleisberg, Hammergut 
26. Bärenſtein (Dorf) bei | | 

Lauenftein . . . 1058,51 | 574,22| 466,8 107,34 
27. Berthelsdorf . . . . | 290,00] 213,84 182,6| 31,78 
28. Börnchen b. Lanenjtein | 380,45 315,01 270,39] 44,62 
29. Börnersdorf . . . 897,4| 740,55 mm 126,00 
30. Dittersdorf: 1279,25 980,89] 856,74 124,06 

a) Dittersdorf. ; ; | e ; 

b) Neudörfel | 

c) Rüdenhain . i | ; 
31. Döbra . 588,54) 438,08) 382,81] 55,27 
3». Hennersbach 240,67 202,75 | 166,35 36,40 
33. Waltersdorf .| 454,89| 352, 277,36 75,08 
Erhebungsbezirk Nr. 75: |23160,82 1748088 14533,55 | 2947,25 
1. Kipsdorf 14140 112,24 95,866] 16,58 
2. Frauenſtein 625,75 562,31, 457,00] 105,31 
3. Ammelsdorf 5159 396,06 305,06] 91,0 
1. Hermsdorf b. Frauen: 

ſtein 1346,81 1116,70 906,9 209,76 
5. Holzhau 265,39 248,78 208,49 40,29 
6. Naſſau 215708 1612,60 | 1382,97 | 229,63 
( Red enbers 219,92 149,95 114,91 35,74 
x. Reichenau 1265,95 1114,19 913,70] 200,49 
9. Schönfeld: 638,33 461,20 360,09 101,1 

a) Schönfeld à e e 

b) Gberppbel . s ; i : 
10. Seyde 389,57 311,04 267,88 43,16 
11. Lauenſtein: 85979 605,50 465,50 140,00 

a) Lauenftein . ? | i $ 

b) Kratzhammer | 

c) Unterlöwenhain | i e 
12. Breitenau: 698,10 555,16 436,31 118,85 

a) Breitenau i à 

b) Walddörſchen ‘ Á | ; ; 
13. Fürſtenau: 818,22| 721,64 565,94 | 155,70 

a) Fürftenau . 0 | 

b) Gottgetren . 

c) Müglitz 

| 
| 


Sabl 


ber 1 bis | 2 bis 
Vieh: | Fohlen| noh | nod 
b unter nicht 2 nicht 8 


- 


e⸗ 1 Jahr Jahre Jahre 


fiber | alt | alte | alte 
Pferde Pferde 
E 


98 EE se 
1 WELLE ` 
Kn 4 


— 

oc 
180 H ben res ` 
vw w 2 


40 


2 


I. Pierde 


8 bis noch 
nicht 4 Jahre 


alte Pferde 


ba. 
Ges runter 
ſammt⸗] Mili- 


zahl | tar 
pferde 
10; f u. 


1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


4 


ONN’ 


A» 


46 
14 
30 


4 Jahre alte und ältere 
Pferde 
aus» 
ſchließl. 
oder x: 
bor» e 
ý ugs⸗ Mili- N 
Zucht LZ ti» |, 
hengſte landw. pferde 
Arbeit Pferde 
be» 
nutzte 
Pferde 
iù -is Let 
(Fortſetzung.) 
724 i 
49 T 
85 | i 
83 54 
as D 
| 34 | ; 
| s | 2 
aie 10 
18 24 
18 18 
6 
17 d 
r 95 | 2 
25 | 
65 | 
18 
72 
6 
39 | 2 
13 | , 
24 ES 
1354 | 242 1749 
5 8 
ı 22 22 
| 30 5 
| 76 | 7 
| 19 | 4 
| 91 6 
| 16 9 
| 84 8 
26 16 
24 12 
2 4 
| 16 | 9 
Eb IENME:'' 
16 e | 94 
4 SÉ 
St: | 
38 : 
„ 
13 1 
12 1 
1 


25 


1 
2 


i 
m —⏑; Va — si 


ke 
bo 


on 


e | Lese (| Tx. See . 


E 
> = rte SL WE E c E E 
. ; j 2 Sabre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
D Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere M 
d. eegene. CO NOUO ee EEN: E RE tees cS unter W s 
bis noch * 8 em zs = unter Schafe "/ d Schweine] unter Biegen | £ 
NA | Kühe | wem . Jahr über» | Jahr TN über. |1 Jahr über | E 
Bullen | Bullen jonftige| (aud (18 bis alte haupt | alte e, haupt | alte dis. haupt | Z 
weib- (Sp. 23) (Bucht- Stiere | Kalbin- 95 dub (Läm- |Mutter-|jonftigef(31 bis fleinſchl. 1 Jahr Bucht- | fonftige | (85 bis [Giegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis 2 
„Schnitt- liches 3 itiere) unb nen Lens 29) mer) | idafe Schafe] 33) ber ^ jauen |Schweinel 38) flämmer) ; i bide | 43) E 
ochſen Jung: zur Odien | und | Ferkel) Alte Ziegen 5 
vieh Zucht Ferſen) = 
be; S 
nutzt 
NN. I5. | W. | H $5. | $9 | $9 Tele | $$ Ia 35. | 36 37. | 8 39 40 41 a. | 4. 44. 
6 6 319 563 , 312 57 6 4 379 9 30 4 43 [18 
7 11 298 446 1 1 140 78 1 219 23 23 4 50 19 
6 7 210 324 j 156 52 ' H 208 10 17 1 28 | 20 
17 ; 832 1119 : 666 | 263 44 12 985 17 47 5 69 121 
17 : 822 1106 | . 657 | 361 44 12 974 16 44 5 65 
: ; 10 18 | . 9 2 11 1 3 4 
5 3 266 389 4 4 165 16 4 245 6 7 13 122 
à e 34 43 ‘ 12 8 20 $ 4 5 23 
2 14 71 127 2 e 2 33 26 8 6 73 10 44 54 | 24 
1 52 68 2 2 4 21 38 2 61 11 84 2 97 [25 
1 49 64 2 E 4 21 38 2 61 11 84 ? 97 
3 4 í 
28 147 272 97 34 5 4 140 44 119 171 126 
1 3 | 111 | 155 83 | 18 l 101 2 EN ug 8 * 
3 10 | 187 231 1 1 43 | 28 3 69 8 20 1 29 28 | 
6 15 250 428 118 45 6 19 181 16 45 5 66 |29 
2 32 401 691 165 74 7 5 251 36 81 3 120 | 30 
1 29 333 576 138 | 55 7 5 205 29 62 2 99 | 
3 45 71 15 12 27 4 11 1 16 | 
29 44 12 1 19 3 8 11 | 
3 18 163 295 66 50 116 14 32 2 48 131 
11 80 149 34 19 53 10 11 2 23 182 | 
3 20 126 241 ‘ 56 30 86 9 28 4 41 133 | 
145 297 7806 11901 | 23 3 3 29 [4619 1863 1198 124 6804 466 [1068 83 11617 
| 
5 | 48 70 ; 17 12 29 3 9 2 14 | ı 
3 ‘ 1 1 190 249 | 2 3 5 | 161 20 1 182 15 44 | 1 60 | 2 | 
8 8 16 T 35 8 5 4 196 314 91 30 191 4 13 1 18 8 | 
9| 49 12 39 50 10 6 33 514 810 112 | 105 2 219 34 68 6 108 4 | 
2 3 3 4 9 2 1 3 177 226 : 51 30 i n 87 1 22 , 23 5 
3 | 49 51 15 94 28 12 44 718 1112 1 1 631 | 110 23 6 110 32 78 10 120 6 
1 5 1 1 9 1 i 87 109 32 23 1 56 5 99 2 46 1 
6 41 27 3 61 17 9 1 478 705 3 3 360 10 2 432 23 44 8 15 8 
4| 14 13 4 25 9 2 7 212 328 1 1 74 36 2 112 14 17 4 35 9 
4| 14 13 4 23 9 2 1 205 317 1 1 74 32 3 108 18 16 4 33 
: 2 1 11 4 4 1 1 3 
5 12 2 3 23 2 1 10 155 229 1 1 43 39 82 6 22 28 110 
5 15 2 6 19 1 17 119 218 35 30 1 66 13 11 6 90 11 
5| 12 2 5 13 1 16 95 173 30 20 50 13 59 6 18 
2 1 8 13 1 5 6 9 9 
1 1 5 e 1 16 32 4 5 1 10 3 3 
4| 15 18 14 44 9 3 25 254 443 119 44 3 1 167 19 36 6 61 112 
3 | 14 18 13 43 9 3 35 228 412 109 42 3 1 155 17 34 6 57 
1 1 1 1 à 26 81 10 2 13 2 2 4 | 
4 | 24 3 21 31 2 3 95 301 563 159 41 200 21 96 5 199 118 | 
2| 21 3 19 29 2 3 94 252 497 130 38 168 15 82 5 102 
3 1 3 2 : 29 39 17 2 19 2 10 12 
2 1 20 27 12 1 13 4 4 8 
| 
| | 
| | | 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 7 
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Ermittelung der Bodenbenugung I. Pferde 
vom Jahre 1900 DT pe 


e nicht 4 Jahre 
Namen der Gemeinden davon. Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land — der 1 bis] 2 bis alls 
zun! ; itf. i ieh: Fohlen no no ließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gesanımt. 1 = jns 1 55 Eel Pu = E 
unb beren fläche genutzte Ackerland unb CF In Jahr Jahre Jahre] Ge. runter udi. | auge, Mili ⸗ 155 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte | alte ffammt Mili- f weise zu tär- 
Pferde Pferde] zahl | tår hengſte Jandw. pferde 
Arbeit Pierde 
E ES i nutzte 
ha ha ha | ha Pferde 
1. | 2 , 8 | 4 | & | 6 7 | 8 9. | 1€ | n. [| og. | 13. 14. | 15. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Schluß.) 


14. Fürſtenwalde . 984,87 911,862 612,09 299,53] 74] 1 12 3 , | 22 5 

a) Fürſtenwalde e , . : 65 1 1 2 2 : ; 20 | : 5 

b) Rubdolphadorf . . : 9 1 "n 3 
15. Liebenau . . . . 1492, 95| 1211,85 946,85 265,00] 89 1 3 . ^ 88 3 
16. Qdwenhain. . . . .| 734 19 | 604,00 488,00 116,00] 51 1 ; e 22 2 
17. Oelſengrund . 69 m 55,31 42,96 12,95 10 ; i : 4|. 3 
18. Altenberg. . . | 1261,77! 603,73] 415,88 187,5| 137 13 e A 19). 39 
19 Geifing . . . . .| 847,38] 442,82 318,32 124,50| 124 s 1 14| 27 
20. Bärenburg. . . . . [115251]. 31,64) 26,64 500} 15 l l l l ed 4 i 
21. Bdrenfelg . . . . . 36,05 33,91 24,52 942] 24 ; 3 10 
22. Falkenhain. . | 364,79 239,39 195,09 44,30 34 l . ; l . 17 
23. Georgenfelb. . . . . 89,39 79,50 60,16 19,34 42 ; : ; : 2 3 ; 1 
21. Smering EO ccr a 184,09 59,86 30,86 29,00] 17 Qa" is 6 
25. Rehefeld . . . |. 94,22 81,45 22,00 59,15 40 6 9 

a) Wepefelb . . . . : . : : 21 1 5 

b) Baunbaus . . . . e ; : 19 : : à ; : 20 5 4 
26. Schelerhbau . . . . | 603,86 349,28 242,81 106,44] 53 , . ; „ SBM. 4 
27. Zinn wald 82,65 73,50 66,00 7,50 433 l l . l ; Í ; 2 
Erhebungsbezirk Nr. 19: |17940,09 12745, 26 997138 2113,93 1839 7 17 20 42 667 230 

Amts haupimannuſchaft | | | | 
Dippoldiswalde . [5416545 4108022 3445,91 7635,01 5202 | 48 70 81 132 M 848 
| i 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 2. Amtshauptmannſchaft Dresden: UW. | 

1. Birkigt . . ; 86,44 10,91 66,54 4,371 17 „ E ; i ? a SE a 21 
3. Deuben mit Schweins⸗ | | 

dorf . 307,09) 203,37 176,22 27,15] 112] . | 2 26 172 
s. Töhlen mit Rammergut 

Döhlen . . . 386,08, 337,92 291,36 46,56 64] 1 17 42 
4. Gitterſree 106,55 01,65 86,50 515] 751 1 1 8|. 29 
5. Großburge . 154,86 103,78 95,28 8,50] 59 f : ! ; ; 20.) = 18 
6. Kleinburgt. . . . . 101,7 52,52 42,20 10,32] 16 1 
7. Niederhermsdorf . . . | 267,25) 226,76 204,17 22,591 47] 1 1 1 34 ^" 10 
8. Niederhäslih `, . . . 339,60 | 256,03 235,20 20,83] 73 1 1 1 4 , 19 38 
9. Potlhappel . . . .[| 191,8, 109,36 88,05 21,31| 108 1 l ; 2 . |152 
10. Saalhauſen 98,33 80,57 72,87 7,70 20 ; ; : . 9 e 
11. Unterweißig . . - . 5,00 4,29 4,29 39 e 1 
12. Weißig . . | 111,62 97.07 88,97 8,101] 27 ; ; 1 21 | . 1 
13. Sauderobe . . . . . 59,47 52,15 46,80 5,65 33 f . l 1 i i 6 . | 41 
14 Zſchiede 2,49 1,78 0,80 0,980 13 ; l g e 2 | xd. 
15. Rabenau. . . .. 199,75) 175,67 135,50 40,17 98 ; : 1 i 11 42 
16. Tharandt. . . . .| 124,97 89 10 58,06 31,04] 59 l ; ; 1 i ; 3 64 
17. Braunsdorf . . . . | 125,13] 107,62 95,12 12,50] 62 e : 2 26 
13. Dorfhain . . . . . 637,72 503,36 414,70 88,66 110 5 1 3 34 14 
19. EderSdDorf ... . . . 81,3 70,02 56,02 14,00] 12] 1 ; . l . 9 1 
20. Fördergersdorf . | 320,5, 293,08; 248,13 44,95] 62 l 1 ; , ; j 30 7 
21. Grofopip . . . . 365,22 290,58 266,73 23,85 34 f . 3 2 ; l 39 9 
33. Grillenburg . . .. 18,31 17,77 15,47 2,30] 15 ; ; i . ; 8 4 
23. Hainsb erg. 166,77 111,1 74,99 36,42 18 l ’ 1 l ; | 12. 31 
24. Harth a 12,78 11,89 11,08 0,811 20 ; l ] l ; 4 5 

a) Hartha . . : j 2 : 14 ; ; ; : ‘ . 8 1 

b) €peditsfaufen . ad : , : : 6 ; r : . : : 1 4 
25. Hintergersdorf . . . | 379,60] 352,50 316,50 36,00] 67] 3 2 1 44 28 


8 bis noch [4 Jahre alte und ältere 


deren [12 bis i 


II. : i 


im ben Kälber 
pferde cs 
fibers 
haupt mo 
(T bia naten id 
lebend ' 


10 unb nicht 6 
Wochen 


vorene alt 


Joh · 


len 


15) 


' III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 5 
| — : rr —— ee s —ðꝗ = 

Gungvieh, und zwar: 2 Jahre altes und Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte} S 

, $ älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere à 

; 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder | l emer 1/ = 
dis noch Jah vnb A über, unter €daje| "^ bis Schweine] unter Ziegen | 2 
idt ra — C —P Santer | Kühe boxy 1 Jahr über: | Jahr 850 über⸗ 1 Jahr über⸗ E 

l | Bullen Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte . haupt | alte nicht haupt alte weib⸗ haupt E 

Bullen weib: (Sp 23) (Suit. | Stiere Kalbin— 38 sb (Läm⸗ Mutter- ſonſtige (31 bis | (einidbI. 1 Jahr Zucht- ſouſtige | (35 bis (Biegen liche Ziegen] (40 bis 2 

e ESCH Sdmttt, liches 3 (fiere und nen for bis 29 mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte jauen Schweinef 38) ` ämmer _. lem bide 42) E 
ei weib- iere) odjen Jung. zur Ochſen und |  " Ferkel) Zieg = 
ich lich | viel) | Zucht | Ferien) = 
e = 

| nutzt | wt 

ein | 23. | 24. | 25. | 26. $8. | 5 | sx | oe tt | ss | ss [ s& [ $5 | 96 | st. | ae. 39. 40. | 41. | 42. | 4s. 44. 


8 301 2 | 41 26 1 2 69 | 1911 447 "- i 66 | 53 | 119 38 | 101 3 14 
8 28 2 35 95 | 2 | 67 | 161 391 i 58 47 | 105 32 90 
Ki Et. 5 EN o e] Js 30 se | . ; 8 D | 14 6 ee 
0| 48] 2 46 69 13 7 | 39 419 | 795] 1 1 175 | 97 1 279 31 85 15 
5 20 9 | 20 21 5 4 | 36 | 184 | 350 | 68 | 61 | 1 130 | 10 34 16 
ED CAT 2 à; 6 1 BT wl 8 51 22 3 25 2 4 17 
$E 145 2 10 1 "E 82 107] . £ 1 sx 2 26 | 43 | 2 71 27 | 161 2 18 
D WI 3 | 5 1 l | 1| 95] 113] 1 i0 | £11 13 30 | 70 | 3 103 26 | 158 19 
ck ët. ah s Tu bk 36 32 e Ra 8 8 16 EN 20 
II. | | . | 96 27 . à 21 48 21 2 9 21 
ti aka 4 16 2 10 | TPA 10714 3 ; 1 49 298 3 75 6 LM M 22 
4 4 2| 1 49 65 | | 6| 18 19 6 44 23 
IE = l Lr Qd x 55 ; ; 6 14 5 25 i eu 21 
| 6 : 6 l , , 93 116 15 33 48 3 18 | 25 
2 P e 1 40 49 ; à s 8 17 20 1 eT. a 
| | il , 2 l l i 53 67 , , N , 12 16 28 2 10 | 
4 7| 8 EA R 3 1 | 21 148 | 213 | 2 NINA 2 45 | 20 65 1 14 26 
2 | 3 ! 2-1. 49 56 | 1 | 1 22 6 28 4 51 27 
5 389197 | 241 | 595 | 113 | 62 | 433 | 5000 | 7970 | 14 | 11 5 | 30 |2437 1047 | 36 27 | 3547 | 346 |1257 | 8 
| 
9 1445 |726 | 407 2163 471 | 290 | 800 18544 [27825 | 58 | 14 13 | 85 [9925 4468 547 388 115328 | 998 | 2914 | 206 | 
| | | | 
1 ae 6 i 31 38 à | ; 30 | 14 1 51 3 12 2 17 1 
1 | i 1 1 i 1 95 | 108 l | 85 731 9| a 188 8 17| 2 31 | 2 
pP s " mE 2 64 AN MEE 1 6 | 64| 64] 4| 11 143 ST ae €*1 33513 
36 $7] 7 2 9 64 | 68 ; 10 142 1 32 1 TAE 
| | 1 ; 66 10 : 1 1 60 | 36 2 4 102 5 36 3 44 5 
EN oS e 4 4 21 | 10 i 3 34 3 7 10 | e 
2 6 4 k S 8 1 177 203 l 82 | 31 | 12 21 146 3 8 11 7 
Ek: A &l ; 1 ! 120 | 1344 ; 85 | 63 8 20 116 15 34 4 58 | 8 
| EL 3 11 13 | 3 1 8 | 18 92 | 64 1 2 159 5 11 2 18 | 9 
EL. TE 4 vol. 5B 46 ; 54 | 13 10 11 88 3 6 2 1i faoi 
D a SEA > , , : , 17 18 7 42 i EET s 14 | ıı 
83 14| 8 | | d 3 e 86 | 120 ; ; 42 | 43 6 8 99 7 16 2 25 | 12 
Pu 4 1 83 96 l , i 26 | 16 1 7 50 6 8 14 | 13 
í e . 2 2 : 10 13 : 23 ‘ y , A 14 
1 3 3 1 , 79 o8 | . l 2 2 49 | 71 4 124 7 54 4 65 | 15 
2 1 1 1 30 35 | 2 l 2 299| 21 14 64 8 21 5 34 | 16| 
3 | 9 1 2 1 i , 113 | 125 | 1 l , 1 120 | 41 4 8 178 4 27 5 36 17 
9| 22 | 11 25 9 2 313 428 ; i 145 98 | 19 14 216 22 91 7 120 | 18| 
l 8|. 2 2 48 611 ! : 5| 17 4 1 21 3 1 1 11 | 19 
3| 17 7 19 5 : l 182 | 248 | 1 , 1 | 167 | 51] 52 17 287 6 30 3 39 | 20! 
E 18 4 19 3 4 ! 173 | 238 l ; 180 | 35] 72 14 301 3 11 14 | 21 
2 2 2 1 29 40 , 6| 15 2 ; 23 1 9 10 | 22 
2 4 1 l 55 67 l 2 2 13 6 3 22 23 
; u; à 19 22 à ; 20 14 1 4 39 1 18 19 24 
: 1 | : A 12 13 ; i à 8 10 å 4 22 14 14 
i 1 | l ; 7 9 ; , 12 4 1 ; 17 1 4 5 
2| 14 21 4 3 . | 238] 315 ; | 112 | 61] 39 17 229 6 43 3 52 |» 
| 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


vom Jahre 1900 F 
n ES as 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden peu Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land. äðßvßũ» der 1 bis | 2 bis aus · Une 
wirth⸗ Vieh⸗ Fohlen nod noch 8 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ i 0 0 P wir Je : unter nicht 2 nicht 3 da⸗ 
und deren fide genußte —— 7 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter " E min | alle 
Beilandtheile* Fläche Weide fiber | alt | alte | alte ſammt- Miti- Zuch Lr t tär- Se? 12 bis 
Pferde Pferde] zahl tär bengſte mde pferde id e 
pferbe Gage Pferde ) 
P nugte 
ha ha | ha ha Pferde | 
1. I »& | 35 & | & | 5 1*7 [ &1 $$ EDER EI 0319 | $1 1X 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 2. Amtshauptmannſchaft Dresden: Altitadt. (Fortſetzung.) 
26. Kleinölſa . . 121,50 102,61 8943| 18,18] 21 | E (1T d | 5 11 SES 
27. Kleinopitz TE a 1 210 AS | 178 ‚62 153,36 25,26 45 ; | 4 . | 19 | 5 24 TEN 
28. Klingenberg . . I 567,83 439,50 374,50 65,00] 89] 1 we 5 37 | 20] 64 923 
29. 9üban . . . . . .| 2188| 19181, 1509, 4040] 25] 1 KH: 3 20 | 5]|.90] MN | 1 
30. Mohorn: . . . . . | 1255,14 1148,00 982,63 165,37] 156 | 5 RT OE 116 34 171] 2 33 0 
a) Mohorn . . . . à; | f ‘ i 107 5 1 8 1 112 29 162 3 30 | 3 
b) Grund e | . | e | , 49 ; 9 Es , e . 4 5 9 ARS 
31. Oberhermsdorf . . . 254,00 | 228,16 204,30 2386| 47 Peu s 21 11 33 2 | * 
32. Obernaundorf. . . . 313,14 | 290,9, 256, 70 33 49 41 3 d od ; "LA s | 19 48 5 441 
33. Borsdorf . . . «| 812,1, 805,5| 28445| 21,260] 51 2 | 1 1 4 30 H 46 5 3 4 
34. Somsdorfm. Coßmanns⸗ | | | | | 
E ve . DUE) HEAD MI CSI id Eun 73 | . | 88] 112 8| 3.4 
€rfBebungsDeyirR Nr. 20: | 862541 7122,71 6131,18| 991,58 1802 20 | 13 | 20 | 38 i | 715 | . | 908 [1714 167 | § 
| | | | 
1. Niederpefterwig . . . 12,30 8,87 8,22 | 0,651 28 "ar 5 5 
2. hai ei A « ew] BIE). ae 20800) Sio] 40] . | . ; i i 25 8 33 3 
3. Wurgwitz: "E 215,31| 191,89 165,34  25,5| 38 "E Um ; 21 9 30 3 
a) Wurgwitz [CR Y us NEU s7 | i e ; ; 21 9 30 3 
b) Rohlsborf . . . . i à ‘ 1 1 
4. Stadtgemeinde Dresden 
mit Kammergut Oſtra 
und Militäretablifje- | 
ments Albertſtadt . | 4396,79 | 683,18 474,03) 209,15 1698 | 5 1 2 | 35 7 113 2312 674192091 11] 36 
5. Ultfranfen. . . . . 127,57 122,11 117,69| 4,42 11 | ! i e ZA. 15 311 2 
e. Brießnit . . . . 138,33 109,9 96,72 ier] 81] . |. , ; 186] . 53 681 1 
7. Burgſtädteeeeeel . 51,56 48,36 42,56 5,50 8 en d A , l ; 6 i 6 12 
8. Gofebaube. . . . . 246,94| 134,10 101,70) 20,70] 104 ; , e : ; 9 ; 51 60 
SE, a ee 156,95 76,57 58,32 18,00] 126 l ; i 5 ; 21 205 | 2311 1 
i6. NoD cu or um. 31644 295,2 235,91 58,80] 46 1 1 i ; 40| . 19 611 1 6 
a) Niedergohlis ; ; ; y 21 à : F ; à j 21 i 3 244 2 
b) Obergohlis o b. c ) ; : 25 1 1 ‘ : i ; 19 é 16 37 1 4 
11. "bend d Aw 134,36 129, ap 11746| 1240] 24 1 1 1; . 13 | -. 17 82] 1 
12. Kemni bows de 98 49 76,14 63,94 1220] 24] . e RE ae 1 29| . . 
18. Leuteriz [1425 13149 108,37 21,20] 20] 1 l i 1 e Él. 15 | 25 1] 2 
14. Leutew pu aeu 65,54 61,79 55,60 569] 354 Il . 30 444 
15. ben [ 30048 4.90 1,90 300| 125 | . 1 3 ; l 15 | . | 884] 353] 11 
16. Merbi wi ee eh 2D Sila 93,60 144,75] 1717 ; ' R i SA 4 251 4 
17. Mobi ay ` . . s «| 152,30 14248| 116,08] 24,0] 21] . i 1 l , 222 st 217% 3 
18. Naußlitz . 129,06 91,61 73,21 18,40 31 1 41:2 ; ) i ; 16 68 86] . 3 
19. Niedergorbitz mit Gert | 
(Kammergut) . 107,76 | 100,44 95 A4 5,0 381 . 2 : Ik $ 16 32 2 
20. Obergorbig . . . 157,3 140,0, 132,0 800} 30| . l i : 16 | . 35 | 511 2 
21. Oberwartha . . . . | 20548| 165,26 144, 15,82] 20] . i i i ; 151.5 1 16] . 1 
22. Oderwig . . . . 146,96 126,28 112,83 13,16 9|. i: 2 et: 11 26 5 
23. Omfewiß . . . . . | 160,0 148,10 | 13140| 1660] 21] . i 1 1 i i 36 | . 23 | 511 3 
24. Rennri h 199,51 | 179,76 161,93 17,83 21 TD e : e , 23 17 40| 1 
25. Bodbemus . . . [ 208,26 185,15; 158,15 2600] 14] 1 |. 1 9 ; 26 | . 61 36411 
28. Prabſch tz. .| 17374) 146,5 127,5 1850] 22] . l i i P. 19 |. et: 2 
27. Rennersdorf 94,31 86,87 774 9,58] 10] 1 11 1 3 l . 3o] .. 81 244 11 2 
ee x 4) INT 85,78) 74,6 (al 75 i ; , i . EI. 82 91 
fo: SNB v... 5 59,23 57,20 50,90 | 630} 15] . i i l e l 3 81: A 
30. Zöllmen 120,9 116.21 106,26 995} 11] 1 é : 1 e ; 144 L 
erbebungsbezirl — 21: 1 4190,31 | 3505 87 657,00 2713 | 11 5 6 | 57 7 590 92312 7808 10789} 18 | 55 


| | 


| | 


N 
2 Jahre altes und 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh 
ig 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Rinder 
Aei ad und awar: Rübe über: 
alt Von den : haupt 
Bullen | Bullen 1supige em. (18 big 
mweib- (Sp. 23) Stiere Kalbin⸗ 
: Bullen Schnitt, liches werden Guckt“ und nen | 25 umb 
un weiß. (Zucht. bereits | ſtiere) 27 bis 29) 
Aum ochſen Jungs zur Ochſen und 
gl na | Pere) vieh | gud Ferſen) 
e 
nutzt 
L m | | se. | 35. | 36. $985. | 54 | » | »* 
EC 1 6 | IS | 62 92 
ET a 2 4 | 4| 2 126 | 149 
3 17 4 2 | | 2 5 213 | 290 
L| 18 2 14 | 1 | 143 | 182 
L, 73 | 13 3 75 | 11 b 584 | 847 
0| 62 | 18 3 69 11 5 | 489 727 
TE 6 95 120 
2 ; 7 1 124 | 142 
12 8 7 7 3 216 | 279 
t| 23 5 : 20 4 1 215 | 290 
| 
1120 6 17 5 7 393471 
3 274 | so | 9 |300| 64 | 40 | 17 | 4164 | 5368 
| | | 
; i . : 6 93 | 102 
i 1 i 1 1 1 117 | 123 
| a 1 è 1 1 1 117 133 
P 3 4 8 |105 570 | 745 
] 5 1 1 3 ; 2 4 60 82 
; i i i i 63 64 
à 1 ! : 1 ; ; 13 18 
1 4 82 89 
; j e 16 17 
l| 8 1 8 1 3 149 | 181 
l 8 à è 4 , 1 ` 86 106 
A 1 ; 4 1 2 : 63 15 
TEN 2 17 1 3 l 59 90 
| 1 2 2 70 77 
5 2 8 3 90 | 113 
1 | 29 30 
E 1 j 6 7 
KL 3 1 5 1 1 77 | 101 
bt d 2 1 2 1 103 | 114 
11 74 
1 | 1 6 93 | 102 
3 1 4 1 1 96 | 110 
3 : 2 1 6 39 53 
5 2 6 2 1 60 85 
3 i | 1 1 91 | 102 
1 1 | 1 95 101 
ps Kri 6 1 4 106 | 139 
) | 12 1 6 1 2 108 | 146 
| 6 3 11 3 55 80 
2 P^ 25 28 
| 
11 el: | i 4 | E] 75 | 9 
d 73 | 27 | 1 | 98] 19 | 36 129 | 2511 | 3072 


53 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere und ältere 
> he = unter y 
unter €daje| 1, bis Schweine] unter Ziegen 
1 Jahr über: | Jahr übers 1 Jahr über⸗ 
alte haupt | alte ene haupt alte ib haupt 
(Lim: [Mutter- fonftigef(31 bis (einſchl. ER, Zucht- | fonftige | (35 bis [(Biegen- a Ziegen.] (40 bis 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der n (auem Schweinef 38) flämmer)] ` böcke] 42) 
alte Ziegen 
Ferkel) 
| 31. | sa. | s5. | se. | 38. | 86. | sr. 38. 39. 40. | at. | 49. | oa 
21 10 . à 31 2 5 . j| 
: 88 29 11 14 142 11 31 1 43 
1 1 Ba 89 8 9 223 14 75 4 93 
: 27 33 : 3 63 5 6 ; 11 
4 4 534 | 174 | 192 48 948 21 62 1 84 
4 4 448 | 130 | 168 42 183 17 37 1 55 
91 44 24 6 165 4 25 29 
, 104 23 32 18 177 6 26 P 32 
1 1 60 40 à i 100 10 10 3 23 
1 1 181 14 65 18 338 10 16 2 28 
81 18 6 21 186 7 24 , 2 33 
25 7 | 17 49 12791 |1506 | 560 | 359 5216 218 784 | 61 1063 
| | | 
2 1 1 4 16 10 3 29 6 13 1 20 
: 18 23 2 10 113 4 18 1 28 
2 2 80 | 29] 14 12 135 1 18 19 
2 2 80 29 14 13 135 1 17 18 
i 1 
13 1 46 58 18 19 3 132 292 46 133 38 21" 
18 18 ; 1 37 1 3 ; 4 
27 33 2 11 13 4 22 2 28 
; : e 4 1 5 1 11 2 2 F 4 
2 1 3 6 38 62 1 15 116 16 77 5 98 
3 1 1 5 79 72 3 14 168 7 33 oi 47 
5 2 4 11 95 39 15 24 113 1 19 | 20 
e , 4 4 45 23 6 11 85 6 | 6 
5 2 7 50 16 9 18 88 1 13 | 14 
‘ | ‘ 21 26 6 12 65 1 2 f 3 
1 | 1 21 27 6 7 61 1 5 1 7 
; 1 1 45 45 7 35 132 4 15 4 23 
2 EE 2 29 22 2 6 52 9 15 4 28 
4 | X 5 T 27 š 3 37 5 10 6 21 
| i 41 39 14 11 105 3 9 1 13 
" 46 24 14 22 106 3 13 2 18 
; 27 23 4 54 3 3 
5 2 3 10 41 15 10 66 6 17 1 24 
5 5 29 44 2 5 80 4 4 8 
i 11 17 11 9 48 3 15 18 
i 26 29 7 3 58 4 2 ; 6 
5 5 9 16 5 24 54 2 2 2 6 
1 1 82 42 3 3 130 3 2 5 
1 1 51 23 9, 10 93 : 4 1 5 
‘ e 52 43 10 10 115 1 3 4 
2 1 2 17 14 7 6 44 . 5 à 5 
3 i | 2 6 31 61 ; 6 98 12 36 2 50 
6 6 12 16 e 28 2 3 5 
2 2 54 12 24 | 5 95 2 à š 2 
62 10 61 133 [1158 4 2668 150 504 80 134 


| 


924 172 | 41 
| 


Digi aay Google 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Ermittelung der Bodenbenntzung 


vom Jahre 1900 


t 


Ramen der Gemeinden E 
bez. bet land. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt:- wirth 
und deren fläche | Mentum 
, genutzte Ackerland 
Beflandtheile Fläche 
ha | ha | ha 
1. | * | 8$ | 4 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
1. Babisnau . . . . . | 100,87 96,61 91,12 
2. Bannewitz [ 214,84) 157,17] 132,02 
s. Boderip. . . . . 142,29 132,12 126,19 
4. Coſchü . . . . 284,70 231,70) 210,13 
5. Cunnersdorf 99,77 80,15 73,05 
6. Döltzſchen . . | 213,69] 166,0| 144,00 
7. Eutſchüt zz. .[ 113,10) 109,05 103,95 
8. Gauſtrit zz 94,12 90,51 85,51 
9. Golberobe . . . . . 213,84] 205,36 | 175,86 
10. Goppen . . . . . 171,96 | 166,90 | 155,00 
11. Goftrig . . . . . . f 11713| 106,35 97,81 
12. Raig. z. J 113,22 107,42 96,56 
13. Kauſchaa . . . 187,58 181,93 171,80 
1. Kleinnaundorf. . q . 128,19 109,04 105,05 
15. Kleinpeſtitz . WP 19,41 16,50 75,18 
16. Leubnitz⸗ Reuoftra . . | 292,355 263,41] 233,66 
17. Lockwitz . . | 413,00 362,4, 326,59 
18. 9Rodrib. . . . . .[| 168,62} 146,4 132,80 
19. Neunimptſc h 5,51 4,53 4,28 | 
20. Nicken. [152,74 139,9| 132,75 
21. Niederſed litt. 267,85 221,1| 135,21 
22. Nöthnitzzz . . | 183,63) 175,15 160,45 
a) Noͤthnitz . l . 
b) Rofentig . . . . 7 , : 
23. Plauen . . | 208,9 64,90 46,74 
24. Prohlis 198,79 174,50 167,00 
25. Rddnig. . . . . 63,44 45,39 39,70 
26. Neid. . . . . . . | 20807| 168,343, 149,04 
e7. Rippien. . . . . . | 323,7 303,52 287,50 
28. Ropthal . . . . . 160,4| 153,89 141,62 
29. Gobrigau . . . . . | 268,51, 230,01] 188,2 
30. Torna 54,67 45,07 44,38 
31. Welfhhuje. . - . . 91,84 80,89 16,06 
32. Zichertniß `, . . . . 14,38 48,19 43,19 


Erhebungsbezirk Nr. 22: | 5411,24 4645,35, 4153,30 


Amts hauptmannſchaft H 


Wieſe 
und 
Weide 


ha 


2. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. 


5,49 
25,45 
5,63 
21,57 
7,10 
22,00 
5,10 
5,00 
29.50 
11,50 
8,51 
9,85 
10,13 
3,99 
1,14 
29,15 
35,15 
13,64 
0,25 
6,94 
86,10 
15,00 


18,16 
7,50 
5,69 

19,40 

16,02 

12,27 

41,19 
0,69 
4,83 
5,00 


| 490,14 


Dresden- Altfiadt . |18391,63 15275,22 |13619,09 | 2066,36 


Stadt Dresden mit Kam: 
mergut Oftra und Militär: 


etabliſſements Albertſtadt | 4396,79 | 683,14! 171,25 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


1. Blafewiß . . . 208,12 135,23 89,76 
2. Dobrib: . . > . 163,70 135,99 115,99 
a) Großdobritz e : 3 

b) Kleindobritz 


3. Gruna . . . . . . | 171,95| 130,90 124,90 
1. Hofterwig . . . . 176,7 143,81] 115,39 
5. Kadig 462,25 | 353,35 | 312,00 
6. Kötzſchenbroda mit 


Fürſtenhain . | 663,73| 374,50 266,50 
7. Laubegaſtt. . | 18294) 80,50 40,50 


66,31 [1698 


3. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 


45,17 
20,00 


6,00 
28,45 
37,25 


101,00 


40,00 


Vieh⸗ Fohlen noch 
1 Jahr Jahre] Jahre 


pb — 


m 


be 
TN 


4 Jahre alte und ältere 
Pferde 


aus- 
ſchließl. 
oder 
vor⸗ 
1 i tác. 
weiſe zu t 
hengſte Wich 
Arbeit 
be. 
nutzte 
Pferde 


(Schluß.) 


11 
16 
20 


32 


15 


20 


* Oe 


— 


113 


Kälber 

Pferde 

über: 

haupt 

(T bis J noch 6 

10 unb nicht $ 

13 bis Boga 

15) ] alt 


16. 


8 i. 
Sul Tu 
1 |. 
2 
2 
111 
3 | 
4|. 
8: 
m 
3 2 
5 1 
1 1 
11 1 
8 3 
3| 3 
5 1 
, 3 
: 2 
D | LI 
2 1 
7 | 4 
8 1 
10 2 
1 
78 24 
297 100 
36 S 
95 
49 3 
40 $i.’ 
2 | 
95 | 10 
28 l 
104 10 | 2 
160 3 1 
99 


M 
. ith 
Sungvieh, und amar: 
1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
a ^ 75 $ und zwar: 
alt Von den 
e Ce ib ep 33) 
weib (Sp 23) 
Bullen Schnitt- liches werden 
weib- Zucht- bereits 
inn. wei ftiere) ochſen | Jung. zur 
ich lich vieh Sucht 
e 
nutzt 
yas. Te 24. | 35. | 26. 
TTE 2 10 | 1 
2| 3 1 3 1 
4 2 3 
1 | 1 1 
. e | e 
| 3 1 | 7 D 
| 2 1 3 1 
pow 1 5 1 
11 2 3 2 
E13 1 2 | 1 
^ | P 
l 5 5 | 10 | 3 
7 1 WE: "Wf 
ER 2 2 1 
5 1 1 1 
) 18 9 | 26 9 
| i b Ze di: 
à; 1 4 1 
11 d 6 5 1 
!| 18 1 13 
TE S 1 11 
A 4 2 
| 2 5 
j 4 1 5 1 
| 5] 8 8 | 1 
uU 1 1 1 
TEE | | 16 | 
ba) Sr i 
| EI 4d 
. 106 46 138 22 
) 452 1153 10 |527 |105 
| 
d 1 4 
P | | 
1 | 
1 | 
. 2. | | 6 1 
d 4 3 | 6 3 
EIE Ei TE 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Bullen 
(Zudt- 


tiere) | 


101 


unb 


16 


—1 
be 


| 105 


fonftige 
Stiere 


Ochſen 


Kühe 
(auch 
Kalbin⸗ 
nen 
und 


Ferſen) 


102 
40 
81 

208 
96 

145 
20 
15 

| 8 


2410 


8515 


or 
-l 
© 


80. 


2951 


10646 


| III. Schafe 


1 Jahr alte u. 


55 


—— 


ältere Schafe 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 


und ältere 


| unter y 
unter | Shajfe} +, bis 
1 Jahr über: | Jahr 
alte | haupt | alte er 
(Läm- [Mutter- fouftige](31 bis | (einschl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der ſauen Schweine 
alte 
Ferkel) 
| 
| 
| s1. | se. | ss. | os. | ss | se. | sv. | ss. 
i 4 11 10 
2 2 52 37 1 
š j 46 34 3 
2 2 40 69 11 10 
20 25 9 
; ; 14 20 4 
2 ' 2 16 4 6 
1 25 17 1 10 
67 27 23 8 
e 60 58 T 27 
2 1 3 29 25 3 1 
35 49 4 | 6 
d | , 54 53 7 6 
2 2 30 28 2 4 
3 3 8 7 5 
3 ; 1 4 83 16 6 42 
8 2 10 25 34 1 13 
3 3 32 23 4 4 
3 i : 4 3 . 6 
4 2 6 117 53 21 ] 17 
3 12 15 10 24 1 3 
3 3 50 14 13 11 
3 3 32 11 1 8 
à ' 2 18 3 6 3 
5 15 4 24 8 | 39 A i 
68 | 27 4 5 
1 ; e 36 | 16 13 3 
1 24 25 62 40 7 12 
227 | 109 30 23 
l ; 27 16 3 23 
15 15 7 37 6 18 
21 22 4 
51 51 4 
6 
5 | 17 | 4s 120 [1374 1048 [168 | 298 
| | 
131 33 80 1244 15245 |3399 1897 939 
11 1 46 58 78 | 79 3 182 
2 ; 2 Ei 2 1 
4 4 46 | 45 4 
4 4 44 40 | 2 
| 2 5 | 2 
| 15 22 | 1 
‘ € JI ; 3 11 | 1 
T 1 | 1 9 74 | 100 4 | 58 
i 1 1 70 | 125 17 
1 1 26 Ti 2 


D 


Digitiz 


J 


Ke 


Schweine 
über: 
haupt 

(35 bis 
38) 


39. 


10480 


292 


unter 
1 Jahr 
alte 
(Ziegen- 
länımer) 


moc op 


46 


V. Siegen E 
= 
1 Jahr alte E 
unb ältere 5 
& 
Ziegen 8 
über⸗ z 
haupt | Ž 
liche ren ag E 
Biegen = 
E 
e 
41. 42. 49. | 44. 
; 1 2 1 
18 1 19 2 
4 : 8 3 
18 2 25 4 
17 3 28 5 
10 4 17 6 
2 3 1 
1 1 8 
1 2 9 
; 10 
10 10 11 
10 10 12 
; ‘ 13 
12 1 18 |14 
, e 15 
22 1 25 16 
17 2 26 417 
5 6 | 18 
EI 1 -15 [19 
6 6 |20 
7 9 121 
4 5 [92 
4 5 
4 3 9 123 
1 1 2 124 
n ; 25 
16 3 24 126 
3 6 127 
4 1 6 |28 
; à ; 29 
2 1 3 30 
49 5 71 Iaı 
4 5 [as 
258 | 30 361 
| 
1413 133 [1941 
133 | 38 217 
, ; 1 
10 1 16 2 
10 1 16 
5 3 11 3 
14 2 17 4 
45 1 52 5 
91 7 118 6 
14 1 23 7 


ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt- 


s Leuben. 229,85 
9. Loſchwitz 338,59 
10. Mickten 175,63 
11. Naundorf 427,51 
12. Niederlößnitz . .| 258,85 
13. Niederpoyriß . . . . 65,16 
14. Oberlößnitz . . | 146,05 
15. Oberpoyritz 113,19 
16. Pillnitz. 278,35 
Radebeul 242,94 
18. Ceibnib . 282,28 
19. Serkowitz 183,28 
20. Söbrigen 103,42 
. Tolfewit 162,58 
22. Trachau „ cb A954 
98. Median. « o 2 s % 82,28 
24. Wachwitz 144,46 
25. Zitzſchewig . . | 308,81 
26. Bühlau mit Quohren . | 342,41 
27. Cunnersdorf b. * 155,41 
38. Gönnsdorf . ; 114,96 
29. Kriefhendorf . . - - 88,73 
30. Maltzſchendorf 115,78 
31. Pappritz 149,32 
32. Porsberg 126,34 
33. Sen 181,59 
31. Rochwitz 196,58 
35. Rodan: . 304,55 
a) Rodau . 
b) Eichbuſch 
c) Helfenberg . ^ 
36. Schönfeld b. Dresden 403,58 
37. Schullwitz . 475,92 
38. Weißer Hirſch . 24,96 
39. Weißig "TOME ge 
40. Zaſchendorf . | 148,54 
Erhebungsbezirk Nr. 23: | 9358,19 
1. Bordorf . | 257,90 
2. Dippetsbor| mit Buch 
e 317,60 
= AFIN 
b) Buchholz 
3. Wë, mit iori. 
bur £o 193,91 
4. Klotzſche 606,76 
5. Lindenau 33,41 
e. Rähnitz . 525,20 
7. Reichenber 860,01 
8. S ibo Co Aui PERS 
9. Wil\hdorf . . . . . | 483, 
10. Radeberg . 1020,03 
11. Arnsdorf 782,37 


Namen ber Gemeinden 
beg. ber 


und beren fläche 
Beſtandtheile“ 
hà 
1. ar 


land: 
wirth- 
ſchaftlich 


genutzte 
läche 


3. 


| 


m— ber PE 
bom Jahre 1900 


davon: 
cadem 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 
ha | ha 
& Ak R: 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Zahl 


der 


1 bis 2 bis 


Vieh⸗ Fohlen noch 


be⸗ 
ſitzer 


6. 


unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr Jahre Jahre 


alt alte 


Pferde Pferde 


61 *1] 


nodj 


alte 


I. Pferde 


3 Dis nod 
nicht 4 Jahre 


alte Pferde 
da; 

Qe. runter 
ſammt⸗ Mili- 
zahl tar 
pferde 

| oo. | u. 


4 Jahre alte und ältere 


3. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 


155,87 | 117,50 | 38,91 
247,25 | 147,00 20,25 
123,93 | 110,82 13,11 
296,82 | 250,75 29,07 
211,47 196,41 ; 
49,83 10,43 11,10 
121,20 | 116,20 2,00 
101,48 19,08 14,08 
231,07 | 165,62 51,43 
78,12 | 63,00 14,85 
247,00 | 197,65 49,35 
135,72 | 106,22 28,00 
66,04 58,83 7,21 
101,85 | 71,05 30,80 
158,0 | 149,00 3,10 
. 63,48 52,91 9,09 
89,33 46,95 27,97 
209,81 | 158,81 22,00 
286,88 | 208,00 18,88 
152,00 | 114,00 38,00 
107,01 99,11 | 1,90 
15,16 60,2 | 15,44 
99,89 80 48 1941 
130,83 | 113,50 17,32 
99,04 | 82,00 17,04 
170,25 | 137,65 32,60 
123,97 | 106,37 17,60 
230,65 | 197,65 32,00 
381,04 | 298,96 82,08 
451,93 | 361,13 | 90,80 
12,80 12,80 | ; 
649,85 | 394,35 | 255,50 
125,86 | 102,50 23,86 
| 7140, 33 | 5532,45 | 1384,18 
206,49 | 144,00 62,00 
183,13 | 103,93 19,20 
325,52 | 187,95 | 137,55 
406,00 | 299,00 | 107,00 
30,31 19,01 9,40 
439,52 | 309,43 130,09 
674,70 | 480,70 | 194,00 
171,54 | 158,74 11,08 
396,84 | 281,54 | 115,30 
845,00 | 550,00 295, ‚00 
621,17 | 446,67 174, 50 
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Dumm‘ 


4 


— 


Pferde 
aus: 
ſchließl. 
oder 
e? Mili- alle 
Budt. wel iſezuſ tar er 
hengſte landw. pferde. deren 
WM Pferde 
nugte 
Pferde 
ER 1748-7 361 8 
(Fortſetzung.) 
13 52 
11 104 
16 58 
34 17 
18 33 
5 21 
6 23 
8 4 
20 4 
a 18 125 
1 32 51 
25 60 
1 2 
6 30 
23 54 
21 10 
10 | 8 
1 | 21 
24 | 90 
14 | 7 
8 5 
6 4 
11 | 4 
13 | 3 
14 | 
4 | 22 
16 | 15 
3 24 
8 | 1 
| 1 
A 22 
28 | 28 
55 10 
; 29 
70 45 
9 9 
2 | 705 1440 
22 26 
23 3 
23 2 
1 
102 45 33 
54 58 
3 4 
45 52 
57 33 
23 13 
44 25 
47 267 
46 20 


| 


16. 


ka — bo” 


DO = t — Ates 


 ——— 


57 


0n 
H III. Schafe 
, ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
Jungvieh, und amar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
bis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder xs Schafe poa 
it Jahr — - ——— Kühe über 1 Jahr über: Jabr 
alt Bon den haupt | ^ 
| Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt alte 
| Bullen | weib- (Sp.23) Gucht. Stiere] Kalbin- SE xb (Läm- |Wtutter-|fonftige](31 bid | (einfal. 
Schnitt- liches éier: 5 und on > mer) | iafe Schafe] 88) ber 
. ape pcib Gucht⸗ odfen | Jung: 7 9 ſtiere) ochſen und [|| bis 29) geret) 
us Piero vie | gud Ferſen) 
el 
— | nutzt 
fn. | s | 35 26. [ 7. 28. | 29. [| so. f 31. | $2. | ss. | se. | ss. 
| 6 6 2 P 2 63 | 
| 4 ; el 45 47 4 2 5 11 9 
A 1 3 1 45 51 1 " 3 4 240 
7 2 11 2 122 151 1 i 1 135 
| 1 1 | 41 45 1 1 2 14 
2 2| 1 1 59 67 1 1 10 
à; | 44 46 ; ; 19 
b 4 ES] ; 52 16 2 2 3 
i 3 | 2 1 5 132 | 148 , 23 
| | 8 i 6 i 2 89 103 2 1 3 48 
LI 5 3 "S 91 1 4 5 20 
6 | 1 4 64 78 58 
8 8 ; e 
1 3 E. T 3 40 50 4 4 4 
- 49 50 39 
1 64 10 55 
* 1 . | 15 17 ; 
| | 6 8 , 8 | 83 106 í ‘ 102 
| d' d 4 6 4 201 231 6 1 7 13 
| 4 1 D | 1 1 1 Aa 148 29 
13 1 2 24 | 4d 57 108 É 8 
D d .' 2 3 1 66 79 1 1 37 
WS AW 4 an | 109 23 
Sé? & | 84 95 2 2 16 
4 3 6 1 1 70 89 1 1 32 
9 - 5 129 151 ; , 98 
2 1 | 1 1 89 101 2 2 6 
1 2 2 10 146 166 T 
I 29 31 6 | 
; 17 17 Qj 
. 2 2 10 100 118 s A $ 
6 ; 1 > 6 | 231 281 1 1 43 
1: 8 12 5 2 296 348 1 1 67 
a i ; 6 7 1 1 e 
14 | 3 16 2 1 388 | 456 : 5T 
8 1 9 96 121 2 2 45 
12149 3 177 | 84 23 34 3522 |4164 | 36 9 | 25 70 | 1564 
bo | 
7 6 12 2 2 1 112 | 149 2 8 2 88 
| 
ME 1 ER 3 109 | 154 l 1 61 
| 10 1 IN | 3 | 104 145 1 1 61 
g | 5 6 8 | 
| 
7 6 1 17 L | L h 161 228 2 í qo 5 138 
19 3 17 3 1 254 | 316 | 14 E a 15 | 108 
2 3 i | 62 68 | 1 1 21 
19 3 29 2 2 ) | 251 | 336 E 2 89 
31 7 34 b i 286 | 395 m i 249 
9 3 | 14 1 1 2 104 140 4 | 3 7 8 
10 2 26 2 2 2 256 319 2 1 3 44 
14 4 1 T 2 4 2 517 582 d 15 3 87 206 
25 | 11 28 10 2 359 457 93 


| | 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
a Schweine] unter 
big 
nod übers |1 Jahr 
nicht d haupt alte 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Giegen⸗ 
alte fauen Schweinef 38) flämmer) 
96. 97. 88. 89. 40. 
40 4 14 121 9 
20 ‘ 6 35 22 
67 33 17 357 5 
99 9 43 286 21 
40 9 63 12 
21 6 43 6 
16 9 44 10 
d 2 14 
20 43 2 
57 20 125 18 
13 2 26 65 5 
35 | 18 111 8 
16 E 17 1 
5 3 12 2 
19 e 27 85 11 
25 3 14 97 3 
6 ; 1 1 9 
9 13 20 228 41 
71 5 89 8 
38 3 70 3 
12 2 22 1 
17 e 54 2 
17 1 41 2 
38 ; 5 59 6 
13 1 $ 46 2 
29 | 127 1 
14 1 21 7 
38 45 il 
13 19 5 
9 10 5 
16 16 1 
87 1i y 148 ii 
16 1 3 147 8 
, l í 1 
135 11 203 8 
51 2 98 2 
1563 81 360 3568 301 
64 2 20 174 18 
45 16 13 135 7 
39 16 13 129 3 
6 6 4 
96 47 29 310 11 
89 5 12 214 19 
47 6 80 12 
103 9 16 217 13 
139 38 15 441 46 
55 28 27 193 15 
68 8 10 130 7 
292 | 26 121 515 22 
136 | 19 14 262 20 


Y. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
übers 
: haupt 
fe [Steer «sis 
Biegen 
41. | 42. 43. 
14 | 2 25 
88 | 3 11: 
9 | 14 
68 8 91 
58 | 3 73 
18 | 24 
39 | 1 50 
8.1.2; 8 
21.4 12 
77 4 99 
5 1 11 
49 | 2 59 
$0 [ ; 21 
8| 2 12 
41 | 4 56 
3 A 
10 19 
I 155 
31 | 2 41 
1 10 
b 6 
3 5 
4 6 
21 27 
Lo M 14 
rl 2 9 
23 | 6 36 
22 | 1 34 
13 1 18 
8 13 
2 8 
23 34 
18 26 
3 1 5 
23 | 2 | 88 
20 | 2 24 
1031 67 (1399 
| 
61| 1 10 
21 28 
14 17 
7 11 
06 | 2 69 
16 | 5 99 
57 1 10 
50 | 1 64 
134 | 7 187 
88 | 1 99 
45 2 54 
84 | 7 113 
61| 1 72 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Ramen der Gemeinden 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


davon: 


— — 


beg. ber land. 
(dbflánbigen Gutsbezirke | Geſammt. Wil: 

ſchaftlich 

und deren fläche 2 
genutzte Ackerland 
Beſtandtheile Fläche 
= ha i ha es B 
1. 2. | 8 [| 4 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Cunnersdorf SE 
. Gommíig . . 
Großerkmannsdorf 
. GroBofrila . . 
. Grünberg mtit Diens⸗ 


dorf 


; Hermsdorf l 

; Kleinerkmannsdorf 

. Rleinofrilla 

. Kleinröhrsdorf 
Kleinwolmsdorf 
Langebrück , 
: Santa mit Friedersdorf 


a) Lauſa 
b) Friedersdorf 


Leppersdorf 
Liegau 
Lomnitz 

. Xoßdorf. 
Ottendorf: 


a) Ottendorf 
b) Moritzdorf 


Schönborn 
. Setfer8dorf 
Ullersdorf 
Wachau 
Wallroda 
Weixdorf 


Erbedungsbezirk Nr. 24: 


C» Co» C6 re 


Amts hauptmannſchaft 


Dresden - Neuſtadt 127657 41 2080, ‚14 


371,85 
219,04 
693,53 

46,81 


491,71 
471,64 
67,81 
42,21 
437,68 
1115,65 
690,07 
582,54 


716,01 
219,35 
934,13 
482,92 
658,92 


516,23 
839,26 
298,97 
1404,80 
627,80 
392 3925,05 


223,35 
172,51 


582,00 
40,50 ö 


376,14 
335,09 

65,13 

34,90 
342,30 
717,22 
598,37 
453,00 


568,94 
192,06 
633,16 
317,69 
511,10 


450,05 
643,00 
272,64 
899,71 
506,00 
275,40 


178,52 
117,14 
382,00 

19,50 


299,72 
257,60 

35,13 

21,29 
242,10 
450,36 
440,06 
337,00 


395,65 
143,75 
440,16 
240,69 
360,00 


360,80 
483,68 
175,47 
641,09 
371,00 
186,45 


1829922 13510781] 9560 583946 15 2853 


| 
115092 ‚98 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Bräunsdorf mit Landes- 


anſtalt E? 


Conradsdorf 
Falkenberg 
Großſchirma 
Großvoigtsberg 
Halsbrücke mit one und 


Neubau 


Herrndorf: 


a) Herrndorf 
b) Erlidt . 


Hetzdorf: 


a) Hetzdorf 
b) Wüſthetzdorf 


Kleinvoigtsberg 
Kleinwaltersdorf 
Krummenhennersdorf 
l UL aguas 
Loßnitz 


401,70 
515,86 
460,08 
897,0 
452,15 


273,63 


. 195,59 


164,21 


192 ‚67 | 
812719 | 
930,61 


1443,89 


201,70 


| 
319,58 | 
471,67 
432,56 
790,55 
401,54 


203,29 
190,04 


142,97 


136,91 
668,48 
735,38 


1338,20 


191,90 


281,28 
427,67 
385,67 
690,78 
338,50 


180,53 
138,04 


119 43 


121,01 
585,23 
658,03 
1153,20 
165,60 


A Amts hauptmannſchaft Dresden⸗N. (Schluß.) 


I. Pferde 
| 3 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre 
„„ [8% alte Pferde Pferde 
der 1 bis 1 bis im 
Vieh⸗ Fohlen nod | nod Wio, 
unter nicht 3| nldjt 8 da; oder 
a vá 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter Im 5 
Weide | fiber | alt alte alte sammt. Mill Senate wel i tir. 
Pferde Pferde zahl | tår- kon 
pferde bee 
"ge tl nutzte 
ha Pferde 
& [e 7. | 8& | 29 E 13. | 15. 


4453 | 36| 1 1 : 2 . 15 | 
200 00 102 | 3 4 65 | 
21,0 | 4 | 4 | 
76,42 37 Lig t 33 
1149 | 56 2 34 
30,00 17 „ a ; 1 | 
13,61 18 , : 1 a ! P : 
10020] 61] 1 | 1 1 16 15 34 2: 3 
266,86 | 87 A 2 ; 68 ; 8| 63 10 | 3 
158,31] 128 | 2: 1 1 1 62 38 | 1085 | 1 | 10 4 
11600 | 98 ds 1 1 22 28 | 52 4 6 
50 - | 7 23 so 2 1 
: 48 Bs s 1 1 15 5 22 2 5 
17338 | 113] 11 i 3 42 25 | 71 12 | 6 
48,31 39 | . l S. 21 5| 26 2 1 
193,00 | 136 1 i 3 54 20 | 78 20 7 
77,00 | 67 a 26 25 51] 1 4 2 
151,00 | 190 | 1.5 34 52 | 93 8 3 
158 2 34 i 32 68 8 3 
32 5 20 25 „ i 
89,25 | 56 l 1 1 62 11 75 8 3 
159,32 | 104] 1 | 1 2 2 41 37 90 15 2 
97,17 [ 47 1 30 5| 36 1 1 
258,62 | 132 3 4 67 36 | 100 33 „% 
135,00} 67] 1 3 35 6| 45] 1 7 1 
8895 | 433 30 e| 86 3 1 
17 12 | 21 | 59 | 102 1171 2 932 [2216 | 14 | 232 |82| 
M WE 
6330,33 |5145 | 27 | 20 | 31 |120 104 1876 | 2 = 4652 | 29 | 381 | 9 3 
4. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 
| i 
38,30 | 131 | . | 24 71 31] . NE - 
440 | 864 2 1 2 42 16 | 63] 2 qoa 
4639} 59] 1| 1 1 52 3| 58 17 8 * 
99,77 | 157] 2 | 8 7 6 86 171211 1] 20 u 
63,31 | 136 | 1 | 17 17 35 17 u, 
22,16] 77 12 24 | 36 5, 1 
52,00 | 63 18 3 21 2 1 
43 15 2 17 . l 
. 20 8 1 4 S ale 
23,54 | 110 12 6| 18 6 1 
61 7 4 11 3,-. 
49 | 5 3 7 3 i 
15,84 47 : . l 16 3194 3 1 
83,20] 114. 2| 2 4 4 46 22 80] 3] 22 6 
77,36 al ilı 27 2 43 38 87 1] nv 6 
18500] 148] 5 2 4 6 | 88 29 | 134 | 5 | 30 11 
26,30 | 39 1 1 22 5| 29 6 
| | 
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III. Schafe IV. Schweine v. Ziegen 
i l 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere t 
ca E E QS | [e Hw = St unter 
bis nog | ! Jahr E alt. vi ver unter | Schafe] °/, Ya Schweine] unter Ziegen 
it t Jahr — Kühe Weg 1 Jahr | über: | Jahr Wei fibers |1 Jahr über 
elt Bullen | gunen jonftige| lauch (18 bis alte Haupt | alte nicht haupt alte weit- haupt 
weib⸗ Enver Stiere Kalbin⸗ 25 und (Lam: ee (81 > (einſchl. 1 Jahr zeng hees? (85 bis [Ziegen- Ziegen. Fi 
Schnitt- liches und nen mer) afe afe] 5 bet auen Schweinef 88) flämmer 
ochſen Jung⸗ E (tiere) Ochſen ech 27 bis 29) Ferkel) alte Ziegen | 
vieh Zucht Ferſen) 
«d "o 
nu 
| 95. | 26. 27. 28. 29. 30. 31. [ 33. ss. | s. 35. 36. 37. 98. 42. 43. | 44. 
| 10 14 1 84 | 121 1 1 2 65 | 24 1 90 | 10 24 1 35 | 12 
3 1 5 1 | 92 | 115 , 1 1 44 | 32 6 2 841 10 39 1 43 13 
Kl 28 3 23 1 6 1 399 483 3 1 4 105 | 147 2 1 255 8 35 3 | Ae 14 
| 4 46 51 1 1 29 | 23 1 53 6 24 30 [15 
| | i | 
p 3 5 6 4 2 7 141 184 2 ) 38 | 61 6 8 113 6 34 2 42 | 16 
4 6 4 11 3 2 99 | 142 l 37| 48 2 87 | a 72 3 96 417 
al ` 3 ET. i | 79 92 1 1 44 | 19 eg] - . [a8 
2 1 a ae 1 | 25 34 ; ; 14. |) 11 25 3 d e 12 [19 
Li 14 4 | 29 4 3 | 184 | 245 4 4 55 | 7 3 4 135 | 11 61 6 84 [20 
|| 14 4 3 9| 8 2 7 369 | 425 5 3 8 85 | 114 9 208 | 28 58 8 94 421 
1' 96| 10 | 20 7 4 401 | 503 i 225 | 174 2 4 405 | 24 49 7 80 | 22 
3 10 3 4 13 3 7 243 | 300 2 2 97 99 1 190 | 35 | 102 2 | 139 |23 
I 5 1 2 8 1 1 99 123 2 9 44 49 ` 93 15 44 ^ 59 
| 5 2 | 2 5 2 ; 6 144 177 : i 53 43 1 97 20 58 2 80 
i 2] 10 9 6 6 1 427 | 510] 4 4 85 | 202 5 7 299 | 28 61 | 6 95 | 24 
|. s] 8 | 14 1 1 108 | 139 l 60 | 54 6 1 121 | 12 34 1 47 | 25 
!: 22] 16 44 | 10 8 6 445 | 598 2 2 | 227 | 181 «d d 361 30 | 116 2 | 148 [26 
| 12 3 | 14 3 3 ! | 257 | 301 3 3 73 | 108 5 8 189 | 17 38 4 59 127 
!| 17 bi 2 | 438]! 1j 2 8 | 250] 328 1 1 2 | 139 | 108 1 | 4 247 | 34 | 145 2 | 181 | 28 
MER 1 5 | | 18 1 2 8 | 237 314 1 1 2 126 sr 941 4 216 31 126 2 159 
; Ke il NE | 13 14 13 18 koh 4 31 3 19 39 
16] 13 | ET. .3 b . | 269] 354 150 56[ 34 12 252 | 13 46 1 60 29 
Er dy 8 KE TR: 1 5 343 | 428 169 | 117 5 5 296 | 30 | 101 2 f 133 30 
kh D uw 14 2] 2 | 173 | 208 | ` | 44' 18] . 3 1201 2 eh > 6 lan 
267 19 2 53 | 13 4 7 464 | 654 5 5 | 267 162] 23 10 462 | 34 93 2 | 129 [|32 
(9 6 231 | 6 1 1 | 284 | 361 { 4 | 100 88] 14 6 208 | 12 41 6 59 Ia 
20 4 15 3 ; 4 | 152] 210 | 1 37 60 7 04 8 32 3 43 34 
439173 19 599 | 114 | 76 82 | 7811 | 9930 | 70 | 78 21 | 169 | 3375 3021 | 310 | 382 | 7088 | 572 |1924 | 90 | 2586 
l I 
| | 
560 | 222 | 22 | 776 148 | 99 116 11333 [14094 [106 | 87 46 | 239 [4939 4584 | 391 742 10656 | 873 |2955 157 |3985 
| 
| | | 
13 5 4 15 5 15 2361 312 1 3 4 | 126 83 23 282 | 26 91 é 1 1917 | 1 
10 oT. » 16 3 2 4 233 | 296 | ; 1 281 103 2 29 481 27 97 1 | 133 | * 
i$] 2) 3 23 | 10 2 1 237 | 336 1 1 330 | 85 | 48 23 386 | 13 56 2 71.13 
87| 14| 52 9 8 4 487 | 677 1 1 424 1627 65 31 688 | 27 | 121 KEE: 
13 4 19 4 1 3 231 298 2 2 | 294 120 22 12 378 | 27 | 104 5 | 136 | 5 
ka 1 3 1 2 4 83 | 106 31 49 8 88.1 14 68 | 1 83 | 6 
3 7 15 6 1 140 | 180 121 36] 17 11 185 8 37 2 47 7 
| % 7 12 n 1 97 131 ap 23 15 5 138 6 33 1 40 
a | 3 43 49 36 | 13 2 6 5T 2 4| 1 7 
TEE. | 8 158 190 131 60 7 1 199 21 91) 7 119 8 
2 5 10 85 66 31 4 e 101 15 60 6 81 
5 3 e 88 105 65 29 3 1 98 6 Er 2 38 
1 2 11 1 3 78 | 113 ! i 98 30] 19 4 151 10 41| 1 52 | 9 
34 | 11 6 33 7 4 8 477 | 623 ; ) 1 3 | 994, 95} a 35 375 | 29 56 5 90 | 10 
20| 10 | 2 36 9 5 12 330 | 464 | 64 [170 234 | 316 | 130 | 76 60 582 | 24 68 1 93 11 
$1| 18 | 60 17 5 2 678 | 917 1 1 341 , 131 47 35 554 | 38 78 4 | 115 [12 
9 1 | 11 1 2 4 151 190 43 33 2 5 88 | 11 22 4 31 [13 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
Jab Pod Sus 4 Jahre alte und ältere = 
Ramen der Gemeinden haven: Zahl alte Pierde Pferde ee 
bez. der land det 1 bis 3 bis aut * 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ nn a Vieh⸗ ne 1 Soe? " KR HE 
use Mee genutzte Ackerland iid bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Bust: sus Mili · gi dé 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | atte alte [fammte) min boat weifegu| tür. en. 4 
Pferde Pferde] zahl | tär Een pferde pferde 
| pferde bes l 
cu a nutzte 
ba ha ha | ha | Pferde 
1. 3.1 8 4. 5. |e |. [ 8. 9. 10. | a. ] 1389 | 15. | 14. | 16. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 4. Amtshauptmannſchaft Freiberg. (Fortſetzung.) 
14. Naundorf 882,97 726,410 620,50 105,90 | 125 1 1 - 58 21 
„Niederſchöna 864,44 808,91 721,91 87,00 96 2 | 3 2 79 | 22 
16. Oberjdaar . 351,02 286,53 251,05 35,53 45 . 8 . ; 21 | 3 
17. Reichenbach 611,6 566,0| 466.00 | 10000 | 125 1 | 1| al. 41 14 
18. Rothenfurth 345,60 311,89 293,33 17,868] 64| 3 ; l 15 24 
19. Sand 49 A3 44,95 42,25 2,70 31 ’ 1 1 
20. Seifersdorf 603,20 548,50 472,50 76,00 78 2 2 1 2 . 27 24 
231. Tuttendorf 255, 10 221, ,69 212, 04 9,65 55 : 15 | 2 
22. Wegefarth . 19069 | 669,73 5687| 1010] 71] 1 3] 3 2 l 24 31 
Erhebungsbezirk Nr. 25: 11694, 102077 8893,84 R 1313,93 1941] 22 16 | 31 | 30 e 159 | . 832 11190 | 21 | 2947. 100 
| | | 
1. Freiberg 1683,31 1061,22 967,24; 93,98 | 316 7 6 4 | 13 63 6 | 411] 5107 6| 4 9 
2. Colmnig . . 1632,63 1492,56 1223,70 268,86 256 1 | 2 1 5 ; 121 37 | 167 22 22 
3. Freibergsdorf 311,29 145, 73 99,64 46. ,09 57 3 ; 13 2 18 | 36 2 1 
4. Friedeburg . 95, ,09 88, 91 80, 76 8,15 34 i ; 4 2 6 g. 
5. Halsbach 174, B8! 155, 41 141,91 13, 0 | 46 ; : 9 | e d 6 1 
6. Hilbersdorf 601, „67 443,28 397,98 45, 30 59 38 29 | 67 17 6 
7. Kleinſchirma 597, 26 561,00 492 oo 69, ‚wi 42 2 1 25 27 | 55 2 | ? 
8. Langenrinne 221,56 197, 92 161,22 36, ‚70 19 2 13 4| 19 8l. 
9. Lichtenberg 1798, 82 1513,10 1360, 40 153, „oo 189 |] 22 1 3 . 68 37 | 118 | 1 | 3018 
10. Lößnitz 103, Ai 99, 11 77,33 21,78 | 36 l ; i 6 | 2 8 6. 
11. Niederbobritzſch 1612, 07 1430, „65 1191,15 239, ‚so | 181 1 4 7 110 28 | 150 20 15 
12. Oberbobritzſch. 2159,78 1906,00 1567,00 33900] 211 | 2 | 4 4 | 11 130 | 38| 189 | . | 46 32 
18. Oberjchöna . 1247,75| 986, 89963) 8639] 84| 3 | 4 4 3 83 20117] 2 | 16 H 
14. €ofra . . . 427 394, 323,78| oul 40 1 1]. 29 | 7| 38 11 5 
15. Weißenborn: 1027,95 830, ,00 746, o 84, „0 87 1 2 2 28 40] 73 9 w 
a) Weißenborn 19 1 2 2 ; 25 87 67 9 ` 
b) Giifenbad . ; 8 : 3 3 el. ? 
16. Zug 156,91 568,17 539,0 29,08] 87 1 1 30 933 | 6557 1] 7 4 
17. Brand 73,33 51,7 48,70 3,00 79 ; 1 l 20 31| 427 27 4 ! 
18. Berthelsdorf 1253,58 | 1139,38 1032,16 10759 | 96 2 | 3 2 6 | 84 16 [113 | 2] 17 * 
19. Erbisdorf 838,48 539, 81 511,56 28,26 | 104 1 1 1 | 19 21] 43 9 1 
20. Gränitz i 220,46 202, 171 164,7 37,80] 36 : i l ; 11 i 11]. 35 
21. Großhartmannsdorf g 1370,62 1125,00 104500] 80,00 [ 1:9 | 6 1 4 5 173 40129 6 | 25 B 
22. Großwaltersdorf 1232 44 1192,44 985,88 206,51 | 120] 4 , 4 4 3 | 46 34 95 2] 19 P 
23. Helbigsdorf . 833.73 756,00 61600! 1400] 84 ı | 1 2 l ; 28 18] 50 1] 12 
24. einbartmannsbor 807,15| 729,26 | 632,70 96,56 79 3 3 2 3 45 17 73 2 10 ` 
25. Linda T 577,73 482, 30| 435, 175 46,55 50 2 2 1 3 28 7| 48] 2| 22 
26. St. Michaelis 764,87 712,74 683,17 29,57 80 3 l 4 2 | 40 8] 571171 " 
27. Müdisdorf 634,28 576,91 444,37 132,54] 70 1 2 ; ; 16 17 36 10 „ 
28. Mulda 888,19 516,84] 451,28 65,56 | 101 1 i 2 | 20 40] 63 1 ? 
29. Niederlangenau 650,68| 558,52| 482,90 75,2 72 1 2 2 5 20 36| 56 1| 11 A 
so. Oberlangenau . 685,75 | 624,95 524,6 100,27 94 3 2 3 1 | ; 21 10] 407 1 6 
81. Sberreichenbach 317,12 266,50! 241,50) 25,0 31 3 1 2 3 ; 15 10] 34] 211 
32. Randeck 257,77] 224,32 18004! 44.26 22) . | 1 | m E 15 al 2of .| 85 „ 
33. Weigmannsdorf 878,47 776,96 676,88 10013 | 66] 1 1 1 1|. | 56 20] 80 8| tu 
CHAT kt Be db con Be EN e 9 
Erhebungsbesirk Nr. 26: |26736,68 22350,15 19425,49 | 2924,64 | 3106 | 45 47 | 54 | 84 1327 8 1032 [2597 | 35 | 165. 245 
| | E 
1. Sayda 896,5| 679,65! 602,5) 77,00] 106] . | . 01]. 6, z| sof. | 5 „ 
2. Cämmerswalde: 1205,85 1110,64, 940,58 17011] 128] 2 | : 2| 8 31 17 69 1 „ 
a) Cämmerswalde ; j : à 124 2 8 2 8 ; 84 17] 66] a n 
b) Deutſchgeorgenthal ! $ à : 4 n : : ; . a> 2 8 MES 8 ; 33 T 
3. Clausnitz .. | 1406,48 1295,59 1151,57. 143,72 | 168 3 5 4 1 i 41 30 8| 3 z ad 
4. Dittersbach 311,72 242,12 196,2, 46,00 33 1 2 2 2 12 124 387 1 


m" 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Bullen 
(Bucht: 


jtiere) 


Jungvieh, und zwar: 
i h bid noch 1 Jahr E sere alt, 
K Le "GC ment, e EE 
Ae Bon ben 
"d. eib 5 8 
weib (Sp. 
| xe Schnitt liches nu 
inn! weib- 2 ochſen | Sung: jur 
lich vieh Zucht 
be; 
nutzt 
1. 23. 24. 95. | 96. 
6 42 d 2 50 5 
Rp 441 15 2 55 12 
12 3 25 3 
{ 21 6 47 | 6 
2 10 7 14 6 
| 5 
8 31] 12 e 1 Set 3 
1 5 f | 36 
3 37 16 1 | 20 10 
6 433157 20 | 559 | 126 
| | 
2! 6 1 5 33 4 
i 581 39 | 78 34 
3 | k 2 . 
| 1 1 1 | 1 
i 1 |" 5 1 
1 1 5 t 22 3 
EK St 16 | "E 10 
TE ve] X4. A s 
5 32 17 1 | 51 16 
1 6 1 Gë VW, ; 
1| 45 34 5 00 26 
9, 18 62 4 88 48 
4 33 23 | 2 57 3 
5 19] 12 28 11 
2 21 45 1 32 10 
1 21 43 | 1 80 8 
1 ? 9 9 2 
2! 10 11 2 43 3 
e A 2 3 1 
4; 25 18 { 49 | 15 
oy 46 4 13 2 
3 | 6 3 WK E: 2 
i: 44 18 10 | 61 15 
+) 2826 3$ L SEL 29 
2 95 T 7 42 6 
5| 39 2 2 36 11 
4 19 13 24 9 
3 2416 5 44 9 
5 | 26 4 | 5 35 3 
>, 15 7 1 21 3 
+) 99 8| 6 30 4 
Ki ir 8 | 5 26 1 
E 49] aah uoo] Bey 9 
K d d 1 E e 5 
26 10| 7| 45; 8 
^, 720 | 457 99 1097 | 311 
16 2 KA ai . 
TEE 25 22 | 65| 19 
25 25 21 | 63 19 
s 8 E i de i} 
41 22 22 | 66 12 
| d 6 1 16 5 
| 


Kühe 
fonftige| (auch 
Stiere Kalbin⸗ 

und nen 

Ochſen und 
Ferſen) 

28 29. 
5 407 
4 415 
8 196 
307 

166 

i 20) 
4 980 
6 101 
15 246 
100 5657 
9 294 
2 896 
2 66 

: 55 
6 | 69 
17 | 142 
2 | 200 
21 | 93 
30 102 
2 109 
11 (12 
11 1047 
12 | 432 
5 21% 
15 287 
15 242 
$ 45 
20 197 
1 51 
25 53: 
10 204 
2 140 
31 581 
17 509 
16 806 
3 401 
d 222 
25 300 
18 259 
6 | 258 
17 | 288 
25 | 218 
8 | 149 
6 | 05 
10 | 306 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
ur Ma unter 
pias unter Schafe Z^ 
Haupt 1 Jahr übers | Jahr 
(18 bis alte haupt | alte 
(Lam: Mutter» jonftigef(31 bis | (einfchl. 
25 und 
27 bis 29) mer) | ſchafe Schaſe] 33) der 
Ferkel) 
s0. | 31. 39 | 5 | sa. | M. 
583 270 
623 e 418 
263 84 | 186 2 1272 183 
425 181 
220 156 
22 al 1 16 
413 1 1 274 
131 ; i 2 63 
409 84 1 85 247 
7791 1239 | 359 8 [606 
422 6 26 32 250 
1194 i 1 4 581 
78 3 3 14 
63 29 
100 1 1 34 
218 , 62 
399 2 2 65 
152 20 
949 8 8 395 
130 1 62 
1033 1 1 2 432 
1477 2 2 709 
642 4 4 228 
315 189 
447 1 1 133 
392 1 1 113 
55 20 
317 101 
69 7 7 32 
($4! 1 1 204 
276 115 
180 141 
836 395 
154 1 1 341 
450 S 216 
527 3 1 4 28t 
345 2 ; 2 174 
476 2 2 | 128 
398 | 4 4 | 157 
354 | N 120 
416 2 à 1 t 146 
395 65 | 106 60 | 231 171 
227 3 3 94 
167 80 | 
457 2 | 2 179 
14980 1114 | 111 | 94 1819 
261 í 141 
739 i 1 272 
726 1 1 265 
13 i E 
812 1 1 82" ! 
185 83 


IV. Schweine 


141 
145 


4404 1929 


244 


23 
96 
96 


1 


68 
12 


| 


11 
42 


TE 


E 16 
6286 3027 |359 


1 Jahr alte 
unb ültere 


88. 


29 
23 

3 
32 
19 
5 
19 

1 
10 


26 
36 
2 


1 


— — M 
— — O° 


bo 
See O bi DS On bé Ge ka Do’ 


— 
mi O — 


V. Biegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


Schweine] unter Biegen 
übers |1 Jahr über: 
haupt alte D? haupt 
(85 bis [Giegen⸗ liche Ziegen] (40 bis 

88) flämmer) Biegen bide 42) 

89. 40. 41. 42. 48. 
491 27 101 5 133 
690 18 45 4 61 
208 1 9 ; 16 
390 29 86 1 116 
327 13 64 3 80 
48 5 36 ; 4i 
402 28 62 3 93 
97 28 62 4 94 
386 8 32 4 44 
438 |1428 | 64 | 1930 
531 16 66 | 10 92 
1006 21 129 | 10 166 
46 10 51 3 64 
38 9 15 1 25 
71 15 53 2 70 
134 15 52 1 68 
120 6 7 2 15 
41 5 15 ‘ 20 
544 26 62 3 91 
85 7 I1 1 25 
749 34 104 7 145 
1144 21 76 | 12 109 
418 8 33 3 44 
263 3 13 4 20 
260 7 28 3 38 
224 6 27 3 35 
36 1 1 1 3 
168 23 10 5 98 
61 19 52 4 15 
355 18 45 5 68 
174 21 88 8 117 
174 e 1 2 3 
541 28 70O | 10 108 
452 14 32 3 49 
291 17 17 5 39 
373 1 15 2 24 
242 6 13 3 22 
211 13 53 4 70 
217 8 28 5 41 
195 7 37 3 47 
244 9 31 4 44 
250 17 46 6 69 
121 8 10 1 19 
91 2 18 | . 15 
294 14 21 | 8 38 
9904 | 440 1363 135 | 1938 
164 18 & 3 66 
313 14 38 | 52 
366 14 37 51 
1 à 1 à 1 
395 27 115 T 149 
97 2 11 1 14 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


8 


22 


a 2 Pë ra 


pi — bk ba bet ` ka 
aa Cc t0 — C © 


32 


Grmittelung der Bodenbenugung I. Pferde 
bom Jahre 1900 
10 „Me nos Ta Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden — Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der CT [—— der 1 bis] 2 bis 
"m " wi Vieh: | Fohlen| nod | nod 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt. 1 „ D . SZ 
unb beren Mec ode lead au € |1 gahr Jahre Jahre] Ge. | runter 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte alte | fammt- Miti. 
Pferde Pferde] zahl | tär- 
pferde 
ha | ha ha ha 
1. Se Ce Jg. Gee 6. EIWTETqa lg: 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 4. Amtshauptmannſchaft Freiberg. (Schluß.) 
5. Dittmannsdorf 580,29 |: 511,864 423,63 88,01 47 e Kr: 3 Wr 1 1 32] . 18 | 15 
e. Dörnthal 2011,80 | 1267,00 1077,00| 190,00 | 150 1 5 | 4 2 | 71 2| 85] 1 31 | 3 
7. Dorfchemnitz 1437,25 1128,36 948,37 17999] 176] 1 21 3 35 14 | 56] 1 | 25 10 
8. Friedebach. 1400,35 | 1136,47 | 986,47] 150,00 | 111 4 1 3 36 171 68] 4 35 | 11 
9. Heidelberg . 384,40| 370,54] 31968| 50,56 | 149 U S A T By n 10| 3 
10. Heidersdorf 963,33 607,00 514,00 93,00 98 2 1 ; OD M ; 18:1 388] is 16 | 7 
11. Neuhauſen: 710,4, 698,63 634,00) 64,63 | 150 1 | 99 31] 61 12 | 7 
a) Neuhaujen . S : e 113 17 81 49 8, 5 
b) Frauenbach 19 7 7 2 à 
c) Heidelbad . " i à; 18 | 5 5 AE 
12. Neuwernsdorf: 181,10 172,98 142,55 30,43 78 1 | 6 13 6 | 9 
a) Neumwern&borf . A $ e i 74 3 4 7 Pr a 
b) Rauſchenbach ; ^ 2 e 4 à 4 2 6 ANE? 
13. Pfaffroda 1832,76 | 784,52) 688,1| 145,71 | 106 9 1 25 171 45] 1 H. 8 
14. Purſchenſtein 1928,92 | 191,83 99,87| 91,96 9 ; E 6 41 10 P od 
15. Schönfeld 385,47 283,74| 224,9| 58,85 53 1 2 12 KE SEL. 10 6 
16. Geijfen . 234,90 | 212,25| 196,1| 15,64 11 i 2 | 1 181. 9271 = 1| 4 
17. Ullersdorf: 739,02! 575,36 488,2| 87,24 56 1 1 3 2 19 1061 41] d 4| 5 
a) Ullersdorf ; A ; 89 1 — 2 13 8 24 1 22 3 
b) Pillsdorf : i ‘ 17 : 1 1 2 6 7 17 12 2 
18. Boigtsdorf . 1514,12 | 1311,74 | 1098,64 | 213,10 | 162 4 2 4 9 39 151 731 2 17 | 19: 
19. Wolfsgrund 84,13 14,18 63,50| 10,68 17 1 1 2 Ké 1 
20. Bethau . 5 1604,36 | 1480,00 1289,00 191,0 | 173 | 5 5 8 5 75 317129] 5 | 25 23 
21. Deutſcheinſiedel: . 156,98 | 137,04 62,79) 74,25 59 3 201 23 8! 3 
a) Deutſcheinſiedel ! 47 17 17 P 3 
b) Brüderwieſe j ; , , 12 3 3 6 5 1 
22. Deutſchneudorf: 180,99 142,01 90,96 51,05 90 | 24 | 24 21 4 
a) Deutiduendorf . ; à . : T | 18 18 arl 
b) Seutídcatbarinenberg . j > ; e 16 T 6 6 2 Ä . 
23. Hallbach: 457,97 401,36 339,51) 61,85 89 1 2 24 6| 33 13 | 14 
a) Hallbach ; ; ; 19 1 2 | 24 5 32 1 9 
b)$utba . . . ‘ : ‘ 10 1 1 WK 
24. Kleinneuſchönberg 197,15 | 185,0 96,30 89,10 50 1 9| 10 d T 
25. Niederneujchönberg . 62,34 59,74 13,04 | 46,70 23 3 1 6| 10 ti 
26. Niederfeiffenbah: — . 30844| 275,96 191,67 84,29 68 1 7 9| 17] 1 9| 6 
a) Niederſeiffenbach | A ‘ 52 à 5 5 10 el 5| 
b) $iridbera . A A n : 11 1 2 4 T i - 
27. Oberneuſchönberg 99,89 87,69 67,10 20,29 57 2 10] 12 3 2 
28. Oberſeiffenbach 155,32 142,32 131,92 10,40 64 8 5| 13 2; 1 
29. Reukersdorf 143,39 131,10 77,20 53,90 19 i 6 | = 7 2! 3 
Erbebungsbezirk Nr. 27: 2163646 1569646 13107,10 2589,76 | 2555 | 25 28 38 | 48 | 562 | 891 [1090 | 21 | 345 223 
Amísfauptmann(daft | | | | 
Freiberg . |60068,04 48254 ze 41426,13 | 6828,23 7602 | 90 | 91 | 123 | 162 2648 8 1755 [4877 | 77 |1039 569 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. | 
1. Radeburg 1805,72 | 1166,42| 806,67| 359,75] 219] 1 | 2 1 E a | 55 st trey t] 11| 5,7 
2. Bärnsdorf . 643,17 543,04] 389,00 154,04 66 1 | 3 1 ; 14 23 | 42] 2 LE EP. 
3. Bärwalde 540,26 407,11| 293,00| 113,2 60 2 | 2 3 | 34 8| 44] 2 t t 
4. Beiersdorf 963,4| 256,74 217,33 39,1 35 1 3 32 „„ 
5. Berbisdorf 806,06| 734,51 552,4 181,87 | 97 1 1 2 45 e$ | 71] 2] iz? 
6. Boden 293,89 89,59 7115| 18,44 23 1 3 3 4] 11 2 1 5 
| 


Jungvieh, und zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


und zwar: 
Von den 
eib Er. 20 
| Bullen Schnitt⸗ er werden 
- (Zudt- odjfen Jung bereits 
5 ftiere) zur 
h lich vieh Zucht 
nutzt 
24. 25. | 26. 
1 8] 8| 11 23 5 
31 50] 81| 18 | 79 | 26 
2| 44] 12 d 69 9 
4! 46| 14 | 14 | 61] u 
BT 8 15 32 6 
5, 88 8 Y 38 1 
Ei 18 8 9 42 5 
4 7 5 95 227 3 
2 2 2 3 8 2 
1| 4 1 1 7 ’ 
1 13 2 3 | 21 2 
s; ml 2 1 | wi 2 
EL ; 2 | f, A ua 
7 36 10 | a8| 5 
EI ED uu dE a 
3| 14 EL 31) du 4 
3 5 4 2 18 4 
d 24 7 5 35 6 
5 15 3 3 22 3 
5 9 4 2 13 3 
4 48| 23 | 16 58 | 13 
I| SI St" 9| a 
1, 55] 40 6 | 88| 25 
4 2-4 7 11 1 
| 4 1 5. 9 1 
P 1 4 2 
15 l | 4 12 
8 1 2 9 
1 K A 3 3 ; 
9| 17 7 10 4 33 T 
8| 14 1 10 21 7 
Lj 3 6 ; 
l 14 3 19 1 
l 2 ; | 3 
j 7 4 T 19 
5 5 & | 8 
3 * 4 
10 1 9 
15 1 12 1 
8 4 | 18 
! 599 4 | 933 | 176 
| 1759 336 |2589 | 613 
, 89| 12 8 | 41| 4 
EE d Lal 3 
13 6 5 28 4 
18 9 ; 17 7 
18 16 4 34 9 
AN OMNE 4| 2 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 
ſonſtige (auch 
Bullen Stiere Kalbin⸗ 
(Zudt- 
Mere und nen 
Odjen | und 
Ferſen) 
27. 48. | #9. 
4 32 298 
10 20 602 
1 17 613 
10 44 509 
2 11 198 
1 15 324 
3 17 314 
1 12 219 
30 
9 5 65 
1 8 161 
1 8 142 
; 19 
2 26 333 
1 2 35 
2 8 140 
1 3 81 
6 27 260 
3 15 172 
8 | 12 88 
4 30 654 
à; 5 16 
23 12 101 
4 81 
2 12 
i 3 | 45 
1 3 | 108 
1! 5| a 
0] a 
3 9 | 252 
3 9 | au 
38 
1 6 149 
2 22 
1 24 153 
1 23 | 134 
1 19 
i 2 80 
1 6 103 
1 12 68 
102 422 | 7576 
345 | 917 - 
2 | 60 | 332 
3 | 31 246 
2 21 | 206 
B1. 126 
5 26 336 


— — 


63 


III. Schafe IV. Schweine 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schaſe und ältere 
F unter Tu Mx 
pena unter Schaſe vi ei Schweine] unter 
haupt 1 Jahr über: I Jahr M^ fibers |1 Jahr 
(18 bis alte baupt | alte nicht haupt alte 
aS dab (Lan |Wüutter-|fonftige|(31 bis | (einschl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen- 
27 bis 29) mer) | ſchaſe Schaſe] 33) der ft jauen Schweine] 38) flämmer) 
27 alle 
Ferter) 
so. | 81. | s2. | ss. | se. | ss. | se. | 3. 38. 89. 40. 
389 : 132 30 162 6 
905 2 2 533 64 9 | 600 16 
864 4 4 401 81 5 1 488 31 
784 3 U 4 305 52 4 A 364 8 
318 107 31 138 20 
472 226 8 234 12 
445 5 D 103 62 165 9 
303 ) 5 74 40 114 7 
50 9 10 19 ? 
93 20 12 32 
224 1 1 68 24 92 2 
197 1 1 58 32 80 9 
27 10 2 12 
536 - ) 1 4 252 51 1 304 17 
57 2 2 13 8 | 21 1 
233 2 16 2 100 3 
127 54 20 3 77 11 
427 198 18 1 217 8 
271 | 133 14 1 138 4 
156 | 15 4 — 79 4 
913 | 511 83 10 1 605 22 
108 48 6 54 ; 
1060 637 | 159 1 3 700 23 
136 1 1 64 13 | 77 12 
67 1 | 1 27 5 32 12 
69 | 37 8 . 45 i 
157 40 21 61 17 
113 | 34 15 19 3 
44 | eh a - ) 12 4 
389 1 162 29 3 1 195 10 
335 1 134 35 3 1 163 10 
54 i 28 | 4 i 32 $ 
214 Q1 | 2 51 26 1 1 79 6 
35|. 8 1 4 ; 2 3 
234 2 1 3 19 17 3 99 19 
301 2 | 2 71 12 2 85 8 
33 1 1 8 | 5 1 14 4 
114 1 1 15; 11 2 28 12 
159 ] e i : 64 21 6 91 3 
117 1 1 : 2 31 14 à 45 4 
11414| 20 T | Xi 38 | 4900 1066 | 35 | < 6098 | 326 
341851373 | 477 113 | 963 [15590 (6022 1148 | 683 123443 | 1204 
5421123 | 163 | 18 304 326 | 207 59 | 40 632 33 
371 9 2 ; d 158 55 49 | 11 273 24 
328 2 : 1 3 140 60 82 | 18 300 12 
201 1 2 3 204 40 51 6 301 10 
484 7 | 7 217 98 12 16 343 36 
74 1 1 12 19 8 4 43 4 
| 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Biegen 
über: 
: haupt 
Ziegen-] (40 bis 
liche 
giegen bide 42) 
41. 42 43. 
11 3 20 
42 8 66 
44 11 86 
21 6 35 
120 8 148 
37 3 52 
66 5 80 
40 2 49 
18 3 23 
8 8 
31 1 34 
30 ; 32 
1 1 2 
40 4 61 
2 1 4 
32 1 36 
45 4 60 
26 2 36 
13 3 19 
13 17 
34 6 62 
46 5 74 
35 47 
33 45 
2 2 
62 2 81 
56 1 1 
6 1 11 
58 2 10 
56 2 68 
2 ‘ 2 
17 1 24 
16 3 19 
46 4 62 
38 3 49 
8 1 15 
48 3 63 
50 2 55 
8 1 13 


1148 | 95 | 1569 


3939 | 294 | 5437 


95 3 131 
35 d 60 
31 1 44 
17 1 28 
43 1 80 
20 1 25 


Boiss Google 


23 
23 


24 
25 
26 


37 
28 
29 


aon &® wh = 


Samen der Gemeinden 


beg. ber 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt⸗ 
und deren fläche 
Beſtandtheile 
ha 
1. 2. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


| 
| 7. Cunnersdorf 259,28 
8. Cunnertswalde 114,39 
9. Dobra m. Rgt. Dona 1950,51 
10. Ermendorf . 174,87 
11. Freitelsdorf 495,58 
12. Großdittmannsdorf 798,49 
13. Kleinnaundorf 325, 
14. Lauterbach 192, „59 
15. Lötzſchen 367,54 | 
16. Marſchau 
17. Marsdorf 500,49 
18. Medingen 507,77 
19. Naunhof 876,31 
20. Neuer Anbau . 5,68 
21. Niederebersbach dd 
22. Niederrödern . . . | 1116,17 
23. Ober- und Mittelebers⸗ | 
bach 100% 
24. Oberrödern 356,50 
25. Sacka 878,68 | 
26. Steinbach 717,76 
27. Stölpchen 449,75 
28. Tauſcha 682,14 
29. Volkersdorf 565,69 
30. Welxande s 43 
31. Würſchnitz "E 42,86 | 
Erbebungsdezirk Nr. 28: [18163,06 
1. Altleis . 249,77 
2. Bafelig . 123,56 
3. Baßlitz 385,77 
4. Bieberach 238,88 
5. Blattersleben . 349,35 
6. Böhla b. Lenz 315,21 
7. Dallwig . 159,20 
8. Diesbar . 24,31 
9. Döſchütz 172,08 
10. Gävernitz 300,05 
11. Geißlitz 221,84 
12. Göhra . 372,36 
13. Solo 152,06 
14. Kalfreuth 870,74 
15. Kmehlen 516,63 
16. Kottewitz 184,50 
17. Laubach. 280,57 
18. Lenz: 420,92 
a) Lenz 
b) Döbritzchen e 
19. Medeſſen 367,02 
20. Merſchwitz 331,12 
21. Mülbitz 295,63 
22. Nauleis 286,46 
23. Neufeußliß . 315,15 
24. Porſchütz 249,16 
25. Prieſtewitz 318,30 
26. Reinersdorf 616,52 


Ermittelung der Boden benutzung 
som Jahre 1900 


8 bis noch 


nicht 4 Jahre 
davon: Zahl alte ee 
land- bet 1 bis 3 bis 
wirth- Vieh⸗ Fohlen] nod | nod 
ſchaftlich unter nicht 2 nicht 8 
genutzte Ackerland p d 1 ge pass pk 
e eri a a alte ge 
Fläch Weide Pferde Pferde deren | 18 bis 
ha ha ha 
3. | 4 5, 6. 0. | & | 9 10. | i. [| ag. | 18. | 14. | 16. 
5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
238,78 17440 , 64,38] 34 f . 1 1 11 3 | 16 1 355 
93,20 58,19 35,01 6 | 6 12 i | 6 24 3 i 
628,02, 465,92 | 162,10 | 67 5 | 111 1 26 37 | 72 6 4 
172, 153,64 18,4] 12 1 1 23 26 3 
2805 191,55 97,68] 400y „ | 1| 8 17 19 | 40 7 
619,50 452,50 167,00] 75 111 2 23 16 | 431 3 
198,31 13175 6656 | 36) 1 1 15 | 24 4 
168,30 155,09 12,1 9 "M WD 15 4 19 2 
219,09! 18808 6103 | 27 Kä ck? 1 9 | 20 3 
Flächen f. Lauterbach. 3 PET | e , e : ; ; 
448,87| 277,38 17149] 47 1, d ! 2 44 4] 52] 1 9 
444,50 304,50 140,00 95 1 Wm 2 19 31 59 | 1 8 
742,26 630,6 | 112,00] 70 | 1 54 5 | 60 1 6 
5,17 4,41 (),76 14 | ; ; ; f 
743,08 572,35 170,70 | 53 2 1, 3 4 10 46 | 66] 1] 16 
510,55 | 347,00 | 163,55 59 2 | ; 3 29 15 49 4 
124419 986,57 258,22 137| 4 1 | 3| 6 93 47 | 154] 4| au 
226,63 160,71 | 65,92 | 20 we l 21 4 | 26 1 
566,00 390,0 | 176,00 | 81 l 2 4 14 233 | 43] 1 7 
422,11) 257,13 164,75 68 l 1 1 1 27 4 34 16 
222,75 171,50 51,25 21 1 8 10 19 1 3 
372,87 254,32 118,55 69 E 2b 2 21 3 
498,58 345,98 | 152,60 56 2. 1 3 32 17 55 1 7 
196,00 140,75 | 55,25 31 Pj 3 8 10 | 18 8 
159,94 125,80 94,14 31 1 | 1 9 1 12 1 6 
12657,99 9270,84 3386,92 | 1661 | 24 20 42 | 48 711 464 [1310 | 27 | 220 
| 
241,85, 916,5 | 26,00 | 23 ] s ud 30 | 32 
120,00| 113,38 6,62 13 ; | 12 12 2 
37000| 344,00 | 2000| 251 | 1 37 3424 w 
208,93 159,83 | 49,10 51 1 | | 5 18 | 19] 1 2 
316,20 28525 | 30,77] 29 ; MES EE | 40 1| 42] . 9 
28741] 25641 | 31,00] 32] 1 2 2; 34⸗ 7 46 1] 5 
149,90 104,90 | 45,00 13 | 22 2 24 
15,79 7,56 2,36 20 | | 1 | 1 
167,50 157,50 | 10,00 11 EE | 19 | 20 2 
292,46 262,4 29,62 24 p 1, 44 4 | 50 8 
210,73) 199,92 10,81 18 i 27 2 29 6 
351,75 | 314,78 36,91 22 2 1 1 | 23 20 47 2 
148,28 138,5 | 10,10 6| 3 1 1 1 17 3 26 2 5 
830,19 600,01 | 230,18 | 66] 2 1 2 4 20 1442 | 52 | 523 | 1 6 
410,5 367,55 | 43,00 33 3 1 11 37 8 | so} 3 | 16 
178,50 164,50 | 14,00 11 1 1 9 13 | 24 1 
265,25 288,75 31,50 19 2 1 14 12 | 29 1 
391,56 | 338,44 | 53,12 34 1 1 1 20 7 30 8 
: 39 1 1 1 18 17 28 6 
; s ^ 5 2 2 2 
342,98 294,34 48,64 26 | | 8 18 26 3 
299,73 265,90 32,49 94 | ; 17 | 15 32 i 
284,23 221,36 62,87] 44 | 2 | 13 9 | 24 3 
267,61 232,5 | 85,26] 23 2 1 27 13 | 43 12 
290,09 | 255,40 32,30 58 | | 3 25 28 d 
233,40 209,18 23,92 10 4 | e 15 | 16 31 12 
299,20 | 284,20 15,00 39 2: a l l | 36 9 47] 2 8 
603,59| 553,9 50,60% 47] 6 144% . | 48 | 26 | se] 6 | 5 


III. Schafe IV. Schweine V. Siegen 


; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte : 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere : 
——— A2 ae 6d, EC c ES ED Ks zz unter 
bis noch 1 Jahr eee > ye me unter €daje| Y, /a Schweine Ziegen 
$t 1 Jahr Tsou ben Kühe | " d 1 Jahr über. | Jahr bis über über: 
e Bullen Bulle jonftige| (aud en af alte haupt | alte we haupt wéit, haupt 
| Bullen weib- (Sp 23) (Bu en Stiere | Kalbin- ap und (Lam: |WRutter-|fonftige|(31 bis | (einfchl. sed Zucht- | fonftige | (85 bis uche Ziegen - (40 bis 
Di Schnitt⸗ liches aH itiere) unb nen (7 bis 99) mer) | fdafe Schafe] 33) ber alte (auem Schweine] 88) bide | 49) È 
we wei (Bu odjen | Jung- zur Ochſen und Ferkel) 
uch | Here) viej | Budt Ferſen) i 
, e 
d nutzt 
‘Fy. | 2s. | s. | 25. | 26. | 27. | 99. | 99 30. 31. | ss. | ss. | se. 35. | se. | 87. 38. 39. 43. 43. | 44. 
4| 10 2 | 10 | 2 ; : 95 133 1 P 1 84 37 12 21 154 7 
1 1 1 1 1 z 2 24 36 : ; b à 8 10 2 à 20 1 
326 6| 7 20 2 | 35 | 209 | 343 | 4 1 5| 166 | e9| 12 14 | 2e1 f 15 
214 1 15 2 2 1 101 149 : 77 22 17 7 123 
8| 21 10 22 7 5 155 245 . 163 50 19 9 241 T 
11 2 10 37 11 4 12 228 352 1 1 152 87 28 19 286 11 
2 2 4 5 1 93 117 A 1 1 67 36 6 8 117 4 
Í 3 1 3 1 52 67 1 25 26 19 18 7 3 47 3 
t 7 7 2 21 1 96 155 5 5 87 25 32 2 146 4 
1 2 10 13 à 5 4 1 1 11 
Ch AN 3 35 7 2 9 219 340 š ^ 1 1 158 55 24 14 251 13 
9 | 12 T 1 St | 4 3 1 174 257 1109 | 129 2 240 161 86 23 6 276 27 
d 31 13 1 42 9 1 19 256 407 2 ; 3 2 209 | 159 86 16 410 7 
E? ar i a ee Ju ae 23| 12| 2| 2 39 1 
3 | 13 11 11 37 2 3 32 245 404 6 : í 6 234 64 27 10 335 27 
Kr Al 6 8 19 4 3 4 192 265 50 $ 52 102 116 | 102 19 14 251 6 
53 22 17 | 69 16 3 29 514 829 17 ‘ ; 17 511 | 202 | 134 59 966 24 
à 10 3 5 9 | 3 ; T 102 146 1 è 1 2 79 29 8 9 125 5 
>| 98 T 2 $1 | 4 . 23 261 364 : 6 261 86 26 T 380 20 
L| 16 1 3 23 : 3 9 174 261 i à 171 43 70 13 291 8 
) 7 4 4 4 3 2 9 83 130 2 1 3 48 16 23 7 94 9 
EIN & 6| 8 2 14 | 208 | 249 3 ; 3| 167 | 44] 16 | 10 237 9 
22 12 12 35 9 1 6 259 386 2 4 6 122 56 35 12 225 T 
)| 16 6 8 2 13 103 172 2 i ; 2 142 35 33 6 216 13 
En 3 1 T 1 10 87 125 A ‘ 1 1 94 19 10 3 126 10 
460 | 204 94 | 626 124 58 371 5257 7972 355 | 294 | 108 757 [4441 |1845 | 933 367 7586 357 
EM 
94 17 6 24 5 1 1 131 203 2 . 2 89 60 45 | 8 202 2 
| ; : ; ; 43 43 94 | 184 9 287 35 31 e 66 1 
14 d 27 5 i A 133 217 1 i i 1 194 32 52 11 289 6 
] 1 1 4 10 1 3 10 134 190 1 i à 1 125 53 19 12 209 10 
|| 98 3 11 3 2 ; 164 227 3 i 3 181 49 66 18 314 3 
^| 12 12 28 9 2 127 202 4 4 139 53 54 10 256 3 
1 1 5 1 1 6 78 97 47 26 10 4 87 2 
e 1 23 24 21 14 1 5 41 5 
' 8 3 15 3 | 12 113 2 2 114 19 39 16 188 1 
AN. 4 25 2 2 160 233 4 3 7 175 62 75 20 332 1 
Kl EE 3 17 3 ae 124 182 130 31 41 6 208 1 
t| 18 11 6 26 5 5 6 157 252 95 52 42 10 199 
: 7 3 19 8 1 81 129 91 18 32 4 145 i 
! | 14 11 23 5 1 14 134 233 2 2 209 54 26 16 305 16 
22 4 30 4 2 184 215 3 1 4 205 13 71 40 389 1 
dl X1 3 16 3 1 91 146 141 22 36 9 208 1 
^| 10 7 15 5 2 127 175 2 2 151 65 45 6 267 1 
‘| 12 7 23 5 117 183 78 56 32 15 181 9 
L| 12 1 23 5 111 178 1 50 28 10 158 ^ 
i A 5 10 ^ 6 4 5 23 1 
i 5 1 9 y 3 ; 92 126 A ; ; . 102 41 18 10 171 7 
‘ 1 4 15 1 1 10 112 159 ‘ ; ; ; 177 | 125 4 25 331 12 
l 6 1 9 1 1 ; 85 111 (ui 38 18 6 139 6 
123 8 23 6 4 137 231 173 45 56 14 288 2 
! 4 1 6 2 18 103 118 65 23 28 234 6 
^| 14 6 19 2 6 4 106 183 159 26 54 13 252 2 
l 7 5 19 4 | 124 175 3 3 140 68 45 14 267 5 
) | 45 18 6 55 8 4 | 3 262 447 5 5 299 | 100 63 19 481 16 


| 
| 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sadi. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


| 


35. 


Namen der Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


27. Seußlitz: 
a) Seußlitz 
b) Radewitz b. robe 
. Stauda . ; 
. Strießen: 
a) Strießen 
b) Kolkwitz 
Wantewitz: 
a) Wantewitz 
p) Piskowitz 
o) Wiſtauda 
. Webnig . 
. Bottewip . . 
. Zihauig mit Rittergut 
Niederzſchauitz. 


Erhebungsbezirt Nr. 29: 


30. 


1. Großenhain 
2. Adelsdorf 
s. Blochwitz 

4. Böhla b. Ortrand 
5. Brockwitz ; 
e. Brößnitz 

7. Kolben . 

8. Großraſchütz 

9. Kleinraſchütz 

. 8leintBiemig 
Krauſchütz 
Kraußnitz : 
Lampertswalde 


; Mühlbach ; 
. Naffeböhla . . . 
. Naundorf 6. Großenhain 
. Raundorf b. Ortrand 
. Niegerode 
Oelsnitz 
. Bonidau 
. uerg . 
. Roftig 
. Schönborn . 
. Schönfeld 
. Stäbchen 
Staup 
Strauch. 
Thiendorf 
. Treugeböhla 
. Mebigan . 
. Walda . . 
add aut Sien 
Bichieichen . 


Erhebungsbezirk Nr. 30: |19113,94 pn 40 


| 


66 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde II. Rin 
1 8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
Zahl nicht 4 Jahre Pferde Kälber 
davon: alte Pferde 
land. der 1 bis 2 bis "m 
Gejammt | Wir: Vieh⸗ Fohlen nod | nod fattest bon 6 Beg 
, aſtli unter nicht 2| nicht 3 da · bib nech zi 
Fläche Weide figer | alt alte alte |fammt-| Mili - Se ile MET Hr: | Deren 
Pferde Pferde] zahl | Gr, nn ii pferde Plerde 15 
pferde be : p 
nutzte len 
ha ha ha ha Pferde 
2.3. « I: | 6. J 7. [ 8. [ 9. 10. | n. [ 12. 14.16. | 16. [ 17. 
5. Amtshaupimannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
300,05: 191,15, 151,0 28,95 4 50 ; , g 18 | . | 13 | 81 
A 46 e S à 18 i 13 31 SN 
225,26 216,31 189,83 26,8 13 4 1 : 24 ; 1 30 4| l1 
411,78 | 398,21, 361,27 36,94 32 : 18 15 33 5 1 3 
i 30 18 6 24 4 ] 45 
j A d : 2 . 9 1 
175,51 170,84 161,70 9,14 7 28 28 631 
e A . 14 14 4 5 
2 12 12 1 
: P . : 2 . ; S 3 | e 1). 
238,05; 229,75 | 183,53 46,22 38 1 : 8 14 | 5 23 5 11 1 
337,0 287,13 265,8, 21,65 35 1 2 27 6 36 5 4 
283,566 260,72 229,90 30,2 23 . 1 28 1 30 1 4 
10095,03| 9332,04 8124,93 | 1185,83 | 989 | 27 | 10 | 18 | 23 735 442 |319 1574 184 i à 
I | 
| ! | 
521,46 | 380,0 360,0 20,00 | 215 3 | 2 48 728 191 | 972 10 2 1 
287,51] 273,33 191,68 81,73 35 e 5 26 1 27 A 2 
861,57 699,50 585,00 114,50] 44 4 | 8 1 6 45 59 3 12 J. 
823,5 303,80 255,80 48,00 [ 38 11 1 | 20 2 | 26 Soh de 
320,85 | 283,9, 239,62] 44,17 24 e qp u I5 28 5 35 2514. 
348,86 269,54 239,02 30,52 20 1 3 1 2 1 12 18 38 3 ty 
632,18 610,72 444,00 166,72 (CH . 49 2| 6] 5 15' * [. 
372,89 362,00 305,00 57,00 36 1 2 26 15 | 44 5 3. 
284,75 229,6 204,50 24,96 37 14 6 | 20 3 2 
305,17 297,42 244,17 53,28 al 12 J 2 24 4 | 33 5 Al 
357,93| 330,82 289,26 41,56 19 2 1 1 8 15 | 27 4114 
260,16 212,42 179,6| 33,86 238 | . : 14 1 15 3 | f: 
699,29 553,08 461,81| 91,27 57 1 1 : 6 35 18 61 9 bt 
495,26 197,89 167,89 30,00 20 1 1 8 10 117545 
789,05 425,39 360,79 64,60 33 2 2 3 5 25 6 43 6 * 1 65 
137,37 115,92 92,19 23,78 17 e , 6 2 
394,51 375,79 318,01| 57,78 23 2 2 3 3 26 36 4 1 i 
750,11 73242| 569,15 163,7 87 2 1 4 70 7 | 84 32 |, 
780,16 323,31 | 240,98 82,33 25 1 3 1 6 f 21 32 5 3 ; 
381,52 307,80 263,45 44,35 | 21 1 1 1 30 33 9 | It, 
573,718 539,80 499,95 39,88 47 , . . 18 66 aj. 4| dH 
1135,71| 643,00 547,00 96,00] 66 3 | 8 | 11 3 38 1:2 75 317 | Pis 
146,56 | 636,60 501,03 135,57 50 1 3 . 2 16 42 64] 1 22 | E 
296,07 282,78 228,9| 54,69] 25] 1 2 24 9 | 36] 1] 10) Fi: 
504,45 444,39 354,39 90,00 40 1 3 3 1 38 6 49| 1] 16 | ji * 
1530,35 | 890,09 649,82 240,7 74] 10 | 6 9 8 3 77 39 | 152 10 EI 
455,31! 381,25 308,17 13,08 30 1 1 4 6 29 41| 1 [ | WU 
300,72, 283,01 22019, 62,2 22] 1 b 1 26 CH afaj situ 
814,2! 486,0 459,00 270| 50] 2 2 2] 2 18 20 | 4e| 344 d T 
559,95, 333,95| 239,95 94,00 91 1 3 2 83 | 2 | 42] 37 12) r 2 
480,18 397,28 358,77' 3901 51 1 3 23 7 | 34 que 3 
522 al 428,36 374,00; 54,383] 28 "E dt Ue 41 42 8 RT 
598,1  527,3| 448,32 79,1 467 2 3 1] 4 45 863 „ 
SM 396,42| 335,92] 60,50 48] 1]| 2. . 2 | 32 | 9 | 46 10 % 
23449 223,19 19246 30,71 | 35 EM E i 20 uja 
11172843 | 2449,97 11527 | 36 | 56 | 42 | 73 4 |940 |730 551 2432 46 


— 
B III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen $ 
| : = = — ] rn 
; É 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Sahr alte B 
Jaungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere p. 
et f ERE re YT = A ESSO unter e 11 2 
jis noch 1 Jahr Ee SS 1 0 unter Schafe t Mi Schweine] unter Siegen | £ 
CE Jahr ei ben Kühe baupt 1 Jahr über⸗ Jahr " über: |1 Jahr über: B 
m E d Bullen | Bullen ſonſtige (aud (18 bis alte haupt] alte ge baupt alte weil baupt | > 
JF am Bullen weib | (Sp.23) Gucht⸗ Stiere Kalbin- AE ous (Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis ſ(einſchl. 1 Jahr Zucht ſonſtige | (35 bis [Ziegen liche Ziegen-] (40 bis 
e |. Lesen Schnitt, liches | Bereits | fiery ` und | meno kesszsl men | ſchafe Schafe] 29 | der alte ſauen Schweineſ 38) |lämmer) Biegen | dee I 4 i 
BLA fier) | "die Jung. dur | Ofen und Ferkel) 8 = 
d Le vieh Zucht | | Ferien) E 
- | nutzt | > 
. | 23. | 24. | 25. | 26. w. | SL e Le [*$5.] s [| € T $5 | s6 |] f. ENT 39. 43. | 44. 
DECA. 61 88 | 336 | 336 47 | 54 3 | 13 27 
| «] La | | 60 81 | 336 | 336 47 50 3 13 
| : , | A i | 1 1 ; : b" 4] 4 ; a 
| 1] 4 20 1 117 | 158] 1 11 92 313111 e 28 
| 6 4 13 4 2 143 | 184 | 55 47| 26 8 1 29 
| 5 3 | 13 3 101 137 | 55 43 26 8 1 
E 1 e 1 $ | 44 47 | | 4 
10 4 14 3 g 90 | 133 | 70 14] 35 13 30 
WS 2 5| 3 44 66 | 34. | 1| 12 8 
3 2 6 1 39 55 | 40 | 31 23 5 
| ; à 8 | | . 7 12 d Í > 6 4 x - 3 
|o] 7| 2 17 17 | 147] 235] 2 | 2] 113 28| 32 2 1 31 
11 2 | 9 1 6 157 | 202 4 | 4| 122 58] 28 14 32 
| | 
| 9 1 | 30 | 4 2 109 | 170] . | 90 | 51] 17 | 1 ; 33 
|361 | 152 | 49 | 563 | 101 | 81 | 8900 5829 |133 | 184 | 349 | 666 4054 1561 |1139 | 401 16 
15 3|. 11 2 140 | 194] 3 1 1 5 | 114 | 147 9 21 8 1 
11 5| 4 8 5 1 | 65 | 971 197 1 3 4| 119 | 64] 23 11 E 
‘| 38] i48] 2 33 b 1 3 | 183] 305 8] 95 100 | 203 | 214 | 84] 19 5 2 3 
12 2 12 2 6 122 173 1 i i LII 188: et 37 2 1 4 
18 b 22 2 2 1 119 | 197 1 2 1 4 73 76 3 5 ; 5 
11 £1. 46 1 2 2 101 | 160 1 8 9] 111 | 231 16 3 1 6 
SS et d 33 | 6 1 | 22 286 | 427 349 | 120 | 62 13 1 
. 6 1 | 34 4 1 138 | 217 | . 177 47] 68 9 8 
! 6 3 10 2 | 73 109] 1 1 2| 63| 41| 22 4 9 
[^34] 4 22 4 3 | 147] 225] 4 4| 165 | 46] 37| 11 2 10 
ED 9 | 11| 4 l i 94 | 146 1 ; e 11 103 42 8 4 i 11 
|: 4 5 0 3 1 3 88 | 127 4 1 1 6| 63 | 36 7 2 1 12 
|. 22 | 21 | 15 29 3 1 22 | 233 | 393 2 1 3| 276 | 92] 39 16 2 13 
3 8]! . 1 1 1 51 65] . 49 | 36 b 1 1 14 
13 8 1 22 4 1 6 112 | 185 1 1|] 137 | 72] 20 9 1 15 
x 28 2 1 i i 20 29 i 23 | 25 ; . : 16 
|. 23 3 4 15 1 1 21 117 | 218 7 7 90 | oul 15 1 1 17 
as 8| . 4| 6e] 2 | 354| 501] 6 6 | 219 | 165 | 78| 26 2 18 
1 5| 9 | BB) aj. 5 | 185 | 207 101 | 45] 13 6 19 
19 6 23 | 4 1 ; 144 | 221 131| AT] 12 6 20 
15 1 | | 24 | 3 18 | 153] 231 ; i 158 | 45 1 i 1 21 
29 ANE 32 3 3 4 | 245 | 377 1 1|] 228 | 95] 12 6 1 22 
34 | 18 1 28 | 10 5 5 235 | 380 2 1 3 | 191 | 126 | 48 12 9 23 
17 | 11 | 10 18 | 5 3 3 136 | 245] 4 4| 142 | 41] 28 11 24 
22 | 17 2 16 2 5 4 176 | 308] 4 1 5| 234 | 65] 54 13 2 25 
30 | 12 | 2 | 44 1 2 11 326 | 482 1 1 2| 359 | 103 | 59 | 28 2 26 
| 14 er 3 32 | 1 4 139 | 224 1 1 2| 139 | 49| 13 5 1 27 
| 11 9 | 19 8 2 105 | 176 1 11 306] 41] 13 4 2 28 
19 7 12 ; 2 7 180 | 256 | 69 | 110 8 | 187 | 167 80 16 3 1 29 
29 | 13 | 25 8 13 175 | 298 2 2| 286 | 57 | 67 16 1 80 
19 9| 1 16| 3 6 163 | 233 2 ; i 2| 202| 74] 10 1 31 
WK: Sr AW 23 3 | 4 138 | 218 3 6 71 16] 143 59] 29 b i 32 
| 15 4 1 29 2 1 10 202] 3044 275 76 58| 22 2 88 
23 12 20 | 10 1 182 | 287 3 3] 196 | 77 7 3 2 84 
| 10 2 10| 1 1 ; 89 | 129 1 1 60| 26] 19 8 85 
| 550 | 265 | 58 | 726 | 115 | 49 250 | 5398 | 8444 |134 | 216 | 135 | 485 | 5588 |2344 | 912 | 298 46 
| | 
| 
| 


dk 
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Ermittelung der Bobenbeuutguug I. Pferde 
vom Jahre 1900 
Sab Se Ge 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden SEET Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land- der 1 bis 3 bis ange 
wirth. Vieh⸗ Fohlen nod | nod chließl. 
ſelbſtäudigen Gutsbezirke Jeſammt⸗ Se j * = ber 
und deren Wieſe | bes |, = alle 
genutzte Ackerland A Jahr Jahre Jahre] Ge. runter gucht⸗ Mili- Sep 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte alte sammt. Mili wei e tie | eren 119 bisl & 
Pferde Pferde] zahl | tår- hengſte der pferde en 
rbeit 
pferde be · 
nutzte 
ha ba ha ha Pferde 
1. | 2 | 3 4. & [Ee 7. [s. |29 [ 1. | 1. 12. | 15 | 14. | 15 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
1. Bauda . . . . 97621| 901,5, 744,67] 156,48 73 5 1 2 6 m : 66 s 17 5 16 20 i 
2. Colmnitz 380,90 371,14 345,14 26,00] 41] 1 ne: 3|. 31 6 1 9 11 
s. Frauenhain 1650,28 981,78 733,28 24845] 116] . ; 1 1 |. . | 65 | . | 18 22 | 3 % 
4. Görzig 614,8| 491,70] 426,70 65,00] 42] . 1 1 2 ; 80 : 11 | 8 19 
5. rth Lg 113,510 104,51 95,21 930] 39] . . ; ; l : 1 : 4 zc od 
e. Gröditz e 442,38 402,79 291,89 110,0| 137] 2 2 ; 1 i : 21 ; 38 2 6| 5 1 
7. Koſelitz 579,30 454,00 415,00 39,00 69 111 2 32 3 2 SC Je 
| 8. Ledwig . 233,34 210,02 181,47 27,88 384] 1 1 1 20 2 1 4 
| 9. Naundörſchen 216,45 202,70 193,05 9,65 16 11 . . , 
10. Nauwalde 477,17 442,28 382,85 5943] 733 1 39 7 : 13 | 10, * 
11. Perig . . 540,27 486,00 436,00 50,00} 49 2 3 3 33 3 3 11 | 5. D 
13. Bullen . . 304,70 274,46 210,46 64,00 18 1 1 : 20 6 1 8 2 12 
13. Raden 392,34 303,22 223,22 80,00} 44 1 2 21 d 7| 8| 
14. Reppis 254,50 220,50 156,50 64,00] 45] 1 1| 2 3 6 4 1 2| 4/3 
15. Roda 333,71 | 324,07 302,07 2200] 38] 1 1 1 25 3 1 4 17 B 
16. Schweinfurt. 254,981 241,00! 213,00 28,00] 18] 3 3 1 1|. 1 26 3 5 5 
17. Skaſſa 526,09 507,59 377,01 13058] 51 228 228 30 9 1 1| 1/3 
18. Spangberg . 718,43] 634,68 538,5 96,53] 59] 2 4 1 3 35 18 1 13 13 3 
19. Tiefenau . 55747 279,87 193,83 86,044 255 13 6 1 ‘ 
20. Weißig b. Staffa 458,87 443,05 395,55 47,50] 82] 2 1 1 i 40 6 1 11 | 6 
21. Wildenhain 1084,63| 997,74| 792,01 206,73] 83] 6 2| 2 | 10 41 29 6 | 18 18 
22. Wülknitz 5869,28 531,30 456,30 75,00 49 2 39 9 14 | 5 
23. Zabeltitz mit Borwert 
Ctroga . 1352,24 1025,42 840,42 185,00] 97 1 23 36 20 | 4 
24. Kleintrebnitz 157,55 | 144,70 144,69 0,01 4 3 ; 
25. Sidtenjee: . 831,19| 502,066 | 432,66) 70,00] 75] 3 1 81 15 1 10 | 8 
a) Lichtenſee , ; ; 11 8 1 81 15 1 10 d 
b) Haidehäuſer : " i 4 . , : ! ; 
26. Markſiedlitz 76,01 71,83 65,83 5,50 8 1 2 5 3 3. 3 
27. Niesla . . 412,40 352,00 293,0| 59,001 39 2 1 13 9 1 6 1 
28. Radewitz b. Rieſa 298,06 245,011 21201 33,00] 33 2 ; 13 11 9 2 
39. Streumen . 694,68| 663,27 62812 35,15] 38] 1 | 1 2 54 14 1 9 3 
80. Zſchaiten 205, 83| 194,24 168,09 26,18 48] . 3 16 6 li 
Erzebungs bezirk Nr. 31: |15607,75 113008, 18 |10888 a 2115,28 | 1493 | 34 | 28 | 18 268 228 739 ju 31 241 18 9 
| i 
1. Riela `, . . 885,17] 655,35| 590,35| 65,00] 241 1 | 2 4 d 47 | 740 245 2 45 
2. Boberſen 224,8 199,70 184,22 15,48] 911 . ; i 17 |. 5 5 | 
8. Forberge ` 132,00 128,51 106,62 21,89 5| 1 ; 2 3 20 ; 12 ; 6| 3 
4. Glaubitz: 1021,52 890,76| 835,58 65,23] 204 | 2 1 1 3 72 25 1 18 | 18 
a) Glaubig : 94 2 1 1 8 65 , 15 1 11 D 
b) Langenberg 61 ; 5 6 . 
o) Sageritz ; . ; 49 2 4 1 
5. Goftewig . . 116,91) 111,92] 105,36 6,56 9 14 
6. Grüba s 664,46 503,00 457,80 45,20] 144 37 ; 56 9,- 
7. Grödel 144,58 120,80 107,80 12,00] 32 10 7 l 4| 3 
8. Sn b. Rieſa 738,65 722, 88| 710,08} 1230| 59] 2 1 1 51 . | 29 1| 5|? 
9. Sahnishaujen: . 389.08) 341,75; 309,11] 32,64] 26 28 i 111 
a) Jahnishauſen . i 13 24 , d 1 ; 
b) Böhlen. i . ' . ; 144 4 e . ! 
10. Kobeln : 313,58 304,1| 283,18 21,78} 32] 1 1 3 23 7 1 4|? 
11. Leſſa. g 70,00 69,12 62,78 6,84 4 13 . 14. 4 
13. Leutewitz e 379,92 368,92 340,00 28,92] 19 1 36 9 E i 
18. Mehltheuer 434,09| 421,18; 399,32 21,81] 77 1 23 36 4| I 
14. Mergendorf 276,96| 270,09 255,61; 1448] 16] . 1 23 9 9,1 
15. Merzdorf 244,61 220,19 194,97 2522| 58 1 1 1 1 2 15 1 15 
16. Moritz 136,69; 133,17 119,57 13,60] 16 | 19 | Bow: 
17. Nickritz 209,26 191,66 169,55 22,31 22 4 1 3|? 
| 


| = i 2 Jahre altes und 


d Jungvieh, und zwar: 


i^ 
! 
r 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
mL und zwar: 
poA 
ullen 
weit, | (65.38) | Bullen 


i . (Zucht 
djnitt- liches werden 

bereits] ftiere 

ochſen Jung- zur Fee 


vieh [Zucht 
be» 


nugt 
34. | 2. 26. 27. 
19 2 | 51 13 2 
6 20 4 
b 31 4 
49 | 16 25 2 
ö 5 | 
7 23 | 4 1 
14 | 48 | 33 1 
Bl us 2 | 3 1 
| 
13 x | 30 | 9 1 
9 . | 84] 6 
4 6 ] di 1 
, A | 11 i 1 
4 | 9 g | 9 2 
9 35 1 5 2 
2 6 V NN 2 
9 i 9 | 2 j 
13 2 S813 
1 1 C 1 
10 27 5 1 
216 | 56 9 2 
3 | 19 1 1 
| | 
10 | 11 | 29 6 1 
1 
5 20 1 
20 1 
1 | 9 | | 
4 | 11 3 
4 16 3 
6 14 2 D 
1 2 10 1 
209 | 60 550 91 31 
i | 
2 | | 4 2 2 
1 | d , 3 
E 5 3 1 
12 | 26 | 11 3 
12 25 | 11 3 
d NT 
3 5 3 2 
4 21 | 1 10 
1 5 2 
12 2 28 | 11 7 
2 21 1 4 
* 19 1 3 
f | 2 : 1 
Str el eS 
2 | 1 9 1 
6 | : : : 
| 15 2 5 
4 \ | 22 3 2 
A^ 7 í 1 
h $. 1 8 2 1 
: v E: 3 1 3 
^ 14 1 3 


| 


Kühe 
| fonftige | (aud 
Stiere Kalbin- 

unb nen 
Ochſen und 
Ferſen) 
28. 29. 
; 326 
13 127 
5 | 350 
22 | 157 
A 63 
4 145 
14 154 
2 64 
46 | 16 
. 1 182 
2 158 
9 97 
1 137 
9 73 
12 110 
8 81 
: 58 
4 | 221 
14 61 
; 166 
14 348 
13 164 
35 263 
; 9 
3 182 
3 180 
2 
| 37 
l | 118 
8 | 89 
8 | 197 
3 99 
244 14256 
122 | 103 
50 
UR 29 
12. | 264 
12 + 287 
' 6 
i 31 
5 | 283 
E. bo WU 
4. 4 395 
20 | 113 
30 | 95 
| 18 
è 96 
1 | 39 
^ | 150 
8 | 196 
„ || 333 
8 | 19 
| 48 
73 


älteres Rindvieh 


27 bis 29) 


— — — 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
. unter 
unter €daje| 1 
1 Jahr über: | Jahr 
alte haupt | alte 
(Läm- Mutter ſonſtige (31 bis (einſchl. 
mer) | ſchafe Schafe] 38) der 
Ferkel) 
DD 
390 
; ` 187 
1 1 364 
5 5 234 
; 98 
| 1 143 
2 A 2 373 
1 1 2 110 
‘ ; A e 27 
4 2 3 9 204 
215 
96 
156 
81 
181 
10 
; 16 
3 s : 3 276 
62 195 55 | 312 24 
2 1 3 306 
e : 485 
6 1 7 158 
118 103 | 113 | 334 326 
12 51 63 229 
13 51 63 227 
2 
1 1 63 
‘ ; Á 95 
2 ; 1 3 147 
86 125 78 | 289 218 
1 | 1} 145 
305 | 478 | 253 1036 | 5486 
1 123 | 125 | 249 155 
3 3 101 
1 ^ 1 83 
20 40 60 406 
262 
i 20 40 60 78 
1 1 61 
21 T 28 231 
1 1 58 
180 200 | 100 | 480 133 
180 200 | 100 | 480 109 
N ; ; 24 
1 1 : 2 131 
GC 3 2| 51 
P ‘ 139 
7 EN Ze 8 | 244 
120 | 120 16 
137 
53 
106 


69 


— —c 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
1/3 
bis 
noch 
nicht 
1 Jahr Zucht- | fonftige 
athe fauen Schweine 


96. 


37. 


2473 | 806 


246 
52 
4 
199 
123 
48 


11 
7 
33 
36 
33 


Schweine 
über: 
haupt 

(35 bis 
88) 


9039 


(e 


| 
— e 
ocn: 


ET 


19 
3 


"XI 
— sl 


Q — o 22 Co &- Wwe e 


hore EN Ve ` 


1 Jahr alte 
und ältere 
nge Bee. 
Biegen 
18 1 
8 
26 1 
2 
22 1 
98 2 
49 1 
40 e 
7 i 
26 2 
10 g 
2 
8 g 
34 1 
19 1 
2 e 
39 6 
22 ; 
14 2 
4 
25 | 
21 4 
61 2 
24 1 
22 1 
3 
2 : 
10 2 
9.1. 
13 
32 
647 27 
39 6 
23 1 
125 3 
53 2 
42 1 
30 
3 
36 4 
12 i 
33 3 
3 
2 
1 
14 
6 2 
29 2 
5 
22 2 
12 
20 


V. Siegen | 


18. 
19. 
20. 
21. 
33. 
28. 
24. 
25. 
36. 
27. 
28. 
29. 
30. 


> © 1 0 A CO toO = 


Ermittelung der Bodenbenntzung I. Pferde LA 
vom Jahre 1900 4 
Sab deri Wer 4 Jahre alte und ältere T 
Ramen der Gemeinden ee Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land- ber 1 bis 3 bis aus · vest au 
audi i wirth- Vieh⸗ Fohlen nod noch ſchließl. Leg 
felbftaudigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ ſchaftlich unter nicht 2 nicht 3 Ss ober banpt | aten 
unb beren fläche Wieſe | Bes |, | " ar elle (7 bis 
genutzte Ackerland und SANE iud reed Bist Ben Zucht. | auge: Mil“ an- 0 und 
Beſtandtheile Fläche We figer | alt alte | alte ſammt - Mili weiſezu tår 
eide hengſte landw. deren 12 bisi 
Pferde Pferde] zahl | tär- Arbeit pferde Pferde 15) 
pferbe bes 
nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1. | 2 8. 4. 6 6. 7. | & | 9 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. Amtshauptmannſchaft 5 ze. 
Nünchri 307,0 267,56 247,36 1947 | 192 10 22 32 N 
Oberreupen 141,55 | 125,08 | 119,56 5,52 3 e 
Oelſitz 329,21 312,91 273,88 39,06 31 1 40 10 51 17 9148 
Pahrenz 222,32 21652 198,19 18,33 34 2 1 op A 14 13 30 211 
Pauſitz 202,29 191,9 172,32 19,17 43 | 9 17 1 21 el 93191 
Podra . 207,76| 199,66, 175,16 | 24,20 47 8 | 13 21 5 1| 
Poppitz 389,34 369,24 350,02 19,22 70 2 | 36 90 59 4 1 i 
Prauſitz. 373,97 345,50 331,50 14,00 38 1 35 g 45 9| 3 
Promnitz 160,91 150,50 134,00 16,50 13 12 2 14 3 ; 
Röderau 275,60 195,00 181,80 13,20 127 l , 1 34 10 45 3 2 
Weida 402,80 382,52 356,21 26, A 03 3 9 Í 40 10 56 3 6 ) 
Beithain ev 1143,74 662,00 639,70 22,30 129 2 65 25 92 6 10 
Truppenübungs E 
Zeithain. . | 2443,89 7,82 1,97 2 85 | 14 1 15 “N 
Ertebungsbezirk Mr. 32: |12982,55 907916 8416,51 660,59 | 1902 | 13 11 | 11 | 23 2 . | 768 | 754 5952175 10 | 140| 11/18 
„ 
Großenhain 75962,36 5825172 |48428 92 9798,89 | 7572 |134 125 131 [435 230 5 3893 1926 2266 8915131 |1077 665 169 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Wilsdruff 869,31 802,00 718,00 84,00 | 134 1 2 58 120 | 181 2 7 3 B 
Birkenhain 267,35 249,55. 220,51 29,34 29 | . 30 1 31 11 1! H 
. Blanfenftein 736,61 625,70 545,12 80,58 39 1 3 2 3 71 16 96 1] 36 4 > 
Burkhardtswalde 362,91 330 2 310,32 20,20 30 111 31 10 43 5 : 
Groitzſch 15142 138, a 131,63 714] 281 . ; . : 19 5| 24 Taa 
Grumbach. 1571,92, 1510,00 1299,00 211,0 | 136 4 2 5 5 206 15] 237 6| 49 10 5 
Helbi ghet 511,01; 466,98 39147 75,51] 44 5 3 4 1 57 10] 80] 3] 15 23 
Hühndorf 229,11 220,00 187,00 33,00 13 . ; 1 2 33 i 36 13 | 10$ 
Kaufbach 521,35 510,00 452,00 58,00 40] 3 3 1 2 48 30] 87 1| 20 | 4 1 
Keſſelsdorf. 387,51 | 359,66 322,86; 36,80 54 2 1 1 2 44 24 744 1 10 3 H 
Kleinſchönberg 332,28 275,55 238,33 33,17] 26 34 11 35 8 2 
Klipphauſen 420,20 32174 286,74 34,89 47 ; 2 4 23 7 36 1 S 
Lampersdorf 29871 290,71} 260,88 29,88 16] 1 2| 1 27 6| 37] 1 1j * 
Limbach. 569,71 511.04 467,51 43,50] 39 3 42 10] 55 5 5 
Lotzen 37,15 35,69 29,51 6,18 13 3 3 1 E 
Munzig. 198,48 158,42 131,87 26,55 | 36 111 14 71 23 m. 
Niederwartha . 116,0 M| 72,26 50,90 19,53 15] . : 1 6| 18 E x 
Röhrsdorf 704,25 670,91 611,00 59,91 72 2 1 1 3 90 111 108 1 dal d j 
Roitzſch b. Wilsdruff 99,35 97,26 91,97 5,29 8| 1 | 18 | 194 1| - E 
. €Cads$botf . . . 457,84 438,23 374,31 63,92 | 31 1 1 1 58 4| 65 3 D A 
; 5 336,84 317,06 287,06 30,0 | 29 48 11 49 9 s 
Sora 353.88 343,03 324,20 18,83 19 1 5 55 61 6 
Steinbach b. Reijetabor 155,14| 142,96 | 126,96 | 16,0 17 1 18 12 31 a 
. Untersdorf . 342,14 329,66 302,0, 27,36 | 24 1 33 14 | 48 AES 
. Weistropp . 419, 17 338,85 294,867 39,00] 38 7 17 241 41 4 : 
Wildberg 213,75 202,26 152,50 49,6 16 3 3 23 4 334 1 : 
. Conftappel . 146,01 114,21 9148, 22,27 30 5 6 11 i 
Gauernitz 244,48) 174,86 137,08 35,65 51 14 11 25 : 
. Gruben: 470,19 394,51 330,0 60,66 | 140 33 111 44 
a) Gruben. 15 8 8 6 e 
b) Bergwerk i 23 l | ; : P 
c) Begenau 10 | 19 d 26 
d) Weppina mit Rittergut | | | 
€ djarfenberg | 16 : : ; 
e) Reppnitz 16 | 11 1 12] - 


Jungvieh, und zwar: 


a ——— — 
, 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
2 HB noch und zwar: 


cht 1 Jahr 
alt 
weib · 

(Quas, Schritt fides 
n weib- ochſen Jung · 
i$ | fij ſtiere) vieh 
(We | 22. 23. 24. 25. 
1 3 1 | | 3 
3 13 | 10 | 12 
4| 13} 3 1| 21 
2| 1| 3 11 
3 X 5 18 
f y 2 | 13 
Hai: 22 
i ` e 
E sl 5| NE. 
h ER 6 | 11 
i| 11] 14 | 18 

| 
: | 


| 
2788 


269 

4 254 5 9 32 
4: 18] 3 15 
7 32] 12 54 
4 23 5 23 
FM Pu 12 
0 55] 22 90 
4 269 38 
6:441 4 19 
5; 15] 8 | 30 
$!' 151 € 21 
215 3 15 
1 2 I^ 
2 10 9 | 14 
ch $4 4 25 

2 3 

6| 1 11 
ET 1 
0, 367 12 60 
1 5 2 6 
KI 19] 6 | 24 
3 19 5 26 | 
0 15 7 36 | 
43121213 
Ki 10] 3 29 
€ 5| 2 19 
KI ER od 9 
| 6 1 16 
TE 1 1 
DE. 4 
ME, IL 1 
e i 1 
d A 
g 9 | 1 


8 | 323 | 74 


- 


505 


RE OD CR 


— NO Va 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 

ſonſtige (auch 
Bullen Stiere Kalbin⸗ 
Sucht · und nen 
fiere) Ochſen und 
Ferſen) 

a. 28. 29. 
i17 « | 899 
„„ 8 
1 | 2 147 
2 91 
1 | 1 74 
1 3 74 
2 b | 138 
2 2| 191 
2 8 54 
2 | 110 
i | 145 
1 233 
74 224 | 3217 
269 1170 22028 
5 1 | 239 
1 ; 111 
5 1| 311 
4 168 
3 78 
18 796 
5 231 
4 . 1 308 
6 | 1| 316 
6 | | 192 
3 | 2 | 147 
4 8 | 146 
1 . | 116 
6 18 | 194 
l ; 31 
2 8| 66 
1 ; 48. 
1 1 350 
| 70 
6 189 
4 163 
3 | 171 
1 116 
4 144 
3 2 144 
1 112 
1 4 46 
1 CT 14 
4 4 | 147 
2 8 

e | A | 3 
98 2 73 

| 

. | , 4 
1 2 59 


IV. Schweine 
1 Jahr alte it. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
RECH unter 
geg unter edaje| 1⁄2 "n 
über: : bis 
1 Jahr über: | Jahr 
haupt noch 
as bis alte r 
35 und (Läm- [Mutter fonftigef(31 bis (einſchl 1 Jahr Zucht- | fonftige 
1 bis 29) mer) | {cafe Schafe] 33) bet alte fauen |Schwein 
Ferkel) 
so. 81. | 33. | ss. | se. | ss. | se. | 8. 38. 
52 10 91 | 161 264 177 7 41 
20 12 4 1 : 
200 ) 1 1 5 112, 1251 31 20 
143 3 3 | 185| al 25 | 15 
118 1 1 112 16| 16 35 
124 113 534 20 20 
193 211 130] 22 27 
175 ; ; A 127 851 22 20 
67 11 89 oul 150 40 13 8| 5 
136 S 159; 101 7 46 
159 3 2 5 229 971 28 33 
325 3 1 3 7 297 194] 40 | 60 
4609 | 298] 445 | 544 [1287 | 4314 | 2630] 587 | 837 
| 
33532 11225 11617 1389 4231 [23883 |10853|4377 2177 
324 6 7 8 21 230 40 
175 à 119 14 
477 1 1 363 39 
241 143 27 
116 i e 146 14 
1095 3 1 1 5 677 94 
311 292 32 
171 100 20 
422 163 32 
276 138 36 
204 à | s ^ 214 6 
199 93]| 160 65 | 318 154 9 
172 : 1 1 11 18 
311 381 120 6 | 164 303 13 
40 41 3 
99 102 2 
55 ‘ 13 3 
518 2 2 383 51 
87 1 1 64 5 
271 3 3 206 19 
241 ; 212 21 
211 2 2 178 15 
120 24 7 
208 : ; . : 94 27 
190 861 143 67 | 296 95 12 
138 2 2 41 12 
81 ; ; A A 47 9 
87 82| 130 48 | 260 81 9 
169 | 133] 276 | 183 | 592 123 18 
4 à 36 12 
ET «s i A à 8 i 
84 834} 183 37 | 308 57 | 1 
5 e ‘ e à 9 | 2 
67 50 93 | 146 | 289 13 2 


V. Biegen 
1 Jahr alte 
unb ältere 
Schweine] unter Siegen 
über: 1 Jahr über: 
haupt | alte | is. | haupt 
(35 bis [Ziegen ; liche Ziegen] (40 bis 
88) flämmer giegen böcke 42) 
39. 40. 41. 42. 43. 
489 17 | 123 9 | 142 
17 , l j : 
288 5 m 3 14 
256 7 10 | 1 18 
239 1 8| 2 17 
206 4 20 24 
390 5 14 2 21 
254 5 12 1 18 
66 1 1 2 
313 16 47 4 67 
387 12 20 2 34 
591 16 40 1 57 
8368 | 210 | 683 | 42 | 935 
41290 [1361 |2890 | 184 | 4435 
446 13 26 | 2 41 
184 8 13 1 22 
651 3 5 8 
283 10 16 26 
214 11 ST; 36 
1250 10 32 5 47 
472 3 18 3 22 
182 1 3 à 4 
349 b 9 5 19 
280 6 12 1 19 
303 5 b 10 
280 19 17 3 32 
175 3 8 1 12 
427 2 8 10 
70 3 oa 1 
181 13 45 1 59 
33 4 3. 1 
661 4 23 21 
101 
351 1 14 1. 12 
348 5 10 1 16 
308 2 8 3 13 
83 2 7 1 10 
194 1 9 1 11 
187 5 22 27 
86 2 5 7 
90 13 SE hic 38 
170 4 38 2 44 
268 23 71 3 97 
98 8 36 1 45 
25 5 9 14 
99 1 14 2 
19 7 17 WW 24 
31 2 8 2 13 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


19 a» Ca TO = 


Ke 


| 


| c) Wolfagrin. . . . à | ; | 


12 


Ermittelung der Sobenbenutung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
Seb Bin Set 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden bibi: Zahl alte Pferde Pferde 
| bez. der land. in 1 bis | 2 bis m 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | geconme | its Vieh⸗ Fohlen] nod | nod ëch 
| und beren fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ LAGE yia in ipse o ai vor- alle |(7 bis 
genutzte Ackerland ab ahr Jahre Jahre] Ge- | runter Bugt- | augs Mili- a 
Beſtandtheile Fläche Weide ſitzer alt | alte | alte ſammt - Mili- be weilezu tär- b 12 bis ge 
Pferde Pferde] zahl tác. bengſte Landw. | pferbe ied 
pferde 
ae we ae” Oe Lo Ie aad nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1. | uc d X bk we ] & ]o»& Lb. SIS T3135 35 i D3& | ma | 4. ] 4 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
30. Hartha 7111| 52,17 40,20 11,9 21 2 EP a e? 9 
31. Nauftadt 456,59 425,56 388,51 37,05] 44 2 1 1 2 41 8 
| 32. Pinkowitz 119,06 99,38 | 86,89 11,26 5 , , | 15 
33. Reichenbach 14 197,20| 189,45) 17714, 12,31] 10 2 2 1 | 16 3 
a) Reichenbach ; : | : | à 8 1 ’ A | $ 4 
b) €Cpittevig . . . . P | r À | e 2 1 2 1 e, l 8 | 
34. Geeligftadt . 431,05, 415,69) 391,35 24,04] 38 1 2 i 1 | 50 | 4 
35. Taubenheim 566,48) 523,44) 492,94. 68 P 4 2 | 59 25 
36. Ullendorf 256,75 | 247,5, 235,55 27 34 1 
Erhebungsbezirk Nr. 23: |13623,09 12396,38 10980 19 | 1397,50 | 1401 | 28 31 23 | 40 1365 | 430 |1917 
| | | 
| | 
1. Ulttanneberg . 483,14| 356,63| 311,20 44] 120 | 13] 5 EN 43 | 85 
2. Hergogswalde . 810,29 | 736,00 659,00 77,00 | 100 1 3 1 66 20 | 91 
3. Neukirchen. 1270,59 | 1219,84 1079,04 140,80 | 110 7 6 7 7 66 63 | 156 
4. Neutanneberg . 9,14 8,60 7,70 0,90 27 | : 
5. Rothſchönberg: 505,09 | 380,40| 316,1 6349| 61 | 1 | 27 al 31 
a) Roth{dhinberg . i i 51 | 25 3 28 
b) Perne . . " e ‘ 10 | | s 1 2 3 
6. Steinbach b. Sieten 199,15, 155,58 129,84 25,74] 24 „ 19 | | 29 
7. Seinip . . 323,99 274,59 254,15 20,44] 32 Wi | 21 | 21 
s Kottewitz 264,30 218,69 194,36 24,33 36 ^ 3 24 LIT ET 
9. Miltitz 373,58 327,95 276,35 51,10] 70 kä [ 4 i 15 27 | 44 
10. Wuhſen 71,19 Ga Gei 6,0 6 eu, et 7 6| 15 
11. Wunſchwitz: 163,34 157,95) 143,90 14,00 | 27 | 10 5 [| 15 
a) Wunſchwitz | í ‘ ‘ 22 10 | 5 15 
b) ia , j ‘ ; , 5 : we 1 à | ‘ 
12. Noffen . . 297,50 255,56 218,56 37,00 | 125 1 1 | 1 a 13 107 | 130 
13. Siebenlehn 138,61 130,46 | 109,91; 20,55 | 127 | & | 1 | 27 | 84 
14. Auguftusberg . 437,98 | 297,61 236,57 61,04) 57 | 1 | 12 | 12] ap 
15. Bieberjtein . 405,08 | 258,32 215,50 42,82 41 ; ; 23 | | 12 | 35 
16. Bodenbad . 192,08 | 18008 166,19 13,89] 27] 1 | 2 | 19 | 61 28 
17. Breitenbad) 246,73| 19179 159,33 23241 39 i | 18 | 12] 80 
18. Burkersdorf 242,21 18718 166,4 2089| 42] 1  . | | 7 | s] at 
19. Deutichenbora . 414,22 392,76 366,06 26,70 | 70 A E 8 32 191 56 
20. Dittmannsdorf 1026,33 1001,22 917,93 83,29 | 103 6 $] 4 6 | 72 | 41 | 144 
21. Elgersdorf . 125,33 121,94 110,33 11,61 9 ; ; | 16 | 16 
22. Göltzſcha 105,51 102, 14| 9214) 1000] 17 1 4 4 | 11 10 
es. Gohla 11918; 116,51 104,5 11,96| 13 1 2 18 | 16 
24. Gotthelf-Griebridysgrund 14,56 13, Al 13,41 : 21 e | 2 2 
25. Gruna:. . 212,12 207,86 190% 17,08] 33 3 E 18 | | 15 | 87 
a) Gruna P cu S š 29 3 1 | 16 | 15 85 
b) Ilkendorfer Lehden e ; | ; à 4 , | à 2 : 2 
26. Hirſchfeld 743,62| 67244 625,02| 4742 | 69 1 2 60 12 | 75 
27. Hohentanne 375,83 320,65 287,08| 33,57 61 1 1 1 3 30 | 36 
28. Ilkendorf 309,26 | 303,05 268,67 34,38 | 46 ; 1 1 2 21 15 | 40 
?9. ftapenberg . 53,14 49,74 46,22 3,52 14 1 1 1 1 : 10 | 14 
30. Mahlitzſch. 213,10 199,38 17747 22,86 21 1 1 2 1 21 11 ag 
31. Mergenthal 14,78 13,87 | 13,50 0,37 | 20 kb e ; ; 1 1 
32. Niedereula . 366,01| 347,75 314,35 33,40] 47 1 2 2 31 19 | 55 
33. Obereula 21047| 198,80 176,90 21,90 | 28 1 18 19 
34. Obergruna . 474,94 385,75 | 340,55 45,20 | 94 11s 34 16 | 51 
35. Reinsberg: 931.00 | 698,56 610,0 88,56] 95] 1 | i] €] i 53 13 71 
| a) Reinberg m. b. Raten. | | | | | 
| Nieder: u. ai : | i | 82 A | 2 1 58 | 13 71 
8 | e 
| 5 a 


| 

. | 

b) Srebfelb . . . | e ! E 
| 
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no r2 
1 SS sl " OD bi © 


-3 bo 


MTM — 
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— 
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pi 
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Jungvieh, unb zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
ls noch $ unb amar: | 


Sr Sg mm 


alt | 
weib- 
bullen Schnitt. liches 
nei. (Zucht ochſen | Jung- 
ng | Mero vieh 
I ss. | 35. | 94 | 25. 
P. 2 1 ; 
. 6 26 
1 5 l 1 
2 | 3 7 13 
1 1 5 8 
1 3 2 | 5 
3 36| 12 | 85 
Kr 99 d 1 32 
H 11 7 26 
5 505 | 183 3 186 
2 H 4 15 
6! 98 9 52 
17 52 22 75 
1 1 
2. 3 3 22 
Geh 2 
EA 3 3 | 20 
26 3 5 
3| 12 3 20 
2, 10 6 | 1" | 
6| 15 9 | 25 
TE 4i 6 
8 2 | 8 
8 2 | 7 
di S 1 
1 5 3 1 6 
Ab o 2 
A8 I8 19 
1; 21 10] 8 9 
2| 15| 6 17 
4 7 9 19 
t| et a 34 
3 | 6 7 17 
7 54 14 60 
1 6 3 15 
i ` 4 4 
3 5 4 | 12 
1 &. ] 1 
5 18 4 | 18 
5 17 3 186 
1 - 2 
5 28 13 39 
) 9 5 Í 18 
) 8 3 16 
d 2 3 4 
ITA 16 
_ ud 1 
23 6 30 
| 3 2 11 
1 16 3| 1 22 
16 6 22 
| 15 6 


| 


Beilage zur Bettfchrift des Königl. 


III. Schafe 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
älteres Rindvieh ältere Schafe 
A rn unter 
— unter Schafe KC 
Bon ben Kühe haupt 1 Jahr über⸗ Jahr 
Bullen | gunen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte 
(Sp. 23) (Budt- Stiere | Kalbin- 95 unb (Lam: |Mutter-|fonftige|(31 bis leinſchl. 
3 ftiere) und nen or big 29) mer) | ídafe Schafe] 38) ber 
zur Odjen | und Ferkel) 
Zucht Ferſen) 
be; 
nutzt 
D so. | 31. | 33. | ss. | se. | ss. 
30 35 18 
5 4 183 263 202 
1 1 48 71 20 
4 1 81 122 | 118 
2 57 82 | 67 
2 1 24 40 | 51 
d 6 4 213 342 e bn "` d 4 i 264 
7 5 d 316 | 323 | 97 | 140 | 2 | 239| 170 
2 6 l 112 189 e | 220 
134 | 132 63 5901 |8474 |549 | 977 381 [19075829 
| | 
n. 3H 4| 7 169 239 1 1| 211 
k cw $1- 3 323 480 2 D. a 21 338 
15 9 7 559 842 20 | 180 50 250 | 483 
"RE ROT D: ba 14 
3 | 16 156 232 |117 | 181 | 5 303] 128 
2 12 145 174 117 e ] 8 308 120 
1 1 4 11 58 | 8 
1 4 6 110 144 1 £o f 104 
1 3 8 | 100 | 169 | 78 | 143 |102 | 323] 119 
4 3 i 113 164 | 147 
6 5 4 171 253 212 
1 2 39 62 | 42 
3 8 88 120 | 166 
3 8 81 112 | 159 
| 7 8 | 7 
2 55 83 NT : 119 
| . | 581 61 15 15| 7 
3 8 145 210 ‘ : , s 107 
4 2) 45 1 158 205 |150 | 208 | 63 4211 175 
3 1 | 99 151 136 
2 2 87 134 | 66 
2 1 63 134 e : : N 53 
4 6 10 167 242 1143 | 205 | 13 361] 179 
EM i | 8 523 749 1 | 1| 504 
1 2 63 96 50 
2 ; 60 79 ‘ J 93 
3 1 | 61 94 3 3| 79 
l |. BH 32 28 
3 2 155 220 | 182 
3 141 199 | 174 
à 1 à 14 21 i : e n 8 
10 10 24 301 491 1124 | 190 3 3171 308 
5 3 | 168 227 152 
3 2 140 194 109 
3 1 | 27 46 42 
3 3 | 102 | 158 | 84 
32 36 | 35 
5 1 . | 187 | 269 . |. 196 
| 2 27 90 141 2 2| 110 
3 1 5 298 296 ' à , 153 
4 6 23 315 418 |130 | 359 | 4 493] 224 
4 6 23 294 393 130 359 | 4 493 205 
13 17 i 15 
| 8 8 4 


| 
| 


Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 


47. Jahrg. 1901. 


73 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
sið Steine 
über: 
nod) 

1 Jahr Budt- | fonftige | (35 bis 
alte fauen Schwein 88) 
86. 87. 88. 89. 

8 10 5 41 
50 72 22 346 
9 15 4 48 
28 46 12 204 
19 31 3 130 
9 15 9 84 
77 90 28 459 
66 57 33 326 
42 56 18 336 

1828 12007 729 110393 
58 | 89 19 377 
94 | 136 37 605 

| 188 | 156 80 902 

| 15 4 12 45 

| 108 88 | 9 | 278 

98 81 | 9 258 

| 5 2 | i 15 
52 28 | 11 195 
39 25 6 189 
47 43 8 245 
108 39 20 379 

7 15 9 13 
54 30 9 259 
52 29 9 349 
9 i T 10 
63 14 11 201 
86 2 16 179 
44 22 1" 190 
30 45 40 290 
28 32 20 216 

37 30| 15 148 
33 18 14 118 
96 36 19 330 
133 | 196 | 57 890 

16 23 5 94 
15 34 12 154 
20 39 29 167 
13 " 2 43 
31 44 26 283 
26 39 24 263 

5 5 2 20 
146 70 40 564 
50 42 17 261 
56 30 8 203 
13 12 2 69 
21 39 22 166 
Ll 3 3 52 
66 19 23 364 
37 33 18 198 
98 45 20 316 
151 | 58 | 22 | 455 
138 51 21 421 

1 1 d 93 

6 1 11 


unter 


1 Jahr 
alte 


(Biegen 


lämmer) 


195 


6 


Em 


V. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


534 36 


= 
= 
o Fi GG ra" 


bo 
e 
— 


cr 
bo 
ba Fa CS" 


10 


165 


C me Ge Hi — 


Namen ber Gemeinden 
beg. ber 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


36. 
37. 


ER 


39. 
40. 


Erhebungsbezirk Nr. 34: 


* 


1. 
2. 
3. 


4. 
5. 


8. 


9 oa» Feb ra 


1. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Rhäſa 


Wendiſchbora 


Wetterwitz 
Wolkau 
Bella. 


Abend 
Choren mit Toppichäbel 


oͤfgen 
archa 


Kleſſig 
Kreißa 


Leſchen 

i Lüttewitz 
Maltitz 
Markritz 
Mutzſchwitz 
Noßlitz 
Oberſtößwitz 
Petersberg 
. Pinnewis 

. Briejen . 

. Radewis 
Raußlitz 

. Rüffeina 

. Saultig . 

. Schrebik 

. Stahna . 
Starbach 

. Betta: 


a) Betta 
b) Gallſchütz 


Barnitz 

. Görtiß . 
. Krögis . 
. Leippen . 


a) Leippen 
b) Lindigt 
o) Löſten 
d) Schänitz 


. Nößige . 
Roitzſchen 


Soppen . 


Ziegenhain 
erbebungsbezirl Ar. 35: 


Albertitz 
Arntitz 
Baderſen 
Beicha 
Birmenitz 


Gefammt. 


flache 


222,94 
404 o 

13,40 
181,74 
398 ‚85 


91,21 
402,18 
190,42 
173,38 
150,19 
155,10 
160,10 
145,35 
125,82 
168,54 
208,10 
126 44 
130,15 

50,62 
245,40 
111,20 
143,89 
259 46 
183,28 
182,28 
144,10 
192,26 
357,00 
185,63 


152,46 
114,94 
173,40 
397,04 


218,78 
147,22 
201,95 
246,65 


87,09 | 
147/41 | 
148,55 
215,13 
104,93 


| 


land ; 

wirth · 
ſchaftlich 
genutzte 
Flaͤche 


210,04 
377,18 

13,10 
175,68 


| 885, 85,8 
13364 59 11713,33 10386,80 | 1326,98 


88,49 
359,80 
181,14 
165,93 
141,08 
148,11 
155,49 
141,00 
120,16 
163,56 
201,24 
121,44 
121,77 
29,75 
227,50 
106,09 
141,12 
249,96 
173,91 
174,55 
138,10 
185,00 
334 42 
178,85 


147,80 
110,15 
159,19 
382,06 


211,00 
133,50 
195,22 
227,18 


5920,19 | 5614,62 
| 


85,55 
143,05 
133,18 
206,82 
102,89 


193,75 
341,18 
13,10 
159,18 | 
816,95 


82,01 
324,30 
166,21 | 
149,96 
132,80 
136,21 | 
143,40 | 
131,00 | 
107,47 
147,18 
182,39 | 
111,26. 
111,89 | 

27 ‚02 | 
198,50 
100.20. 
130,07 
230,96 
154,83 
152,84 
125,65 
113,00 
$1341 
167,48 


126,82 
102,00 | 
141,74 | 
360,01 | 


199,60 
116,00 
179,60 
210,85 


5136,48 | 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


davon: 
Wieje 
Aderland und 
Weide 
ha ha 


16,29 
36, ‚00 


16,50 
69,08 


11,40 
17,50 
15,62 
16,83 


478,14 


alt | alte | alte 


u 20% 
TU 
29 | 60 
1 
2 
1 
1 
1 1 
2 
1 1 
1 
2 
1 
1 1 
1 1 
1 1 
7 | 12 
E 
AE 


18 


6. Amts hauptmannſchaft Meißen. 


m ES, 


— * 


16 


(Fortſetzung.) 
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Digitized by . Google 


seme E, ër 


^ 
5 


pic) III. Schafe IV. Schweine 
: d 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar; älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere 
Ki TR DECHE SEL — er | unter Safe] a | éi Schweine 
111111 Rühe er 1 ahr über | Jahr über: 
Bon den haupt nod 
Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt] alte nicht haupt 
weib- (Sp 23) Stiere Kalbin ; (Läm- [Mutter- fonftige[(31 bis (einſchl. Zucht- | fonftige | (35 bis 
36 unb 1 Jahr 
27 bis 29) mer) | fdafe Schafe] 38) der ats fauen Schweir 88) 
Ferter) 
A0. | 31. [. | ss. ] se. | ss. | se. | st. ! se. | n. 
11 ee 2 444 6 2 115 | 167 l , i 152 | 33] 38] 19 242 2 12 14 | 36 
P 3 | 39 4 | 19 | 178 | 248 | 106] 181 9 | 296 | 143 | 64] 42 209 278 9 31 40 | 37 
DN Zei: Ce 9 10 l l i , 50 12 . |] 15 77 9 47 2 58 |ss 
1 10 5 17 3 2 . | 112 | 168 1 11 203 45] 56 15 319 3 19 1 23 39 
| 12 4 29 2 3 | 12 | 105 | 173 | 198] 232 | 6 | 436 57 404 1 9R 4 I8]... 20 | 40 
15 478 |184 | 5 730 127 | 103 206 5662 8247 1073 1880 272 [3225 |5828 2248 [1680 757 | 10513 | 334 1081 75 | 1490 
| | 
WE 
3 6 3 | 6 1 56 82 A l l l 58 28 J 20 7 113 3 7 10 | 1 
5 12 4 | 16 2 5 5 153 | 220 851 125 110 | 320 | 214 | 93 | 30 35 372 | 15 51 2 68 | 2 
9 4 5 13 5 88 | 132 , l . 105 | 105 | 19 | 11 240 6 14 20 | s 
3. 10 2 15 2 2 91 134 128 31 KEE 208 1 6 A E 
1' 12 2 | | 11 1 1 89 | 123 97| 2639 14 176 5 18 23 | 5 
1 9 5 12 4 1 85 | 126 1 EE aist w- el dd 185 4 14 18 | 6 
1 4 3 13 3 79 | 111 108 | 33] 22 1 110 3 10 | 1 Che 
4; SS | 10 2 6 2 56 93 N 4| 126 | 34] 14 15 189 5 17 1 23 | s 
85,9] 1 14 5 2 59 | 107 11 al 18] 21| 6 96 6 6 |» 
2686 6 | 11 2 3 80 | 120 561 88 3 | 146 | 101 | 62] 19 11 193 2 12 14 [10 
4 11 6 1: 2 3 94 | 142 151 | 381 45 27 261 1 3 3 [u 
5} 77 3| 1 .15]| 2 1 | 62 | 108 76 | 16) aal 18 187 |. 2 8 10 1 
1 8 5 9 5 b 56 90 115 | 221 28 14 179 8 21 2 31 [13 
| 4 6 43 51 88 | 241 15 3 125 1 12 16 fi 
spa 4 | 9 4 2 3 107 | 1892 37] 257 17 | 311 | 140 | 671 929 | 16 252 9 39 | 1 49 15 
E. a 3 11 1 1 55 78 3 3 76 | 33| 20 6 135 2 4 6 16 
6 1 1 1 70 85 89 | 15] 21 4 122 2 1 3 17 
ta 8 3 1 23 2 N 6 110 | 172 123 7522 | 14 284 8 27 2 37 lis 
2 10 |. 4 | 12 4 2 79 | 123 i4 160] 297 ech f 210 3 30 - 1 24 |19 
NEAN E 14 4 2 95 | 129 104 | 22] 49 1 182 1 20 21 |20 
3| 7 5 | 11 3 1 11 107 94 | 181 asi u 158 5 11 17 21 
4, 9 8 | 17 7 1 1 98 | 170 167 | 75 44| 3 309 3 5 8 la 
4| 17 6 | 91 5 | 196 | 278 229 64 | 64 26 383 5 30 | 1 36 | 23 
101 4$ 3 16 1 3 98 141 135 45 34 14 228 2 11 13 421 
, 5 2 12 2 73 103 102 24 39 | 1 155 1 8 9 
ka 1 1 N 1 35 38 33 21 12 | 7 73 1 3 | 4 
SE 8 1 55 56 205 2 | 207 By | | 30 2 12 111 1 fT! 18 |25 
EH 3 6 3 3 61 93 18 22 35 15 150 6 6 | 26 
1| 4 1 6 2 1 56 76 i 53 55 19 6 133 | 12 28 2 42 27 
i 16 d | 22 5 6 2 181 258 80 140 | 220 | 273 60 53 24 410 7 8 1 16 | 28 
3 1 4 1 4 2 66 98 : 133 23 25 10 191 3 1 1 11 
1 2 | 5 i 30 45 18 11 6 | 1 39 2 2 
. 1 2 5 2 36 52 37 5 1 5 54 2 1 3 
l | 4 1 1 1 3 19 63 ap 140 | 2 85 21 Tm NET 126 
a ee 7 2 { 100 | 139 6 116 | 122 | 104 | 32| 46 | 19 201 r 20 | 27 |» 
INN 6 : 2 73 | 103 2 2| 59| 18] 16 7 100 1 10 11 [30 
3 11 5 12 3 2 104 153 105 33 | 36 | 16 190 1 9 | 3 31 
2 10 3 10 3 114 | 159 157 | 60 | ae | 31 284 4 19 | 1 24 | 32 
—— EEE — — — — — — — — — E —BÀÓ — — Fee 


67,333 |123 2 362 82 | 68 22 2814 |4097 | 188] 761 389 11338 13730 1296 | 955 455 | 6436 | 132 | 476 16 | 624 


| 9 10 1 1 46 11 39 65] 10 3 117 l 1 
1 4 1 13 2 3 44 65 12 2 3 98 45 2 242 
4 1 A 1 9 1 86 | 106 172 31] 22 22 247 2 8 10 | 3 

vi 5 7 6 7 4 i l 90 | 197 110 60] 18 22 205 2 i4 . 16 | 4 
118 2 , 13 : 2 2 53 80 l , 66 28] 14 10 118 2 8 | 11 | 5 


—— MM — — — 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
bom Jahre 1900 3 Bis noch 


— — — — icht 4 
Ramen ber Gemeinden v Zahl "aite Biene, 
beg. der fam |_| der 1 bis 3 bis 
wirth · Vieh⸗ Fohlen nod noch 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt⸗ 1 arte | be, [unter nad daa 
und deren fläche es 1 Jahr Jahre Jahre 


genutzte 
Beſtandtheile Fläche SE a fier | alt | alte | atte 
Pſerde Pferde 


1. 2. 3. 4. | & e | z 8. | 9. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 


e. Churſchüz . [ 23428 | 22212 | 211,0 1042 | ai, 2 1] . ; mo 20 35 | . 21 7 
t. Dobſchütz . . ] 97,36 95,6 84,46 | 11,00 1143 |]. "EMT 7 |. 
8. Eu liz . . . | 867,22 | 345,53 | 331,76 13,77 24 „ | 1 | 35 12 | 49 1 11 | 3 
9. Gübefig. . . . . . | 145,18 | 185,82 | 124,15 | 11,17 1 . ra | 10 1 | 11 
10. Graupzig: . . . . .| 227,4 | 200,5 | 180,0 | 20,00 | 62 | 23 8 | 26 | 
a) Graupig . . . . l . , 47 | 23 s | oe 5 1 
b) Neugraupzig : : . 6 . 15 : ; ; 
11. Seien b. Lommaßzſch .| 236,79 | 230,70 214,10 16,60 8 | 30 30 7 4 
12. Krepta 48,25 46,00 45,24 0,76 21 f . -A &. Ux ; 6 6 2 
15. Leuben mit Repergaffe 150,37 | 129,01 | 115,19 | 13,82 87 1 SÉ 15 ; 14 | 30 | 1 3 1 
14. Loſſen 85,38 82,73 74,53 8,20 31 soy 1 | | 8 & | 13 353 
15. Meila . . . . 51,21 49,50 47,50 2,00 16 | 6 9 | 15 KS 
16. Mertiß . . . . . .[ 154,80 | 147,61 | 128,81 18,80 10 oe 1 12 8 21 3 5 
17. „ . . . . | 182,11 176,28 164,78 | 11,60 11 2 2 22 5 | 31 713 
18. ainge . . | 106,8 | 103,78 99,63 4,10 1 1; 1 | 16 18 3 1 
19. anit . . . I 180,06 | 127,01 122,21 4,80 16 e 1 6 7 2 
20. Nellaniß bo UR 98,20 95,40 90,25 5,15 26 : . | i f ; ; 12 . : 12 ; 3 
21. Zorn . . | 139,28 | 11822 | 11089] 7,38 | ull. a m: 6|. ıl 7]. 4. 
22. Pitſchütz . . [ 9441 | 91,50] 80,00 | 11,50 1]. | 11 11 3 | 1 
28. Poititz . .. «| 108,10 105,75 98,80 6,95 4 21 21 M 
24. Sam .| 173,00 | 163,95 | 156,45 7,50 14 29 29 6 3 
25. Pröda b onmi .| 189,78 | 181,4 | 118,8 | 12,56 9 21 21 1,3 
26. Raßlitz .| 179,91 | 176,17 | 168,86 7,32 7 3 TE 12 14 | 29 3 | 3 
37. Raube . et 89,48 79,58 74,83 4,70 4 1 1 1 14 4 | 21 1 
28. Schleinitz. . | 388,98 | 312,89 | 279,09 | 383,80 | 40 | 1 | 30 6 | 37 5 2 
29. Eiere . . . . | 208,35 | 201,76 | 191,18 | 10,5 | 11 2 24 26 812 
30. Schwochauu . . | 162, | 157,77 | 146,77 | 11,00 11 1 : 20 2 | 23 4 | ] 
81. Bahtnig . . . . .[| 119,16 | 111,05 95,64 15,1 15 : . 16 16 1 
| 32. Wahnitz . . | 19641 | 186,55 | 166,18 | 20,70 | 21 | 1 1| 2] 1 16 9 | 30 | 1 2 
ss. Wauden . . | 175,9 | 169,59 | 157,21 | 11,5 | 13 20 | 3 | 23 
34. Weitzſchenhain . | 180,2 | 175,70 | 168,24 7,46 7 1 1 1 34 ; 31 | 1 6 
35. Zöthain . . 205,55 198,61 | 178,89 | 19,2 28 1 ; 12 13 | 26 2 2 
se. Bidodau . . . 3360,20 327, 78 | 304,64 | 23,14 | 64 . 31 8 | 39 4 1 


Grhebungshezirk Wr. 36: | 5939,69 | 5565, 53 


. Rlappendorf . . . . | 18146 | 127,91 | 114,75 | 13,16 1 
Lautzſchen 228,68 220,87 | 199,57 | 21,10 16 1 
Löbſchütz b. Vommabſch 116,08 | 113,40 | 109,40 4,00 3 
. 9aridüg 58, ‚85 56,89 54,72 2,17 11 
Meſſa ü 112,66 | 107,51 99,98 7,53 33 

. Niederftauda . . . . 65,86 62,80 56,46 6,34 53 


ph 
o 
-J 
[e 
i» 
to 
-J 
— 


i. Lommatzſc . . . 36,40 33,66 29 66 4,00 | 171 12 | 11 75 | 98 2 lı 
2. Altlommatzſch. . | 270,79 | 268,55 | 244,2 | 1853 | 23 | 2 1 2 | 25 7 | 37 J 2 413 
3. Utjattel . . . . .| 97,5 94,77 89,03 5,74 6 1 2 : 15 1 J 19 | 1 4 | 
4. Barmenig . . . . . | 111,63 | 108,62 | 103,88 4,99 4l. 14 : 14 6 2 
5. Berntib. . . . . . | 159,41 | 156,35 148,77 7,58 8 19 4 | 23 2 
6. Daubnig . . . . . | 220,45 | 208,68 | 197,12 | 11,66 40 20 5 | 95 1,3 
7. Dennſchüt z 79,25 77,46 11,08 6,38 3 R 3 12 12 : 3 
8. Dobernip . . . . . | 162,08 | 157,09 , 149,04 805 | 19 | 1 1 2 12 6 | 22 | 1 4) 3 
9. Ddrfgnigp . . . . . | 318,76 | 303,58 | 286,04 | 16,4 | 28 | 1 2 l 24 22 | 49 11 | 4 
10. Döſ itz . . | 204,5 | 196,77 | 181,3 | 14,94 12 1 28 3 | 27 1| 2 
11. Domjelwip. . . . . | 120,66 | 116,35 | 112,75 8,60 31 15 6 | 21 1,3 
12. Gleina . . .] 192,64 | 186,84 | 176,66 | 10,18 14 18 9 | 22 312 
18. Jbanig . . . . . . | 185,33 | 181,08 | 172,81 8,27 7 1 28 29 ] 1 8 : 
14 

15 3 
16 3 
17 

18 

19 


5167,92 | 397,1 | 656 | 7 [15 | 10] 7 . 1616 | . [188 [7933 | 7 [117 50 


ith III. Schafe IV. Schweine E 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere $ 
P : Ä (EE unter 2 
Mes | Se 90 cres repe es, Pier | unter esaj n | di Schweine] unter Siegen 
BEEN Lol CHI Kühe Gang 1 Jahr über: | Jahr Wei über: |1 Jahr über: i 
" Bullen | sumen fonftige| (aud (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte haupt 
P Bull weib- | (Sp.23) (Budi: Stiere Kalbin⸗ $8 sob (Lam- |Mutter-|fonftige|(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen- Ziegen] (40 bis 
(nét, Sdánitt-| Tiches an ftlece) und nen Lens 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) ber alte fauen Schweine] 38) böde 42) 

m weib · ger ochſen Jung- jur Ochſen und Ferkel) 

uch vieh Bucht Serien) 

d nutzt 

E] s. | 8. [. | 35. | a SS ES FS so. | si. | ss. | ss. | sa. | ss. | 86. | sr. 88. 39. 40. | a. | 42. | o [44 
5 8 6 15 5 2 1 114 | 174 137 | 39 | 36 13 225 4 9 13 | 6 
TE ; 8 i 3 31 44 2| 121 16 2 31 ; 8 7 
5 16 | 10 21 4 6 155 | 239 e i 130 | 34] 48 14 226 6 15 21 8 
"a" : 3 1 8 42 51 [114 | 166 | 20 | 300 33 13 | 26 1 13 3 e à; F 9 
9393 1 8 Í 2 3 119 | 138 132 | 80 | 21 17 250 16 36 1 53 | 10 
"E et -> 1 g Í 2 2 111 131 107 74 21 13 212 12 22 1 35 
b oe à; , , s N 1 25 9 4 38 4 14 18 
pod] 1 15 4 3 | 1 95 | 152 i ; 133 | 100 | 48 | 14 295 i 2 i 2 Ju 
É 2 5 1 en, $ | 38 49 2 2| 67 23 7 13 110 4 id 1 4 19 112 
1 6 6 16 4 3 E A. 16 120 7 71 148 66 | 11 36 261 5 39 2 46 (13 
tf. 1 11 t | 28 56 l 59 | 27 11 23 120 8 25 1 34 144 
E o 1 4 1 44 56 1 1 55 | 36 5 5 101 l 9 à; 9 [i5 
2. À 3 10 3 1 63 97 19 | 15] 43 12 149 1 5 1 7 [16 
5:16 4 17 2 3 06 156 91 61 | 25 17 194 9 4 : 6 [1 
3! 4 3 11 3 E 4 49 19 | 58 17] 28 12 115 3 6 1 10 [1s 
1 4 10 ! 209 46 | 61 9| 10 | 6 86 3 8 Ce 10 19 
3 10 2 10 1 2 47 77 i l 78 | 471 11 9 145 11 21 1 39 | 20 
Wë 1 l 2 8 | 51 69 ! 244 | 244] 47| 317 10 8 96 5 5 21 
Li 5 1 5 1 2 36 56 | 36 | 32 24 921 28 81 14 2 52 22 
bé di a ES 2 3 83 | 114 Het 44] 37 6 182 l à; 23 
1 9 1 | 15 4 2 | 92 | 143 131 | 23] 26 24 204 3 6 | 9 [24 
Ó- 4 4 1 l 4 67 | 102 16 | 301 15 14 185.1 WE 3 | 4 [25 
WE 4 9 2 2 102 134 i 59 73 18 3 153 1 1 9 [se 
AE NE 15 2 2 . | 45 76 EL ee 2| 38| 26] 26 4 94 1 Se E. 1 427 
8 ef 3 11 3 2 9 | 108 | 160 1167 | 317 24 | 508| 179 | 82] 28 | 20 309 3 | 35 2 | 40 |28 
EA 4 10 3 2 | 91 135 1 1 63 | 37] 27 13 140 3 6 9 [a9 
6 | 18 5 9 2 4 89 | 135 1 1| 120 | 36 | 30 10 196 i 30 
4 3 3 12 2 í 5T 90 À 78 | 28 | 20 12 138 i 9 9 [8 | 
2. $ 4 15 2 1 | 83 | 116 / 140 | 36 | 33 13 222 1 11 19 132 
D. 4 3 | 11 2 1 | 74 100 , , 63 | 491 20 | 17 149 : d 19 |33 
3 8 Bl 4 12 5 2 99 142 1 11 153 55 | 29 16 253 ; i ) : 34 
E 8 b 3 9 5 1 2 104 143 100 | 100] 243 55] 41 29 361 3 9 1 13 | 35 
1 8 CW 34 | 1 3 8 117 | 201 ; Eua 3| 170 aal 24 39 286 4 18 2 24 [36 
9 M8 |i17 | 389 | 71 | 67 | 50 | 2636 |3899 |324 | 517 42012613368 1423 |785 | 502 | 6078 | 91 | 342 | 15 | 448 

| | 
TEM 1 1 41 48 l 46 46] 123 | 118 i 33 274 2 14 3 19 1 | 
€ 32] a KL 4 3 125 | 169 1 1| 136 | 70] 30 | 10 246 3 8 1] 12 |3 
2 1| 2 7 1 3 57 86 2 2| si 31] 9$ | 4 140 2 4 6 | 3 
2 5] 1 TEE 3 19 | 8 114 24 | 26 | e | 50] 3 2 | 4 
d j f 3 2 1 81 99 | 91 38 | 30 10 165 N A ; 5 
FLOOD 3 16 2 1 107 150 | 153 511 86 | 19 259 9 20 1 30 6 
L ts | 6 1 3 35 56 72 11] 12 | 6 101 ; 1 
2: 1 4 | 11 3 4 | 70 108 5 81 87 9 15 192 8 8 1 17 s 
3 19 5 14 2 4 | 125 193 4 4| 148 | 61] 36 29 214 1 13 1 91 9 
26 4 6 1 b ! 92 127 1 1| 103 | 51] 21 19 194 5 3 1 8 | 10 
Ak 4 2 3 3 5 47 70 N 23 139 2 11 13 11 
A 13 4 14 2 2 66 115 82 4T. | 3L | B 158 1 8 9 [12 
82 5 17 4 1 84 | 131 155 79 81 6 271 2 2 113 
1| 8 2 | 8 2 1 35 66 | 93 | 26 | 15 2 136 1 4 ju 
€ T] 4 15 3 1 | 6 | 106 | 148 4 4| 118 | 63] 87 | 18 | 286 5 5 10 15 
Ä 6 3 We 2 3 | | 64 86 89 | 16] 21 8 134 l i i 16 

| , 2 4 1 | 28 42 e 60 | 11] 14 5 90 2 8 .10 17 
1| 8 1 4 1 35 46 bi ee; 13] 76 | 42] 14 | 17 149 6 1 7 [18 
| 1 1 {105 | 118 2| 225] 61 27 28 116 2 12 14 |ı9 

| | 

| 


to 
© 


KE — 


— 


bi te te 10 Ww 5 
C ee 
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Erhebungsbezirk Br. 37: 


Namen der Gemeinden 


bez. ber 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Oberſtaucha mit Pohſig, 


Vorw. 


Paltzſchen 
Proſitz b. Schieritz 
Proſitz b. Stauha . . 
Roitzſch b. Lommapgidh . 
. Scheerau . . 
Sieglitz b. vommotid 
. Steudten 
. Striegniß 
. Treben . 
. Trogen: 


a) Trogen . 
b) Grauswitz 


Wilſchwitz 
Wuhnitz 
3. Zſcheilitz: 


a) Zſcheilitz 
b) Großwüſtalbertitz 


1. Canitz: 


a) Canitz 
b) Pauſchütz 


. Deila 


(orna 


. Großlagen ` 


Ickowitz 


Käbſchütz 
Kaiſitz 

. Kleinfagen . 
Kleinprauſitz 
Leutewitz . 
Löbſchütz b. Meißen 
Mauna 
Mehren 
Mohlis 

5. Naundorf ; 

; Niederlom matzſch: 


a) Niederlommatzſch 
b) Göhriſch 


Niedermuſchütz 
Niederſtößwitz 
Nimtitz .. 

i Oberlommatzſch 
Obermuſchütz . 
Piskowitz b. geben 
Planitz. e 
Porſchnitz 


Prieſa 


Pröda b. Meißen 
Schieritz 
Schönnewitz 
Seilitz 
Sornitz 
Stroiſchen 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


davon: Zahl 
land» ber 
wirth⸗ 
"wa | tg wieſe | Be 
genutzte Ackerland und 
e Weide ſitzer 
ha | ha ha ha GH 
2 & | 4 5 6 


137,70 | 181,82 | 130,53 1,29 43 
252,23 | 244,26 | 222,98 21,28 20 
200,1 184,21 | 166,21 18,00 17 
85,79 | 89,9 | 78,51 4,78 6 
269,51 264,07 | 245,00 | 19,07 24 
219,75 | 214,79 | 207,08 7,71 18 
171,91 166,39 138,23 28,16 6 
146,97 | 143,95 136,27 7,68 4 
190,28 | 184,10 | 180,60 2,50 18 
127,16 | 128,35 | 120,96 2,29 1 
326,55 321,26 | 30322 | 18,04 12 
| à; 10 
80,70 16,91 13,40 3,51 5 
143,52 | 139,68 | 132,93 6,15 20 
284,08 | 277,12 | 264,14 12,98 20 
i | ; A 19 

es AH, — 28 |. x i N 
5509, 74 5328,98 | 4999,08 | 329, 80 708 

I 

121,06 116,50 107,77 | 8,78 6 
| . 4 

: | | | à 2 
81,17 | 79,90 | 72,90 | 7,00 19 
140,19 | 135,30 | 114,09 | 21,1 19 
202,17 | 196,0 | 173,0 23,00 12 
59,09 58,39 | 58,00 0,39 11 
92,06 89,45 79,67 9,78 T 
141,10 | 135,79 | 130,05 5,14 9 
107,72 | 102,00 97,00 5,00 10 
68,57 67,72 65,42 , 2,80 2 
14942 | 145,22 | 125,04 | 20,18 31 
104,47 | 99,04 89,95 | 9,09 11 
174,48 | 169,87 | 152,49 | 17,38 8 
157,71 | 154,56 | 141,20 13,36 14 
153,38 | 149,58 | 140,04 9,54 19 
339,29 | 321,04 | 295,88 21,4 | 37 
206,63 | 190,92 | 169,30 19,20 41 
| | | 38 

à | | 3 
208,19 | 249,81 | 208,16 | 40,5 29 
106,23 | 104,84 99,54 5,30 6 
135,38 | 123,76 | 111,35 | 1241 13 
181,42 173,24 | 166,69 6,42 14 
191,45 183,77 | 176,18 1,59 14 
165,48 | 155,9 | 137,85 17,23 21 
159,46 | 154,98 | 144,70 10,28 19 
78,29 15,41 64,91 10,50 9 
111,70 | 106,03 | 102,03 4,00 8 
208,01 | 200,61 | 186,53 | 14,08 10 
174,10 | 147,0 | 122,0 25,00 | 37 
89,88 85,30 | 76,62 | 868 1 
176,54 | 161,74 147,94 13,80 9 
91,60 86,53 16,59 9,94 25 
158,08 | 153,48 141,98 11,50 1 


| 


Vieh: Fohlen nod | nod 
unter nicht 2| nicht 3 


6. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


78 


3 bis noch 
nicht 4 Jahre 
alte Pferde 
1 bis] 3 dis 


alt | alte | alte 
Pferde Pferde 
7. 8. 9 
(Fortſetzung.) 
21 3 | 24 , 
33 Ke 33 1 
1 18 | 8 | 922 8 
. e | 18 13 i 1 
; ] | 20 | 14 36 9 3 
1 A 18 | 13 | 32 1 4 3 
1 | ve | 90 | 21 1 3 
23 | 23 2 3 
2 22 | 24 4 l 
| 10 , 10 1 ; 
| 31 10 | 41 1 2 
| 34 | d 28 5 1 
T | 6 13 2 1 
; 1 l 1 
1 1 20 a 22 1 1 
1 2 2 16 16 | 37 4 3 
1 2 2 16 | 16 37 4 3 
s : La 1 
8 11 8 26 538 253 [844 7 96 60 1% 
| | 
14 14 5 A 
e EA 
5 | 5 3 : 
12 13 1 | 
14 15 3 H 
| 27 | 27 11 | 3 § 
7 l 7 TEE 
1 9 4 14 2 WE 
21 21 eit 3 
2 19 21 E 3 
17 17 1 | 
iTi. 17 3 | 2 j 
17 | We 17 3 | 3 3 
| 22 | 512 1 ] 3 
1 2 14 8 | 26 1 scd 
1 13 | 32 | 37 1 2 
19 | 5 | 24 5 
9 | 5 14 2 
| 10 We 10 8 
1 28 | 5 | 84 5 | 4 
l 6 6 12 . 
2 | 3 4 12 2 24 2 1 1 
1 1 | 15 3 | 21 1 $9 103 
1 26 1 28 1 23 
1 23 4 | ag 3 | 
| 1 17 24 4 3 
| 10 1 11 1 
16 1 17 1 : 
24 ; 24 4 4 
10 17 27 E 
1 It. | 2 | 14 8 
a. 9 | 30 É 3 
! 10 3 | 12 2 1 
111 1 16 19 T 


tw to © * 


wo Co GO Ww gas " 


— 


Jungvieh, und zwar: 


Jahr 


— 


— — 


u eg 


2 
1 
9 
2 
5 
1 
4 
3 
E 
5 
9 
2 
7 


1 S O0 m sl sl 1 oO bi 


— ` . 
So dn > “> 


is^ 


os 


sa 91 QD Rive 4 CSC OS C* eA bi OO t$ vo 


109 


EG wen © 


— — h 
Cr CG mi a si Dn ee oc DD On DS En sl E = 


mM 


— X ————Á Á—— 
1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
v noch * und zwar: 


* t m o BO Do oO 


— oD ` 


ra ka ba oe 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 


Bullen ſonſtige! (auch 


(Zucht 
ſtiere) 


vo „ sl O M be — 


To: 


Stiere 
und 
Ochſen 


Kalbin⸗ 
nen 
und 


Ferſen) 


27 bis 29) 


80. 


III. Schaſe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 

nter | Schaſe 
1 Jahr über⸗ 
alte haupt 
(Läm- [Mutter- fonftige|(31 bis 

mer) | ſchaſe Schafe] 338) 

81. | sz. | ss. | se. 

1 1 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 

1 1 

4 4 

4 4 

128 130 48 306 

| 

i TM 2 i 

67 105 | 65 1237 

1 1 

1 | 1 

131 | 360 60 551 

102 210 18 1330 

2 2 

4 4 

4 ww 4 

| 4 4 

1 1 

100 70 | 110 


(einſchl. 
der 


Ferkel) 


35. 


3621 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
e Schweine] unter 
fibers 1 Jahr 
ned 
nicht haupt alte 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [(Blegen: 
alte fauen Schweinef 38) flämmer) 
86. $7. 88. 39. 40. 
18 11 26 117 
73 31 11 314 
30 30 18 193 2 
22 HC 4 6 84 ^ 
64 23 27 260 2 
67 29 18 242 
14 25 10 134 2 
73 21 26 216 : 
54 26 13 200 1* 1 
33 11 8 96 1 
87 50 11 387 1 
79 31 8 292 
8 19 3 95 1 
38 a ; 64 ^ 
47 11 3 167 1 
67 59 18 389 2 
66 59 18 384 2 
1 ; 5 
1549 |726 | 461 | 6357 | 65 
34 g0 | 31 111 1 
30 13 | 9 86 : 
4 8 | 2 25 1 
224 3 | 7 es | 2 
31 15. t 10 139 2 
25 55 30 228 1 
21 8 2 64 4 
32 EI 11 133 \ 
25 38 7 171 1 
42 11 6 142 3 
Ei. n * 
27 9 1 14 111 2 
9 33 9 121 1 
4 25 2 91 
24 14 3 LII f 
38 18 10 137 6 
67 43 12 252 3 
63 21 16 237 5 
50 16 11 185 5 
13 5 | 5 52 5 
50 88 | 11 281 4 
16 20 6 90 
19 14 8 137 i 
22 28 | 11 170 1 
35 36 19 157 2 
39 29 9 217 4 
16 30 8 147 3 
46 14 2 124 
38 | 26 | 41 | 169 
24 44 | 7 184 ; 
40 8 | 9 111 1 
22 22 8 103 1 
37 30 M 176 A 
35 ; 6 99 2 
19 41 9 232 


BE Google 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über: 
, haupt 
Ziegen] (40 bis 
liche 
giegen bide 42) 
41. 42. 43. 
15 | a 15 
4 | 1 5 
Ja 10 
K 1. 1 
16 3 21 
8 2 13 
3 5 
13 1 16 
3 4 
1 2 
E 9 
13 | 6 20 
Ir Mr | 14 
10 1 13 
1 1 
220 25 310 
7 1 9 
5 | 1 6 
2 3 
12 | 14 
15 | 17 
a 1 a 1 
9 2 15 
4 5 
5 8 
18 1 16 
7 2 10 
2 2 
ai d 3 
16 1 23 
14 1 18 
22 27 
20 25 
3 2 
6 10 
1 1 
3 4 
2 4 
7 11 
13 16 
1 1 
A NOE 4 
16 17 
2 | 3 
t 1 
8 10 
2 1 3 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


8 


Ermittelung der Bodenbenugung 
| bom Jahre 1900 


Ramen ber Gemeinden an Zahl wale Biere 
bez. der land. der 1 bis 3 bis 
elbfländigen Gutsbezi wirth Vieh: Fohlen noch noch 
ſelbftändigen Gutsbezirke | gejammıt. ſchaftlich Bi unter nicht 3 nicht 8 
unb deren fläche de | bes |, 
i genutzte Ackerland und Jahr Jahre Jahre 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte alte 
Pferde Pferde 
| ha ba ha j ha u 
| 1. f x. |. | +a 5. | & 7 8. | 9 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 


32. Tron itz 115,14 109,20 102,07 1,18 7 l 1 1 1.4. 11 4 181 1 4 
ss. Windorf 72,52 69,10 64,43 4,22 1 1 . 8 8 11 1 
34. Wölkiſc . . . . | 218,98 210,77 209,11 1,66] 44 2 : 1 16 | . . 14| 3214 3 
35. ehren . .| 256,97 216, 95 192,51 23,96 56 3 5 . : 16 | . 20| 44] 3 3 
ErhebungsbesteR Nr. 39: | 524845 4979, 1979.2 | 4549 9 427,89 | 592 13 12 7 [21 | 537 13237727 10 | 9 
, i f 
| | | | 
| | | | 
1. Meißen 338,50 239,9. 201,2. 25,00 | 190 | 1 1 14 340 | 355 | 1 3 
2. Babborf . . . . 194,62] 123,22 100,80 22,2 14 1 ; | 11 | : 18 5 
s. Bockwen 259,41 236,98 225,36 11,57 [ 24 i 1 i "m ; 25 5| 31 11 
| 4. Sobrig . . . . . .| 18959| 165,30 14647, 1809] 18 | . "c 29 al 33 3 
5. Fiſchergaſe 41,49 36,15 2291| 11,45 | 23 : 20 | 20 
6. Gariebah . . . . 163,02 123, 111,60 1188| 29 | . i 15 9| 24 2 
7. Gaſern 128,48 126,88 107,5] 19,26 16 | . 1 1 18 . | 20 4 
8. Hintermauer 5,58 2,58 2,53 13 | 3 2 5 
9. Jeſſeritz 66,78 bel 52,03 8,75 7 8 8 
10. Keilbuſch 52,01 32,68 23,18 9,20 19 EN 8 10 
11. Kettewitz mit Sotifchoerg 208,90 190,77 171,0 1947] 12 "a 2 17 4| 23 1 
12. Klofterhäufer . . . 81,08 55,56 49 91 535 | 18 8 1 1 
13. Kobitzſch . . . 15,93 66,85 55,00 11,85 1 1 15 16 1 
14. Rorbip . . . . 2213,46 143,58 | 126,94 1148] 37 | 9 11 10 1 
15. &erda . . . . . 49,16 42,50 37,61 3,9 | 31 | 2 6 2 : 
16. Röthain. . . . . 315,5 298,2| 272,3 2565,89] 36 e l . 28 18 | 46| . 1 
| 17. uga b. ‘ae . . . 112,89 106,93 99,68 725 | 10 1 5 16 21 1 2 
18. Miſchwi 88,59 11,93 12,09 5,91 7 ' ; ; 13 13 6 
| 19. Neudbrſchen mit Schloß 
| Siebeneihen . . 207,40 125,78 10071 2087] 9 1 12 | a| 16 1 
20. Niederjahnna . . | 147,5| 134,17 116,53 17,64] 26 i 14 ı 41 18 2 
| 21. Miebermeija . . . . 6,43 5,66 3,8 0,13 9 | f 3 3 
22. Oberjahn . . 169,74 15815 143,10 15,05] 11 20 | 20 2 
a) Oberjahna . : j : 10 16 | 16 2 
b) Kaſchka. . ems i f . . 1 4 e 4 
23. Dbermelja . . 12146 109,05! 97,7 1002] 34 1 . 16 | 9| 25 
24. Piskowitz b. Taubenheim 152,22 142,10 125,00 17,0] 12 : i : 17 EN 17 2 
25. Polenz (Nieder: u. SEED) 393,36 360,44 327,35 83,09 27 26 15 | 42 6 
26. Queftenberg . . . 15,38 13,82 10,68 1,14 8 2 1 2 8 f 
27. Riemddorf . . . . . 193,81; 184,11 168,06 16,05 10 1 1 ' 4 80 1 91 8 4 
28. Robſchüt . . . . . | 223,11) 20083) 175,67) 25,16 | 43 ] 18 5| 23 5 
29. Gdletta. . . . . . | 168,29] 161,25 148,05 13,20] 16 ; j ' 22 11 23 5 
so. Ceebidüp . . . . . | 166,02 168,19 138,5 14,4% 6 E 1 18 . | 19 2 
31. Semmeläberg . . . . 30,98 27,75 24,22 3,88 47 — 3 , 8| . 8 6|. 1 
82. Sieglitz b. Meißen . 4 117,10 111,5, 104,19 7,54 9 1 1 1 . 12 4 19] 1 2 
33. Sönitz . .. 123,78 118,32 108,46 9,86 3 . "E | 18 f 19 1 
34. edit | 2... .] 197,89] 183,738: 172,03] 11,70] 18 . 1 ; jM yd l 21 11 23 2 
Erhedungsdezirk Nr. 39: | 5019,76 4319,38 3843,49 | 444,45 | 785 3 1 4 | 10 469 . | 471 | 964 | 6 | 82 
| 
1. Althirſchſtein 91,90 88,41 84,32 4,00 41 l S ; À f 1.. 11 12 1 
? Bahra . . . . . 274,52 266,18 254,90 11,33 | 38 29 ; 29 | . 4 
3. Boritz .| 30720, 29630, 27630, 20,00 47 2 fai. 2 41, . 2 58 7 
) NELLE ELLE : i N IM" 9 21 à 6 
T CARMEN EE E 
| 6. Schänitz b. 9tieja . 185,36 182,19 169,23 12,96] 15 1 2 | 18 | 5| 36] 1 2 
| l 


| | | | 


X 81 — n 
D 7 
d III. Schafe 
i 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
E Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
: „ pee unter 
bis noch 1 Jahr "ln" alt, poni TS Schafe 7 
WIEL Kühe er 1 Jahr über | Jahr 
alt Bon den haupt 
—— Bullen | gunen ſentige (auch Tue pig | alte pis 
Bullen weib- (ov (Quit: Sea Kalbin- pim pes ck? ar bg o 
> Sdnitt-| liches un nen mer afe afe er 
am mei — editen | Jung- Win Hiere? ochſen und 27 bis 29) gerte) 
a Q| ua vieh Zucht Ferſen) 
à nutzt 
. | os. 24. 25. 9e [ 27. 28 209. so. | 31. | 83. | ss. | se. | ss. 
1 e| 2 5 1 2 50 75 t £ . 73 
4 i 2 3 2 2 22 39 2 | ; 2 15 
2 8] 3 ] d 3 111 | 145 | 230 
e| 5 Ep We. 3 > JI au i; SEA dë 182 
7 162 79 4 | 231 | 48 | 70 | 48 | 2261 |3211 [413 | 745 149 [1307 |3070 
| | | 
k sl 2 6 72 oa | uL xl ga 
5 | k el 1 66 86 55 
1 10 16 4 118 | 170 1 | 1 80 
E 3 5 d 4 3 109 | 149 90 
4 4 | 17 
8 | 6 | 2 82 | 113 | 85 
2| 2 2 10 3 8: 112 2 "d 3| 45 
1 2 1 5 10 16 
2 5 2 l 34 47 45 
26 26 32 
e 16 1 3 96 | 141 68 
E — l 9 11 15 
8| 4 | 5 1 ; 39 60 94 
DW 1 4 72 80 57 
2 f 25 27 À i ; 49 
ETE: | 10 1 3 5 | 99 | 189 | 92 | 192 53 | 331 93 
l 1 3 ) j a ; 51 88 | 89 
2 7 2 44 64 59 
; 1 55 61 "E We i : 
IP 3 1 1 3 49 59 | 84 | 137 | 21223 61 
. zd 2 2 2 
2 6 2 2 81 | 103 1 1 53 
1 5 1 2 69 86 Š 31 
1 1 1 x | : 13 17 1 à 1 23 
= | 3 | 1 2 47 57 | i 22 
oe 13 1 | 75 | 110 | l 50 
| d a 19 2 2 | 146 | 198 [100 | 324 56 | 480 | 171 
oh S| ; | 14 | 14 | 7 
8| 5 18 | 4 . | 101 | 155 | 117 
| e] a 13 | 2 2 2 | 90 | 130 | . | 106 
4| 5 30 2 2 90 | 146 2 2| 121 
| 2| 6 E- g 4 | 81 | 106 | 85 
2 2 . 17 23 | 38 
10| 2 4 3 | d 83 | 73 
| 5 4 10 4 ; e i 22 94 | 198 
2 el VAR 2€ E E D s 92 
| | 187] 62 2 238 | 42 | 42 26 |2082 | 2877 |282 | 653 | 116 [1051 |2199 
| 
2 4 2 23 32 1 | 1 79 
6 4 1 20 3 3 118 172 2 i 2]| 161 
Bi I „ + 15] [1 E E 144 | 216 2 1 1 4 | 222 
A P 10 | 19 81 | 134 [102 | 214 76 | 392 49 
` 2 | 10 14 | 50 
141 2 9 1 b 92 | 134 153 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


IV. Schweine 


7 
bis 
noch 
nicht 


1 Jahr 


alte 


1 Jahr alte 
und ältere 

Zucht- | fonftige 

ſauen Schweine 
37. 38. 
924 | 5 
5 9 
36 | 17 
36 | 25 
191 | 364 
kd 24 
20 3 
29 | 11 
15 | 14 
10 
16 16 
20 2 
2 5 
18 | 6 
2| 8 
91 | 9 
23 3 
4 
1 4 
15 11 
38 9 
13 7 
' 1 
1 3 
1 9 
1 3 
6 6 
8 
10 8 
40 11 
4 
55 17 
34 | 17 
16 | 1 
42 15 
$ 4 
16 | 3 
40 6 
35 11 
535 267 
5 19 
28 11 
48 30 
11 1 
3 7 
26 10 


Schweine 


über⸗ 
haupt 


unter 


1 Jahr 
alte 


(35 bis [Ziegen- 


88) 


39. 


3895 


1 


Cm -1° — Wes be Ni 


ke, bech be 


we oe 


83 


Qo -1 0 


Colom: 


lämmer) 


Y. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


w s 
liche B 
Biegen 


41. 
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Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 


Ermittelnng der Bodenbenntzung 
vom Jahre 1900 


— — — — ——ñ—— — — 


Namen der Gemeinden babon: Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land. der 1 bis 3 dis 
ani wirth⸗ Vieh: Fohlen] noch] noch in 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt. 9 * j 5 E res 
unb beren fläche genutzte ederland 2 €= |1 Jahr] Jahre Jahre] Ge. runter Bude: sae in. | alle 
Beſtandtheile Floche Weide figer | alt | atte | alte | fammt-) Miti- Senate — eu) tär- Zeg 
Pferde Pferde zahl | tår een pferbe Hd 
pferde ret ES 
nutzte 
ba ha ha ha Pferde 
L | 2. | 3. 4.5. Tele. ùs | 9 |10. | n. [ s | 18. | 14. | 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 
7. Bohnitzſch. 234,50 224,20 191,20 25,00 53 . ; ; 1 19 29 
8. Brodwig: . 709,96 | 520,60| 477,88 41,67| 100 2 3 2 6 35 | 62 
a) Brockwitz 85 2 2 2 3 27 52 
b) lieben . A : ; ; 15 1 3 8 10 
9. Cölln 375,47 283,22 219,98 51,24] 186 2 5 24 181 
10. Coswig 449,12 199,68 162,40 37,288 97 1 1 1 11 49 
11. Diera 575,62 502,75 457,25 42,00} 64 3 1 46 18 
12. Gohlis 146,66 96,04 80,84 14,20] 11 1 1 11 4 
18. Golf . 38,44 84,56 23,00 3,09| 28 1 
14. Grdbern . . . . lU 500,39 456,12| 371,70 76,00] 54 1 1 42 9 
15. Großdobritz b. Meißen. 803,91 | 717,83 642,88 75,00] 78 1 72 15 
16. Jeſſen b. Meißen 366,42 312,56 269,33 42,88 43 1 1 44 e 
17. Kötitz 216,22 123,05 107,21 13,44] 56 8 54 
is. Löbſal 92 03 77,77 69,37 5,72 10 . 8 
19. Naundörfel 193,01| 175,54 164,94 10,60] 19 1 1 1 28 4 
20. Neucoswig 90,24 72,90 61,00 8,50} 41 2 8 
21. Niederau 570,63 545,20 416,40 128,30 94 46 19 
22. Niederſpaar 34,62 31,04 14,04 7,00 15 8 
23. Nieſchütz 193,31 | 176,98 153,86 20,87 42 14 3 
24. Oberſpaar 132,48 | 114,20 58,7 25,50 81 1 6 6 
25. Oberau . 679,10 278,39 204,99 60,29] 55 . , 30 4 
26. Odrilla. . 477,56 460,91 | 414,05 46,6} 39 2 2 59 9 
27. Proſchwitz 148,64 128,23 116,00 8,os] 19 14 7 
28. Rottewig 147,45 140,54 117,03 22,01 13 21 A 
29. Sörnewitz 418,07 367,26 307,5 37,04] 56 . 38 12 
30. Weinböhla 1062.11 643,30 486,30 14200] 274 1 1 3 39 60 
31. Winkwitz 146,99, 134,28 124,45 8,86 25 11 8 
sz. Zadel 481,06 440,98 350,00 8464] 91 i 37 11 
33. Zaſchendorf 214,00 198,50 164,50 29,00] 39 3 31 16 
34. Zſcheila. 115,24] 104,05 82,28 16,57 49 ; 1 15 12 
Sröeßungsbejirk Ar. 40: 10819 19,05 | 8699,91 | 7384,06| 114742 1908 | 8 | 5| 18 | 31| | 813 | . | 646 
Amts hauptmannſchaft | | | | 
Meißen 65445,19 5861782 5244111 5949,59 8773 [103 153 121 [192 | 5720 2837 
1 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
1. Stolpen 423,53] 386,79 300,79; 86,00! 79 A | 2 10 27 
2. Ultftadt . 44111 370,78 291,27 79,511 84] 1 Kä 5 3 | 24 18 
s. Bühlau 638,24 527,20 412,74 114,46] 63 1 1 | 3 1 60 | 6 
4. Dittersbach: . . | 776,22 532,18; 405,57 126,61 99 EE 52 25 
a) Dittersbach b e. l , | e 95 59 ! 33 
b) Kleinelbersdorf i N à e A ; 2 
5. Dobra ? 3881,11! 313,19 256,01 57,18 42 1 1 ; | 35 9 
6. Dürrröhrsdorf 444,74, 340,32 282,85 58,47 63 ; 1 5 29 14 
1. Elbersdorf 201, 18403! 117, 1604] 42] 1 | | BE 8 
8. Fiſchbach 584,39 4972 376,0 121,321 91 2 | 2 42 12 
9. Heefeliht . . 358,93 284,0 221,50/ 62,50] 69 1] 1 17 ET 
10. Kohburkersdorf 255,35 222,0 182,00 40,00] 25 19 2 
11 i 1884,25 1572,04 | 1304. 45 267,59] 143 1 1 2 147 45 
12. Lauterbach. 1021,92 806,72 696, 12; 110,60] 108 1 1 68 31 
13. Neudörfel ee Flächen í. Stolpen 35 . 1 * oe 
14. Niederhelmsdorf . 341,50 | 312,50 274,50 38,00] 41 111 f 15 4 
15. Oberhelmsdorf 520,04 460,40 358, A0 102,00 60 2 | 3 28 22 
16. Porſchendorf 393,42 314,42 253, 25 61,17 50 | 1 17 | , 90 


I. Pferde 


3 bis noch 
nicht 4 Jahre 


4 Jahre alte und ältere 


pferde 
über⸗ 
haupt 
(T bis 
10 unb 
13 bis 
16) 


— 
— 
--» té Oh 


K — — ege 


1 tj 
3 
1 12 1 
12 3 
9 17 ] 
1 
3 2 
22 
E 
12 11 
5 1 3 
3|. 1 
5 1 ) 
5 6 M 
3 3 H 
1 2 
; 6 1 d 
9 8 IL 
Bau 2f 
8 10 M 
9' 3 t 
9| 2 € 
11 | 193 61 * 


103 |1258 526 13 


: M ? 
] 3 
1 5 l 

6 
D 7 
1 E 
3 | | 
2 4 
n3 


bo 
to 


— 
t2 Os 
tO «D OO We tee t2 


© 
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IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und dltere 
My 
bis 
noch 
nicht 


1 Jahr Zucht- | fonftige 


ie fauen Schweine 
36. | 37. 38. 
62] 42 13 
103 | 119 46 
se| 89 41 
171 so 5 
99 9 11 
46 ; 8 
821 103 26 
1 18 15 
31 6 8 
63 | 107 24 
104 | 124 50 
50| 70 10 
39 i 20 
12 13 2 
3414 47 5 
23 2 4 
83] 71 32 
12 í 1 
444 22 li 
66 5 4 
571 25 16 
70| 69 14 
45| 13 8 
151 23 22 
65] 53 14 
198] 36 32 
551 30 18 
1111 58 23 
691 48 20 
42 5 5 
20321239 546 


| III. Schafe 
: , 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
i3 noch 1 Jahr ö alt, teal — Schafe p 
1 Jahr — 8 Kühe ge 1 Jah über: | Jahr 
alt Von den baupt 
` | Bullen Bullen ſonſtige | (aud (18 pis alte MEM ae 
Bullen weib- | (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin- 25 und (Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einjdjI. 
x. TOME Schnitt- liches .. Wie) | und | nen 27 bis 20 mer) ſchaſe Schafe] 33) 
weib Ka ochſen Junge | zur Ochſen und Ferkel) 
lich | Hiero sie | Such Ferſen) 
e» 
| | nutzt 
TEE SEI FS 28. | 29. so. | 31. | ss. | ss. | s Ta 
| 32] 5 | 12] 2 1 4 128 | 188 | 11 111 13: 
22 2 38| 2 1 1 | 267 | 354 288 
13 1 | 30 | 1 1 1 201 362 217 
| 9 i D o3 | 1 66 -A : 71 
l 1 | l i 131 152 d 8 6 18] 139 
! : 5 i 2 30 43 2 2 51 
20 | 11 | 33 | 11 3 239 | 348 260 
4 1 4 1 | 54 71 61 
4 1 | 3 , ; 55 65 21 
KL 4 | 31 3 1 | 2 200 | 296 1 1| 242 
44 | 12 33 8 2 d 369 | 509 ) ; 380 
21 9 | 21 5 2 161 | 245 21 . 3| 225 
4 2 | 2 52 64 57 
3 6 2 41 59 32 
5| 3 25 2 109 | 157 166 
| = 171 20 58 
18] 5 1 34 3 2 6 250 | 348 2 2 4| 200 
1 18 19 d 
2| 4 | 8| 2 1 75 | 104 94 
; ii P uM 100 | 106 | . 68 
6| 1 | 13 1 1 5 144 | 187 2 1 3] 108 
EUN. 26 5 3 229 300 225 
i 7 1 1 4 56 87 13 
£I 4j NS. 1 3 2 74 94 1 1| 100 
EI . | 391] . 2 180 | 233] . : 190 
| 10] 3 2 14 1 1 | 2 | 256] 306 6 1 2 91 281 
10 2 18 | 13 109 18 
10] 7 2 24 2 2 213 | 29 1 1| 278 
| 4] 5 | 171 2 2 | 149 202 ET 4 2 8| 130 
| 8] 3 | El 3 39 es| 34 63 12| 48 
293 | 109 6 476 | 64 40 59 4177 | 5735 | 148] 232 91 | 471] 4639 
| 
2279 1966 | 31 3527 633 | 590 40090 [3105 | 5895 1866 |10866|32284 


524 .27906 


6 2 5 1 | 1 4 116 | 150 WE 1 51 
9311 10 | 8 d 1 1 | 221 306 | 140 
32 7 33 6 6 321 420 2 1 3 80 
20 7 22 2 4 293 | 384 2 2 4| 102 
20 1 29 6 2 r 290 381 2 2 4 101 
UM ex s uU | 3 3 1 
19 | 10 17 9 6 | | 220 | 298 63 
13] 9 22 8 1 1 196] 266 3 al 53 
5| 2 | 98 28 76 | 113 19 

| DT 6 1 11 3 5 | 304 | 381 1 1 72 
| ? 2 8 1 i1 4 203 230 | 76 
9 5 11 2 1 112 | 157 41 
44 | 98 62 13 24 787 | 1046 5 5| 308 

| 24 | 22 30 | 15 6 1 542 | 686 202 
1 | 70 74 49 

1 3 6 1 4 ! 180] 148 1 1 28 
16 | 13 24 10 6 252 | 338 | 100 

` 13 6 178 | 233 2 2 80 


12343[8718 | 4081 


58 5 6 
89 1 
104 | 5 
90 2 
89 
1 ; 
59 1 13 
62 ; 2 
31 6 10 
102 1 7 
77 1 
38 5 
188 4 26 
161 6 9 
33 
25 
88 4 
56 2 2 


Schweine 


über: 
haupt 


(35 bis J[Giegen⸗ 
lämmer) 


38) 


160 
322 
547 
176 
470 
267 
100 


8456 


57426 


unter 


1 Jahr 


alte 


275 


1234 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 
iegen- 
pue pi 
Biegen 
41. | 42. 
26 3 
43 4 
38 4 
5 ; 
29 1 
59 4 
20 2 
7 à 
10 1 
42 2 
27 2 
29 i 
32 4 
1 
1 
34 : 
48 2 
4 , 
22 2 
46 1 
32 
11 
1 
T e 
17 3 
155 9 
6 i 
37 2 
10 5 
Ly 2 
868 55 
4063 250 
61 5 
80 3 
46 2 
49 9 
48 | 8 
1 | A 
13 2 
43 4 
22 : 
52 4 
43 3 
13 1 
139 6 
88 6 
191 . 
24 3 
35 3 
14 3 


5 
& 
Biegen | £ 
über: B 
haupt & 
(40 bis g | 
42) 2 
3 
t 
Ki 
43. |44. 
32 7 
66 8 
60 
6 
46 4 
79 [10 
34 Jil 
7 [13 
12 |18 
55 114 
38 115 
40 | 16 
42 |17 
1 [18 
1 [19 
48 |20 
67 | 21 
5 122 
32 |23 
59 124 
41 125 
13 I 
2 |27 
8 [38 
27 139 
211 | 30 
7 31 
52 |32 
22 133 
23 134 
1198 
5547 
84 1 
102 2 
63 3 
71 4 
70 
1 
25 5 
68 6 
30 7 
81 8 
58 9 
19 [10 
187 | it 
132 | 12 
29 |18 
33 | 14 
56 | 15 
30 | 16 


2 DB 
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III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Rathewalde 
Rennersdorf: 


a) Rennersdorf 
b) Kleinrennersdorf 


Rückersdorf 
Schmiedefeld 
. Seeligftadt . 


Stürza . 


. Berthelsdorf 
Cunnersdorf b. Hohnſtein 
Ehrenberg 

l Krumhermsdorf 
Langburkersdorf 

. Niederottendorf 

. Oberottendorf . 
Polenz 

; Rugiswalde 
Eſchdorf: 


a) Eſchdorf 
b) Roſinendörſchen 
c) Roſſendorf . 


Liebethal 

. Xohmen. . 

. Mühldorf. . 
Wünſchendorf 


Erdebungsdezirk Nr. 41. 24300 95 19192 27 


&ebui& . 


Amtshainersdorf . 
Hertigswalde 
Hinterhermsdorf 
. Hofhainersdorf 

. Lohsdorf . . 

. Ottendorf b. Sebnitz 
Saupsdorf. 
Schönbach 

. Ulbersdorf . 

. Hohnftein 
Schandau 
Altendorf 
Goßdorf 

i Kleingießhübel 


Krippen . 


. Lidtenhain 

. Mittelndorf 

. Oftrau . . 
Porſchdorf 
Poſtelwitz 
Proſſen 
Rathmannsdorf 
. Reinhardtsdorf 
Schmilka 

26. Schüna . 
Waitzdorf 


| 


Ermittelung der Bodenbenugung 
vom Jahre 1900 


I. Pferde 
8 bis noch 


4 Jahre alte und ältere 


WEN nicht 4 Jahre 
e davon: Zahl s dc Pferde Wen 
land⸗ der 1 bis 2 bis adf. als 12 
: wirth- Vieh: Fohlen] nod | nod ſchließl. hanyt Mo- 
Geſammt ; ſchaftlich unter nicht 2 nicht 3 da⸗ oder gd naten 
fläche Wieſe bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Ms min | Ale (T il 
genutzte Ackerland und ure] gucht⸗ Ge an. |10 und 
Fläche Weide fiber | alt | alte | alte | fammt.| Mitt- heng te peties ezu] tär- beren 1 bis ge 
Pferde Pferde] zahl | tär- landw. pferde boren 
Arbeit Pferde 15) 
pferde be⸗ Se, 
nutzte 
ha he ha ha Pferde 
2.3. 4. & |e fu |s. | 9 | 10. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. 
7. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
559,26 | 391,86 | 326,00] 65,86 54 41 b | 42 
778,54 665,77 546,37 11940 | 60 1 3 62 ; 8 | "4 
56 8 54 8 65 
. 4 1 . 8 | 9 
577 ‚87 501 105 | 390 „05 111,00 81 1 31 1 45 
67243, 570,01 444,26 125,75 87 wë 2 34 15 51 
677, ,40 Doe. e 398. „54 157,81 91 1|. e 44 12 57 
733, 92 672 5 15, 69 96,81 14 1 2 2 82 3 90 
396,40 T pi 559. 12 188,26 | 117 1 1 : 1 12 12 87 
162,73 119.04 105, ,91 13,07 31 22 12 4 16 
447,51] 395,50 305, 50 90,00 | 120 1 | 2 : 34 66 | 103 
674,86 533, ‚00 419, 00; 114,00 92 : à 42 12 54 
902,58 570, 61; 450,61| 120,00 66 ; 2 ; 11 2 75 
1135,43 899,50 744,50 155,00 | 99 1/1 3 | 85 11 | 101 
503, EI 319. ‚37 313, 79| 65,58 98 . . 5 22 27 
1548, 958,0 7470| 21100 167 1 | 1 4 87 14 | 107] 1 
49412| 415,4 33243] 83,11 82 aa 1 43 44 
856. „84 594, „00 480, „00 114,00 | 110 ; : 1 59 1 67 ; 
1200, 85 953, ,50 165, „00 188,50 | 142 1 : ; 2 11 21 95 1 
485,10 94550| 1740 | 71,50 sai . | . |. 8 12 | 20 
888, 30 711, 12 554, 41) 156,1 90 1 2 4 87 16 | 110] 1 
| i 18 1 2 4 79 12 981 1 
' 6 | | 1 1 
. 6 | | q 4 11 
155 ,80 134, 00 114, 600 20,00 22 15 9 24 
760,32 697,52 580, „62 116,90 127 | 1 54 44 99 
111,07 96,54 91,69 4,85 38 | 3 1 14 18 i 
411 BT | ou | 26 309,52 | 266, „73 42,79 47 2 1; 1 40 6 50 ] 
15418,42 2 3178,55 3046] 17 15 17 | 47 1650 582 232815 
i 
560,00 434,00] 364,00 | 70,00 | 160 1 2 20 93 | 116 
512,931 250,05 186, 55 | 63,50 28 20 5 25 
10948 442,30 355, ‚68 86 62 14 1 3 25 23 52 
517,00 | 386,55 294 73 92,22 | 110 3 20 24 41 
Flächen ſiehe Amtshainersdorf. 40 3 1 4 
483,84 340,00] 280,00 60,00 50 16 19 35 
546,689 271,15 214,25 56,90 67 2 31 19 52 
830,0 462,99 352,49 110,50 94 1 l 40 13 | 54 
482,8 Sin, 209,35, 62,83 50 3 17 8 | 28 
841,28 488, 50! 400,99 87,51 76 1 3 51 10 65 
499,558 397,17] 335,27 61,90 73 2 25 25 52 
115,37 | 52,56 35,9 17,14] 82 1 71 | 72 
389, 16 225,30 186,30 39,00 53 25 10 35 
309.99! 127,95 91,32] 36,8 | 32 2 12 6 | 20 
198,50 102,008; 89,37 13,26 33 13 13 
186,38 50,50 26,60 23,90 52 2 27 39 | . 
797,09 424, 13 | 360,09, 63,44 82 2 1 4 55 16 18] 2 
535,70 294, 27 240,56 53,71 49 1 ; 1 30 2 94 
340,18 164, 60; 142,26 22,34 37 : 1 19 4 24 
410,56 281,18 241,18 40,00 65 21 22 49 
77,72 15, „55 6,00 9,55 32 . 6 6 
109% 66,50, 33,40 33,10 36 10 3 13 
42272 312,25 241,0 71,28] 88] 12 2 20 13 | 39 
669,77 | 499,00 473,00 26,00 142 ; ; , 2 20 5 27 
16, „o 12,35 9,12 3,23 20 5 5 
493,55 317,23 287,23 30,00 | 102 2 1 1 5 26 8 434 2 
183,74 46,04 39,82 6,22 12 6 6 


"I sin. 


eti 
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Boden 
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ET III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen E 
; i 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere : 
ee ee ee — unter MEIN LACER 3 
% bis noch ! Jahr ö EN Rinder unter €daje| ½ Ya Schweine] unter Ziegen 
WINKEL. LL pU Kühe ied 1 Jahr über: | Jahr bis übers |1 Jahr über: : 
alt Bullen Bullen ſonſtige]f (auch vigi haupt | alte s baupt | alte weit haupt | Z 
Zë weib- |(£p.25)| n d Stiere Kalbin- e is (Läm-] Mutter- fonitige| (o1. bis | teint. | nicht Zucht- | fonftige | (85 bis (Biegen ei * |giegen.| (40 bis | a 
Dein Schnitt- liches werden (Bucht: und nen |, en mer) | ſchafe Schafe] 33) der 1 Jahr ſauen Schweinef 38) flämmer) ide bide 42) t 
Un · (weib Gucht⸗ inar | Save: | ^u (tiere) Ochſen sab 27 bis 29) Ferkel) alte Ziegen E 
ch lich ſtiere) vieh Zucht Ferſen) u 
be: 8 
ul nutzt 
. [se | me . . ie ES Te tests ae ae Te 88. 89. 40. | 41. 42. 43. [44 
8| 13 10 | 14 5 8 169 244 | 58 | 79 132 11 37 5 53 117 
ul 9 9 28 8 & | 20 354 | 456 86 103 1 190 15 29 3 39 lis 
ul 8 7 27 7 4 10 320 412 8A 96 1 181 12 22 2 36 | 
1 ? 1 1 | 34 44 9 7 9 3 3 | 
6 Al 11 1 21 T 5 2 263 351 71 95 5 171 24 86 4 114 119 
6| 18 6 | 16 5 5 2 264 351 1 1 91 131 5 8 235 18 63 3 84 | 20 
6 33 5 18 5 4 276 377 5 1 6 85 | 121 6 9 221 16 63 3 $2 | 21 
15| 86 | 17 44 | 15 6 1 355 | 518 97 | 109 2 14 222 16 52 4 72 [22 
10 29 | 28 39 17 6 2 460 | 625 2 ‘ 2 | 138 | 188 2 jj 335 36 43 2 81 42 
21 3 7 1 2 64 99 6| 37 43 5 33 às fa 
1 1 | 2 105 112 3 4 is 25 27 89 22 138 1 47 54 |25 
6| 34 8 | 39 6 7 2 322 | 452 3 3 6 | 116 | 122 7 11 256 20 | 114 1 | 135 | 26 
3| 29 9 18 4 372 472 ‘ 129 | 138 19 281 13 51 4 68 | 27 
a7 | 37 | 15 42 12 7 2 525 (13 165 | 201 18 390 18 84 8 | 110 [22 
1 5 3 5 2 3 2 249 292 à e . e 19 | 104 ; 2 185 17 113 * 137 29 
71 89 19 91 16 1 1 514 680 1 ; 183 | 136 10 7 336 42 178 7 227 130 
2| 15 7 30 ) 1 231 326 69 99 12 113 43 112 3 158 Ia 
(ale 18 4 3| 8 366 459] 1 174161 5 29 | 269 | 42 | 128 | 4 | 174 Is 
91 34 10 14 6 11 8 526 698 2 2 146 | 174 8 328 39 174 6 219 | 33 
2 2 2 8 1 2 1 146 172 36 52 32 120 16 59 3 78 734 
15 | 20 22 21 16 9 6 427 561 2 i 3 182 | 112 15 8 317 14 38 3 55 [35 
13 18 21 21 16 8 1 | 366 488 2 1 | 3 175 96 15 6 292 10 33 2 15 
JE au 108 20 | 2 9 e 11 1 ) 1 3 
é 1 1 2 16 53 5 d 2 14 3 4 7 
1 5 8 5 5 - 100 128 N i ; 29 27 ; 9 58 2 6 8 [36 
10 24 13 41 | 7 290 371 524 1159 | 354 | 94 1607 174 | 113 26 20 333 35 111 7 153 137 
p 2 1 à a E 4 a8 | 101] . x. d a , 39 | 24 i 1 64 14 23 1 38 | 38 | 
10 | 19 12 23 | d we A XH 336 ; à | : : 124 15 di 1 200 Y 16 3 26 139 


ii a 360 12 801 250 | 172 83 10811 14277 1193 | 363 117 1673 [8668 3751 [106 | 329 | 7849 | 749 [2394 128 | 3271 


| 
5 Ob, 3 4 i | 4 | 48 69 1 P 1 31 | 48 
4 


l 2 i 4 73 43 | 187 | 6 | 236 | 1 
5| 10 1 6 2 4| 2 | 121] 172] . zw. x 16 | 42] . 7 65 | 13 31 | 1 45 2 
d 12 10 1127 P4 187 | 259 | 65 84] 3 | 11 | des | 25 | 90) 38 | 118 | 3 | 
d 21 6 i 20 3 1 256 329 | 119 | 130 249 19 152 | 4 115 1 
iy 3 3 48 58 | 22 18 40 13 58 i» dx 
6| 8 15 4 2 214 | 269 92 | 79 5 176 11 36 2 49 | 6 
8 | 18 4 | 14 N 1 | 149 203 | 47| 72 5 6 130 24 79 41 Age 
5 | 26 d a k 2 2 | 38 241 348 110 | 129 | 6 245 36 133 6 175 | 8 
1115] 6 19 | 6 2[ 4 151 | 219 53 | 78 3 129 | 19 90 2 | 111 [9| 
8 | 15 6 28 2 5 223 | 305 1 i 51 90 9 150 27 93 4 | 124 [10 
211 6 15 d 1 8 161 | 219 1 13 | 14 66 | 80] 12 22 180 15 45 3 63 [11 
| | 2 i. d 1| 34 7 42 10 a| 55 |m 
16 8 16 l 2 2 164 | 233 | 65 791 7 2 153 | 18 66 2 86 [is 
3| 5 7 14 6 2 1 101 141 25 | 36 6 2 69 5 33 | 3 41 114 
5 1 6 4 56 75 31 28 i 49 9 35 | 44 15 
3 6 9 1 7 3 11 26 881 2 111 116 
12| 32 | 10 24 | 8 2 359 | 365 75 122 9 | 20 | 19 | 85 5 | 109 [|i 
3| 15 3 9 1 8 5 | 145 203 40 | 81 4 2 127 14 62 3 79 is 
32 2 2 12 2| 2 67 103 38 20 2 55 14 44 1 59 [19 
11 9 15 7 1 4 121 | 180 48 | 59 2 109 22 82 5 | 109 EI 
| | 2 2 6 6 6 51 1 58 fa 
` | 1 11 am 52 1| 23° 24 22 77 4 | 103 |» 
AR. 2 5 11 1 2 177 234 | 48 | 74 2 124 | 28 93 | 5 | 126 |» 
8|94 | 6 i 32 1 1 | 39 218 | 360 96 | 145 3 344 | 38 | 119 | 3 [| 160 I» 
. è 8 8 e 5 5 3 26 2 30 25 
1131 2 19 2 4 136 [ 19: er | 2 4 | 8 | deh | 26110 4 | 197 [os 
AE EE 2 1 | 38] 30 213 7 22 1| 22 29 | 27 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


Namen der Gemeinden 


bez. der 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. 
Waltersdorf 


Wendiſchfähre 


. Königflein (Stadt) . 
. Königftein (Feſtung). 
Cunnersdorf b. Du 


Gohriſch 


Hütten 


. Kleinhennersdorf 
Papſtdorf 

. Bfaffendorf. 

. Reidftein . . 

. Stadt Wehlen. 
. Mitetvalbe 


| €rBebungsBegir Nr. 42: [14899,01 | 8648,92 


1. Hermsdorf 


a) Hermsdorf 
b) Brauſenſtein 


Langenhennersdorf 
Leupoldishain: 
a) Leupoldishain . 


b) Nitolsborf . 


. Rathen:. 


a) Niederrathen 
b) Oberrathen. 


Raum 
. Rojenthal . 


a) Roſenthal 
b) Neidberg 


. Thürmsdorf 
Weißig 


a) Weißig. 
b) Strand. 


i Berggießhübel 
. Gottleuba , 
Liebſtadt. 

. Bahra 
Borna 
Gersdorf 

. Giefenftein . 
Göppersdorf 


a) Göppersdorf 
b) Wingendorf 


. Großeotta . . 
Großröhrsdorf 
a) Großröhrsdorf. 
b) Oberſchlottwitz. 
Hartmannsbach 
a) Hartmannsbach. 


b) Hafelberg . 


Hellendorf:. 


a) Hellendorf 
b) Fichte 
c) Kleppiſch 


. Herbergen . 
. Kleincotta . 
Markersbach 


Ermittelung der Bodenbenntzung 


Geſammt⸗ 


fläche 


488,64 
18,25 
570,80 
63,87 
462,58 
453,64 
42,56 
210,15 


vom Jahre 1900 


land. 

wirth- 
ſchaftlich 
genutzte 

Fläche 


191,00 
11,57 
212,32 
20,67 
269,15 
165,53 
36,06 
139,96 
388,13 
164,38 
54,66 
100,75 
157,94 


Davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 

| ha ha 
| 4 | 6 


499,10 


992,00 
433,02 


238,17 


11941 
1017,22 | 


207,61 | 
294,72 


232,00 | 
181,35 
661,19 
58,28 | 
389, 28 
796,37 
227,32 
918,44 


293,51 


694,94 
165,17 


121,88 


65,20 
578,00 


162,02 
165,20 


169,83 
422,06 
408,37 

30,97 
329,36 
490,68 
117,37 
669,19 


469 43 
459,34 


517,07 
476,69 
207,14 


321,50 
280,36 


156,00 35,00 
5,16 6,11 
166,04 46,28 
16,01 4,66 
214,21 | 54,91 
146,08 19,50 
24,56 | 11,50 
119,59 , 20,37 
333,73 54,40 
156,25 | 8,13 
5146 | 3,20 
| 19,50 21,25 
137,94 | 20,00 
7103, 33 | 1545,59 
235,34 58,17 
540,58 | 154,06 
129,65 35,53 
86,98 34,90 
57,90 7,30 
452,52 126.48 
138,19 xs 
144,16 21,04 
119,67 50,16 
310,15 | 111,91 
325,63 82,14 
22,38 8,59 
268,74 60,62 
386,19 | 104,49 
95,20 22,17 
528,02 | 141,17 
385,67 83,76 
382,58 76,76 
396,4 120,23 
324,45 | 152,24 
169,84 37,30 
248,54 72,96 
217,97 62,39 


I. Pferde 
8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
4 
Zahl 1 Pferde 
der 1 bis | bis an 
Vieh: Fohlen nod | noch ſchließl. 
b unter nicht 9| nicht 3 da- er sme 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter t. aus Mili ⸗ Se 
figer alt alte | alte [| fammt-| Diili- un gn tare beren | 19 bis 
Pferde Pferde] zahl | tar. SC a pferde pferde 
pferde be» 
nutzte 
Pferde 
6 | 7. 9. 10. | 11. 12. | 15. | 14. | 15. 
Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
391 1 | 1 1 1 18 ' 12 34 
10 * À 11 11 
124 | s | 18 | 5 i 98 | 121 

9 zm | 4186]. 10 
52 M 16 | 95 41 
41 18 9 21 
24 1 1 . 48 50 
40 M SE 18 3 31 
62 | l 40 41 44 
43 | : : | 94 | . 24 
61 1 14 15 
60 | | 15 a1 | 36 
28 13 4 17 

2329 | 8 7 17 25 719 |11 |687 [1474 
57 12 30 42 
43 ; | 13 94 86 
14 ; | e " " 6 6 
94 | 2 | 4 4 63 44 | 117 
35 26 6 82 
26 | 23 5 27 

9 | ; 1 1 5 
34 1 4 5 10 
23 e A A 8 
11 1 1 2 
18 l ; 

137 , 1 42 44 87 
188 ; 1 38 42 81 

4 . n E! 2 6 
55 13 5 18 
29 1 1 9 12 28 
22 1 1 9 12 23 

7 5 E : ` è 
49 a] ; 2 26 28 
56 l 1 16 20 37 
69 l 1 14 17 82 
39 | 1 ; s 8 5 14 
19] 1 . i 30 21 52 
53 , 1 50 10 61 

3 1 10 4 15 
44 | 1 3 ] 62 80 96 
83 1 3 . 58 18 15 
13 |. ; 9 12 | n 
40 ES 5 38 19 68 
46113 , 63 ; 64 
37 [ i1 , l 60 a 61 

9 8 e 8 
38 1 9 40 1 44 
36 R 1 9 36 1 40 

3 A : . 4 e A 
A4 e 1 1 28 5 85 
40 "LE 1 28 8 88 

1 | , : 

3 NE "E 2 2 
15 | 1 24 | 9 27 
36 1 4 | 26 36 67 
48 | 5 12 17 

| 
| 


3 1 
3 
4 2 
5 1 
3 2 
1,5 
9 
Wë 
d 
6 1 
4 187 | 76 
4 
4 
1 RET 
9 2 
7 1 
2411 
4 
24 
4 
1|. 
4 | 8 
E 
2 
1 
4 
3 1 
3 
6; 1 
1 3 |. 
6| 9 
12 | 3 
3, 1 
1 29 | 18 
1 Mi s 
5 6 
9 2 
1 14 | 10 
1 14 10 
9 7 
9 7 
10 5 
LEE. 
E odas 
8 | 3 
4 6 
7 5 


[22 


eh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
ei l „5 Ka | 1 unter WE SE 
, bia nog | ebe “ie 5 | p ber | unter €daje| ½ is Schweine] unter Ziegen 
$t 1 Jabr j 8 Kühe i 1 Jahr über: | Jahr bis über⸗ 1 Jahr über⸗ 
alt | | en Bulle |fonfige (audi heaped alte haupt | alte wes haupt alte ib. haupt 
Bullen weib- (Sp 23) ‘Si gé Stiere Kalbin⸗ 88 (Läm [Mutter- ſonſtigeſ(g1 bis (einſchl. ipud Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen- re Biegen-| (40 bis 
. Schnitt- liches ha ifieze) unb | mem 11518 20 mer) | ídafe Schafe] 83) ber ue [Nauen Schweine] 38) främmer) silet bide | 49) 
un · weib · Get ochſen [Jung ⸗; zur Ochſen und Ferkel) M 8 
E e vie Zucht Ferſen) 
d be» 
nutzt 
e 81. | s». | ss. | sa. 85. | se. | 37. 38. 39. 40. 41. | 42. 43. 
23! 10 6 14 2 2 4 128 1 a 1 46 | 59 ; | 2 107 4 42 6 52 
| : | 6 1 | 3 4 Vil 21 
3| 10 4 1 8 3 1 3 121 1 À ; 1 20 65 - 6 91 24 116 | 3 143 
fs . 1 13 ^ "AD 4 = Wr 4 i ^ "e i 
5 9 3 18 2 4 | 118 1 1 16 39 8 2 125 8 41 e 49 
En y d 17 2 2 89 6 65 | 71 12 37 1 50 
e | | | 8 KT eo uu 2 4 | 32 36 
11411 | 9 | 4 95 98 | a9] . | 4 81 | 10 | 87 48 
8/19] 6 19 | 4 3 1 152 108 60 11 2 [ 181 | 11 | 66 al 79 
5 7 l 6] 4 114 35 | 40 | 75 | 11 49 | 60 
Wë 1 7 1 19 1 i Sek 2 L1. 79 | 20 61 8 84 
1 5 1 1 1 | 46 28 | 31 2 6 67 24 59 4 87 
L 14 1 7 1 90 30 | 26 e 3 59 4 21 4 29 
30 382 1142 11 429 94 60 91 4387 6 1 | 13 20 [1600 |2149 64 | 143 3956 647 | 2601 98 13346 
| | | 
) 18 2 2 14 1 1 11 134 64 30 04 24 63 4 91 
5 8 2 2 9 1 1.0 11 95 44 29 13 18 52 1 11 
; 5 , 5 i 39 20 1 21 6 11 3 20 
14 | 35 18 2 39 8 4 31 354 152 | 127 5 3 287 27 80 2 109 
3| 9 2 s 18 | 1 2 2 | 99 31| 54] 2 3 90 15 24 3 42 
3| 8 1 x 13 1 2 65 27 42 E 1 i2 14 20 3 87 
1 N 5 1 31 4 12 2 18 1 4 5 
| 9 2 1 8 3 16 14 17 | 40 4 61 12 44 3 59 
1 1 18 9 11 20 7 40 3 50 
. 9 1 1 8 2 | 16 56 8 29 4 41 5 4 9 
1 2 1 z 25 16 16 6 20 26 
15 21 10 3 48 7 2 1 338 134 | 136 2 272 19 80 7 106 
15 | 231 10 3 45 1 2 1 338 134 133 2 269 19 76 S 102 
: : 10 3 3 A 4 4 
2| 10 3 14 2 84 17 27 1 2 47 14 172 3 89 
3| 14 E 16 2 Ev 100 49 | 381 4 4 95 5 28 5 38 
Ei 14 b 16 2 1 99 49 86 4 4 93 3 14 4 21 
- ; 1 1 e 2 3 2 14 1 17 
7 1 4 1 5 7i 102 2 2 49 27 *-! 4 87 22 56 3 81 
1 7 2 1 2 4 5 69 99 1 26 32 4 62 22 69 91 
11 2 4 9 1 2 6 90 141 38 33 1 72 18 82 4 104 
i 2 ; | 31 42 27| 10 37 13 57 70 
8| 17 8 22 4 6 137 225 64 43 2 7 116 6 14 2 22 
11 31 7 | 1 1| 81 4 2 5 199 286 87 38 i 126 10 45 3 58 
ANC X 13 3| 6 49 | 81 8| 8 10 5] 5 1 21 $18 5 
17 25 35 5 43 21 19 | 11 335 559 1 2 164 56 13 8 241 15 36 6 57 
8| 19 22 2 31 17 9 | 4 248 397 1 1 2 124 46 13 7 190 11 25 5 41 
3 6 13 3 12 4 8 7 87 162 . ^ 40 10 1 51 4 11 1 16 
12 5 a 17 4 2 d 169 234 1120 | 157 43 1320 83 89 12 4 188 8 26 6 40 
10 25 | 12 1 22 9 4 215 | 338 135 | 45 4 3 187 18 43 8 69 
10 | 23 11 1 31 9 ET s 201 318 131 40 N } 178 17 28 8 53 
3 1 1 ^ 14 20 1 5 | 9 15 16 
3| 14 9 5 24 5 1 | 26 178 | 301 1 60 | 36 | 96 22 36 63 
9] 14 9 5 24 5 22 160 278 1 1 58 35 93 22 36 5 63 
bl x 18 23 E 1 3 i 
922 10 | 30 2 2 | 38 | 165 | 305 69 | 32 | 101 | 11 26 2 | 39 
>| 3 10 17 2 2 | 8 163 280 67 32 99 11 23 2 36 
10 12 | , 99 , 2 2 
m E 1 | 2 3 E 3 2 1 ; 1 
‘ 9 5 1 16 3 2 | 6 106 174 93 | 7 8 1 109 1 4 1 6 
: 17 7 . | 20 4 2 2 174 252 64 | : 
FEL GET 08] 39 | 14 2 1 | 37 | 117 | 226 36 | 47] 1 2 86 | 13 38 | 5 51 
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8 Gortlaufende Nummer der Gemeinden | 


Namen Der Gemeinben 
beg. ber 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


21. Mühlbach: 

a) Mühlbach 

p) Häſelich. 
5. Naundorf 
Neundorf 
Oelſen: 

a) Oelfen . i 

b) Bienbof . . . 
Pötzſcha. 


Seitenhain . 


28. 


. Biensdorf . 
. Burgftädtel 
Burkhardswalde 
Daube 
. Doberzeit 
Dohma . 
. Ebenheit . 
Falkenhain: 
a) Falkenhain. 
b) Ploſchwitz 
9. Friedrichswalde 
Gös . 
11. Gorknig . 
12. Rleinftruppen . 
Krietzſchwitz 
. Maren . 
. Meufegaft . 
. Mocethal 
. Nenntmannsdorf . 
„Neuſtruppen 
„Niederſeidewitz: 
i a) Niederſeidewitz. 
b) Oberſeidewitz 
c) Zwirtzſchkau 
o. Niedervogelgeſang 
1. Obervogelgejang . 
2. Ottendorf b. Pirn 
. Pofta: . . . . 
a) Niederpoſta 
b) Oberpofta . 
. Rottiwerndorf . 
. Shmorsdorf: . 
a) Schmorsdorf 
b) Grotta . 
. Struppen 
. Süren . 
Tronitz 
Weeſenſtein 
30. Wehlen (Dorf) 
31. Zatzſchte. . 
32. Zeichen ; 
Erhebungsbezirt Nr. 44: 


si D St ep u Eë m 


Ka 


2 


-1 


H Lë 18 1 
Kä 


Mel 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


I. Pferde 
vom Jahre 1900 ; 
Sab 8 bis nod |4 Jahre alte und ältere 
Zahl nicht 4 Jahre Pferde 
Tand. = MT 1 bis 2 bis aus. übers 
Gejammt |. "th Vieh⸗ Fohlen nod noch WE haupt 
: f unter nicht 2 nicht 8 bae 

flade nen Wieſe be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Welch Mili- alle [17 bis 
genutzte Ackerland und Zucht- | aug? am [10 und 
Fläche : fiber | alt | alte | alte |fammt-) Miti. weilezu| tär- e 
zer Pferde Pferde zahl | ge, | bengſte landw. pferde deren xs 
pferde Kan Pferde ) 

Cu nutzte 

ha ha ha ha Pferde 
2. s | 4. 5. fo 7. |se |9 10. | a. | 1 | 13. | 14. | 15. | 16. 


178,0 101,07 85,97 
AMNEM 
348,06 204,67 181,08 ` 
154,55 93,03 80,90 
773,74 | 512,80 390,09 
77,04 27,18 | 19,25 
323,65 205,47 , 


| 
385,4! 311,50 


266,01 

67,34 61,16 51,16 
662,32 501,24 | 427,04 
149,32 132,42 | 113,37 
158,19 131,18 | 115,18 
383,73 308,50 | 274,05 
219,28. 211,53 | 199,02 
289,78 246,80 | 224,53 
441,63, 412,73 | 356,61 
261,231, 223,93 | 190,93 
254,24) 237,61 | 204,94 
303,07 120,50 | 105,00 
403,7, 345,2 | 287,80 
726,15 575,92 | 500,55 
372,19. 306,78 | 259,16 
287,07 220,90 | 190,40 
411,00, 334,18 | 277,70 
94 41 16,50 61,00 
333,20 272,65 | 235,83 
32,15 13,66 9,00 
36,09 14,85 10,95 
465,71 396,90 348,62 
44,38 24,61 14,52 
302,14 181,90 | 143,80 
213,45 168,60 | 146,60 
689,09, 653,55 | 575,65 
278,12 257,18 | 224,59 
68,72 57,67 52,67 
38,55 12,61 9,07 
776,59 674,47 573,09 
106,76 85,80 15,80 
33,36 | 11,31 6,71 


9291,28 7584,21 | 6531,35 


| 
| 


7. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


(Fortſetzung.) 


15,10 | 3 
, ` 8 
23,59 | 2 3 3 u 
12,13 1 4 1 | 
122,71 1 1 12 x m 
. | . | 11 8 I. 
11 1 1 
7,15 | 1 1 
44,46 10 j 10 
1873,53 | 9 27 211 117 31 
45,19 | | i 6 * 
10,00 gë 1 
14,20 | ; | 16 2 d 
19,05 ME aH 4 
16,00 b ow 1 8 3 
34,45 | x 1 E 
12,51 3 2 8 6 bh 
22,27 3 
' | 3 
, x | 8 4 -i 
56,12 l | | 6 6 * 
33,00 2 1 | qo os us 
32,67 ; | 2 4 5 
15,50 | 33 2 4 
57,32 | 7 5 1 
75,37 | | | EE 
47,62 1 | 13 3 * 
30,50 2]. 12 3 6 
56,43 E 10, 1 b 
15,50 : 2 * 
36,82 1 2 8 ES 
1 1 7 
= E 
| 1 | ! 
4,66 | 
3,90 | 
48,28 6 X 
4,09 | 
| ; 
38,10 | 2 45 
22 00 5 dk 
2 1 € 
. à 3 ; ] 
77,90 e | 3 | 12 2 4 
32,59 | 11 3 : 
5,00 | | 2 
3,54 mE | , ul 
101,58 2 2 | 15 b ? i 
10,00 k- Jg pow 5 
4,60 A | NONSE 
1046,86 | 17 | 12 181 79 = 


c AB 


itj III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
é 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
die, an wer älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
—. — US NIRE . IRSE DU * unter E 
bis noch 1 Jahr „ 95 | posa unter €dafe] "a e Schweine] unter 
gi 12 | B Yo | Kühe | haupt [. Jahr fibers | Jahr noch übers 1 Jahr 
: | Bullen | Bullen ſonſtige (aud (as bis alte haupt | alte nicht haupt | alte 
weib- | (Sp.23) Stiere | Ralbin- (dëm, [Mutter- fonftige|(31 bis | (einschl. Zucht- | fonftige | (35 bis [(Btegen- 


` [mM Schnitt, liches werben] BNO) und nen fr pig 25 mer) | ſchafe Schafe 52) | der Jer ſauen Schweine se) flänmer) 


md weite | Guckt ochſen Jung | ut | Niere) | Ochſen und [101929 Ferkel) Ake 
| IM ſtiere) vieh Bugt Ferſen) 
3 | iuit 
ke Te Ise fa ee Te Je Le Te ES Ise EIG EG EEE: 39. 40. 
2 1 ) 1 6 67 23 27 50 8 28 36 
2 ; | 5 35 15 15 20 | 38 5 19 24 
1 1 |: 22 5 T | 12 3 KE. 12 
2 11 3 14 2 2 138 | 187 93 43 | 136 14 21 4 39 
1 5 2 ; 3 2 2 46 65 1 171 26 ; 43 3 19 1 23 
| 3 1 13 | 36 2 2 6 192 | 373 1 1 81 | 57] 11 3 152 15 35 2 52 
11 23 6 13 25 1 2 52 186 350 e à 1 1 79 54 11 3 147 15 35 2 52 
1 11 l 4 6 23 d: d 5 5 
2 3 4 | 295 39 8 13 21 7 10 1 18 
3 7 4 7 3 1 ) 87 137 53 14 8 1 76 1 4 5 


6 355 162 67 497 92 | e4 280 3853 [6053 [125 | 157 49 [331 |1760 1188] 83 58 | 3089 | 357 1077 86 |1520 


213 3 20 10 N 1 126 | 211 | 64 28] 11 5 108 10 BN 23 
1 | 4 1 26 32 23 11 34 2 5 7 
6 12 8 13 D 4 d 223 311 | 52 40 | 14 14 120 1 16 3 26 
ö 3 3 2 10 2 1 76 107 | ; 14 17 ; 31 1 1 2 
1 12 5 | 10 1 1 106 146 1 28 34 1 63 4 5 ] 9 
P. a 2 5 2 P | 17 117 166 1 1 84 | 34 4 1 123 10 30 40 
3 17 7 17 5 { 135 212 1 60 | 29 j 2 94 6 7 13 
KI GE 11 3 2 112 135 33 | 15 b 1 60 2 11 T 14 
bk, a 7 2 2 72 87 94 | 18 5 3 45 2 10 1 18 
1 | 1 4 1 40 An | e 9 2 4 15 1 1 
3 12 6 18 6 6 2 188 259 3 3 82 38 3 1 124 5 19 4 28 
i of 3 21 ) 1 119 165 | 63 21 | 10 4 98 D 22 1 28 
„ 8 10 5 j 135 110 2 3 62 30 | 24 11 127 2 6 1 9 
1 ar 2 4 55 11 ET 28 3 16 2 15 2 19 
a 1 9 | 30 6 4 4 103 192 1 1 41 19 1 61 1 7 1 15 
4, 16 8 15 D 5 d 260 338 1 117 811 10 | 1 209 d 32 7 48 
2$ 3 4 7 3 6 15 160 226 1 1 27 | 22 7 7 63 pM ee 1 
5 8 2 6 2 2 2 131 177 58 34 92 2 20 2 24 
1 17 6 21 5 2 149 224 41 23 | 23 13 100 12 30 | 1 43 
i 2 6 "E 38 69 15 5 6 2 28 1 26 27 
1 d 7 12 4 1 166 216 2 2 40 15 | 17 7 79 7 7 15 
1 4 5 1 | 88 119 2 2 28 12 10 6 56 5 3 1 9 
2 1 1 1 49 54 | 12 3 i 1 23 2 4 6 

2 1 1 1 29 43 | | e : à , j 
f | E 1 5 35 3 43 
; e ` d | i | 4 4 l 1 : : 6 5 à : T2 6 43 1 50 
4 13 6 2 | 18 4 $1 3 173 235 76 26 |j 3 105 5 31 5 41 
| 3 3 2 8 1 11 11 72 2 85 
| 1 I 1 1 1 7 
. 2 9 d e š , 2 7 ^ | 1 10 hl 65 2 78 
2 1 2 2 62 81 [135 | 184 | 34 1353 69 | 14] 31 7 121 2 12 1 15 
2 6 3 9 3 1 96 125 19 23 | 42 2 1 3 

01! 6 2 5 2 52 70 1 14 i 18 1 

1 1 1 r 1 1 44 55 15 9 A 2 2 1 ‘ 3 
0: 35 | 13 21 b 5 10 | 225 | 367 1 1 84 | 54 8 22 168 23 54 1 83 
3 19 5 26 4 T 7 146 234 50 29 | 17 2 110 1 1 2 4 
1 12 9 23 2 | 6 24 81 32 1 33 1 1 
= 4 2 6 1 1 2 
o 96 | 18 1' 89 | 14 7 130 | 586 1 l 2 | 251 | 108 | 42 18 419 33 75 | 8 | 111 
k 23 2 3 1 53 77 4 16 20 2 5 7 
1 | _ 4 4 1 14 1 16 
i9 278 1148 8 382 101 74 88 3642 |5221 [148 | 184 31 1369 [1506 788 [235 152 2681 | 185 616 51 852 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 12 
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ZE [can & 


Ermittelung ber + ebene 


bom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden v Zahl 

beg. der land. — der 1 bis | 2 bis 

ü wirth Vieh- Fohlen] nod | noch 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 1. at. ME All, | wn wer miat daa 
unb beren flache 6 1 Jahr Jahre Jahre 

genutzte Ackerland! und 2 

Beſtandtheile Fläche seine | fiber | alt | alte alte 

| Pferde Pferde 

be 1 de (om | od 

È | cl A» od € T A» TAATELE 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


1. Dohna. 356,26 268708 221,53 
2. Pirna 967,00 716,00 626,00 
3. Birkwitz. 268,91. 169,60 143,60 
4. Bonnewitz 214,42; 13470 112,1 
5. Borthen: ; 444,14: 3605,25. 325,51 

a) Grop. Borthen . 

b) Klein Borthen . 
6. Boſewitz mit Sn 

Gamig 409,38 365,32; 329,81 
7. Copitz 422,17 335,60 262,50 
s. Cunnersdorf b. Pirna 50,65 48,58 47,59 
9. Gommern . 200,58 164,00 143,00 
10. Großgraupe 129,50 113,50 100,50 
11. Großluga 147,?6 119,34 113,23 
12. Großſedlitz mit kammer- | 

gut Großſedlitz 309,92 278,79 227,31 
13. Großzſchachwitz 86,31 63,07 ‚6,20 
14. Heidenau 181,62 49,50 38,50 
15. Hinterjeſſen 138,86 98,47 76,65 
16. Kleingraupe 116,17 82,85 14,51 
17. Kleinluga 45,10 38,90 34,90 
18. Rleinjebfib . . 87,84 73,19 72,75 
19. Kleinzſchachwitz 108,72 74,62 31,45 
20. Köttwiß. 191,00, 81,63 76,36 
21. Krebs . 196,83 190,60 167,70 
22. Meußlitz. 110,97 73,71 66,71 
23. Mügeln. 248581, 123,21 77,21 
34. Neugraupe . 20,41 19,50 11,80 
25. Pragichwiß. 440,79, 377,33 302,26 
26. Röhrsdorf. 275,13 243,36 225,87 
27. Cporbip. . 107,00 95,96 81,06 | 
28. Vorderjeſſen 19,35; 17,14 15,64 
29. Wolfau . 39,38 38,60 36,63 
80. Zehilta . 276,34 238,18 211,82 
31. Zſchieren 217,26 208,50 156,00 
32. Zuſchendorf: 269,85 | 257,69 9221,94 

a) Zuſchendorf 

b) Lindigt . 

c) Lindigthäuſer | 
Erhebungsbezirk Nr 45: | 7058,07 , 5530,30 4700,95 


P» cC) P m 


* 


si © 


© x 


Amtshauptmannſchaft 
Pirna 6958172 49715,20 40639 84 


Kreishauptmannſchaft | 
Dresden 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. 


Lauſigk 598,94. 450,08! 334,18 
Beuda . 508,44 450,91 310,94 
Buchheim 469,80 449,5 388,00 
Elbisbach 625,68 566,93 486,93 
Flößberg . 762,79 729,10 640,50 
Heinersdorf 542,46! 50746 368,46 
Prießnitz — 986,48, 740,18 650,02 
Reichersdorf 415,87 371,76 | 316,21 | 
Steinbach 488,14 289,65 235,50 


| | | 


9062,78 


375668 10 292529 1 240265,» 46743 ,60 


7. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


46,55 at . 1 
90,00 181 : à 1 
26,00 29 ; 1 
22,29 31 A "an D" 
39,72 21 1 : 1 
14 1 1 
7 
35,01 12 | 1 
61,10 14 1 ; 
1,29 T ; 1 
21,00 41 1 2 | 
13,00 35 | 
6,11 15 
5145 20 1 1 1 
6,87 16 
11,00 50 
21,82 34 
8,34 14 
4,00 9 
5,14 18 
36,17 31 
5,91 10 : 
22,90 20 1 
7,00 26 
46,00 70 
7,70 22 A à 
15,01 42 1 | 1 
17,49 22 
8,90 18 
1,50 13 ‘ | | 
1,97 10 e DEM 
26,31 18 se. d 
52,50 36 : ' 
35,75 12 | 
8 | 
9 | 
e | 
2 ; | à 
822,95 | 1034 6 6 6 


48397 | 490 532 


Amtshauptmannſ qi Borna. 


115,83] 158 

140 ‚67 41 , A e 
61,80 65 1 à 3 
80,00 33 14 2? a 
85,60 88 pT EE 

139,00 50 1 1 
90 16 73 D E. 2 
55,55 35 à 1 
54,15 58 1 B 


587 290 


—— —— — — — —M— —— M —— — 


4280 


48 1041 152 
| #1 3 44 
45 3 53 
45 yi 65 
| 62) | 9 15 
39 28 62 
| 40 | | 389 91 
42 13 56 
T TE 


Digitized by Google 


I. Pferde 
5 bis nod) |4 Jahre alte und ältere 
nidt 4 Jahre 
alte Pferde Peor 
aus- 
ſchließl. 
da; oder 
be. runter gugt. zuge. | Mill eg 
jammt-| Mifi» Kar dn tår» i ge · 
zahl | ge, benaſte lanbi | pferde benta pur 
pferde wrbeit Pferde 
nutzte 
Pferde 
10: 456 38 a6 DN ] 34 
(Schluß.) 
> i ) : 95 139 
3 | 51 576 87711008 
10 81 
44 5 51 1 
26 1 39 
| aS | 1 19 
34 | 43 
2 25 | | 19 107 
1 13 | 15 
l 33 i 21 51 
1 8 ` 61 15 
| 20 d 29 
20 r 30 
| | 18 11 29 
4 | | 14 | 53 7 
| 5 | 32 37 
2 | 5 7 
1 174 38 
1 | 10 91 20 
2 421 44 
l 2 4 6 
1 27 21 31 
| 5 15 93 
2 | S | 60 10 
1 | k 39 3 
5 34 5. SÉ 25 66 
95| . 61 31 
10 | 18| 28 
| 1 1 
2 | , 2 
| 47| 48 
| 20 7 27 
19 | | 5| 24 
11 | 5 16 
| 8 D 
| 
20 | 515 576 989 | 2118 
131 589 2893 | 8050 
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tO si Cr 


— e c 


we OH or’ 


16 8 we OS Ut 


eo OO ND m " 


ewes Gs 


— + "LOC 


— — — — 


Å" nibh BR ^o .['" 


"EL 
it 1 Jahr 
sees Schnitt liches 
inr» weib · (Bu ochſen [Jung · 
ig lich H vieh 
| s. 23. 24. | 25. 
9 : 
3 
TE. à 
1 16 H 12 
u S | 5 
1 | 7 
6 13 3 J 
Eu. $ 3 | 3 
2 5 1 2 
4 5 4 | 7 
] 1 S, 
1 | 
BUM. 60 
| 9 9 
1 
1 1 
1 
4 1 5 
1 8 2 10 
3. 12 4 18 
; e 1 
6 18 2 28 
3 2 7 
1 
1 
1 
11 3 1 
1 al ` 
5 1 8 
Eb 3 
1 
Tw VELUM 
0 121| 34 185 
7 1840] 846 98 2294 


Jungvieh, und zwar: 


2 1035214736 
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— Jl We — Zä 


— 
LÉI LÉI — ZA Va = 82 Hi ke 


—— 


1173 


on 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 


Von ben 


Bullen Bullen ſonſtige (aud 


weib- | (Gp.23) 


werden 


bereits | ſtiere) 


æ — [HL 


14668 3032 


(Budt- 


© 
no bo 


91 


III. Schafe ; l 


2 Jahre alte8 und 1 Jahr alte u. 
älteres Rindvieh ältere Schafe 
Tz a ec MOSES IX GE unter 
oben unter Schaſe 7 
ftübe 1 Jahr über: | Jahr 
haupt 
| (18 bis alte haupt | alte 
Stiere Kalbin⸗ (Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bid | (einjchl. 
25 und 
und nen 27 bis 29) mer) | Ichafe Schafe] 53) der 
Ochſen und Ferkel) 
Ferſen) 
$$. 29. | 80. s1. | ss. | ss. | ss. | 35. 
1 65 16 4| 1212 28 17 | 
10 56 74 5 2 7 41 
73 88 1 1 26 | 
& y 91 108 68 
14 164 229 38 
: 86 114 38 
TOR 18 115 | 
| 
10 146] al 82 180 35 | 297| 31 
| 92 125 5 9 | 123 | 130 24 | 
56 72 i 14 
73 103 d d 30 
36 43 2 2 19 
40 42 2 2 31 
10 98 188 | 14 
31 50 5| 20 | 8 33 4 
| 37 37 3 1 4 13 | 
40 49 1 | 8 
48 55 | 6 | 
16 191 . 25 
61 83 2 | 3 39 | 
| 4 4 16 
, | 333 46 1 1 l 
10 143 204 ; 60 
20 21 1 3 9 
29 29 2 2 N 41 | 
26 27 2 
2 218] 294] 2 | 2| 86 
10 | 108] 158 ie 1 14 | 
52 58 5| 3 8 16 | 
d 17 20) 4 | 
12 13 4 | 4 6 | 
d 114 136] 52 | 52 11 | 
i 30 35 25 
4 92 121 13 | 
1 52 78 5 
37 40 5 
3 3 | 3 
83 3195| 2809] 180] 226 190 | 596| 751 
625 2481834448 652] 931 406 1989 9280 | 
4329 M n n ka 3959 bi ets 50399 
| 63 84] . eo 140 
21 157 264] 24) 114 | 197 | 335| 190 
185 2844 | i 152 
1 210 321 4 1 5 184 
12 279 397 | 184] 264 4 | 452] 280 
; 121 185] . 118 
12 293 465 | 143] 250 2| 395| 329 
130 177 101 | 
Ü 63 104 2 2 90 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
unb ältere 
1 
= Schweine 
über: 
ks haupt 
EST Zucht- | fonftige | (35 bis 
Km jauen |Schweinel 38) 
se. | 37. 88. 89. 
22 | 2 41 
109 14 164 
33 | 2 61 
24 ] 99 
39 8 85 
24 | 8 10 
15 | 15 
26 6 7 70 
29 5 58 
19 33 
37 1 7 78 
18 ks 37 
8 7 | 13 58 
11 2 27 
18 2 24 
16 1 30 
21 29 
2% , 29 
5 b | 1 36 
11 1 58 
26 1 46 
2 ; 9 
50 3 2 115 
10 3 21 
21 2 6 70 
13 15 
60 ) 9 160 
21 35 
24 40 
11 15 
3 9 
29 6 46 
16 3 44 
7 20 
3 A 
4 9 
, 34 
768 33 96 16481 173 
86441 521 778 


164 15 17 336 
83 26 11 310 
99 9 26 286 
87 29 3 303 
98 8 8 394 
89 1 8 216 

196 29 | 31 585 
84 26 10 221 
50 Si A 7 147 
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Ermittelung ber Bodenbenngung 


I. Pferde 
900 
em ee ata En 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden babin: u. Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land. der 1 bis] 2 bis m 
e ießl. 
Kugener ga | nm d" geleed Se Le) ME 
BEEN fläche ſchaftlich Wieſe bes |, Jahr Jahre 3 d bore ‚| alle 
genutzte Ackerland und ahre pp rune Bucht. dugs⸗ Mili an 
Beſtandtheile Fläche Weide | figer | alt | alte | alte |jammt Miti zen velles tär- 
gſte Jandw deren 12 big 
Pferde Pferde] zahl | tår Arbeit pierbe Pferde 15) 
pferde be. 
in nutzte 
I. a | la La ha Pferde 
1. 2. 3. 4. | & e 7. [8.9. 10. | 1. [ 12. | 18. | 14. | 15. | 16 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 
10. Stockheim 288,21 281,00 241,00 40,00] 22 1 2 2 38 | 43 9 9 1. 
11. Trebishein 193,49 179,55 148,05 31,50 29 1 1 3 2 31 * 38 1 5 1 1 
12. Geithain. 1085,68 ' 1021,00 915,00 106,00 | 196 1 "E Ne 8 68 | 116 | 189 15 11 3 
18. Altdorf 119,11| 107,97: 94,42] 13,55 29 | . l ; 6 | 15 ' 12] 38 5 NEE 
14. Bruchheim . 191,19 182,81; 165,81] 17,00 17 | 1 1 5 30 | 27] 1 7 1 B 
15. Ebersbach 551,61 511,10 422,10 89,00] 76 2 4 51 9| 67 16 13 2 
16. Frauendorf 360,86 339,063 293,6 46,00 42 11 3 ][ 2 27 84216 | 8o. 
17. Hermsdorf 142,67 137,35 117,50 20,35 19 | 12 41 16 $c ue. x 
18. Hopfgarten 324,91 295,35 255,08 | 40,32 35 f 24 5| 29 1i . B 
19. Rolla . . 148,00 138,19 121,85: 16,31] 14 | 1| 1 Së 13 171 22 8 2 | 
30. Narsdorf 190,93 181,00! 159,00 22,00 33 | 1 9 7 17 1 2 p 
31. Nauenhain . 334,84 FH 26351 47,70 51 1 2 2 30 5| 40 1 10 4 n 
33, Niederfrankenhain 348,91! 331,26: 299,76 31,50 63 | 4 2 3 29 91 47 15 3 „ 
23. Niedergräfenhain . 564,92 | 528,33 468,13 60,20 54 5 4 4 54 4| 71 15 6 N 
24. Niederpidenhain . 120,19| 112,95 95,45 11,50 13 3 2 10 2 17 2 11 3 
25. Oberfrankenhain 397,80 | 358,00 303,00 | 55,00 43 | 1 1: 8 3 38 1| 477 1 7 won 
26. Oberpidenhain 165,80| 151,80] 128,80 23,00 13 1 2 | 17 5| 25] 1 11 $ 3 
27. Offa. . . . 224,51 155,68, 125,66 30,00 43 "E 7 6] 18 » Ww 
28. Ottenhain . 258,26 mu 107,2 6,10 16 | 1 11 MET EE 
29. Seifersdorf 438,81 401,75| 344,75 57,00 32 1 3 37 10 | 51 10 7 „ 
30. Syhra 270,46 252,82 229,52 23,30] 33 2 | 2 2 | 19 2 21 x 4 
31. Tautenhain a 469,94 409,0, 60,94 56 | 4 1 2 49 | 5] 54] 4 13 wo 
32. Theusdorf: 164,14 132,97 113,97 19,00 17 1 9 | 61 17 1 ! 
a) Theusdorf | 13 1 1 | 8 | 8 16 1 
b) Eckersberg. : | f 4 ; 1 1 | 
33. Wenigoffa . 204,39 196, 175,914] 20,34 14 1 ; 1 22 2| 26 3o ke 
34. Wickershain .| 517,68; 488,00 426,00 6200| 42] . | 3; 6 4 40 10 | 6: 21 3 F 
Erbebungsdezirk Nr. 46: 1344281 1193511 10153, 60 178160 116 35 |49 | 63 | Ris 470 [1659 | 12 | 268 126 1 
| 
| | | 
t. Borna 986,55, 809,25 707,35 | 102,00 | 229 | 2 3 2 35 | 99 | 26 733 | 172 | 9733 | 9 11 22 
2. Altſtadt⸗ - Borna 347,34 | 323,09 258, 88 69,21] 171 2 66) 28 96 N deg 
3. Blumroda . 378,91 331,06 | 306,06 | 25,00 54 | 2 3 4 21 30 | 49] 2 8 3 
4. Braubwig . . 236,66 224,65 193,30 31,35 304 ; 3 10 74 20 Tx 
5. Dittmannsdorf 343,54 | 304,07 266,00 38,07 32 1 3 oc 1 39 5] 49 6 | 
6. Eula: i 479,87, 444,43 376,63 67,80 58 | 3 1 4 33 1| 427 2 3, 2 
a) Eula | 46] 2 N 4 96 1 41 2 3| 1! 
b) Refjelshain . j y i | 12 1 1 8 1 
d EE . 169,5| 157,88, 142,00 15,88 | 221 . £ 21 | 25 g 3 
8. din mit Vorwerk | | | l 
inbfarbt 759,10 550,27 475,27 75,00 51 3 23 2 43 5| 58] 1 16 | 3 
9. Neukirchen 375,0 331,77! 258,00) 73,77] 59 23 1 | 92 | 22 | 50 25 8 
10. Schönau 469,34| 387,84 345,08: 42,76 49] . 1 1 1 | | 467 2 51 12 1 
11. Wyhra 607,941 | 550,10 503,40 47,00 64 3 3 5 5 55 N 11 82 4 15 8 
12. Zedlitz: 974,41 744,21; 635,56 108,8 | 117 3 1 2 5 68 ; 3 82] 3 14 | 
a) Zedlitz 90 2 2 4 49 | 3 60 e 7 
b) Plateka. 18 R 9 : a 9 2 
| c) Raupenhain : ; e , 9 1 1 1 10 , . 18 1 5 | 
13. Frohburg 863,00 640,44 | 508,28 132,6 | 172 45 84 | 134 5 
14. Kohren 171,983 134,46 114,09 20,37 91 1 12 ’ 24 | 37 I 
| 15. Altmörbitz 362,11 320,39 265,41] 54,98 10] . 1 2 32 | . 8 | 43 (GK 
16. Benndorf . . 672,55 480,55, 384,00 96,55 62] . 1 1 1 43 . 5] 51 11 — 
17. Boda, acd). unthen 201,65 85,62 68,31 17,28 6l. 1 1 1 
18. Bubendorf 302,9| 282,50 246,59 36,00 29 | 2 1| 2 1 | 27 . | 7| 407 » 17 | 
19. Dolſenhain 430,20 387,00 343,00 | 44,00 01. 1 2 3 | 40 81 54 ae 
20. Eſchefeld 621,67 546,61 483,61 63,00 98 | . 1 3 1 | 69 | . | 6| 86 33 |! 
21. Gnandſtein 488,19 374,268 327,28 46,98 62 1 . | 31)... , 6f 38] | 6 3 
22. Greifenhain 930,17| 848,00 80,00 | 108 | 4 8 1 5 71 28 | 117] g | 31 P” 


| 


768,00 


bie) III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen E 
: : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schaſe und ältere und ältere : 
— —.. PSOE pra ee momo unter 3 
"T | 2 Jahr Se alt, 3 A | exl i 'h . Ziegen 2 
nicht 1 Jahr : 5 Kühe eem 1 Jahr über: | Jahr Wei fibers |1 Jahr über: | 8 
E | Bullen Bullen ſonſtige] (and (18 pis | alte W haupt | alte weib. haupt | S 
| weib- | (€p.23) Stiere Kalbin⸗ (Lam: Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfdil. Zucht- | fonftige | (85 bis [(Biegen- Ziegen (40 big | e 
Bullen Schnitt liches 8 Dd und | nen Garg mer) | ſchafe Schafe] 33) der Es jauen Schweine 38) flämmer) d bid: | 42) | = 
weib · Zen odjen | Jung- ro sn Ddfen | und van) Ferkel) £ Bieg * 
Li lich vieh Zucht Ferſen) z 
be: Ki 
nutzt 
L un. | 23 24 25. 26 S. |] A 30. | 31 ss. | ss. | ss ss. | se. | sr. | 88 39 40 41 42 43. [44 
6! 20 7 27 DAE 143 334 | . „ Ä 1:8 83 19 5 285 1 PT 10 | 10 
4| 13] 4 23/ 31 < fae D 39] s * 141 ais 184 9 10 19 [ii 
4| 35 b 30 4 2 4 ! 955 382 | 97 | 120 94 | 311] 268 | 174 | 18 | 14 469 30 49 | 12 91 |12 
3| 17 1 s Up M 1 | | 122 189 2 i 1 3 62 | 63 4| 8 137 10 8 4 22 [13 
2' 16 3 18 | | 104 166 | . E 1 cs 69 46 | 1 117 6 5 | 1 12 ji 
6| 2] 12 WS, Aë 5 | 231 365 | . , i-a ! 199 , 82 A 8 313 10 18 | 3 25 415 
8! 19 d 2 2 2 150 330 | . EA i 148 | 77] 19| 6 250 11 25 | 3 99 | 16 
11 $ l 19 1 1 68 106 | . | 93 13 1 5 159 3 10 | 1 14 117 
6' 19 6 11 2 i 10 | 104 175 3 92 2 5 94 45 2 ; 141 ji 1 | 14 18 
4| 91 12 : | p | 88 153 | . ; 49 32 5 d 95 6 2 1 9 [19 
TEN | 10 | 3 | 102 148 | . 9 À 83 44 6 2 135 7 2 | 1 10 [20 
4| 22 6 22 1 1 146 225 ar ; 139 52 6 | A 199 9 A Jr % 19 121 
23 5 28 ; | 181 | 277 xc ie . | 162 ss] 9 e | 265 | 22 | 18 | 1] 41 [e 
332 9 42 8 5 4 | 290 438 | . i ; 257 77 30 11 375 14 28 2 44 23 
1, 10 | 10 ; | by 98 | . 18 31 1 82 5 3 8 lau 
8| 17] 10 33 6 ; | 195 298 1 pos 11176 96 12| 5 280 6 3 2 11 125 
31 14 5 . 20 l 1 93 152 1 ; I. i 54 33 4l 8 99 4 6 | 10 [26 
P. ` 1 ; 1 1 . | 56 83]. „ i 66 34 pi $4 100 5 21 1 27 27 
6] . 1 | 4 51 (4 . "2 E 8 19 ö ’ 27 2 1 1 4 [es 
12; 24] 10 32 6 4 2 | 226 3444 „ | 149) 61] 18) 6 | 229 | 14] 1 25 Ian 
14 | 9 | 2 10 84 129 | 99 110 | 209 65 47 414 9 115 1 7 1 9 30 
R 38 10 32 N 2 I 229 340 136 81 18 13 248 7 12 19 134 | 
) 6 3 13 2 | 11 100 | . ; ; e 51 29 Ep 3 82 3 11 14 |a? | 
1 6 3 13 | 2 | | 10 99 ; e i 43 26 1 1 71 D 1 " 10 
; | os ; | 1 1 ; 8 | 3 í ; 11 à 4 | 4 
ER 4d 8 | 91 6 2 y 100 151 l ; ; ; 80 | 29 10 5 124 1 6 3 10 [ss | 
6 40 d | 51 2 3 2 Jr 981 438 | . ; ; ; 164 | 90] 21 5 280 7 10 | 17 134 | 
17 623159 19 776 107 | 52 100 5051 | 7753 1557 | 749 412 [1718 | 4518 2439 | 389 244 | 7590 | 339 | 420 63 | 822 
10 2 | 2 1 1 58 101 1 1 | 269 251 | 9 530 29 23 | 9 54 1 
» 05 1 5 1 12 119 158 1 2 3 | 445 | 842 18 11 816 32 48 4 84 2 | 
R d 20 TE 2 144 | 205] 38] 56 89164 96| 26 | 15 301 | 14 | 11 1 26 | s 
2 8 | 12 1 10 87 123 ; A ; 194 | 39 10 2 175 7 3 ; 10 4 
2, 16 2 11 2 1 140 190 | . e 181 85 18 9 293 6 2-h.5 8 [5 
$3" 41 5 | 22 | 2 167 232 2 3) 36 | 180] at 4 381 6 6 | 19 6 | 
Ev. di 3 1 21 I 2 135 192 2 S Pes 9 178 | 103 14 | 3 298 5 6 11 | 
1 2 1 32 401 "D ae l 48 27 7 1 83 1 1 | 
i 8 3| T 109 | 153 84 | 66] 10 2 | 162 1 8 | 15 7 
90 24 1 3 35 i N 11 184 322 2 1 3 | 931 | 144 LT 10 402 15 AE: 25 8 
$i. 8 6 30 4 3 119 187 5 ks 5| 147 99 13 22 281 16 27 4: 9 
2 "D 2 25 | l 172 253 | . ! : 236 | 89 | 14 8 347 13 8 1 22 - 110 | 
1, B21 14 | 28 14 1 l 222 351 T 7 | 247 | 168 16 13 444 11 19 2 82 11 
8 36 9| 2 | 59 T 1 Kr 387 440 2 i i 2| 386 | 230] 37 24 611 38 36 | 13 87 112 
6 29 7 41 5 1 1 202 314 ; ; ; 284 154 19 19 476 30 2 13 68 
: 2 bis d 1 i l 1 52 61 1 | 83 58 11 4 156 5 1 i 19 
ër, d 5 2 14 2 33 59 1 1 19 18 7 1 45 3 4 7 
| 3 E 6 2 5 0 | 142 220 | 70 | 229 6 | 305 | 255 | 177 2 14 448 36 49 11 96 Jıs 
2 4 1 | 9 | | 32 50 2 SI i124 | 151 2 7 254 16 30 4 50 4 
1 2] 10 | 30 r ) 1 ı 148 252 129 | 60 | 10 11 210 6 9 [is 
* S 5 30 j d 11 | 207 310 202 | 100 | 15 9 326 9 22 2 33 16 
1 1 1 1 15 23 9 d 18 2 2 Lo 
3 1 3 23 2 133 193 139 | 49 | 17 14 | 219 9 13 1 23 [18 
1 34 7 | 32 8 3 | 189 306 187 69 20 1 283 1 13 i 20 [19 
1 47] 16 51 15 5 309 505 1 11 342 | 262] 11 23 | 638 | 25 27 2 | 54 [20 | 
* A8 4 8 14 3 115 I88 D: a 85 | 134 d 24 252 2 8 4 14 21 
0 29 18 1 16 12 8 1 399 613 | 25 1 1 27 | 436 | 202 32 26 696 22 29 | 4 48 122 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


vom Jahre 1900 


3 bis noch 


Namen der Gemeinden Zahl nige & Bape | £ Ste Pies we 
bavon: alte Pferde 
bez, ber land. der 1 bis 2 bis 
mirth. Vieh: | Fohlen) nod | nod 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt: Gan "TD E eeler eM s " 
und beren flache genutzte Agerland b es 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter 
Beſtandtheile Flache Weide | fiker | alt | alte | alte ſammt -/ Miti- 
Pferde Pferde] zahl | tar 
pferde 
ha ha ha ha 
1. $; 8. & | X 6. EI EEE TE 1k 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. CFortſetzung.) 
23. Kleineſchefeld . 48,82 30,65 26,67 3,98 9 ës ' 
| 24. Nenkersdorf 274,92 219,72 181,77 37,95] 52 3 ; 1 20 95 | 2 1 2 
25. Roda 657,68 605,68 545,68 60,00 60 3 3 3 2 13 2 86 3 19 f d 
| 96. Rüdigsdorf- Neuhof mit | | 
Pflug 279,17 262,78 232,18 30,860 44 2 2 4 15 7 30 3 d d 
a) Rüdigsdorf | | 21 9 3 11 7 24 1 6 
v) Neuhof. . . . . : | | 12 l | 
c) Pflug e i | i j 11 1 1 | 6 2 3 1 
27. Sahlis 373,44. 268,2 237,31 31,11 27 SA 2 2 14 | 5 23 3 6 
28. Streitwald . 178,56 1,70 1,70 e 5 ; 1 2 
29. Terpiß 203,22 182,68 156,67) 26,01} 24 | 2 1 19 3 26 | 2 $9 1 1 
30. Waldig . 125,0 121,20 105,0 16,0 9 1 2 | 1 d ¢ | 201 4 i A 
51. Wolftig . 460,78 214,60 176,10 38,50] 30 16 6 22 7 * 1 
32. Wüftenhain. 10017 81,55 68, ‚88 | 12,97 97 5 12 B] + 1 4 
| Erhebungsbesirk Nr. [13869,3 11248, 15 | 9703,19| 1544,96 | 1879 | 33 | 40 34 | 98 | 29 | 2 | 994 733 495 2429 | 38 | 244. mn 3 
1. Regis 524,12| 492,01] 318,20 173,84] 129 | j 14 41 | 58 P o* 4 
2. Rötha 879 210 765,5 651,1, 114,34] 190 1 1 1 | 57 96 | 156 iom 
3 Abtei, Allodialgut 81,933 80,00 71,00; 9,00 1 i i 3 1 4 à 
. Bergisdorf . 139,80 132,0 103,80 29,00] 30] 2 2 1 29 War [ 13 
5. Breitingen . 557,50 506,21 479,9, 27,12] 129 | 8 9 | 68 6 4 R 
6. Dahlitzſch: 265,93| 254,31 227,72 26,59] 43 1 25 7 | 33 ) 4 
a) Dahlitzſch | 25 i 16 1 18 2 l 
b) Rleinpößgichau . . 3 : | ; 18 | 9 6 15 3 i 
7. Deugen . 546,50 504,93 330,93, 165,00 58 d 7 4 * 37 6 59 2 11 1 17 
s. Espenhain 317, 304,30 288,6| 15,83] 32 1 1 2 40 2 16 RK x 4 
9. Gaulis 277,43] 256,30 195,55 60,75 29 2 2 2 27 6 39 2 H X ae 
10. Geſchwitz 297,96 291,07 227,94 63,131 32 1 24 ES. 30 | 1 4 1 * 
11. Geſtewitz 161,30 150,79] 143,22 7,57 31 e ; 1 19 6 26 Sa ë 3 
2. Görniß . | 211,98| 203,38 | 195,10 8,281 19 2 1 2 17 5 27 6 3 7 
13. Groppóbidau . 378,17| 364,62 | 320,89 43,78] 38 1 10 7 18 6 2 I 
14. Großzöſſen ; 334,83 | 317,27 248,75 | 68,52 41 1 18 18 37 15 4 13 
15. Hain. 541,89 519,60 | 434,33 85,27] 56 5 48 15 68 Hu x ^" 
16. Hartmann adorf 202,21 194,35 | 180,96 | 13,31 18 2 2 3 2 26 35 2 9 
17. Haubiß . 155,16 | 150,69) 130,8, 20,21 14 à; 2 2 19 | 24 3 1 3 
18. Rahnsdorf . 272,5 246,1, 220,510 26,20 49 2 1 2 27 4 36 d 1 16 
19. Kleinzöjjen . 223,510 213,49) 184,75 28,74] 13 2 1 3 29 6 41 8 8 ni 
20. Kreudnitz 349,830 334,8] 267,30 66,88] 29 1 oa 36 i 37 10 | 4:11 
21. Lobſtädt. 64144] 604,22 481,90 122,32 104 1 4 42 31 82 9g!3 6 
22. Mölbis mit 
Croſſen . 91277 782,0 716,06 66,00 107 EI 3 6 63 21 95 1 2 4 D 
es, Muckern mit Neumuckers— | | | 
hauſen 267,03 256,58 231,28 25,30 41 1 | | 9 | 19 8 30 1 5 ) 
24. ‘Biirften . 330,36 306,66 | 222,20 84,46 47 1 | i 3 26 26 56 10 45 
25. Röthigen 178,62 17411) 166,2 Suel 255 1 1 | 29 24 e E. 
26. Thierbach 429,33 416,20 381,75 3445] 13 1 i | 31 | 6 38 | 1 i 1 3 
27. Trachenau . 287,05| 251,08 233,05 18,03} 46 2 D 27 | 29 K To 
28. Trageg . 509,54| 484,00 424,00  60,0| 39 E 2 2 54 | 61 1 3 5 DA 
29. Treppendorf 150,24 144,51 117,32 27,19 13 ; s 10 10 2 i 
30. Witznitz 340,so 309,25 235,00) "Aal 43 ; 1 27 41 ag 1 5 3 
31. Zöpen 23241 222,83 182,3 40,0] 52 1 Wn 20 ! e| 28 15 ( 
32. Hainichen 584,650 557,68 507,12 50,511 60 1 2 1 30 | 20 54 WE s 
a) Hainichen | 57 1 2 N 30 20 54 IS E 
b) Apelt | i 3 | i À à; 
33. Kömmlitz 288,33 272,00 230,00 42,00] 25 i 2 3 34 2 41 EAE 
31. Oelzſchau 820,79, 700,87 605 44 95,3 . 63 25 90 1 12 A UM 
Erheßungsdejirk Ar. „ [12694,15 11764 9963,09 1801,77| 1699 | 16 | 28 36 | 51 1058 3 388 [1580 | 12 | 254. sg hb 


2 Jahre altes und 


Jungvieh, und zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, | 


nicht 1 Jahr tc EAE | Kühe 
alt Bon ben e 
= | Bullen | Buren ſonſtige] (aud 
meib. (Sp 23) Stiere | Kalbin- 
Bullen | ~ ; werden] (udt. 
| Schnitt- liches N und nen 
zin weib- (Budit: sdies | Sue y x ftiere) ochſen und 
d$ | n | flere) viel Sucht Serfen) 
bed 

H | sm | 28. | os. | 25. | 36. | 27. | 28. | 29. 
: A ; 12 D 
2 6 1 2 2 | 1 1 8 79 
16 47 12 | : 61 6 317 
3 14 2 18 3 3 12 104 
299 E 16 | 1 2 12 91 
1 5 1 | 2 2 1 : 13 
] g 1 8 1 2 11 97 
A 1 : | 1 - 6 
j 18 5 ? 12 3 97 
4^ 4 4 5 3 | 1 74 
2 20 2 19 2 { 88 
25 2 3 1 41 
21 518 [151 18 663 114] 52 | 164 |4412 
3 20 2 33 1 143 
1 s 4 18 4 4 | 216 
2. J4 D ; 25 4 153 
. 32 2 6 56 1 { | 273 
1 9 2 17 2 | 125 
1 4 S 12 2 65 
: 5 5 i 57 
1 24 9 1 | B6 6 2 1 112 
6 18 | 4 12 3 3 | 109 
! m 4 10 3 1 | 111 
1 16 1 1 13 1 1 118 
a 3 | 6 1 6 52 
E wr 14 3 1 101 
6 10 7 16 5 1 177 
3 15 6 24 4 3 184 
5 21| 12 33 6 6 | 220 
4 9 5 24 { 2 94 
ck Si 13 9 2 | 83 
3 13 5 17 3 3 107 
$ ul 8 25 d 1 115 
23 1 11 1 i 154 
6, a 4 19 3 5 2 231 
5 23 | 10 18 5 5 | 14 213 
b 3 23 2 i 8 106 
5 14 4 14 4 135 
3536 4 11 2 1 | 94 
2 6 6 [2d 3 14 129 
2 10 2 | 14 2 1 8 91 
1 16 5 32 4 2 178 
1 5 2 4 2 | 48 
3 16 7 24 3 2 1 136 
5 20 6 20 l 2 6 92 
2 15 4 6 53 3 1 2 215 
2 15 1 6 53 8 1 2 | 213 
28 ail 7 17 2 2 i 131 
5 23 | 15 | 35 31 4 90 ' 172 
8 438 |160 52 734 02 60 99 4741 


älteres Rindvieh 


— — 


95 


III. Schaſe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
r ES unter 
od unter | €dafe| 1 
ber: 
1 Jahr über: | Jahr 
haupt 
(18 bis alte l haupt alte 
(Lam: Mutter- fonftigef(81 bis | (einfdjl. 
25 unb = 
27 bis 29) mer) | ſchaſe Schaſe] 88) der 
Jerkel) 
so. | 81. | se. | ss. | se. | ss. 
18 10 
116 ) 1 4 115 
506 235 
187 41 
157 24 
30 : d i 17 
134 12 217 > 294 163 
8 1 1 2 
158 82 
99 2 2 35 
150 51 
64 29 
6815 1226 450 72 748 15414 
219 2 2 260 
310 13 13 296 
A . | n 
227 3 IP 3 149 
414 80 220 7 307 395 
163 3 ) 165 
90 3 j 84 
73 l 84 
278 2 l 3 204 
175 2 2 154 
149 150 
164 2 2 139 
81 | 87 
146 | 77 
241 1 1 ) 8 221 
270 172 
327 199 
151 161 
118 1 1 99 
174 91 
191 163 
206 . 170 
305 | 11 2| 1 14 | 280 
410 99 169 | 46 314 216 
160 > | 6 115 
202 6 1 7 177 
134 3 1 1 143 
187 1 1 145 
137 154 
251 197 
67 80 
215 l 1 179 
189 166 
336 349 
331 343 
2 6 
151 l 1 172 
341 2 2 217 
7119 1237 394 63 694 | 6008 


— —— — —— — — 6’ 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ya Schweine] unter 
bis 
geg übers | 1 Jahr 
nidt haupt alte 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- 
alle jauen Schweinef 38) flämmer) 
| $6. 37. 88. 89. 40. 
4 | 10 4 32 i 
59 17, 3 9 20€ 17 
136 | 12 | 9 392 20 
47 3, 6 97 3 
)N | i 53 1 
9 e 1 10 1 
10 3 1 34 1 
189 | 39 6 391 1 
. 6 vod ou , 8 ; 
42 15 6 145 3 
28 9 1 73 7 
29 2 1 8: 3 
14 8 s 43 1; 
3480 [426 | 306 9626 | 377 
ae EE. 486 23 
3 41 | 96 104 22 
; i 1 
68 | 20 4 241 x 
|179| 50 | 6 630 24 
92 | 14 14 288 11 
49 8 5 11 152 4 
13 6 3 136 T 
105 | 40 17 366 28 
| 741 31 6 265 6 
76 | 30 11 261 11 
59 | 23 6 297 i 
| 32 9 3 131 9 
| 46] 17 | 10 150 7 
| 124 | 28 11 319 1 
| 82 | 21 5 280 10 
146 | 23 | 21 389 d 
| 42] 26 9 238 9 
| 56] 14 1 110 3 
| 61 19 17 188 8 
95 40 | 10 308 7 
17 26 9 282 13 
158 | 34 | 19 491 40 
| 
210 | 31 | 45 562 25 
51 4 4 177 12 
113] 26 5 321 10 
49 | 13 | 3 208 11 
53 | 20 32 250 16 
69 | 23 15 261 18 
95 98 15 335 12 
3 49 6 117 4 
69 | 15 4 267 3 
56 | 16 14 252 2 
179 | 38 | 12 513 9 
178 33 12 566 9 
; 7 ; 
| 16 | 2 | 8 277 5 
| 122 | 16 3 358 7 
3244 1798 388 [10438 | 385 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über: 
haupt 
weid- Ziegen-] (40 bis 
liche pode] 49) 
Ziegen 
41. 42. 49. 
4 1 5 
25 2 44 
19 2 41 
17 1 21 
5 6 
4 5 
8 1 10 
i 4 
1 1 
6 9 
8 ! 15 
6 1 10 
«4d 2 3 
482 | 61 920 
31 | 4 58 
99 | 4 55 
1 
8 5 21 
33 2 59 
19 2 32 
8 1 13 
11 1 19 
98 | 5 56 
ifo d 18 
20 3.4 33 
5 6 
9 18 
10 | 2 19 
PE s 8 
15 | 1 26 
9 i 18 
6 | 1 16 
(KR 23 
7 | : 17 
13 1 27 
46 | | 90 
16 | 2 43 
13 25 
6 | 16 
8 i 19 
5 1 22 
26 1 45 
na 21 
B3 a 10 
is) a 19 
10 8 15 
12 3 24 
12 3 94 
12 1 18 
6 1 14 
456 58 899 


Fortlaufende Nummer ber Gemeinden 


& 


Q GO 20-0 Fa 


Ermittelung der Bodenbenugung 
bom Jahre 1900 


7 
| 
| 
| 
| 


3 bis noch 
icht 4 

Namen der Gemeinden — Zahl p Pre 
beg. der ian. —| ber 1 bis | 2 bis 
lbſtändi wirth Vieh⸗Fohlenſ nod | nod 
REES Selammt ſchaftlich - unter nicht 2| nicht 8 

unb berem fläche efe be: 1 
genutzte Ackerland und Jahr Jahre Jahre 
Beſtandtheile Fläche Weide | fer | alt | alte alte 
Pferde | Pferde 
ha ha ha ha | | 
1. Lo 1 4 dq - ee ES St [| ee TE TE TE TR 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 


1. Breunsdorf . ə . 624,37 | 611,59 : 590,39 | 21,20 62 2 4 ; ; BB [D a 18 Tt ; 11 4 U 
2. Dropdorf . . . . . | 352,34 323,52 304,75 18,7 39 i 2 ; 21 i 5 | 28 ; 7 4 WM 
3. Großhermsd orf . | 444,25 | 433,94 415,39 18,55 30 i 1 3 40 1 45 ; 14 4 u 
4. Hageneft . . . . . | 165,96 158,37 112,59 45,78 50 3 . | 19 3 | 26 1 4 2 $ 
5. Heuersdorf . 255,69 | 248,05 | 239,32 9 36 35 ET 3 . | 39 2 | 89 3 8 3 10 
e. Kieritzſc . . . . | 480,90 | 415,53 | 391,88 23,95 60 1 1| 4 ; i i 28 ! 12 | 46 1 Tu ow 3 
7. Nuppersdorf . . . .[ 289,18 | 276,45 | 249,66 26,19 41 1 2 18 9 30 14 11 Wb 
a) Ruppersdorf . | 35 1 2 16 7 26 H 14b 3 
b) Bojengröba "E ; ; 6 es, i 2 2 4 3 ; 
s. Schleenhain . . . . | 318,96 | 309,07 | 296,01 | 13,66 21 "x 2 8 24 10 | 45 10 4 9 
| 9. Ramsdorf. .[ 542,65 | 525,80 | 489,80 | 36,0 | 80 2 | 52 2 | 57 711 e 
10. Wildenhain. 76,28 72,65 52,10 20,55 28 À e ; . 13 ; . 13 i | ] * 
11 Autot . . . . = .| 294,95 | 278,69 | 232,24 46 45 61 ! | 1 | i ; 24 i 4 | 30 i 6 1 5 
| 12. Berndorf. .[ 223,98 | 216,76 | 195,62 | 21,4 | 25 | 18 | ; 18 BI. 3 
5. Droßlau. . . . . ] 20065 | 194,20 | 155,23 | 88,97 12 3 ; 1 18 | 2 [| 35 1 Mu : 
14. Gaben . . . . .| 261,66 | 25211 | 197,55 54,62 36 | L | 4 2 20 4 33 4 3 D 
| 15. Memmendorf . . . . | 122,97 | 119,31 | 114,70 4,61 LO 1 | Kr? | 19 la 22 1 D m. 3 
16. Hohendorf. . . . .[| 120,73 | 115,00 96,28 18,72 22 ; i ; ; IS T « ; 18 à 2 7 
17. Käferbain . `, . . .] 102,4 969» ; 92,9» 4,00 19 1 - - ) 7 3 8 
ix. Kleinhermsdorf . 190,88 | 185,04 | 157,90 | 27,14 21 2 19 d 24 , 
19. RKleinpriesliqg?. . . . | 110,55 | 107,55 73,76 | 33,89 8 ; 2 ed "NM 2 15 1 9 
20. Langenhain . . | 22456 | 215,94 | 187,58 28 41 15 1 i i i , 99 | ; 30 3 10 1 
21. LeipTen 185,04 | 180,68 | 174,91 | „77 13 i , | 11 ! 19 ó 2 
22. Löbnitz-Bennewitz . | 336,41 317,22 249,38 67,84 53 E: 4 2 ! e 29 ! 11 44 1:6 | 
28. Mtaltip `, . . . . .]| 207,87 | 201,50 | 180,00 | 21,50 19 | b H ; I$ i 24 3 6 | 
24. Methewitz . . | 212,60 | 209,00 | 199,00 | 10,00 10 1 ; 3 | e „ . 21 2 3 
25. Michelwitz . . 124,531 | 120,90 | 112,75 8,15 17 i m DG ; 4 ! CAE d EE 
o 81,42 77,48 62,51 | 14,97 34 ; à i T. 3 | 10 
| 27. Mothnip. . . . . . | 186,77 | 131,74 130,95 0,79 20 2 l À 2 l s 5|. ; 19 : 4 6 
28. Obertip. . . . . . f 199,81 | 19235 | 168,44 | 23,7 13 1 3 1 1 $01. 2 | 28 1 6 P 
29. Oellſchütz .. 165,9 | 150,79 | 128,72 22,07 9 2 1 2 i e j 20 ; 25 i 9 2 
30 Pautzſc ht 69,57 67,38 63,14 4,24 3 | "un l BN a. a & 1. 5 d 
531. Wübelmig . . . . .| 276,43 | 268,14 | 235,64 32,50 26 Í 111 " oo . 32 N a 35 1 5 1 
82. Zſchagaſt 121,11 117,09 | 109,31 7,78 8 i 1 EA 3 ] 16 92 18 P. xs 
Erbebungsbezirk Nr. 49: | 7460,06 | 7192,26 | 6460,37 | 731,89 | 905 | 15 IT 21 10 688 97 [887 [12 | 166 7 * 
| | | | 
1. Greif . . . . . | 304,98 | 251,78 | 209,78 | 42,00 | 150 | l | 2 i EL a St. EUN NS 22 
2. Pega . . 1 751,97 | 699,00 | 404,21 | 294,79 | 185 l E-a 10 e l 35 92 |140 1 2 
s. Altengroitzſcch. . | 240,63 | 228,17 208,87 | 19,30 | 22 | | i AO T & Tu T. 1412 
4. Audigaſt. . | 320,09 302,63 256,99 | 45,64 61 | ! 1 i | 34 | 9 | 4 1 3 [1 
& Biden J 291516 | 209109 | S410 | 37,08 12 2 1 2 À 23 | 8 | ae 1 9 
6. Carsdorf . . . . . 279,214 | 273,89 270,89 3,00 | 37 | | 2 17 4 | 23 41 
7. GülfniB . . . . . 119,90 117,41] 92,73 | 24,68 9 | i i i "4 39 2 | 19 1 l 
„ oer ĩ x2 90,61 86,7 79,61 6,96 28 l 1 . , N 14 ; 15 
9. Gijtertrebnig . . . . | 9318,40 | 304,00 267,00 | 87,00 | 45 TE i Cha | 20 | 34 4 | 1 
10. Cufat . . 2 . 70,86 6640' 68,80 2,0 10) . | . |. e Ut "d wa $»1 6]. : 
| 11. Greitiüg . . . . . | 106,76 | 101,80 92 28 9,52 58 a a 2 15 | 9 | 26 ; 3 : 
12. Großpriesligt . . . . | 192,68 | 184,50 | 164,50 | 90,00 25 dt xb Ae di ; 26 | 2 | 29 A ii 
13. Großftolpen . . . . | 146,36 ı 142,13 | 127,13 | 15,00 14 1 1 . i T E ; à 23 1 A 
11. Gropftorfwig:. . . . | 273,9 258,60 245,2 12,78 25 SP a d^. 4 31 y 9 | 44 a x 
a) Grobitorhvi& . . . ; ; R , 20 toT der EO" i 18 X a 9 52 3 
b) Maſchwitz "n | ; e | , 5 „ Ai s e a ar sm Hp ; 12 >> PB: 
is, Großmwilchftauden. . . | 154,5 | 147,57 129,9 | 1848 | 11 l | 1 i WW "di b 15 | . : | 
16. Kleinftolpen . . . . | 11941 | 114,79 | 101,41 | 18,38 10 l ; i ` IB. y 16 à A jog 
17. Kleinwiſchſtauden .. 70,73 68,51 59,23 9 2s 2 l i ; 1 ; i . i 13 ; ) kb 
1s Kobſchütz . . | 116,0 107,9 Hat 16,25 $ "um 1 | u a aie a : 


i$. Lippendorf 89,28 86,61 8272 3,89 6 . is di " 1. 30 ; ' 10 $ 


X III. Schafe IV. Schweine 


V. Ziegen 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 


EL EEE 8 
ins noch | 2 Jahr "aam alt, or ve Schafe >, A "e nem 
oer DT Kühe | janpi . Jahr über: | Jahr We fibers |1 Jahr 
Bullen | Hunen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte 
Bullen weib · we Gucht. Stiere | Kalbin- $6 unb (Lam: |WRutter-|fonftige|(31 bis | (einfal. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Ziegen- 
i Gucht⸗ Schnitt- liches 2. ſtiere) und nen 27 bis 20 mer) | (dfe Schafe] 33) der alte jauen |Edjeine| 88) 
1 meib. Niere) ochſen Jung - zur Ochſen und Ferkel) 
IB vieh But Serien) 
d nubt 
i/o. 23. [24 Ss. | » | f. | $9 ta so. | 31. | sg. | ss. | s | 35 86. | 37. 88. | 42. 
5 22 | 10 3 N 1 5 2 278 | 367 474 | 184 [| 105 46 809 17 22 | 5 44 
319 2 | 12 | 1 1 10 126 | 195 125 | 62] 43 | d 239 9 11 a 20 
inn 24 | 3 4 | 5 152 | 236 i 77 | 45 9 348 14 16 1 31 
2 13 6 1 21 4 1 2 73 | 130 2 2 | 127 | 55] 18 20 290 20 91 | 2 43 
5 | 18 3 | 19 | 2 4 110 | 180 155 | 71| 39 | 17 282 11 14 1 26 
2 | 19 2 | 19 2 3 2 175 | 233 257 | 153 | 54 | 29 493 15 94 | 1 40 
4 | 13 5 14 3 4 103 | 177 98 | 7114 6 189 2 14 1 17 
3 10 1 19 | 2 3 A6 146 85 57 12 6 160 9 1 A 9 
Pioa EJ % TEE 1 | 17 31 13 14 2 ; 29 ; Ug 1 8 
3 | 11 3 2 Ij X 2 | 124 185 3 i 3 160 47 | 31 il 249 6 B Pies 12 
6 | 19 4 | 23 1 2 14 | 167 | 256 | 76 | 254 43 [378 | 248 | 183 | 44 | 14 489 27 30 2 59 
1) a] 1 | 1411 E] is | 66 ö 
1 | 24 8 11 1 1 6 107 | 203 110 | 82 Ei 4 206 44 59 3 | 106 
ro 2 12 2 62 92 3 8. |302| 46] 20 | 8 176 8 15 2 25 
NIK T 14 | 5 73 | 118 94 12| 19 7 139 6 b 3 14 
4 | 90 | 5 | 20 2 4 102 | 181 120 | 55 | 28 b 208 | 2 | 25 | 2 49 
$! 4 2 3 1 2 2 55 85 2 2 53 | 39 | 20 5 117 11 AE 13 
2 5] 2 12 | 2 o1| 911 2 2 | 102 | 38] 17 8 | 165 8 TETE. 
1 6] 8 9 | | 47 10 53 | 46] 13 7 119 9 6 1 16 
TE INE S aA | s2]| 94 50 49] 7 2 | 108 2 4 | 1 7 
| ; 6 | 17 b 40 19 26 | 24] 13 4 61 8 7 15 
2) 8f 2 14 N iT 3 198146 188 | 58 | 23 | 14 228 2 4 6 
31 1 11 1 71 99 60 | 27 9 6 102 2 1 3 
3 | 19 5 | | 30 4 121 | 205 3 3 143 89 25 7 264 28 29 1 58 
) | 16 7 | 16 3 1 72 | 140 2 1 3 97 | 48119 | 3 162 6 3 9 
3 | 10 | 6 | 19 4 1 N 65 | 117 4 |. 41] 10 | 8 | 100 4 ME EM 4 
MER t| gs | 1 1 39 71 1 1 50 22 8 | 5 85 8 it: S 22 
(Ski en 1 38 | 52 36 42] 6 6 90 3 El " 
86] ES | 11 | 18 | 2 4 64 122 56 | 23 8 4 91 4 3 | 1 
E ok Be] Ek 3 N Seat, ) ) l 77| 271 14 8 126 3 &. 4 3 
à | 10 1 16 3 2 73 | 126 2 2 71 | 26 | 24 15 136 1 4 5 
bs 2 | Ed 3 1 24 42 6 | 6 25 11 5 3 44 2 i i 2 
Er EE A | 20 EÉ 113 | 162 144 | 64] 22 11 241 1 4 2 10 
3| 9 E | 9 ! 5 66 97 i Se, 60 | 19] 14 | 8 96 b 2 1 
320 [133 | 6 |450 | 73 | 55 | 50 |2944 4569 |102 | 254 | 44 |400 |3615 |1828 | 729 ^w 6481 | 326 | 364 | 35 | 725 
| | | | 
AE 1 3 ] N 12 54 9 | 3 6| 144 172 5 7 398 | 18 | 94 | 11 63 
El 1 3 1 30 41 | 87 1 | 88 | 110 | 168 1 b 284 36 53 | 16 | 105 
1| 10 3 l 16 2 2 72 121 67 | 60 | 27 12 166 8 12 2 22 
1-8 b 4 11 3 1 15 94 | 151 1 1 | 119 | 128 | 15 b 261 14 25 1 40 
LY 5 17 b 1 122 | 178 5 5 58 "1| 22 9 160 2 ; 2 
GA = 1 50 | 70 76 63] 6 1 | 146 | 18 | 24 | 4 | 46 
ANE 5 | 13 2 1 53 85 2 2 82 23 7 3 115 2 i 2 
Ek Zk 3? | 8 60 10 388 | 58] 2 98 5 | 22 | 2 29 
4| 9 3 2 13 3 3 4 97 | 149 1 1 | 123 | 63 8 9 203 14 17 3 34 
1 3 , ; 18 23 12 | 13 2 | 3 30 8 6 e 14 
24 ; 91. 1 1 45 11 2 2| 70 85 6 2 | 163 | 22 | 41) 1 64. 
6 | 11 6 1 28 | 5 1 97 | 161 106 | 70] 20 5 204 8 14 1 23 
AN. SÉ 30 | 9 44 88 89 | 31| 16 11 141 3 T$ 4 11 
9 3 12 | 1 110 | 146 3 1 2 6 | 128 | 91] 25 1 251 6 10 3 19 
5 2 8 g 65 91 3 tl 3 6 108 17 23 3 181 5 8 3 16 
8 1 N 45 55 | 20 44 2 | 4 70 1 2 . 3 
2, 4] 2 7 2 19 71 1 | 1 82 28] 10 | 6 125 1 El 6 
5 | 10 4 LO 1 43 90 Kr: 1 $2 | 39] 20 1 142 6 5 1 12 
2: 4] 3 T 2 1 jg 75 | 3 3 OMNE A A 1 16 1 1 
6 1 8 1 . 17 68 i s ii 41 | 35 9 1 86 6 5 11 
| 5 9 2 > | 36 58 i l | 8 9 17 3 5 8 


Beilage zur 3eitjdgvift des Königl. 


Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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| ſelbſtändigen Gutsbezirke 


td 
tz 


eo te CS te te te ie ie te te 
Ni ke S 


«€ op 3X o ER >» C br 


Namen ber Gemeinden 


beg. ber 


und beren 


Beſtandtheile 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Medewitzſch. 
Oderwitz: 


a) Oderwitz 
b) Kleinoderwitz 


2. Peres 

Piegel . 

. Bulgar . 

5. Saasdorf ! 
} Schnaudertrebnitz. 
Spahnsdorf 
Stönzſch. 

. &annemig . 

. Traugjchen . 

. Weideroda . 

. Wiederau 

33. 


Erhebungsbezirk Nr. £0: 
ee ſchaft 


Zauſchwitz i 


Borna 


V. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. 


Hainichen 


Berbersdorf 
Berthelsdorf 

. Bodendorf . 

. Grumbad) 
Cunnersdorf 

. Eulendorf . 
Falkenau ; 
Gersdorf b. Hainichen 
. Goberg 
. Kaltofen. 

2. Langenſtriegis. 

. Mobendorf . 

. Ottendorf 
Pappendorf. 
Riechberg 


a) Riechberg 
b) Hammermühle 


Schlegel. 


Arnsdorf 


. Böhrigen 
Dittersdorf. 
Etzdorf: 


a) Etzdorf 
b) Hohenlauft . 


Gersdorf b. Roßwein 
. Greifendorf. 
Grunau. 

Marbach. 
Moosheim . 
Naundorf b. Rofmein 
Schmalbach. 
Ehrenberg 

30. 


Grünlichtenberg 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


davon: 
land» C—— a 
wirth- 
"E ſchaftlic Wieſe 
genutzte Ackerland und 
Fläche Weide 
ha ha ba ha 
EC ke TI a 


283,59 272,03) 261,52 10,51 
173,08 163,50 159,50 4,00 

| . . | 
278,79| 262,02, 244,52 | 17,50 
158,98 153,12 148,08 | 5,94 
231,61 | 223,77 219,43 4,94 
103,44 95,18 85,15 10,31 
201,78 190,00 | 161,50 283,50 
140,63 | 135,67; 123,07 | 12,60 
347,29 327,42 327,21 0,21 
(2411 68,7, 63,73 | 4,84 
327,26 | 283,45 | 238, „50 44,95 
102,13 86,86 | 48, 36 | 38,50 
309,08| 277,31, 241,311, 36,00 
98,06 | 94, ‚28 | 89,0% | 5,24 
6872, 94 6445, 5600,43 845,37 
543392 4858618 41880,77 6705/41 


289,21 240,29 200,15 40,14 
812,32 715,76 600,76 115,00 
850,31 800,00 671,00 129,00 
843,04 674,25 610,20 64,05 
319,73 | 299,08 | 265,66 33,12 
561,17; 519,57 449,3, 70,54 
403,39 | 376,43] 32593 50,50 
236,26 220,80] 192,91 27,89 
216,210 175,97 151,75 24,22 
313,298 219,05 173,80 45,75 
322, 91| 244,2, 205,14 39,78 
1199,10 972,00 861,00 | 111,00 
860,19 733,19| 622,19 111,00 
562,08| 484,39 423,29 61,10 
739,45 664,38| 563,38 101,00 
631,49 | 554,04 | 469,67 84,37 
341,21) 308,21 | 267,78 40,48 
400,81 | 307,98] 268,03| 39,95 
174,13 158,74| 133,74 25,00 
223,89 | 199,61| 179,17 20,44 
1196,97, 971,28 848,15 123,13 
348,15 197,46 172,96 24,50 
794,26 | 744,00 660,00 84,00 
233,40 218,79 191,99 26,80 
1434,60 1358,10 1196,00 162,10 
336,26 315,00] 291,00 24,00 
283,02 | 263,72| 237,22 26,50 
271,56 259,10 223,10 26,00 
618,45| 469,44 392,74 16,10 
89245| 85860) 731,07 127,53 


= [Bağl 


der 


be: 
fiber 


59 
29 


1174 


7260 


203 


alt 


— — Ww 


11 


94 


oo bo 


E ke — 8 


— pm ° 


w Oo 


— bo” 


| 


1 bis] 2 bis 
Vieh: Fohlen] nod 
unter nicht 2| nidjt 8 

1 Jahr Jahre | Jahre] Ge- 
alte 
Pferde Pferde 


alte 


8. 


noch 


9. 


1. Amtshauptmannichait Borna. 


mw 


a cl i Döbeln. 


te 


bo 


OO Kei 8 bet 


L Pierde 


8 bis nod) 
nidt 4 Jahre 
alte Pferde 


ba. 
runter 
fammt.| Mili» 
zahl | tär 


vor 
, | Mili. 
cmd vetlem tire 


pferbe 
10. | 11. | 12. | 18 | 14. | 15 
Schluß.) 
| 32 0 
1 | 15 | 8 
1 15 | 7 
à 1 
24 9 
4 17 H 
2 15 4 
1 12 1 
24 $i d 
7 i 
6 87 1 
1 6 
36 
1 17 | 
2 33 
19 
42 685 143 | 48 1 
di eege = 
294 29 2 4451 1105 444 16M 


9 8614 97 6 
6 49 29 | 101] 1 26 
8 48 | 29 97 22 
3 50 71 62 2 8 
4 24 161 49 & 
3 35 | 341 69 8 
2 41 | 11 551 3 12 
1 22 | | 4| 29 15 
l 14 | | 9] 17 2 
1 24 31 301 2 4 
2 15 | 13 33 5 
5 72 | 22 | 101] 1 16 
2 53 | 181 78 18 
3 35 | 34] 64 1 
4 44 | aal 851 1 29 
2 | 25 | 15] 4 11 
2 | 325 | 15 44 11 

37 | 41 al 4 8 
27 | 15 43 1 1 

16 3] ai 12 

24 = 24 4 

3 108 Lt ent 25 
3 96 | 10 116 24 
12 | 4 16 1 

18 et. 6 
1 81 81 95] 2 23 
1 30 | 7 39 8 
1 148 | . | 28] 182] 3 25 
3 | 31 8| 46 10 
2 | 6 Er AO 4 
5 10 | 13] 33] 2 1 
1 | 12 | 48] 601 1 d 

16 79 iT iji 32 

| | 


— 99 
IV. Schweine E 
! 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
Jiaungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere $ 
AT oed solar enges "ber. [unter ena) „ | 3 Ziegen 
WH ——— Kühe "e 1 Jahr fibers | Jahr Bis über: | 
alt Bon ben haupt nod) 
es Bullen | Bullen fonftige (aud (18 bis alte haupt | alte nicht haupt 
us ^ 1 weib- | (&p.23) (Bud. Stiere Kalbin- SE e (Läm- [Mutter fonftige|(31 bis | (einfal. Kai Zucht- | fonftige (40 bis 
Y ji - en Schutt liches iet ftiere) und nen 27 i829) met) | {dafe Schafe] 53) ber atis jauen |Schweine 43) 
+ timete | OH fen | Sum ss ochſen und gerte 
Wan vie | Budt Ferſen) 
| be · D 
xt nutzt | 
fun. | sé | 25. | =. W. 435) SG Ke JE FE 36. | st. ! 88. 89. 40. 41. | 42. 48. |44. 
| 
7| 2 12 2 124 | 167 170| 66] 23 | 9 268 24 23 1 48 | 20 
£ 31 Si 1 1 108 | 138 5 1 56| 43 || d 101 19 Lo. d 21 Ia 
3 H 2 7 T 104 133 ) 1 6 41 35 s 2 16 11 1 1 19 
| 4 5 15 10}. | 25 2 2 
2 10 17 l 2 10 | 101 | 158 167| 85 9| 10 271 16 23 1 40 122 
3, 10| 8 13 6 1 101 | 151 103) (7541 304 Si 214 4 3 7 23 
b^ Ska 8 2 2 132 | 166 70, SE 49 9 166 2 5! a 9 la 
PB od 14 1 | 4 83 60) -7r 42 $ 104 14 14 | 28 |25 
„* NS 9 3 1 | 120] 155 | 1 122 61] 20 15 218 4 8 2 14 [26 
i. 9] $ 6 3 ; e 50 81 4 eg REI BT A6 1091 101 di, $ 23 |27 
9 31) 6| 3 46 4 5 6 | 8328 | 472 $ WEE DE 1| 353, 257] 20 8 638 | 59 | 40 12 | 111 |28 
XE CN 6 | 24 39 3 | 3 24| 22 Ek 23 50 10 Byes 19 | 29 
4 15] 8 | A j 137 | 217 8| 109| 13 22 202 16 32 4 52 [|30 
e| 1 2 8 1 1 1 | 731 10 4 50 644 6 3 123 5 9 2 16 31 
aka 5| 1 4| dee] abd. 1 1| 84 49 5| 9] 14| 16] 29 4| 49 Js 
8| 1| | Bt 4 . d.1 aset air, 2| 57 55 10 1 | 123 1 6| 1 8 [ss 
H 251 90 , 12 385 54 35 52 2686 | 3959 | 118 4 11] 133 | 2873 | 2275 | 362 | 232 | 5742 | 380 | 497 80 | 957 


( i 
3 2145 | 693 100 3008 440 254 465 19834 [30215 124011851 602 [3693 [22428 13266 2704 1479 |39877 1807 |2219 297 [4323 


1 | 6 | 1 Sai) 52 10 1 7 8 32 206 1 6 245 8 16 2 26 | 1 
9; 35] 23 | 41 | 16 3 2 321 515 2 2 317 1031 87 28 535 13 40 3 56 | 2 
ac? Se) 348 18 10 3 19 401 540 ; 6 197 116] 19 6 338 25 42 7 74 | 3 
9 | 20 | 13 aL CEN i. 3 13 261 389 1 1 173 51 18 5 247 8 23 4 35 | 4 
1 6 6 10 4 1 2 187 225 1 1 37 55 4 96 6 14 20 | 5 
3: 26 | 16 | 27 | 16 2 | 256 | 353 108 751 10 4 197 | 12] 34 4 50 | 6 
B, 9 9 | 20 7 3| 4| 213 | 297 70 61 4 5 140 6 14 | . 90 | 7 
Ls 11 4. | 10 1 81 2 186 243 | Í 70| 72 4 2 148 9 11 1 BE d 
lala | 3 2 4 | 116] 184 | 24 50 1 75 9| 22 91 | 9 
6 81 10 | 1 24 7 141 215 l 1 149 271 49 12 237 7 1 8 | 10 
i 13 5 11 4 2 | 148 193 87 551 18 9 169 3 1 10 fu 
4: 48| 19 |. 5 46 17 ə | 9 | 398 607 2 2 271| 130 2 1 404 38 52 | 10 100 12 
6 29 | 10 14 4 7 3 13 410 | 573 1 1| 303 130| 75 17 525 10 26 4 40 [13 
4| 9 4 | 10 | 2 4 | 306 355 1 | 1 115 108 7 3 233 16 37 5 58 [14 
MK AE, | 34 | 16 1 1 346 491 3 3 275 109] 46 16 446 9 32 3 44 115 
5 29 8 1 25 7 | 8 265 | 379 211 981 12 3 324 | 23 51 7 81 [16 
9 29 8 1 25 1 1 8 | 261 375 209 | 98 12 3 322 22 50 6 78 
D. 4 4 2 | 3 1 1 1 3 
3| 18 6 25 6 ) 183 | 252 i ’ 98| 68] 22 8 196 6 28 1 35 17 
1 3 3 3 3 1 10 151 183 | 85 230 6 | 321 112 511 11 4 178 17 32 ; 49 18 
E a 2 ET 2 10 66 102 1 1 52 17 7 4 80 16 46 2 64 19 
: 11 2 1 1 | 1 122 156 3 83 | 38 | 124 75| 42 6 10 133 3 8 9 13 [20 
1 40 | 20 2 ba “19 2 16 | 32 739 1 | 1 460 228] 83 11 812 17 68 5 90 21 
{ 39719 | 2 48 12 1 | 15 186 675 1 D ^ | 408! 201 72 39 720 13 57 5 75 
18 5 | 1 1 | | 46 64 | . 52 27 TE 3 92 4 11 15 
i. 1 ZEE 1 | 8 61 81 | 151] 138 | 149 | 438 24) 19 43 2 6 8 | 22 
l | 39 | 17 | i 48 | 14 8 | t | 397 513 2 2 402 199] 80 39 120 24 48 4 16 123 
Sé a EI 21 ] 2 1 | 139] 215 178| 56] 26 | 16 276 5 14| 2 21 | 24 
2 881 30 88 23 | 5 | 6 | 724 | 1079 642| 314] 200 | 66 | 1222 | 27] 123 | 2 | 152 |» 
4, 91 T | 30 7 1 | 228 328 203 52 14 6 275 7 20 j 21 126 
| 11 AO 18 2 1 103 151 | 130 61 9 1 201 5 au o2 19 127 
5. 19 4 | 20 t e ; 130 199 3 1 1 > 86 56 35 18 195 11 19 2 32 128 
2 8 7 2 5 3 6 208 254 361 278 145 | 459 201] 111] 17 16 251 12 | d 55 129 
0, 32] 19 28 | 17 2 10 | 474 | 640 435 184] 59 21 699 21 31 d 55 30 


| Ermittelung der Bodeubenutzung ) I. Pferde II. 
vom Jahre 1900 
C ae ed 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden baton: Zahl alte Pferde Pferde 7 
bez. der land... der 1 bis 3 bis aut. 
bändi ü irte wirth. Vieh⸗ Fohlen nod | nod Wich 
ft ftáu gen e tsbez Geſammt⸗ ſchaſtlich Wieſe ls unter nicht 2| nidt 8 bae Mal alle 
unb beren fläche genutzte ederland Se 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter gucht | ugs- que 
Beſtandtheile Fläche Weide | figer | alt | alte alte Jens: Mili Bengge eien] tät- 
Pferde Pferde] zahl] tär- 8 Arden pferbe ge 
pierbe bee 
VF nutzte 
ha ba ba ha Pferde 
1. 323 | 3. « | & |e 7. |se. | o 10. | 11. | 13. | 18. | 14. | 18. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. Amtshauptmannſchaft — 2-371 


31. Höckendorf b. . 233,08! 222,67; 189,44 33,28 30] . ^ 3 | 21 | 3 
32. Striebethal . . 25,27 17,57 17 PI 38 | . Së | M EE 1 
38. Maſſanei m. Vorw. | 520,96 425,56. 38171 43,85 e4] 1 4 | 7 36 2 
34. Otzd orf . . 345,24 313,61 278,00 35,61 474 Mean os 2 8]. 24 
35. Reichenbach. 2. . .] 610,26 571,15; 514,07 57,08 63 1 16 | 15 30 | . 30 
36. Schönberg.. . 195,36 152,09 124,70 27,39 28 9|. 11 
Erßzebungsbezirk Nr. 51: |18639,38 :16226,80 14083,80 2143,00 [2340 23 60 82 [106 1268 | . 572 [2111 
1. Gerébor[ b. send 736,24] 695,02| 635,67 59,35 | 118 | 1 2 4 9 40 | 51 | 107] 1 15 | 6 > 
2. Kiefelbah . . . 159,41 | 139,51 | 127,01| 12,50 20] . 3 1 6; . 12 22 ST ZS 
3. Yangenau . . . . . 226,19] 199,90 164,90 35,00 49 1 16 | | 8 25 9 1 
4. Moud `, 2... 171,36 154,44 136,44! 18,00 19 | . . 1 20 l 21 3 
5. Minkwitz 245,39 224,00 198,00 26,00 39 | . we D 1 28 12 42 ei: 
, 6. Nauhain. . 302,99 266,00 | 248,00 18,00 3: ; O 1 23 11 36 6 5 
7. Neudörfchen b. Leisnig 88,20 80,69 70,29 10,40 5 1 . . . 11 . 12] 1 4 
. 8. Paudritzſch, Vorw. 95,70 91,25 77,25 14,00 : E Bot 9 . 14 | 1 5 11 
9. Queckhain 91,80 86,83 78,36 8,7144 . À 9 . | 4 | 18 ur 
10. Schönerftädt . . . . 131,95 124,55 | 108,82 15,73 322 1 1 : 16 18 3 18 
11. Wallbach. 298,81 289,20 255,70 33,50 454 4 : 26 7 37 9 1 
| 12. Wendishain . . . . | 617,1| 544,21 443,21 101,00 90] . l 2 2 57 | 8 69 9! 4 
15. Weftewip `, . . . . 189,30 168,00 150,00 18,00 141 ar Se 9 5 14 . 
14. Hart ha. 331,19] 297,20 266,20 31,00] 104 1 3 4 17 75 | 100 4 2 
15. A, . .| 286,66 191,50 157,50 384,00 | 150 ! ; e 10 | 122 | 132 23 
16. Aſchershain . . | 214,27 204,86 181,51 23,32 3110 | 1 21 3 31 9| 4 
17. Beerwalde . - . . . 729,48 412,72 351,11 61,61 59 1 2 4 1 28 | 11 47 2 5 9 
a) Beerwalde É : e . 43 à 1 3 16 | 2 22 8 1 
b) Kriebftein . . . : : ; 8 1 1 1 1 12 9 25 2 7 2 
c) Neudörſchen b. Waldheim : ; f l 3 . | 
d) Etorlwald . ' f : j 5 : , e e , | ; : i 
18. Diedenhain. . . 230,14 202,26 180,82) 21,44 233 , 2 1 28 À 31 1 1 
| 19. Flemmingen 327,09 308,45! 268,15 40,00 37 2 1 3 17 30 53 9 2 
20 Gebersba ch. . . 282,57, 258,74 237,89 20,85 39] . 21 12 | 33 4| ] 
21. Gilsber . . . . | 219,18] 158,10 13703] 21,07 31]. "e 1 14 | 2 17 5 
a) Giláberg . . . . . ; , ; 8 i : ; 1 1 2 10 4 
b) Heiligenborn à : À 5 d ES 5 5 1 
c) Reufdinberg . . . : ; ; j 7 f ; 2 2 
9 Oberrauſchenthal e | | 
e) Unterrauſchenthal : f i l Of a 
22. He ia 85,56 82,23 77,43 4,79 38 | 95 1 10 3 
28. üffen:. . . . . . 69,39 58,75 54,05 4,70 21 9 6 | 1 9 3 
a) Höfckben e ; : ; 15 | i 2 6 1 9 8 
| b)9RoriBfelb . . . . l À i : 6 E | i e 
224. SE SECH 86,59 78,00 61,50 16,50 171 T i 7 9 A 
25. Knobelsdorff. . 446,02 436,02 | 404,02 32,00 255 26 1 49 4 62 11 
26. Dteinsberg. . . . . 275,73 257,00 229,00 28,00 371 8 3 2 20 16 38 9 1 
27. Neuhauſen . . 197,04 157,os 131,56 25,50 144 eae 8 1 15 | 4 22 5 1 
28. Reinsdorf... 747,50 689,00) 604,00 85,00] 82 2 | 13 2 48 15 | 80 5 
29. Richzenhain . . . . 506,78 498,00 416,00 82,00 721 5 5 40 | 33 88 à 
30. Wubelábot. . . . . | 466,0 i 411,91] 32,78 379 2 i 11 32 21 66 i 
31. Saalbach. 228,81] 204,90 177,8, 27,42 144 n ud s 10 6 16 41 
2. Schweidershain . . 471,17 372,05 303,66 68,39 (CH . 1| 1 1 18 25 46 3 
33. Steina . . . . . . 576,0, 530,29 475,48 54,81 35 3 2 7 3 49 14 78 2 8 
34. Neuwalwig . . . . 29,04] 27,26 24, 00 3, ge | 42] . uw ; 1 1 a 
Erheßungsdezirk Nr. 52: |10162,84 | 8932,69 | 7844,30 | 1088,39 [1461 | 9 | 23 | 60 | 53 | . EE 514 1394] 7 | 259 76 


E | 


— 
o E VS III. Schafe 
i 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
` Zeie, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
Jr ³·-ꝛꝛꝛ NI oe Bete ae Ge: dee 
. V pig nog | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Rinder unter Scha ſe 
NI 1 o über: 1 über: 
c EB Kühe Jahr 
EX. Bon den haupt 
Wi | Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt 
= Bull weib- (Sp 23) (Budt- Stiere Kalbin⸗ 95 dub (ëm, |Mutter-|jonftige|(31 bis 
— (Sud Schnitt⸗ liches en. itiece) unb nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) 
| weib · ſtiere) ochſen Sung. zur Odjen | und 
vieh Bugt Ferſen) 
nutzt 
‘i | so. | s 24. 25. | 26. 27. 28. | 99. 80. 31. | 83. 83. 84. 
2115 ay 20 5 1 : 151 209 
3 20 d 34 T 2 2 244 358 
5 12 4 ; 26 3 3 4 161 239 | 
d 26 12 38 11 2 ‘ 330 485 e a 1 
Kb SL 31 s 3898534 1 110 | 138]. p D s 
9 347 


0 681 | 324 | 14 849 | 256 | 62 168 8528 [11965301 | 730 


I $28] m 39 21 L 9 122 574 1 | 
3 d 4 . Y 40 4 i 100 142 
5| 11 9 23 2 2 137 200 
SI 20 1 pP OG 1 1 93 120 
6 4 294 8 2 2 183 214 
4 7 7 16 4 1 158 211 
1 8 1 8 1 1 46 10 
3 a 04 ! 2 3 40 60 42 28 
1 3 2 so» x 2 1 60 72 | 
1 3 1 14 1 | 92 122 1 | 
ty agi at: | 15 3 2 175 | 237] 3 E 
14 25 9 | | 36 7| 6 2511 359) 1 P 
4 PE 8 11 4 63 82 
11 2 10 2 1 156 206 2 1 
, i 1 2 1 38 44 9 5073) 
3 8 5 9 5 ) 135 180 — r: 
3| 99 6l 14 19 6 ! 13 155 267 | 84 | 140 66 
3 10 | ; | 10 4 1 110 161 84 140 66 
12 2 14 8 2 12 40 100 | 
; 3 ; 1 , | 5 6 | 
1 5 3 14 2 d 1 148 | ‚198 
1 7 3 | 16 3 4 173 219 
1 4 2 T + 3 8 118 153 
1 4 4 | 4 2 1 104 127 
1 2 2 2 1 1 | 49 62 
1 2 2 i | 34 40 | 
1 | 15 19 
e 3 | | 6 6 
i | 5 2 9 84 98 
2 10 1 1 50 10 
1 1 | 13 60 
3 | 1 10 | 
ci 3 2 | 2| a 50 63 
4| 29 S 20 3 7 x 222 | 344] 1 
14 3 18 3 9 198 181 
4 9 3 15 3 1 99 146 
11 | 31 10 1 38 7 { 1 439 590 
13 | 23 10 26 7 1 | 261 386 
1| 80 11 5 1 | d 4 225 362 1 | 
1 4 1 9 7 1 3 3 65 95 i 
4| 15 5 | 13 | 5 | 16 205 WW? 1 
7 90| 18 | 38 12 1 298 | 424 | 57 89 | 35 
1 | 4 | 64 10 
) 


| 
| 


| 


90 | 503 | 124 68 64 5043 | 6958 [154 | 276 | 142 | 572 


IV. Schweine 


unter 
7 

Jahr 
alte 


(einſchl. 


der 


Ferkel) 


2 
244 
107 
257 

75 


3878 |2069 | 


90 


Un 
bis 
noch 
nicht 


1 Jahr 
alte 


| 


1 Jahr alte 
unb ültere 
Schweine 
über⸗ 
haupt 


Zucht- | fonftige | (85 bis 
fauen Schweine 38) 


1070 455 [11049 


30 | 17 229 
10 8 80 
d 2 72 
B x 156 
13 7 145 
15 14 239 
46 47 464 
18 6 116 
8 6 200 
o 4 161 
9 5 149 
15 | 9 259 
9 | 7 167 
6 | 87 
: i 5 
1 8 129 
4 9 152 
12 3 167 
2 8 94 
2 7 36 
23 

1 18 

17 

1 2 96 
3 3 11 
3 3 60 
11 

55 


59| 24 381 
33 15 208 

9 10 142 
15 | 4 347 
34 20 390 


19 359 

2 88 
11 11 200 
61 39 353 


588 391 | 6926 


— 
© mn sl EE sl Va oe rn Va Na 


— 


242 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über: 
haupt 
weib. gegen. (40 bis 
liche | Söte a2) 
Ziegen 
41. 42. 43. 
BH 19 
43 1 53 
829 | 1 42 
SEL 3 23 
25 33 
9 14 
1065 79 1554 
67 2 86 
12 15 
33 39 
5 9 
«Ru 16 
18 | 1 25 
5 7 
11 11 
20.) -; 27 
Se 3 31 
50 | 1 13 
Ed 8 
94 | 4 40 
36 | 7 63 
16 2 24 
39 | 3 59 
30 8 48 
3 4 
3 4 
3 5 
ch n 8 
15 | 1 20 
16 | d 23 
20 31 
4 6 
1 1 
15 24 
iv! ù 22 
6 10 
5 6 
1 4 
B. 11 
9| 1 15 
WS 17 
Pu 23 12 
34 | 3 54 
32 | 4 35 
el s 25 
GI? 10 
61| 3 74 
$$ | 4 16 
13 | 1 22 
43 | 944 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


si OD „ Ce Pi Fa 


ob 


19 


e 


E EE — — — 


CS e = 


— 


Lë te te te tete 
zn 0 C ges 


Je) 


Om Ca to 


Namen Der Gemeinden 


bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Leisnig 
Altleisnig 
Bockelwitz 
. Bodsdorf 


mit Bolten- 
berg Rs ded 


. Bohlen i 


Bröjen . 


. Gfennen . 

. Doberniß 

. Doberquig ` 
Doberſchwitz 
Draſchwitz 
Dürrweitzſchen b. Leisnig 
Frauendorf 
Gorſchmitz . 

. Kalthaujen . 
Keiſelwi 
Korpitzſ 

. Kroptewiß . 

. Kudeland 

, Melina s. 

21. Marſchwitz 

. Meiniß . - 

23. Motterwiß ` 
Muſchau 
Nauberg ; 
Oſtrau b. Leisnig 
Papsdorf 
Poiſchwitz 
Polditz: 


a) SBofbit . 
b) Wiefenthal . 


30. Röda. 

Seidewitz - 

2. Seifersdorf b. veisnig 
3. Sitten , 

31. Tautendorf. 

5. Tragnitz 


Zſchockau 


Iſchoppach 
Erhebungsbezirk 55: 


Gadewitz: 


a) Gadewitz 
b) Döſchütz 


Höckendorf b. Döbeln 


Kattniß . 


. Miera . 
Mockritz: 


a) Mockritz 
b) Jeßnitz 


Möckwitz 
Niederranſchütz 
. Wotbidjüg . 
„Noſchkowitz 
. Obergojeln . 


mitteln der Polis 
bom Jahre 1900 


davon: Zahl 
land · der 1 bis 3 bis 
0 wirth Vieh: Fohlen nod | nod 
ejammt. ſchaftlich Wieſe be unter nicht 2| nidjt 3 
ue genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre | Jahre 
Flache Weide | fiber | alt alte alte 
Pferde Pferde 
ha ha la 7 Ae 
KS ES | 4 1] ET EI KT 


795,59| 671,96| 594,92 77,04] 216 -E a | 
92,93 78,61 60,55 18,06 29 Së o 
286,18 | 279,95 | 271,25 8,00 30 2 4 
| | 
98,79 89,68 81,20 | 8,48 36 2 
301,60 254,10 230,60 23,50 91 ; e ; 
331,90| 289,10 250,73 38,37] 45 „ 
205,417 200,59 18249, 1810] 14 | 
115,26 112,5 102,0 10,5 9 „ Ké 
127,08| 119,57 105, 59 13,98 8 | 
121,00| 108,00 100, 00 8,00 12 | 
114,11 170,51 154,77 | 15,74 40 
415,93 | 402,59 375,00 27,50] 30] 2 | 1 2 
111,00; 110,00 104,00 6,00 13 | 1 
222,99 196,2| 173,04 23,58 57 1 1 
57,16 55,49 50,39 | 5,10 1 
169,98 | 157,62 137,11 | 20,51 25 1 1 
139,15 126,0, 101,0 25,00 23 
256,31) 243,87 222,50 21,37 57 1 
97,86 92,81 85, 02 | 1,99 11 
187,81| 176,10 166, 30 | 10,80 46 
204,46} 168,22 134, 00 34,2210 41 | 
188,24 | 178,00 156, 00 22,00 31 
153,29 135,27 | 121,00 | 14,27 27 
124,32| 117,18 105, 80 11,38 12 | 
312,07 303,65 268,39 | 35,26 A 1 1 
50,35 45,80 42,15 2,65 13 
69,11 66,49 64,49 2,00 19 l 
79,58 77,74 70,63 | 7,1 1 1 
153,830 141,41 129,48 | 11,93 55 1 
, | ; 32 1 
d à | 23 
179,08| 166,95; 139,19 27,76 19 
107,83 1027 72 95,33 7,39 30 1 
393,67 352,45 | 293,91 58,54 39 ] ] 
227,72 206,29 | 177,03, 28,67 31 
140, 122,40) 104,00 18,40] 24 1 
34,70 | 28,59 | 22, 59 | 6,00 27 
89,24 86,60 81,10 | | 5,50 10 
259,06| 2412,66 226, 66 16,00 43 ; ; 
7075, 6477,31 5780,59 696,75] 12600 12 |10 
| | | 
| | | 
335,87 321,89 307,00 14,89] 28 j^ d | 
| A 19 | 
CNN NE" ge ud 9 | 
179,40 172,14, 159,90 | 12,24 16 | 
126,68 107,89 104,37 3,52] 53 
73,50 72,00 ; 3,60 9 ; " 
510, | 495,99 461,75; 34,244 955 | 
| ; ` 88 | 
e j l , 1 
121,75 | 91,30 81,90 9,40 5 à A ; 
14636 141,91 135,09 6,82 9 i vo 4 
128,79 12451; 116,66 85) 8| 2 1 
260,67 232,54 218,24 14,30 32 ; e A 
112,61 109,49 104,50 4,99 5 à "UE Ne! 


2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


2 


(Fortſetzung.) 


» 


EE 
i» Gs 


22 — 
m Bo „ NO 


Lé 


446 


te t - 


* bo 22 = gr 


= 


tz 


ro 


- DÉI RÉI OC 


(A dea Vë, bei OO dm bet be ` 


— ` 


— 


as Lë: 


2 


e — rb SS 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


ieh 
Jungvieh, und zwar: 
bis noch 1 Jahr „ alt, 
1 Jahr $ 
Alt Von den 
= Bullen Bullen 
Bullen weib- (Sp. 23) (Budt- | 
| Schnitt- liches Werden | © 
weib Gucht⸗ odfen | Sung bereits | (lieve) 
dag zur 
EK | Bee vieh | Bud 
| 2 
a nutzt 
: 23. 24. 25. 26. 97. | 
1! 6 3 8 2 2 
EL A 2 | 6 1 1 
6 13 7 10 5 2 
"um 3 
"s 2E. | 1 24 3 
ie) S|. 3] 8 3 
slol 6 | 10 | 8 9 
1 | 6 2 9 | 2 | 
3' 6 3 IE 4 2 
"TE 7 1 
3 10] 1 | E SE 2 
y 22 9 | 36 | 7 2 
1 7 3 11 1 2 
3| 10 5 15 3 3 
p i 2 5 2 1 | 
1| 6 2 2 12 2 2 
1 3 3 1 
8 XI | Ei? 1 
5| 10 | 3 8 | 17 | 2 
3| 12 4 | 13 3 3 
Ch Zu El ` 1 
1| 10 2 | 5| 2 4 
7| 23 | 10 28 5 2 | 
2| 5 3 4 | 2 1 | 
4 3 | Ki -32 , 
| 5 E 6 3 
14 1 14 1 
| 14 1 | 14 1 
2| 6 4 | 15 2 1 
2 14 5 9 3 ; 
126 6 18 4 5 
i 4 E. 
$ ëch A 12 2 1 
3 3 | d 3 
EC A E | 18 1 | 
4| 10] 4 „ 3 3 
Fei 112 | 11 438 | 71 | 65 
| | | 
| | 
2 6 1 4 1 3 
1 1 1 1 2 
9 10 * | e . 1 
el 5 l | 14 4 
P x 51 1 13 3 1 
EI A 1 2 1 1 
ies 1 18 1 2 
d 5 1 18 1 E 
2 | 
5 n r e | . i 
x | : 1 | 6 | 1 2 
| 4 12 | 4 1 
81 4 3 | | e 
1| g E | 1 : 
2 11 2 | 2 2 2 


ſonſtige 


Kühe 
(auch 


Stiere Kalbin⸗ 


und 
Ochſen 


10 


nen 
und 


Ferſen) 


62 


62 


101 
76 
199 
94 


54 


III. Schafe IV. Schweine 
Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
1 unter y, MES 
unter €dajfe| 3, . 
1 Jahr über: | Jahr bia 

alte haupt | alte ei 

Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. an Zucht- | fonftige 

mer) | fdafe Schaſe] 38) ber ſauen Schweine 

alte 
Ferkel) 

81. | s2. | ss. | ss. $5. | 94 | 94. Te 
à 233 205 5 11 
4 4 49 39 1 6 
1 1 148 | 53 | 37 28 
2 2 62 62 | 2 

150 | 134 i 
135 | 103 18 20 
| 135 | 42] 52 13 
1 l 83 38 19 | 9 
89 23 25 5 
58 32 20 | 7 
102 74 21 | 17 
189 88 | 39 | 38 

i s / 89 37 $87 "8 

18 | 126 | 43 | 247 | 102 93 16 6 
: 28 | 12 5 26 

| 96 48 is! 4 

| 61 19 2 7 

| 262 | 262 91 | 68 3 24 

i ; 104 | 41 12 3 
3 3 | 146 | 92 16 10 

107 | 162 5 | 274 37 51 3 

; 112 66 | 19 21 
2 2 60 | 43 1 2 

l 104 35 | 28 13 
6 6 | 141 61 59 | 33 
62 14 8 | 5 
1 1 96 22 10 1 
1 1 89 31 27 5 

| 84 | 39 5| 29 
| 13 29 5 18 
11 10 11 

l 75 31 5 2 

1 1 83 26 10 10 
195 621 37 17 

120 | 209 | 329 66 81 13 2 

| 96 | 37 15 12 

44 27 6 12 

. 64 21 8 3 
1 . 1 | 168 87 30 14 

208 | 408 | 519 |1135 |3721 2043 | 609 | 429 

106 | 59 24 7 
100 51 94 | T 

6 8 3 EN" 
90 36] 34 | 8 
99 | 61 11 7 

í A 53 12 b 7 
4 4 | 163 97 14 13 
1 4 153 81 14 13 

10 16 e 
39 | 40 7 7 
90 | 46 16 5 
53 | 43 9 9 
95 | 96 15 12 
51 19 13 15 


Schweine] unter 
übers |1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis [Ziegen- 

88) flaͤmmer) 
39. 40. 
454 11 
95 1 
266 4 
126 4 
284 17 
216 5 
242 1 
149 2 
142 A 
117 1 
214 5 
354 6 
151 3 
217 8 
66 : 
163 2 
89 1 
186 17 
160 1 
264 ; 
91 3 
218 6 
112 3 
180 2 
300 3 
89 1 
129 7 
152 : 
157 8 
125 6 
32 2 
113 6 
129 3 
311 5 
162 L 
160 5 
89 2 
96 2 
299 10 
6802 1155 
196 1 
182 i 
14 1 
158 š 
178 8 
14 1 
287 8 
261 5 
26 3 
93 
157 h 
114 1 
218 6 
98 1 


V. Biegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
Ziegen-] (40 bis 
liche 
Biegen bide 42) 
41. | 42. 43. 
8h | 1 41 
7 : 8 
21 1 26 
15 : 19 
37 Z 56 
23 3 31 
6 1 8 
4 ; 6 
9 $^ 10 
18 1 24 
8 2 16 
3 , 6 
14 2 24 
3 A 3 
4 i 6 
- M 9 
34 | 1 | 52 
4 ? 5 
4 3 7 
18 1 22 
16 : 22 
8 ; 11 
1 1 4 
9 e 12 
4 5 5 
5 A 12 
26 1 35 
15 1 22 
it " 13 
6. ; 19 
7 1 11 
21 26 
17 1 18 
12 1 18 
8 3 13 
3 e 5 
23 33 
441 26 629 
12 18 
10 10 
2 3 
6 6 
33 1 42 
8 e d 
40 1 49 
36 1 42 
4 4 7 
1 I 9 
i % 6 
15: 4d 22 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. pferde We 
vom Jahre 1900 d 
Sab des emt 4 Jahre alte und ältere oh 
Ramen der Gemeinden T Zahl alte Pferde 3 
beg. der land. der 1 bis 3 bis | Eu 
elbſtändigen Gutsbezirke wirth⸗ Vieh: Fohlen] noch noch “ee 
ſelbſt : : à dis d ſchaftlich Wieje bes unter nicht 2 nicht 8 da · alle dem 
und deren fläche genutzte „ 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter jt bend et ed COR 
Beſtandtheile Fläche Weide | fer | alt | alte | alte ſammt - Mill deren 15 al. . e ho^ 
Pferde Pferde zahl Gr, : pce 2 
i EE GE pferde SS — 
ha ha ha ha [73 
1. 12.6. 4. 5. Je 7. |s | 9 ] 10. | n. | 18. | 14. | 16. 12 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 


11. Oberwutzſchwitzz . . 213, 1s 205,59 187,21 18,381 57 f 5 i : | i 24 l 2 
a) Oberwutzſchwitz : : e 24 : 10 : 
v) Merſchüt z . ; ; 18 7 1 
c) Niederſt ena . ; ; 19 "E 
l d) Niederwutzſchwitz . ; a 8 . f . "s T 1 
12. Oberzſchöͤrnewitzz . . | 217,3| 203,92| 188,96 14,96 11 2 3 9 12 
a) Oberzſchörnewitz i ; : : 5 lp. 9 f R090 : e 13 
b) Niederzſchörnewitz . , : . 6 f . . . . 9 ' 
15. Oſtrau b. Döbeln: . . | 323536, 286,95 258,79 28,16 74 ; f l : l 82 | . 34 
a) Oftrau . . . . d , 56 . . : 28 : 26 | 
b) Gohris . l f l . 18 l ; l . ; e 4 8 
14. Rittmiß: . . . . 390,57 380,74] 364,08 16,06| 56 ; ; À 27 . 13 
a) Rittmig . . . . e R . x . 50 f . ; : . , 27 . 18 
b) Schlagw iz . f ; 6 | 
15. Ströla . . . . . .[| 114,0 81,96 77,01 4,95 3 ; . . 8 1 
| 16. Aednip: . . . . . 82 88 72,71 60,03 12,68] 20 2 8 
a) Tednig . . . . ] : : : 17 2 : 8 
b) Bifhofswiefe . . . " i . j 8 . . . 
17. Tronig . . > . . .] 1644] 155,10 146,48 gel 9 „ 21 . 1 21 3 | 1 
18. deem . . . . 116,40 112,42 103,58 8,84] 23 , i 2 ; 9 5 | 16 6 1 
19. Altenhof 296,20 279,22 250,53 28,69] 40 | 1 1| 1 4 28 12 | 42 11 3 3 
20. Beiersdorf. . | 211,24] 198,81 182,21 16,38] 21 | 2 1 | 1 1 16 11 | 32 | 2 411 @ 
31. Eicharde . .| 1813| 172,74 160,14 12,60] 20 ; . l 24 1 | 25 5/5 QW 
22. Filhendorf. . . . .] 126,37 109,38 90,00 19,38} 50 | 7 38 | 40 er UE 
23. Gürnib: . . . . . | 22897] 21495 195,10 19,88] 11 29 8 | 80 7 1 4 
| a) Girnig. . . . . ; i; : 10 15 8 | 23 11 
| b) Bennewig . . . . ; ; à : 1 1 s 7 
24. GroBmeipiden `. . 363,53] 347,73 326,77 20,96] 81 37 15 | 52 5 
| 25. Hepdorf. . . . . . 81,11 66,26 60,00 6,26 6 11 4 | 15 
26. Hochweitzſchen 25,85 8,83 2,95 5,38 1 7 7 | 
27. Kleinweitzſchen . | 242,31, 215 80 201,58 14,22 9 1 24 4 | 29 4 
28. Klofterbuh: . . . 326,43 315,67 271,37 44,30 26 15 15 | 80 T 
a) Rlofterbud. h. 18 14 8 | 22 7 
b) Scheergrund ; i i , 8 . 1 1 8 e, / 
29. Reuterwiß . . .| 140,18) 134,25 119,46 14,79] 16 2 15 | 6 | 23 5 
30. Naundorf b. Leisnig 283,90 245,39 223,49 21,90] 51 . 1 18 12 | 31 2 
31 Naunhof 321,22] 310,39 293,11 17,28] 32 21 4 831 13 | 51 | 2 | 16 
32. Nicollſchwitz . 148,26 146 25 140,17 6,o1 9 | 1 l ' 16 6 | 23 | 1 4 
33. AL 2. s. s. .]. 105,20 99,64 94,89 4,75 7 1 1 | 12 14 1 5 
s4. Zollſchwitz . 126,14 120,15 | 105, 9  1506| 10 " a | | 14 5 | 20 2 1 
Erbebungsbezirk Nr. 54: | 6827,21 6354,04 5860, ^ 493,238] 908 | 9 68 [22 ; . {550 | . 273 |868 | 6 | 155 
i. Döbeln. . . . . 783,16 633,23 548,98 84,23 | 229 2 | 99 | 21 |193 [315 1 4'2 
2. Uuterwip . . . . . | 183,63| 174,29 162,43 11,86 8 i i ; SE 18 l i 18 5 5 
s. Bormitz . . 118,50 115, 111,18 3s| 7 .tılı . . [16 |. | . 18 3 2 
4. Dreißig 154,19 149,51 144,34 5,171 29 ; 19 1 | 20 412 3 
5. Piremeigien b. 4 Döbeln | 196,88 188,47 181,58 6,89] 20 | 1 21 2 | 30 Surg 2 
e. Gartig . . 282,68! 273,88: 246,78  26,00| 59 | 1 | 21 8 | 30 EAE. 
7. Gfauda. . . . . .[ 137,51) 131,7 122,30 9,877 8 1 1 2 11 44 18 1 6 2 
8. Goſelitz . . . 169,88 158,11 142,56 15,55] 47 | | 13 2 | 15 3 
9. Großbauchliz . . . 246,90 223,87 192,89 30,98] 41 | | 1 | 20 22 | 48 8 1 
10. Grofiteinba . . . . 91,48 87,71 82,23 5 48 5 | 1 | 7 8 4 1 
11. Sfeinmodrig . . . . 130,98 125,22, 120 12 5,20 13 1 1 | 13 15 1 5 1 
12. Lüttewit zzz. 272,45 237,17 211.85 25,321 69 2 1 22 5 | 30 i 1] 
a) Qilttewig . . . . : ; ; | 82 2 t 4 13 20 7 
h) Baderitz | 37 | 1 9 10 
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1 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 
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Jungvieh, und zwar: 
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2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 


Bullen ſonſtige (auch 
weib- (Sp. 28) Bullen 

„Schnitt- liches 
ochſen | Jung. 


werden 
bereit3 
zur 
Budt 
be: 
nutzt 
26. 


bob San 


we 


— 8 —— Eë 
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(Zudt- 
ftiere) 
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hm DO Hm EG DG ka" 
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Stiere 
und 
Odjen 


2 


Kalbin⸗ 


nen 
und 


Ferſen) 


i III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 

unter 

pied unter Schafe 57 
haupt 1 Jahr übers | Jahr 

(18 bis alte haupt | alte 
(Läm- Mutter fonftigef(31 bis | (einfdjI 

25 unb 

27 bis 28) mer) | ſchafe Schafe] 33) der 
Ferkel) 

so. | 81. | ss. | ss. | se. | ss. 
2 147 

2 2 18 
56 

27 

83 1 46 
öl 63 4 118 80 
8 3 26 
48 63 4 115 54 
1 8 9 161 

1 6 7 110 

2 2 51 

a 169 

164 

5 

36 

23 

21 

2 

65 

; 19 

1 1 142 

; 100 

3 3 80 

3 3 54 

1 1 98 

1 i 76 

; 22 
2 2 190 

1 37 

6 

e à ; A 87 
136 | 150 42 328 86 
136 | 150 42 338 19 
7 

108 

A 85 

1 1 232 

, 58 

1 ; ; 1 16 

2 ; : 2 50 
209 | 213 | 54 | 476 [3082 
8 e 2 5 267 
56 

88 

139 

165 

126 

' i à 61 
12 75 | 94 241 94 
69 

; 47 

2 1 3 79 
156 

56 

100 


eilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


IV. Schweine 


1 Jahr 


alte 


1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht- | fonftige 
jauen Schweine 


87. 
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Schweine 


über: 
haupt 


(35 bis JZiegen⸗ 


38) 


5819 


Y. gien — In 
1 Jahr alte 
und ältere 
unter LS eu 
1 Jahr 
alte se 
re Ziegen J (40 bis 
laͤmmer) giegen bide 42) 
42. 49. 
7 | 30 37 
8 9 12 
2 5 1 
1 10 11 
1 6 7 
1 li 7 
1 5 1 7 
111 29 40 
10 21 31 
1 8 9 
2 | 15 11 
2 12 14 
x 3 B 
5 TE 8 
SL eis 20 
711 26 | 1 34 
1 9 | 2 12 
b 9| 2 16 
111 811 43 
1 5 6 
1 5 6 
11411 [ss 
2 2 
1 5 6 
6 6 12 
5 5 10 
1 1 à 9 
1 kb? 4 
2 1 28 1 31 
1] 23 24 
1 5 6 
1 T 2 
— l 3 
106 | 410 17 | 533 
i7 | 39 | 6 62 
6 6 
9 l 2 
1 20 
5| 93 1 29 
13 | 35 | 1 49 
1 2 3 
"E NM 38 
b 4613 18 
l 3 3 
1 8 9 
20 | 54 | 2 76 
13 23 1 31 
1 31 1 39 
14 
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Namen bet Gemeinben 
bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


qa a „ 6 e 
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IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Lützſchnitz . 
Miſchütz 
Mochau. 
Möbertitz | 
. Oberfteinbad) ` 
. Ottemwig . 
. Bommliß . 
20. Präbſchütz 
Prüfern. 
Redemitz 
3. Schallhauſen 
. Simfelwig . 
. Trebanig: . 


a) Trebanitz 
b) Beutig . 
c) Münchhof 


26. Zihadwik . 
„Zſchäſchütz 
i Zſchaitz TE. 
29. Zunſchwitz 
Erhebungsbezirk Nr. 55: 


Ebersbach. 
Forchheim 
. Hermsdorf . 
. Keuern . 
. Kleinbaucdhliß . 
Limmritz 
. Masten . 
Nauslitz. 


a) Nauslitz 


b) Kobelsdorf, 
. Neudorf. 

. Neugreußnig 
. Neumannsdorf 
. Oberranihüß . 
. Sirmig . 

. Stodhaujen 
. Zöpeln:. 


a) Töpeln. 
b) Piſchwitz 


. Wollsdorf . 
. Riegra E d 
B ind TT 
Roßwein | 
Gertitzſch 
Gleisberg 


aBíau . 


Littdorf 
Mahlitzſch. 


. Niederitriegis:. 

a) Niederſtriegis . 

b) Grünroda . 
SEMI. 6 0-3 
27. Seifersdorf b. Roßwein. 
ehe 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


Geſammt⸗ 
fläche 


129,29 
449,20 
122,49 
120,18 
130,65 
90,39 
279,02 | 
155 22 | 
154,28 
169,35 
304 93 | 
349,10 


144,73 | 


132,80 
183,11 
195,29 
129,28 


5987,12 


514,34 
131,40 
164 99 

99,53 
141,58 
291,50 

15,01 


Li 


240,60 


38,38 
194,12 
87,65 
263,69 
90,50 
168,54 
283,99 


16,90 
372,22 
184,17 
494,95 
188,17 
661,63 
361,26 
366,71 
109,85 | 
201,60 | 


213,88 
268,59 | 


224,19 | 


[4 


land⸗ 

wirth⸗ 
ſchaſtlich 
genutzte 

Floche 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 

ha ha 
| 4 | 5 


142,37] 133,91 9,00 
123,05 | 110,09 12,96 
430,26 | 397,16 32,50 
120,07 | 112,07 8,00 
118,31 110, 90 1,41 
126,52 | 123,36 3,16 
88,27 | 81,77 6,50 
268,42 | 251,26 17,16 
151,32 | 143,25 8,07 
129,56 | 123,71 5,85 
162,89 154,45 8,44 
295,93 | 278,86 17,07 
292,36 | 260,74 31,62 
128,99 | 119,65 9,34 
176,16 | 165,51 10,62 
18413 | 170,53 13,60 
118,06 | 105,60 12 46 
5554,74 | 5110,10 | 444,57 
478 34 | 445,00 33,34 
126,60 | 115,17 11,13 
128,58 | 115,47 13,11 
90,20 17,55 12,65 
98,07 73,17 24,90 
243,00 | 222,75 20,25 
65,36 60,99 4,31 
164,96 | 139,67 25 29 
31,30 35,58 1,72 
160,70 | 148,00 12,10 
83,24 80,03 9,21 
254,87 | 239,93 14,94 
84,93 16,50 8,43 
161,49 | 148,88 12,61 
223,41 | 185,85 37,56 
60,40 55,10 5,30 
337,22 | 305,22 32,00 
174,17] 163,15 11,02 
418,71 | 351,35 61,36 
183,53 | 164,13 19,10 
602,00 | 549,00 55,00 
352,92 | 331,92 21,00 
352,59 | 315,06 21,58 
59,10 55,20 4,50 
163,91 | 146,18 11,13 
207,00 | 188,55 18,45 
252,00 | 227,00 | 25,00 
217,04 | 205,52 11,52 


| 


Zahl 
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Vieh: Fohlen nod 


be: 
fiber 


3 
11 
53 
13 
41 
35 

7 


33 


933 


106 


1 bis] 2 bis 
nod 


unter nicht 2| nidt 3 
1 Jahr Jahre Jahre 


alt 


bo S 


10 


t 
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alte | alte 
Pferde Pferde 


2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


T 3 
1 
9 
2| 1 
2 
1 
ya 
JE 
10 | 19 
| à 
9 
| 
| 
| 
1 
1 
1 3 
in 1:5 
t 
dÉ 


n pferde l 


7 5 Lh 4 Jahre alte und ältere 
alte Pferde Pferde 
aus - 
ſchließl. 
da⸗ oder 
Ge- runter Bugt- ciate Mili · d 
fammt-) Mili- henge meifegu| tare bécihi 
sw us. | PPB Fe ene dre. 
pferde be⸗ 
nutzte 
Pferde 
10: La 7 a8: I 33& ee), 9 
(Fortjegung.) 
| r 35-7 E! 4 
1 14 
1 47 | 10 
2 12 KR 
11 7 
| 12 | 2 
| 1 
| 36 E 
| 9 La 
| 21 1 
11 | 6 
2 | 30 1 
| 34 | 2 
| 11 | 1 
| | 8 : 
„ 15 | 1 
e | 9 | 4 
| 24 dk, | 
14 | 4 
Ms | 3 
23 591 21 | 296 
| 
| 45 21 
3 13 
10 ; 
5 1 
WK 8 14 
| | 9 6 
| | 8 1 
| d 8 
| | 8 7 
| | d k 2 
| | 1 mN 
2 l T 
à; | 12 | | s 
1 | 81 | k 1 
1 10 | | 9 
"-— 13 4 
1 2 40 
1 2 31 
; s 9 
3 14 i 
* 20 13 
i 2 19 
4 26 110 
n 16 : 
1 54 18 
5 33 12 
2 | 22 19 
1 2 4 
e 17 13 
i 15 11 
; 2 2 
3 22 ; 
‘ 24 | 3 
; 21 1 
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III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. | 7 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
) Jahr bi 2 ^? i $ ind pet n xdi ME a 
TIRE I NL el . d can me 
alt pe Von den p de haupt |" TUE tee Bech nod ce LE 
E. c | Bullen | Bullen ſonſtige (aud (18 bis alte haupt] alte nicht haupt alte 
Pullen weib- |(Sp.23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ 25 und (Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 1 Jahr Zucht- | jonftige | (85 bis [Ziegen- 
. Guckt. Schnitt⸗ liches 3 ſtiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte jauen Schweine 38) flämmer) 
nnn · weib · itiere) ochſen Jung; zur Ochſen und Ferkel) ; 
lich lich vieh Zucht Ferſen) 
| e 
nutzt 
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EL. 
a1 4 
1 
2 
182 99 
32 | 12 
e| 4 
5l 3 
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il 1 
11 2 
b 
6l 4 
6 4 
2 
ETÀ 
7| 1 
5 | 2 
111 5 
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29 | 8 
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19 | 3 
l 1 
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74 | 108 3 
62 94 
191 | 287 | 53 
. | 89 62 
& T 3248 109 
6 61 80 1 
, 21 23 1103 
2 | 160 | 239 
| 75 | 106 
64 | 101 
70 | 107 
. | 153 | 188 
16 | 137 | 209 
12 2 102 
4 | 37 62 
3 38 45 e 
d 48 77: Er: 
2 93 | 135 
68 | 100 
b 60 19 
103 | 2557 3656 |250 
1 250 | 384 
72 | 101 
6 42 68 2 
14 | A 51 
1 32 44 
1 | 72 92 
| 96 35 
19 | 116 
72 108 
7 8 
41 49 
l 9 9 
1-1 1419 1 347 
140 | 175 
10 90 
13 77 95 
95 J 146 1 
78 116 e 
17 30 1 
i 39 56 : 
12 | 137 | 196 | 83 
1 78 | 121 | 
107 | 148 8 
82 | 117 2 
2 | 339 | 465 6 
1 | 209 | 306 1 
3 | 213 | 292 
24 33 
3 72 97 
3 72 97 
| 89 157 
192 | 239 
111 | 154 2 
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Ermittelung der Pdl I. Pferde 
VUA SHIRE IN) ware ced 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden TOTEM Zahl alte Pferde Pferde 
beg. der land. der 1 bis 2 bis eut. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | granımt- 1 Vieh- = fond a. 8 Wich, le 
a Š e 18 
unb beren fläche genutzte Ackerland 8 be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre] Gee runter gucht · bd Milt- ee ebend 3 " 
Beſtandtheile Fläche Weide ſitzer] alt alte | alte "aah ZE: |... S reien Sit deen Lan wl 97 bm 
Pferde Pferde | zahl | tär- € pierde c preme > E 
pferde be- 
nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
| 1 D * lI € |)  ] b | & 5 Lee I35 1: 1212-1271 & 
| IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Schluß.) 
| 29. UllrichSberg . . . . | 206,06 167,98| 144,45 23,53 14 ; | i 1 | goat” AE] 
a) Ullrichsberg e | " 5 ; 11 j ; | i ' | 15 | 
b) Troifhau . . . . e: "EL l i 34 | à; e 5 EH - e 
so. Wettersdorf . . . . | 134,19 128,35 117,61) 10,74 24 i e ; 1 2 
et, Gowda. « e E Flächen f. d . Simmris. 3 - > : . : f 4 pfo 
Erhebungsbezirk Ar. 56: 6862, 55 6078,57 | 5490,58 | 587,99 | 1189 31 Zi St ag 489 330 
ee ee | | | | ! 
Döbeln . . . J55554,99 49624,18 44170,18 , 5453,03 8086 62 118 | 180 | 252 . 4135 | 29 |9431 
| | | | | | | | 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 3. Amtshauptmannſchaft Grimma. 
1. Colditz . . .| 448,58] 379,50 338,50 41,00 | 116 i | SEA Ll 3 „ Ff po" «2 ! 108 ] 189 2| 3 | 
| 2. Bockwitz > 215,44] 202,75 | 184,90 17,85 23 we SJ e e | 29 = . 29 16 | 4 A 
| s. Collmen b. Colditz . .| 271,64 239,25 205 15 34,10 | 34 ; , P oe 27 | £1 £i 2 13 
4. Gommidau. . . . 111,5 9915| — 91,40 tuT EI da ; | 8| 11 | 19 2| 1 * 
5. Erlbach. .| 595,72 530,00 465,00] 65,00 99 ; 1 2 3 | | 74 | 80 18 1 
6. Erlln. uu 17,51 15,81 13,05 2,16 30 ; ; | 32 3 5 | 
(a Giropfermutf . . . 228,01 210,60 188,77 21,88 28 i 1 t 4 13 | 5| 26 T 3 
s. Hausdorf . . . . 220,99 196,42 168,23 28,19 46 2 3 2 | 22 | à 29 5| 4 jp 
9. Hohnbach . . .| 275,89 254,00 234,00 2000] 57 ; je us 1 | EC NC 30 7| 2 Le 4 
10. Kaltenborn. 89,8| 84,51 75,50 90 | 26] . ; | "ar E s 4 A ; 
11. Kleinfermutb `, . . - 226,69 | 183,08 | 153,21 29,87 28 1 dech ; 22 E. à 
n 0 > 206,91 180,00 151,50 28,50 31 i T X | 12 1 14 2| 1 3 
13. Rolpjden . . . . . | 210,02 173,59 149,90 23,69 25 4} 41 | 18 | 2| 25 3 2 3 
14. Kralapp. . . . .| 214,81} 193,36 157,5| 35,61 17 . Li | 1 | Hu. « 24 8| 2 - 
KENE A uc ow 8 412,59 358,08 308,82 49,26 53 1 1 4 6 31 A 11 54 11 Ai? 5 
16. Qeijenau . . . . lU 8385,01, 238,48| 203,48 35,00] 46 e 1 = | 18 | 6| 25 $1 1 e 
17. Leupahn 248,81 218,15 193,31 24,84] 4114 TET 2 28. 25 11 ı 4, 
is. Leutenhain. . . . . | 206,59 | 198,57 168,57 30,00 25 ' a) $ 3 | IB 224 28 14 1 D 
19. Meujelwip. . . . . | 20420| 190,31| 167,57| 22,77 18 1 2 3 2 22 | ar 30| 2 4| 4, D 
20. Möfeln. . . . 155,60 131,80 113,70] 1810] 25 1 ka | 4I 3]. 5| 1| 
31. Podbelwip . . 216,36 199,5. 175,11] 24,84 3: — e / 14 | RA 91 ; 113 à 
22. Raſchüt z. [ 19618| 181,18| 161,18} 20,00 | 10 Ed. o 3 25 RE d 13 1 = 
28. Mig. . . . . [ 208,64] 187,1 162,91 | 24,50 17 1 | 1 2 | 20 $1 $6 [ 5 9| 3 E. S 
21. Schönbach . . | 774,14) 571,73 482,73 89,00 | 100 1| 65 1 53 4| 644 13| 4 i 
25. Schwarzbach 404,89 382,40 340,00 4240] 50] 3 6 1 42 1 55| 3 nai, 
26. Seupah n [ 241,70) 186,00 140,00 46,00 24 , 1 3 Li 17 2 | 24 4, 1| H 
27. Skop lau 157,87 129,96 115,87| 14,09 11 E IEA | 9 12 | 18] 85] 1 4| 31 D 
28. Tanndorf:. . [ 168,79| 151,64| 127,2 2462 | 47 6| 18 24 8 | IP 
a) Tanndorf M : | e š ` 28 6 | 18 24 $ | " 
b) Maaſchwitz be re ] | . : à 19 ; s ; : . f 
29. Zerpipidy . . . . . | 167,0, 151,90 185,61| 16,29 29 6 1 | 10 2] 19 4| 3 1 
30. Thierbaum. . . . . | 304,59 235,00 198,00 37,00 33 1 24 | 6| 81 5 6 e 
81. Thumimidt . . . . 109,79 98,69 83,93| 14,76 21 12 | 3] 15 E] d : 
82. Bollwig. . . . . I 119,70| 108,90 98,38 | 10,52 35 | 8 | 8 i 
33. Iſchadra . . . .[| 136,79! 126,0 107,90| 18,50 Eh 5 Ki ij] 7-141491. 2 
34. Zſchetzſch bow X o4 84 121 70,98 63,48 7,50 13 1 | 1 3 7 | 61. 14 1 8 A ; 3 
$8 BUDE. S vv 155,78 137,08 119, 38 17,70 44 6 | $ 9|. JP [ à 
Erhebungsbezirk Nr. 57: ipe 1196 LIE 6243,81 | 952,5 | 1279 7| 27 a2 | 47 | 707 | 217 [1047 | 8 189 60 i T 
| | | | 
| | | | 
1. Naunhof ] 441,66 | En 354,00, 60,00 | 131 L 4 4 | 2 | | 104 | 111 4. 3 
2. Albrechtshain . . . . | 305,82, 263,72 206,47 57,25 36 5 2 31 e 34 8 3 5 
s. Beuche . .| 410,90. 379,00 327,88 51,15 73 23 3 2 44 25 76] 1 p 1 3 
4. Giga. . . . al 150,57 146,84 135,84 11,00] 234 | s we „ | 1 ET db KE 
| | | | i 20 
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id 
i ; 2 Jahre altes und 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh 
tis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
iat 1 Jahr unb zwar: e Rübe 
alt Von den 
Bullen | Bullen ſonſtige (auch 
mweib- (Sp. 23) Stiere Kalbin⸗ 
Weide Schnitt-| liches werden Sucht ⸗ und nen 
end weib | (91 odjen | Sung. BC? ſtiere) Ochſen und 
i | ng | Hero ua | Susi Ferſen) 
, e 
-— j nutzt 
| 5. | 28. 24. | 35. | 36. [ s. | 238. | =. 
d 3 | EP rEM 2 | 91 
1 9 2 7 2 1 63 
A 1 - 1 1 34 
SR 9 11 2 87 
19 40 
9 356 | 103 8 320 78 35 85 3080 
4 2065 | 913 64 2728 662 | 361 702 25407 
6 4 Lr ONT 
2; 98 6 10 | 6 1 | 113 
1 gë 5 5 20 4 214 90 
ANE 1 5 1 24 | 51 
7 40| 11 35 | 5 10 | 340 
| 4 2 uu 44 
e 10 3 16 3 2 | 106 
3 12 2 12 2 1 112 
Er di 2 2 33 1 1 | 149 
1 d i B s i5] 8 53 
d 12 2 | 9 1 EA . 95 
8 3 11 1 2] 6 82 
D" M 3 | | 19 1 1 96 
3 8 T | 12 4 $1 $ 101 
6 26 6 | 27 5 2 200 
1 19 6 | 23 2 2 7 114 
Et wg 1 | 24 1 128 
6 10 4 | 91 4 123 
le 5 GI 3 3 1 108 
1, 7 1 7 | 1 Ae y 81 
D" 21 2 | 2] . 1 11 71 
4; 15 EN 16 3 4 107 
) 12 2 14 2 2 114 
141 4 43 4 1 270 
1 99! 4 34 4 210 
2| 12] 2 17 2 102 
MES 5 | 8 4 1 63 
EL 8 3 | 6 | 3 13 
1 6 8 6 8 57 
2 : : 16 
ED X4 3 | | 5 2 84 
1 14 2 | 10 2 2 117 
l| 4 d 1 1 a M" 64 
L ` 1 2-1] E a 6 46 
"Wa | 6 10 
2 7 2 | 3 2 46 
ANE SE y 1| T! 50 
) 437 | 108 | 11 483 73 | 48 | 78 | 3774 
| | 
9 4 1 16 3 3 4 142 
2 7 4 9 2 1 1 124 
26 3 . 22 1 3 : 158 
1 | 20 1 1 59 16 
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III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


Ninder 
über⸗ 
haupt 

(18 bis 
25 und 


Schafe 
über⸗ 
haupt 
(Läm-⸗[Mutter⸗ſonſtigeſ(31 bis 
mer) | ſchafe Schafe] 33) 
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Ca 
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176 169 


4297 106 451 


35958 11228 | 2127 1448 [4803 


40 


227 
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to 
to 
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35 
$15 


106 180 


226 


617 1158 


unter 
1/2 

Jahr 
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(einſchl. 
der 


3086 


207 
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22 


IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere und ältere 
1 
ge Schweine] unter Biegen 
noch übers 1 Jahre] , über: 
nicht haupt alte : haupt 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen liche Ziegen-] (40 bis 
atis fauen |Sdjeine| 38) flämmer) Biegen bide 43) 
| 86. | 87. 88. 39. 40. 41. | 42. 43. 
56 20 7| 172 1 3 4 
46 15 6 130 1 2 3 
| 10 5 1 12 i t| 1 
28| 29; 9| 173 2 5 7 
11 86 i| 4 2 
1484| 630 | 383 | 5762 | 156 | 445 32] 633 
12165]4155 | 2380 | 42055 | 1212 |3487 222 | 4921 
901 2 421 197] 18] 25 11 49 
59] 13 2| 190 3| 16 19 
68| 10 2| 160 3| 12 15 
74 8| 137 TI 450. 8 24 
177| 26 20 | 459 17 68 6 91 
E 1 6 82 2| 11 13 
61| 10 4| 181 9 $1.5 14 
69| 15 5| 160 5| 29 1 35 
671 6 12 | 239] 111 32 6 49 
351 i 71 Lb XE 15 
55| 9 q 140 | 13 9| 1 23 
18| 8 2| 101 3 414 3 8 
31| 2 2| 112 Ki LEM 20 
39| 1 84 4 1] A 15 
633 3 4| 185 9| 28 3 40 
52| 4 3| 153 &l Gh) . 17 
53| 1 1 155 B] dE] a 22 
| 85 4 150 al 12 | l 20 
57 15 12 | 180 BI HD . 14 
53| 9 1 124 1 Ti 15 
56| 12 16 | 181 5 Ti 4 13 
23| 14 10 | 117 1 4). 5 
aal 2 i 107 21, di] ; 14 
158| 26 10] 459] 12] 20 1 33 
75| 13 5| 255 15] 13 2 30 
26| 1 2 96 1 TT A 9 
15} 10 5| 109 2 |) 4 7 
| ft. B 4| 153 AME LEM 28 
30 3 4 114 5 18 | à 18 
18 $ i 39 3 T 1 10 
30 3 10 | 105 5| 15 1 21 
61| 6 2| 151 8 5l. 13 
380 2 2 59 6 E ` 14 
480 6 1 121 ch d$] 3 20 
171 2 48 | . 1 i 1 
2010 4 67 1 1 . 2 
| Xi] 8 ii If a 25 1 26 
1849| 249 | 250 | 5434 | 206 | 500 48 | 754 
| 
135| 10 23375 21] 31 5 51 
7) al 3] 3981 10 81 4 19 
137] 13 16 | 328 15] 24 2 41 
41 63 1 12 1 14 
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Ermittelung ber Bodenbenugung I. Pferde II. Be, 
ahre 19 | 
= un See 1900 E Be: Ls 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden T Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der lanbe ũñ5é„r7-  — Dom e 1 a 2 o | ii 
wirth⸗ ieh⸗ Fohlen] no no ließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gejanmt- halii mie | p unter nicht 2) nicht 3 ba: m 
und deren flache genutzte | ageet ste € 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter cht. Ka Mili- : 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte | alte ſammt . Miti- dept fte wel egu| tär- ut 
Pferde Pferde] zahl | tår * pferde Pferde 
pferde be. 
5 nutzte 
ha ha ha | ha Pferde 
S L 5 E L1 4 € |I 5& 11-1] 8& Lxx ERBE? 12. | | 14. | 15. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 3. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 
5. Erdmannshan . | 358,71) 324, Gë 243,21| 81,63 32 A Eq 3 N . | 151 LDI- Ir u T E 
e. Fuchshaiu n 814,75 759,69 661,57 98,12 70 „ 1 | | 90; 5 | 101 6 6 a 
7. Grethen 733,85 620 02 | 496,59 123.63] 68| 1 2 1 77 5| 86] 1 9 78 
s. Großbardau . . . . | 1514,35 | 1275,00 1145,00 130,00 | 106 Lo. 4 134 9 |150] 1 34 11 WM 
9. Großbothen . | 60054) 440,00 392,00 48,00 91 ME ae $ j 42 | 10 | 55 95.5 1 
10. Rfeinbarbau . . . . 663,68 | 416,40 | 349 40 67,00 39 St. 2 53 | ; 57 2 10 1 7 
11. Kleinbothen . . | 359,76 333,00 | 287,00 46,00 56 1 2 1 36 2 42 l1 3 
12. Mleinpdsna . . 381,24 372,47 34700| 2547] 37| 1 1, 2] 5 aT 11] 721 1] is 6 ah 
i3 Köhra . . . | 785,86) 708,03 | 648,00 | 60,03 | 65] . |. 1 2 30 12 | 45 e E? 
| 14. Qindhardt . . . . . | 229,2 58,66 47,66 11,00 7 7/1 8 8 8 2 ia ae 4 | 
15. Bomben . . . 1154,30 982,71 899,71| 83,00 | 115 PS r0 4 2 3 52 60 | 125 | 2 16 3 ii 
15. Schaddel . f 412,4| 387,83 301,99 | 85,84 80| . | 21 13 | 84 2 7 
a) Schaddel jt% . ; à 25 | 8 11 19 2 
b) Nimbſchen . ; , à à | á 5 is : 18 | 2 15 
| av. Serfertshatt « 2 s. 523,08| 502,82 483,94 18,88 42 2 3 3 40 | | 27 75 30 6 10 
18. Threna. . . . . 664,52 611,95 | 550,66 61,82 63 JAN NN 6 64 22 | 101 i 21 5 1 
19. Wolfshain . . . . . 304,10 290,14, 247,94 42,50 28 "m 2 3 28 10 | 46 1 3 
20. Sweenfurth . . . . 452,18| 428,00 381,65 46,35 31 6 5 2 1 42 10 | 55 8 
21. Ballendorf . . . .[ 587,08| 490,51 394,32 96,19 61 1 3 2 3 46 81 63 12 
22. Belgers han . | 489,18. 309,73, 280,59 29,14 60 | 4 33 14 | 51 4 
23. Bernbruch . . . 322,82 309,96; 269,96; 40,00 45 no. 2 à; 80 | . 1| 87 9 
24. Cpoldshain . . . . 509,26 | 465,67 401,67 64,00 42 "UE D. ah E 9 l 49 i i 52 14 
25. Glaften. . . . . [ 394,56) 338,00 Se 40,00 | 44 1 | 3 33 8| 46 5 
| 26. Gropbud . h. . 798,22 611,22 526,22 85,00 4D I ek £1 o4 2 13 1| 85] 3 15 
. und 472,11] 391,90 353,56 38,34 47 3 2 1 30 15 51 1 4 
28. Dttermijd . . . . . 1466,10. 1016, T 932,22 14417] 101] . | 1 B 1 62 | . 36 | 94] 2 | 26 
29. Rohrbacchch . . . 386, 252,67 215,89 | 86,8 23 "E we e VIN UEM i 181 . | KI M 9 
Erhebungsbezirk Nr. 58: [16638,45 13961,47 12179,68 | 1781,79 | 1609 | 22 | 49 ae E EN 3 1240 . | 419 [1841 | 23 | 290 | 
| | | 
1. Brandis . . | 981,50! 632,00 539,70 9230] 186] 1 | . SA sr: 26 | 125 | 1558 |. 1 9 
2. Grimma . . . | 1669,21| 1407,75 | 1149,75| 25800] 246] 2 | 4 4 | 35 | 31 109 |729 225 |i108 | 2 | 10 
3. Rerdau `, . . .[ 542,1| 516,00 442,00 74,00 | 161 f f 1 2 27 68 | 98 4 
4. Trebſeen J 568,7] 474,77| 399,64 "pl 181 a EU 2 3 886 | . 45 | 86 4 
5. Ultenhain . . . . . 999,30] 568,00 513,00 55,00 11 1 2 39 91 81 10 
e. Ammelshain . . . . 713,90 | 523,85 444,85 79,00 62 bs | 35 18 | 53 4 
7. Bahren 241,21] 171,32 146,90 24,42 8 i j how 5 9 
8. Beiersdorf. . . . . | 505,5 466,70 421,81} 44,89 61 i 1 3 43 19 | 66 9 
9. Böhlen 159,62] 101,92 89,90 12,02 Ei a la : ; 15 TI 22 8 
10. Borsdorf. I 171,79| 118,66 98,50 20,16 51 , 2 1 2 16 51 | 72 1 
Uu. Durden 33,84 24,13 19,15 4,98 CH . : ; 3 111 14 
2. Cämme ri . . | 532,01] 420,02] 316,91 103,1 77 1 l 1 1 31 12 46] 1 8 
13. GannemiG . . . . 380,89] 352,00 307,00 45,00 59 e 1 40 8| 49 8 
14. Denkwitz . .| 193,07 18427| 151,34] 32,98 18 ; 1 f 1 17 22 
15. Gerichs han: . | 764,02| 715,59 666,89| 48,70 93 1 2 3 85 10 | 101 | 1 10 
a) Geridábain . . . : ; A 81 1 2 3 18 10 89 1 8 
b) Poſthauſen . i ; i e 12 ; ; ; 12 12 3 
16. Gornewit z 129,12 126,00 116,00 10,00 16 1 i ; 4 12 4 20 3 
17. Großfteinberg . . .| 963,85 | 681,74 615,20 66,54 61 i 2 1 6 59 10 | 78 8 
18. Hohnftddt . . . . ] 446,03 32004] 284,83 35,21 85 m l 35 13 |] 49 7 
19. Kleinfteinberg. 2 . . | 111, 59 | 103,78 98,78 5,00 18 E m ; 19 71 26 i 
Sp, UNO ca oov e el 4907 363,81| 315,95 47,86 4: 2 c e 3 47 1| 53] 1 6 
s Men 159,65 | 432,85| 397,30 35,55 22 1 1 1 1 42 3| 491 1 4 
22. Pauſchwitz. [ 45792) 145,63 125,7 19,66 24 l ' 5 8| 13 8 
23. Polenz 1053,76 606,13| 534,27 71,86 69 i ; 2 49 23 | 74 9 
24. Rothersdborf . . . . 175,67| 167,23] 154,70 12,53 1; 1 3 i 16 90 1 5 
25. Ceelingitábt . . . . | 771,46! 606,71| 528,50 78,21 58 ; 2 4 1 35 27 I 69 8 
36. Ctaubnig . . . . .| 272,00 226,29 176,91 49,38 35 ; ; ; | 61 15 2 
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1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
unb zwar: 
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2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


(Zudt- 


und 
Odjen 
cae 
A 18 
8 31 
2 à 
4 11 
1 ; 
2 3 
2 4 
37 
2 | 93 
1 | 3 
1 3 
3 ; 
5 2 
1 ; 
3 1 
1 
1 15 
2 2 
2 3 
3 14 
1 ; 
8 37 
5 39 
| 
59 | #88 
3 12 
2 22 
1 , 
3 39 
3 27 
2 12 
3 2 
1 4 
1 
1 ; 
3 20 
2 : 
5 20 
3 3 
2 17 
1 3 
5 5 
1 7 
1 j 
1 2 
4 
2 A 
4 11 
I d 44 
2 | 17 
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III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
a y a unter 
ke wig unter Schaſe dé /a 
er: a bis 
1 Jahr über: | Jahr 
haupt fte ER nod 
(is bia | alte . [999 | ene] aiii 
(Qäm- |Mutter-|fonftige}(31 bis | (cinfal. 
25 und 1 Jahr 
27 bis 20) mer) | ídafe Schafe] 33) ber alte 
Ferkel) 
so. | 51. | s». | ss. | sa. I ss. | se. 
188 1 1 1 3 176 | 33 
480 14 2 16 295 | 219 
369 6 6 261 | 203 
649 438 | 257 
241 198 | 146 
252 2 2 911 | 181 
242 179 | 106 
226 2 2 209 | 102 
222 245 245 208 | 122 
9 : 1 5 s 8 T 
384 |185 176 | 153 | 514 396 217 
164 68 33 
89 66 24 
75 À 3 9 
311 8 2 2 12 284 | 175 
385 8 1 9 316 | 142 
164 1 1 2 T6 | 82 
248 3 9| 148 | 94 
3566 ; : | 818 | 191 
189 1201 387 7 | 595 130 | 131 
191 2 | 2 124 19 
299 228 | 109 
189 130 84 
418 1 1 320 | 108 
242 à A i 119 87 
489 1149 276 55 | 480 287 |. 249 
112 1 à i 1 105 53 
7701 [598 [1092 | 222 [1912 |5767 3465 
| 
246 91 215 7 | 313 174 | 238 
316 1153 236 | 115 | 504 250 | 218 
136 2 4 6 240 | 143 
207 5 344 5 | 354 163 | 150 
206 [108 247 77T | 492 135 | 114 
241 5 e i 5 178 | 136 
51 T4 218 62 | 354 27 23 
245 5 5 197 ch? 
64 í . 62 59 
42 5 T 2 8 34 68 
3 43 38 
146 2 e e 2 161 | 104 
228 1152 221 39 | 412 209 61 
109 81 40 
516 1 1 1 3 998 | 209 
410 1 1 3 279 | 200 
106 19 9 
84 1 29 2 32 97 16 
351 4 ; 4 239 | 186 
175 1116 247 | 148 | 511 136 | 149 
102 1 2 3 61 48 
256 2 - 2 202 | 103 
229 2 24 26 161 84 
70 g 45 42 
325 3 3 235 | 207 
121 2 2 81 21 
316 ) 3 202 | 218 
115 | 82 | 55 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- | fonftige 
ſauen Schweine 


87. | 88. 
4| 2 

34 21 
24 | 25 
66 35 
9 10 

18 19 
16 30 
22 20 
10 3 
33 24 
2 

2 

21 15 
12 | 14 
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17 | 3 
22 
8 1 
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96 | 374 
8 43 

2 23 
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6 19 

15 11 
14 3 
5 6 

23 8 
2 2 

2 6 

; 8 
10 4 
17 16 
11 8 
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8 6 
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11 1 
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23 9 
22 2 
30 23 
1 6 
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V. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 
Biegen 
über: 
haupt 
piii Ziegen.] (40 bis 
liche böcke 42) 
Ziegen 
42. 43. 
T l3 16 
11 | 1 16 
20 2 44 
34 3 50 
35 | ; 53 
7 3 17 
91 | 2 32 
T | 4 16 
10 2 25 
1 1 2 
35 3 55 
5 2 9 
5 2 9 
4 1 11 
19 3 31 
8 2 16 
20 26 
14 2 29 
8 1 17 
10 1 19 
9 2 13 
7 4 16 
3 4 13 
21 2 34 
45 5 71 
4 ; 7 
440 59 | 775 
45 7 80 
43 2 riri 
56 1 84 
33 6 61 
10 KE 21 
21 4 38 
5 1 8 
15 3 26 
3 5 
25 7 44 
9 12 
26 1 37 
12 17 
8 9 
20 5 36 
18 5 34 
2 2 
4 ; 6 
2 2 10 
10 1 17 
1 i 2 
11 2 20 
12 1 19 
7 11 
14 2 32 
1 5 
12 4 23 
14 
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| Ermittelung der Bodenbenugung I. pferde 
mom sabre 1200 dere vm 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden babon: Zahl alte Pferde Pferde 
| bez. der Lenk, .] ber 1 bis 2 bis 
| ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammı. | nito Vieh: Fohlen noch noch 
ſchaftlich Wieſe bes unter nicht 2 nicht 8 da · alle (r bis 
| und beren fläche genutzte Acerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge runter Bugt Milij an. 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte | fammt-| Miti- hengfte wel n tär- beren 119 Bis}. e 
Pferde! Pferde] zahl tare nn pferde 
pferde be pferde 
m de nutzte 
ha | ha ha ha Pferde 
1. | 2. | & | « | 6 6. [. 8. | 9. | 10. | a. | 12. | 13. | 14. | 15. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 3. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortfegung.) 
27. Thümmlitzz . 76,33 73,77 66,21 7,56 6 9|. ; 91. 45. 1 
28. Walzie g 318,53 304,40 279,40; 25,00] 16 155 1| 227 . 3|. | 
29. Wednig. . . . . . | 228,5 217,50 191,30 26,20} 20 19 11 25 5 3 
30. 909ba . . . [ 175,92 167,47 126,50 40,97 18 89 131 255 5 1 
Erhebungsbezirk Nr. 59: |14195,57|11220,33 | 9719,16 1501,17 1838 | 9 905 729 780 12499 | 8 | 167 54 
1. Mutzſchen mit Schloß | 543,74 492,18) 371,24 120,94] 179 54 | . 36 | 92] . 12 | 4 
2. Böhlitz b. Grimma. . | 184,80) 179,07, 158,94 20,73| 29 24 4| 29 22 
3. Bröſen . 307,72 288,50 257,00 31,50 31 422 ; 42] . 71 
4. Dedit z . .[ 104,08 98,08 87,35 10,781 11 12 | . l 12} . 111 
5. Döbben 4 261,17 192,40 172,38 20,02] 60 25 16 4114 5 2 
e Soma . . . 146,17 130,52 102,30 28,22] 24 a 9|. Tx x 
7. Förftgen . . . 151,91 14434] 123,16 21,18] 43 12 6| 197 . 31 
8. Gaftewip . . . . . 258,17 249,02 226,82 22,20 19] 1 32 1| 40] 2 7] 4 
9. Góttvip: . . . . .[| 257,20; 246,64 220,40 26,24] 25 35 | . 4| 40] . 12 | 4 
a) Garmin . . . . : ] ] : 17 25 j : 35 " 5 4 
b)$)bern. . . . . : e ; 8 10 ; 4 15 3 1 
10. Golzgern. . . . . .| 337,20 301,00 269,00 32,001 40 40 18| 56 9 1-3 
11. Grehwip . . . . . | 302,53 287,00 252,00 35,00] 57 1 40 | . 2| 457 1 4 6 
12. Grottewitz . 195,56 183,3. 163,48 19,95 81 1 27 29 716 
18. Haubitz . . 157,57 151,02 135,35 15,671 21] 1 12 | . 18| . 6. 
14. Höfgen . . . . . . | 16429| 154,25 120,80 33,5| 10] 1 9.1 à 441814 "EE 
15. Seelemig . . . . 190,37 184,19 169,19 15,00 17 : 16 | . 10| 2814 4|. 
16. 8Rabigi . — . . . | 204,80, 194,56 171,82 22.744 45 1 13 | . 31 221 5 1 
17. Köllmichen . . | 274,17 266,68 238,19 2849] 12] 1 49 | . 48 | 1 5 7 
a) Köllmichen s : ; 8 25 . : 28 ; 5 4 
b) Leiben : : 1 4 : 8|. "Tr 
c) Merſchwiz ; 31 ı 18 ’ 15] 1 1 
18. Köffern `, . . . . . 339,35 250,75 195,75 65,0| 91 : 13 | . 12] 257 . 7/1 
19. Löbſchüt . . . I 138,52 130,40 117,22 13,18 4| 1 12 | . 6| 19 E | as 
20. Naundorf. .[| 146,5| 141,73 127,30 14,43] 20 ; 18 | . 8| 98 32 
21. Neun itz 127,40 113,40 103,40 10,00] 33 3|. 16 | 223 415 
22. Pöhſi . . . . . | 299,48 | 284,84 262,46 22,38] 57 30 111 45 718 
23. Pröfig . . 194,76 188,85 171,88 17,02] 19 26 | . 6| 33] . 4 | 4 
24. Ragewip . . . . .| 242,11] 231,63) 222,18 9,50 33 21 | . 19 | 497 1 10 | 1 
25. Roddæaõa [459,34 351,19 30445| 46,76] 45 20 24 49 8 5 
26. Schkortitz. .[| 272,85 | 254,66 230,91 23,751 36 2 33 12] 527 1 | 20 4 
27. S ede . .I 170,19 117,87 110,5 7,421 24 16 | . 8| 26 5 8 
28. TE 66,74 64,88 61,68 3,20 7 10 1| 13 2:3 
39. Sieg ` . . . .] 318,86 | 288,75 260,27 28,48] 41 28 16 | 46 5 3 
30. Würſchwitz . . 164,07 149,24 137,29 11,95] 24 18 15 | 85 42 
31. Baſchwitz . . | 256,28 249,65 230,65 19,00 26 30 ; 85 8 | 6 
32. Beuniß . . . . . 160,48 155,06 | 135,08 1998| 20] 1 6|. 14] 21] 1 4| 4 
33. Süetterig . . . . 180,7 175,19 158,95 16:1] 12] 3 bP Ot, 84 | 3 15 | ? 
Erheßungsbegirk Nr. 60: | 7577,67| 6891,37: 6069,02 | 822,55 | 1123 | 14 | 704 | . 267 [1115 | 10 | 206 103 
| | 
1. Wurzen 1075,50 958,68 854,00 104,65] 346 56 | 206 | 818 | 575 5 
2. Altenbac . . . . | 295,62} 245,72 217,59 2813| 15 29 111411 11 
3. Bach . . . . 186,90 177,94 160,58 17,36] 18] 1 21 2| 25 4 2 
4. Bennewitz ; . . | 362,4, 183,84 114,75 69,09] 71 10 28 | 41 1 
5. Böhlitz b. Wurzen . . 506,24 477,65 427,84 49,811 67 ; 422 9] 544 9 5 
6. Canitz 339,97 291,76 190,37 101,39 16] 1 37 411 1 5 5 
7. Collmen b. Wurzen 387,76 375,5, 364,35 1110| 411 42 11474 4,3 
8. Deuben. . . 429,17 397,00! 330,00 67,00] 73] 1 52 | . 10| 68] . 4 
9. Dignip. . . . . 379,56 328,81 296,86 31,95] 16] 1 26 | . 10| 48] 1] 12 2 


| 

ae 
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2 a 
fi nod | ! Jahr t me a 
Von ben Kühe 
Bullen | gunen | mise) (aud 
weib: (Sp ) (Zucht. Stiere ftarbin. 
Schnitt- liches — fiere) unb nen 
odjen | Jung- zur Ochſen und 
vie Zucht Ferſen) 
be. 
nutzt 
24. 25. 26. 27. 28. 29. 
12 | 1 | 38 
13 1 55 
11 | 4 67 
15 | $ 1 58 
26 486 51 54 247 
23 4 1 8 130 
| 15| 3 4 102 
iR 4 2 153 
9 1 1 | -, 46 
16 1 2 6 101 
11 3 l 1 52 
) 11 3 1 65 
1 30 | 1 1 100 
23 5 3 1 113 
18 3 3 1 75 
5 2 A 1 38 
30| 4 4 1 131 
28 2 2 100 
10| 3 8 ; 67 
iS] -a 1 6 55 
12| 2 1 41 
17 1 2 86 
8| 8 č IW 96 
28 6 4 1 118 
20 5 1 69 
1 1 à S 10 
17 3 1 39 
9 1 2 6 84 
13 3 1 | 48 
2 "AE 2 53 
9| . 1 2 44 
25 | 6 4 141 
23 3 1 | 103 
16| 3 3 | 101 
spl x 2 138 
27| 8 2 140 
Sch 3 1 64 
10 2 1 37 
26 4 1 133 
19| 8 7 a 101 
91 | 5 1 120 
9| 9 f 75 
16 3 4 | 86 
3 574 | 99 | 65 | 33 | 3030 
| " 2 6 141 
Low d 1 87 
ue . 74 
t bo xp 1 85 
1 25 7 1 1 170 
15 5 3 115 
11 2 3 24 169 
15 1 216 
17 3 84 
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2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


27 bis 29) 


30. 


56 
87 
107 
102 


3496 | 5258 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
an Sa untet 
unter Schafe lY. 
1 Jahr über: | Jahr 
alte haupt | alte 
(Lam- Mutter- fonftigef(31 bis | (einjchl. 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der 
Ferkel) 
| 51. | ss. | ss. | se. | ss. 
LX 
: 80 
; 2 2 108 
1 1 83 
736 | 1761 490 12987 | 4071 
al ` | 2 | 305 
211 372 | 71590 130 
258 
. à i a 10 
102 240 61 | 409 150 
a 10 
Y ; ; 131 
1 1 9 151 
1 1 131 
1 1 91 
40 
176 
. A : 199 
2 i 2 4 48 
52 | 190 | 242 48 
e à 38 
1 50 51 120 
A ; A 99 
3 1 4 108 
1 1 43 
. à 20 
2 1 3 45 
2 2 178 
; ; 41 
2 2 25 
e 1 53 
9 2 255 
à : 108 
4 4 134 
i e 147 
3 1 4 180 
; - 71 
1 1 53 
. : 144 
1 1 98 | 
: F 130 
3 , 3 76 
1 1 97 
336 | 668 321 [1325 | 4021 
2 41 43 243 
84 
i : 12 
1 ; 1 110 
10 1 1 12 224 
; : 93 
7 7 143 
‘ i 245 
1 1 91 


eilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


III. Schafe 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ya 
bis 
nod 
nicht 


1 Jahr 


alte 


Zucht- ſonſtige 


[auem Schweine 88) 


888 | 347 


38. 


1 


22 
8 


Schweine] unter 
fibers 1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis [Ziegen- 

lämmer) 
39. 40. 
37 ; 
148 4 
185 3 
151 6 
1681 268 
544 18 
226 2 
399 6 
120 2 
259 2 
233 1 
199 6 
270 1 
222 6 
154 5 
68 1 
343 2 
337 3 
129 3 
114 
90 à 
196 1 
213 4 
234 5 
111 ^ 
40 3 
83 3 
306 3 
15 1 
97 3 
127 5 
397 2 
201 4 
253 2 
266 6 
297 9 
128 T 
86 1 
263 9 
182 1 
235 6 
141 4 
158 
1218 125 
520 43 
205 12 
109 3 
219 18 
448 20 
198 > 
280 9 
513 5 
178 4 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
iae Pae Ca" 
Biegen 
41. 43. 43. 
2 2 
7 | 8 13 
5 1 d 
WK It A 15 
431 54 159 
35 2 55 
4 : 6 
4 2 12 
2 4 
5 1 
1 
9 n 15 
6 1 8 
10 16 
m 11 
4 5 
6 8 
13 8 16 
2 1 6 
1 1 
8 ; 9 
4 a 9 
4 9 
2 2 
1 3 
1 4 
13 à 16 
à 1 2 
3 6 
2 7 
7 . 9 
8 1 13 
11 1 14 
16 1 23 
8 17 
3 10 
3 1 5 
16 25 
8 1 10 
11 17 
4 3 11 
4 . 4 
230 16 371 
40 19 102 
29 3 44 
4 7 
19 2 39 
31 2 53 
5 5 
25 4 38 
17 3 25 
5 9 
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| Ramen ber Gemeinden 
beg. ber 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


10. Großzſchepa 

11. Grubnitz 

12. Kleinzſchepa 

13. Leulitz 

14. Loſſa 

15. Lübſchütz 

16. Lüptitz 

17. Machern 

18. Nepperwitz 

19. Niſchwitz 

20. Pauſitz 

21. Plagwitz 

22. Püchau 

23. Röcknitz mit Vorwerk 
Zwochau . 

24. Schmölen mit Nieder⸗ 
ſchmölen (gt) 

35. Treben . 

26. Thallwitz 

27. Waſewitz 

28. Zeititz 

29. Zſchorna 


Erhebungsbezirk Nr. 61: 


Börln 
Bortewitz 
Burkartshain 
Debnig . 
Dornreichenbach 
Falkenhain 
. Srauwalde . 
Fremdiswalde. 
Heyda: 
a) Heyda , 
b) Mart Stolpen . 
10. Hohburg: 
a) Hohburg 
b) Kapsdorf 
11. Knatewitz 
12. Körlitz 
13. Kühnitzſch 
14. Kühren 
15. Meltewitz 
16. Müglenz 
17. Mühlbach: 
a) Mühlbach 
b) Kornhain 
18. Nemt . 
19. Nitzſchka: 
a) Obernitzſchka 
b) Unternitzſchka 
Oelſchütz 
Pyrna 
. Qoipi . . 
Sachſendorf 
. Streuben 
. Thammenbhain 
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Ermittelung der Bodenbeuugung 
vom Jahre 1900 


Gefammt- 


fläche 


912,17 
338,44 | 


105,41 
400,77 


1110,38 


370,11 
450,12 | 


469,58 
14736, 1 12265, 1044265 1817,52 


783,44 
482,56 
1082,33 
282,25 
583,52 
1495,77 
447,77 
1226,31 
600,78 


474,87 


196,71 
575,00 
589,54 
736,67 
643,10 
438,80 
252,69 


541,10 
445,54 


229,90 
192,71 
397,97 
693,03 
299 94 
1853,29 


Tanb- 
wirth- 
ſchaftlich 
genutzte 
Fläche 


824,43 
285,05 i 
156,98 
285,27 
269, 94 | 
207,18 
750,34 | 
115,12 
222,10 
726,25 | 
484,69 


226,35 
623,00 


643,91 


95,91 
382,13 
956,75 
352,70 
174,40 
441,83 


634,45 
469,51 
991,00 
257,80 
365,77 
1137,25 
225,10 
1122,44 
461,94 


407,58 


191,13 
552,98 
506,68 
698,79 
174,81 
390,54 
213,98 


517,68 
383,14 


218, 39 
187,25 
383,66 
509,81 
196,11 
950,17 


davon: 


Ackerland 


762,56 
187,10 
133,46 
253,73 
259,06 | 
176,12 
702,27 
648,00 
164, 16 
580,80 
399, 26 
215,20 
357,00 


D 


513,91 


82,71 
332,22 
815,72 
277,18 
155,04 
410, 55 


581,04 
452,20 
891,00 
227,69 
330,51 
995,30 
156,69 
1034,12 
404,53 


365,18 


177,28 
490,51 
452,19 
640,78 
162,04 
348,91 
188,98 


469,00 
316,36 


153,03 
164,18 
351,91 
443,79 
179,80 
183,84 


Wieſe 
und 
Weide 


61,87 
97,95 
23,52 
31,54 
10,28 
30,76 
48,07 
67,42 
57,64 
145,25 
85,13 
11,15 


271,0 


70,34 


13,20 
49,91 


135,55 


75,52 
19, 36 


al sts] 


53,41 
17,31 
100,00 
30,11 
35,26 
141,95 
68,71 
88,32 
57,41 


49 40 


13,85 
62,47 
54,49 
58,01 
12,77 
50,60 
25,00 


35,36 
23,01 
31,75 
66,02 
16,31 
166,63 


~ [Bağ 


ber 


bes 


ſitzer 


64 


1741 


alt 


4 


e. 


alte 


1 


kä € 


1 bid | bis 
Vieh⸗ Fohlen nod 
unter nicht 2| nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre 
alte 

Pferde Pferde 


noch 


2 


M ba to DD ra: 


3. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


I. Pferde 


8 bis no 
Dee een 4 Jahre alte und ältere 
alte Pferde Pferde 
E EE : Pferde 
aus. ^ 
wich aa 
Ge. 3 [^ Min- elle ( bis 
Pr | Bugt- Pies ane 130 unb 
ammt-| Mili» wei ban Hr, 
zahl tär⸗ hengſte jandw pferde beren 12 bis 
pferde reel Pferde | 15) 
nutzte 
Pferde 
10. | 11. [ 12. | 14. | 16. | 16. 
(Fortſetzung.) 
4 53 16 80 
2 | 29 | : 33 
1 19 8 25 
23 5 30 
16 2 24 
: 18 5 24 
3 82 23 | 117 
1 60 26 89 
5 ; 34 8 50 
|o. ; 60 9 69 
: l 48 8 59 
1 ; l 16 8 32 
3 ; | 21 53 86 
3 . 5 26 26 59 
1 f , 13 4 20 
1 . | 16 81 49 
4 66 10 84 
; , 33 T 46 
1 N : 14 6 21 
3 36 11 52 
41 998 206 645 1979 
2 66 1 | 71 
2 55 2 64 
7 91 1 | 107 
à 41 5 48 
9 24 3 30 
9 111 8 | 125 
: 22 5 32 
7 107 8 | 135 
16 1 17 
16 1 17 
42 5 50 
42 4 49 
; i 1 1 
2 31 5 38 
2 59 7 75 
d 59 3 65 
4 81 16 | 109 
1 48 17 62 
33 | 9 47 
19 | 19 
18 18 
1 ; 1 
4 30 34 73 
1 37 12 50 
d 25 3 28 
1 19 9 22 
1 26 32 
f 24 . 27 
2 23 34 63 
1 23 26 53 
f 13 8 23 
3 61 23 93 
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ieh III. Schafe Y. Siegen 
scc 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
„ Se unter Kam a 
bis nod | ! Jahr 5 wm p der unter €daje| ½ > Schweine] unter Biegen 
EE Von den gühe d ERT über: | Jahr A übers |1 Jahr fibers 
alt Bullen] Bullen ſonſtige (auch (18 oa alte haupt] alte ex haupt alte WE haupt 
Bullen weib- | (Sp.23) Gucht. Stiere | Ralbin- M xe (Lam: |Mutter-|fonftige](31 bis | (einídjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis Ziegen · liche Ziegen-] (40 bis 
Schnitt- liches Gin i unb nen Lens mer) | ídafe Schafe] 88) bet jauen |&djmeine| 88) flämmer) bide | 49) 
m weib Guckt ochſen Jung. ur | Miere) | eren | und T9 Ferkel) Alte Ziegen 
fig lich | Miere) vieh | Sut Ferſen) 
aunt 
n. | 24. | 25. | se. | s. 28. 29. FINIS M [o ss. | se. | sr. | 88. 89. 40. | 41.42. 43. 
3 | 16 | 12 | 46 2 4 65 181 362 2 | 2 237 | 215 | 23 8 483 17 96 | . 43 
6: 8 b | 1 1 i 97 | 138 | 132 | 53 | 16 3 204 6 6 
1 1 2 20 : 1 14 117 | 91 | 38] 19 | 28 116 1 9 2 5 
3 14 2 15 2 1 2 64 114 | 75 55 19 5 154 2 11 1 14 
i 27 2 13 1 1 13 T8 146 , e M . 62 26 2 2 99 à 1 d 1 
3 | 13 d 8 2 2 : 46 84 |121 | 400 | 110 | 631 72. SCH 1$ d 160 20 35 3 58 
5 16 18 7 5 2 | 370 | 440 334 | 288 | 30 43 695 11 39 3 53 
2117 1 20 1 3 6 234 | 309 | 88 | 165 27 | 280 | 266 | 124 | 23 | 28 441 18 41 3 62 
5 15 | 10 9 24 4 1 142 | 218 6 2 i 8 7h | Si.) 11 | a 188 4 9 1 14 
Lt. 35 l 2 4 49 172 | 313 1377 295 510 [1182 | 192 190 | 25 24 431 14 36 4 54 
6 25 11 | 3 28 7 5 ; 136 253 3 1 4 160 | 80 16 11 261 13 X EE 33 
4 20 3 31 | 2 1 10 74 | 154 5 1 2 8] 114 30] 18 7 169 10 14 | 8 21 
16 4 14 | 1 5 2 212 300 3 3 252 | 148 28 d 437 20 46 2 68 
3,16 | 4 | 29 | 2 2 | 87 | 177 | 299 | 2 | 2 | 150 | 165 | 25 9 | 349 | 13 | 27 | 1 41 
EN Én | | 6 ee | 99/105] 13 | 9 | 226 | 6 | 16 | 1 | 23 
1-318 81 . 14 2 2 147 203 1 1 2 155 | 122 14 13 304 12 40 3 55 
5133 | 15 1 41 1 5 60 | 361 591 1 1| 403 | 215 | 35 26 619 26 84 8 118 
4 22 Ska 143 2 4 110 171 1 1| 140| 49] 20 | 15 224 3 10 13 
1| 8 2 2 i 2 2 60 75 20 | 53 1| 8 77 3 5 8 
4' 21 6 22 3 2 8 184 | 251 235 | 168 | 15 15 433 19 385. | 1 55 
2 406 |143 | 41 |508 | 72 | 58 299 4066 |6128 | 630 | s65 | 693 |2188 |4575 |3386 |483 | 415 | 8859 | 326 | 677 | 70 1073 
|| 
3 91 2] 4 22 1 2 9 | 938 | 332 [130 | 421 | 141 | 692 | 229 | 181 | 17 . 434 8 44 4 56 
8 1 27 8 36 7 1 4 | 212 | 396 4 9 6 | 299 | 121 | 35 14 469 13 9 i 22 
6 47 | 25 2 63 11 3 10 | 305 | 552 3 3 | 426 221 | 63 20 130 21 38 3 62 
E 28 5 16 4 1 163 | 228 ; 110 | 125 | 11 1 253 5 18 9 25 
2 20 4 18 1 4 19 111 222 2 ! 21 163 | 45 6 1 291 17 28 2 41 
5 39 19 ! 2 19 8 6 14 356 609 1146 | 228 49 | 423 475 | 275 40 21 826 23 37 5 65 
d 10 4 | > 19 3 1 1 100 160 3 2 1 6 123 41 4 3 E? 3 7 1 11 
8 46 | 25 3 69 14 4 7 | 346 | 592 3 1 2 6 | 459 | 268 | 65 31 829 13 31 3 41 
^ 2 9 1 8 1 1 12 55 91 138. | 130 13 | 256 61 36 10 2 109 2 5 7 
3 2 1 8 1 1 13 53 88 121 120 13 254 57 $2 10 2 101 1 4 5 
- : j 3 3 2 ' i 2 4 4 8 1 1 2 
| 10 4 | 12 13 3 19 | 137 223 76 | 120 30 | 226 | 168 | 155 4 41 368 13 31 1 45 
j 10 4 12 12 1 19 134 218 14 120 | 30 224 146 122 4 27 299 8 14 22 
1 3 5 2 2 22 33 . 14 69 5 17 1 23 
b * 35 3 23 1 1 122 197 2 2 199 | 114 6 : 322 2 4 2 8 
, 90 | 13 138 | 4 4 185 | 279 2 2 | 206 | 130 | 32 39 401 9 18 : 27 
1 3 32 2 6 8 174 275 [131 | 197 47 | 375 138 | 144 5 | 11 298 5 20 4 29 
ee ate 42 12 2 295 | 460 1 1| 378 | 214 | 26 50 668 22 40 2 64 
19 4 21 2 2 154 229 2 1 3 | 208 | 117 ri 8 340 5 15 20 
12 5 49 2 2 54 69 | 9205 17 199 | 216 | 130 | 97 2 5 234 6 17 23 
3 2 14 54 83 | 88 | 160 2 | 250 19 | 59 18 2 9 11 
3 2 14 54 83 ; paa'i 13 51 64 e 6 6 
f l | | ; 88 | 160 | 2] 250 6| 8 14 2 3 5 
| 29 | 13 1 38 10 3 ; 238 | 374 5 or 5 | 283 | 132 | 29 37 481 9 18 6 33 
12 6 20 3 1 10 | 133 209 1 11 115 | 137 | 20 28 300 16 32 3 51 
2 4 13 | 1 1 10 87 138 " 40 | 61 a: 10 124 9 20 3 32 
10 2 7 2 i 46 71 1 1 15 v0 | 13 18 116 1 12 19 
9 8 | 1 17 4 1 ; 83 140 143 | 55] 29 | 18 233 3 3 1 7 
7 1 | 12 2 3 89 139 127 33 16 | 8 184 5 3 8 
16 1 20 1 2 5 180 | 270 130 | 111 | 24 12 277 12 17 29 
10 | 10 | 22 18 6 3 52 101 243 2 2 | 195 | 121 7 15 338 18 28 2 48 
17 1 15 1 2 3 88 139 1 ; 1 97 91 4 6 198 3 8 1 12 
14 | 10 3 37 5 5 48 | 258 | 440 | 24 2 | 272 | 298 | 320 | 921 | 12 | 7 560 24 36 3 63 
| | 
15* 
u ( N INK | (> 
Digitized by Oel 
C) 


x 1 ot >» Co to = 
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- 


10 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
11 


18 
19 


20 
21 
22 
23 
24 
25 


Namen Der Gemeinden vn Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land- der 1 bis 2 bis aus- pis 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gejammt ue. Vieh⸗ sh aa Bon Ben m x8 
aftli > 
codi DE gente Ierland jeg Bes |1 gape] Sabre) Jahre | Ge. ente Zucht we, | Miti = 33 
Beſtandtheile i fiber | alt alte | alte | fammt.| Milti- mel egu| tär- ge · 
Flache Weide hengſte deren |12 bis 
Pſerde Pferde | zahl | tär- landw. pferde boren 
Arbeit Pferde | 15) 
i de | ud nutzte 
ha | ha | ha | ha Steve 
1. | & | f$. | 9 ] % 1 E 1 6l] 612 7E 7: 11, PET ET 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
pom Jahre 1900 


116 


3. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


26. "Moin 284,05 278,35 254,21 24,144 22 1 2 1 
27. Walch ; 552,95 490,33 419,33 71,00 31 2 | 2 2 
28. "NE" 175,10 171,37 143,88 27,49 13 ; ; ^ 
29. Sat | 197,52| 1 90, | 165,08 24,96 22] 1 | 


Erhebungsbezirt Nr. 62 


Amishanpimann(daft | | 
Grimma a 78241,08 64823,33 5642 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


16754, 81 13287 ‚65 11 113,39 


8 bis nod 
nicht 4 Jahre . Safre alte und ältere 


(Schluß.) 


I. Pferde 


1514,26 1502 | 18 39 42 45 


Ki 8389,94 | 9092 | 94 d 220 |312 
| 


4. TT Leipzig. 


1. Cröbern: 478,52| 434,37 379,8 54,56 49 
a) Cröbern 44 
b) Auenhain . e ; i 5 e ‘ i : 
2. Croſtewitz 172,80 153,54 125,47 28,07 49] . |. à 2 
8. a A SEH 1 2 10,10 8 1 i 2 
4. Gau ‚14 4,60 8,62 65,98| 84 | 
a) Gautzſch mit Rat. Sauer 77 2 
b) Kospuden e : š š ; 7 e 
5. Göhren .. 229,76 223,55 207,80 15,76 32 1 ; 1 
6. Markkleeberg 429,08 | 385,43 298,03 87,40] 67 1 l 2 1 
7. Depid: . 169,59 105,99 77,99 28,00] 46 : 1 1 
a) Depid) . 43 1 1 
b) Raſchwitz 1 e . 3 : à à 
s. Nüben . 255,81 224,45 160,70 63,751 31 ; rob M 
9. Seſtewitz 109,48 | 104,00| 88,00 16,00] 16 1 s ES l 
10. Wachau. 424,84 410,46 389,51 20,981 47 ; 2 8 
11. Behmen . 222,0 178,66 124,3 53,73) 47 | 2 
12. Zwenkau. 823,66 654,28 398,28 256,00 192 8 EP i 1 
13. Böhlen . 442,95 | 396, 41| 366,92 29 49 66 3 3 3 5 
14. Bösdorf 377,48 340,64 251,43 89,21] 62 i 
15. Eythra . 455,63| 397,07| 344,85 52,22 | 180 4 1 
16. Gaſchwitz: . . . | 255,43 185,90| 133,90 52,00] 33 
a) Gaſchwitz 2 A i | 
b) Kleinſtädteln | b. 4 | ; à | i e 
17. Großdalzig 445,72 392,33 354,75 37,581 42 1 1 1 
18. Großdeuben: . . | 213,20| 184,05 | 147,05 37,00] 58 1 2 
a) Großdeuben à i | 41 2 
b) Debijbeuben . . . ; | e | a e, N 17 1 
19. Großſtädteln 276,65 | 225,55 196,46 29,09} 62 
20. Imnitz . 255,06 | 233,74 201,07 32,67 42 
21. Kleindalzig 77,01, 65,99 50,81 15,18] 10 
22. Kleinſtorkwitz . 119,64 110,23 91,34 18,89] 15 i 1 e H 
33. Kotzſchbar 207,34 197,29 176,53 20,76 58 5 8| 1 1 
24. bl y 399,15 378,47 309,92 68,5810 37 ; 3| 1 3 
25. Mauſitz 60,38 50,64 32,64 18,00 2 à; à; 
26. Probftdeuben . 155,06 | 144,00 104,4| 39,16] 25 1 
27. Prödel . 174,97, 160,72 135, 46 25,26 33 i 
28. Rüfjen: . 253,69| 238,17 205,87 32,30 27 1 3 1 1 
a) Rüſſen ; 23 i 3 1 1 
b) Döhlen . En M" ; Et. A 3*1 
29. Stihna . 214,11, 202,00 165,00 37,00] 28 bd s^ 
30. Tellſchütz 183,30 | 176,45 166,49. 9,96] 28 i „ 
31. Zeſchwitz 280,26 | 272,42 268,48 3,94] 45 ; DN 2 
33. Zöbigker 343,05 | 279,8 246,05 33, 53 4 | 


Erhebungsbezirt Nr. 65: 9380,10 8053,7 


6671,69 | 1382,08 1566 14 20 16 41 


| 


28 201 48 
22 20 42 1 
6 | R 6 r 
22 2| 26 1 
3 11] 17 2 
25 19 | 106 3 
19 19 100 3 
6 e 6 
19 161 37 6 
30 281 e2] 1 N 
1 | 90] 23 
1 | 19 22 
| 1 1 
26 Al 31 
2 3 7 
18 | 31] 59 2 
9 |. 911 $91 . 4 2 
35 | 204 | 240] 2 E 3d 
1 29 | 2| 46 2 12 1 
35 12 al. 2 1 
38 34| 79 3 3 
10 | 16 26 
25 l 28 2 
16 191 38] 1 
10 10 22 
6 9 16 1 
19 81 27 l 
8 25 | 33] 1 3 
19 5| 24 b^ 2 
14 1 20] . 3 | 1 
16 26 521 4 . 
37 10] 54] ` iiid 
9 £T 34 à; 
20 11 22 1:53 
7) kal ei G Lex 
16 | . 141 sel ı 7! 1 
13 13 30 1 1 1 
4 1 6 
12 26 | 38 & 4 
8 10 19 3 
| 24 111 38 10 
e 
1 604 715 [14111 12 | 97 9 


SE Google 


af es GP géi aw C os * 


et ef „ — ~ 


M — L5 — 


— 17 — 


itj III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
J———————— T— ᷣ — P —— PUPA 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh altere Schafe und ältere - 
TT ee WOW WE ME RARE AG qe er^ uasa EEN Az FT X Mie t a unter 
ter 2 I Rind = 
h bis noch on E a " Re: unter Scha fe 7 8 
icht 2 Jahr ere Kühe suet 1 Jahr übers | Jahr 
Bullen | Bullen ſonſtige (aud (18 bis alte haupt | alte 
e ul weib- (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ S6 dub (Läm- |Mutter-|fonftige|(31 bis | (einjchl. © 
m Gucht⸗ Schnitt liches en ftiere) und nen 27 big 29) mer) | ídafe Schafe] 38) ber 5 
p Kä ftiere) odjfen | Jung · zur Ochſen und Ferkel) 
ER vieh Zucht erjen) 
ı 8 be» t 
engl A nutzt 
. 28.24. | 35. | se. a: uaa Be BEP E Eg T l fe 88. 44 
Kik. 20 6 3 i | 126 203 ‘ : | - ; 115 | 115 14 18 262 3 8 2 13 26 
2 | 22 5 14 | 186] 278 .» MEM 4 10] 158| 123] 23 19 323 4 i 4 427 
1 1 16 2 2 | 66 113 ; 20 ` 28 | 25 2 4 59 2 1 3 [ss 
6 : 28 4 7 11 146 4 1 : 5 122 42 7 3 174 9 v dé x 15 29 
= L — — = 


206 49 | 816 | 116 | 70 "dcus up 


317 | 4695 | 7757 | 775|1252 | 764 | 2791] 5624 3549| 522 | 451 10146 | 277 | 533 | 48 | 858 


861 215 3470 | 524 354 1412 24115 137333 13301 1 6255 2805 112361127144 17198]2802 2302 49446 [1478 12817 295 14590 
| | | | | | 


" 3 27 1 3 1 19 | 92 147 | 111] 144 | 36] 291 85| 79 5 10 179 4 2 6 1 
2 i 27 3 10 89 135 4 » ^ 19 | 18 5 9 171 4 2 6 
| | 9 3 12 | 107] 144 36 | 287 5 1 1 8 
2| 3 8 2 73 91 2 | 2| 36 581 4 31 129 4 6 10 | 2 
i $ 2 1 69 16 1 1| eu 28| 1 90 3 
1, 1| 2| 5| 2| al 327 | 108] 154 L3 2| 52 128| 7 22 | 209| 12| 14 | 5 314 
1 | 1 2 5 2 2 3 23 93 135 | 1 2 34 109 1 21 165 12 14 5 31 
j s š à 4 15 19 : d ; e 18 19 6 1 44 S 
3 10] 2 10 2 ; 93 | 125 2| . e 2| 93 581 13 15 119 3 ob a 5 5 
118 i 6 2 2100 ] 122 39 65 4 108 7 17 3 27 6 
| ES « 1 5 5 4| 30 34 "41 u) | 94 | t| 
| | S - 1 5 | 5 4 29 33 7 10 5 23 
E ; | 1 1 1 1 2 
| 2 St g 2 | 105] 110] . "a E 104 78] 5 1 188 3 3 2 7 18 
Wt e 9 | 1 10| 74| 121 | 37] 232] 15 386] 1 52 2 & 1 5 [|9 
lL; 8] 4 1, 10 2 3 | 15 | 178 | 225 3 4| 109 131] 12 10 262 5 6 1 | 12 [vo 
Let * e L M 2 1 6 | 67] 112 4 4| 65 65] . 5 135 6 4 2 | 12 |u 
il et ei 1 2 | ml 119 5 1 1 71 238 229 5; 13 eee 
al 2 45 2 1 12 | 122 | 245 1 1| 160 126] 11 15 312 | 30 | 30 5 | 65 is 
4 7 1 4 165 | 1844 i 116| 146] 3 1 266 | 16 | 18 1]| 35 Ju 
2 11 3 45 | 112] 182 3 6| 11 20] 91 209 2| 21 323 | 30 | 68 7 |105 [15 
s No 1 2 49 54 1 | 1 32| 47 E. 91 1 3 1 5 |16 
ET T i T M i à > i T e? i ; 
Ka 3 TI 1 2 | 140] 158] . l À 131 83] 5 1 220 | 20 | 23 4| « [1 
1 34 36 50 87| 2 8 147 6 | 11 17 | 18 
| > M sc 12 12 25 61 4 90 8 6 9 | 
E s e 1 22 24 25 26 2 4 57 3 5 8 
| 2 TED IM 1 2 42 48 47| 84 3 134 6 Es 14 |19 
m P - 6 6 31 5: | 54| 51 1 109 | 14 | 12 3 | 29 [s 
at ei 1 1 1 92 | 115 44 521 9 7 EA x s 4 [2 
ET #1 ej of 3 1 77 99 16 49 3 38 106 1 3 2 6 |» 
| 10| 1 15 Kr 41:961] 3H 71 69 1 1 148 | 21 36 6 | 63 [23 | 
9| s 18| 6 3 167 | 225 | 137 A 8 10 208 | 21 13 3 | 87 Ia 
3 17 53 73 eh 2 3 11 25 
1 Ed. 1 60 74 39| 35 5 9 18 4 6| 2] 12 Is 
1 2| 1 1 4 46 | 56 | 19| 50 2, 7 SST - ae 3 82 
83 5 | 12 4 | 109 |. 147 63| 39 4| 106] 41] 13 | 2] 19 les 
| 8 3 10 2 | 90 124 59 | 34 4 97 3 10 í 13 
A 2  W 2 19 23 | 4 5 9 1 3 2 6 | 
6 3 10 3 1 110 | 145 2 | 2 106 88 7 6 207 6 7 1 14 [29 | 
11 1 seer 3 89 | 115] . | 91 74 8 176 | 10 16 2 28 | 30 
| Sb oai Go d SH ` | 150 203) 2] . |. 2| 180 65 7 38 | 255 18 | 13 | 1| 27 Is: 
; | KI 3 75 91 | 50] 188 3| 241] 70 59 2 13 144 2 | 15 1 | 18 [ss 
152 | 45 51 229 36 | 29 | 192 2764 | 3706 | 267] 461 89 | 817] 2408 2460| 139 | 274 | 5281 | 298 | 409 | 71 | 778 
| 


aan Google 
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Ermittelung ber Bodenbenugung l I. Pferde 


bom Sabre 1900 ES 75 MS 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden a Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land. ꝛ⁊xé1]. . der 1 bis 2 bis quie 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt. ! Men Vieh: m bed Sea T Wich 
unb beren flaͤche genutzte Ackerland e be: 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter gut. i Mili · = | 
Beſtandtheile Flache Weide fiber | alt | alte | alte ſammt Mili- dengſte write tär- deren | 12 bis 
Pferde Pferde] zahl tae Geo? pferde Pferde ; 
pferde be 
nu 
ha ha ba ha Pferde 
1. & T X T & | $. L1 & ee SI EP Je tee TR 31 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 4. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung.) 
1. Barneck, Gult . 86,53 63,57 58,27 5,30 6 i |. & du Dr . | WÉI 8 | 
2. Böhlig -Ehrenberg . . 282,70| 252,6| 201,75 | 50,71 67 e e 13 NIE 18 60 81 E 
3. Burghauſen . 220,51 | 212,40 | 190,40 22,00 60 EA 4 | u 16 23 4 
4. Großzſchocher⸗ Windorf 1188,82] 952,46 759,5 | 193,21 | 171 a 61 | 72 | 189 
5. Gundorf mit Rittergut 
Neuſcherbitz . . | 386,86 | 290,97 168,57 | 122,40 34 s j À . . 23 . 21 44 
6. Hänichen . .| 413,86] 388,03 | 316,90 71,13 92 „ 1 „ . | 86 55| . 6 
d Holger, e J 254,54 203,42 148,00 | 55,42 $101. n ae i „1 2 H6]... 2 
s. Leutzſch:  . .| 679,56 | 219,94 127,4 | 9200] 94 4 | 91 95| 1 1 
a) ?eugid. . . : i i : ‘ 93 ; à | 4 | 91 95 1 1 
b) Burgaue, Forſthaus 1 e i a ; 1 e ; c] ; 
9. üpidena . . . . . | 380,23| 341,44] 282,97 58,47 93 i i 1 31 61 93 3 
10. Quasnip . . . . .| 13825| 95,85 64,90 30957 26 114 1 10 | 2 15 
11. Schönau 424,21 408,23 403,76 4,47 51 13 64 TT 3 
3 cuan. 2 5 297,80 248,20 | 215,57 32,72 76 | 1 24 | 48 73 1 
13. Wahren. . . « wl 818,0 212,80 119,30 39,00 | 107 "ux 3 ; e 35 57 95 
14. Markranſtädt . . 910,7] 860,64 | 847,64 13,00 | 243 1 a RS, ; i ; 59 HO I I8] 4 6 
15. Ulber8dorf. . . . . 279,783 273,50 273,50 ; 21 2 boa Je ; 38 i 38 2 
16. Sranfenheim . . . . | 223,82 214,09 | 203,94 10,15 41 „ 3 2 e 37 5 45 3 
X XB S n A ré 3 01,97 88,81 88,57 0,24 22 t$. d ag ; : 7 4 8 
18. Göhren . . | 159,46) 154,47] 151,18 3,94 18 i i ; ; 10 ; 19 29] . 3 
| 19. Großdölzigg . 733 12 648,56 | 548,76 99,80 | 148 2 | 1 i 1 ; ; 61 a m 80| 2 6 
20. Gropmiltig . . . . | 277,88| 267,34 248,75 18,59 30 5 2 e d l 39 1 53 8 
21 Hartmannsdorf 213,10 195,38 164, 30 31,08 40 l ; "UR E" : 10 | 6 16 
22. Kleindölzieg . . 373,96 | 366,99 | 296,38 70,61 80 1 e 1 3 | 39 | 9 531 1 2 
23. Kleinmiltit zz 190,68 176,73 166,39 10,24 23 2 P OR. l ; 29 | 6 38 1 
24. eg e . . . . .] 582,53] 443,55 | 824,6 | 119,49 90 3 3 e 1 38 | 98 83] 1 12 
25. Knautkleeberg . 310,09 270,08 | 242,00 28,08 86 1 1 2 14 32 501 1 1 
26. Knautnaundorrf . . EN 448,77 439,19 9,58 35 2 27 14 43 5 
27. Kulkwitz . .| 239,70| 213,05 211,55 1,50 344 uu 1 12 3 16 1 
28. Lauſen . 2» 308,15 | 293,41 | 287,10 6.31 34 b OST oe l 32 13 47 
29. Lindennaundorf . . | 286,79| 229,11 | 222,8 6,28 27 „ d 8 | 33 9 41 1 
| so. Brieftebih. . . . [ 226,31] 220,65 | 217,83 2,82 17 R à; e 25 1 29 2 
sS SAO à x AA 4^3 462,99| 447,00 | 430,00 17,00 58 | SN 35 38 16] . 2 
s2. Rehbach. . | 518,49] 501,85 | 499,14 211 341 2 2| 1 ET. 24 . | ag 611 al 10 
35. Rückmarsdorf . | 418.87] 401,80 387,26 | 1454] 84]. ie ; EE TRTE. 571 7 
31. Ceebenij . . . . . | 264,06 253,53 2 52, 50 | 1,03 28 à 2]. 3 7T | 1395 87| 1 8 
Erhebungsbezirk Nr. 64: [12503,10 108; 58,67 | 9614,70 1243,97 |2072 | 12 | 22 17 88 | . . ,861 939 |1890| 10 | 110 
ni X 
| 
t Ubtnaundorf . . . | 189,08 164,83 154,82 | 10,01 31 a | . 26 | ; 10 40 5 
3. Mreitenfelp: o os s + 684,82 | 545,47| 522,77 22,10 28 SH 3 u 30 | | 8 38 1 
3. Söbihelmiß . . . . 305,80 | 295,58 | 287,22 8,36 30 1 1 1 1 | 49 [| 17 701 1 2 
1. Großwiederitzſch . 251,38 | 248,31 238,31 | 10,00 32 1 i 9 BOPOAE ox A. E 59] . 1 
5. Maibrit ig . . 327,02 312,97 293,11 19,86 | 56 1 1 ! E d. og e 20 . | 14 36] 1 
e. Lindenthal 593,6 442,80 418,80 24,00 | 123 1 40 | . 37 78 
7. Möckern, Dorf . . . 311,0, 239,00 177,03 61,91 8T 1 9 . 20 |953 |148 [1119| 1 
s, Möckern, Kaſerne . KH e | l $ ; i ; | ; i . | 20 | 20 
9. Bodelwig . . . . . 655,39 | 622,88 601,01 21,81 89 2 1 i à ; C 35 63] 1 5 
10. Schönefeld 492,67 461,42 419,1 42,31 | 114 E | 18 | | 104 192 3 
it. Seehauſen 536,27! 52416; 021,18 3,03 81 1 1 2 ; ; 29 e 52 86] . 1 
E RSEN x ee a 908,22 826,60 776,44 50,16 | 295 1 1 Wr 49 < '| 209 211| . 2 
13. Althen . . | 23969| 232,57 20219 | 30,38 32 ! l 1 | 23 14 38 2 
14. Grabefelb . . . . . 239,33 194,38, 177,35 11,03 55 3 1 | 4 8 16 1 
15. Dewitz. .| 40480| 394,91 378,61 16,30 | 57 2 2 | | 36 | 25 65 3 
o 76,710 69,76 64,53 5,23 52 3 KI: i | 17 | 12 35 3 
7. Gottiheina . . . 333,16 324,98 309,95 | 15,03 20 «bos 2 1 | | 25 16 44 13 
| | 
| | | | | 
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III. Schaſe 


1 


$ ] 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
NET. 1 Jahr EUN alt, Gong -— Schaſe 
iht 1 Jahr — Kühe 1 Jahr über⸗ 
alt Von ben haupt 
Bullen Bullen fonftige| (aud (18 bis alte haupt 
weib | (Sp.23) Stiere Kalbin⸗ (Lam: [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis 
Ruben Schnitt- liches werden Bucht. und nen ae mer) | ídafe Schaſe] 38) 
dë, | (Buct- bereits | jtiere) D b 27 bis 29) 
fiere) ochſen | Jung. zur chſen un 
vieh Bust Ferſen) 
nutzt 
BUE Ee EE ae BE XEM WE Kate NE WE? 
| | | 6 2 8 ; 
1 1 e 2 | 1 | 14 19 1 1 
| 1 1 1 1 6 31 47 2 2 
4 41 165 210 1340 2 1219 581 
| | à 16 | 9 25 
4 2 6| 2 1 | 120 | 147 
1 2 2 50 56 i 
iv 2 1 15 21 1 1 
| 1 | 2 1 | 15 21 1 1 
| 
| 1 1 A N 12 | 120 | 142 196 | 277 | 34 | 507 
3 5 1 1 u 4 4 54 3 ; 
e) 1 1 28 | 82 59 | 405 405 
1 | | | 1 i 58 61 2; 2 4 
A - e e 14 14 : ; 
2 6 10 1 16 | 5 2 23 129 196 65 53 63 184 
3 i 5 3 3 117 130 à 
38 1 7 1 1 112 143 1 1 
a i ; 8 29 37 } 
3 4 4 7 2 2 87 112 4 ; 4 
(LCE A 16 | 4 1 14 | 197 | 969 | 7 n 
4 3 16 2 | 144 111 2 2 
3 - 1 1 EE 46 2 2 
E 11 3 | 19 1 6 | 103 | 150 i | 3 3 
3 2 é qo ; 86 94 i ; AT - 
Ke 3 2 | 3 20 | 167 313 1168 | 393 | 3 564 
d 4 1 12 1 49 14 ; 
Wb 7 14 4 6 S i 169 248 3 
3 3 1 14 65 88 1 1 
TE 1 1 | 17 | 134 | 155 
| 14 1 4 2 2 | 134 | 168 
| 4 1 9 1 2 8 90 124 6 i 6 
ey aes 8 2 1 28 | 223 | 277 1 1 
ae IE | 16 | 3 417622114 | | 
1 3 2 87 115 4 4 
1. 10 E 4 105 | 134 3 3 
132 | 61 20 |170 | 43 | 28 | 251 3114 4034 1809 | 748 750 
10 6 EX: 3 4 | 18 100 | 165 1258 258 
> 1 | 1 39 116 158 | 
5 6 1 6| 4 5 2 215 247 | i ; 
1 ; - .; 3 2 97 105 66 36 44 146 
1 2| 7 5 2 | 70 au |. | 
4 | 4 1 1 D 180 195 40 14 54 
» 23 26 2 8 10 
Leh x [354.3 | 25 | 208 | 270 
| e , 42 46 ; ; 
a 1 3 ; 1 1 1 | 185 195 3 3 
1 173 176 [119 | 100 | 106 $25 
3 2 4 2 85 101 2 2 
1 1 14 17 e 
1 1 1 4 L1 35 141 161 b 5 2 12 
| 43 43 
19 9 | 14 1 3 L| i181 [ 808 


leinſchl. 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


1/3 
big 
ncd 
an Zucht- ſonſtige 
alle ſauen Schweine 
36. 37. 88. 
7 | 1 
48 6 
92 2 15 
255 1 | 17 
| 
40 | 
110 4 42 
72 | 9 
70 9 
112 5 17 
43 2 9 
79 3 17 
114 9 | 19 
100 13 
258 14 38 
81 13 27 
88 6 10 
26 . 3 
64 13 6 
226 20 41 
103 13 29 
)6 3 11 
109 16 17 
38 d 15 
153 8 12 
134 T 19 
121 8 16 
55 3 4 
58 2 10 
104 19 | 15 
13 14 16 
162 6 13 
136 14 18 
133 6 24 
68 23 28 
3288 1243 531 


23 | 
96 9 147 
69 8 22 
176 3 44 
61 > | 3 
154 13 | 35 
644. | 23 
199 25 19 
344 4 55 
83 9 | 13 
56 2 | 9 
16 15 | 28 
60 12 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
und aͤltere 
Schweine] unter Ziegen 
übers |1 Jahr über: 
haupt alte ; haupt 
(85 bis Ziegen- tide Ziegen-] (40 bis 
88) flämmer) Biegen bide 42) 
42. 43. 
10 4 2 6 


Fortlaufende Nummer der Gemein 


86 2 4 1 7 5 
252 15 15 2 32 6 
1 1 7 
128 16 30 9 55 8 
121 16 30 9 55 
2 : : 
205 9 13 1 22 9 
14 3 1 2 6 410 
178 4 19 4 20 [11 
196 5 d 11 25 112 
136 7 13 3 23 13 
565 53 60 22 135 114 
215 9 5 2 16 [15 
204 14 18 1 33 [16 
At T 15 ; 22 117 
186 4 12 2 18 [is 
544 52 73 8 133 19 
261 2 9 4 15 120 
104 11 22 4 87 121 
327 29 37 59 122 
123 1 2 1 4 23 
281 12 27 8 47 124 
221 19 22 3 44 125 
232 1 7 8 126 
145 11 14 1 26 127 
115 7 8 15 128 
250 4 11 15 129 
190 8 11 1 20 | 30 
335 4 15 9 28 [81 
305 14 16 6 36 | 32 
287 26 39 7 72 | 33 
256 7 8 3 16 | 
1094 396 607 .180 11133 
119 1 > 1 1 
51 1 , 1 2 
393 3 2 3 8 3 
165 1 2 3 4 
208 4 5 1 10 5 
383 14 13 4 81 6 
104 18 30 3 51 7 
1 à ; ; i 8 
360 12 22 2 36 9 
114 20 45 6 71 [10 
509 4 5 1 10 [11 
648 55 58 10 123 12 
116 11 8 3 22 113 
118 4 8 1 19 114 
247 7 18 5 30 [15 
93 8 4 7 [16 
352 2 2 & 137 


zi 
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Ermittelung der Bodenbenugung I. Pferde 


vom Jahre 1900 * 
cf 2 noch |4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden 8 Zahl . Pferde 
bez. der . ` |1 bis 2 bis 
| ſelbſtändigen Gutsbezirke wirth Vieh: Fohlen noch | nod 
| ft E j Gefammt. ſchaftlich Wieſe b unter |nidjt 2| nicht 8 ba. 
| un ju flade genutzte Ackerland pis 1 Jahr Jahre] Jahre] Ge, runter 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte | alte | fammte Miti- 
Pferde Pferde] zahl | tår- 
F y pferde 
| b ha ha ha | ha 
| 4 ] i 
DM S SL TD * | & ES EFSI ebe tte EI ET 
IM: IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 4. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
ZEE Cu 18. Grapborf . . . . . | 151,2| 137,2! 11842 1920] 1514 l 5 26 | 11] 42 
Yl AE 19. Sobenfeiba . . . . | 6022,23, 605,00 602,00 3,00 56 2 Ej 3 31 52 | 89 
| d 20. Merkw itz . .| 282,2 274,34 259 88 14,46 31 ; 1 2 1 14 26 | 44 
| | tW. 21. Modan. . . 577,55 531,38 46026 7112 | 106 2 1 2 4 45 64 | 118 
" bes Lë 22. Panitzſch mit yittergut 
d E AM Cunnersdorf. 933,70 907, 826,91 80,81] 108 | 18 15 16] 16 B- VIL a 43 | 227 
|. he Ai 23. Paungdorf. . . . . | 351,21| 312,56 308,84 3,72 | 105 : ; ; i ; 33 | . 60 | 93 
I M dx 24. Blaugig . . . [ 464,4| 439,9 400,48 239,1 51 i 2 1 a ; i 82 | .. 18 | 53 
LK E o 219,57, 213,00, 18425 28,75 17 ; SA Mr e , : 28 | 3| 82 
IM WE. 26. Ponip . . . . . .| 267,73) 26181 253,67 8,17 26 Sr 1 3 7 36 2| 51 
162 27. Portitz . [. 405,00) 379,6, 352,0, 27,6 51 ES. 2 2 26 11 | 44 
Nag 28. Geegerip `, . . . 250,75] 238,00 207,00; 31,00 33 ; | 8 2 3 14 9] 31 
29. Gebli&8 . . . . . .| 475,74) 461,18) 436,61 24,57 32 2 3 4 49 1| 65 
^ | 30. Sommerfeld 528,89 513,82 497,4 16,78 16 4 1 6 44 50 | 105 
i 31. Thekla . . . .| 735,68 702,15; 049,3. 52,62 | 121 1 e — 1 31 | 82 
T a) Cleuden : 15 1 e ; e à ‘ 13 S i 9 16 
b) Rensi . . . . | 74 : : ; i e 19 TE 8 41 
| ee. : 5 % [ORC OS BE ; 32 . : à; 2 : ET 1. 4 1 25 
Erhedungsbezirk Nr. 65: 12883, 11878,78 11099,30 | 779,48 |2005 | 32 | 45 44| 62 3 1001 973 1050 [3210 


1. Stadtgemeinde Leipzig 
mit den Rittergütern 
SE und sis ars: | 

D . . . | 5696,94 | 2418,09 | 2026,57 391,52 | 2889 b 8 71 62) . 1 | 301 491 |6692 |7567 


ULL I 


2. Baalsdorf . . . 390,36 377,2| 358,47 19,05] 43] 4 3 2 eh. 37 30 | 82 
3. Dölitz mit Vorwerk | | | | 
Meus dorf. . | 8355,31 315,33 258,42 56,96 68 | . i 16 | . 38 | 54 
4 Döſen 205,88 178,28) 164,17 14,11] 16] . Aw EJ... 18 | 4| 25 1 
5. Dreisfan . . . . 309,89 301,00 275,27 25,73] 41] . | 4 2 ar 14 | . | 29] 50 4 
6. EngelSdorf. . . . . 514,57 497,57| 481,55 | 16,02 71 2 5 3 8 i ; 55 ; 33 | 106 6 
7. Göltzſchen . . | 858,14] 343,88 310,98| 32,90 28 1 b | 1 33 2| 42 8 
s. Großpösna . . 435,82 418,86 | 88609 | 32,77] 79 2]| 1| . E « i 40 21 66 3 
9. Grubna. . . . . . | 148,98] 137,18 118,35 18,78 27 | p. au |: i9] ; 4| 26 3 
10. Güfbengojja . . [ 366,89 351, 72 331,22 20,50 577 1 ; À : "I Aë 9| 47 2 
11. Hirfdfeld . . . . . | 252,42 244 97 | 228,20 16,77 23 ET 3 l 35 | . 4| 41 5 
12. Holzhauſen . | 892,51) 863,30) 753,30 110,00 82 -A 5 5. 65 59 | 144 5 
18. Kötzſchwitz . . | 105,28] 101,14) 90,84 10,30 "P ; i ; ; 101 -, 10 k 3 
14. Qiebertwolfwig . . . 867,92 777,99| 718,13 59,56 | 305 2 ; 6 & g ; 78 . | 141 | 231 4| 1 
15. Möllau. . . . . 246,28 237,86 | 229,36 8,50 26 2 2 1 um e I -; 20 | 40 4| 1 
16. Brobjtheiba . . . . | 491,20 459,45) 448,00 1145] 72] . ; ; "EM 35 | . 50 | 86 2,1! 
17. Rödgen 194,2 180,74) 167,38) 13,36 19]. e 13 o e 13 | . 6| 19 3 
18. Störmthal. . . . . | 700,12| 517,5| 483,58 | 34,27 74 2 3 2 $ i um SEP 9| 603 3 
19. Stötteritz . . | 298,88} 210,1 20341| 7,00 151] . 2 2| . . | 89]. 96 | 139 
C ˙¹ð¹² x v] Die 152, 33| 147 43 — 4,90 CA e [a Ed ; 15 << 32 | 48 
21. e E TU 41,91 38,91 | 36, 41 2,50 14 i 2 a 1 3 
a) Tanzbe rg í : . | ; 14 | i i ; ; 2 1 3 
b) Magdeborn ‘ e : . e | š 
22. Zuckelhauſen . . | 389, s| 378, 70 361,17 17,58 KA ee er 2 34 35 | 73 
23. Zweinaundorf. . . . | 280,60) 264 99| 244 944. 99 20,0 | 51 2 145-4 d. | Sp 171 50 
Erhebungsbezirt Nr. 66: 13712, 65 9768, OU 8823,59 94448 |4215 | 26 | 43 33 104 1 982 2 |491 SS 9012 
aree iin Lala | | | | 
Leipzig . .|42782,05 38141,20 3418271 3958,49 | 6969 | 79 Ke 108 1 1018 | ; 4 3153 aen m 1956 
| 
Stadt Leipzig | 5696,94 2418,09 2026, 391,52 | 2889 KI SEE LED VER 1 | 301 PM 6692 [7567 
| | | 


SËCH 

ieh III. Schafe 
d . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 

Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 


| unter 
j, bid noch 1 Jahr EE * 1 we unter Schafef 1⁄2 
Jahr Kühe geg || Jahr über: | Jahr 
Von den haupt 
Bullen | Bullen fonftige (audi (18 bis alte haupt | alte 
weib- |(Sp.23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ as unk (Lam: [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einjchl. 
Schnitt liches ee itiere) unb nen 7 518.29) mer) | ſchafe Schafe] 53) der 
ochſen Sung. zur Ochſen] und Ferkel) 
vieh Zucht Ferſen) 
be⸗ 
nutzt 
| $44. ] 55 | $9 Te te | oe | 9». EB EU EI EZ E 
E IE 5 3 2 67 84 ; 3 64 
10 15 12 3 28 9 2 2 268 369 163 | 164 241 
3| 10 1 3 1 4 2 140 | 173 142 
2 21 127 167 1 1 91 
& 2 4 30 3 3 7 355 442 10 10 344 | 
| 1 1 69 n 15 15 92 
8 1 1 11 1 1 20 137 185 1 1 192 
2 2 1 127 139 3 3 38 
2 107 15 3 19 5 7 1 84 172 . 138 
1 3 1 5 : 1 68 103 2 | 2 37 
1 T 3 | 1 12 2 2 7 79 120 d : a 25 
4 24 6 e 971 "3 2 159 248 891 199 | 130 | 348 178 
TEJE TE. 1 Je 164 | 200 2 2| 230 
2 11 4 2 | oq g 175 | 198 1 1 88 
| ^3 1 | 1 13 16 | 19 
| 2 | . ; 52 54 1 1 38 | 
$ di | 14 . d ? 80 98 31 
15 147 102 34 214 50 51 164 3842 | 4868 | 620] 271 469 [1360 3766 
| 
| | 
4 1 8 5 139 492 662 | 486 76 | 208 | 770 357 | 
| | 
1| 2 3 3 1 2 | 5 177 | 201 36 | 36 | 136 
| 
| i|] 3 21 15 | 53 92 34 | 
AE 1 | 1 gi. 5 82 2 2 21 
K 34 2 9| 2 1 9 | 139] 178 5 1 e| 221 
ae 6 5 1 7 248 279 D 5 166 
2 3 2 | 8 2 1 110 145 3 3 160 
l | 1 2 D 1 24 153 196 | 139 
1 6 4 T 3 67 90 2 1 i 3 104 
2| 9 3 5 2 e N 159 175 | 114 178 | 180 | 417 102 
2; 8 1 13 2 118 155 81 
g' 4 4 5 2 1 3 254 86 2 29 11 32] 225 
4 Ya : 1 , 29 46 à , : 
2 4 2 2 3 2 1 37 | 227 283 | 215 1 | 42 | 258 315 
1 Kai 1 1 1 60 72 37 
2 1 1 | 51 65] . ; 41 
2 4 l | 1 6| 1 1 18 58 95 | 139| 217 | 79 | 435 44 
Ba 2 1 6 | 9 1 42 | 169 239 8] — 3 | 163 
a 1 | Lg 1 5 32 41 7 1 1 9| 218 
ie il . 1 1 44 19 24 
! | ^ 18 
| " | ‘ 18 | 
; t : 
2 8 1 1 4 135 153 11 11 153 
E. a 5 1 13 99 120 68 
) 10 55 15 112 26 18 330 2927 | 3700 41019] 499 472 [1990 | 2827 
3 497 | 259 120 717 152 1121 198 12155 [15646 |2229 | 1903 1572 [5704 11670 
4 4 8 3 5 139 492 662 | 486 76 | 208 | 770 357 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiftiichen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


"a 
bis 
nod) 
nicht 


1 Jahr 


alte 


97 


3589 


814 


11845 


814 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 


und ältere 
Schweine 
über: 
haupt 
Zucht- | fonftige | (85 bis 
jauen |Schweinel 88) 
87. 88. 89. 
10 135 3 
11 461 5 
6 250 3 
9 | 216 19 
38 111 44 
E 260 9 
16 | 355 7 
7 138 1 
9 | 219 4 
5 123 4 
7 107 5 
35 356 3 
54 525 rs 
364 8 
57 
161 6 
146 2 
317 8272 284 
31 1303 185 
5 247 6 
2 104 3 
4 67 2 
17 349 18 
5 418 7 
19 267 3 
d 324 19 
5 174 4 
4 212 4 
5 178 8 
18 546 6 
s 8 2 
13 846 19 
9 101 6 
L4 181 4 
1 | 101 4 
13 309 14 
8 | 449 33 
4 15 10 
1 35 5 
1 | 35 5 
5 329 8 
! | 185 7 
172 | 6808 | 372 
840 1797 26152 | 1165 
1303 185 


31 | 101 


425 


ka 7! 


139 


|» H OM ba tra pM US 


T: 


327 


139 


16 


660 


EI Szen am 
' rec a 


122 


Ermittelung ber Bodenbenutzung | I. Pferde 


WC Up E er s 4 Jahre alte unb ältere 
Namen der Gemeinden TEN Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der (ol qe ber 1 bi8| bis aus- 
ſelbſländigen Gutsbezirke | gus] PI. Vieh⸗ piden ker m " (aries. 
aft , 
unb beren fláde 1 — nr be: 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. | runter dió Sn Milis = 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte alte | fammt-| Miti- Exp weilegu| tür. deren 12 bis 
| Plerde Pierde | zahl we, enge ap," pferde e 
| pferde þes 
EE ; ane nutzte 
ha | ha ha | ha Pferde 
| 1. KE St er * 1  ) Rw oe ees IE ee ae TI [36] 34 
| IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 5. Amtshauptmannſchaft Of das. 
t. Mügeln*. . . . . | 558,09 635,13 | 463,76 71,87 | 142 e i g i 2 PI S | | 89 | 100] . 8|. 
„ehen 13,43 61,24 62,54 4,10 46 ; À l j ! e 6 1 13 | . E. 
a) Altmü geln " e | : 32 > E ; 3 6 : 1 13 : 1 ; 
b) Neuſorgne ; | ; 14 E hie l a à "amo T 
3. Wuerilp:. . . . . | 320,733 313,12 | 311,55 1,57 25 i e 2 9 À : 42 i 3 49] . 6 | 
a) Wueríüg . . . . i 18 vr 1 i 2 8 , " s 
b) Delmſchüt z . Y ; | : 7 2 2 l . | 896 ; 1 4 5 
4. Baderit . . . . 283,39 267,72 245,81 | 21,88 28 ur d Xe 1 ; eT 1 a. | A a8 | . 6| 1 
a) Baderig . . . . À | à 13 a A3 i 1 g ke | e 2 27 3 
b) Paſchkowitz ; ; ; 3 ; 15 29 13 i : "m 4 Tu 7 11 A 
5. Bennewitz [111,32 107,65 | 101,50 6,15 24 j 1 ; ; | 44 IE ; 7 
6. Gallſchü `, . . I 364,14 | 356,69 329,31 27,38 52 ; ; i 2 : 41 2 SL T . 8. 
7. Gaudlip . . . 144,51 139,16 127,56 | 11,60 8 d 17 1351 , 2 | 
8. Gülbnib: . . . . 184,14 , 176,99 | 162,85 | 14,14 7 1 1 18 10 30 | . 3 
a) Göldnitz e e | i e ; 5 1 9 4 15 ; 3 | 
b) Graumnitz . \ | 1 , 2 i 9 6 15 ; i 
9. Gürlig:. . . . . . | 199,55 | 187,45 | 176,97 | 10,48 19 i i 1 À ; 6 ) 20 17] . E.1 
a) Görlitz | l 17 i ; . i | = 2 13 1 1 
b) Döhlen . Hr À i | i 2 1 6 7 "E 5 u. 
10. Großpelſen . . | 17637 170,78 | 162,33 8,45 12 2 21 38 | . 1 
| 11. Kiebitz. ] 390,60 372,46 854,48 17,98 | 125 1 1 31 | | 9 42] 1 9 . 
12. Lüßichera: `, . . . . | 825,41 , 816,08 298, os 18,00 16 2 39 | | 41] . 2 
a) Niederlützſchera ; | 9 ? 19 | 21 ; ; ; 
b) Oberlügichera . 1 | ; ; 1 20 ; 20 Kc 
13. Mahris. .| 49294 470,77] 457,26 13,51 14 1 1 57 | 3 62 | . 16 
a) Mahris 2/5 à : | : 3 ; : 11 ; 3 16 F 3 2 
b) Qüttnig . . . . ; ; 2 4 A i 5 ; vod i 18 : E 3 
c) Shwednig . . . . . e ; | 3 93 | 23 i a ME 
d) Zſchannewitz b. Mügeln ‘ ; ; 4 1 : 5 | 5 : Ps 
14. Neubaderitz 3,92 3,01 3,01 17 „ ; e ; ; ME 
15. Niedergoſeln . . | 172,87 | 164,16 | 160,99 3,17 32 1 ; . 1 ; , LAE EM 3 WEI? 6 | 
15. DberBettü « = 9 A s 59,11 56,22 52,99 3,23 46 i ; : ; EN 4 11 121 . 
17. Cójlagmip: . . . . | 271,61 | 252,50 | 233,62 | 18,88 15 1 2 4 46 | 3 56 | . 12 | ! 
a) €dfagmib . . . . a | 10 1 1 3 26 A 31 6 
b) Grauſchwitz TEE à i e 5 1 20 3 25 . e s 
18. Schrebig;s . . . . . | 377,38 350,15 | 331,41 | 18,74 | 104 1 36 6 48] . * 
a) Schrebitet ‘ A i | ‘ 97 i 26 1 98 : 3 . 
b) Däbritz. Les l ; ; 7 i k^ / 10 5 15] . 3 
19. Shweta mit Vorwerk | | | 
Odrip: . . . . . | 490,56 456,30 | 407,66 | 48,64 45 o d ze ; | 2 NC 6 24 Es 
a) Shweta " à ; i 21 | 16 | 6 23 ; 4 
b) Schlangidwit . ; i : ; 18 | 2 2 Ta 
so. Sömnib: . . 221,87 , 9215,07 | 211,70 3,97 d 1 i ; l . | 99 i i 30] . 8 
a) Sömnig . . . . l l ; 7 í 5 „ | 18 181 8 
b) Gaſchütz j ; ; | ; ; 2 i 1 e vo a 1 Ge uM 12 i E 5 
21. Somzig: . . . . . | 206,01 190,50 | 178,9 | 12,01 80 1 i ; . | 18 TE 3 23 | 1 A 
a) Sornzig j | | ; 54 1 | 418 9 23 1 E 
b) Lichteneichen ; : l ; ; : 96 i | ‘ à ; ; : ; ; š ; 
ö 26620 260,00 240,00 20,00 29 à e o; „ AS 19 32 bo a 
28. Töllſchütz . .[| 181,41 123,59 119,05 4,54 7 1 3 | i D 2 22 1 26 | 2 E 
24. Wollsdorf . . . . . | 167,06 163,46 155,81 7,65 12 i 1 e 13 6 20-F ; $3 
25. Hänertb . . . . . | 270,06 262,05 246,66 15,39 16 i 2 1 l 31 ; ; 84 | . 8 e 
| 2. Zaſchwit . . . .[| 125,6 121,76 116,59 5,17 20 ac | l 7 SD 2 1514 $5 . 
Erhebungsbezirt Nr. 67: | 6389,04. 6100,56 , 5711,96 | 388,60 | 950 | 4 | d | 9 | 18 1 (558 | . |255 8545 41 
| 
| EN L Ti 
| 


»Die Flächen vom Kammergut Mügeln mit Rgtrn. Groß- und Kleinſchlatitz und Berntitz find zu Mügeln gezählt worden. 


— 123 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen E 
— — ͤ —Dwr——kk ä ! ũ : Y 
n ; 1 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
> Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere z 
dE. ae ̃᷑ f c ĩᷣͤ mM c DE nn u unter Ki 
b y bis noch 1 Jahr 8 en ds me unter Schafe We a Schweine] unter Ziegen 
icht 1 Jahr à Kühe = 1 Jahr über: | Jahr " fibers | 1 Jahr über: 
. purae Bullen ſonſtige] (auch Mead alte haupt | alte wi haupt | alte haupt 
mg ` ` — P meib. Open | (o. ct | Stiere | Ratbim- | 55 amp | (Lame | Mutter-|fonftige|(s1 bis | (einfer. rod Zucht | fonftige | (85 bis [Biegen] Fige Bienen] (40 bis | » 
- S . Schnitt. liches bereits | fiere) | und nen 27 bis 20)f meo | ſchafe Schafe 38) | der alte | fauen Schweine 38)  |tàmmer| giegen bade | 49) 5 
» ae melle Hud ochſen Jung- | DES Ddfen| und Gett gen E 
+ ib | ng |079 we | But Berien) E 
T 3 ` nubt e 
"Tras | 23. 24. 25. 26. 27. ss. | 99. | so | 31. | ss. ss. | sa. 35. s6. | 37. 88. 89. 40. 41. 42. 48. | 44. 
1 10 E: d a | & | $8 3 2 116 | 153 1 . | 90 21 95 1451 227 267 8 18 $ 25 
1 3 13 2 : 1 67 94 ! : 108 | 59 4 14 185 4 6 10 
3 3 i 13 2 A | E / 61 94 a ; e e 95 | 51 4 8 158 3 3 6 
; l D ^g ; | 13 8 | 6 27 1 3 4 
6 8| 6 [aja 4 4 139 | 204 217 72| 46 18 | 348 4 6 10 | 3 
1 2 1 6 | 1 16 28 36 34 6 4 80 E 5 7 
5 | 6 5 15 3 4 1 123 176 181 38 40 9 268 2 1 3 
Lb. 5 | 15 8 2 2 144 191 2 SI 117 | 149 | ag 17 300 2 14 1 17 4 
e 5 2 | 9 2 1 2 115 148 77 121 15 13 226 7 1 8 
13 Eg | 6 1 1 29 48 2 2 40 22 8 4 T4 E 7 9 
2| 7] 1 | 8| 1 1 o1 | 89 80 | 20] 11 | 11 | 122 8 | 18 26 | 5 
4: 9 | 16 LESEN 6 205 268 257 | 157 | 27 19 460 6 18 24 6 
11:8 4 2 10 1 1 88 | 120 70 | 51] 16 7 144 2 2 1 
314 4 8 5 4 1 2 98 136 3 3 121 59 21 30 231 2 2 - 
24 3 | 5 3 51 74 1 1 73 23 14 8 118 2 2 
1 5 E 1 1 41 62 3 3 48 36 7 | $ 113 
2 2 be 1 1 5 | 120 | 141 178 | 58 | 20 8 264 2 2 |9 
à; & 1 P à 52 58 15 38 9 5 127 2 2 
Et 2 | E 1 5 68 83 103 20 11 3 137 
1 % 3 8 3 94 126 91 74 | 18 1 185 3 5 8 | 10 
2 3 3 2 | 8 3 2 11 100 151 249 | 115 24 57 445 12 63 4 79 11 
T 2% 9 | 6 5 NES Mui 214 2 2 | 252 | 120 | 45 10 491 5 6 11 [12 
3 6 2 | 5 1 1 | 5 96 118 121 19 32 4 236 3 3 6 
Wf 1 = 4 1 75 96 2 2 131 41 13 6 191 2 3 5 
KL 10 | 26 6 8 248 | 353 256 | 136 | 62 21 481 2 1 3 1183 
3 1 2 5 2 2 58 85 58 42 19 4 123 
3 § 4 4 3 13 99 91 32 14 1 150 1 1 2 
3 ^ g 3 13 1 1 76 118 81 47 | 16 18 157 
| 1 1 4 36 51 20 15 13 3 51 1 1 
M" ; 1 i | 2 4 26 13 39 4 17 1 22 14 
iig: 1 3 9 1 1 14 119 2 2 114 76 26 16 232 5 10 1 16 15 
Et 1 1 1 1 2 22 32 2 2 88 | 51 5 15 159 10 27 37 116 
3 14 8 | 16 4 3 5 | 179 | 266 171 | 81]| 42 34 328 2 3 5 117 
10 9 1 | 16 3 2 105 165 109 61 28 15 213 2 3 | 4 
3 5 4 j 1 1 5 74 101 62 20 14 19 115 i. 1 
NE Y; 5 41 4 1 18 | 108 | 211 2 1 | 3 | 204 | 111 | 23 42 380 10 35 | 49 [is 
13 § | 38 3 S 18 77 163 2 1 3 158 80 14 36 288 10 34 1 48 
1, 4 u 3 1 1 31 48 46 31 9 6 92 1 1 
17 7 30 | 2 1 31 91 187 | 186] 259 4 |449 | 118 | 58 2 18 196 6 16 5 97 [19 
| 4 7 26 2 37 83 162 186 259 4 449 16 29 16 9i 4 9 4 11 
13 4 È 8 25 72 29 2 2 105 2 7 1 10 
4| 8 6 14 5 2 1 | 105 | 153 108 | 60] 87 | 15 290 3 2 5 20 
25 3 | 10 3 1 | 63 95 74 42 | 18 8 142 3 2 5 
2 3 8 El. 43 1 1 43 58 34 18 19 7 18 
4 10 2 d 1 1 84 121 138 68 | 15 22 243 19 61 1 81 [si 
3 10 2 1 9 1 1 78 115 105 51 14 17 187 13 38 52 
| ; , | 4 6 6 33 17 1 5 56 6 23 29 
6 9 8 9 5 1 149 192 136 "8 | 42 9 265 3 14 3 19 122 
6 4 6 1 9 | 2 69 99 46 71 14 10 141 6 6 2 
26 3 3 1 3 | 1 89 1 107 1 1 52 | 38] 18 24 132 2 b 7 24 
ı i 4 13 1 3 6 128 116 ; A a : 129 43 33 14 219 1 E. 1 8 25 
EA l 6| 8 1 3 71 [ 99 al ` ; 2 al 321] 14 | 11 | 1928 2 | 14 | 1 | 17 [se 
5 202 123 8 | 299 6 52 107 2813 [4006 2071 262 24 493 13492 1989 |58: 477 6541 118 314 26 518 


| | 


15" 
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Ermittelung ber Bodenbenugung I. Pferde 


— 


bom Jahre 1900 
Sab SAY aa 4 Sabre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden cn Sahl alte Pferde Pferde 
bez. der land- „F 1 bis] 2 bis aus- 
wirth · Vieh⸗ Fohlen noch noch ſchlie zl. 
ſelbſtäudigen Gutsbezirke Geſammt⸗ a me | ge | unter [oi daa 3 - ne ds 
unb beren fläche es |, g vor · „alle Leed nod 
Beſtandtheil genutzte Ackerland ne ft ga ed prin e peus Buet. | Bug Soe praca nicht t 
Chanodigere & er] a alte ammt. . 1005 r⸗ ge; 
SC mas Pferde Pferde] zahl | tär- hengſte Arbeit pferde ON eie borene org 
pferde i a 
ba ha ba ha 
1. | | s | «€ | 5 6. | 7 | 8 | | 10 11. | 12. | 18. | 14. | 15 | 16. | 17. | 18 u. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 


1. Ablaßß . 280,33] 272,26 254,19 18,07 | 33 : e KE A SS „ EE, 181 39] . 4 
2. Berntitt z: 55,35 53,77 50,78 2,99] 31 1 . ; 9|. 1|] 11] 1 
a) Berntig . . .. . . | 17 a . l RA a 1 1 
b) Großſchlatitz l . 8 , * . , , 1|. 1 
c) Kleinſchlatitz mit Ritter: | 
gut Schlatitz . | | : ; 6 1 . , ' ; , 2 i 8 1 
3. Börtewig . . . . . 307,36 | 296,66 277,15 19,51 | 43 2 d ru 19 26 | 45 3 
4. Crellenhain 4,02 2,12 2,42 | 69 ee. 1 1 2 
5. Glofet . . . . . .] 821,35, 2 278,35 30,97 | 40 ; ME 1 26 1] 28 4 
6. Gröppendorf . . . . | 267,1' 240,20 204.00 36,20 | 46 2 1:1 19 | 23] 2 l 
7. Gropquerbipjh: . . . | 313,61; 305,0, 28525 19,76 | 29 3 MEA | ; . 40 91 53 1 6 
a) Großquerbitzſch ; ; i 93 | , 24 2 26 2 
b) Kleinquerbitzſch . | . ! 4 : | 5 1 19 3 
c) Remfa . . . . . n | : : ; 2 3 1 11 ; 15 1 1 
8. Kemmlitz. 220,10 209,76 198,56 11,20] 17 24 12] 37 2 
9. Kleinpelſen oy, ees 81,48, — 78,95 14,85 410] 15 9 17 19 1 
10. Liptig mit Rittergut | ! 
Wiederoda:. . . . | 53669! 513,98) 448,73| 65,25 | 69 f , x* di ug 57 2| 59 16 
a) glptig 2. . . ; 33 | 39 1 40 13 
b) Mannewig. . . . : | . : : 36 18 1 19 8 
11. Malis. . . . . ][ 406,17) 379,28 344,04) 35,24 | 107 | 9 28 | 37 1 
12. Nebitzſchen 4 12418 119,62 105.43 14,19 7 17 À 17 2 
13. Neufornzig. . sch 63,51; 60,26 5626 4,00 | 38 | | 7 3 10 1 
14. Niedergrauſchwiz . | 142,03] 135,0 122,70 13,20] 23 ; „ WK P 111 3 15 CR 
15. ESCONDE . . 179,0 175,0 167,62 801 | 12 2 l . ' f 18 7| 21] 1 4 
16. Oetzſch . "HEN 61,89 58,99 51,77 7,22 | 34 . À . . ; ; 6 2 8 1 
Ww. Pommi . . . 104,86 1028s 94,6 zaj 1 "m | 8|. if of ji, 
18. Poppitz . 99, 14 95,00 89,50 5,50 4 18 | . 131 . 3 
19. Redwig. . . . . . 153, ‚4 | 148,1 126,55 21,79] 20 : 8 2 1 ; i 8|. 7] 16 
20. Schleben 173, 20 167,7 158,59 8,78 | 11 1 ; 1 : , 22 e 24 | 1 5 
21. Selitz 112, 52 110,00 10000} 10,00] 13 re i à 7] 104 2 
22. Wadewitz b. Wernsdorf 155˙6 149,0 134,56 1532] 11 i ; . i ; 16 | . l 16| . 3 
23. Wermsdorf: 638,36 | 585,23 49323) 9200| 147 | 1 | . |. 1l. 55 39 | 1 J 19 
a) Wermsdorf e e 141 1 1 55 39 98 1 19 
b) Hubertusburg s : | : 2 . : ; à ; ; Y NE 
34. Wetitz 109,87| 105,0! 92,74] 12,76 | 10 j i l 1 14 2] 17 5 
25. Zſchannewitz b. Mutzſchen 136,99 134,25 124,66 9,59 9 ! 2 | ju E 22: 24 E 
Erhesungsbezirk Nr. 6S: | 5040,65 | 4809,96 4336,56 | 473,40 | 851 [10 | 3 37 1 |443! 188655 7 | 9% 
| | 
1. Binnewip . . . . | 12053! 114, 106,38) 8,10] 16 21 Ka 21 2 
2. Bloğwig . . . . 131,06 126,08, 115,87 10231] 27 8 3| 11 2 
3. Gajabra . 457,49 442,19 387,19 55,00 | 44 1 3 37 20 | 61 1 8 
4. Clanzſchwitz b. E 182.80 173,99 159,11 14,88 | 10 ; i À ; 205 2 277 1 8 
5. Ganzig . . . 636,34 615,35 599,76 15,59 61 1 3 2 1 76 4871 J 21 
6. Gaſtewitz . I 153,19 | 149,28 146,64 261 | 17 | 17 | | 17 
7. Groptip. . . . . 158,83 | 145,10 134,99 10,11 17 i 4 6 10 1 
s. Grubnitz 13,00 4,62 det : 28 16 16 3 
9. Habnefeld . . . . . 143,94, 133,72 11244: 21,28 | 14 1 i 1 9 111 1 
10. Gof . . . . . . .| 50051, 488,79! 430,74, 5805] 79 | 1 1 34 9| 45 8 
11. Hohenwuſſen . . | 289,39, 281,37 | 277,60 3,77 | 26 l . 1 44 31 48 10 
12. Jahn. 356,13 345,07 322,83 22,24 | 74 ; | 35 7] 42 2 
a) Jahna . . , | : , ; 48 28 5 33 
b) Goldhauſen : j : . à 26 | 1 2 9 1 
13. albig . . . . 118,11 113,2, 104,45 8,57 15 | ; : ; ; 2 | 5 7 
14. Rieinragewip . . . . 263,4 253,7 231,23| 22,24 12 HE 1 E 38 1| 41 8 
15. Kreinaz . 234,12 227,26 207,26| 20,00 14 1 Ä 2 21 94 33 d 
| | 374,64 3691] 59 | 1 | 1 2 54 41 62] 1 i 


16. Lonnewiß . . . . . i 411,55 


I ] | 


N n — 
! Jungvieh, und zwar: 
y, f$ noch 1 Jahr * Beige he ae alt, 
icht 1 Jahr 
alt Bon den 
"` es weib- (ena) 
d Balen Schnitt-| Tiches werden 
dt. bereits 
un ell | OHOH] ochſen Jung. zur 
i ng | fio vie | Budt 
be» 
nutzt 
d ss. | ss. | s | 25. | 36. 
1:1 20 19 | 14 4 
9 6 9 1 1 
PO 1 7 
2 
1 | 1 8 | ; 1 
2 1 4 10 4 
1 ; 
A. 16 7 15 3 
183 i 1 ] 
1, 16 15 21 10 
5 8 7 | 11 6 
2, 5 2 1 1 
3 6 | 6 3 
K 3 - 5 1 
3 Bal 2 1 
1 25 8 | 35 í 
6, 33 4 21 ; 
rt ` „ 14 1 
Par] 4| 16 3 
1 5 4 2 2 
8 | 6 
1 dä 2 
2 4 | 18 1 
6 i | 1 
3 2 | 6 | 1 
bh ge, | 3 || ‘ 
€ 1H 5 15 5 
] 3 3 16 3 
4 3 3 | 9 2 
5 1&1 10 OEME 5 
G- 49 10 5 31 | 5 
3 6i 9 | | 9 1 
2! 5 E / 8 
0 183 [105 ) 252 54 
| 
3 5 4 7 2 
1 2 1 5 1 
2 12 3 30 2 
1 8 3 14 3 
0 30 14 44 7 
D) 11 1 9 1 
: 3 10 1 
) 1 11 
E Ap H A 15 4 
l 16 3 8 2 
} 8 4 1 10 2 
3 7 4 1 10 2 
1 ; e 
3 1 5 1 
8 3 9 2 
A | 4 3 2 
26 9 36 9 


2 Jahre altes und 


| Kühe 
fonftige| (aud 
Duden Stiere Kalbin⸗ 
Zucht; 
ftiere) und nen 
Ochſen und 
Ferſen) 
D 
1 4 | 127 
33 54 
30 
14 
33 10 
3 4 128 
4 
1 4 127 
ECT 429.1 443 
2 | 6 157 
1 1 94 
1 91 
| 2 36 
1 122 
| 48 
6 14 203 
5 14 137 
1 66 
: 139 
1 6 45 
i 56 
12 54 
2 2 a0 
7 50 
2 28 60 
EAZ LS 
2 84 
1 2 81 
t ; 49 
3 2 59 
4 3 | 209 
4 | 3 202 
1 | 62 
3 1 69 
35 148 2201 
2 d 10 
E / ; 40 
b 1 197 
1 81 
7 2 244 
. 81 
1 6 54 
10 51 
1 2 42 
1 2 166 
2 ; 153 
5 D 164 
3 1 125 
2 1 39 
21 
9 113 
1 110 
1 114 


27 bis 29) 


125 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schaſe 


Ninder 
über⸗ 
haupt 

(18 bis 

25 und 


unter 
1 Jahr 


alte 


mer) | ſchaſe | Schafe 


203 
203 
17 ; —— 


90 


350 H 
350 5 


40 


274 


356 
160 4 
107 


140 


Schaſe 
über⸗ 
haupt 


(Qäm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis 


83) 


406 
406 


330 


486 


3 


IV. Schweine 


ee 


(einſchl. 
der 


Ferkel) 


66 


107 


2796 


129 
64 
351 
150 
351 
47 
46 
112 
64 
271 
178 
284 
206 
78 
24 
125 
113 


297 


1 Jahr alte 
und ältere 
Va 
bis 
nech 
sd Zucht- | fonftige 
ts ſauen Schweine 
36. 97. 38. 
112 17 | 20 
44 4 7 
29 3 1 
12 
8 1 6 
75 33 20 
45 : 23 
87 30 19 
47 14 30 
93 39 30 
58 17 12 
13 11 6 
22 11 12 
51 21 6 
14 4 40 
94 | 30 23 
59 23 13 
42 8 10 
110 | 21 26 
18 7 8 
53 9 11 
47 9 4 
29 28 14 
48 : 8 
17 5 12 
29 15 13 
a7 1 7 
39 19 8 
31 9 8 
28 16 9 
205 34 41 
205 84 41 
17 16 3 
30 15 9 
1390 1396 399 
89 14 11 
52 3 10 
188 | 41 | 29 
100 | 28 | 8 
197 | 61 | 86 
35 y 1 
22 2 21 
61 T7 6 
32 9 9 
| 135 26 38 
145 41 27 
126 41 32 
93 37 | 23 
33 4 | 10 
28 8 6 
83 37 4 
36 6 1 
172 35 19 


Schweine 
über⸗ 


haupt 


unter 
1 Jahr 


alte 


(85 bis (Biegen. 


38) 


lämmer) 


40. 


— an Ca Eë 
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V. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Biegen 
über: 
haupt 
cit Biegen.| (40 bia 
giegen böde] 40 
41. 42. 43. 
GEI 3 15 
9| 1 16 
5 10 
4 1 6 
43 2 | 62 
33 | 3 46 
19.1. 3 28 
96 | 1 30 
5 | 10 
3 6 
9 9 
i 2 
9 11 
20 | 1 26 
ii] i 20 
9 4 
9 1 16 
51 2 59 
26 | 46 
5 1 1 
1 1 
12 2 25 
SEA b 
AE XT. 
6l s] 10 
6 7 
87 | 6 58 
87 6 58 
2 2 
3 Ww X 
345 26 [| 498 
b 6 
it | 2 23 
23 33 
KA, 6 
20 3 36 
& 14 9 
9 | 3 9 
5&1. b 
B 4 8 
48 | 1 | 53 
9 | 3 15 
45 | 5 63 
27 4 37 
18 1 26 
1 1 
1 9 
3 10 
31 | 1 34 


=| Fortlaufende Nu 


— 


te 


19 CL we Ee 


ce CG 199 VS PI ra 


10 


— 


de e O 88 
C A 


nm to te 
e E ei 0c» 


~ 
— 


30. 


31. 
32. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Namen der Gemeinden 


bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt' 
und deren fläche 
Beſtandtheile 
ha 
1. | 2. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


. Mautig. . 307,24 | 
. Najenberg . 175,79 
. Naundorf 532,68 
Plotitz 265,32 
. Nagewiß 259,50 
. Naißen . 235,21 
. Reppen . 295,58 
. Pulfig 366,36 
. Schmorren . 177,76 
. Seerhaujen 337,62 
eges. e 24'1,68 
. Stennihüß 160,51 
. Ctüfip: . 235,28 
a) Stöſitz À 
b) Panig . ; 
Weichteritz: 422,01 
a) Weicdhteris . 
b) Rochzahn 
c) Salbitz ; 
Reicha „ ox «ROLE 
Zöſchau . .| 280,99 
a) Zöỹſchau CE ; 
b) Rehau . 


Erhebungsbezirt Nr. 69: | 8684,56 


Dahlen 2115,28 
2. Oſchaz 1956,29 
Altoſchatz : 302,00 
a) Altoſchatz 
b) Kleinforſt 
c) Roſenthal ‘ 
4. Buche ] 418,1 
5. Calbigm. Rittergut Kötitz | 1334,25 
6. Colm . . . . . .]| 844,40 
7. Deutichluppa: . 1197,18 
a) Deutſchluppa à 
b) Radegaſt : 
8. Grofbbbla . .| 646,88 
9. Sfeinbóbía. . . . . | 309,64 
10. Yampersdorf . 475,11 
11. Lampertswalde 804,46 
12. Leisnig . 300,42 
13. Leuben. 260,83 
14. Limbach: 379,95 
a) Limbach i 
b) $aiba d 
15. Malkwitz . 608,96 
16. Merkwig: . 682,07 
a) Merkwitz ; 
b) Kleinneußlitz e 
17. Ochjenjaal . 711,21 
is. Saalhauſen: 207,48 
a) Saalhauſen ; 
b) Kreiſcha 
19. Schmannewiß . 1178,48 
20. Schina . 491,51 


bom Jahre 1900 


bavon: 
land · 
wirth 
ſchaftlich Wieſe 
genutzte Ackerland. und 
Fläche Weide 
ha ha ha 
| * Ge | —X* 


299 04 
142,21 
492,99 
256,00 
235,08 
200,75 
286 99 
342,11 
174,33 
310,18 


214,69 
155,61 
| 
| 
| 
| 


204,09 


408,54 


182,55 
246,41 


8176,97 | 7475,08 | 701,94 |1097 


1502,52 
1347,85 
211,00 


| 


249,59 
1121,29 
292,55 
855,67 


632,50 
299,88 
452,53 
864,17 
293,24 
224,89 
261,14 


581,93 
650,25 


171,54 
189 35 


527,69 
264,96 


283,95 


137,63 | 


433,99 
258,00 
217,38 
190,28 
268,34 
307,68 
170,52 
246,84 
165,63 
150,91 
| 168,02 


394,30 


177,75 
208,06 


1360,27 
1208,85 
233,23 


211,87 
1026,34 
232,00 
148,49 


584,00 
259,18 
387,20 
725,19 
255,02 
183,69 
329,14 


512,66 


559,25 


123,54 
158,92 


| 15,09 

4,58 
59,00 
18,00 
17,70 
10,41 
15,65 
34,43 

2,81 
63,34 
49,06 

4,70 
36,07 


14,24 


i 


142,25 
139,00 
37,67 


37,72 
94,95 
60,55 
107,18 


48,50 
40,70 
65,33 
138,98 
38,22 
41,20 
38,00 


69,27 
91,00 


48,00 
30,3 


409,12 | 118,51 


232,00 


| 32,96 


| 
| 


Zahl 


der 


be⸗ 


ſitzer 


28 
16 
74 
48 
23 
31 
44 
56 
6 
61 
72 
17 
24 
13 
11 
46 
18 
11 
17 
13 
25 
12 


13 


294 
205 
83 


alt | alte | alte 
Pferde Pferde] zahl 
E a | 9 


2 


trom. 


1 bis | 2 bis 
Vieh: Fohlen noch 
unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr] Jahre Jahre 


ri a 
| 
1 
4 1 
> 
| 1 
1 | 
tà 11 
5 1 
1 1 
4 
4 
MER 
b 
2 
a. 3 
3 
2| 1 
TE 
3 | 7 
1 
4 
1 4 
4 
4 
KA? 
1 


nod 


$ bi$ nod 
nicht 4 Jahre 


4 


I. Pferde 


5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 


4 Jahre alte und ältere 
Pferde 


90 


194 


9 


t2 C 


11 


eo O O € 


— 
geg WD X ma 


— ore es oo CD ˙ ge wä ` 
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III. Schafe IV. Schweine 


V. Ziegen 
: . 2 Jahre altes unb 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
* FF a ex N unter 
Y bis nod) 1 Jahr arem alt, p Ber unter Schaje V. 2 Schweine] unter 
ii Jahr E p Kühe Kee 1 Jahr über: | Jahr o übers |1 Jahr 
E alt Bullen Juden ſenſtige]f (auch | oe d alte haupt | alte a haupt | alte 
EI Bullen weib- (Sp. 23) Bucht. Stiere | Kalbin- 35 unb (ëm, |Mutter-|fonftige|(31 bis | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis JGGiegen⸗ 
Gucht⸗ Schnitt- liches eet? itiere) unb nen e bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte jauen Schweinef 88) Jtämmer) 
gier ochſen Jung. zur Ochſen und Ferkel) 
vieh But Ferien) 
nutzt | 
WCS ka ES LM 29. so. | sı. | =. ss. | se ss. | se. | 37. | ss. 89. 40. 
2 20 6 20 3 4 | 9 | 167 | 257 ; ; , ; 161 ' 141 | 17 33 352 3 2 1 6 
1 5 1 8 1 1 2 51 75 | 184] 243 101 | 528 81 43 4 6 134 1 3 4 
1 |13 5 20 3 2 7 205 | 273 281 222 23 | 273 | 212 178] 18 13 421 9 22 32 
og 3 8 3 2 12 | 107 | 120] 189 49 | 358 | 137 ı 57] 16 40 250 3 12 2 17 
l 1 1 19 21 51 14 | 125 48 | 30 2 2 82 3 4 7 
2 | ; 1 3 24 53 84 84 43 11 138 2 12 14 
1 13 4 19 3 2 e 130 193 1 1 207 96 23 di 343 10 15 1 26 
TU A ; 4 i 4 16 | 128 | 166 2 ə | 240 | 109 | 58 29 436 3 20 23 
i ) 1 10 2 1 78 96 ! 116 43] 13 3 174 1 1 2 4 
pa 4 4 8 2 2 12 | 113 162 ) 6I 356 [| WT d 41 294 3 En 9 
RT. 4 2 14 59 80 PP ` 11 212 93 12 13 330 11 24 35 
AU AKr 18 13 29 84 | 136| 69 205 49 24 : i 13 3 6 9 
p. 3 11 2 2144 116 | 156 1 11 176 16 | 15 11 241 2 11 13 
3 ; 1 f 2 4 65 77 75 24 9 8 116 9 9 
1 4 3 10 2 A 51 19 1 1 100 22 6 3 131 2 2 4 
5 15 6 25 4 4 186 | 274 325 121 | 54 29 535 7 21 5 33 
1 8 1 9 1 2 60 RR 94 54 17 16 161 2 11 | 2 15 
4 5 2 8 2 1 59 92 102 22 18 1 146 4 5 1 13 
2 3 8 1 1 61 91 129 71 19 9 228 1 5 | 1 7 
3 | 13 5 17 4 3 l 104 | 156 : "y 166 , 103 | 39 23 331 l 1 1 
| 4 7 2 13 62 93 1133] 240 | 128 | 501 | 169 | 29 15 21 234 3 13 16 
| s 7 2 | 13 51 "éi | ; i 127 18] 13 14 171 4 5 
1 : | 5 6 133 210 128 501 42 11 3 7 63 3 9 it 
3 270 1108 : 15 | 389 | 66 61 | 142 3339 4815 117011804 655 [3629 5144 |2700 | 659 | 548 | 9051 | 149 | 382 | 31 | 562 
| 
ro 9 4 , 74 1 5 | 34 | 383 | 617 I 198| 436 | 168 | 802 | 398 | 546 | 11 80 | 1035 50 83 7 | 140 
b dw 4 | 11 2 2 | 11 | 249 | 294 3| 358 | 141 | 502 | 130 | 286 | . 36 452 19 | 34 5 | 58 
21 7 24 4 4 16 | 106 | 187 2 9 | 143 | 125 | 11 34 313 5 36 2 43 
| 10 7 19 4 E 16 15 105 2 2 54 | 40 18 115 1 14 1 16 
t > ! 6| 22 4 72 2 13 1 16 
E 11 : 5 A 2 j 61 82 43 63 8 12 126 2 9 ; 11 
3 14 1 1 15 1 6 | 8 | 114] 179 2 2| 136 | 95 1 19 251 6 30 2 38 
0 1.24.1 10 31 28 4 4 39 288 495 297 | 233 | 30 18 578 29 29 | 3 61 
AE: 7 20 4 2 162 | 947 164 | 95 d 268 1 4 8 8 
9 5012 ! 10 | 58 | 9 4 | 48 | 211 | 515 5 2 1 sl 319 | 192 | 26 | 16 | 553 | 17 | a g | 40 
9: 46 | 12 WW 9 ED 256 136 5 2 s | 296 180 | 24 | 14 514 16 17 2 35 
DE. e 10 | 2 2 A 3 15 79 l : P 23 12 2 2 39 1 k 5 
8 25 9 10 | 23 9 1 | 28 | 183 | 315 92| 165 | 84 | 341 | 227 | 89] 22 5 343 3 14 17 
5 | 10 | 10 20 3 2 | d 98 | 183 3 1 3 182 | 75 | 10 3 210 5 6 11 
6 19 b 31 | 4 1 5 | 179 | 277 6l. 6| 172 | 121] 12 | 9 314 d 8 17 
35.2 5. BE 9| 8 6 | 350 | 594 71 1 al 10] 415 | 241 | 40 | 14 | 710 | 10 | 42 | 2] 54 
25 | 11 1 26 6 1 2 | 111 | 212 10 E at zelt weg 7| 14 288 6 9 2 17 
Kr | 4 1 18 95 | 119 1 200 | 201 76 681 9 | 6 159 5 1 6 
4442 | 18 2 8 | 12 | 195 | 292 189 | 59] 16 | 10 | 274 7 | 15 22 
: | a 2 18 2 1 113 173 189 56 06 | 10 271 T 15 29 
: ; 2 12 82 119 1 ; e À 3 g ; 3 n ; t 
: 33 | 11 1 48 8 1 7 | 257 | 440 4 2|] 8 9 | 233 | 129 | 26 | 35 423 17 16 2 35 
Gi 31 | 15 54 | 10 8 1 | 274 | 448 104 | 104 | 293 | 231 | 56 | 43 623 1 11 18 
| 29 15 52 | 10 Kod. 4 262 432 104 | 104 287 230 | 55 12 604 6 T 17 
2 i | 2 | 12 16 6| u 1 | N 19 N 1 
11 1 Mer 1 . 70 | 103 1 t| | 54 4 131 5 | 33 2 | 40 
5 2 7 11 2 6 128 | 173 665 oul 3 14 143 5 7 12 
1 7 5 | 6 91 117 | 34 20] 12 66 3 5 N 
N S 2 À 6 2 ps 37 56 | s| a 3 2 77 2 2 a: 4 
any 4 1 | 30 2 2 | 1 | 232 | 386 2 2 | 277 | 193 |. 8 1 482 | 12 | 84 i | 53 
| 6 : 5 65 146 86 73 1 160 2 5 7 
| | 
| 


Digi aay Google 


30 


31 
32 


to 
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Ermittelung ber Bodenbenntzung I. Pferde 
m Jahre 1900 
W as ap 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden Be Zahl alte Pferde Pferde 
gd 15 dich Sele nod | nod ſalleßt 
eb- Fohlen no no 
ſelbſländigen Gutßbegirte | gefammı.| mit mie | pe, | unter [nist o niti 3 bar ober . 
unb beren fläche genutzte Acerland und € 1 ahr Jahre Jahre Ge- runter Bugt mat, wein - ? 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber j alt | alte | alte sammt: Witi tengſte welfen tho | deren 13 bis 
Pferde Pferde zahl | tär- landm. bferde Sie 
pferde bee 
nutzte 
ba ha ha ba Pferde 
1. | s |j a | e 5. |] e J 7. 8. | 10. [ n. | as | 14. | 16. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Schluß.) 
21. Sörnewiß:. 676,12 623,88 554,12 69,73] 55 3 7 3 1 80 31 9 5| 18 9 A 
a) Sörnewitz 44 2 5 2 : 55 8 67 3 8 „ 
b) Möhla . . i l i 11 1 2 1 1 25 so 214 10 2 A 
22. Strieja . 142,02 135,11 124,41 11,00 6 PER 14 14 er 
23. Thalheim 322,11| 309,684 295,04 14,0| 43] . 1 1 16 12 | 30 3 4 u 
24. Wellerswalde 719,22 680,37 | 580,10 100,27 49 ; | : | . 59 1 59 : 15 10 >» 
25. Wendiſchluppa 665,23 589,34 507,34; 82,50 66 2 2 5 23 | 45 | 77 31 10 u 2 
26. Zeuckriz . . 384,27 172,90 155,44 17,49] 34 . | | 3 1 4 5 d 
Erhedungsdezirk Nr. 70: 17730,1413672,55 11957,08 1715,47 1735 | 27 | 41 31 | 42 . 1036 | 725 577 12479 | 25 | 254 160 : 
1. Borna 258,19 232,61 | 216,61 16,00] 54 1|. 1 ZK 15 | 9| 26 1 3 2 9 
2. Bornitz 298,12 274,39 241,81 32,75 28 11 | a" 23 9| s4 2 5 
3. Canitz mit Vorwerk | | 
5 592,01 575,70} 528,51 47,19] 71 4 2 6 7 , 47 12] 78 | 16 ᷣ 7 5 
4. Cavertitz 443,64 421,67) 375,98 45,69] 43 3 2 2 5 32 191 63] 6 7 8 3 
5. Clanzſchwitz b. treba. 316,27 301,61 | 264,48 37,13] 23 2 1 1 23 171 44 1 5 1 * 
6. Gaunitz f 241,21 235,94 212,94 23,001 16 2 1 e. 29 2| 34 1] 11 ] 8 
7. Klingenhain 382,38 | 368,87 347,90 20,97 28 2 4 : 6 41 21 58 1 9 16 BD 
8. Klötitz . 347,88 339,92 310,13 29,79] 33 1 1 3 3 29 . 37 8 5 b 
9. Laas 565,07 | 54851| 521,38) 27,13] 50] 15 1 2 36 33| 784 17 12 7 
10. Leckwitz mit Vorwerk 473,55 278,21] 233,74 44,47] 22 3 : 1 34 4] 42 1 5 6 M 
11. Liebſchütz 316,78 307,30 280,39 26,911 24 3 2 2 40 . 47 1 6 3 
12. Mannſchatz 166,09 | 157,93| 134,21 23,72] 23 : l 11 2| 13]. 2 s. 4d 
13. Olganitz 389,68 | 237,00 | 204,00 33,00 29 2 2 2 9 14 16 | 38 9 5 5 i 
14. Sahlaſſan 406,89 | 378,00 349,00 29,00] 28 1 2 3 45 5| 56 13 13 r 
15. Schmorkau 230,18 209,28 171,716 37,50 34 l : . 14 2| 16] . 9 d 
16. Schönnewitz 481,25 462,56 419,51 43,05] 37 ; 1 2 3 46 52 1] 14 3 3 
17. Terpitz 492,123| 480,12 446,18  33,1| 31 1 1 49 51 1] 12 3 3 
18. Treptiß . . 655,76 521,72| 479,22 42,50] 26 6 2 5 1 31 8| 53 3 8 5 L 
19. Wadewitz b. Diag mit | 
Vorwerk. 259,80 244,61] 228,64 15,971 26 1 1 : 17 51 24 1 6 3 vr 
20. Zaußwih 539,87| 525,98) 496,36 29,12, 59 1 | 2 7 43 19 72] 1 5 6 
21. Zſchöllau 124,02 115,81 99,92 15,89} 50 ; . 10 27 | 37 2 l 
22. Strehla 591,99 535,36 497,15 38,71] 1999 NE. 1 32 93 | 127 l 
23. Görzig:. 568,78 533,20 447,8| 85,52] 32] 4 | 3 b 5 40 13 | 70 9 os 
| a) Gorgig . 81 4 3 5 5 | 40 13 70 9 8 
| b) Trebnitz d ; 1 ; | . . : 
24. Gohlis 491,35 81,79 55,59 26,20 68 . ; 1 : 9 5| 15 l 
25. Großrügeln 181,82 | 176,14 163,64 12,50 18 1 1 1 17 4| 24 5 y 
26. Jacobsthal. 823,79 347,90 | 347,90 54 1 1 1 45 3| 51 8 4 
27. Kleinrügeln 128,41 122,70 117,77 493] 24 16 9| 25 5 3 
28. Kottewitz 87,78 83,98 77,00 6,98 9 l i ; f 11 À 11]. 8 ; 
29. Kreinitz 750,95 533,05] 492,055 41,0 90 4% 3 3 2 44 13] 69 411 4 
so. Lorenzkirch. 266,51] 232,09 191,6; 40,63] 43 | 17 5| 22 8 
31. Oppitzſch 183,17 173,56 147,185 26,40 10 e a 16 . 3| 19 1,59 
32. Unterreußen 153,75 149,81] 140,83 8,98 18 a ' 1 3 13 8| 2514 à; | i 
33. Bichepa . 568,03| 212,0! 172,40 40,00 37 1 1 1 1 39 | | 61 39 113 6 
Erdbebungsbezirt Rr. 7 12777, 35 10400 62 9414 am 986,27 | 1337 | 40 40 42 57 918 353 1450 | 29 | 220 13% ^ 
| 55 | ! | , 
| dab . . . . .l50631,4 43160,66 noc 4265,68 {5970 | 92 104 96 138 2 3737 725 1544 16438 | 77 | 866 (ui 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 6 Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
1. Claußnitz 748,06 719,56 585,12 134,44] 116 1 7 2 5 ; 49 5111151 2] 16 8 
2. Diethens dorf. . | 489,78| 398,00 318,00 80,00] 73 3 4 4 39 15 654 12 a 
3. Markersdorfb. Burgſtädt] 526,51 | 426,51 | 343,92 82,59| 47 1 2 18 | 61 1 gr oe s 


— 139 - 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen S 
— ——ä3—äaö ᷑Ü¶ -— — — — — B 
e 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere : 

77. el ad, ur KR Eet ` tom s $4 a Y unter V 
N e er | Schafe % | ^ Schweine] unter Ziegen | £ 
at! Jahr : | singe | Aber, II Jahr | über | Jahr bis über: |1 Jahr über: 
alt | Bon den x 3 haupt | ^ | : nod) B 
cem Bullen Bullen ſonſtige (auch (as bis alte 5 | haupt alte ücht haupt alte wem, haupt 
a Bullen weib ; (Sy 23) Gucht⸗ Stiere Kalbin— SE add (Läm⸗ Mutter- ſonſtige (31 bis] (einschl. | 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (85 bis [Giegen- liche Ziegen-] (40 bis 
an (up | nb liches Bl itiere) unb | mem 27 bis 29) mer) | idafe Schafe] 33) der alte jauen Schweinef 38) ` ëmmer giegen böde 42) S 
dv weib · giereg | ochſen | Sung: jur | Ochſen unb f | Ferkel) 3 
P lich vieh [Zucht Ferſen) | 
bem be: | | "4 
EIL nutzt | 
RL SI | 3€ | 3€ ] $6 ] 15 | ae Te Ise Tse ES | s 86. | 87. | a 39 40 41. | 42 43. [44. 
15 40] 14 | 50 8 5 | 4 | 287] 446 6 | d 7| 841| 233] 18 | 29 621 29 Ia 
12 98 8 | 33 | 1 165 310 2 1 3 230 136 10 27 403 27 
$; 12 6 18 | 1 72 136 4 . e A 111 | 97 8 2 218 2 
5 1 155 2 43 7014 N d s 12 244 10 46 4 |a? 
8 10! 5 | 21 | 4 1 l 109 | 172 N T NM 11 118) 1081 147°) $ 245 25 les 
5 2110 2 25 5 4 | 23 | 265 | 388 | 158] 351 | 167 | 676 | 227 117] 21| 15 380 9 Ia 
6 244 9 1 37 5 ep»... 203 | 329 | . er qur 242| 149| 81]| 16 431 39 25 
AME 2 e IER, "a fk „ 30 78 | 126] 158 91 | 375 55| 80 3 3 91 31 | 26 
1915561185 | 76 756 108 80 | 293 4695 | 7655 | 62611473 | 966 |3065 | 5049 3702] 385 | 454 | 9590 834 
| | | 
5| 2 SC 9 3 | 38 96 | 176 62] 13 75 | 102 197 6 | 14 249 30 | 1 
3| 31 1 1 2 | 20 102 | 137 | 110] 120 104 | 334 81 861 20| 13 200 14 |œ 
dE NE Lei € P? *6$ 12 | 207 | 359 | 10 2|. 12 | 266| 169] 53 | 41 529 68 | 5» 
0| 12 | 16 | 90 8 3 8 181 | 286 2 5 71 163] 136| 21 14 334 27. 1% 
1 191 10 | 27 6 1 | 124 | 218 3 3| 184 95| 19| 14 312 12 | 5 
$1 43941 ST 4 | 22 3 1 2 102 | 179 2 2| 135 9 9 1 231 3 le 
gl 286 14 128 5 | 2 1 | 115] 27| 4 al 176| 81] 27} 7 | 291 14 | 7 
KI ah 4 | 20 3 1 115 | 191 5 | 5| 155 75 12 9 251 24 | 8 
11 $T] d ` 30 1 b 171 310 | 30] 32 | 42 | 104 229 | 139] 21 | 38 427 30 | 9 
3 20] 3 1 13 3 2 5 112 | 186 2 $4 ` 4| 134| 57] 16 9 216 13 | 10 
2| 1717 10 1 27 5 3 2 118 $16] st ; 14 | 203| 59] 12 6 280 18 11 
1 3 1 4 42 54 | 110] . 138 | 248 93 19] 16] 13 141 12 12 
61-18] 5 20 * 103 178] . Pa ;, 1| 189| 89| 21 3 309 16 (13 
1| 16] 18 35 9 6 3 124 | 255 si. |. 8 | 238| 123] 34 | 23 418 3 11 
5 9 5 1 8 75 | 102 SL 880.1 - 20-888 51| 180] ; 11 192 19 115 
5 8 45 1 2 1811 307 il . t 3 3| 260| 77| 48 | 23 408 12 [16 
5 23] 9 | 18 5 1 | 5 155 | 255 1 1| 236| 130] 19 4 389 18 117 
t] 30.1 10. | 7 20 8 | 7 143 245 4 4 161 107] 15 15 298 7 [as 
5 | 12 | 3 by / 59 | 105 1 E 1 59| 60] 1: 8 140 8 In 
6 42| 4 3 | 218 | 336 SEs MT! 3 | 167 155] 40 | 48 410 32 20 
10 1 4 67 97 2] . 2 | 103| 62 6| 16 187 23 Iaı 
7 1 b 104 | 123 1 5 68 74] 169| 221 753 450 67 | 22 
12 39 7 5 | 22 | 164] 308] 98] 300 | 73] 471] 153| 105] 40 | 15 | 313 20 [2s 
12 39 1 5 | 22 164 308 98 300 | 13 411 ki 104 10 15 308 20 
2 8 , à ; 4 1 5 . 
1 5 1 , 34 4T - 69| 68 5 | 16 158 45 24 
5 6 8l 5 2 | 88 | 1254 | 72 87 11] 13 183 19 |» 
10 19 6 2 143 | 2277 PET 1 181 104] 36 | 19 340 28 26 
4 | 10| 3 $ 13 53 94 | . rl. 1 69 621 13 | 14 158 10 27 
1 6 50 604 d E 26 68] 10 6 110 7 28 
8 24 4 9 | 10 139 | 247 | 109] 122 231 | 231| 109] 28 27 395 83 | 29 
4 1 | 18° 2 2-1 91-4551] aL. 90| 48) 16 14 | 168 48 | 30 
T. 10| 2 1 | 2 | "0| 100 EE... s 1 35| 10 1 6 58 2 [s 
2| 5 10 | 1 1 Ly SO] COGIT. a s . 104 54 A 14 188 14 132 
8.0503 18 5 4 3 | 109] 186] . e d - l 102| 106] 28 26 262 23 |ss 
| 469 [202 | 27 | 609 |106 16 | 172 | 3691 | 6150 | 590] 934 428 |1952 | 4686 3110 645 | 553 | 8994 162 
| | | | | | 
723 131 2305 401 1304 | 862 16739 25863 [2823 | 5300 2347 |10470|21167 12891|2668 2431 439157 3174 
31 | 11 | 40| 8 2 374 | 521 4 2 6 | 162 150 9] 10 331 22 43 4 69 1 
16| 8 i 311 7 3 288 | 395 139 781 3 | 3 228 | 19 | 20 | 5 4 | 2 
a EI ak 82 | 12 3 7 7 193 6 tz 17 | 8 
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Milage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vu Jare 1990 vara ice 4 Jahre alte und ältere 
Namen ber Gemeinden Zahl alte Pferde Pferde 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gramme | ithe Vieh: Fohlen noch noch Meer. "— 
unb beren fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ a at dis bugie » Ae? alle (7 bis 
genutzte Ackerland und e tae ay ee Zucht | dug?” Mil an- 10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte | alte | fammt) Miti- vn dës tar · 
ngfte| land deren [12 bis 
Pferde Pferde] zahl | tär- = et pferde Pferde 15) 
pferde be⸗ 
p mr t nußte 
ha | ha ha ha Pferde 
E | X T d) & ] & 6. d SA 6 10.1 38: 5 a8 1 3 Ta a 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortſetzung.) 
4. Röllingshain 345,31] 320,00] 280,00 ; 3 3 à; 13 | . 11 
ECCE NS R 369,24| 300,74 256,74 3 1 2 22 33 
6. Mittweida . . | 787,3) 648,78 568,25 i i SS 68 | . | 208 
7. Altmittweida . . . . | 1424,42 | 1298,46 1166, 61 6 | 11 | 14 | 18 ; ; 94 | . 79 
8. Groffet . . . . . ] 903 10] 768,87] 658,87 2 5 5 à; 42| . 32 
s. Klan .| 928,07 | 867,07] 728,07 2 3 9 2 103 26 
10. Grlebad . . . . 208,11] 146,3| 123,71 1 2 1 17 4 
11. Falkenhain 268,99] 210,70] 178,70 ; à; 2 20 4 
12. Frankenau . 962,16 | 867,05 | 756,44 1 4 8 8 67 34 
13. Hermsdorf b. Mittweida 347,92 300,09 255 44 4 5 5 25 5 
14. Kockiſchh . .| 156,52 125,37 111,75 j 1 10 15 
15. Königshain . . . . | 1376,36 | 1212,16 | 1032,16 $ |31 | 19 | 18 89 40 
16. Krumbach: . . | 36121| 309,32 | 263,06 2 1 19 25 
a) Krumbach ; ; 1 1 19 20 
b) Biengdorf . 8 e . x à 1 À é "T 5 
17. Lauenhain. . 489,78 40006, 352,79 2 1 7 28 | . 25 
18. Neudörfchen b. Mittweida 144,11 | 102,50 90,00 3 9 11 
19. Niederroſſauuu . 624,90 | 584,00 | 515,88 1 1 9 2 61 4 
20. 1 s E TEM 98,87 96,30 79,10 ; 10 
21. Oberrofau. . . . . | 478,8| 455,22 378,76 4 6 9 43 7 
22. paca ...I 213,20] 201,20 161,20 1 1 4 3 14 6 
23. Ottendo 1 1251,28 1045,98| 865,98 1 4 5 5 97 27 
34. Ringethal . . . . . | 197,70 107,88] 95,80 1 1 14 13 
25. Schönborn: . . [ 347,97] 285,60 | 247,90 4 7 12 21 
a) Schönborn . : à A ; 4 1 13 12 
b) Dreiwerden 5 
c) Wolfsberg ; e , , 4 
36. Ceiferába . . . 537,85] 508,32 444,18 2 ; 45 24 
27. Tanneberg . . . . | 428,67 | 321,35 261,35 2 1 2 33 7 
28. Topfſeifersdorf I 456,49 418,80 364,05 3 1 4 4 23 31 
29. Weinsdorf . . . I 395,43] 256,87 221,70 1 2 i 1 16 22 
so. Wiederau ` . . . . 880,02 763,41] 657,41 2 2 6 6 42 46 
31. Winfeln . . . . . | 117,01] 107,56 91,77 6 2 2 17 
32. Bidippiden: . . . . | 231,20) 208,89 179,39 20 3 
a) Zſchöppichen " , i r H 
b) Neuſorge AD ó 5 1 12 8 
33. Zſchoppelshain 269, 36| 250,00 212,00 E 5 | | 18 | 9 
Erhebungsbesirk Ar. 72: 11364, 77 |15032,16 12845,10 | 2187,06 |2239 | 23 | 90 |119 145 1190 | 873 
1. Burgflübt . . . . . | 233,98| 188,50 | 171,50 à 6 18 108 
2. Berthelsdorf . . . . | 182,33 134,55 116,00 1 1 1 m 5 
3. Burkersdorf 527,26 402,16 345,00 32 1 2 38 | . | 84 
4. Gofjen . . 210,66 | 170,02 144,52 2 1 22 
5. Göppersdorf 6. un 738,38| 640,00 | 566,00 1 2 68 38 
a) Göppersdorf ; i ; 1 1 2 65 81 
b) Herrenhaidðe z í i à 8 1 
6. Göritzhain . | 487,53| 228,00 | 196,00 ‘ 2 8 59 
7. Hartmannsdorf . | 1002,26| 862,50 712,50 5 2 5 7 16 194 
8. Heierdorf . . . . [414,39 312,00 262,00 2 1 37 6 
9. HelSdbor—f . . . 144,97 126,00 98,00 2 16 2 
10. Hohenkirchen . 175,86 162,26 138,57 i ; 1 18 12 
11. fütBendbor[. . . . . | 248,87 226,28 197,57 3 4 5 14 12 
12. he Hairs 2. 4 517| 418,75 | 886,50 T 1] 3 35 27 
a) Mohsdorf . . ; ; ; 2 8 1 2 85 18 
b) Schweizertfal . . . : a à " n i 9 
is. Mühlau ü 808,87) 741,78 649,83 1 5 7 72 48 
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Jungvieh, und zwar: 


bis unter 2 
* Enb giwar ET? " 


(e 


Bon ben 
eib- (Ep 29) 
w $ 
Bullen ; erben 
(Quá. Schnitt. liches ßereitz 
ſtlere) ochſen Jung: zur 
vieh Zucht 
be; 
nutzt 
25. | 26. 
3 | 18 4 98 | 4 
3| 23 3 16 3 
6| 13 7 13 7 
à1| 55 | 30 81 22 
12 40 | 17 5 42 14 
10| 36 | 14 51 13 
1| 8 6 6 5 
2| 8 1 14 1 
14187 | 16 36 14 
1| 18 5 20 5 
Er 28 2 7 1 
(8 | 56 | 22 93 17 
$| 15 | 13 2 19 10 
3 15 9 7 8 
r e 3 2 12 2 
6| 19 6 23 6 
1] 3 i 3 . 
6 | 23 9 25 6 
ti 3 2 5 2 
7| 19 | 10 20 8 
4| 11 9 8 7 
6| 44 | 30 68 25 
2 1 2 
10 6 25 6 
9 5 22 5 


16 16 
14 20 
25 | 1 30 


"A 

bo 

— . 
Du m DW OF © sl Om 


1 
5 
8 
4 
1 
35 | 15 4 
2 
3 
2 
1 
4 


3 19 2 
46 | 11 58 8 
9 8 36 8 
10 4 15 i 
8 5 . 13 5 
12 8 3 20 6 
17 9 33 7 
17 9 | 83 7 
36 5 37 3 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


ftübe 
Bullen fonftige| (aud 


Stiere Kalbin- 
(Sucht- und nen 
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III. Schafe IV. Schweine 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
ORG auos. unter 
3 unter Schaſef "A e 
beast 1 Jahr übers | Jahr ned 
(18 bis alte haupt] alte nicht 
25 und (Lam- |Mutter-|fonftige|(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht⸗ ſonſtige 
27 bis 29) mer) | fdafe Schafe] 33) der pr fauen Schwein 
Ferter 
| so. | 81. [| lM | se. | sv. | ss. 
269 56 9 1 
283 1 109 2 3 
226 8 1 170 1 15 
1118 | 10 160 | 49 23 
630 108 | 24 12 
697 144 27 11 
121 25 8 9 
154 66 1 
693 6 86 17 10 
281 19 10 2 
106 30 à š 
1027 4 158 39 22 
255 2 38 T 5 
196 2 83 4 4 
59 | . à; 5 3 1 
344 1 1 110 13 6 
15 2 23 2 à 
516 2 107 10 5 
66 6 1 1 
395 99 4 6 
172 2 23 3 ; 
886 1 150 7 4 
75 54 i 
235 68 2 5 
212 58 2 5 
3 1 
20 9 
440 3 114 ; , 
290 2 51 5 5 
406 2 62 7 2 
211 ‘ 38 7 8 
539 | 46 12 109 18 7 
133 1 20 7 1 
157 19 5 4 
62 9 1 
95 10 4 4 
242 | 1 | NW 3295498 
12301 | 89 15 2622 |311 187 
45 111 1 6 
96 26 5 4 
332 104 11 6 
139 15 2 2 
543 116 6 5 
517 111 3 4 
26 5 4 1 
190 82 4 8 
616 151 11 11 
268 60 3 2 
143 27 4 4 
118 20 8 e 
231 55 6 6 
351 80 14 10 
340 78 | 14 10 
17 2 
539 191 5 19 
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V. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


4 2 
22 4 
63 13 
28 5 
51 2 
28 

5 2 
14 
24 2 
23 1 
10 
39 5 
24 1 
20 1 

4 à 
12 1 

6 1 
51 4 

1 f 
27 3 

1 1 
41 4 
46 2 
23 7 
21 3 

2 4 
48 1 
30 1 
11 2 
12 2 
27 2 

2 1 

8 1 

2 1 

6 à 

Ki | 


34 7 
7 A 
30 6 
13 4 
47 2 
29 1 
18 1 
46 5 
35 14 
12 1 

3 1 
15 3 
25 
28 1 

28 1 
44 3 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde IL fib: 
bom Jahre 1900 A i 
Sab 1 e 4 Jahre alte und ältere Re 
famen der Gemeinden "— Zahl alte Pferde Pferde a 
beg. der land. — der 1 bis 9 bis PE? on | 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Gejammt- oe Sin Pos 2 15 3 ba: KC n Sé pido 
b beren fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ vor · alle (7 bis | "9" ] noch il nod nig 
ei genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter zugs. | Mili- febenb| , |6 Rorate d 
Beſtandtheile Blache Weide fitzer alt | atte | atte |fanımt, Mili "meiegu| tice | A [10 und nit 6 
Pferde Pferde] zahl | tär- hengſte BA t pferbe Hán n borene Boen 
| pferde bes s Pferde ) goh. Pere 
[LU DI TRA © nutzte len liche liche 
ba | ha ha | ha Pferde 
1. 2.83. . & [s. Tn | 8 | 9. 10. | 11. 12. 13. | 14. | 15. | 16. | 17. [ 18. . 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Cortſeßung 
14. Taura: . 862,74| 761,32| 672,5; | 88,75 | 145 | 3 | WK KI, ; 35 | . | 92| 142] 1] 4 |j 
a) Taura . 2. wk. D : 180 3 A 5 6 ; 35 80 130 1 14 „ 2 
b) Reitzenhain ke cx f l ' : 15 à; ; 13 13 l 2 1 
15. Lunzenau 236,28 193,05 157,51 | 35,54 | 110 9 2 35 34 [ 73 2 1 9 
16. Penig . . 765,19 612,31 | 510,99 101,32 156 3 ' 88 140 | 181] 1] 5 0 
17. Arnsdorf b. Penig 388,110 339,50 | 284,50 55,00 50 1 1 2 3 | 31 | 24 | 627 1 7 17 16 
18. Chursdorf . 644,52 393,69 | 361,69 32,00 68 1 > i 5 19 | 28 | 55 4 1% 
19. Dittmannsdorf b. Penig 26779 258,42 226,04 32,38 40 4| 1 3 23 6] 37 5 5 33 
20. Dürrengerbisdorf 201,87 170,40 149,50 20,90 25 2 14 | 1] 17] 1 41 H 
21. Herrnsdorf . 149,41 | 114,00 84,00 30,00 9 | 13 | Al 17 1 3 6 
22. Kaufungen: 742,44 520,22 425,97 9435 | 111 1 1 41 29 | 72 To 4$ 
a) Kaufungen : 104 1 1 41 25 68 7: 8 9 
b) Mühlwieſe : ; ; . . 7 : ; 4 4 3 ; 
23. Markersdorf b. Penig 232,35 210,23 181,55 28,68 26 1 . 2 15 17 | 35] . 2 3 33 
24. Niederelddorf . . 046,03 | 498,00 | 421,00 77,0 52 1 1 4 | 41 | 10} 577 1| 17, 9 2 
25. Niederſteinbach, (ei Anth. 245,21 224,50 204,50 20,00 26 1 | | 2 | 96 2| 81] 1 8| 2,1 
26. Oberelsdorf 329,08 | 308,63 | 261,04 47,59 43 1 | 1 3 2 31 | 2| 407 37 15 7 H 
27. Dberfteinbach, ſachf Anth. 189,06| 177,31 153,91 23,40 13 1 4 2 16 2| 25] 1 2 1H 
38. d urg 326,06 171,00 140,50 30,50 39 | . P à 6 6| 12 1 1 
29. Schlagwitz 216,18 185,51 148,71 36,80 23 1 | 1 16 3| 21] 1 4, 4 Ww 
30. € laisdorf: . . | 222,67 183,59 158,46 25,13 27 17 | e| 23 4, 2 5 
a) Großſchlaisdorf l ; 21 10 6 16 3 pod. 
b) Kleinſchlaisdorf m. Ket. 
Schlaisdorf "P A . ; 6 . : 7 7 1 1 
31. Zauída . 385,19| 367,72 312,22 55,50 61 2 2 4 29 16 | 53 112 
32. Thierbach 13176 112,52 96,60 | 15,92 17 1 1 2 12 | 16 3 
33. Die: 222,80; 213,00; 197,00 16,00 26 1 | 18 6 25 8 | 9 
34. Wernsdorf 343,59 321,99 293,25 28,74 34 1 33 | 17 | 51 110 
35. Wolfenburg 386,24 | 270,99 214,87 56,12 45 17 | 13| 30 2 1 
36. Zinnberg , 217,14 166,75| 138,47 28,28 22 , 14 | 2f 16 4] 
Erhebungsbezirk Nr. 73: |13944,52 |11382,35 | 0727,84 | 1654,51 12179 | 23 28 46 | 78 | 954 | 942 12071 | 20 | 230 125 
1. Jahnshain 360,02, 332,46 283,93 48,53 39 | . 1 2 e l 30 19 | 52 12 6$ 
2. Langenleuba⸗ Dberfain 1650,31 | 1472,34 | 1980,59 | 192,25 | 170 3 t | di 10 1 106 g4 | 222] 3 | 53 3 
s. Linda . .| 835,94! 305,30 | 271,80 33,50 26 4 1 5 1 | 23 51 39} 1 5, ^? 
4. Meusdorf . 23474] 209,35 181,00 2835] 13] 2 1 1 4 | 28 e| 388 2| i| ? 
5. Rodi . . 617,67| 422,56 33081 | 91,7 | 1333 w BEI | 31 | 112 [145 | 1] - | 
e. Altzſchillen 184,21 142,20 12050 21,50 25 1/3 3 13 9| 30 d 
7. Beedeln . 200,76 | 185,10 160,10 25,00 18 1 1 8 15 | 25 n 
8. Bieſern 70,64 60,50 48,00 12,50 13 1 1 7 2] 11 . 
9. Breitenborn 343,53 325,65 928415 | 41,560 44 1 5 4 22 12 | 46 "REM 
10. Carsdorf 99,24 85,87 72,32 13,55 18 Ne 4 4 al 11 15 
11. Corba 223,51 174,50 154,0 20,00 14 N 10 5| 21 is bos 
12. Doberenz 332,12 309,54 26654 | 43,00] 19 «og 2 25 7] 37 DID T 
18. Dölitzſch 220,06 174,35 149,35 25,00 29 1 2 1 15 5| 24 s 1 
14. Fiſchheim 173,36 151,3 126,88 | 25,05] 15 4 | 15 5| 24 od 
15. Göhren 186,00 | 157,00 | 131,00 26,00 17 2 1 28 31 2 | 3 E 
16. Göppersdorf b. Wodfig 192,98 177,22 158,22 19,00 18| . all Of 1 18 | 1] 21 : 21 
17. Harthaa l 118,69 111,50| 96,50 15,00 20] 2 | 2 1 13 2| 20| 2 eko 
18. Himmelhartha 116,11 102,5| 87,50 15,35 22] . | . | 1| 1 | 8 1| ul. Se 
19. Königsfeld: 563,55 333,84 | 278,51 55,33 32 | 10 1 | 1 10 | 25 31| 78] 10 :] ci 
a) Königsfeld. so} 10 | 1 1 10 | 25 24 71 [ 10 2 
b) Haide 3 ; . , 2 er ; 1 1 g j ) 
20. Köttwitzſch 137,74 126,80 104,80 22,00 18 E 5 | 9| 484 4 p. 5 
21. Menjen. . 170,88 163,73 14907 | 14,6 | 11 2 2 2 13 2| 21 9 
32. Mutzſcheroda 264,48 221,31] 187,57 33,74 19 1 2 4 16 2| 25 11 | 
38. Neukönigsfeld 1,88 0,78 0,78 12 | 1 1 | 


M 
ieh 
Jungvieh, und zwar: 
1 r bis unter 2 Jahre alt, 
d ek Jah und r EN 
P e 
Ek n NE š Bul en 
7 weib⸗ | (Sp.23) 
| Buller |< citt liches | werben 
im weib- Zucht ofen Jung. . 
ic lich | Here vieh Zucht 
| be: 
nutzt 
F 
832 21 | 52 | 16 
1 39] 18 | 48 | 18 
DE. $ | | 4 | 3 
1| 10] . 10 
6 14 10 5 5 5 
Si NE | $4| 5 
31 19 6 | 30 2 
3| 15 6 21 4 
13 3 9 | 4 
| s] 2 | St 2 
i* &] 3 42 7 
01! 99 s 42 | 1 
3 16 4 | 92 
4 20] 13 39 9 
6' 13 11 15 4 
5 16 8 25 6 
4! 14] A 12| 2 
8! 18 3 8| 8 
1.101 4 | 12 | 5 
6 7 7 9 4 
1 | 3 8 | 1 
7 20 9 25 9 
1 5 | 
d H 6 1 23 
MEI € — ES | 5 
| 5 1 17 
ps 5 E 291 | 3 
| 53T | 214 | 15 796 | 149 
38 d | 31 5 
100 44 1 137 38 
16 8 A 29 5 
18 6 1 19 6 
Do tUm. 
| 12 2 1 | 16 i 
4 9 21 8 
23 6 33| 2 
8 2 4 1 
| 12 5 | H 2 
| 15] 6 32| 6 
E! 2 | 12 1 
20 6 12 6 
10 1 N il . 
I GE 5 1 8 5 
We. 4 | 12 1 
6 1 f | 7 1 
| 10 4 2- | 18 1 
10 4 2 | 18 1 
6 2 11 
12 4 | 23 1 
17 3 20 1 
| 


Bullen | posted 
; enere 
en und 
| Ochſen | 
27. | 28. 
8 | 8 
8 8 
1 2 
4 8 
4 
5 
4 ; 
1 
2 4 
2 4 
2 
2 
E 4 à; 
f| 1 4 
d A 9 
i ] 1 
& | 
4 9 
1 | 
1 | 2 
1 2 
3 1 
1 6 
3 3 
83 58 
4 | e 
15 5 
4 2 
2 1 
i 1 
2 
1 1 
2 | 
„ 
2 1 
E 
E] | 
8 | 
4 
1 11 
"m 
` | 1 
2 
2 
1 


2 Jahre altes und 
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Kühe 
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Kalbin- 
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unb 
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III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
"MUT d unter 
pesi unter Scha ſe Lis 
1 Jahr über: | Jahr 
haupt 
(18 bia alte me haupt alte 
95 unb (Yäm: Mutter- jonftige (31 bis | (einschl. | 
"com mer) | idafe Schafe] 33) der 
27 bi$ 29) 
Ferkel) 
s. | 81. | ss. | ss. | se. | 85. | 
554 208 
491 181 
57 2 27 
105 2 2 83 
236 2 2 6 10 148 
330 149 
332 98 
214 73 
150 70 
76 17 
476 132 
474 | 132 
2 | i | 
190 11 
383 110 
186 73 
291 160 
147 j ^ 37 
61 18 18 12 
152 58 
169 39 
114 33 
55 6 
322 2 2 99 
56 8 
197 1 1 73 
272 79 
131 62 
130 28 
8777 7 20 42 69 [3080 
| 
305 112 
1379 1 1 1 3 485 
225 1 1 104 
217 56 
61 2 3 5 105 
148 | 39 
184 19 
66 | 35 
278 129 
90 42 
156 60 
253 85 
172 45 
163 70 | 
139 43 | 
133 44 
131 44 
93 46 | 
139 | 88 
135 88 
4 | e 
103 | 36 | 
136 64 
188 103 | 
3 6 | 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 


und ältere 
Ya Schweine 
ue über: 
nicht haupt 
1 Jahr Zucht | fonftige 
alte jauen Schweine] 38) 
se. | 87. | 88. 89. 
193 3 2 406 
112 2 2 351 
21 1 A 49 
15 4 9 171 
132 14 12 306 
70 6 4 229 
128 6 9 241 
62 6 9 150 
36 11 3 120 
17 , 34 
161 3 8 310 
164 3 1 306 
3 ; 1 4 
54 4 2 131 
98 5 21 234 
53 7 5 138 
72 5 5 242 
38 5 2 82 
33 2 47 
32 7 5 102 
41 1 85 
33 4 1 10 
9 15 
116 1 216 
10 1 2 21 
45 1 3 129 
18 10 16 183 
56 7 1 126 
16 9 4 57 
2660 | 188 209 6131 
15 29 11 233 
310 49 13 917 
35 21 14 174 
37 19 17 129 
97 e 12 214 
34 8 4 85 
26 5 5 108 
19 2 1 57 
57 10 4 200 
24 4 ; 10 
25 12 2 99 
45 8 | 3 141 
36 13 6 100 
29 H 101 
36 2.| 2 83 
30 5 79 
33 3 1 81 
1 73 
47 3 26 164 
5 3 36 163 
1 1 
26 1 1 64 
19 7 12 102 
33 12 4 152 
13 19 


unter 


1 Jahr 


alte 


(35 bis [Giegen- 
lämmer) Biegen 


V. Biegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


liche 


40. 41. 
25 42 
23 38 
2 1 
21 28 
26 36 
17 14 
12 21 
7 23 
6 13 
2 4 
10 37 
9 30 
1 7 
11 13 
15 29 
5 8 
20 16 
1 3 
9 23 
5 9 
4 11 
4 11 
5 16 
1 11 
10 11 
9 17 
11 32 
8 9 
425 | 765 
7 10 
38 75 
5 14 
10 11 
11 39 
4 10 
11 8 
4 6 
19 12 
5 8 
9 1 
1 6 
4 9 
3 8 
2 2 
6 9 
1 3 
5 11 
12 30 
11 39 
1 1 

5 10 
2 2 
1 2 
6 5 


ow COD si ka © 


me Ga Oo oO = 


Ziegen 
über⸗ 
haupt 


de Ziegen.] (40 bis 
böcke 
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I. Pferde 
Bam digne 1990 än ae H 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden Kë Zahl alte Pferde Pferde 
beg. ber land- der 1 bis 2 bis aus · | 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. it Vieh⸗ Fohlen noch noch € 
unb beren flade feat Wieſe be⸗ ee ee eg E alle 
, genutzte Ackerland nd 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter ucht⸗ | aug Mili- ei 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte | alte ſammt. Miti | none weijepu| tir. b 
Pferde Pferde] zahl tär 5 Zeiger pferb die 
pferde be 
nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1. „ X Lo o* (1 4 6. t 1*1] £ 10. Le Le | 146 1 44. | 5. 
IV. —— Leipzig. 6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortſetzung.) 
34. Nöbeln . 143,18 | 131,76 | 115,93 15'83 14 4 | 3 3 6 | 5 
25. Wobmib. . 383,48 355,82 313, 32 42'50 53 2 1 30 8 
26. Obergräfenhain 622,00 502,00 440,00 62'00 86 3| 6 6 44 8 
27. Poppi . I 115,10] 107,00 95,00 12,00 11 1 7 6 
38. Rathendorf 538,65 | 522,10 | 498,00 24,10 59 | 3 5 3 9 45 10 
29. Seebitzſchen 63,56| 58,42 48,33 10,09 6 1 j 7 
30. Seitenhain . 301,74 | 251,81 | 234,49 17,32 82 1 2 1 20 5 
31. Sörnzig 126,77 113,11 85,91 27,20 20 1 10 
32. Steudten . . . . 136,74 | 120,84 99,18 21,66 15 1 15 
33. Stollddorf . . . - 218,24 | 199,47 | 172,25 27,22 27 8 15 
34. Wechſelburg 406,15 | 216,77 | 177,59 39,18 56 1 11 27 
35. Weidig . 196,60 | 180,96 | 129,90 51,06 14 1 13 8 
36. Weißbach 277,28 269,33 | 226,33 43,00 23 | 2 4 4 4 20 9 
37. Wittgendorf 174,49 152,00 | 127,00 25,00 9 15 
38. Babnig . 55,47| 53,66 45,91 1,69 17 "E 3 2 
Erhebungsbezirk Nr. 74: |10458,00 | 8982,23 | 7733,82 | 1248,41 | 1187 | 29 64 | 67 | 84 11 |690 461 
1. Geringswalde. 376,70 344,12 | 295,46 48,66 84 3 27 39 
2. Aitzendorf . 196,43 178,24 | 152,65 25,59 17 4 1 20 4 
3. Ultgeringswalde . . 527,08| 459,43 | 403,43 56,00 60 1 3 1 3 32 19 
4. Arnsdorf b. Rochlitz 112,19 100,97 87,77 13,20 10 4 1 1 9 
Coi. NE 535,40| 463,72 | 387,52 76,20 41 1 3 2 32 22 
e. Bernsdorf. 117,51 | 107,34 92,82 14,52 12 6 10 
7. Ceeſewitz 159,55 136,76 | 117,01 19,75 10} 1 4 3 14 
8. Dittmannsdorf b. Rochlitz 192,47 184,57 | 164,61 19,96 29 1 5 12 12 
9. Ce mit Rittergut 
eutaubenfeim: 185,30 147,3 | 123,76 | 24,07 | 51 ; ; 11 8 
a) Sóblen. . . ; ; ^ 81 a š ; 10 7 
b) Neudörfchen b. Rochlitz 3 : . ; A e ; 
c) Neuwerder . i è : 5 í 17 N ; è 1 1 
10. Gröblitz. 232,68 | 212,02 | 179,77 32,25 23 ; 3 3 18 4 
11. Gröbſchũ 200,90| 182,59 | 151,41 31,18 20 i 2 1 3 18 3 
12. Großmilkau 205,40 | 195,48 | 172,99 22,49 28 1 15 
18. Großſtädten E a 127,66| 120,9 | 9619 | 24,50] 10] . 3 | 8 1 14 
14. Hermsdorf b. odit 395,58| 347,29 | 804,25 | 43,04 | 49 aX 1 4 33 2 
15. Hilmsdorf . i 247,19 219,38 | 199,88 20,00 31 1 2 1 21 3 
16. Hoyersdorf. 155,1| 146,94 | 131,34 15,60 14 e TEM 14 1 
17. Kleinmilkau: 129,46 | 123,10 | 103,81 19,29 49 . i 11 1 
a) Kleinmilkau e e 80 e e ‘ £o d 10 1 
b) Neumilkau ; s , e 19 . à 1 1 S 
18. Kleinſtädten 95,04 84,70 71,81 12,89 7 e 1 2 6 1 
19. EE, 81,92 73,68 | 61,65 12,08 | 44 i 1 T 2 
20. Köttern . 108,32 98,18 88,01 10,17 11 : 1 1 4 6 3 
21. Rolfau . 165,22 | 148,00 | 122,00 26,00 32 2 e E 5 
. Methau. . 368,70| 336,87 | 296,87 40,00 49 a 2 31 4 
23. Naundorf: . 342,85 289,04 | 254,04 35,00 56 1 3 21 H 
a) Naundorf A ; d 26 , 1 1 6 8 
b) Gepülzig 18 : 15 2 
c) Neugepülzig ; ; 12 2 ] 3 
34. Penna . 165,58 | 141,82 | 117,05 24,77 22 : 1 2 2 17 4 
25. Pürften. . 147,26| 132,15 | 105,20 26,95 13 - 4 2 2 8 5 
26. Sachſendorf 262,85 | 229,30 | 187,86 41,44 20 ; 2 2 22 6 
27. Schönfeld 131, 08| 123,48 | 106,47 17,01 25 SA. 2 4 13 2 
28. Seelitz 156,80 127,60 | 107,62 19,98 SET EA 3 1 1 10 3 
39. Spernsdorf 116,95 | 109,45 98,29 11,16 10 2 2 3 2 7 
so. Stöbnig 186,08 | 161,38 | 133,51 | 27,87 10 2 2 ; 13 7 
31. Theesdorf . 146,93 134,50 | 122,50 12,00 12 1 2 4 11 


1412 24 | 290 


15) 


16. 


e 

-1 

— 

© 
"m a m e 
zu E we SE —3 wo 


— CO" CQ ͤ⁰ A —A CO rs x 


— 


pos 
ee 
bo 
— 
v^ dv so se ee as 


o 
© 
no OG r2 CO» O5 CO oda 


69 1| 1|1 
29 TEIE 
u 3X 1-151 117 
15 6| 1| 4 
60 35 | 9/1 
16 8| 1| 
29 | 1 "EE 
30 8| 1t 
19 ET AA 
17 3 1 

. 1 

2 ; 

281 1 9,1 
21 9 3 
15 5 3! 
21 APA 
41 7| 1 
28 6|? 
15 5| $ 
12 1 

11 1 

: ur 

10 i, 4 
10 1 1 
15 3 

19 1 : 
31 10 | 
33 2| 3 
11 2 

e 3 
26 9 8 
21 A 
32 "|? 
21 ZE 
17 £1 
16 5 à 
24 | 

18 10 | ! 


Jungvieh, und zwar: 


1 r bis unter 2 Jahre alt, 
H e * se unb amar: 
att Bon ben 


weib- (Sp 23) 


li 
| ng | Here) vieh | Bucht 
be- 


nutzt 
24 SS Fake 
4| 6 5 17 5 1 
1 96 6 34 5 
9 32 | 18 52 | 11 9 
AXE 4 8 3 
d 33 | 12 41 10 6 
gl 7 2 2 1 
5 12 8 20 6 2 
12 4 15 2 1 
2| 4 1 | 14 1 1 
4| 15 3 11 3 
NI 2 17 2 
5| 8 5 13 3 
5| 16 | 10 21 10 1 
4| 16 2 14 2 
3| 8 2 | 5 1 
59/573 | 213 | 6 | 768 | 155 | 61 
| 
2 5 
9 5 20 4 2 
16 9 21 5 2 
8 4 10 2 2 
28 | 13 26 | 10 3 
5 1 6 1 2 
12 5 13 b 3 
19 7 17 5 
11 4 8 2 
11 4 6 2 
e E "y 
13 5 24 4 1 
12 3 9 2 2 
5 4 1 14 1 i 
10 8 16 5 1 
32 4 13 3 4 
6 5 16 4 2 
4 1 9 6 3 
2 1 2 
1 1 2 
1 F 
4 5 6 4 i 
f i 1 
5 12 1 
7 3 9 1 1 
13 1 10 7 3 
8 9 
6 4 
1 2 
1 3 š 3 
6 7 17 7 1 
10 2 18 2 
5 1 22 1 3 
12 11 1 3 
7 1 10 1 
9 4 9 
1 4 20 4 à 
5 5 17 5 1 


Bullen Bullen 
Bullen Schnitt-| liches werden (Zucht- 


be (Bust ten | Sung. | POH | fero 


fonftige 
Stiere Kalbin- 


1 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 
(auch 


nen 
und 


Ferſen) 


Ninder 


über⸗ 
haupt 


(18 bis 
25 und 
27 bis 29) 


unter 


1 Jahr 


(Laͤm⸗[Mutter⸗ ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 
ſchafe Schafe] 33) 


mer) 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


haupt 


der 
Ferkel) 


35. 


33 
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IV. Schweine 


28 
81 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht⸗ 


ſonſtige 


ſauen Schweine 


37. 


e 


n2 


de r2 CQ» si Q' i C» 2 Dä Oo 95 r9 ka 
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Schweine 


über⸗ 
haupt 


38) 


39. 


unter 


1 Jahr 


alte 


(85 bis [Giegen⸗ 
länmer) 
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V. Siegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


weib⸗ 
liche Ziegen-] (40 bis 


Ziegen 


41. 


— RO p p 


"uv 


Siegen 
über: 


haupt 
42) 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


CD 19 On wa Gë Lë ra 
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| Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
| Jah a ae 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden | | SE Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land. | der 1 bis 2 bis bs 
elbſtändigen Gutsbezirke wot, | „„ i 
| ſelbſtändig | 3 Ei ſchaftlic Wieſe | Bee [unter nicht 2 nicht 3 ba» vi ger 
| und deren fläche sete lassi | u 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Zucht | aug Milie | on. 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte alte |fammt. Miti- nee Lois the | Deren 
Pferde Pferde] zahl | tär- 8 tonno | pierde oc 
pferde be. Vi 
E nutzte 
ha ha | ha | ha l Pferde 
1 LS l & | & L 5» (415147511213. 14. | 15. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Schluß.) 
se. Zetteritz I 209,56 193,46 176,0 17,46 of WP aol d Uu | 12 2 
ss. Betflip . . . . . lU 171,05, 160,28 142,19 18,09 Bl or ; 2 | 19 1 
B BONO. = o ue 83,27 75,22 56,98 | 18,24 11 | | 4 3 
95. Bidaagwibp `, 164,0, 157,90) 132,55 25,5 16] « due e 8 | 11 4 
ss Bou . s » € 99,71 9 93,7 84,02 9,5 6 ^ Br 1 | | 9| 


Erhebungsbezirk Nr. 75: | 7300,23 6540, 5628,79, 912,16 | 970| 4 | 88 | 42 |: 72 NW 


Amts hauptmannſchaft | 
Aochliz . . [49067,52 41937,09 35935,55 | 6002,14 | 6575| 79 215 | 274 | 379 


Kreishauptmannſchaft | | | | 
Leipzig . . .]|336313,4288691,» 253518,5 35167,11 [46841 | 505 | 882 ES 1615 


516] | 215 


11 PPN í Iain 


60 | 23 2497803889 20791|53730]| 444 |5982 25 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


1. mera 11 | 545,02] 493,03] 319,71] 173,3 | 1667 . |. "E pu | a 209 e 
2. RebeSqriin. . . . . | 556,62 294,00 179,00 115,00 "TE — ; i ) 4 | 21 6 Ei 
3. dom ëng b om.» 3 604,75 | 298,50 111,50 127,00 76 à e 1 | 6 | 10 4 1| 2 
i Stobemiib:. . . . . 1 1657,94 | 1123,49 820,94 302,55 2044 2 5 8 | 65 | 118 : w 
a) Rodewiih . . . . i À i 196 2 5 8 65 | 118 - i 
b) Wiedenberg . ^ i ; 8 í j E Le] e, 
5. Bergen . . | 830,65! 426,65] 210,65 | 216,00 761 1 1 16 18 81 
6. Dorſſtadt Dow. us 634,36 455,08} 258,98] 196,10 82 ‘ | 17 | 22 5 4 
7. Oberlauterbach . | 391,24 154,00 106,00| 48,00 4| ` i ES s "E 3 oe 8 fh Ms 
8. Schönau 187,03 129,94 79,46 50,48 29 i | ' i T | d a 1 1 : x 
a) Ehönau . . . . ; ; i à 18 5| . 1 Pas 
b) Siebenhitz . : ; 3 11 e ‘ i i ; ; | 3 ; ‘ à : 
9. Trieb . . . J 491,56 300,00 198,00| 102,00 eo| . à; j i l E — 3 Bb s 
10. Lengenfeld I 732,63 583,90 478,90 105,00] 192| . 1 1 5 50 64 Ce 
11. Abhorn Kë 8 145,42 81,09 5452| 26,57 151 i ; e hob ES 2 i " 
12. Grün . . J 312,0 249,42 172,2 779 | 7444. | 1| al 1 10| . | 11 da 
13. Irferggrrnn 515,75| 355,20| 223,50| 131,70 58 1 1 1 18] . 10 H 0, 
14. VBechtelsgrün ` . . . | 485,71] 290,56 179,17] 111,29 501 i ; E a | LET. ^ NE 
15. 42 .. I 299,54] 216,39 143,44 7295] 23 "A Te | 30 . | 16 ae 
16. Röthenbach 458,0 302,0 195,07 10753] 50] 1 ET E 7 5 E 
17. Schönbrunn . . | 536,44] 277,12 205,12 | 72,00 40] . 1 3 1 | 15| . | 9 : E 
18. Waldkirchen 1112,10 657,11 406,92 250,19] 120 1 5 Hl. h ti 1 
19. Treuen. 954,32 721,00 545,00 176,00 | 189 5 86 75 k 5 
20. Altmannsgrün . . [554,70 293,33] 200,92 92,41 56 ; d ; 2 : 2 
21. Buchwald. I 136,70 95,70 75,00 20,70 251 2 3 3 9 
33. Eh... . . . 422,86 218,41] 187,41] 81,00 461 e 9 13 3 u 
23. Go8perdgrün . . . [ 287,81| 183,54) 119,02 64,52 221 . fj 1| 3 E 3 
24. Hartmannsgrün . . . 562,33 438,52 319,02 11950 | 57 2 | . |. 2 7 4 3 n 
15. Hevlasarin- — s « . 576,87 334,16 241,17] 92,99 46]. . 1 5 18 12 13 
26. Limbach. .| 730,19| 513,84 374,27 18957] 87] 1 2 3 32 13 ul 8 
a) Limbach à; 831 1 2 3 31 9 i | 
b) Mühlwand . "E i ; ’ ER, .; f i ; A 4 Ad d 
N ee; 75,38 63,00 49,50| 13,50 371 | e | (1 4 4 
a) Berlas . HE - g à : 12 . | 
D QM... s 9 & s : e ‘ à 3 3 3 
c) Mahnbrü tk ; ; á ‘ 12 í , 
d) Veitenhäuſer e ‘ à è ; 10 n a e . 4 8 7 
28. Pfaffengriin . . . . 429,0, 333,588 248,27 85,1 311 1 ’ 2 1 9 17 4| 3 
29. Schreierögrün. . . . 441,86] 245,49 152,25 93,24 13 ' 5 37 2 
30. Unterlauterbad) . . 360,29 154,90 97,00 57,90 33 $ 8 


197 


T III. Schafe IY. Schweine V. Siegen E | 
f 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere ` 
MGR dE r. pen unter 
4, HS noch 1 Sale 6 e T untet €dafe| 12 e Schweine] unter Biegen 
Ee H TS Kühe haupt 1 Jahr über: | Jahr noch über⸗ 1 Jahr über: | 
| Bullen | gunen ſonſtige (aud (is pig | atte haupt | alte | ii àt haupt | alte | ais. haupt 
Bullen weib- (Sp. 23) Gucht⸗ Stiere Kalbin⸗ 95 und (dëm, Mutter- ſonſtige (81 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis (Ziegen- lide Ziegen- (40 bis 2 
BR ESCH Scänitt-| Tides "eet itiere) und nen zr 518 20 mer) | ídafe Schaſe] 83) ber ate ſauen Schweine 88) ämmer Biegen bide | 42) 
| mel ochſen Jung : zur Odjen | und Ferter) 
| nig | Here) dieß | Suc Ferſen) : 
e 
nutzt 
95. | 24. | 25. | 26. 27. 28. 29. so. | 31. | ss. | ss. | sa. | ss. | 86. | 87. 88. 89. 40. | 4a. | 42. |. as. |. 
1 14 9! « 2 8 | 94 1451 20 | 1271 147 103 | 23 9 5 140 15 23 2 40 |32 
1^ H 2 10 2 1 1 104 145 A 84, 28 4 | 4 120 2 7 9 | 33 
1. 3 1 8 1 e 53 11 | 28 11 4 | 1 44 2 3 i 5 | 34 
a 1) 8 1 3 2 111| 150 | 36 31 11 78 3 5 8 11 | 35 
ow X1] — L 3 3 1 50 79 | 16 104 2 28| . ; , 36 
10 329| 133 | 1 | 425| 105 | 53 34 | 3722| 5322] 87| 129 157 373] 2305 1316 147 132 | 3900] 215 | 444| 36] 695 
| | | | | 
07 2103 | 859 | 34 | 9845 650 210 | 149 23886[33959] 188 225 225] 638 [12493 83661 941 790 | 22590 | 1404 | 2430 264 | 4098 
: | | | | 
81 11067|4318 | 664 15081 2832 1669 | 4527 pem 179636]11495117737 | 9207 |38439[118614 76545[14141 11280 [220580 | 8164 [15070 1707 [24941 
| | | | | | 
3 8 1 11 | 8 1 | 3 83 130 6 103| 225] 334 23 77 | 115 215 9 64 16 89 | 1 
1 6 10 16 1 ee | 165 272 ; 15 15 27 60 18 105 4 27 1 82 | 2 
6 2 7 10] i 1| 27| 162 245 à i 6 44 6 56 6 49 55 | 8 
2 12 1 55 9 4 84 509 707 2 134] 136 144 130 30 24 328 5 81 9 95 | 4 
12 12 1 53 9 4 33 | Aen 678 ` 134| 136] 135| 130 30 24 319 4 77 9 90 
| l ; 2 i 1 24 29 i ; e D l 9 1 T. 5 
6. 5 7 211 5 37 145 260 2 4 1 T 13 38 3 54 9 13 7 89 | 5 
1| ( 6| 10| 2 2| 19| 168] 234 8| 87 5 Sol al 50 3 576 
7 3 5 12 2 23 73 148 9 25 1 35 2 19 2 28 | 1 
5 5 5 6 72 111 1 1 9 24 33 7 17 24 | 8 
6 3 5 | Æ 48 84 1 9 15 24 5 10 15 
| 2 24 27 . 9 f 9 2 7 9 
J ;.] 35 |) Bal «a 1| 32| 117] 209 12| 37 2 511 8| Aal 1 58] 9 
a 2 1 13 1 3 3 230 282 34 55 89 81| 132 31 „14 230 10 35 3 48 | 10 
| if a 1| 5| 46] 65 e E 15| 12 27 1 4 lu 
| 2 . 18 1 1 8 129 187 4 4 48 40 6 4 98 4 17 21 | 12 
4 11 18 2 4 15 200 307 74 47 10 4 135 5 11 16 | 13 
| 3 10 23 i : 24 184 284 68 42 . 110 1 6 1 8 [14 
| 1 1 8 " 3 | 86 136 18 15 5 38 2 13 2 17 [15 
5 9 17 4 3 27 148 262 ‘ 55 34 7 96 1 15 16 | 16 
8 18 5 3 5 165 244 1 1 31 46 e 77 3 7 10 117 
22 16 42 13 1 45 420 660 . š 165 | 107 3 2 277 10 52 3 65 | 18 
1 2 20 | 11 | 16 204 302 8 7| 142] 157 85 106 6 28 225 25 18 12 115 | 19 
4 11 15 i 31. 24 136 226 46 29 1 16 7 38 3 48 | 20 
3 1 9 2 oo A 1 57 92 : F 10 19 1 30 10 23 1 34 21 
4 3 T 2 2 17 125 188 2 2 4 37 46 83 4 14 18 | 22 
2 8 11 2 2 39 77 172 6 39 ‘ 45 2 9 11 [33 
5 10 28 3 4 38 188 336 32 67 , 5 104 8 33 41 |24 
14 4 32 5 4| 15 127 238 ; $ " 26 50 T 7 90 5 26 1 82 | 25 
29 19 54 8 10 47 221 492 2 b 44 51 48 77 4 18 147 16 43 1 60 | 26 
28 19 52 8 9 45 212 418 2 5 44 51 46 15 4 18 143 14 42 1 57 
1 : 2 1 2 9 19 2 2 4 2 1 3 
3 5 5 59 84 8 28 36 6 22 2 80 |27 
3 1 25 32 2 12 14 3 10 1 14 
| 1 9 ? 8 18 
3 2 4 19 35 4 5 9 2 7 1 10 
: . ; 8 8 e i ; 8 ; 8 1 5 6 
1 6 4 16 2 3 7 135 209 3 2 ‘ 5 22 19 4 45 5 17 22 28 
1 5 8 20 1 2 11 117 187 1 10 36 47 18 53 ; 6 d 6 42 1 49 |29 
5 8 5 2 56 86 A 19 6 3 1 29 4 23 2 29 | 30 


ige zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Biiveaus. 47. Jahrg. 1901. 
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Ermittelung ber Bodenbenugung I. Pferde 


bom Jahre 1900 
dem Jab A 108 [4 Jahre alte und Altere 
Namen der Gemeinden ER Zahl alte Pferde adi Pferde 
bez. der lan- der 1 bis] 3 bis aus- 
w Vieh⸗ Fohlen nod noch ſchließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ d sud TNI e b leg Bend red S ober a 
unb deren Be | OE Moir, € |1 Jahr Jahre Jahre] Ge | runter à 
Beſtandtheile dläche Weide | fiber alt Zong Bord per iria ed weile deren [12 bis 
e Pferde] zahl Ge pferde 
= pferbe Ka incu: a. 
ba ha ha ha Pferde 


js E 4. ] we |) * [| & ]| 9.1] €] $&]| € 1] 319.1 15 EEE TEE Se 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Sortjegung.) 


31. Weißenfand: . . .I 396,84 281,83 | 250,83 31,00] 31 1|. 1 | ; e ]'19 | | 4 
a) Weifenfand . . à; | ; à; ; 231 1 | t] 12 4 
b) Kleinweißenſand . i | ; i 10 B | | 7 | A 
82. Webelsgrin . . . . | 207,2, 101,29 76,99 24,36] 18 sche Bd oF st ; a 4 2 
3. Wolfspfütz . . | 205,65) 99,23 65,41 33,82] 14 TN E 1 ; E1517 
Erhebungsbezirk Nr. 78: 16839,97 97 107650 7405,80 3360,80 2198 | 7 12 22 | 47 , pas | | 748 
1. Beerhaide . . | 537,07, 159,29 110,15) 49,14] 74 ; i i b. «qi A j 4 | | 8 
a) Beerhaide . : 41 | | 6 
b) Hauptbrunn . . . e | | 18 T" 
c) Hohengrün . ; ; ; i | À 15 y $ i . "E SUM 2 
2. Brunn. TU 24069] 130,04 75,15 54,89] 466 ; i i i E s 3 
E) BERN S. uz ui e i ; i ; 44 ; e - ó ; ; 4 3 
b) Drefielgriin . . . i . j i 2 ; : j i ; i ; P , 
3. Gottesberg. . . . . 52,69 48,00 17,60 3010| 44 f 11 
4. Jägersg renn ; 44,86 31,30 37,30| 48 ; i ; ; ; ; ; 29 
5. Morgenrbthe - Rauten- 
franz mit Hirſchlecken, 
üttenſchachen und | 
enghaus: . . . .[| 153,08) 134,15 25,75 108,0| 105 1 1 i | 6 28 
a) Morgenröthe mit 
Hammergunt : : : à 37 ; 1 : 11 
b) Rautenkranz e k e 34 j 1 1 9 
c) Heßmühle, Hirſchlecken, 
Hüttenſchachen u. Heug. 
dans . « e i - : 28 : ; í i d ] 2 2 
d) Sachſengrund . ; í à; 11 ; í í . 6 
e. Mühlgrün: . . . 106,41 98 31 41,24 51,07 33 i 1 ; 1 | 1 
a) Mühlgrün . . . . j ; e ; 24 ; 1 1 | 7 
b) Crinigleithen . . . ; T ; e 9 ; Š n e : a > 
7. Rempesgrün . . . . | 401,63| 256,78 15078) 106,00] 85 e i ; ; i 11 | 4 
s. Rothenkirchen 583,19] 445,12 327,31 11751| 65 i 1 1 1 e 29. | 28 
9. Nüßengrün . . . 518,65 276,58| 193,48 83,10} 38 , ; i E PT 
10. Schnarrtanne . | 219,64 98,57 11,00 27,57 67 gi dM a i 8 a a a ; 
ii OM . . ia. a 108,11 | 102,80 63 s0 39,00} 58 i 1 i 1 18 
ir i ^ e ‘ 41 ‘ 1 A à ; A 1 e 13 
b) Hinterhbain. . s . š F e ‘ 17 6 
12. Tannenbergsthal: . . 59,29 52,04 13,21 38,83] 40 i à; 1 | i; 15 5 
a) Tannenbergsthal . . e ‘ à; 24 l e . 1 é ‘ 13 1 
b) Hohenhaide i . à ; 3 j i i ; ; A 3 f 
c) Pechſeifen ; à ; . 13 4 
15. Bogelögrün: . . . . 152,81 88,33 33,56 54,77 32 , 4 12 
a) Vogelsgrünn . $ : ; A 23 ; ; à ; à 2 2 
b) Georgengrün . . . N b . 9 ‘ ; 2 ; ; e. 2 10 ; 
14. Wernesgrnn [ 708, 363,00 2380 | 125,00] 34] . | . | . | . |. 12 67 6| 2 
15. Wildenau: . . . . . | 96827 | 393,10 226,10 167,00] 76 ; 1 ; ; 12 13 14 | 8 
a) Wildenau . . . . e ‘ i ; 13 í ; , 11 12 10 | 8 
b) Herlagrün . . . . $ i r ; 3 d 1 ‘ s 1 1 4 E 
16. Falkenſtein 1091,10 355,78| 256,57 99,21] 221 ; ; ; 4 12 | 150 1 
17. Ellefeld. . . . . ] 561,66] 418,19 229,45) 188,74] 108 | 1 8 | 2] 4 . | 18 | . | 96 AE. 
18. Grünbach 861,00 170,33 85,40 8493] 111 1 | ; | 14 13 2, 9 
19. Hammerbrücke . | 401,63) 176,00 10700| 69,0 60] . naa ; 4 13 A: 
20. Friedrihsgrün: . . . 646 36 147,36 53,00 94,366 69 | . 1 l 1 3 2, 3 
a) Friedrichsgrün. i , $ 67 1 1 3 SE. 
b) Boda 9 ` 
| 3 


| 
; è e | | M $ 2 3 5 A e | a e à 
21. Kottengrternn — 187,4. d "m 72,64] 46) . | 1|. 2 l 13 


i 


139 


— — 


7] III. Schafe 
: 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
A ME TT a es Meo = Tal unter 
T 1 Jahr "noa s alt, 1 — Schafe 1, 
1 Jaht Sen ben Kühe Haupt 1 Jahr über: | Jahr 
Bullen | Bullen fonftige| (aud (18 bis alte baupt | alte 
Bullen weib- (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin ; it (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. 
gg Schnitt- liches "ée Her) | und nen Jg 518 28), mer) ſchafe Schafe] 83) der 
— ochſen Sung. zur Ochſen und Ferkel) 
vieh Zucht Ferſen) 
be- 
nutzt 
a4. | 35. | 926. 98. | 35 | $$ Le | 48.] 9 | ee te 
d 12 9 | 18 94 | 4 A 9 147 239 37 
6 8 8 17 3 2 7 100 162 ‘ 35 
sl 6 1 5 7 1 2 47 77 2 
3| 4 1 3 7 1 17 61 112 26 
8 1 5 8 


— 
ke 


41 79 


16 


4853 7785 


3 
1 
5 
3 5 4 2 1 38 44 
: . A 8 8 

2 4 3 12 2 2 30 59 

è 4 3 12 2 2 14 38 

1 2 4 

1 14 17 

2 5 1 39 47 

1 4 29 34 
e 1 3 e 1 i " 10 13 : 
1| 5 1 4 |. 91 6 1 2 175 253 8 8 
b 117 9 9 21 5 4 28 161 290 1 1 
5 17 4 8 18 2 9 26 142 252 1 1 
. e 5 1 3 3 2 2 19 88 š * 
5| 6 2 | 10 9 9 1 80 115 40 69 
4| 10 6 1 14 2 2 5 158 218 6 11 
5 1 ' 10 5 76 105 
3! 16 5 6 1 76 114 
1 4 9] $ 1 94 114 
1 4 Ei 3 1 92 111 

: 1 | . 2 3 
3 | 10 5 4 16 91 134 


Jj & / 
. D | 
28 | 165 
e e | 
; , 
; 3 : 4 à à 4 32 45 : ; : P 
St ag : ; 1 , : 3 7 11 , e e 
ZH e i , ; ; ! 1 9 12 
` 2 f L 3 e 3 ^ 14 19 à é : e 
i 1 , f ; ; ; l 2 3 i - e ; 
1 4 , 1 7 f £ 2 20 40 p A 1 1 
LE s e "A, A . . 11 17 , . 1 1 
4 : 4 i 2 9 23 ; : : 
10 1 1 10 e 1 11 139 183 R A - . 
13 10 2 21 6 90 3 172 257 à 4 8 12 
3 1 1 10 ; 1 14 107 155 A 2 j 2 
; 1 x i 4 . A : 80 85 . : g ; 
3 2 3 5 4 2 . 1 31 52 d i e à 
3| 3 
ı | 28 
1 4 | 


| 658 {851 11242 


oo QOO oo nm ce Or 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
unb ültere 
d 
bis 
nod 
nicht 


Zucht- | fonftige 


1 Jahr 
alte fauen Schweine 
36. 87. 38. 


Schweine] unter Ziegen 
über: |1 Jahr übers 
haupt alte me haupt 
(85 bis |(Biegen- liche Ziegen- (40 bis 

88) flämmer) giegen bide 43) 
89. 40. 41. 43. 43. 


6 | 81 
4 
2 
14 132 
1 [38 
1233 
61 1 
33 
16 
19 
25 2 
23 
2 
47 3 
27 4 
148 5 
58 
42 
35 
23 
42 6 
34 
8 
63 1 
25 8 
27 9 
44 |10 
63 [11 
15 
48 
37 |12 
$1 
5 
11 
8 [18 
1 
1 
26 14 
55 15 
55 
107 |16 
59 117 
126 |18 
26 19 
39 |20 
38 
1 
87 [21 


| — der Bodenbenutzung 


| vom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden 


davon: 
bez. der land- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. Di: 
und deren ſuche | DC Wieſe 
Beſtandtheile „ 
Fläche Weide 
ha ha ba ha 
1. L X | &- | € | 4 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
22. Neudorf 216,88 96,90 33,00 63,90 
23. Neuſtadt 9 760,56 | 530,00] 239,27 290,73 
24. Pillmannsgrün: . 238,39 48,84 33,59 15,25 
a) Pillmannsgrün 
b) Oberer Jägerswald ; ; " d 
25. Poppengrün 375,12 216,35 148,35 68,00 
26. Schönecker Wald⸗ 
gemeinde: 491,92 21,32 4,85| 16,47 
a) Mulbe . ‘ 
b) Muldenberg , ; ; ; 
27. Siehdichfiir 173,35 86,19 40,92 | 45,27 
28. Werda . . 766,03 479,00 271,00 | 208,00 
29. Brunndöbra 178,90 | 155,90 110,00| 45,90 
30. Klingenthal: 394,61| 318,00 | 258,00 | 60,00 
a) Klingenthal ‘ 
b) Döhlerwald 
c) Quittenbach š : = ^ 
31. Mühlleithen: . 39,57 37,31 10,50 26,81 
a) Mühlleithen 
b) Winſelburg i : : 
32. Oberſachſenberg 68,80 59,18 33,33| 26,45 
33. Oberzwota. 58,11 29,28 7,79| 21,49 
31. Steindöbra: 49,81 32,06 10,883 21,23 
| a) Steindöbra 
b) Aſchberg 
c) Georgenthal i : En Af A 
35. ee 259,01 174,25 130,50 43,75 
36. Bota: . 356,86 | 250,56 130,21 120,35 
a) Bota . 
b) Kottenhaide ; ` 
c) Landesgemeinde . , A ‘ | 
Erhedungsbezirk Nr. 79: |13190,58 | | 6674, 25 | | 3901, A9. |2772, 76 
Amtshauptmannſchaft 
Auerbach , . . ]|80030,55 17440,15 113069 | 6188.06 


| | | 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


1. Oelsnitz 813,59| 644,74) 510,00 134,74 
2. Altmannsgrün 156,75| 140,56 | 95,00 45,56 
3. Arnoldsgrün . 806,99 | 385,11) 257,57) 127,54 
4. Böſenbrunn 556,67 315,08 225,08} 90,00 
5. Brotenfeld . 288 48 28,56 20,17 8,39 
6. Dechengriin 156,98 | 108,35 75,80| 32,55 
7. Dobened 21919| 184,84 124,00 60,84 
8. Drida . 358,29 236,22 170,54 65,08 
9. Droßdorf . 323,84 278,63 194,00 84,63 
10. Ebersbach 437,03 176,88 105,55] 71,33 
11. Görnitz ; 30440| 194,57 118,36 76,1 
12. Hartmannsgqriin . 241,98 175,54 121,1, 54,33 
13. ene Weg 464,38 228,00 148,00 80,00 
14. Lauter 716,94 430,93 319,31 111,62 

a) Lauterbach 

b) Obertriebelbach 

c) Süßebach : i : ‘ 
15. Lottengriin 316,89 150,5, 102,00 48,75 
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Zahl 


ber 1 bis | 3 bis 
Vieh: | Foblen| nod | nod 
unter nicht 2 nicht 8 


be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre 
fiber | alt | alte | alte 
Pferde Pferde 


NE ES 


| & | 


2619 2 


4877 9 


260 


I. Pferde 
8 bis noch 
alit 4 Sahne 4 Jahre aech ältere vdd 
alte Pferde letzten 
Pferde 12 
ous. über: 
nee haupt Mo 
da; 3 naten 
Ge. runter Ka on| SÉ uo» 
fammt-| Mili» Zucht. vellem tar · ee we ge 
hengſte landw. deren 12 bis 
zahl tar sheli pferde Pierde 15) [Poren 
pferbe be goh- 
nubte Ien 
Pferde i 
| 10. | 11. | 13. | 18. | 14. | 16. | 16. | am P 1$ "QI 


vw oa NND: 


nw . 


r5 D 


säi sl Aw" 


2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 


Mt 


mt 


— — 


1. Amtshauptmannſchaft Auerba ch. (Schluß.) 


| 3 [EE Tt. 
5 IBI te) 
1 1 
1 1 5 
9 KI iti 
2 1 Bi, 
2 2 - 
1 1 S 
1 IT. 
13 isi et, 
5 33 | al 1 
16 94 | 126 | 1 
16 80 110 1 
13 15 P 
1 1 S 
4 ET - 
4 4 A 
3 1 e|. 
1 2 EE: 
191.18] ; 
8 3 S 
1 1 10 : 
9 13 | 26] . 
6 424 60] . 
6 83 50 à 
9 9 a 
i 1 1 ^ 
| |228 | | 677 | 976 | 3 
| Vë | pe 2948 | 8 
| 
32 284 | 318 7 D 
9 i 9 6 3 
5 5| 10 10 | 6 
15 St d$ 6 8 
2 2 
; 2 2 3 3 
12 12 3 | 3 
2 15 | 17 6 3 
8 2| 12 1-2 
2 ; 2 5 | 5 
| 4 5 | 10 6 | 8 
| 7 Er d ; 
| 9 1| 10 2 3 
16 4| 21 6 | 1l, 
16 4 91 6 10 
1 
13 6| 19 8 | 1 
| 


aa, Google 
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III. Schafe 
| ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
— — — a e 
A, bis noch 1 Jahr 8 alt, a AUR Schaſe 
| Jahr Kühe [er, 1 Jahr über: 
Bon ben haupt 
Bullen | Bullen ſonſtige (aud dus bis alte haupt 
1 weib- | (Sp.23) (Budt- Stiere Ralbin- nint (Lam: |Wtutter-|fonftige|(31 bis 
Yulen Schnitt- liches werden und nen mer) | ídafe Schafe] 33) 
Gucht · : bereits] (tiere) D u 27 bis 29) 
fiere) odjen | Jung zur chſen 
vieh | Zucht Ferſen) 
be- 
nubt 
Le Le | s JS Ia | 95. so. | 31. | 33. | ss. | sa. 
ti 4 3| 4 Do oe 67]. 1 | 1 
12 5 3 11 29 2 1 53 | 199 336 3 > 3 
8 11 
1 10 
: š á e d 1 
10; 4 8 11 30 92 173 
5 6 š 2 42 60 
2| 3 . 1 16 23 
s| 4 : 1 26 31 
2 2 2 5 ; 43 58 
9| 18 6 6 25 1 2 36 189 307 e 
2 i 4 A | 95 107 1 ‘ 1 
4| 9 1 4 2 | 106] 130 1 2 : 
1| 5 1 3 co 88 99 1 E 3 
1 3 à 1 2 5 13 
161 ; 13 18 
1 Í 33 36 
1 1 28 31 
e 5 5 
1 2 1 40 48 
1 ; 2 8 11 . à 
1 1 19 23 1 1 
8 9 
1 4 6 1 ; 
i 1 | 1 8 1 1 
3 9 3 2 13 3 | 1 113 152 
i] 19 2 12 | i 126 182 
11 2 8 11 115 162 
: 1 2 4 1 
TEE : 3 "un 7 13 
1 190 | 59 | 78 |297 31 38 254 | 2933 | 4226] 5 | 41 | 67 |113 
| | | 
Ce 238 263 875 117 114 856 | 7786 [12011 | 33 |206 m 964 
| | | | 
8 1 7 239 j | : | 21 | 126 191 | 16 24 10 1110 
10 2 5 6 1 22 56 120 į 
9 1 8 | 18 1 99 119 | 257 
20 1 4 40 1 33 122 243 ; 
| 3 i 2 i ; 19 25 i 
4 : 13 2 ; 18 25 77 : , > ; 
| 5 1 2 | 10 a 2 | 5 42 79 | 54 [109 55 1218 
"Lol EAR 1 | 13 s0 | 151] . M 
| 9 4 | 10 18 2 . | 8 95 | 190] 6 6 
| 6 1 16 | 12 : 29 19 163 2 1 3 
| 7 7 8 1 19 gel 153] 1 N 1 
1 - p.38 2 9 50 82 7 10 17 
| 14 , 12 | 10 49 85 196 ‘ r ; 
| 18 9 8 | 31 2 2 55 156 312 45 7 59 
L 238 9 8 | 28 2 2 54 | 141 391 45 1 52 
2 1 8 13 - 
; à 1 f i 1 8 i 
T 8 3 7 1 2 12 | 85 135 
| 
| i | 


Ferkel) 


10 
10 


493 


1735 


nicht 


1 Jahr 
alte 


o 
rw S SU or 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
unb ältere 


Zucht- | fonftige 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
unb ältere 


(35 bis 


jauen Schweine 88) bide 
37. 88. 39. 43. 
| 15 2 18 | 2 
7 50 2 18| 1 
4 3 23 2 
4 3 22 2 
- i 1 
41 10 20 
1 16 1 7 
1 9 1 8 
d H 
i ; 12 1 er 
2 | 19 90 13 92 | 3 
94 24 | 118 | 4 
29 96 | 145 | 4 
28 24 132 4 
i "Ir 
` 1 3 10 
2 1 19 
3 1 13 
A e 6 
3 19 | 107 | 2 
1 9 33 
7 12 | 119 | 3 
1 5 50 2 
2 19 à 
6 5 50 1 
1 29 19 | 127 | 1 
2 37 20 | 129 | 7 
9 30 19 194 1 
1 : 2 
4 6 1 3 : 
44 | 88 1480 | 280 1922 | 63 
| 
126 371 4657 | 470 2894 |134 
| | 
2 | 58 | 274 29 88 | 4 
; 13 4| 1 
3 50 9 45 
58 5 66 
4 6 10 
11 1 12 
4 8 4 
6 47 3 23 
9 46 8 $01 4 
5 49 6 1 
2 22 7 25 1 
13 1 9 
2 37 9 36 | 1 
4 94 11 64 1 
4 5 84 8 56 1 
5 1 7 
5 2 D 
9 24 3 14 


Biss Google 


Biegen 
übers 


haupt 


Ziegen-] (40 bis 


43) 


=| Gortlaufende Nummer der Gemeinden 


31 


35 
36 


Na 0C» K 2 t9 = 


co eo 


15 


Namen ber Gemeinden 
beg. ber 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Geſammt⸗ 


fläche 


land · 
wirth⸗ 
ſchaftlich 
genutzte 
Fläche 


vom Jahre 1900 


davon: 


Ackerland 


4. 


Wieſe 
und 
Weide 


Zahl 


der 


be⸗ 


fiber 


alt | alte | alte | fammt-| Mili- 

Pferde Pferde] zahl | tär- 

pferde 
DD 


1 bis] 2 bis 
Vieh⸗ Fohlen noch 
unter nicht 2 nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter 


I. Pferde 


8 bis noch 
nicht 4 Jahre 
alte Pferde 


noch 
da · 


IV. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Fortſetzung.) 


16. Magwitz: 

a) Magwitz 

b) Göswein 

c) Rofenthal . 
17. Oberhermsgrün 
18. Obermarxgrün 
19. Planſchwitz 
20. Raasdorf 
21. Raſchau. 
22. Schloditz . 
23. Schönbrunn 
24. Taltitz 
25. Tirpersdorf 
26. Tirſchendorf 
27. Unterhermsgriin . 
28. Untermarrgrün 
29. Untertriebel 
30. Voigtsberg . 
31. Willitzgrün. 
32. Zaulsdorf . 


406,11, 242,50 


497 An 


163,40 | 


364,99 
366,14 
287,98 
198,38 
626,67 
627,74 
479,12 
446,99 
134,34 
185,71 
1232,17 
256,15 
331,78 
351,54 


257,06 
158,42 
275,20 
297,44 
266,75 
191,71 
454,17 
553,36 
279,62 
252,00 

68,83 
176,90 
623,83 


219,51 


164,05 


205,31 | 


Erhebungsbezirt Nr. 90: 13099, 69 | 8365,42 


1. Adorf 
2. Arnsgrün . 
3. Bad Eliter: 
a) Bad Elfter 
b) Bärenloh 
c) Chriſtiansreuth 
d) Heißenſtein 
e) Reuth . 
4. Bergen . 
5. Freiberg: 
a) Freiberg 
p) Weidigt 
6. Mühlhauſen 
7. Obergettengriin 
s. Rebersreuth 
9. Untergettengrün . 
10. eent $ b ru 
11. Bobenneukirchen . 
12. Burfhardtsgrün . 
13. Ebmath. i 
14. 1550 5 Rod us A 
is. Engelhardtsgrün . 
16. Gajjenreuth i 
17. Heinersgrün 
18. Obertriebel . 
19. Ottengriin . 
| 20. Babftleithen 
21. Poſſeck: K unà 
| a) Bonet, . pt 
b) Hafelrain 
c) Hillenfteg . 
22. Ramoldsreuth 
23. Sachsgrün: 
a) Sachsgrün . 
b) Hafenreuth 
c) Loddenreuth 


2165,18 
312,98 
1246,91 


542,25 
511,53 


694,77 

42,81 
426,35 
259,77 
348,98 
813,07 
417,08 
491,09 
459,00 
243,82 
279,01 
565,25 


418,41 | 


394,80 
135,30 
826,40 


213,94 | 
594,69 


984.00 


146,21 
307,51 


257,31 
291,18 


34,39 
217,98 
167,94 
271,46 
577,42 
260,02 
178,50 
233,70 
185,70 
202,15 
511,38 
217,20 
330,36 

65,21 
550,16 


; | 
149,84 | 
470,82 | 


| 


| 


318,20 


175,72 


664,00 
93,19 
225,81 
180,89 
180,02 
204,15 
19,07 
130,00 
102,01 
179,22 
409,53 
180,83 
96,50 
141,10 
135,99 
128,74 
329,40 
123,48 
217,36 
45,21 
296,36 


100,39 
312,53 | 


| 
| 


| 


66,78 


75,02 
32,33 
87,70 
87,33 
86,00 
65,18 
141,22 
136,53 
72,62 
76,00 
23,53 
30,43 
167,16 
62,96 
65 50 
51,41 


2419,87 


320,00 
53,02 
82,20 


76,42 
Lili 


114,05 
15,32 
81,98 
65,93 
92,24 

167,89 
79,19 
82,00 
92,60 
49,71 
73,41 

181,98 
93,72 

113,00 
20,00 

253,80 


49,45 
158,29 
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- jit III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen D 
: ! . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte | 
d Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere t | 
EEE — TT—— ̃ — — a ii — 8 3 . Do unter T€ P v 
eil r Sege e ae unter Schafe ½ e Schweine Ziegen 
: 1 — EEENU 77177 Kühe haupt 1 Jahr über: | Jahr "d über; übers | 
R Bullen Bullen fonftige| (aud (18 bis alte baupt | alte nicht haupt weib⸗ haupt 
ES ** weib- (Sp. 23) Gu cht. Stiere Kalbin⸗ 96 wb (Läm- [Mutter- fonftige|(31 bis | (einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis uche Ziegen (40 bis 
E Bullen Schnitt- liches werden | \ unb nen mer) | fdafe Schafe] 33) ber jauen Schweine 38) bide 42) 
Ing, | (BUD bereits | jtiere) 27 bis 29) alte Biegen 
P" | fiere) ochſen Jung-| zur Ochſen und 
` vieh Zucht Ferſen) 
, be- 
nutzt 
Fe 985. | 395 ee ss. | se. | st. | se. 89. 40. 41. | 42. 43. | 44 
5! 1 4 | 10 | 10 | 2 | 15 | 77 | 155 | 14 | 96 9 | 6 55 2 22 24 [16 
5 | 7 4 8 8 2 1 9 56 121 10 18 9 1 6 43 1 14 15 
3 3 | 413 24 ; 6 e 6 8 9 
e | è | e r e | EJ 8 10 4 2 6 e e 
13 15] 5 | 11 | 19 3 . | s8 | 102 | 9232 6 | 42 2 50 8 | 30 38 17 
123 3 9 | 10 1 8 65 | 103 i ) 9 | 14 16 6 14 2 99 [is 
K 1I. T1340 [| 4 2 94 | 96 | 157 | 74 | 115 | 50 | 239 | 26 | 42 5 6 79 3 19 1 23 19 
4| 11 J 12 35 | 11 | 1 ) 2 | 118 | 206 i 15 8 23 11 24 1 35 20 
4 12 4 € d HET 3 2 14 | 94 | 160 1 1 2 13 | 40 1 8 62 9 34 1 44 Ia 
4| 13 4 9 | 14 | 4 2 13 72 | 132 22 9 5 3 39 3 14 1 18 122 
1 14 | 16 6 | 40 4 7 53 | 156 | 336 40 40 8 | 43 4 55 9 38 2 49 [es 
11171 214 28 1 a | 71 | 159 342 | 45| 54 | 68 | 162 | 46 | 80] 6 3 | 135 41 39 | 1 | 44 la 
é 6l 4| egal 1 12 | 144 | 219 99 | 85 | 6 9 71 8| 45 | 2 | 55 (25 
SEI AT 21938 | ı | 39 | 98 | 219 3 | 30 2 35 1 38 | 26 
1 1 | 12 ! 1 29 50 1 1 2 1 3 3 6 1 10 |27 
1 9 1 13 1 1 57 82 i 4 | 13 4 1 22 5 25 2 32 [28 
25 21 3 33 28 3 54 207 | 414 19 1 20 48 80 8 18 154 13 90 5 108 I» 
3 1 1 3 t | 10 55 18 11 | 79 90 9 | ag 1 6 37 13 34 1 48 [so 
5 8 1 2 | 12 l 1 28 52 | 123 1 | 25 4 30 3 13 16 [si 
8. 30 7 9 | X 2 2 4 | 85 | 179 i i 2 | 29 1 38 3 24 27 [32 
2299 [112 | 246 | 486 | 32 | 41 | 805 |2874 |556: [199 | 385 382 | 966 | 419 999 | 50 | 179 | 1647 | 203 | 967 | 32 |1202 
| 
2 5 1 2 | 1 94 | 226 | 287 1 2 1 4| 10 | 45 4 41 100 31 | 134 6 | 171 1 
E434 1 | 2 41 97 | 146 1 | 91 12 34 3 8 : iH 1-8 
2 10 | 13 2 | 144 | 178 15 15 7 | 69 18 94 15 | 109 1 [195 | 8s 
5 4 2 | 51 62 15 | 15 7 | A 12 64 e ss 1 66 
| 2 1 50 54 15 4 19 2 25 27 
e e ‘ ~ 1 1 
| 11 12 l 5 5 e d 
4 3 8 1 32 15 : 4 2 6 5 26 à 31 
Ar, 3 If | dT 2 59 70 | 190 4 | 96 6 36 9 33 1 43 
bo o3 | 8 2 42 | 106 | 162 1 | 32 5 38 6| 27 | 8 36 
kr 2 2 2 42 85 137 : 23 5 28 5 22 8 30 
| í : 1 m ul 21 25 1 9 10 1 5 6 
SEE. 1 6 | 10 1 2 55 | 122 | 210 23 19 44 2 22 24 | 6 
| 8 à | 4 ; 28 35 5 5 l 31 si 1% 
| 5 2 b | 18 4 41 84 | 179 15 24 39 1 29 30 | 8 
| 3 1 3 1 16 63 87 EI 4 16 5 22 27 |» 
| 6 14 9 42 40 | 135 8 | 16 2 26 6 13 19 | 10 
| 21 | 29 24 1 68 | 140 | 844 23 | 64 7 94 22 81 2 [105 Ju 
10 14 21 53 | 66 | 206 2 | 16 26 41 94 | 1 29 12 
| 6 X. 4 15 38 86 7 | 16 23 9 38 47 [1s 
| 91 1 3 | 11 1 45 | 100 | 9206 15 | 56 2 73 8 70 78 bis 
9 16 | 11 36 36 | 133 | 6 | 90 1 21 6 20 9 98 15 
1 1 21 14 1 11 33 | 108 4 | 13 2 19 6 6 | 16 
10 24 | 23 | 1 | 85 | 94 | 265 | 5 | 120 53 [178] 50 | 56 2 | 108 | 17 | 59 76 17 
11 11 14 1 24 73 | 161 ; 8 2 36 6 32 1 39 [is 
9 2 8 2 ` 41 84 | 227 1 1 2| 23 | 19 42 9 39 48 [19 
3 3 4 4 28 47 3 | 20 1 24 16 75 1 92 | 20 
12 2 16 | 14 2 49 | 122 | 246 2 9 SL 38 |o 2 2 62 10 44 54 Ia 
8 2 | 19 | 11 2 35 80 175 2 10 1 40 2 49 5 25 30 
4 | 4 3 5 36 58 1 1 3 7 2 12 3 17 20 
8 2 6 13 1 ò 1 2 2 4 
2 6 | 13 34 34 | 104 8 | 15 5 28 2 15 17 | 22 
14 1 | 96 | 19 | 1 | 62 93 | 275 | 94 | 121 | 60 | 275 | 23 | 27 6 3 59 10 38 1 49 [es 
19 1 | 7 | 15 | 1 | 33 67 177 87 109 60 256 19 17 6 4 45 6 28 1 35 
| z | 1 | 1 | 4 9 : e | 2 2 4 
2 | 9 | 8 28 | 22 89 1 12 | 19 4 10 14 2 8 10 
| | 
Z S K | (> 


p Ermittelung ra been I. Pferde 
bom Jahre 1900 
Sab ae edt 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden . Zahl alte Pferde Pferde 
| beg. ber land- — D 1 bis] 3 bis aus · 
elbſtändigen Gutsbezirke wirth Vieh Foblenſ nod noch MAE 
iai 8 ez Gefammt- ſchaſtlich Wieſe be: unter nicht 2| nicht 8 ba. ch elle 
" "s ww fläche sedo M = 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter gucht ke pong = 
andtheile la er | alt | alte | alte |jammt-| Mili- 
vee mee | iG Pferde Pferde] zahl | tår- are ee bum n 
Arbe 
— — EE pferde d; 
ha ba ha ha . Bebe 


1. £ Ke | 4- l1 & ] €. eee we ae ee ET RE SE 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Fortſetzung.) 


24. Tiefenbrunn: . . 552,50 269,79 174,66 95,13] 52 i à 1 ; wie: Tm 8 14 E e 
a) Tiefenbrunn i e | ; ; 25 - š a 1 : 2 . à; 3 e 3 $ 1 
b) Birkigt mit matte | 
unb Wieden ; i e 24 í í ; e j ; ; N . 1 T? 4 
c) Gräben im Thale i ‘ ‘ : 3 3 ; t . " 3 i , à D ; , 2 1 
25. Troſchenreut hh. 296,54 208,33 158,57 49,761 19 , à ; 8 j 1 9 ; ME 3 
a) 3rojfenreuth . . . du UE 10 i a "e CS "A 1 a Et seu 
b) Gber8berg . 8 e | í ; ; 9 À i ‘ TA rs ; 2 ; : 2 e : P. 

26. Untereidigt . . . . 143,20 | 66,57 31,63 28,94] 11 ; ; GA 5 i r ; 2 2 ‘ à 4x 

27. Wiedersberg . . . . | 24884| 165,5| 120,28 45,32] 24 | . | SÉ s AM 8|. "E35 IEE 

28. Bettlarsgrün . . . . 214,93) 16782 111,16 56,06| 10 e , ; 1 oe Gë , 5| 8 6 

Erhebungsbezirk Nr. 91: |13858,26 | 1806,65 5097,53 | 2709,12 |1354 e e H % d i . | 165 . |169 |333 | 1 | 114 132 10 

| | l 
1. Barendorf.-. . . . T 102,51 10,51 32,00] 20 i | e e 1 1| 3 
2. Brambach 1623,86 667,831| 439,085 | 228,73] 172 | 2 8 19 | 29 : 8| 4| 8 
a) Brambach Au ee eq eu 160 | 2 8 1:9 | 29 | RETIUM 
b) $rauengrüm . . . ‘ A ‘ š 8 i 1 ‘ 1 
c) Röthenbach b. var i ; e ‘ , 4 ; ‘ ; š : , ; í e à : : i 

s. Gürth . . . . . .| 240,97| 128,78 84,08 44,67] 23 ) i À ; i 43‘, 1 W "EU 

4. Hermögrün . . . 428,67 208,76 124,27 8449| 47 i i i e ; 7 j i 1 i 6| 4 8 

5. HohendDor—f. . . . 255,39 120,14 67,49 52,65] 32 A ’ ; ; à; e ; : 1, 6 

6. Sugelsburg: . . . .[ 109,09 94,00 66,00 28,00] 61 ; à; ; ; 1 à 1 2 s RE CW 

a) Dugeläburg . . . s ‘ : 8 53 ; . ^ g i ; ; ; 1 1 . 1 Ki RF 
b) Garlggafie . . . . . ; - ; 8 ^ e s e e P 1 e x 1 A 1 Ca 

7. Meubetha . . . . 324,46 178,29 120,61 57,681 37 à; 1 e 5 2 8 i Kr 1, 

8. Oberbrambadh. . . . 275,65 | 206,70| 133,20 73,50 23 i e ; : 2 * 

9. Raun: . . . . . . [| 651,99 363,24 244,32 118,9] 85 à; ; à; ' i 1 A 2| 8,1 

GK 2x 3 e à R a 61 ; , A . ‘ g 3 . 8 3 š 1 $| 6 

b) Rleeborf . . . . e . ; e 8 3 e . . I 

c) Raunergrund . . . i á i ^ 16 ^ À i - 1 1 " 1 . : 
10. Remtengrün . . . . 96,38 92,55 69,94 22,61) 77 ; 1 e e ; 2 3 ; ; TE 
11. Rohrbach.. 124,60 98,30 64,00 34,301 37 e E 2 4 ; 1 3 

a) Rohrbach s à e š 32 " 2 1 3 ; 1 2 

b) $ennebad `, h K : ; ; 5 1 1 à è TA 

12. Saalig ] 307,2| 172,4| 110,86 62,08} 31 ; i ; ; i ; 1 ; 7 A 1 H 

13. Schönberg . . . . 849,90 339,42) 206,26 133,16] 46 ; i 1 . "E! 2 | 14 : 21 4 

14. Schinlind . . . . . 393,86 119,4 77,57 42,17] 35 ; ; 6 2 8 i ET 33 

15. Siebenbrunn . . 360,36 186,35 119,05 67,30] 57 e i i i ; 4 4 8 à; 

a) Siebenbrunn . . . à ^ e 43 2 4 6 à ‘ . 
bed 2 4 » . ; ; ‘ 2 15 . e e 2 2 e i 

6. Sobi a s o o a el d4TM 81,78 62,23 19,551 79 ; ; i 1 8 9 j 1 ; 

17. Wobhlbad . . . 353,82 208,76] 106,22 102,54] 44 ; : 4 à 1 5 5 4 | 
| 18. Markneukirchen . . 948,01) 547,61 397,861] 150,00] 249 1 a 2 3 ; . | 40 . | 84 1180 1 6 
| 19. Breitenfeld: 735,52 336,07 198,15 137,92] 78 à; 1 ; i ; 9 LIH 1 1 
| a) Breitenfeld. . . . E : 51 i ; ; , 7 : 1 5 A 2 Li 
| b) Bernibgrin . . . ; . : i 21 . 1 à ; i A 2 ; ` 8 f 5 "TB 

20. Erlbach . . | 852,97) 337,63 221,9| 116,14] 131 : i i ; ; 13 ; 18 | 31 à 12 | 10 

E SIUE. e vu A d t ; e 121 « y a " $ ; 13 : 18 81 , 12 8 
v) $egíden . . . . ; 10 i l , r e E 

21. Eubabrunn . . ] 679,36 94,78 48,00 46,78] 25 1 1 , 2 2 

22. Sopplasgrün . . . . | 270,76 124,80 74,92 49,88] 27 ; 1 1 e ; - 

23. Gungen. . . . . . | 70197| 291,50 131,50 160,00] 49 1 3 4 ' 2 Ei. 

24. Landwiift . . . . . | 1058,38| 470,1, 274,58 195,3| 80 i 4 T4 H ; 2 3 

25. Werniggrün . . . . | 108,8 99,32 59,38 39,94] 51 "um 4 3 1 ^ 2 1 | 

26. Wohlhaujen . . . . | 1122,05| 360,55 178,80 181,5| 75 TE E i 2 5 8 6| 3 

27. Shöned . . . . . | 2246.28) 619,90 282,70 337,20] 193 1 2 20 "NK: a 9! 3 

28. Eſchenbac . . . . | 538,17 SE 136,95| 130,66] 32 3 3 e 1 | 3 

| l | 
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III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 


E 
E E, GC E FUP . S 
| f ' 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte Z 
l Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere > 
cda ME: Qus pn unter 3 . 3 
EE oa ln Ke | unter e&we| v. | déi Schweine] unter Ziegen | £ 
res Kühe ee 1 Jahr über: | Jahr u 6 über: |1 Jahr über: | E 
Bullen | Bullen fonftige| (aud (18 bis alte baupf | alte i D haupt | alte | , haupt | 2 
weib- (Sp 23) (Bucht: Stiere Kalbin- — (Lam: Mutter- ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen-] (40 bis 2 
Schnitt liches d ſtiere) und nen 7 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) bet Alte jauen Schweine] 38) flämmer) Biegen bode | 42) | 5 
ochſen | Jung: m Ochſen und Ferkel) a 
vieh Bun Ferſen) E 
nutzt T 
25. | 26 27. | 38 39. | 30 sı. | ss. | ss. | se. | s. | se. | 87 38 39 40 "m 43 43. | 44. 
15 10 1 13 36 70 169 : 8 ; 19 | 19 a 38 9 42 1 52 | 24 
E: sn 3 2 1 15 24 60 "E Ne | 1| 9 ul ed 16 5 28 1 34 
9 | 4 9 7 15 40 89 10 8 18 3 13 16 
ET $ 2 | 1 6 | 6 20 1 e 2 2 4 1 1 2 
6 | 7 15 8 2 85 | 64 148 56 88 6 150 10 10 20 7 15 : 22 125 
al: UE SEE ? 12 | 30 e | se| ss | 6 | 10] 8 | s 8 2 T 9 
3| 5 88 3 23 34 79 e 7 5 12 5 8 13 
1 4 17 15 42 e | 2 6 8 1 9 10 [26 
4| 13 2 15 26 1 19 54 145 e 9 | 25 2 36 3 34 37 127 
8; 6 33 3 i à 32 | 87 128 3 21 3 2" 4 16 20 128 
16 219 | 21 306 |339 12 19 977 2161 [4644 |158 | 341 136 635 | 253 740 12 177 1182 221 11085 20 1326 
6 2| 1 i 1 PEN 3 45 66 EK QURE EM 14 3 17 2 ES a 10 | : 
14 | 15 1 10 25 1 1 50 192 328 , s | 8 12 50 1 12 75 30 145 3 178 2 
42 1 9 19 1 1 50 172 299 l , 8 8 11 50 1 12 74 29 140 3 172 
d s ! 4 . 11 17 1 | 1 1 4 5 
1 2 i 9 12 j 1 1 
| 5 3 5 24 59 102 9 11 20 1 4 5 3 
5 8 3 17 2 24 95 171 3 26 19 48 5 21 26 4 
1 3 6 4 43 63 9 14 . 23 2 22 a 24 5 
4 14 4 51 18 4 1 6 9 47 2 58 6 
3 10 2 32 49 2 1 1 4 7 4| 2 53 
D 4 4 2 19 29 2 2 2 8 5 
14 11 5 8 25 79 146 40 : 40 2 17 19 1 
12 | 11 8 11 32 46 125 9 17 4 30 1 11 í 12 8 
11 14 4 5 28 1 46 163 287 34 7 Al 9 60 3 72 9 
0, 8 4 8 15 1 42 131 224 26 1 33 8 39 3 50 
i 4 4 ^ 8 17 4 4 8 8 
EL 3 2 9 4 24 46 4 4 1 18 14 
TEE 1 8 : 53 64 3 2 5 5 84 2 91 [10 
j 6 5 14 10 45 90 2 11 13 21 1 SS. 134 
2; 4 5 14 5 38 75 3 9 11 18 1 19 
1 | 2 e ; 4 1 15 3 E à 8 3 
8 12 1 2 17 1 . 25 73 146 52 . 52 1 11 19 112 
4. 10 2 5 13 2 21 94 162 17 26 3 46 10 49 1 60 [i3 
| 8 1 3 8 1 9 45 80 3 5 3 11 ; 14 1 15 114 
| 4 1 1 6 à 23 64 102 7 15 7 29 5 33 1 89 115 
| 4 1 1 6 1 e 23 56 93 7 15 6 28 3 26 29 
e E 9 1 1 2 1 1 10 
1 5 44 53 5 5 7 83 1 91 | 16 
5 3 10 1 21 91 155 11 44 5 60 3 27 i 30 117 
9 15 8 145 199 10 10 24 61 1 28 114 19 98 1 118 118 
8 3 3 14 1 19 167 231 52 54 8 7 121 5 20 2 27 119 
4 8 3 10 1 15 114 158 52 39 8 8 102 4 15 1 20 
4 4 4 53 18 è 15 4 19 1 5 1 1 
144 6 9 39 3 2 28 154 297 1 a 1 11 51 10 12 17 99 2 118 | 20 
11 6 9 33 3 2 28 135 268 1 1 1 51 10 68 17 97 2 116 
; ; 1 i 19 29 ; 4 4 : s - 3 
3 : 6 6 2 52 19 3 2 18 à 20 3 7 E 11 [31 
4 3 5 8 30 55 116 . 1 19 9 29 3 2 ^ 5 122 
10 1 10 2 42 102 179 4 1 1 6 18 82 3 53 9 28 3 35 123 
i6 | 1 12 24 1 1 | 73 | 157 | 319 i 8 | 59 | 1 5 73 4| 26 2 32 24 
ach: Li 8 | 68 | 102 1 | 10 | 11] 1] 212 | 24 |» 
8 1 6 26 2 36 168 265 - 16 43 20 79 5 23 | 1 29 126 
19 8 7 12 3 3 30 178 280 2 1 3 19 91 7 63 53 166 5 224 127 
1 5 14 40 69 144 e 4 23 1 3 31 2 27 1 30 128 
lage zur Zeitſchrift des Königl. Sidj. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 19 
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Namen ber Gemeinden 
bes. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Korna 
Marieney . 
Oberwürſchnitz 
32. Schilbach 
33. Unterwürſchnitz 


Erhebungsbezirk Nr. 92: 


. 
Oclsnif . a Sé 


29. 
30. 
31. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


1. Elſterberg: 

a) Elſterberg . 

b) Sachswitz, ſächſ. auth. 
2. Brodau. : . 
3. Coſchütz b. Grfterberg mit 

Thürnhof: i 

a) Coſchütz 

b) Feldwieſe 

o) Rüdii . . 
4. Cunsdorf b. Elſterberg 
Görſchnitz, ſächſ. was 
6. Sleingera: . . . 

a) Rleingera . 

b) Pfannenftiel . . 

c) Reuth b. N 
7. Noßwitz. à; 
8. Pausdorf 
9. Tremnitz 
Mylau 
Netzſchkau 
Reichenbach 
: Altrottmannsdorf 
Brunn 
Cunsdorf b. Reichenbach 
. Erlmühle i 
Foſchenroda 
Frieſen ; 
; Daupimannsgrin 
ambaig 
Lauſchgrün 
Neumark 
. Oberheinsdorf 
. Obermylau 
. Oberneumarf ` 
Oberreichenbach 
27. Römersgrün 
28. Notihau . . 
29. Schneidenbach 
Schönbach. 
31. Unterheinsdorf 
32. Unterneumarf. 


Erhebungsbezirk Nr. 93: 


c 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
bom re 1900 
Jah 3 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
Zahl nicht 4 Jahre Pferde j in ben 
davon: alte Pferde letzten 
land⸗ der 1 bis 2 bis aus: reg 13 
Geſammt | Will Lieh⸗ Fohlen noch noch ſchließl. kennt Mo- 
fläche ſchaftlich Wieſe bes unter nicht 2 nicht 3 da; ur | eme ( bis naten 
genutzte Ackerland ub 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter Zucht. | augs Mili- ee Ierwe lebend 
Fläche Weide fiber | alt | alte alte | jammt. Mili- fengfte weilegu tär deren 12 bis], 9* 
Pferde Pferde] zahl | tär Arbeit | pferbe Pierde] 15 [borene 
pferde be; Gab: 
WEE nutzte len 
ha | ha ha ha Pferde 
2. K | & ] $ 6. LR oe) te en ES Sart EDGE: 
2. STE Oelsnitz. (Schluß.) 


205,87 
994,23 
265,75 
604, 54 


468,77 


468,72 | 


233,06 


330,77 
115,64 
480,72 


251,52 
183,85 
218,92 
238,13 
454,80 
643,89 
286,67 
252,72 
309 48 
43,25 
128,48 
199,26 
704,35 
213,15 
121,47 
531,06 
786,76 
275,01 
431,29 
556,38 
17,67 
334,62 
645,93 
338,25 
103,80 
219,32 


Bean 


98,22 | 
493,15 
129,30 
408,17 


528, ‚82 | 276,22 


18575,93 8324,86 5020,88 | 3303,98 | 2141 


321,91 


278,05 


168,55 


184,61 
73,20 
265,54 


165,40 
138,83 
158,12 
153,29 
316,50 
500,00 
236,00 
205,19 
212,28 

39,93 
104,06 
145 42 
491,18 
133,62 

86,30 
449,00 
447,00 
193,00 
328,00 
490,40 

17,05 
286, 41 | 
365,00 | 
308, 80 
540,70 
200,30 


| 


59,91| 38,31 14 e 3 
339. „24 153,1] 104 2 | 
91, 96 38,04 24 | 
172,22 93595 | 52 | 
188,50 87,2 | 51 is. 


45533,88 |24496,93 |16063,96 | 8432,97 


4995 


3. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


197,82] 124 1424 
139 : | 
à; ; 3 ; 
229,05 | 49,00 11 1 
| | 
140 42 28,13 14 
8 | 
5 | 
; , 1 
138,61 46,00 24 1 
60,20 13,00 12 
198,81 66,73 28 
18 
1 
9 
125,40 40,00 21 
93,83 | 45,00 21 1 
104,19| 53,93 18 
105,68 | 47,61 140 1 
240,05 76,45 | 152 1 1 
415,00 | 85,00 | 368 5 6 1 
170,00 | 66,00 19 
122,19 83,00 34 1 
162,28 50,00 48 1 
29,53 10, 40 14 i 
83,27 20, 79 15 i 1 
119,50 23 92 Y 2 2 1 
347,37 143,81 84 2 
109,85 28,11 16 3 
19,50 6,80 21 
365,10 83,90 80 1 
289,00 158,00 47 1 1 2 
166,20 26,80 19 1 e 
231,00 97,00 39 1 2 
372,40 | 118,00 | 113 1 6 
16,35 0,70 23 à 
234,50 51,91 57 2 3 
262,00 103,00 49 2 2 
207,38 101,42 65 2 
390,50 | 150,20 88 1 7 2 
133,43 66,81 18 L3 
5940,41 | 2061,23 | 1877 | 17 24 | 28 


Digitized by Google 


2 7 70 | 79 
2 5 69 76 
á 9 1 3 
1 6 71 15 

12 al 15 
13 3 15 
2 9 31 15 
2 1 3 
$ 15 14 | 29 
15 14 29 
14 2f 16 
F 1 3 5 
3 7 2] 12 
2 31 75 | 109 
5 26 90 | 123 
3 6 463 | 484 
24 al 26 
13 e| 20 
3 12 17 | 33 
4 1 5 
4 5 
19 4] 28 
4 38 8| 52 
3 13 al ai 
; 5 5 
A 25 aal 58 
4 25 16 | 49 
2 11 14 | 28 
4 97 1 35 
6 42 55 | 110 
2 1 3 
8 15 11] 34 
1 29 2| 36 
4 17 10 | 33 
1 40 og | 79 
| 20 4 25 
516 952 [1590 

| | 


II. Rind: 
Kälber 
von 6 Woch 
bis noch nid 
sid 0 5 mat 
alt "8 
ie d 
is. | m. | 9 
t) x14 
9 3 5 
b x. 3 
d d f 
6 7 MW 
110 98 18 
372 379 547 
a 3 
2 1 
5 d 1 
5 CS? 
A A | | 
1 . l 
6 1 
1 Er, 
rk A 3 
PE i L 
ct 
ELS 
EP LM 
6 4 1 
6 | T 
1 1 
g | 9 H 
2 1 
6 5 d 
fi. 
KL? 
Ef 28 
d 10 23 
8 8 4 
1 : 
61. 7! 
13 | 10 É 
b d Í 
11 1101 
14 | 111 
2 3 N 
6 f 6 í 
TA 3 
8 10 ® 
NE ME! 
177 | 
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III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen E 
: 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
l | Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere Š 
> = ` E unter dandi c acd TOT ; E 
| ZA noch ER ne m peni unter Schafe Wy Si Schweine] unter Ziegen | 2 
| uid CF l Kühe haupt 1 Jahr über: | Jahr " über: 1 Jahr über⸗ E 
1 . | Bullen Bullen jonftige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt | alte : haupt | Z 
Bullen ` web. béie, (Zucht- Stiere | Kalbin- | 25 und MH Mutter ſonſtigeſcg1 bis | (einicht. | , Jabr Sudjt | fonftige | (35 bis [(Biegen: liche Ziegen] (40 bis 

E (Bu el o mb liches ie? (tiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte jauen Schweinef 38) flämmer) Biegen böde 42) 2 
ftiere) ochſen Jung. zur Ochſen und dx Fertel) E 
vieh [Zucht Ferſen) $ 
be: D 

nutzt 
Las Iw ] 9. | » | eee. ss. | se. | sr. | 38. [| 89. 40. 41. | 42. | 43. |u. 
3 2 | 8 š . 15 30 70 l ; i ; 2| 10 e | ; 12 1 T i 8 |29 
61 9] 2 | 10 | 19 | 2 79 | 198 | 344] . "um i 84! Soh ££) 309 RT > 70 |30 
9 ; ; | 2 30 67 123 2 i 2 3 14 i 6 23 3 11 1 15 181 
n 2 38 94 201 8 6 2 ; 30 18 9 | 1 58 5 | 56| 3 64 | 32 
41 11 4 | 12 | 24 2 ; 26 129 253 ; ; : j 9, 68 * E 71 8 30 38 133 


| Oe "ZA | | | | | 


8149 115605 |365 | 729 539 [1633 | 970 2707 85 | 542 4304 | 665 [3384 | 


EC. x NE | | : . | | 
Me 257 | 48 | 152 | 458 | 14 | 22 817 |3114 | 5400] 8| 3 | 21 | 32] 298 | 968] 23 | 186 | 1475 | 241 1332 39 | 1612 
| 


54 775 [176 | 704 1278 58 | 82 2599 


Sé - ME ` | 1 11 m 92| 8 5 5 | 18| 21) 99 | 22 | 142 
5 1 | 4 1 62 15 8 5 5 18 2 91 22 134 
H 3 | 1 10 17 ^ 8 8 
6| 16] 7 8 21 1 25 | 110 | 214 31 | 64| 2 2 89 
| | | 
d 4| 1 i 13| 1 1 14 80 | 127 [105 | 160 129 | 394] ul 30| 13 | 4 88 
by 1 | 11 | 1 1 14 | 6 109 | 105 | 160 | 129 394 19 | 20 10 | 3 52 
| . | 2 15 18 23 10 3 | 1 36 
A dE 5| 2) 2 1 20 | 69 | 164 30 | 28 1 59 
5| 2 4 2 kk 3 25 52] l SIE At 16 
10 6 13 | 13 1 | 27| 102 | 192 | 9ı | 87 |126 | 257 9| 75 3 87 
w| 4 13 12 1 | a 86 178 | 91] 37 | 126 | 357 9| 69 1 79 
| 1 | 2 3 | e 1 | 1 
. . š e 1 14 16 5 | 2 1 
1] 10] 5 1 9| 2 1 5| 94 | 140] 1 1 5| 33 1 39 
. 3 8 17 1 2 24 51 133 33 25 a 58 
i| 9 4 1 8 "TEM E TE E : 32| 34] 5 8 79 
| 2 1 bla 1 3 70 i) de | 12 | 175] 4o] 44.) 11] 2 | 10] 182 
| 12 1 DA al 3 1 „ $8 [| 194] 4 TE JE tE 6| 79] | KU 
; i 3 1 2.1 289 an | 4 4| 9 211 6 | 10 | 326 
6| 18 | 12 em * 4 122 | 215 IAN DEMNM 15 
3 10 5 2 4| 8 | 126] 1] 60 | 70 | 131] 30 29] 4 3 66 
319 20| 3 i| « | 2081 16$] di] « 5 6 21.) 492 7 70 
| AME - A 4 18 26 9| 18 1 23 
|| 10 2 5 4| 2 9 42 844 4| 18 2 24 
| 6 9 11 t o£] 54] 108] 4 1 9| 8 ; 17 
PS 8 NL NE 4 6| 320 | 460] . 149 | 74] 17 8 | 248 
dEr 5 2 | 46) . 2 Sr 0 1-182 4| 12 6 22 
4 1 KE f 1| -28 38 |. . . as : TI 27. . 1 19 
12 | 10 à | 29] 8 EI tat aech. . [104 1104] 81] TO] 7 6 | 173 
18 | 23 3 | 42 14 8 | 4| 249 | 394 87 | 61] 7 8 | 163 
5 2 10| 2 1 T| BG 93 6| 17 2 25 
23 | 17 20 | 11 2 . | 192 | 308 ij 12 | 44] 8 5 | 124 
20 | 10 20 8 | 4 4 214 | 328 a | 41] 78| 95] 8 | 26 | 207 
| ; NE. 42 444 e 20| eet . |o 46 
| 18 8 213 6 3 3 | 112 | 169 | 32 7 3.1 4$] 56] 4i] 2 ; 99 
| 13 | 15 | 11 | 32 5 3 12 | 191 | 303 $T] Set pos 18 
25 1 KLS 3 21091 [ en] 1 KA. 2| 76 65 2 5 | 148 
979 p 17 | 1 34 | 10 6 9| 290 | 423 1 2 1 4| 84| 96 bel: ° ` 185 
! 10 6 | 11 3 2 95 | 145] 1 3 et o9 5981 37 4 52 
352 172 75 | 465 88 | 56 | 218 |3541 | 5579 |260 | 295 541 1096 |1245 1605 | 84 169 | 3103 
| | | | | 


D 


Digitized by KB OO 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 | 


3 bis nod 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden a VON | 1 eae Pferde 


bez. ber fab. |———————| der 1 bis 3 bis 
e wirth⸗ Vieh: Fohlen] noch | nod 
und deren flaͤche genutzte | qufectanb a 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. | runter Buet | i 
Beſtandtheile Fläche gen, | NE] € | Be | eo eee ee 
Pferde Pferde] zahl tär SC 
pferde be 
ha ha ha ha 
1 E | & "| & toe. € | EE ] 1€ 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 3. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 


1. Gfriftgrüm . . . . . 403,48] 321,8] 214,19 | 107,29 20 1 ; 14 à 18 | 38] 1 4 | 16 
TS): S ui oo xs 225,75 | 108,59 77,15 31,44 23 i ; ; s i ; 3 i 7 10] ke 14. 3 
3. Siebau . . . . . LU 16151| 11200 | 9000| 2200] 18] . . 5 i e i 11 3 | 1 
o 239,10 181,42 | 122,29 59,18 18 À ; ; : ; i 1 š 7 3 174 
a) Loſa . . i i ; ; 16 e ; e ; 1 ; 1 3 1| 9 
b) Wipplad . . . . š > e à 2 . e ; . . , , : e . . e 1 
5. Reimer8griin . . . 327,31 240,11 | 159,42 80,69 22 5 3 914 171 85 
6. Ruppertsg renn 481,183 | 382,00 | 267,00 | 115,00 63 ; à 18 21 20 2 6| 5 
Ba es. X £oxox-3 257,66 | 160,51 | 128,82 31,69 18 1 7 21 10 1 E 3 
8. Steinsdorf. . . . . | 355,92 303,27 | 195,52 | 107,75 36 16 161 . 14 14 14 
9. Trieb 1 221,45 147,0 | 118,00 29,00 13 e 1 7 ; 717% 7T 11 8 
10. Plauen 2576,16 | 1623,00 | 1151,00 | 472,00 | 670] 1 19 89 1194 1303] 2 | 20 | 36 16 
11. Q(tenjalg . . . . .[ 133,03 101,03 12,85 98,18 19 à; ` 5 1 6 7 A, 
13. Gansgrün . . . . [ 457,5| 354,29 | 219,57 | 134,92 32 i 1 i 1 16 8| 21 4 8,1 
13. Großfrieſen 628,06 516,2 | 386,02 | 13020 | 82] . | . | 1 1 5 16 28 . | 10 46 
14. Helmögrün: . . . . | 356,47| 271,45 | 185,80 85,65 28 3 4 7 Ei T; 
a) Helmsgriin. . . . ; e ; 22 8 4 7 6 1| 11 
b) Woblera ad A i . e 6 : à $ : i ^ à à e ^ * 
15. Jößnitz. 812,45 633,0 | 43000 203,00 6684 1 2 i . „ 1:87 3 48| 1] 11 12 2 
16. Möſchwitz e i .| 541,03, 374,00 | 263,00 | 111,00 41 ; ; ; 19 11.9013 8 | 16 | 16 
17. Neudörfel b. Blauen . | 215,58 | 150,00 87,00 63,00 12 ; 4 4 8 & 314 
18. Neuenſalz - . | 549,52| 442,97 | 805,955 | 137,04 62 1 1 1 22 5| 30] 1 98 9H 
19. BOL. . . . . . . | 4660 | 28710 194,82 9258 | 51I7[ |. a dr . | 18 14 | 32 6| 2 9 
20. Reiß ig. 257,12 95,04 65,90 29,14 17 1 14 2117 LE? 
21. Reuſ . . [ 553,81 401,75 | 298,12 | 103,5 | 88 2 1 18 12 | 33 1| il 
BR A ow € ! ‘ T N 58 2 1 13 8 24 4 CT 3 
b) Rleinfriejen . . . . e , ; 20 4 | 
ei Gera . . . . A ‘ A " ; 8 
d) Kaufhwig . . . . $ . e " 1 5 ; 
22. Rötti . . . . . . | 238,06 | 147,99 | 111,89 36,60 15 8 2 
Ste — ` a 6o i ‘ . 8 14 7 2 
b) Lochhaus, Gut å i í : 1 . à à ; ; . 1 i 
23. Thopfell . . . . . 562,36 401,90 | 288,90 | 113,00 | 46 i à; ; i ; 29 j 2 
24. Boigtsgriin ` . . . | 290,53| 227,80 | 148,80 79,00 17 13 ; 
25. Bobes . . . . . . | 634,60| 322,11 | 248,39 73,72 52 . i i ; 3 f 7 
26. 9jidodau . . . . 387,39 205,00 | 162,00 43,00 35 ; | a à 8 
Erhebungsbezirk Nr. 94: |12333,71 8510,43 | 5991,08 | 9519,35 | 1566 3 | 3 6 25 . |891 1305 
1. Mühltroff . . . 1439,21 778,21 | 371,00 | 407,21] 130] 1 2 3 25 841 65 1] 12 11 2 
2 Sauja. . . [ 499,68) 459,00 283,00 176,00 | 288 1 l 1 1 12 88 | 53] . 5 6, 3 
3. Demenfel . . . . 307,16 220,61 | 153,16 | 67,45 | 27 1 Eris 3 9 1 
4. Drochaus ] 409,18 23456 | 145,14 8942] 374 ! e ; ET e d BG, 
5. Drbswein . . . . . 391,8 133,33 16,19 57,14 12 à; ; : à 4 i 1 4 à E. 
6. Gberágrüm . . . 565/52 429,0 | 24900 | 18000 | 68] . td 3 ^ M WE 5| 22 6 | 2 n 
7. Sajendorf - . . . . | 351,81) 16900 | 11300 | 5600] 20] . l e Déi a 2 5 7 128 3838: 
8. Kornbac . . . 432,67 278,54 | 154,81 | 123,78 38 1 i 13 5| 19] 1 10 II? 
9. Langenbach . | 900,07| 702,71 | 39695 | 305,8 | 77] 1 | 2, 8 ; i mE" 180 34 | 23 
10. Langenbuc h 515, 400,20 | 22328 | 17692] 47| . ; l | „ 9| 19] . 15 | 10) ! 
11. Linde 217,12 194,97 | 11646 | 7851] 144 1 | 8 4| 18 8 103 
12. Mehltheuer . 67,47 35,76 25,76 1000| 16] . e ; 4 5| 9 Ll. * 
13. Chepitt . . . . . | 53612| 321,00 | 18600 | 13500 | 41] . | . | 2 "A ua . | 14 3 16 U 
14. Oberreichenauu . 137,32 126,70 92,70 34,00 17 e j i i 3 8 11 1 d 
15. Ranſpacc . . . 402,39 318,0 | 201,07 | 116,93 66 i . 1 3 $ e 18 1| 23 14 | 2 
16. Schönberg . . . . . | 386,09, 29749 | 145,19 | 152,20| 27] 1 i; i i i 3 5 9| 1 1115 
17. Thierbach. . | 711,28| 534,58 | 482,58 | 102,00 75 1 3 1 ] 15 51 261 130 17 | 21 
18. Unterpirt . . . . . | 37052| 24851 | 112,51 | 136,00 | 21 ; ; ; 4 1 6]. 8| 7 
19. Unterreihenau . . . | 803,583) 197,00 | 147,0 | 50,00 15 ; e 1 ! l 12 1| 14 6|1 


1 Google 


! 


III. 


Jungvieh, und zwar: 


| | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
be noch we unb amar: i 


ie Bahr Bon ben 
: : weib ‘eon 
4 D p. 
* Bullen 
KE? Schnitt liches werden 
P in. weib- Gucht⸗ go = bereits 
| 1 lich Diere) ar 
at vieh Zucht 
| | be. 
- nutzt 
1 u. | 395. | 24. 35. | 26. 
EI A 9 2 11 5 
3| 3 2 1 3 ; 
6 3 1 ; 2 
4| 8 2 13 17 1 
1 2 12 16 1 
WE ; 1 1 ; 
N^ 3 5 22 12 2 
19 | 14 5 15 14 2 
T a 8 8 8 3 
30 | 12 8 21 18 3 
6 | 15 2 14 7 1 
36 19 22 32 52 8 
$1 3 2 6 12 ; 
19 | 13 2 16 19 1 
12 | 27 7 11 29 3 
8, 18 5 6 15 
AER | 5 m 14 
1 ; d 1 
12 | 18 9 16 31 2 
18, 18 8 EI 24 3 
Ers SJ €. 
29 | 21 5 12 20 
3 | 9 1 1 6 1 
Ed 10 5 ; 7 3 
2/10] 3 7 | 20 
j 5 1 8 
JE ES EM 
"E" A 1 
2| 8 x 6 4 
4 1 2 5 6 1 
4| 1 2 4 4 1 
dod. 8 " 1 3 j 
l0 20 5 11 31 3 
4 10 2 21 17 1 
6 10 4 10 15 
EN 1. 48 
0/296 136 279 | 416 50 
1; 19 7 25 22 4 
4| 13 2 10 20 . 
5 6 2 10 1714 | -3 
) 8 1 18 21 
) 4 e 9 11 : 
|| 20 7 32 | 22 3 
| 8 9 | 16 | 
| 8 3 11 13 1 
a; 5 29 29 3 
21 à 18 26 
8 3 12 8 1 
2 1 ET e 1 
13 2 37 20 1 
8 2 1 | 10 
12 1 30 | 26 
14 : 18 | 18 
29 1 39 34 1 
9 1 13 10 1 
10 1 19 13 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 
ſonſtige (aud 
Bullen | Stiere Kalbin⸗ 


> i unb nen 
Ochſen und 
Serien) 
27. 28. 29. 
2 24 90 
9 34 
13 75 
1 27 61 
1 27 53 
; 8 
` 36 94 
2 34 11: 
; 28 81 
4 42 119 
e 27 63 
6 54 228 
: 10 40 
2 43 117 
1 34 193 
14 T4 
14 10 
3 : 1 
5 41 232 
3 29 133 
5 9 42 
3 47 153 
6 19 129 
1 | 2 63 
2 | 2 114 
2 8 53 
9 97 
: 1 
8 27 
6 46 
5 42 
à 1 4 
2 38 142 
1 23 92 
1 | 34 95 
. 23 13 
47 691 2692 
2 46 197 
10 167 
e "bh 38 64 
1 44 89 
26 28 
| D4 135 
| 88 56 
19 94 
1 81 267 
, 16 109 
2 19 46 
2 3 19 
44 84 
e 12 31 
2 71 118 
62 69 
78 161 
32 47 
1 24 44 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


Schafe 
über⸗ 
haupt 
(Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis 


27 bis ze) mer) ſchafe Schafe 33) 


30. 31. 


140 188 [336 


Hi 4 


143 1 


181 | 395 |190 | 766 


13 
20 


13 


2 22 


17 


18 


E 
g 
1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
und ältere und ältere 5 
unter y 1 . 8 
71 pia Schweine] unter Ziegen | 2 
Jahr och über⸗ 1 Jahr über: | E 
alte nicht haupt alte va, haupt | Z 
(einſchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (35 bis [Giegen⸗ liche Ziegen] (40 bi8 | 2 
ber | A ſauen Schweine] 88) fiamme] giegen Bde | 42) 3 
Ferkel) = 
E 
Uo 
35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 48. | 44. 
16 22 2 1 e 7 1 8 1 
8 19 ^ 6 19 25 2 
26 13 4 1 3 13 16 3 
28 19 4 il 15 4 
25 16 4 11 15 
3 3 i ; 
16 38 2 10 ; 11 5 
20 63 b 1 1i 42 5 58 6 
4 22 2 3 3 12 3 18 1 
31 40 4 6 30 1 37 8 
8 16 E 2 1 13 1 15 9 
105 265 2 52 49 190 14 253 110 
15 13 2 4 15 19 La 
26 26 1 4 35 1 40 |12 
17 75 13 74 2 89 |18 
17 22 2 17 19 114 
14 19 1 12 13 
8 3 : 1 5 ; 6 
12 77 7 12 14 42 3 59 115 
10 63 e 1 10 21 37 [16 
12 19 2 2 3 9 1 18 117 
30 53 5 3 18 52 2 67 [is 
43 34 5 6 11 41 52 119 
29 17 ; 7 8 í 15 120 
24 58 5 14 10 3 87 [91 
(2 32 3 7 39 2 48 
14 13 2 i 18 1 19 
5 2 6 8 
8 - 5 1 12 
16 11 1 3 9 12 15 122 
16 10 1 3 3 12 15 
: 1 . ; 
51 59 3 6 6 36 42 | 23 
27 30 3 7 10 | 24 
41 34 11 47 58 [25 
15 29 1 4 23 : 27 126 
700 |1136 | 33 | 108 206 | 862 | 37 |1105 
62 93 9 18 15 91 3 109 1 
87 205 2 31 49 152 7 208 2 
31 26 e , 7 25 1 33 8 
52 33 3 4 10 39 1 50 4 
34 9 1 i 6 14 : 20 5 
81 64 2 6 13 43 3 59 6 
21 17 : 5 21 2 28 1 
39 44 3 8 4 37 1 42 8 
46 79 13 29 87 4 117 9 
69 46 b 4 29 59 6 94 10 
34 11 9 1 7 1 9 11 
18 9 4 6 1 11 133 
56 45 5 26 2 33 13 
14 18 1 ; 3 9 1 13 |14 
19 61 8 6 18 10 88 115 
28 82 à 5 2 10 12 1156 
92 81 3 5 30 77 107 117 
28 20 ; 9 15 ; 24 |18 
26 32 3 7 19 1 27 |19 


IV. Schweine V. Siegen 


Digi aay Google 


Namen ber Gemeinden 


bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


| 


— CS tS = 


19. 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


Wallengrün 
Kauſchwitz . 
Kobitzſchwalde 
Leubniz 
Reuth b. Plauen: 


S NNI e o uuu 
b) Stelzen, ſächſ. Anth. 


, RODU . . . . 
. Nößnik . 

. Schnedengrün 

. Schönlind . 

. Syrau 

30. 
81. 
82. 


Erhebungsbezirk Nr. 95: 


Thoſſen T 
Tobertitz . 
Zwoſchwitz 


. Berglas . 
. Dehles . 
Geilsdorf 
Grobau: 


a) Grobauuu . 
b) Stöckigt b. Grobau 


. Großzöbern 
. Gutenfürit . 
. Kemnig . 
Kleinzöbern 
Kloſchwitz 

. Krebes: . 


a) Srebes . j 
b) Schwarzenreuth 


. Kröftau . 
. Sürbip . 
. Mechelgrün 
Meßbach . 
. Miplareuth 
Neundorf: 


a) Oberneundorf . 
b) Unterneundorf . 


Oberloſa . 
Oberweiſchlitz: 


a) Oberweiſchlitz 

b) Rofenberg . 
Birk: 

a) Pirk 

b) Türbel . 


20. Reinhardtswalde l 


21. Reingdorf . 


22. Rodersdorf 

3. Ruderitz 

Schwand 
o 
. Stödigt b. Plauen: . 


a) Stöckigt 
b) Brand . 


. Straßberg . 


Ermittelung der Sobenbenutung 
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I. Pferde 
ben depre 1990 3 bis noch | 4 Jahre alte und ältere 
I Zahl bein Pferde 
| davon: alte Pferde 
land- EE " 1 bis 2 bis 
wirth⸗ Vieh: [Fohlen nod noch 
N ike í Wieſe i unter nicht 2 nicht 3 da alle 
fläche dici ERS gi € 1 Jahr Jahre Jahre] Ge runter Zucht 8. 2 
Flache Weide ſitzer alt alte | alte | fammt| Mili- Gengfte "Lor a tär- Gods 
| Pferde Pferde] zahl | tär- een pferde cbe 
pferbe be⸗ 
“i nutzte 
ha | ha ha ha Pferde 
„ SEL & | $ fo. BE £.1 13 | Gà ta Tale 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 3. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 
34244 236,98 | 125,42| 111,56] 24. | 1 1 10 4 
715,45| 585,73| 407,6| 178,07 54] 1 | 41 2 
266,63, 208,16 '15919| 48,97] 18 Am ; 19 
687,57| 423,80 800,00| 123,20] 78 1 1 16 | 3 
515, 390,1| 273,5| 116,58 56 EE 14 9 
55 1 1 1 | 9 
à; i ; 1 3 | 
870,04| 493,92, 340,28 153,64 10 13 11 
447,17 237,20 192,67 44,53] 38 l 14 | 2 
427,77 278,07 197,88 80,74 56 1 3 | 15 
272,90 173,84| 115,8 58,00] 19 i 1 | i 
938,13 | 489,93) 351,60 138,33] 100 3 15 | 9 
309,04 | 219,80 155,0| 63,90 22 4 | 5 
669,25 462,91 | 313,32 149,59 54 | 16 | 4 
426,96 | 324,98 2928,19 96,56| 17 | 4 | 
15833,54 10604,55 | 6786,49 3818,06 |1642 | 8 6 | 16 20 356 | . |198 
153,66 126,08| 79,51  46,2| 12 Eu d 3 ; 
369,10 273,05 183,05 90,00] 19 8 KA 6 
595,79 397,71 302,23 95,48 31 1 e 15 , 2 
552,77 | 457,73 263,91 193,821 44 2 | 1 17 ; 
, 411 2 | 3 17 e 
e ; ; 3 
411,19, 303,11 230,19 12,92 33 | | 12 4 
343,74 228,47 143,23 85,244 35 | 17 | 
205,94 199,55| 126,00 73,55] 24 | e ÄM | 3 | 4 
211,15 | 173,24 187,24 36,00] 12 m 7 1 
522,67 377,11] 279,76 97,35 34 | 1 | 19 1 
62921. 441,05 267,07| 173,98] 30 KA TM ME 
| ‘ e 28 | 11 e 
| 2 "m M" 
387,54 289,64 218,28 71,36 19 à | 14 | à 1 
694,70, 506,50 334,50 172,00] 62 2 | 18 | . 4 
380,77 245,4| 205,4, 40,00] 39 i | $26 | . 1 
295,34 262,14] 199,84 62,301 23 1 | 294 | . | 4 
798,14 583,14 | 347,05 23609] 55 | 18 4 
560,17 403,22 309/22 9400] 67 22 „ 
i | l : 38 "T NS 6 
à 29 ; 14 | 6 
708,01 | 582,21) 426,70 155,51 76 1 1 3 3 34 7 
488,11 [339,04 250,5| 88,791 37 EXE 5 
i i i 29 | 8 i 2 
i 8 8 3 
323,76 | 188,6| 143,44 45,382] 17 1 6 
; ; ; 11 7 5 
i e i 6 à; 1 
145,27 111,81 63,10 48,11 10 we 4 2 
327,34 208,74] 158,74 50,00 15 4 2 21 A 
634,77| 536,88| 383,58 153,30] 50 1 | 1 17 | 14 
384,03 210,54 | 131,83 78,71 28 N | 3 
660,78 458,1| 328,37 129,94] 53 | 1 4 
169,77 128,87 91,41 37,46 9 4 
192,28 | 180,22 189,22 41,00 54 17 
e 2 14 
' ; ; ; 12 i 8 
53414 396,82 258,2 187,90] 42 3 22 9 


haupt 
(7 bis 


10 und] 


12 bis 
15) 


— 


— 


10 7 
10 10 
3 | 
) n 
SG 3 
1 6 
1 ] 
3 16 
2 3 
9 6 
7 3 
12 11 
28 
"E 
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8 16 
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THEME 
3 6 
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4/223 
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III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 


8 
1 1 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere $ 
E an = aa FE EL unter DF R a 
1 Jahe MALAM es M unter Schafe] ½ > Schweine] unter | Siegen | 8 
Maa tee Kühe Haupt 1 Jahr über: | Jahr gé übers |1 Jahr über: 
| Bullen | gunen |Tenfige| (auch | gig | alte Haupt | ate nicht Haupt | ette | us haupt 
Bullen meib- | (Sp.23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ 25 und (Läm |WRutter:fonftige|(31 bis | (einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis (Biegen liche Ziegen-] (40 bis 
„Schnitt- liches "A ftiere) und nen Lens 29) mer) | ſchaſe Schafe] 33) der alte (auem Schweine] 38) flämmer) Biegen | bide 42) E 
ochſen Sung: zur Ochſen und Ferkel) 3 
vieh Zucht Ferien) 
be» & 
nußt 
34. | 25. | 96. Ss 1 SS [| e 30. 81. | sz. | ss. | s. 85. | 86. | 87. 88. 39. 40. 41. | 42. 485. 44. 
23 121 1 30 15 | 1 24 70 | 201 52 32 90 6 20 
16 | 18 2 | 34 26 2 2 51 201 384 . ; i 44 62 2 109 9 21 
4| 3 1 | 9 11 1 1 17 57 113 e 9 Së à 20 16 36 4 22 
10 | 10 2? | 20 18 2 42 144 274 ; ROT] os f 66 81 153 16 23 
l 9 19 2 | 50 189 | 263 2 2 37 55 95 18 24 
ll | 6 1 9 15 | S | 50 125 240 e | 2 2 37 53 1 93 18 
PE 4 n 14 23 z e e e > 2 2 
17 19 4 18 | 23 1 1 ı 66146 322 g ; N 62 80 3 146 19 25 
£^ 1i 8 17 : 2 18 86 157 l ; e ; 37 39 2 83 10 26 
1| 18 1 3 21 1 : 28 123 224 : | 1 2 39 35 6 82 10 27 
Mí 6 15 | 10 : 30 50 | 142 | . l | e 10| 37 41 1 28 
12 | 20 2 17 28 1 3 56 | 185 305 2 i A 2 110 69 8 192 26 29 
1'5 7 11 l 26 52 122 i ; ; l 10 | 38 43 6 30 
6/17, 8 | 14 | 94 | 1 2 54 | 152 | 312 e 58 | 63 9 134 | 16 d 
419 | $8 | 18.] 4 s op 10 | 226 | 10 | 81 | 8 44 32 
81 388 |56 545 566 | 28 | 24 |1303 |3256 7305 | 21 | 26 41 88 |1452 1558 129 | 3225 | 387 
| = | 
i| 2 10 7 32 29 98 9 13 1 23 1 1 
9| 6 ‘ 19 13 1 65 65 215 d . : 28 20 48 2 
5| 6 3 7 7 1 3 26 84 152 1130 215 22 367 45 14 12 76 5 3 
25 7 2 22 19 2 1 66 98 272 42 31 83 3 4 
25 | 6 2 22 17 2 1 66 89 259 36 31 4 77 3 
p. a. | A 2 | 5 9 13 6 e 6 
?2 | 18 28 14 52 82 237 27 41 6 74 8 5 
6 8] 4 4 | 29 2 | 19 75 | 158 44 | 24 8 95 b n 
4. 16 1 3 19 1 49 64 154 22 29 1 60 5 7 
6 | 6 12 9 32 49 126 1 1 2 16 18 3 32 3 8 
15 | 15 3 18 9 2 51 91 225 15 42 4 61 7 9 
22 20 2 36 12 2 80 92 289 4 3 7 30 35 1 66 4 10 
20 20 2 34 12 2 | 1 90 280 4 3 7 30 32 | 1 63 4 
2 | i 2 A 9 | 3 9 3 D o 8 
6:13 | 2 1211 ə 30 82 [169 f l 7| 23 3 34 9 T 
0 10 4 17 16 3 1 44 112 239 66 [175 68 309 38 33 | 18 95 7 12 
3 7 4 4 17 1 1 15 110 173 i 1 1 13 18 | 2 33 ; 13 
1, 12 6 12 1 | 16| 103 168 2 | 2 35 3 38 4 14 
9| 91 32 | 82 » 3 | 129 | 117 410 2 2 59 | 42 8 113 12 15 
5 | 9 | 10 5 2 40 | 183 217 1114 [168 90 372 35 45 19 105 2 16 
5 | 6 10 4 21 56 109 5 A à 10 26 | T 43 1 
i 8 | 1 9 19 11 108 114 | 168 90 872 25 19 | 12 62 1 
ANE 3 ee mE EI 3 5 30 | 150 | 247 | 99 |131 | 32 | 262] 27 59 6 92 | 12 17 
5, 10 1 11 22 1 4 | 30 | 100 198 | 95 1164 | 86 345 18°) 91 | 3 42 4 18 
6 9 : 11 T 19 60 119 TE . 14 15 k od 30 3 
t d 1 15 1 4 11 | 40 19 95 | 164 | 86 345 4 6 2 12 1 
| 5 1 9.1 11 | 10 50 95 | 501106 83 | 239 i| 19 13 1 19 
4 15 1 10 45 84 e | i 1 10 11 1 
| 1 E ? l 5 11 50 | 106 83 239 2 2 
3 12 2 29 28 93 | d 1 2 18 2 20 
P s 1 2 71 s9 f. 16 1 18 6 21 
| 14 3 8 18 1 6 59 166 306 41 54 17 115 6 29 
14 16 10 | 44 72 178 ’ to TAG 22 23 1 46 6 23 
| 12 9 | 33 25 1 102 110 356 ; 84 82 166 29 48 | 77 7 24 
| 2 3 5 10 | 1 1 | 26 35 98 13 21 3 25 
| 8 4 | 2 7 2 1 1 80 126 1 1 21 49 | 10 7 26 | 
3 4 1 2 6 2 1 ; 61 108 | 1 17 39 | 56 6 
| á š 1 1 13 18 1 10 | 14 1 | 
| 10 ] 2 15 | 18 241 133242 | 11 | 33 | 6 49 2 27 | 
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Namen ber Gemeinden 
bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


28. 


c to 
Ss 


und beren 


Beſtandtheile 


1. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
982,60 | 


Theuma . 
Thiergarten 


. Unterloja 
31. 


Unterweiſchlitz. 


Erhebungsbezirt Nr. 96: 


- 
21. 


Markersbach: 


31. 


32. 
33. 


eee 
Plauen i 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Eibenſtock 
. Blauenthal 


Carlsfeld mit Weiters 
Glashütte 


. Hundshübel 

. Muldenhammer 
. Neidhardtsthal 
. Neuheide 
Oberſtützengrün 
A SC 
Schön 

+ SOs: ss 
Unterſtützengrün $ 
. Wildenthal . à; 

. Wolfsqriin. . . 

e Lopanngeorgen abi 
Breitenbrunn 
Jugel 

Steinbach 

. Steinheidel 

. Wittigsthal 

21. Breitenhof . 
Grünhain 
Bermsgrün 

Bockau. 

. Crandorj 

. orjtel . 


eiber Spammer 


Langenberg 


a) Markersbach 
b) Unterſcheibe 


. Mittweida . 
Pöhla: . 


a) Grofpihla . 

b) Kleinpöhla 

c) Pfeilhammer 
Rittersgrün: 

a) Hammerrittersgrün 

b) Oberrittersgrün 

c) Unterrittersgrün 
Tellerhäuſer 
Waſchleithe: 

a) Waſchleithe 

b) Haide 


Erhebungsbezirt Nr. 97: 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Geſammt⸗ 


fläche 


254,30 


687,92 | 
309,71 | 


13915,57 |10318,30 


53276,53 


1321,60 
259,29 


210,1 
298,76 

64,05 
124,44 

81,99 
413,48 
918,20 

96,77 
445,50 
131,27 
102,28 

50,62 
635,27 
535,58 
132,50 

39,61 

49,90 
131,43 
127,74 
832,22 
398,17 
696,95 
279,14 


133,92 
696,13 


687,21 
593,63 


409,72 


48,83 
154,23 


11100,79 | 


37434, 


vom Jahre 1900 


land» 

wirth⸗ 
ſchaftlich 
genutzte 

Fläche 


652,40 
217,29 
582,52 
256,86 


davon: 


Ackerland 


492,40 | 
168,55 | 
417,85 | 


178,34 


815,00 | 
109,75 | 


191,67 | 
243,94 
25,00 
49,22 
72,41 
370,35 
721,00 
54,56 
378,53 
73,13 
81,55 
38,30 
537,00 
500,17 
124,76 
38,50 
39,00 
29,65 
28,03 
596,91 
337,81 
444,76 
220,71 


92,98 
544,40 


449,20 
521,04 


262,61 


41,68 
129,03 


8262,77 


| 


415,00 
57,54 


9,68 
174,50 
8,00 
20,58 
40,41 
284,00 
351.00 
26,94 
230,53 
50,20 
6,54 
15,93 


312,50 
182,01 


73,06 
456,47 


378,20 
427,27 


5212,82 


7259,72 


Wieſe 
und 


Weide 


160,00 
48,74 
164,67 


78,52 


25977,70 . 


400,00 
52,21 


181,99 
69,44 
17,00 
28,64 
32,00 
86,35 

370,00 
27,62 

148,00 
22,98 
15,01 
22,91 

319,00 

129,70 
95,53 
38,00 
23,00 
27,80 
12,70 

210,00 

100,34 

132,26 
38,70 


19,92 
87,93 


71,00 
93,57 


91,16 


Zahl 


ber 


| Bich- Fohlen] noch 


be⸗ 


ſitzer 


3. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


127 


223 


3049,95] 25626 | 3 4 * 


152 


I. Pferde 


4 Jahre alte und ältere 
Pferde 


8 bis noch 
nicht 4 Jahre 
alte Pferde 
1 bis] 2 bis 
noch 


ate 


unter nicht 2| nicht 3 ba: D all I 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter ucht ugs - | Mili- R : 2 
alt alte alte | jammt-) Mili⸗ ya len tire E 13 "4 ge 
Pferde Pferde] zahl tare l bengſt kurbelt | yferbe besi 15 Pborenef n 
pferde yc Foh⸗ 
n is 9 10. | 11. 
(Schluß.) 
3 
e D | 
5 2 1 E^! 
| 1 
15 | 8 9 | 10 | 
43 | 40 59 1108 
| 


4. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


3 27 83 AE IE 
: 5 | 4 NE Y 
| 
2 7 15 4 1 
1 1 1 13 12 oo a 
2 3 BT 4 
2 6 
1 EN - 
l ; , l i El. 9 BN A 3 
l i 1 4 55 10 1. 4 
i 1 ; l ET ` 29 Er UE 
e do. 2 El. | av bh 1 13 2) 1 
l i ! 2 1 
; , 2 i ; 1 ; 18 4 
i i : 16 1 
6 20 52 2 1 
2 14 21 A| E 
7 7 
3 
Wd A 
21 3 
a 
1 2 "o 
1 j 14 | 3 i 
2 2 172 1 
1 Eh E? 
í LEY d 
1 10 | 9 4 
1 E 13 3 
; 8 8 3 
3 2 FT AA 
1 10 | 8 J 
1 1 9 6 í 
1 b ' 
; ¢ | 
3 j | € 5 
1 els s 
2 Ae m. 
Eg 
i WE 
x 1111 
| | 11 3 
; i 
| 189 | "4 36 


igi aay Google 


1 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 


2 Jahre altes und 


Jungvieh, und zwar; älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
" DEN. | unter EE a — 
kW nd | ! Jahr ND e: i a unter Schafe] ½ Wn Schweine unter 
Von den Kühe haupt 1 Jahr fibers | Jahr nod sine. E de 
Bullen | Buren ſonſtige] lauch (18 bis alte haupt alte ni D haupt | alte weib⸗ 
Bullen weib · en Gucht. Stiere | Kalbin- 95 und (Läm- |Mutter-|fonftige|(31 bis | (einſchl. 1 Jahr Zucht ſonſtige | (85 bis (Biegen liche Ziegen- 
Sucht Schnitt- liches e ſtiere) und nen | bis 39) mer) | ídafe Schafe] 33) der alie jauen Schweinef 38) flämmer) giegen böcke 
itiece) odjen | Jung- zur Ochſen und Ferkel) 
vieh Bud Ferſen) 
| nußt 
| s | 39. | 34. | 25. | 36. 27. 38. | 39. | so. | 81. | ss. | ss. | se. [| 85. | se. | 87. | ss. 39. 40. 41. | 42. 
16 20 27 | 42 2 | 53 | 247 440 ; 88 3 146 16 126 5 
Ti 4 3 9 1 1 14 4 89 147 À 33 e 8 46 5 35 2 
it oH 8 | 12 1 i | 38 165 269 59 107 168 42 2 5 71 8 43 6 
ey 11 2 15 3 | 12 81 130 N Daz 248 21 . : 25 1 36 | 2 
287 306 381 468 20 49 1195 | 2964 | 6316 714 1269 | 510 2493 704 | 977 60 144 1885 154 936 | 30 
! | | | | | 
1053 1342 1880 1914 186 176 3407 12453 24572 11761985 1282 4443 [4101 m 263 550 ]10190 913 13864 M 
| | | | 
6 38 T | 8 30 2 1 89 | 274 427 8 61 69 37 117 4 | 35 193 28 100 7 
| j 1 1 4 4 | 23 37 15 2 9 | 1 21 
ij 6 23 1 9 | 118] 175] 2 2| ali 16 | 3 22 1| 3 
13 1 1 23 1 1 1 152 208 3 2 5 50 43 6 99 8 36 
11 3 4 1 1 10 29 1 2 1 10 1 2 
, 1 3 1 4 8 17 j 4 4 ; 1 
2 2 31 36 11 18 29 3 32 2 
14 2 24 | 1 244 304 3 3 | 101 61 1 169 5 33 6 
6 29 4 4 43 3 301 413 2 1 3 45 29 2 76 26 216 6 
1 2 1 3 EK 2 f 24 37 ; z 25 25 2 7 9 3 19 2 
2| 19 1 4 29 1 3 5 275 | 369] . i ; i 30 | 126 12 168 10 37 2 
3 1 2 1 31 39 7 21 1 29 4 69 3 
1; 8 4 55 12 d 15 3 21 1 9 
. 6 8 15 2 2 
. 20 3 6 18 { 10 192 263 7 1 8 13 49 2 ri 71 30 195 5 
6 38 4 7 54 2 2 14 313 483 1 2 82 75 2 3 162 12 56 2 
1| 5 1 3 12 1 16 114 17 6 23 1 6 
1 6 10 64 91 5 9 3 17 2 5 
l| 6 1 1 51 68 7 12 19 2 8 
Ek X 2 8 16 4 ; 4 13 
: e i R 2 6 11 4 4 1 9 1 3 e 
: 1| 3 5I 8 1 10 | 148] 214 87 | 27 1 71 8 83 | 8 
9! 99 4 6 43 3 5 281 408 j 51 12 1 7 131 9 34 1 
6| 271 4 2 | 22 1 2 14 | 298 | 382 2| 18| 24] 44] 34 | 94 19 147 12 99 | 5 
3 14 1 7 24 3 18 172 | 258 1 1| 53 38 4 95 6 36 1 
5 1 33 45 2 2 6 11 ‘ 17 1 19 
16 23 1 16 19 2 85 216 426 2 2 63 62 2 4 131 3 17 1 
3 7 2 3 8 58 93 2 9 11 15 2 34 2 15 ; 
13 16 1 14 16 2 17 158 333 46 47 2 2 97 1 2 1 
13 16 4 14 40 1 3 72 183 | 399 il . 2 3| 46 57 8 4 115 8 38 2 
1| 18 3 1 22 2 3 24 184 304 5 1 1 7 61 54 1 1 117 9 43 2 
6| 17 9 8 18 2 3 16 153 249 ; 1 1 53 40 1 94 4 33 1 
. 1 1 í 9 12 2 ; 2 4 4 1 9 4 6 1 
1 1 1 3 3 1 8 29 43 3 : 1 4 4 10 ‘ 14 1 4 1 
4| 32 1 5 47 1 2 16 282 433 9 1 12 22 57 31 3 3 94 13 47 3 
1 15 e 8 14 3 1 117 178 6 19 18 14 17 3 2 36 1 14 1 
?| 12 1 2 23 1 5 70 125 2 ; 2 24 3 27 6 24 2 
1 5 10 4 95 130 1 1 2 19 11 1 31 3 9 
1 8 1 5 1 3 42 69 3 3 5 6 
‘ 16 5 10 21 1 18 217 220 1 " . 1 13 45 e 58 A 6 
1| 18 5 | 7 pi 1 | 14 100 185 SR 1 9 42 | | 51 6 | 
LONE 3 3 2 4 17 35 | 4 3 7 : 
9. 402 33 | 861 


56 bs P 26 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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Ziegen 
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haupt 

(40 bis 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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31 


32 
93 


| 80. 
81. 
32. 


Erhebungsbezirk Nr. 95: |14569,16 | 9214,84 | 7314,17 1900, 67 | 2385 
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Namen ber Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Lößnitz 


Alberoda 


„Dittersdorf 


Grüna 

Niederaffalter. . 

Niederpfannenſtiel, Blau⸗ 
farbenwerf . 


. Oberaffalter 


Oberpfannenftiel . 
Streitwald mit Mann- 


. Schneeberg 
. Albernau 
chen 

5. Bur 

Griesbach 

Lindenau 

. Neudörfel .. 

. Niederichlema . 
Oberſchlema . f 
Schindler'ſches Blau⸗ 


ardtsgrün 


farben werke. 


. Bihorlau . . 
. Schwarzenberg 


Beierfeld 


i Grünſtädtel 
Lauter 
Neuwelt: 


a) Neuwelt 

b) Unterſachſenfeld 
Oberſachſenfeld 
Raſchau. 
Wildenau 


Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


381,12 
563,00 


Hartenftein . 


. Beutha . . 
. Langenbad: 


a) Langenbach 

b) Lerchenberg . 

c) Neudörfel bei Wilden: 
feld, anth. . , 


Raum 


Stein 


` Ihierfeld . 
Wildbach 


Gefammt- 
fläche 


1336,02 | 
629,12 
612, 53 | 

84. 69 | 
459,92 | 


27,19 
388,05 
230,96 


165,92 
882,57 
670,50 
358,54 
251,67 
149,65 
107,16 | 
718,01 | 
528,80 | 
193,66 
662,22 
367,85 


9,34 
1281,61 
941,19 
524,74 
486,15 
79,81 
358,69 
159,43 
81,95 


145,45 
818,87 
256,90 


| 


1099,06 
653,52 
598,49 


11,46 
331,51 
621,88 
564,52 


bom Jahre 1900 


davon: 
land-; 
wirth⸗ 
ſchaftlich Wieſe 
genutzte Ackerland] und 
Fläche Weide 
ha ha ha 
ti -S 5. 


642,80 
376,89 
333,52 

80,53 
370,25 


3,69 
296,00 
15,81 


9,41 
442,77 
550,30 
288,04 
128,31 

75,71 
88,64 
501,65 
286,13 
28,05 
299,13 
233,80 


4,25 
144,20 
104,50 
445,92 
418,85 

38,51 
284,50 
593,60 

65,21 | 

| 

96,82 | 


585,99 
181,50 


| 
| 


391,61 


9,41 
105,06 
512,18 
371,00 


476,80 
295,89 


265,94 
47,53 


278,25 


1,89 
234,50 
14,13 


5,66 
339,95 
477,13 
243,07 

99,31 
56,80 
65,11 
362,74 
205,83 
21,05 
209,90 
178,50 


0,30 
604,52 
555,50 
398,55 
369,45 

23,05 


240,00 | 


468,00 
52,68 


68,32 | 


502,32 
151, 50 


25669,95 17477,61 12526,99 
| 


260,38 
4 24 ‚22 
305,95 


9,01 
10,19 
353,78 
255,00 


| 


28,50 
83, 67 
30, 00 


4950,62 


120,74 
138,78 
91.66 


0,46 
34,21 
159,00 
116,00 


Zahl 


ber 


Vieh: 


be: 


fiber 


248 


154 


alt 


T. 


1 


Hi Fa " 


— — 


4947 


14 


m oO” 


| 
| 
| 
| 
| 


1 bis | 2 bis 
Fohlen] nod 
unter nicht 2| nicht 8 
1 Jahr) Jahre Jahre 
alte 

Pferde) Pferde 


alte 


8. 


» 


pi * 


to 


nod 


ka ba Hië ` 


bo 


— 


— 8 


5. eee Zwickau. 


1 


3 
3 


4. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. (Schluß.) 


I. Pferde 
8 bis noch 
nicht 4 Jahre Jahre alte me ültere 
alte Pferde pire 
aus. 
ſchließl. 
da · oder 
Qe. runter ud a. Mili- 
Et keng ge weilegu| tär 
aat | we | ON“ tanw pferde 
pferde bo 
nutzte 
Pferde 
7 e 
: 1312 33 
5 8 15 28 
1 4 i . 6 
1 16 1 . 19 
| D 
: 18 1 29 
$ 3 d 14 
| | 
di 30 219 260 
1 29 60 92 
$ | 18 | 83 | 103 
5 6 6 
7 17 24 
e 3 " 
3 19 111 37 
1 17 33 54 
15 33 49 
e à 
S 5 31| 47 
24 90 | 116 
3 18 23 46 
2 d 11 
1 11 4 16 
* 37 75 | 118 
3 111 34 
1 9 10 
; ; : - 
1 7 7 17 
x 5 26 33 
1 7 6 14 
e | 398 877 |1378 
| | 
90 | 638 1465 | 2249 
| 
| 
1 21 25 48 
d 18 | 71 89 
2 21 : 29 
2 20 - 
1 E 
2 11] 13 
s 20 20 
4 38 15 61 
ö 19 | 4 30 


ara, Google 


Ka 


10 | 1 2 
6) 31% 
I 
ET 28? 
12 DIS B 
bi 6 f 
| 
had 
Ska 
11 | 13 
b 4 
1 1 
1 6 6 
Dou. Sa 
10 10 1 
5 NY 
5 EN 
9 1| 4 
| 
1$ | i5 M 
11 | 148 
15 3 3 
18 | 6/11 
.| 4 
g 10 MH 
6 1 
5 
3 
9 
5 
20 
6 
205 156 
394 230 6 
18 
7 
E! 
2 
1 
3 
11 
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c 
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V. Siegen 


Le . [| — ————— —— — —:᷑ —ẽ—̃ — — 4 4. —————Áá—— M — 


Jungvieh, und zwar: 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder 
und zwar: m über: 
en aupt 
"Bullen Bullen ſonkige (anch wd 
weib (Sp. 23) Gucht Stiere Kalbin- yee 
Schnitt. liches bereits tiere) | DÉI nen fer bis 20) 

"e odjen | Jung | zur Odjen | und 

vieh Zucht Ferſen) 
be» 
nutzt 
24. 25. 26. M. | € LS 30. 
BL 4 40 3 4 235 | 388 
10 8 18 2 1 T 230 324 
6 1 17 1 3 12 253 328 
1 é 6 , 2 z 70 90 
3 7 24 1 3 20 178 306 
8 6 16 4 2 12 168 268 
3 à 28 36 
; d à e e 29 40 
9 12 3 3 9 | 174 232 
3 2 23 3 2 13 216 301 
2 1 13 1 64 91 
, 7 - ; 1 64 15 
3 5 2 2 2 43 13 
1 1 5 1 4 53 15 
9 12 39 2 4 34 225 399 
5 8 22 4 2 6 177 266 
- 3 : i 1 23 29 
3 1f 2 1 2 109 152 
2 16 2 1 e 84 121 
5 18 43 1 2 58 394 617 
8 15 31 7 30 200 362 
d 18 35 5 1 33 170 343 
5 3 43 2 2 9 252 386 
1 2 1 1 2 10 22 
3 15 21 1 3 46 102 243 
1 11 36 ; ^ 21 258 406 
1 3 7| 1 | 2 66 90 
: 1 5 ; 1 56 70 
1 2 2 1 1 10 20 
1 3 2 ‘ 2 12 58 95 
4 35 45 2 3 | 124 276 607 
2 10 9| 1 1 16 711 144 
107 | 180 | 566 | 51 | 43 | 475 | 4280 | 6859 
| | | | 
163 985 1118 | 77 76 836 | 8425 [13191 
| 

A El . | 4 83 | 111 
8 8 31 | 5 ‘ | 11 286 431 
11 48 6 2 3 265 377 
11 37 6 2 3 | 203 289 
| 10 . | 44 65 
| A 1 | 18 23 
1 3 103 114 
an $1 ` 13] 15 
10 45 4 4 2 327 472 
20 3 2 3 217 308 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


mer) 

81. | a 
2 25 
2 1 

17 

i 40 
1 

2 

; 1 

2 1 

7 

5 

6 2 

2 6 

3 18 

3 1 

1 13 

12 

12 

1 5 
2 

25 154 

59 190 
1 23 


CN ee: 
— -— © 


or Ot Ri 


an 


320 


Schafe 


über: 
haupt 


(ëm, Mutter- fonftige](31 bis | (einfadl. 
ſchaſe | Schafe 


83) 


i c 


370 


569 


24 


1 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere und ältere 
unter | „„ 
757. pia Schweine] unter 
Jahr Se über: |1 Jahr 
alte nicht haupt alte 1 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen: liche Ziegen 
der alte ſauen Schweine 38) flämmer) Biegen böde 
Ferter) 
85. | se. | 87. 88 89. 40 41. | 49. 
91 | 182 10 29 312 31 141 4 
63 62 2 5 132 8 50 2 
113 53 19 2 187 4 12 
28 17 1 46 1 ; 
146 54 34 4 238 6 19 1 
110 37 30 4 151 8 18 1 
10 34 3 4T 21 
T 33 1 1 42 1 10 S 
45 | 148 i 16 209 11 13 9 
28.| 108 2 11 144 25° 64 3 
47 84 15 146 14 40 2 
11 42 i 3 56 6 72 1 
7 11 3 2 23 1 5 
18 21 1 40 12 1 
42 64 à 2 108 6 37 
43 57 5 4 109 7 30 1 
d A : 13 ^ 
20 38 3 3 64 3 24 4 
18 16 3 37 18 46 1 
‘ i A s 1 : : 
78 120 1 e| 205 | 23 | 79| 8 
87 69 1 11 168 5 28 1 
39 55 6 100 8 43 4 
66 94 8 168 16 62 5 
2 1 3 . 
72 35 1 108 7 36 1 
Di 126 21 210 19 81 5 
16 18 34 5 11 1 
16 16 82 5 11 1 
; 2 s 2 ; . 
22 17 10 1 50 4 26 1 
84 | 106 3 2 195 15 56 3 
10 40 50 1 4 
1395 |1741 | 126 | 163 | 3425 | 256 |1100 | 55 
| | 
2265 2851 | 154 295 5565 468 12355 | 112 
| 
| | 
23 | 78 ^ | T 108 10 25 3 
107 104 2 | 2 215 10 29 3 
81 | 16 4 | 5 166 4 27 3 
64 52 4 | 5 125 4 23 2 
17 16 33 ar 
Se AT d 8 1 1 
40 32 2 74 11 
2: d "T" 9 12 3 
102 | 111 1 4 218 6 16 
83 10 1 154 8 43 1 


20* 
Sege Google 


Riegen 
über: 
haupt 

(40 big 


42) 


43. 


) 


e| Gortlaufende Nummer der Gemeinden | 


a 7 ot p> 


Namen ber Gemeinben 


bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ 
und deren fläche 
Beſtandtheile 
ha 
1 | 3. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


8. Zſchocken: . 1955,50 

a) Zſchocken T ` 
b) Neumittenborf, anth. . ; | 
9. Kirchberg . | 504,64 
10. Bärenwalde 164,63 
11. Burkersdorf 424,66 
12. Culitzſch 401,84 
13. Cunersdorf 381,36 
14. Giegengrün 210,34 
15. DUM uu vx Uer 206,16 

16. Hartmannsdorf b. Kirch— 

Ber. uo. 74055 

a) Hartmannsdorf ; 

b) Jahnsgrün A 
. Hirjchfeld: . 1015,99 

a) Hirſchfeld ; 

b) Lauterholz . . 
18. Lauterhofen 296,06 
19. Leutersbach 354,28 
20. Lichtenau 620,65 
. Niedereriniß 477,09 
. Obercrinig . 734,06 
23. Saupersdorf . 458,77 
24. Silberſtraße 130,15 
25. Stangengrün . 1158, 66 
26. Voigtsgrün 454 99 
27. Wieſen 297,18 
28. Wiejenburg 197,39 
39. Wolfersgrün 681,34 
30. Weißbach: 1165,96 

a) Weißbach . : 

b) Neudörfel bei Wilden- 
fel, anth. . 


Erhebungsbezirt Nr. 99: 17578,37 11958,25 ar eet 2140 | 18 33 


1. Wildenfels . 444,67 
2. Friedrichsgrün 91,97 
3. Grünau. 246,19 
1. Härtensdorf 610,93 
5. Neudörfel b. Ortmannsdorf] 234,41 
6. Ortmannsdorf 925,00 
7. Schönau 565,29 
8. Zwickau 1766,86 
9. Auerbach 478,57 
10. Bockwa . 341,22 
11. Cainsdorf . 267,84 
12. Ebersbrunn 935,26 
13. Eckersbach. 261,45 
14. Lidtentanne: . 130,24 
a) Lichtentanne ; 
b) Brand. i 
15. Marienthal 761,84 
16. Niederhaplau . 41,33 
17. Niederplanitz 519,12 
18. Oberhaßlau 110,26 
19. Oberhohndor] . 180,90 
20. Oberplanitz 335,60 


— 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


I. Pferde 


MN MS di 8 bis nod | 4 Jahre alte und ältere 
Zahl nicht 4 Jahre Pferd e 
davon: alte Pferde 

ES? ber 1 bis | 2 bis ER? 

wirth⸗ Vieh: Fohlen] nod | nod Wich, 

ſchaftlich unter nicht 2 nicht 3 da · 

gemubte Ackerland pi be |, Jahr Jahre Jahre] Gee runter Bugt — Mili · = 16 anh 

Fläche Weide figer | alt alte | alte |fammt.| Mili. dengſte weiſe zuſ tär- deren 12 bis]. 9* 

Pferde Pferde] zahl tar Ga? pferde Pferde borene 
pferde be⸗ 
nutzte 
ha ha ha Pferde 
| oe dq 4X ] Oe Causa EUN CEUNCY XE | 18, | 14. | 15. 
5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Fortſetzung.) 

1517,00 1172,00 345,00 | 164 5 5 11 T S £p «| 35] 14 3 28 | 33 66 
XE M ; 147 5 | 5 11 5 0 20 | 136 | 3 7 | nm e 
8 ; 17 2 3 5 UA 

357,93 271,22 86,71 | 226 1 9 106 | 116 2| 3| 10 

569,87 437,7 132,0 | 86 ı| 8 36 26 | 66 17 | 15 | 19 

310,00| 208,00 102,00] 54 i 12 TEL Ae 11 | 5| 2B 

330,50 | 252,50 78,00 60 3 4 2 2 26 8 45 2 4 3 14 

234,95| 170,00 64,95 | 42 1 22 13 | 36 EAR 

160,64 | 11104| 4960] 17 " 1 8 3 4] 22 

124,40; 94,40) 30,00} 14 1 15 1 8 4 $$ 

507,2 359,90 148,02 | 113 M Ne 16 i8 | 41 13 | 6/9 
e è 112 3 4 16 17 40 13 da 
e e e 1 A ; 1 1 , 1 l 

630,62 432,44| 198,18 d 1 1 2 7 15 26 52 1 16 | 11, 4 
. . 73 1 1 2 7 15 26 52 1 14 9, 4 
; e 4 i| x7 34 

19949| 132,72 66,77 19 ; 8 à; 8 1 6 18 

265,80 211/05 54,51 51 1 3 6 4| 14 10 | 5, 8 

37999| 249,59 13040] 49 1 TE 24 5 | 34 i$ 5| 

336,50 | 261,50 75,00 67 2 6 1 3 17 3 32 2 6 il 

434,36 | 307,00 | 127,36 | 75 e 1 9 kat, 13 | 6| I8 

295,07 209,50 85,57 | 67 1 17 39 | 57 | 1 
8915| 64,15) 25,00] 18 | 8 8| 16 01] 4 

881,00| 626,00 255,00 | 118 1 1 34 6 | 42 26 | 30 | um 

219,90 158,25 61,65 28 1 2 5 1 9 2 1| 9| 

245,50 194,00 51,50 45 2 1 21 5| 29 AE d 

178,46 154,01 24,45 23 ‘ | 18 | 5 23 . 

40240| 262,98| 13942 | 51] 1 1 : 25 10 37] 1] 13 | 8/4 
946,76 746,50 200,26 | 203 1 2 3 36 27 70 14 8 | 28 
: ; 1941 1 1 2 8 | 35 27 | en 14 8| 5 
9 i TE 3 1 1 fee 

38 4 593 | 437 11176 | 15 | 262 195 4% 

216,61 153,64| 63,00 88 2 2 24 38 | 66 4| 7: 6 

80,30 67,20 13,10 57 l 3 1 4 14 1 

198,55 | 149,93 48,02 WP? 3 i 13 i1] $8] 3 555 t 
668,9| 483,258 85,14] 72] 1 3 2 | 12 18 411 77 13 | 0," 
10,10 46,21 23,83 66 ; ; 1 9 2 12 ei 
831,00 | 631,00 200,00 | 120] . 7 & 18 / 36 | 24 | 79 2301 | 7 * 
517,44| 409,11) 10800 | 63] 2 5 6 34 36 82] 2 19 | 5 1 
1258,28 967,90 29038 | 553 | . 11 8 1 95 | 26 | 844 | 991 12 | 5 1. 
446,3| 382,00 64,03 56] . 4 | 6 43 71 60 10 | 8 1 
245,67 188,41| 57,26] 511 2 3 25 A9 IW 6| 1' 4 
198,77 146,16 52,61 79 3 21 40 | 64 5 bs! 
822,00 552,00 270,00 | 140] 1 2 41 6 43 311 87 30 8 20 
250,74 210,74 40,00] 43 3 1 ; 29 11 | 44 12 | 3 h 
630,29| 478,99 151,50 | 133 | 2 3 2 110 41 41 | 99 S8 | 5 & 
; 106 | 2 3 2 | 10 41 38 96 2 3 

, . e 27 " ; 8 3 k z 
630,50| 505,50| 125,0 | 138 4 | 6 | 4| 6 41 82 146 2 17 8 U 
27,52 20,12 7,30 | 76 4 38 | 42 e d 
458,6| 372,56 86,40] 198] . 1 57 64 | 122 Ei M 
103,63 85,18 1850| 34] 1 1 7 3| 12 1 | d 
114,56 97,15 17,71 37 | 15 14 | 29 AN T 
304,16 | 226,46 78,00 | 219 1 30 | 76 | 107 4 K 3 


| Sungvieh, und amar: a nue Gute UN 


noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 
Jahr o Kühe 
on den i 
Bullen | Bullen ſonſtige (auch 
weib- | (Sp 23) Stiere Kalbin⸗ 


‘eee Sähnitt-| liches werben und | nen 
ftiere) odjen | Jung: zur Ochſen und 
vieh But Ferſen) 
" nutzt 
D CRT 36. | sv. | ss. | se. 
27 80 46 | 3 | 106 20 18 2 | 663 
% 77 46 | 3 104 20 18 : | 646 
1 3 M e ; 2 1T 
WS d | 37 1 / $ | 110 
2 32 | 19 1 44 9 1 | 15 | 319 
8| 14 5 10 32 9 3 12 | 206 
1 19 3 1 34 3 2 174 
| E 3125 8 | . | 148 
619 2 1 17 2 10 83 
1| 6 1 Gi a 1 1 15 
16 | 42 | 12 8 54 3 4 7 \ 307 
5j A 12 8 54 3 2 24 | 299 
Aa ae Kai 2 s | 8 
13 | 30 | 12 4 | 51 9 2 | 23 | 382 
2| 98 11 4 | 48 8 2 23 363 
Eh, 1 - EI 4 ; l 19 
8| 10 1 5 17 4 2 | 8 | 103 
1| 12 8 22 5 1 1 169 
d 32 9 4 23 1 4 19 | 246 
8| 90 6 1 27 4 1 9 | 206 
3| 99 6 11 36 3 2 19 | 236 
1 18 | 2 2 30 9 1 9 | 183 
4 1 "WO P 1 45 
39 | 50 | an 36 | 70 15 4 66 | 414 
20 4 5 26 2 l 4 | 103 
11 3 1 | 30 2 . 5 142 
i 1 3 3 | 6 67 
4,231 46 22 | 54 8 2 | 11 223 
5 48 d 2 55 5 2 18 501 
1| A 8 2 | 2 | 5 ? 16 474 
al 4 1 ; | S| « à; | 3 27 
l1 639 | 239 132 | 932 119 72 284 6394 
| | | | | 
d 7 4 i | 10 3 1 95 
: | 2 2 e | 19 
ES 3 6 4 19 b 2 11 102 
5 | 30 11 1 46 1 1 1 317 
3, 8 1 10 1 74 
6! 37 | 16 49 | 14 4 2 422 
51 86 | 11 6! 85| 8 2 1 192 
3E XE. 1 21 | 9 6 6 | 330 
4 99 9 | 30| 6 3 | 262 
3| 3 3 1 2 64 
2,6 7 19 6 2 . 90 
"3 p 47 2 54 | 10 b 8 | 427 
| g 7 13 6 4 140 
|! 39 | 18 63 | 12 9 5 | 881 
P | s9 18 | | ei 1 9 5 380 
e ä 1 e | 
SR E, | 47 | 8 6 2 | 357 
| 5 4 40 | 3 3 8 | 212 
4 8 69 
= | l 34 
| 11 1 | | 


älteres Rindvieh 


= 454 


1072 5 kA 3 
1046 5 1 1 


154 | 40 


80 


III. Schafe 


1 Jahr alte u 
ältere Schafe 
pres unter Schafe 
ber⸗ 
1 Jahr über⸗ 
haupt 
(18 bis alte haupt 
(Lam: Mutter: fonftige|(31 bis 
35 und mer) ſchafe Schafe] 88) 
27 bis 29) = 
so. | st. | ss. | ss. | s. 


unter 
Ya 
Jahr 


alte 


leinſchl. 


der 


Ferlel) 


IV 


nidt 
1 Jahr 


alte 


„Schweine 


1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht- ſonſtige 
ſauen Schweine 


“> 
-1 
co 
e 
— 


r2 
te bo 


94 | 107 


ge Google 


V. Siegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine] unter Ziegen 
über⸗ 1 Jahr über⸗ 
haupt alte weit, haupt 
(85 bis [Giegen- liche Ziegen] (40 bis 
38) flämmer)ſ _. böcke 42) 
Ziegen 
ss. | 40. | 41. | 4 o 
474 17 ét, : 59 
460 15 28 4 47 
14 2 9 1 12 
239 4 21 4 29 
155 6 18 1 25 
103 ‘ 3 1 4 
95 7 12 1 20 
56 5 2 7 
44 - 4 4 
29 4 5 9 
157 3 15 1 19 
153 3 15 1 19 
4 e A ‘ 
194 5 8 13 
184 5 8 13 
10 P i 
44 i 1 1 2 
103 1 2 1 4 
154 2 14 1 17 
115 N 8 8 
106 4 18 22 
103 1 2 > 3 
23 ; 1 2 3 
274 10 13 2 25 
62 1 9 | 2 11 
95 T 17 4 28 
86 3 8 1 12 
109 3 4 T 
377 19 66 3 88 
358 17 63 3 83 
19 3 Zb ET 5 
4144 140 495 : 89 614 
| 
104 4 13 1 18 
19 5 22 2 29 
18 2 3 ; 5 
193 8 8 3 19 
86 11 22 | 2 85 
296 15 36 | 3 54 
134 11 1 16 
672 59 89 22 170 
173 4 12 2 18 
127 7 15 1 2: 
102 4 17 2 23 
266 10 23 3 36 
109 4 12 3 19 
224 19 28 3 43 
189 11 23 2 36 
35 1 5 1 7 
301 6 18 2 26 
97 1 11 4 16 
285 13 26 6 45 
41 3 4 ; 7 
57 5 11 4 20 
210 2b 49 bi 85 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 


E 


Naa a >» un N = 


— GE 


SSS 


21. 
| 22. 


23. 
| 24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
91. 


e 


C^ SG Co 20 m 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Namen der Gemeinden 


bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gy comme. 
und deren flache 
Beſtandtheile 
ha 
1. 2. 


vom Jahre 1900 


Iland- 
wirth⸗ 
ſchaftlich 
genutzte 


Fläche 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 
ha ha 
& | $% 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 5. 
173,94 ' 


Pöhlau, Zwick. Antheil | 255,66 
Reinsdorf. . | 1470,65 
a) Reinsdorf à; 

b) Böhlau, Wildenf. Anth. ; 
Rofenthal . . . . . 22 40 
Cdebemig . . . . . 96,22 
Schönfels (Alt- u. Neu:) | 697,45 
Sim. s = « sh 2255 
Shanhof . . . [150,97 
Bf se a 6s A ah DOES 
Weißenborn. 308 46 
3üenbijdrottmannéborf. 450,00 
WMilfau. . - - 208,75 


rhebungsbezirk Nr. 100: 14800,81 


; rantes haufen mit Goſel: 585,58 
a) Frankenhauſen. e 
b) Gofel, ſächſ. Anth. . 
c) Tempelfrankenhauſen 


6. Gablenz 453,78 

a) Gablenz . . 

b) Ungewif Se s a 
7. G0jau . . . . . .| 202,04 
8. partbau . . . . 559,80 
9..Heierödorf . . . . . | 385,36 
10. Kleindefien. . . . . | 229,59 
11. Langenrein8dorf . . . | 851,72 
12. Lauenhain 327,84 
13. Lauterbach 473,47 

a) Lauterbach. ‘ 

b) Nichzenhain ; n 
14. Leitelshain. . . . . | 266,65 
15. Naundorf 188,52 
16. Neukirchen mit Kanzlei- 

lehngut Carthauje . 182,72 
17. Niedergrünberg . . . | 296,68 
18. Obergrünberg. . . . | 439,53 
19. Rudelswalde . | 47341 
20. Rußborf . . . 347,57 
21. Schiedel Gap fuss 11,98 
2. Schweinsburg . . 194,01 
23. Thonhauſen, ſächſ déi 132,69 
24. Croſſen 459,12 
25. Helmsd orf. . | 342,98 
26. Jüdenhain .. 224,46 
27. Moſel (Mittel-, Nieder-, 

Ober-) . . 621,59 
28. Oberrothenbadh . . . | 252,92 
29. Niederhohndorf . . . | 305,04 
30. Schneppendorff . . . | 224,93 


Erhebungsbejirk Nr. 101: |10763,79 | 


. Crimmitigau . . .]| 797,09 
Blankenhain. | 548,66 

Eulen: Lo uou o ét ISLON 
Dänkritz 157,03 


220,14 
1273,00 


21,20 

41,66 
476,70 
690,24 
139,32 
502,20 
227,85 
327,00 
142,10 


12035,69 


661,90 
436,26 
146,85 
125,64 
519,99 


428,84 


188,80 
237,00 
363,81 
192,46 
739,00 
298,58 
419,94 


215,12 
175,49 


151,86 
267,70 
381,83 
424,41 
312,58 
60, 82 | 
180, 60 | 
110, 11 | 
427,77 | 
230,81. 
200,00 | 


554,00 | 
210,00 
256,63 
192,96 


9111,22 | 


1019,00 


20,65 

26,91 
360,20 
527,10 
109,41 
390,50 
188,50 
243,00 
107,00 


9340,11 


380,89 


174,63 
197,00 
330,50 
165,86 
624,00 
261,32 
339,94 


181,94 
144,40 


113,86 
240,55 
349,05 
342,41 
271,89 

46,05 
152,10 

99,19 
242,28 
187,87 
160,00 


468,00 
184,00 
211,54 
171,02, 


1689,95 | 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


| 2695,58 


41,95 


14,17 
40,00 
33,91 
26,60 
115,00 
37,26 
80,00 


33,18 
31,09 


38,00 
27,15 
32,18 
82,00 
40,69 
14,27 
28,50 
10,92 
185,49 
43,00 
40,00 


86,00 
26,00 
45,09 
21 ED 


1421 ‚97 


Zahl 


ber 


1 bis | 2 bis 


Vieh: | Fohlen! nod | nod 
unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr Jahre Jahre 


be⸗ 
ſitzer 


3070 


1694 


alt 


alte alte 
Pferde Pferde 


S po r9 


no bo Eer 


hm bo Ol bh 


I. Pferde 
Rede ESSA 4 Jahre alte und ältere 
alte Pferde Pferde 
aus · vr. 
ſchließl über⸗ 
bá oder 2 haupt — 
Ge. runter 3 
ugs · 
fammt-| Mili- Zucht werfen ve, | f 
zahl | the: hengſte vase pferde beren 12 bis 
Gigi cbt Pferde] 15) 
nutzte 
Pferde 
| 10. 11. | 3& | 14 | oh. [| 16 
(Fortſetzung.) 
2- i 22 4 28 ‘ 
18 | 120 68 | 212 1 
10 119 es | 209 1 
E 1 3 
1 2 3 
6 79 85 
: 28 12 41 è 
10 54 22 93 1 
í 10 7 17 : 
4 | 41 24 15 1 
4 18 12 42 
6 25 4 40 
9 | 17 61 80 e 
106 934 26 1749 2945 8 
| 
5 74 316 | 398 ; 
6 32 29 10 1 
- 11 5 20 
6 | 7 ; 4 17 
| 55 | 13 | 70 
| 51 "Tue 58 
| 4 ; | 4 9 
3 3 
1 45 š | 12 62 
à 9 10 53 
1 S | 2 SE, 
19 ; 6 30 3 
1 16 | . e| 27 
1 36 i 12 50 
A M 3 | 28 
6 | 37 | . | 45] 98 
11 ET doa | 1 38 
5 | 36 | ^ 6 49 
5 36 i 6 49 
a 19 l 39 | 61 
1 17 " 18 
e 19 26 49 
2 33 i 3 43 
4 21 i 28 57 
2 25 A 5 38 i 
1 32 E 2 40 1 
6 23 ; 33 91 
2 11 à 7 20 
3 | 7 | 4 14 
1 54 . | a1] ze 
3 23 5 33 
3 WG | 15] 28 
3 | 49 34 88 1 
1 17 11 30 
8 10 16 44 
É 16 9 30 ; 
84 787 „ TOS ETEN 6 


KO? 
bigtzes ty GOOLE 


$1 $140 
93 | 1 | 4T 
3 | H | M 
4 
"E | i 
"RO 
10 | 6! 2% 
3E d 
10 | 6 A 
5 | 3.10 
NIE. 
à] 4| 
264 |118 3l 
ER, 
11 | 6 
212 
12 1 
12 » 
1 
21 5 
18 $ 
3 1 
5 | 2 
213 
17 3 
g | 1 
20 13 
11 5 
10 6 
10 6 
1¹ 
3 
3 1 
171716 
22 Í 
"EE. 
17 F 
Ki 
4 T 
"WE Es 
a iy 
1 2 
3 1 
20 7 
113 
| 4 
11 
— 
og | N 


| 


| Jungvieh, und zwar: 


| 
| 


, 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
Cu nod und zwar: 


gt 1 gab: 
alt 


5! 16 4 
A 82 | 30 
3) 15 30 

1 7 
1 : 
LT 2 

17 3 

5 34 9 
bk: 1 
2| 93 9 
2] 8 2 
3 | 28 5 
1 3 


K 18 2 
5| 99 6 
5 | 18 3 
tr $ 6 
2| 98 4 
3 17 4 

| 

1 š 
1| 26 6 
1| 19 5 
. 1 1 
3, 19 1 
del a 
)' 36 6 
d 6| 2 
9| 57 | 14 
d 19 8 
4| 19 7 
4 | 19 7 

Sé, 1 
2| 10 9 

j | 3]. 

6| 26 | 11 

8/97 7 

4| 99 6 

l| 18 9 

, 1 

EE a 1 

«14 2 

1| 95 4 

217 6 

5| 14 6 

8, 25 7 

l| 16 4 

9 18 7 

2| 14] 9 

7 554 1145 


Bullen 
Zucht · 
ftiere) 


weib- (Sp 23) 


640 


Käch Bullen fonftige| (auch 
Stiere Kalbin⸗ 


Schnitt- liches werden] Zucht. 
sin | nis n (tiere) 
vieh | Zucht 

be» 
nutzt 
D 
15 3 3 
109 14 11 
109 | 14 11 
NE 7 
o3 eh, 
9 We". A 4 
9 | 49 7 6 
: ei 4 3 
35 2 3 
| 90 1 4 
31 4 2 
8 3 1 
18 j^ 138 | 85 
| 
| 8 1 1 
25 3 4 
20 1 4 
6 4 ' 
34 2 7 
26 2 5 
4 E 
4 
| 35 4 3 
| 23 4 3 
13 Y 1 
24 1 4 
8 4 1 
43 5 d 
^ 10 2 
1 81 11 
2 29 5 5 
11 3 2 
11 3 2 
13 1 
13 2 
4 ; 3 
| 44 8 3 
33 7 6 
21 1 2 
26 2 6 
4 1 
e , ^ 2 
2 16 2 e 
28 4 2 
10 5 1 
14 6 
41 5 7 
15 2 2 
28 4 5 
13 8 2 
5 103 84 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 


und nen 
Ochſen und 
Ferſen) 

28. 209 
139 
4 611 
4 661 
10 
16 
28 
16 259 
4 495 
1 66 
277 
148 
199 
65 
70 6086 


253 
41 
12 
260 
220 
40 
118 
110 
207 
117 
456 
175 
263 
250 
13 
114 

101 


BR 


| 
; 109 
10 248 
f 68 
; 84 
12 306 


über: 


III. Schafe IV. Schweine 

1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 

ältere Schafe und ältere 

Eae VÉLO: unter "m us ESSI 
unter Schafe JA bis 

1 Jahr über: | Jahr 
alte haupt alte ek 

(Läm- [Mutter- jonftigef(31 bis | (einjchl. Zucht- | fonftige 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte ſauen Schweine 
Ferkel) 

(a Ia | ss. | sa. 35. | $6. | 387. | 38. 
5 2 ^ 7 19 29 3 
3 2 5 143 | 255 26 
[3 2 5 139 | 230 1 26 
4 5 i 
è ; 2 17 2 
1 1 27 59 ‘ 1 
1 i 1 90 | 106 13 6 
4 1 5 79 | 130 A | 5 
2 i 2 17 16 1 | 3 

18 18 78 | 102 5 

| 17 27 15 
2 ; 2 37 | 58 D! ca 
2 13 15 30 19 16 3 6 
69 55 309 1433 11951 2797 52 365 
52 52 135 | 223 2 14 

183 | 195 | 21 15 

1 š 58 27 T 3 
1 1 2 59 26 1 2 
4 4 142 | 157 5 18 
4 4 118 96 3 9 
11 19 2 3 

18 42 6 
2 2 244 | 139 | 36 14 
9 2 399 | 117] 26 12 
22 39 | 10 2 

69 56 12 5 

e 11 39 6 10 
1 1 170 15 | 36 25 
15 51 4 3 

225 | 262 19 54 

89 86 10 10 

124 | 115 2 1: 

194 | 104 2 13 

e 11 

85 94 1 9 

48 11 6 

2 2 18 12 1 
108 51 25 24 

119 102 | 48 40 

110 73 7 16 

111 83 9 8 

13 47 8 

10 61 14 

3 í 27 28 9 6 

A ; 1 1 108 | 110 4 7 
2 1 ; 3 67 40 5 
3 2 5 44 41 3 
1 2 3 195 | 104 11 | 14 
2 2 66 39 5 7 

; A ; 57 46 3 1 
1 1 2 35 41 4 3 
17 3 59 19 [2865 2566 |287 | 358 


| 


Schweine] unter 
über: |1 Jahr 
haupt alte 


(35 bis [Giegen⸗ 


V. Ziegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
Ziegen 
über: 
haupt 


lide 


88) flämmer) Biegen bide 42) 
8. | 4a | à. Let e 
51 4 8 | T- 141 
408 10 20 2 32 22 
399 10 20 2 32 
9 y f 
21 3 5 3 13^ La 
87 4 7 1 11 24 
215 11 20 5 36 [25 
217 9 25 b 39 126 
31 5 14 1 20 127 
185 3 25 2 30 128 
50 9 3 3 8 29 
96 2 4 6 130 
104 7 23 1 31 [31 
5165 | 262 519 91 938 
314 14 13 8 35 1 
414 äi 36 2 49 2 
95 1 ; 1 3 
88 2 8 2 12 4 
322 9 32 9 50 5 
221 6 14 5 25 
35 2 2 4 
66 3 16 2 21 
433 12 27 7 46 6 
377 11 21 6 38 
56 1 6 1 8 
142 4 24 2 30 7 
126 3 6 1 10 8 
306 12 24 3 39 9 
139 3 6 1 10 [10 
560 7 20 1 28 11 
195 4 id 2 17 12 
254 5 14 2 21 13 
248 5 14 2 21 
11 ' ; 
189 1 9 2 18 14 
125 3 1 4 {15 
9i 2 3 1 6 [16 
ı 8 9 13 2 24 117 
309 5 25 6 36 18 
206 2 8 10 [19 
211 T 15 ; 22 120 
68 1 6 2 9 21 
85 3 2 ; 5 [23 
70 2 5 1 8 133 
229 11 10 21 24 
112 2 i 2 [25 
94 4 10 2 16 [26 
394 12 21 2 85 127 
1311 1 8 9 [es 
107 4 13 2 17 129 
83 2 5 2 9 130 
6016 159 379 61 599 


S Ziegen.] (40 bis 


& | Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Dioses Google 


bom Jahre 1900 B bis noch 
Namen der Gemeinden Zahl nit 4 Jahr oe 9 a 
davon: alte Pferde 
bez. der land- der 1 bis | 2 bis * 
ſelbſtändigen Gutsbezirke ‚| with. Vieh⸗Fohlen noch noch ſchließl. 
ee yi ſchaftlich Wiese "A unter nicht 2| nicht 8 ba: tee it 
genutzte Ackerland ns 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter Zucht: | augs Mili- Pl 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt | alte | alte ſammt. Miti- 25 eau! tar 
* Pferde Pferde] zahl | tar hengſte landw. pferde deren 
pferde c Pferde 
| nutzte 
ha | ha ha ha Pferde 
1. $2. D E l1 4 TR 1 & . 9. e 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
1. Werdau 866,66 684,41) 55855 125,86] 374 | 2 . 4 | 61 | 265 
2. Beiersdorf 684,03! 631,33 142.33 91 4 1 2 | 49 10 
3. Chursdorf . 437,50 349,35] 273,35| 76,00 43 7 4 4 15 21 
4. Gospersgrün e 226,38 208, ‚vo 156,00 52,00 36 1 6 10 
5. Grobsdorf, fad). Anth. 110,87) 86, 15 72.15 14,00 8 ' 10 | | 9 
6. Hartmannsdorf b. Werdau 290, 10 208, 46 167,35 | 41,11 21 6 2 18 | 3 
7. Hilbersdorf, ſächſ. wat? 30,63 28,14 24,28 | 3,86 6]. 5 4 e 2 . 
8. Kleinbernsdorf ; 209,12} 186,63 164,50 22,13 al St La 15 | 12 
9. Königswalde 661, „57 509,43} 390,57 118,86 16 19 | 12 4 24 24 
10. Langenbernsdorf: 1432,58 1334,03) 1098,00 | 236,03] 237 11 8 | 20 94 | 41 
a) Langenbernsdorf e | | 235 10 8 19 93 39 
b) Neudeck, ſächſ. Anth. 2 1 1 D 2 
c) Waidmannsruhe í , i . ‘ A i ^ . 
11. Langenheſſen . . | 1021,55| 911,00 761,00 150,00] 1755. 5 1 1 76 57 
12. Lengefeld, ſächſ. uS 124,58} 109,43 93, 18| 16,25 8| 2| 1 2 5 2 
13. Leung i. Lé 415, ‚so 346,65) 278, 66 | 67,99] 103 1 5 32 73 
14. Liebjdhwig . 229,85| 138,26 97,55 40,71 63 2 23 
15. Lietzſch 130, 33 118,43 100,88 17,55 11 16 i 141 
16. Loitzſch 119 13 104, 43| 89,90 14,53 6 12 2 29 7 
17. Niebra . 140, 21 110, 82 97,08 | 13,74 8 10 ; 2] . 
18. Niederalbertsdorf: 468,56 394,88 323,18 | 71,70 62 9 9 6 25 3 285 | 2 
a) Niederalbertsborf . | , 55 9 9 6 23 8 22 2 
b) Kleinrußdorf ‘ i : f 1 : ; . 2 6 OR". 
19. Oberalbertsdorf 272,44, 233,00) 181,00 52,00 22] 1 3 4 4 3 17 UNS 
30. Pösned . 96,42 62,50| 52,50 10,00 10 | 6) : 4| ai: 
231. Reuth 165,80 155,67, 113,07| 42,60 37 5 1 13 4 E ke } 
22. Rüdersdorf, ſächſ. dé 165,19 145,75 113,75 32,00 14 Ld a ‘ 3 13 8| 2 
23. Ruppertsgrün. 382,79| 352,37 264,52 87,85 74 2 1 2 30 | 14 3| 3/3 
21. Seelingſtädt 687,180 583,59 436,16 1473] 65 1 3| 5 | 10 44 21 17 ul 
25. Steinpleis . 1019,0| 856,50 687,75, 168,75] 125| 1 | 11 | 11 | 14 47 38 25 10 
26. Stöcken 89,8% 83,50 69, do 14,00} 95 ! 13 b 4| 2) 
27. Taubenpreskeln 176,47, 147,48 112, nm 35,14 35 2 14 b e| 3 
28. Trünzig: 1003,45| 495,52) 405,10 90,12] 176 1 1 6 32 23 138] 2 
a) Trünzig 120 1 1 3 31 18 13 3| 
b) Walddorf 34 e 1 8 e ; 
c) Wolframsdorf . à à; 22 ‘ e 3 è è ; 2 è ` 
29. Zwirbichen . 371,010 315, 00. 242 ‚oo 73,00 29 4 3 4 : ^ 27 2 8 2/4 
Erhebungsdezirk Nr. 102: |12029,69 9890, 7913,17 1977,54 | 20390 8 | 84 | 65 | 91 . | 690 1642] 5 | 291 117 J 
Amtshauptmannſchaft | | | | 
Zwickau 55172,66 42995 97 33708 38 9287,59 | 8943] 56 248 216 338 3018 26 3578 | 7480] 34 1095 | 52011 
Kreishauptmannſchaft | | | | | | ! k 
Bwidan . . . . . |209683,;139845,4 99583,82 40261,76 |30038 | 136 | 336 343 | 26 9875 |18025| 94 |2871 |2130 44 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


160 


I. Pferde 


Wé 


161 


d III. Schafe 
4 , : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
d Jungvieh, und zwar; älteres Rindvieh ältere Schafe 
1 Jahr m alt, e 3 m ter E asi 
N SE ihe Jahr über: 
É pese Bullen ſonſtige] (auch A alte BL 
> Bullen weib- | (Sp 23) Gucht. Stiere Kalbin- 25 und (Lam: Mutter- ſonſtigeſ(31 bis 
Schnitt- liches werden | ^9 und nen mer) | ídafe Schafe] 38) 
(Zudt- bereits | ftiere) 27 bis 29) 
(tiece) odjen | Jung zur Ochſen und 
vieh | Bucht erjen) 
nubt 
ss. | 94 | 25. | se. | 97. LS | $* |] 31] » | M. ts 
SL) S] s] 4s 2 4| 8 106] 155 303 | 319 
15, 38 | 17 | 46| 8 | 5 1| 842] 529 | 1 2 
ar ml ; 46 5 ET A 201 | 348 
a 2f 4| 6 30 4 3| 4| 140| 231 
b 1 1 5 1 Ek 2831. d£ 64 
ath 4 | 9 4 4 134 | 199 2 3 
1 4 26 38 
6 51 $| 31 35] St? | . | 120| 198] 1 P 1 
2; 31] 16 49 14 3 1| 332] 4774 v 
15, 113 | 24 1 138 14 5 3 | 892 | 1336 6 : 7 
D^ MI 23 1 | 138 13 5 | 3 880 1318 6 7 
1, 1 1 i d 1 : e 12 18 - í A $ 
6 57 10 . |110| 8 4 1 6171 901] 1 11 
3| . 9 1 32 56 , l i 
6, 16] 7 26 | 6 7| 4| 283] 817] 1 12 
1 10) 1 = oe Sa 744 116 4 e | 4 
s el a 13| 2 2 | 68 | 109 2 we 3 
G 61 4 2 15 1 ei| 103] . Ka 
1 6] 4 111 3 1| 50 80 
21371 7 40| 5 6 | 983 | 423] 1 i 1 
2| M T 35 | 5 6 | 263 393 1 | 1 
dé 3 ; 5 — 20 30 | 
4 15 6 25 2 4 159 | 247 
11 4| 2 7 2 38 63 ; 
St XP 2 | 62 71 200 | 200 
2 147 2 92 | . £I. r wl 1 WW 1 
31 aal 6 32 5 1| 4170 257 3 49 92 
12159 1 77 6 3 | 321 | 554 
0; 73 23 4| 48| 15 5 4| 473 | 722 1 ag 2 3 
12 6 i | 80 | 112 = 
| 2) a 14| 2 | i| I 116 à 
7 39 3 57 1 2 2| 282 | 427 4 4 
7 34 1 51 1 2 2 | 231 360 | 4 4 
| 3 1 A | 24 30 
1 1 Pe NÉE: M | 27 37 
6 28 8| 3 35 4 2 | 170] 281 - 
8 680 | 186 | 22 | 926 | 114 | 79 30 5639 | 8646 | 24 558 | 663 
| | | 
2409 | 767 177 3273 | 474 | 320 438 23226 |34585 | 193] 398 1006 1597 
| | | | 
15953 [1774 | 2709 8458 912 | 768 8136 60039 |99964 |1826 | 3508 e 
| | | 
| 
| j 
| | 
| | 
| | | 
| | | 
) 


eilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 


47. Jahrg. 1901. 


(einſchl. 
der 


Ferkel) 


20 
103 


3284 


9946 10189 


nicht 
1 Jahr 
alte 


36. 


16 
EL 


2659 


206 |19017 12344811467 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
unb ältere 
Bugt: | fonftige 
jauen Schweine 
37. 88 
4| "9 
6 | 8 
33 | 6 
1 8 
16 4 
13 
4 | 4 
5 3 
57 50 
55 47 
2 | 3 
5 21 
1 
. 17 
13 | 16 
13 10 
31 2 
16 9 
12 5 
12 5 
20 : 
18 | 2 
: 1 
14 16 
18 31 
15 | 23 
| 21 
22 11 
31 29 
29 25 
à; 4 
9 | D 
38 | 12 
476 | 400 
1230 


2988 


| 
ge 
| 


Schweine 
über: 
haupt 

(35 bis 
38) 


38 
200 


6819 


22204 


46920 


V. Siegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
unter Ziegen 
1 Jahr über⸗ 
alte haupt 
Ziegen. 1 ge Ziegen.] (40 bis 
lämmer) Biegen bode 42) 

| 40. Ja. | az [| o 

26 50 10 86 
13 27 1 41 
4 17 4 25 
3 13 16 
5 1 6 
1 2 1 4 
2 4 H 6 
e 15 1 16 
4 8 2 14 
16 59 5 80 
16 59 5 80 
13 48 3 64 
1 11 1 18 
5 13 , 18 
12 25 2 39 
11 8 19 
; 1 1 
7 7 à 14 
4 27 3 34 
4 22 3 29 
a EI — 5 
1 14 1 16 
4 5 2 11 
2 9 T 11 
7 16 1 24 
8 24 1 33 
9 31 7 47 
3 34 3 40 
10 65 2 Tt 
9 27 3 39 
19 110 2 131 
14 69 2 85 
2 29 31 
3 12 15 
8 7 15 
202 | 682 56 | 940 
763 | 2075 253 | 3091 


3279 114572 748 118599 


21 
Digitized by Google 


=| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


S OO säi IP GG P ra 


— 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 


19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
21 
28 


29 


ber 


Namen 


Gemeinden 
be}. 


der ſelbſtändigen 
Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


Amtsh. 


* * * 


Kreish. 


1. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löban 
Zittau 
Bautzen. 


Stadt Chemnitz. 


Amtsh. 


* * AN M 


Kreish. 


Annaberg . 
Chemnitz 
Flöha. 
Glauchau 
Marienberg 


Chemnitz 


Stadt Dresden . 


2 


* * * " * 


Kreish. 


Amtsh. Dippoldiswalde 


Dresden-Altſt. 
Dresden-Neuſt. 
Freiberg. 
Großenhain 
Meißen. 
Pirna 


Dresden 


Stadt Leipzig 


Amtsh. 


— 
- 


* ul AA “ 


Kreish. 


Amtsh. 


WW 


Kreish. 


| f reis. 


z 


AA * W 


Borna . 
Döbeln . 
Grimma 
Leipzig 
Oſchatz 
Rochlitz. 


Leipzig. 


Auerbach 
Oelsnitz 
Plauen 
Schwarzenberg 
Zwickau. 


Zwickau. 


Bautzen. 
Chemnitz 
Dresden 
Leipzig . 
Zwickau. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Geſammt— 


fläche 


te 


82317,30 
62989 49 
52957,49 


42829 01 | 


241093,29 


3652,41 
32606 43 
44424,81 | 
34744,90 | 
33005,73 


28481,85. 


4396,79 
54165,45 


` 18391,63 


27657,41 
60068,04 | 
15962,86 | 
65445 19 
6958172 


375668, 59 


5696,91. 
54339,12 | 
55554,99 | 
18241,05 
42782,65 | 
50631,04 


49061,52 
.| 33631334 | 


30030, 
45533,88 
53276,53 
3 Ki | 


"209688. ‚57 


241093,29 
176916,13 | 
375668,59 
336313,34 
209683, 57 


vom Jahre 1900 


Summe i. Königreiche |1.339674,92 1. 024578, 81 842403,86 


nicht 4 Jahre 
davon: Zahl | alte Pferde Pferde 
TEN - -| der 1 bis 2 bis | dida 
wirth⸗ Vieh⸗Fohlen nod noch | Me | 
idaftlidh i hunter nicht 2 nicht 3 | ba. rip | 
ge SE pry be: 1 Jahr Jahre | Jahre] Ge, runter Zucht wn, | Mili- alle 
Fläche : Weide fiber alt | alte | alte |jammt Mili- hengfte weiſe zu tär- anderen 
Pferde Pferde] zahl | ue [eng Toni pferde Pferde 
| | pferde be | 
E S | | nutzte 
ha ha ha | | Pferde 
3. NE * 5. 6. 7 8. 9. 10. | 11. | 12 13 14. | 15. 
| | | 
56696,02 | 45279,02 11417,00 | 11455 30 48 112] 183 4 3094 28 2101 
3602707 2765453 8372,54] 7156] 43 40 49] 136 2 1984 307 1417 
4103561 33044,64 7990,97 8591| 65 109 157] 230 2543 . | 1671 
31909,08 ı 24549,34| 7359,74] 5284] 82| 73 149 175| 5 1 | 2044) 33| 1885 
165667,78 130527,53 35140,25] 32486] 220 270 467] 724 9] 5 9665 368 6974 
20012 1598,87 402,40] 132114 8! zl 49| 4 250 64 2777 
23321,37 1917789 4143,48] 4498] 28 29 54] 126 l 768 | 1166 
34912,48 | 27529,70 7382,78] 7263] 105 136 168] 258 2 | 2736 | 2514 
28186,46 | 24490,42; 3696,04 | 4148| 58 98 94| 175 1938 | 1571 
26766,90 | 22045,28 4721,62] 5587| 62| 84 132] 184 2088 | 2323 
22656,18| 18666,36 3989,82] 4450] 34 48 55 114 1 | 847, 6 1008 
176916,18 | 137844,66 113508,52 24336,14| 27267 | 291 403 510] 906 4] 3 | 8622 70 11359 
683, is 474,03 20915] 1698] 5 1 2| 35 7 113 2312 6741 
4108092 33445, 91 7635,01 | 5502] 48 70 81] 132 . | 8224 | 848 
15275,22 | 13316,32 192952] 3676] 37| 27 32] 83 1 | 1826| . | 2980 
20651,14 15092,98 5330,33] 5145| 27| 20 31] 120 104 1876 2 2372 
48254716 41426,43 6828,33] 7602| 90 91 123] 162 2648 8 1755 
58251,73 48428, 92 2 7572] 134 125| 131] 435,230 | 5 3893 1926 | 2266 
58617,52 | 52441,11 5949,59] 8773] 103 153 121] 192 | 5720| . | 2837 
49715,20 40639, 84 sı 9062, 8429 46| 45 66] 131 . | 4280 589 2893 
292529,46 245265,54 46743,60 | 48397 | 490| 532 5871290 | 237 |110 23580 4837 22692 
2418,09 | 2026,57 391,52] 2889 EL Si TI Si a 1 301 491| 6692 
48586,18 | 41880,77| 67051] 7260] 94| 136 161] 294 29 | 2 | 4451 736 1759 
49624,18 | 44170,18 5453,93] 8086] 62 118 180] 252  . . | 4185| 29 2431 
64823,33 56427,71| 8389,94] 9092| 94 179 220] 312 31 3 5851 935 2530 
3814120 3418271 3958,49] 6969] 79 122 103] 178 4 3153 973 3344 
431605866 388946 4265,68] 5970] 92 104 96] 138 2 3737 725 1544 
41937 7,69 35935,55| 600214] 6575] 79 215 274| 379 11 | 3350| . | 2497 
288691,88 253518,45 35167,1|46841| 505 882 10411615 60 | 23 24978 3889 20797 
| | 
| | | | | 
AI 11306,79 6133,36 | 4877 9 26 36| 88 664 | 1425 
24496,93 | 16063,96 8432,97] 4995| 14 6| 6| 36 629 816 
3743492 2597770 1145722] 6276| 43 40 59 108 1701 2591 
17477861 12526,99 4950,62] 4947] 14 16 26] 90 638 14865 
42995, 7 33708,38 9287,59] 8943| 56 248 216] 338 3018 26 3578 
189845580 99583, 4026 1,76 30038] 136 336 343 659 6650 26 9875 
| 
165667,78 130527,53 35140,25 132486 | 220 270 467| 724| 9 5 | 9665| 368 6974 
137844,66 113508,52 24336,14 | 27267 | 291 403 | 510] 906| 4] 3 | 8622| 70 11359 
292529 Ae 245265,54 46743,60 | 48397 | 490 532 5871290 | 237 [110 23580 4837 22692 
288691 ,33 253518, A5 351671146841] 505 882 10411615 60 | 23 24978 3889 20797 
139845, 58 | 99583, ‚»2 40261,76] 30038] 136 336 343] 659 6650 26 9875 
181648,56 185029] 1642 2428 2948 5194 3 310 141 73495 9190 
| i 
ÁK 
- i_N 
Digitized by NIV 


8 bis noch 


I. Pferde 


4 Jahre alte und ältere 


Pferde 
über: 
haupt 
(T bis 
10 und 
12 bis 
15) 


16. 
5600 


3976 
4675 


4442 


18693 


3159 
2111 
5919 
3929 
4873 
2113 


22164 


9209 
4403 
4986 
4552 
4877 
8915 
9126 
8050 
54118 


71697 [166730 


— — 


in den 
letzten 
12 
Mo- 
leben 

ge 


boren 
Boh: 


M. 


1453 [21505 | 


| 


II. Rind: 
Kälber 
von 6 Wochen 
bis noch nicht 
noch 
"mia e tent 
Woden — E 
et mim weib 
liche liche 
| | 
18. | 19. ` 
| | l 
1088 471,1838 
198 54| 913 
765 408 114 
1734 411 1067 
3385 1744 456 
35 9 36 
524 532 4 
704 332 1034 
597 326 850 
763 332 105ʃ 
530 446 89 
3153 1977 EI 
36 
895 
297 
331 
1039 
1077 
1258 
1181 | 
6114 , 299: 
1 
1105 
1153 
1342 
379 
866 
1136 
5982 
296 
372 
714 
394 
1095 
2871 
3385 
3153 
6114 
5982 
2871 


ſtellung. 


163 


bieh 


: 2 Jahre altes und 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh 
e 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, | 
', bis noch unb zwar: 
mot 1 Jabr | — — i | Kühe 
alt Von den ſonſtige 
ome ME | | " Bullen [Bullen o 9 (aud) 
| weib⸗ (Sp. 23), db "E tere Kalbin— 
är Geng Schnitt liches SCC nn und nen 
nad weib- ftiere) ochſen Jung- fur Ochſen und 
"9 lich vieh Sucht Ferſen) 
= | Eos 
21 22. 23. | 24. 26. | 26: 3T. 28. | 29. 
569 1921] 786 89 | 2500, 449 | 430 949 25240 
635 1207| 654| 254 | 1556 296 | 226| 853 17345 
108 13821 659 74 1996 409 | 310 542 17488 
442 1146] 679| 38 | 1734 415 | 350 247 15502 
304. 5656 2778 455 7786 1569 |1316 2591 75575 
| | | 
11 291 24 1 38 20 14 8 818 
506 8361 211 109: 121%: 121 100 2028 10856 
485 1330] 718 99 1891 489 | 249 252 19297 
361 988| 536 152 1475 368 | 227| 487 13819 
409 1379] 578 61 1853 404 | 209 160 15091 
542 985| 335 607 1423 207 | 149 1449 11145 
2314| 5547 | 2402 | 1682 | 7892| 1609 | 948 4384 71026 
| | | 
$. of. | 4. 8 105 | 570 
659 1445| 726 407 2163 471 | 290 800 18544 
110 452] 153! 10 527 105 | 101 72 8515 
157 560] 222 22 776 148 99 116 11333 
537 1752] 875 336 2589 613 | 345 917 23717 
673 2023] 948 269 2788 505 | 269 1170 22028 
587 22791 966 31 3527 633 590 594 27906 
MT 1840] 846 98 2294 557 | 402 625 24818 
372 10352 4736 1173 14668 3032 [2104 4329 137431 
| 
& e — 8 3 5 139 492 
533 21451 693 100 3008 440 | 254 465 19834 
574 20651 913 64 2728 6062 | 361 702 25407 
644 2573| 867 215 3470 524 | 354 1412 24115 
148 497] 259 120 717 152 121 798 12155 
45 1680] 723 131 2305 401 | 304 862 16739 
607 21031 859 34 2845 650 270 149 23886 
981 11067 |4318 664 15081 2832 | 1669 4527 122628 
20 635] 238 263 875 117] 114| 856 7786 
544 775 176 704 1278 588 82 2599 8149 
053 1342] 430 1280 1914 186 | 176 3407 12453 
245 7921 163 285 1118 77 76 836 8425 
549 2409| 767 177 3273 474 | 320 438 23226 
671 5953|1774 2709 8458 912] 768 8136 60039 
05 - | 
954 565612778: 455 7786 1569 |1316 2591 75575 
314 5547 |2402 1682 7892 1609 | 948 4384 71026 
372 1035214736 1173 14668 3032 | 2104 4329 137431 
381 11067 4318 664 15081 2832 | 1669 4527 122628 
671 595311774 2709 8458 912 768 8136 60039 
392 38575 116008 6683 53885 9954 |6805 23967 466699 


— 


Ninder 
über: 
haupt 

(18 bià 

25 und 


21 bià 29) 


30. 


35481 
24895 
25176 


107902 


1013 
18319 
26384 
19824 
21886 
18460 


105886 


33532 
40090 
34448 


195565 


662 
30215 
35958 
37333 
15646 
25863 


33959 


179636 


12011 
15605 
24572 
13191 
34585 
99964 


107902 
105886 
195565 
179636 


99964. 


688953 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 


ältere Schafe 
unter Scha ſe 
1 Jahr Aber: 
alte | haupt 
(Läm Mutter ſonſtigeſ (31 bis 
mer) ſchafe Schafe] 33) 
$1. 33. | 83. 84. 
| 
603| 846 173] 1622 
391] 334. 123] 848 
505| 672 477 1654 
732] 1053 502 
2231| 2905 1275] 6411 
| 
16 41! 185] 248 
78 33 28] 139 
84 91; 136| 311 
1911 289 189] 669 
36 54 160] 250 
100 93, 87] 280 
505 607 | 785 | 1897 
11 1 | 4e| 58 
58 GI 18 85 
131 33 801 244 
106] 87 46 239 
373] 477 113] 963 
1225] 1617 1389] 4231 
3105| 5895 1866 |10866 
652| 931 406] 1989 
5661] 9055 3959 [18675 
486 76 208] 770 
1240] 1851 602] 3693 
1228| 2127 1448] 4803 
33011 6255 2805 [12361 
2229 | 1903 1572] 5704 
2823 | 5300 2347 |10470 
188] 225 225] 638 
11495 [17731 | 9207 |38439 
| 
aal 206 725] 964 
365] 729 539] 1633 
1176] 1985 1282] 4443 
591 190 320| 569 
193] 398 | 1006 | 1597 
1826 | 3508 | 3872] 9206 
22311 2905 1275 6411 
505| 607 785 1897 
56611 9055 3959 [18675 
11495 [17731 9207 138439 
1826 | 3508 3872] 9206 
21718133812 19098174628 
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IV. Séch V. Siegen 
1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere und ältere 
unter , a ge l A 
57 bis Schweine] unter Ziegen | 
Jahr ei übers | 1 Jahr über: 
alte nicht haupt alte eia haupt 
(einſchl. 1 Jahr Zucht, fonftige | (35 bis [Giegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis 
der alte ſauen Schweinef 38) flämmer) giegen böcke 43) 
Ferkel) | d 
| | 
85. 86. 87. 88. 39. 40. 41. | 42. 43. 
15393 9536] 1383 8651 271771 3901 ] 14641 | 500] 19042 
12026 7785] 1549 871] 22231 | 1913 | 5736 201] 7850 
8970 4928 269 566 | 14733 | 2838 1 10728 | 4351 14001 
6444 3603| 108 236] 10391 | 1037 3680 273| 4990 
4283: | 258521 3309 2538] 745321 9689 | 34785 | | 1409 45883 
| 
333 368 5 29 735 111 310 61 482 
4061 3221 142 166 1590 5411 1929 158 2628 | 
7010, 6189 169 2941 13662 8551 2387 286 3528 
6380 3847 238 2181 10683 7191 2007] 213 2939 
8304 5874 806 904 | 15888 660] 1787 246 2693 
5534| 2467 97 127 8225 670 1876 190 2736 
31622 21966 | 1457 1738] 56783] 3556 | 10296 1154 15006 
| | 
78 79 3 132 292 46 133 38 31T 
9925 4468 547 388] 15328 998] 2914, 206 4118 
5245 3399 897 939 10480 3951 1413 | 133 1941 
4939 4584 391 7421 10656 8731 2955 157 3985 
15590) 6022] 1148 683 | 23443] 1204] 3939 | 294 5437 
23883 10853 | 4377 21771 41290] 1361] 2890 184 4435 
32284 12343] 8718 4081] 574261 1234] 4063 250 5547 
9280 8644 521 7781 19223] 2111] 7166 410 9687 
101224 50392 116602 9920 1781381 8222 | 25473 | 1672 | 35367 
| 
357 814 31 101 1303] 185 336 139 660 
22428 13266] 2704 1479] 39877] 1807] 2219 297 4323 
23355 12165 | 4155 2380] 42055 | 1212] 3487 222 4921 
27144 17198 2802 2302 1 49446] 1478] 2817 295 4590 
11670, 11845 840, 1797] 26152] 1165] 1683, 327 3175 
21167 19891 25 24311 39157 911 2098 163 3174 
12493 8366 941 7901 22590] 1404 2430 264 4098 
118614 76545 SS 11980 220580 | 8164 15010 1707 | 24941 
| | 
1735 2425| 126 3871] 4657] 470 1294 134| 3498 
970 2707 85 542 4304 6651 3384 91 4140 
4101 5276 263 550 10190 913] 3864, 158 4935 
2265 9851 154 295 5565 468| 2355 112 2935 
9946 10189 839 12380] 22204 7631 2075 253 3091 
19017 23448 1467 2988 | 46920] 3279 14572 148 | 18599 
42833 25852] 3309 2538] 74532] 9689] 34785 | 1409 | 45883 
31622 21966 | 1457 17381 56783 1 355610296 | 1154 |] 15006 
101224 50392 16602 9920 [178138 | 8222 | 25473 | 1672] 35367 
118614 76545 [14141 11280 [220580 | 8164 | 15070 1707] 24941 
19017 23448 1467 2988 | 46920] 3279 14572 7481 18599 
313310 198203436976 28464 157695? 32910 100196 6690 1139796 
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Anhang. 


Ueberſicht über die in der Haupttabelle nicht aufgeführten Thiere. 


Unter den in der 


do Haupttabelle Federvieh 
Erhebungsbezirke, net letzten in in geen SC Bienenſtöcke 
thiere 12 Spalte 33 Spalte 38 
Amts hauptmannſchaften auf- aut: Geſammtzahl ber 
unb | Eſel [Monaten] geführten] geführten Marce reci 
barunter 
und Maul- lebend | fonftigen | fonftigen = 
; Schafen Schweinen S Trat: Peri- | Gejammt: 
Kreishauptmann{daften efel geborene | befunden] befinden] OMe Enten Hühner | Signer hühner zahl pois 
Kälber fid) fid) 
Schafböde | 3udjteber 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. |: 8. 9. | 10. 11. 
Erhebungsbezirk 1 1 2685 1 2 4984 | 195 | 12986 , 40 18 
2 2. 3 5082 1 16 7802 338 : 17513 116 65 
z 3. 5 2495 2 10 1915 290 12793 112 64 
z 4. 1 2 2797 4 24 1422 , 520 , 10394 158 52 
z 5 1 3824 7 44 4270 738 17111 96 105 
s 6 ; 2 2780 2 b 33 3337 314 11629 78 25 
— Sauber 1 14 19663 17 129 23730 2395 82376 600 329 
Erhebungsbezirk : ; M 1 4142 1 22 7192 | 483 | 16959 | 198 48 
z gë dé ds . 2 2687 3 19 2111 248 9119 10 6 
z 5 : 2 2848 49 2074 , 285 10256 81 35 
z 10 . f 2837 4 47 2895 164 9686 35 81 
Amtsh. Bonds 5 | 13114 8 137 14272 | 1180 | 46020 | 384 | 170 
Erhebungsbezirk 11 4 3906 3 4 5159 612 | 26782 119 56 
z 12 2 4987 9 18 2994 573 19663 151 81 
: M EE 5160 | 13 16 8280 | 724 , 16769 | 172 | 98 
Amtsh. Löbau 1 6 | 14053 25 38 11433 | 1909 | 63164 | 442 | 230 | 3354 | 2483 
Erhebungsbezirk = 1 1 3407 17 4 2379 506 17781 | 40 12 923 191 , 
z 2 3515 14 3 3827 1024 17692 | 179 14 1078 852 
: 16 E T 5555 | 4 [15 4223 | 421 18216 | 97 | 18 | 1258 | 1126 
Amtsh. Zittau 1 3 12477 35 22 10429 1951 53689 316 44 3259 2769 
Kreish. Bautzen 3 28 59307 85 326 59864 7435 245249 1742 773 | 16356 10392 
unehumgabeaiet 76 6 4402 1 12 9574 629 | 24357 150 55 935 664 
77 p : 3023 1 i 10 7377 265 12954 26 40 40 2083 168 
Amtsh. Annaberg 6 7425 2 22 16951 894 | 37811 | 76 | 95 | 1218 832 
Erhebungsbezirk x0 62 4580 9 16 8487 1814 48202 360 152 971 723 | 
(einſchl. Stadt Hemi) ` 
SEET 81 4 4543 2 7 7837 441 | 22480 86 23 716 433 
82 7 | 5368 | 8 | 8 | 16270 | 916 | 28129 | 66 | 19 | 978 685 
Stadt und Amtsh. Chemnitz 73 | 14491 19 31 31594 | 3171 | 98811 | 512 | 194 | 2665 1841 
Stadt Chemnitz. 45 492 3 2 1876 714 17598 64 33 126 104 
Erhebungsbezirk 83 3 5497 4 28 9314 544 23733 | 120 65 936 595 
84 1 257325 18 | 10351 | 651 25122 133 41 | 907 | 591 
Amtsh. Flöha 1 5 11229 9 46 19665 1195 48855 253 106 1848 , 1186 
Erhebungsbezirk 85 1 3 3858 58 3161 168 17746 52 8 509 351 
z 86 1 17 3140 39 5512 569 22762 88 19 375 233 
z 87 A 8 1 4605 15 | 10752 898 30598 143 61 731 = 474 
| Amtsh. Glauchau | 2 21 | 11608 112 | 19425 | 1635 5 71106 | 283 148 | 1615 | 1058 
Erhebungsbezirt 88 . 4686 6 21 8618 | 383 | 16763 69 . 33 518 | 367 
89 5 i 3264 2 11 6307 284 T 12675 22 38 220 151 
Amtsh. Marienberg 5 7950 8 32 14925 667 29438 91 | 71 793 518 
Kreish. Chemnitz 3 110 52698 38 243 102560 7562 285521 1315 | 614 8134 5435 | 


Erhebungsbezirke, 
Amtshauptmannſchaften 
und 
Kreishauptmannſchaften 


Amtsh. 
Erhebungsbezirk 


keinſchl. Stadt 
Erhebungsbezirk 


Stadt Dresden 


Stadt Dresden 


Erhebungsbezirk 


í; 
Erhebungsbezirk 17 
2 18 


Dresden: Altjtadt 


19 e 
Dippoldiswalde 
20 

21 "E 
Dresden) 

22 


und Amtsh. 


23 
24 


Amtsh. Dresden-Neuſtadt 


Erhebungsbezirk 


— 


| 
| 
| 
| Erhebungsbezirk 
| 
| 


* * 


25 
26 


27 


Amtsh. Freiberg 


28 
29 


30 
31 


32 


| Amtsh. Großenhain 


Erhebungsbezirk 


* * 


Erhebungsbezirk 


33 
3 


Amtsh. Meißen 
41 


42 


Amtsh. Pirna 


Kreish. Dresden 


Erhebungsbezirk 


- 


* “ 


Erhebungsbezirk 


- 
- 
- 


- 


46 
47 
48 
49 
BO 1 à Lo A 
Amtsh. Borna 


51 


BO. a xoxo 
Amtsh. Döbeln 
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Maul: 
thiere 
und 
Maul: 
eſel 


nz 
e 


(* fel 


ei ba 0» 0 


Va, Sem 


16 


Unter ben in ber 


In den i 
Haupttabelle Federvieh o 
legten in 1 Si Bienenſtöcke 
y Spalte 33 | Spalte 38 
ve ge je Geſammtzahl ber 
Monaten geführten | geführten | | 
lebend | ſonſtigen | fonftigen | | 8 
Schafen [Schweinen : : 1 mit 
geborene befinden | befinden Gänje Enten Hühner m ag Wn beweg⸗ 
d l e hühner hühner zahl fü 
Kälber fid) fid chen 
Schajböre | Zuchteber Waben 
4. 5 6. T 8. 9 10. 11. 13. 13. 
5081 1 45 4940 | 662 | 19755 | 149 59 809 468 
6651 i 31 5387 333 | 20256 85 T 998 468 
| 405] X |. & 2982 115 | 12289 $4 296 95 
15930 9 81 | 12609 | 1110 | 52300 | 241 | 66 | 2103 | 1031 
9984 1 41 5410 | 1027 | 22103 208 40 548 214 
1460 4 33 2658 2045 34649 290 68 482 349 
| | 
1490 43 | 2674 | 1595 16096 | 159 | 7| 235 85 
5943 5 117 | 10742 | 4667 72848 657 | 115 | 1265 708 
297 482 | 987 20183 | 121 8 306 234 
| 
1906 8 15 4256 | 1880 | 32089 195 78 910 637 
5260 1 36 | 10207 | 8 20259 | 305 | 48 986 361 
7166 9 14463 | 2735 | 61348 | 500 | 121 | 1896 998 
| | 
4514 4 4710 457 17761 | 201 28 3891 171 
8411 6 9674 746 | 28571 | 164 18 575 393 
5698 2 6287 150 15105 42 14 890 , 303 
18743 12 20671 | 1353 | 61437 401 60 1356 861 
3864 5 3431 | 297 | 14390 | 118 17 | 1233 264 
3046 9 1230 | 220 | 10234 | 163 3 701 288 
4151 4 2966 252 | 15217 | 204 46 | 169 383 
3391 10 2243 368 | 13274 | 126 2 | 1309 600 
2242 41 8947 406 | 13863 | 92 13 592 243 
16694 | 69 18817 | 1543 66978 | 708 | 81 | 5527 | 1778 
4635 16 4071 520 | 19087 | 229 61 | 768 548 
4541 40 4911 663 | 20254 | 310 28 521 310 
2311 12 694 213 7937 | 114 21 211 144 
2137 29 907 173 7507 | 102 11 266 141 
1917 2 2931 342 8437 | 101 i 283 108 
1849 65 986 244 6596 50 3 253 121 
1458 6 1372 444 9948 80 33 242 147 
3154 b 5087 | 2657 | 22609 | 216 | 816 752 466 
22062 | 175 20965 | 5256 | 102375 | 1202 | 479 | 3356 | 1985 
9330 27 7765 875 | 25572 | 213 | 41 | 1269 808 
3623 ; 5287 | 5009 | 26289 84 | 258 | 1301 628 
3178 5 2670 834 | 18680 | 148 35 844 211 
3008 5 2288 330 | 11815 73 26 558 329 
1598 4 3249 883 | 16866 | 135 88 | 375 224 
20131 41 21259 | 7431 94222 653 | 393 | 4347 | 2266 
107275 | 318 119526 24095 |511508 | 4363 1315 | 19850 | 9633 
4366 10 3990 374 | 18167 44 16 836 519 
3699 9 4621 515 | 20013 | 132 23 999 719 
3915 12 5320 996 | 90490 | 167 20 106 408 
2455 26 2618 360 | 18169 83 49 463 178 
2120 3 2779 612 | 15920 | 109 25 504 312 
16555 60 19334 | 2857 87759 | 585 | 126 | 3508 2251 
1033 16 7487 531 | 25630 | 171 64 | 1226 699 
4149 2 2749 332 | 15997 97 35 976 705 
2621 8 3191 466 | 11618 19 21 594 417 
2366 b 13921 235 9643 | 113 33 499 322 
2073 7 2611 364 | 10020 2231 22 345 156 
2604 2 5241 | 235 | 11033 | 151 11 | 354 170 
20852 40 35206 2168 | 83941 | 842 186 | 3994 | 2469 


| 
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| | Unter ben in ber | 
In den Habelf Federvieh 
Maul⸗ letzten UNE Bienenſtöcke 
| Erhebungsbezirke, in N e — — — 
thiere 12 Spalte 33 | Spalte 38 
Amtshauptmannſchaften b auf. ah Geſammtzahl ber 
: unb | Eſel [Monaten geführten] geführten | N 
* Maul⸗ lebend Jſonſtigen | fonftigen | icc 
Kreishauptmannſchaften Schafen Schweinenſ ` e ruts | Perl | Gejammt: . 
haup ſchaft eſel geborene befinden | befinden] mie | Enten | Hühner | zihner bübner ` wat beeg 
Kälber | na fid ee 
Schafböre | Zuchteber | Waben 
A, 2. 3. 4. 5. 6. as 8. 9 10. 11. 12. 13. | 
Erhebungsbezirk 7 . . 7 3278 10 39 2650 368 12780 125 7 707 410 
: -BREU T 3503 16 74 5490 | 754 | 23707 99 50 783 393 | 
: BE ax i 7 2268 27 54 5398 | 664 | 18177 | 208 | 108 815 418 | 
: OR ue sos ; 1 2406 10 99 2114 | 418 | 11008 | 144 39 412 234 
: | CN À 2742 19 67 7098 | 552 | 21121 | 121 35 695 309 
: . 2 3685 19 N 5475 519 18767 218 27 | 748 287 | 
Amtsh. Grimma 17 | 17882 101 404 28225 | 8275 | 105560 | 915 | 261 | 4160 2111 $ 
| | | 
Erhebungsbezirk 63 3 1634 13 24 5863 | 882 | 22676 | 230 64 115 511 
: E. uui. a 1 2 1628 8 32 4881 | 1246 | 24082 | 267 35 126 390 
: BS ig i 12 1305 8 61 5853 | 1767 | 24225 | 226 39 892 | 623 
z A 2 15 852 13 28 6274 1775 44977 358 | 117 925 | 727 
(einſchl. Stadt Leipzig) a f 22 PE NEM = 
Stadt und Amtsh. Leipzig 3 32 5419 42 145 22871 | 5670 | 115910 | 1081 | 255 | 3258 | 2251 
Stadt Leipzig 2 14 74 5 2 1162 932 28833 204 71 494 421 
Erhebungsbezirk 75 . ; ; 2248 3 96 6662 313 8951 33 11 327 215 
: o DES 2 1788 17 61 3207 | 294 1186 64 32 198 101 
: S mou i a i e 2445 51 93 4907 | 412 | 11438 15 12 431 215 
z e i 6 3519 162 48 3126 | 523 | 19301 58 12 855 407 
z PU & 4 x^ 1 2949 131 64 18102 | 518 | 15569 | 230 | 32 | 741 | 336 
Amtsh. Oſchatz | 9 | 12949 364 368 34304 2060 | 63045 | 460 99 | 2558 | 1274 
Erhebungsbezirk 2 .. i 4 1146 3 36 6193 | 414 | 29805 | 200 22 990 491 
: NH a ee 2 16 4875 4 25 5548 | 773 | 27603 | 162 | 39 672 469 
: TÉ 6x 3.32 l 1 4281 1 39 3057 | 185 15587 62 26 676 487 | 
: 915. 4 2*5 1 3043 3 23 3178 | 225 | 10165 | 116 17 | 444 279 
Amtsh. Rochlitz 2 22 | 19945 11 123 17971 | 1597 | 83160 | 540 | 104 | 2782 1682 
Kreish. Leipzig 7 | 100 | 93602 618 | 1845 | 157911 17622 | 539375 | 4373 1031 | 20260 
Erhebungsbezirk 78 3 3293 15 15 8669 | 778 | 24585 200 40 905 
| : 19 3.5 2 1920 31 4 8396 | 621 | 21352 | 104 | 37 536 
Amtsh. Auerbach ; 5 5213 18 19 17065 | 1399 | 45937 | 304 77 | 1441 
Erhebungsbezirk 0... . i 2 2143 9 12 8847 | 370 | 16018 | 85 13 950 
e E. der l 2 1433 3 4 2653 | 422 | 11181 60 | 17 113 
z | eM i 2161 2 5 3535 | 503 | 16021 | 83 34 980 
Amtsh. Oelsnitz | 4 5131 14 21 10035 1295 | 43220 | 228 | 64 | 2643 
Erhebungsbezirk 9 . . 2 2595 12 13 4390 | 744 | 20520 | 146 19 664 
: NL Guess 2 1998 4 d 4464 | 586 | 16411 | 215 2 910 
: BE: ME i | 2401 6 18 5976 | 268 | 15411 44 9 810 
| : E" e Zë 2061 23 10 3718 494 | 14820 | 118 52 | 873 
Amtsh. Plauen 4 | 9055 45 50 | 17848 | 2092 67162 | 528 | 82 | 8267 
Erhebungsbezirk 9 ; 2 2191 1 8 11951 | 679 | 21413 94 40 412 
| : DR oe ow í 1 2930 13 7 12144 | 898 25651 147 | 48 | 55 
| Amtsh. Schwarzenberg 3 5721 14 15 23395 | 1577 | 47064 | 241 | 83 | 1047 
Erhebungsbezirk 99 N 1 2 5005 6 6 12142 | 388 | 24560 81 46 744 
: D A EP" 1 15 4372 4 16 18335 | 1131 | 39842 | 210 56 757 
: St. ve äer gr éi 1 5 4110 7 41 5202 | 472 | 924118 | 214 41 564 
: 102 5 4514 3 25 6099 | 514 27823 100 | 79 138 
Amtsh. Zwickau 3 27 | 18001 18 88 41778 | 2505 | 116348 | 611 | 222 | 2803 
Kreish. Zwickau 3 43 | 43727 109 193 | 110121 | 8868 | 319726 | 1907 | 528 | 11191 
Sónigreid) | 20 | 392 356609 | 1163 | 4265 | 549982 | 65582 1.901379 13700 | 4261 | 75791 


| | 


aan, Google 


Seite 
Abend MAC 
Abhorn . . 136 
Ablaß . 124 
Abtei, Allodialgut 94 
Abtnaundorf ; . 118 
Adelsdorf. 66 
Adorf, Stadt 142 
Adorf bei een 32 
Agendorf . . . 184 
Albernau . 154 
Alberoda . . 154 
Aber o 4 18 
Albert 74 
uge H f Stadt Dresden 52, 54 
Albertsthal . . . 40 
Albrechtshain |] 108 
Altbernsdorf auf dem eigen o 9 
Wítbíoajdp . . e 8 
Altdorf 92 
Alteibau . . 90 
Ultenbah . . „ 4 22 
Altenberg, Stadt i 50 
Altdendorf bei Chemnitz, der 

Stadt Chemnitz einverleibt. 

Altendorf bei Schandau. 84 
Altengroitzſch . 96 
Alten hain bei Chemnitz 32 
Altenhain bei Frankenberg. 34 
Altenhain bei Grimma 110 
Altenhof i 104 
Altenjalz . i 148 
Alte Siegelfcheune 18 
Altfranken íi $5 52 
Altgeringswalde . . 5188 
aue Í. Neugersdorf e 20 
Alt > » A18 
Al irſchſeein 80 
Althörnitz 26 
Altjonsdorf . 26 
Altleis 64 
Altleisnig 102 
Altlöbau . Ea vd 22 
Witlommagih . . l 16 
Altmannsgrün bei Oelsnitz 140 
Altmannsgrün bei Treuen. . 136 
Altmittweida . . 180 
Altmörbig 92 
Altmügeln 122 
Altoſchatz 126 
Altrottmannsdorf . 146 
Altſattel . 76 
Altſchönfels j. Schönfels 158 
Altſtadt bei Oſtritz . 28 
Altſtadt bei Stolpen 82 
Altſtadt⸗ Borna 92 
Altſtadt⸗Waldenburg 38 
Alttanneberg 72 
Wltwaldenburg . 38 
Altzſchillen . 132 
Ammelsdorf 48 
Ammelshain ; 110 
Amtshainersdorf . 84 
Annaberg, Stadt. 28 
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Alphabetiſches Regiſter. 


(Die Namen der Städte mit revidirter SEDE find fett gedruckt.) 


Anſprung 
W 
Arnoldsgrün Sech 
Arnsdorf bei Bautzen 
Arnsdorf bei Penig . 


Arnsdorf bei Radeberg | 


Arnsdorf bei Rochlitz 


Arnsdorf bei nn , 


Arnsfeld 

Arnsgrün 

Arntitz 

Arras 

Aſchberg .. 
Aſchershain . 
Audigaft . . 

Aue, Stadt 
Auenhain . 
Auerbach, Stadt . 
Auerbach bet Thum 
Auerbach bei Zwickau 
Auerhammer i 
Auerſchütz 
Auerswalde . 
Auguſtusberg ; 
Auguſtusburg, Stadt 
Auli gk 
Auritz 
Auſchkowitz . 
Auterwitz 


Baalsdorf 
Babisnau 


ach 
Bad⸗ Elſter 3 ; 
Baderitz bei Döbeln . 
Baderitz bei SH 
Baderjen . ; 
Bärenburg . 
Bärendorf 

Bärenfels 
Bärenklauſe. 

Bärenloh . 
Bärenſtein, Stadt 
Bärenſtein bei Annaber 


Bärenſtein bei Wan , 


Bärenmwalde . 
Bärnsdorf 
Bärwalde . 
Bahre bei Gottleuba 
Bahra bei CS 
ee ; 
Ballendorf . 
Bannewitz 
Barmenitz à; 
Barnet, Gut . 
Barnig . 
Barth 
Baſankwitz 
Baſchütz 
Baſelitz 
Baßlitz 
Batzdorf . 
Bauda . 


Bautzen, Stadt 
Bederwitz 
Beedeln . 
Beerhaide 


Beerwalde bei Dippoldiswalde 


Beerwalde bei ti, Na 
Beida . . 

Beierfeld . : 
Beiersdorf bei Grimma 

Beiersdorf bei Leisnig. 
Beiersdorf bei Neuſalza 

Beiersdorf bei Radeburg 
Beiersdorf bei Werdau . 
Belbitz ; i 
Belgern. 

Belgershain 

Belmsdorf 

Benndorf i i 
Bennewitz bei Mügeln ; 
Bennewitz bei Wurzen . 


Bennewitz bei Pegau, j Statt: 


Bennewitz 
Berbersdorf . 
Berbisdorf bei Chemnitz 
Berbisdorf bei Weeer, 
Berge 
Bergen bei Adorf A 
Bergen bei Falfenjtein . 
Berggießhübel, Stadt 
Bergisdorf . . 
Berglas . 

Bergwerk 
Bermsgriin . 
Bernbruch bei Grimma 


Bernbruch bei TIAM i 


Berndorf 
Bernißgrün . 
Bernsbach 


Bernsdorf bei Auguſtusburg ! 


Bernsdorf bei Chemnitz 


Bernsdorf bei Lichtenſtein . 
8 bei Rochlitz 
Bernſtadt, Stadt 
Berntitz bei Lommatzſch 
Berntitz bei Mügeln. 
Berreuth . . 

e bei Brand 
Berthelsdorf bei Glauchau . 
Berthelsdorf bei Hainichen 
Berthelsdorf bei Herrnhut ; 
Berthelsdorf bei Lauenſtein 
Berthelsdorf bei Burgſtädt 
Berthelsdorf bei Neuſtadt . 
Bertsdorf . 

Berzdorf auf dem Eigen 
Beucha bei Borna . 


Beucha bei Brandis 


Beutha 
Beutig 
Bieberach 
Bieberſtein . 
Biehla . 
Bienhof . 


Biensdorf bei Mittweida 


Biensdorf bei Pirna 
Bieſern .. 
Binnewitz bei Bautzen 
Binnewitz bei Oſchaß 
Birkau 

Birkenhain 
Birkenrode . 
Birkigt bei Döhlen 


"p b. Oelsnitz m. rungen, 


Wieden . 
Birkwitz . 
Birmenitz 

Bilchdorf . 
Biſchheim . 

Bij ofswerda, Stadt 
Biſchofswieſe e 
Blankenhain. 
Blankenſtein. 
Blaſewitz 
Blattersleben 
Blauenthal . 
Blohwiß . 

Blija. . 
Sikes j 
Blopiwig . 

Blumberg 

Blumenau 

Blumroda ; 
Bobenneukirchen 


Boda ‘3 Frohburg, ſächſ. Menthe 


Boda bei ToS, 
Bodau . 
Bockelwitz 
Bockendorf 


Bockwa 
Bowen . 
Bockwitz . 
Boda . 


Boden bei Marienberg . 


Boden bei Radeburg. 
Bodenbach . i 
Boderitz bei Dresden 
Boderitz bei Kamenz. 
Böhla bei Lenz 
Böhla bei Ortrand 
Böhlen bei Grimma . 
S bei Leisnig 
Böhlen bei Nieja . 
Böhlen bei Zwenkau. 
Böhlitz bei Grimma. 
Böhlitz bei Wurzen . 
Böhlitz⸗-Ehrenberg. 
Böhmiſch⸗ 8 


Börnchen bei Dippoldiswalde 5 
Börnchen bei Lauenſtein 


Börnersdorf. 


Börnichen bei Grünhainichen . 


BE Google 


Bocksdorf mit Bottenberg ) 


Börnichen bei Oederan 
Börtewitz ; 
Bösdorf 

Böfenbrunn . 

Bohnitzſch 

Bohra . 

Bolbritz 

Bonnewitz 

Boritz 

Borlas 

Bormitz 

Borna, Studt 
Borna bei Shine” 
Borna bei Oidap. . 
Borna bei Pirna 
Bornitz bei Bautzen 
Bornitz bei SES 
Borsdorf. 

Borftendorf . 

Bortewitz 


Borthen (Groß⸗ und Klein⸗ 2 


Bofengrdba . 

Boſewi 

Boxdorf 
Bräunsborf bei Freiberg 
Bräunsdorf bei N 
Brambach 
Brand, Stadt 
Brand bei Plauen 
Brand bei Zwickau 
Brandis, Stadt 
Brauna . 


Braunsdorf bei Frankenberg l 


Braunsdorf bei SOME 
Braufenftein . 
Braußwig 

Brehmen . 

Breitenau bet Lauenſtein 
Breitenau bei Oederan 
Breitenbach bei Meerane 
Breitenbach bei a ; 
Breitenborn. . 
Breitenbrunn 

Breitendorf . . 
Breitenfeld bei Leipzig ONE 
Breitenfeld bei artneutirden 
Breitenhof . . 

Breitingen 

Bretnig 

Breunsdorf. 

Briefing . 

Brießnitz bei Bautzen 
Brießnitz bei Dresden 
Brodau . . 
Brockwitz bei Großenhain ; 
Brockwitz bei Bee 
BSrija. . . 

Bröfang . . 
Bröſen bei Grimma f 
Bröſen bei Leisnig 

Bröſen bei pega 
Brösgen 

Brößnitz 

Brohna . 

Brotenfeld 

B 


Brunn bei Auerbach 
Brunn bei Reichenbad) 
Brunndöbra. . 
Bubendorf . 

Sud . . 

Kier 
Bu beim 
Buch oi, Stadt 8 
Buchholz bei Morighurg 
Buchwald 


168 


Seite 

Buchwalde . 10 

ew b. Dresden m. Quohren 56 

Bühlau bei Stolpen . . . 82 

Bulleritz 18 

Burgaue, Deen . 118 

Burgberg 2 110 

Burghauſen 118 

Burgſtädt, Stadt 153 

Burgſtädtel bei Dresden 52 

Burgſtädtel bei Pirna 88 

Burk 10 

Burkartshain 114 

Burlau . . 2 

Burkersdorf bei Burgftädt . 130 

Burkersdorf bei Frauenſtein 46 

Burkersdorf bei Kirchberg. . 156 

Burkersdorf bei Noſſen 72 

Burkersdorf bei Oſtri ' 28 

Burkhardswalde bei Pirna 88 

Burkhardtsdorf. . . . 82 

Burkhardtsgrün bei Oelsnitz . 142 

i M eH ra bei Schneeberg 154 

Burkhardtswalde bei Wilsdruf 70 

Cämmerei 110 

Cämmerswalde. 60 

Cainsdorf 156 

Calbitz 126 

Callenberg bei Schirgiswalde . 2 

Callenberg bei SE 38 

Callnberg, Stade 40 

Gamina . . 10 

Gaminau. . 12 

Canig bei Meißen 78 

Canig bei Oſchatz. 128 

Canig bei Wurzen 112 

Canig - Chriftina . . . 10 

Cannewitz bei Biſchofswerda 2 

Cannewitz bei Grimma. 10 

Cannewitz bei Gröditz 10 

Cannewitz bei "anm e 16 

Carlsberg 2 

Carlsbrunn 22 

Garísborf . 4 

Carlsfeld mit Weiters Stasgütte 159 

Carlsgaſſe | ] . 144 

Carsdorf bei Pegau ; . 96 

Carsdorf bei Rochlitz . 182 

Carthauſe, Kanzleilehngut, t 
Neukirchen bei Grimmit}djan 158 

Gajabra . e . 124 

Caſeritz 16 

Caßlau 12 

GA iud unh. 40 

Cavertitz 128 

Ceeſewit ; . 134 

Chemnitz, Stadt 30, 34 

Seet mit Toppſchädel 74 

Chrieſchwitz, d. Stadt Plauen 
einverleibt. 

n riftgrün . . 148 
Chriſtiansreuth. 142 
Churſchütz ; 76 

Chursdorf bei Benig . : 132 

ae bei Werdau . 160 
Clanzſchwitz bei SH, . 194 

Clanzſchwitz bei SS . 128 

Clausnig . 60 

Claußnitz 128 

Clennen 102 

Cleuden 120 

Clieben 82 

Coblenz 8 

Cölln bei Bautzen 8 

Cölln a. d Elbe 82 

Cöllnitz 96 

ut: Stadt. 108 

i 126 


Collmen bei Colditz 
Collmen bei Wurzen 
Colmnitz bei Großenhain 
Colmnitz bei Freiberg 
Colonie⸗Kleinwelka 
Colonie⸗Leubsdorf 
Commerau bei Bautzen 
Commerau bei Ronigswartha . 
Gommidau . . 
Conradsdorf 
E : 
Gopip. . 
Corba . 
Gortnip . . 
Coſchüz bei Dresden 
Coſchü ». bei Elſterberg 
Coſel ei Bautzen 
Coſel bei aon e 
Coſſebaude 
Coſſen ’ 
Coſſern . 
Coßmannsdorf, i. Somsdorf mit 
Coßmannsdorf 
Coſtewitz 
Coswig 
Gotta . . 
Grabefelb . 
Crandorf. 
Cranzahl. 
Crellenhain 
Crimmitſchau, Stadt 
Crinitzleithen À 
Cröbern . . . ; 
Croſſen bei Mittweida . 
Croſſen bei Zwickau. 
iu Vorw., i Ke 


ei, 
Croſtewitz 
Croftmig . . 
Crotenlaide . 
Crotta ; 
Crottendorf 
Crumbach 
Guligid) . 
Culten ; 
Cunersdorf bei Annaberg 
Cunersdorf bei Kirchberg 
Cunewalde 
Cunnersdorf bei Auguſtusburg 
Cunnersdorf b. Dippoldiswalde 
Cunnersdorf bei Hainichen. 
Cunnersdorf bei Helfenberg 
Cunnersdorf bei Hohnſtein. 
Cunnersdorf bei Kaitz 
Cunnersdorf bei Kamenz 
Cunnersdorf bei Königſtein 
Cunnersdorf bei Pirna. 
Cunnersdorf bei Radeberg 
Cunnersdorf bei Radebur 
Cunnersdorf b. N kg 

. Banigid) . 
Cunnertswalde i 
Cunnewig bei Kamenz . 
Gunnemig bei Löbau 
Cunsdorf bei Elſterberg 
Cunsdorf bei Reichenbach 


Däbritz 
Dänkritz 
Dahlen, Stadt . 
Sinn, 
Dahlowitz 
Dahren 
Dallwitz 
Daranitz 
Daube . 
Daubnitz 


Debitzdeuben 
Sn dh 


Demiş- Thumig . . 
Denkwitz bei expen 
Denkwitz bei Grimma 
Dennheritz 
Dennſchütz ü 
Deuben bei Dresden 
Deuben bei Wurzen 
Deutſchbaſelitz 
Deutſcheatharinenberg 
Seutideinfiebel. . . 
Seutidenbora . . 
Deutſchgeorgenthal 
Deutſchluppa 
Deutjchneudorf . 
Deugen . 
Dewitz 

Diedenhain . 
Diehmen . 


Diensdorf, |. Grünberg b. narben 


Diera . 

Diesbar . 
Diethensdorf ` 
Dippelsdorf mit Buch olg . 
Dippoldiswalde, Stadt 
Dittelsdorf : 
Dittersbach auf dem Eigen 


Dittersbach bei Frankenberg , 


Dittersbach bei Frauenſtein 
Dittersbach bei Sayda 
Dittersbach bei Stolpen 
Dittersdorf bei Lauenftein . 
Dittersdorf bei Lößnitz 
Dittersdorf bei Roßwein 
Dittersdorf bei Bidopan 
Dittmannsdorf bei Borna 
Dittmannsdorf bei Noſſen 
Dittmannsdorf bei Penig 
Dittmannsdorf bei Rochlitz 
Dittmannsdorf bei Sayda 


men. bei EL 


Dittrid 

Dobened . 

Dobereng . 

Dobernitz bei Leisnig . 
Dobernig bei Lommatſh 
Doberquig 

Doberihau . . 
Doberſchütz bei Bautzen 


Doberſchütz bei Ronigéwartha . 


Doberſchwitz. 
Doberzeit 

Dobra bei Radeburg 
Dobra bei rn 
Dobranitz 

Dobrig . 

Dobritz bei Dresden 
Dobritz bei Meißen 
Dobſchütz. e 
Döbeln, Stadt 
Döben Sai 
Döberkitz i 

Döbern 

Döbitz 

Döbra bei Kamenz 
Döbra bei Sauenftein 
Döbritzch í 


gnitz . 
Döhlen bei Bautzen : 


Döhlen bei Dresden. 

Döhlen bei Mügeln. 

Döhlen bei Rochlitz 

Döhlen bei Zwenkau. 

Töhlerwald . 

Si. 

qol . 

Döltzſchen 

Döniſchen 

Dörfel. 

Dörnthal. 

Dörſchnitz 

Döſchütz bei Döbeln 

Toſchütz bei SEN 

Döſen. 

Döſitz 

Dohma 

Dohna, Stadt 

Tolgowitz 

Dolſenhain 
Domſelwitz 

Dorfchemnitz bet Sayda. 

Dorfchemnitz bei DIRE 

Dorfhain. . 

Dorſſchellenberg 

Torfſtadt. 

Dorna 

Tornhennersdorf . 
Dornreichenbach 

Draisdorf 

Draſchwitz 

Drauſchkowitz 

Drauſendorf. 

Drebach 

Drehfeld . 

Drehſa 

Dreihäuſer 

Dreikretſcham 

Treisfan . 

Dreißig 

Dreiwerden . 

Dresden, Stadt 


Tresden⸗Albertſtadt, Militärs 


Etabliſſements 
Dreſſelsgrün 
Dretſchen. 

Droben 

Drochaus. 

Dröda. 

Dröswein 

Droßdorf bei Borna 
Droßdorf bei PME 
2ropfau . 

Dubrauke e 
Tiirrengerbisdorf . 
Dürrenuhlsdorf 
Dürrhennersdorf 
duürrrüfréborj . 


Dürrweitzſchen bei Döbeln , 
Dürrweitzſchen bei Leisnig . 


Türmvidnig . 


Ebendörfel 

Ebenheit. .. 
Ebersbach bei Döbeln 
Ebersbach bei Geithain. 
Ebersbach bei Glauchau. 
Ebersbach bei Löbau. 
Ebers bach bei enm 
Ebersberg l 
Ebers brunn. 
Ebersdorf bei Chemnitz i 
Ebersdorf bei Löbau. 
Ebersgrün 
Ebmath 

Eckartsberg. 

Eckersbach 

Eckersberg 


142 


26 


. 156 
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Edersdorf 

Egidien, St. . 

Ehrenberg bei Steujtabt . 

Ehrenberg bet. Waldheim 

EE EES Stadt . 

Eibenberg .. , 

Fibenſtock, Stadt 

Eich . 

Sicha . 

Cichardt . 

Eichbuſch. 

Eichgraben 

Eichigt 

Cichlaide . 

Einitedel . 

Einfiedel - Senjenhammer, fie 
Juibenau . : 

Eiſenberg mit Morigourg . 

Cijerode . 

Elbersdorf 

Elbisbach 

Elend .. 

Elgersdorf 

Ellefeldd .. 

Elſter, ſ. Bad⸗ liter . 

Elſterberg, Stadt . 

Elſtertrebnitz 

Elſtra, Stadt 

Elterlein, Stade.. 

Elzenberg, Rgt.,ſ.Niederlungwitz 

Engelhardtsgrün Er 

Engelsdorf 

Eppendorf 

Erbisdorf 

Gröomannsdorf . 

Erdmannshain . 

Erfenſchlag 

Erla, Hammergut. 

Gran. 

Erlbach bei Colditz T 

Erlbach bei Markneukirchen 

Erlbach bei e 

Erlebac . . 

Erlicht 

Erin . 

Erlmühle 

Ermendorf .. 

Ernſtthal, Stadt, |. Hogenftein 
Ernitthal . 

Eihdorf . 

Eichefeld . 

Eſchenbach 

Espenhain 

Etzdorf 

Etzoldshain . 

Guba . : 

Eubabrunn . 

Eula 

Eulau. 

Euldorf 

Eulendorf 

Gulib . 

Gulomig . 

Eutrich 

Eutihig . 

Eythra 


Falken ; 
Falkenau bei Auguſtusburg 
Falkenau bei Hainichen. 
Falkenbach 
Falkenberg TERCER: 
Falkenhain bei Altenberg 
Falkenhain bei Mittweida. 
Falkenhain bei Pirna 
Falkenhain bei Wurzen. 
Falkenſtein, Stadt 
Faſendorf 
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Feldwieſe 

Fichte. e 
Jichtigsthal. 

Fiſchbach. 

Fiſchendorf 
Fiſchergaſſen. 

Fiſchheim 

Flemmingen 

Flöha. 

Flößberg. 
Fördergersdorf. 

Förſtel, Erbgut 
Förſtgen. 

Folbern 

Forberge .. 
Forchheim bei Döbeln 
Forchheim bei . 
Foſchenroda. , 
Franken . 

Frankenau ; 
Frankenberg, Stadt . 
Frankenhauſen mit Gojel 
Frankenheim 
Frankenſtein. 
Frankenthal. 
Frauenbach .. 
Frauendorf bei Geithain 
Frauendorf bei Leisnig. 
Frauengrün. f 
Frauenhain. 
Frauenſtein, 
Frauwalde 
Freiberg, Stadt 
Freiberg bei Adorf 
Freibergsdorf 
Tsreitelsdorf . 
Fremdiswalde 
Friedebach 
Friedeburg 
Friedensthal 


Stadt 


Friedersdorf bei Frauenſtein 
Friedersdorf bei Radeberg . 
Friedersdorf bei un 


Friedersdorf, M. ©. 
Friedersdorf, O. S. 
Friedreich 


Friedrichsgrün bei Falkenſtein. 
Friedrichsgrün bei Wildenfels. 


Friedrichswalde 
Frieſen 


Fritzkau, Vorw., . R feinrabmerig 


Frohburg Stadt 
Frohnan .. 
Frohnsdorf, vid. Yat. 
Fuchshain : 
Fürſtenau ; 
Fürſtenhain, Ertstheil, 
Kötzſchenbroda 
Fürſtenwalde 
Furth. 


Gablenz bei Chemnitz, der Stadt 


Chemnitz einverleibt. 


Gablenz bei Crimimitichar . 


Gablenz bei SEH 
Badeivig . 

Gahsnig . 

Gärnitz 

Gärtitz 

Gävernitz 

Gahlenz .. 
Gallſchütz bei Mügeln 
Gallſchütz bei Rojen . 
Gamig, Rgt., Í. VOIE 
Gansgrün ; 
Ganzig 

Garnsdorf 


Garſebach 
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| Gaſchütz 
Gaſchwitz. 
Gaſern 
Gajenreutf) . 


Gaſtewitz bet Mutzſchen ö 


Gaſtewitz bei SE: 
Gatzen 

Gaudlitz . 
Gauernitz 

Gaulis 

Gannitz 

Gaußig 

Gauſtritz. 

Gautzſch 8 
Gebersbach. . x 
Geilsdorf 
Geiſing, Stadt .. 
Geißlitz bei Bautzen . 


Geißlitz bei Großenhain. 


Geißmaunsdorf 
Geithain, Stadt 


enen bei Ehrenſriedersdorf 


Gelenau bei Kamenz. 
Weorgenfeld . 
Georgengrün 
Weorgenthal . 
Georgewitz 

Gepülzig . 
Gerichshain . 
Geringswalde, Stadt 


Geringswalde bei Wolkenſtein. 
Gersdorf bei Berggießhübel 
Gersdorf b. Hohenſtein-Ernſtthal 
Gersdorf bei Hainichen. 


Gersdorf bei Kamenz 
Gersdorf bei Leisnig. 
Gersdorf bei Roßwein 
Gertitzſch. ; 
Geſau. 

Geſchwitz. 

Geſtewitz. : 
Geyer, Stadt. 
Geyersdorf 
Giegengrün . 
Gieſenſtein 
Gießmannsdorf 
Wilsberg . 

Gitterſee 

Glashütte, Stadt 
Glaſten . 
Glaubitz. 

Glaubnitz 

Glaucha . . 
Glauchau, Stadt 
Glauſchnitz . 
Gleina bei Bautzen 
Gleina bei Lommatzſch 


Gleisberg, Hammergut . 
Gleisberg bei un ; 


Glija . : 
Gloſſen bei Löbau 


Gnandorf 
Guandſtein . 
Gnaſchwitz 
Göbeln e 
„ 
Gba. . 
Gödelitz 
Gödlau 
Göhra .. 
Göhren bei Leipzig 
Göhren bei ue 
Höhrenz . 
Wibhrijd . 
Gólonif . 
Gottida . 
Göltzſchen 


Gloſſen bei Stadt Miigetn . 
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Gönnsdorf 


Göppersdorf bei Burgſtädt 
Göppersdorf bei Gottleuba . 


5 bei ol 
®örbersdorf.. 
Göritzhain 

Görlitz. 

Góra . .. 

Görnitz bei Borna 
Görnitz bei Leisnig 
Görnitz bei Oelsnitz 
EE iet Anth. 
Görzdorf. . 

Görtig . 

Görzig bei Großenhain . 
Goͤrzig bei Strehla. 
Gös . . . . . 
Gó)jau. . 

Göswein 

Göttwitz 

Götzenthal 

Bone 
Gohlis bei Dresden 
Gohlis bei Meißen 
Gohlis bei iua 
e 
Gobhrijd . 
Golberode 
Goldbach 
Goldhauſen 
Golenz 

Golf . . 
Goltzſcha. 
Solzern . 
Gombjen . 
Gommern 
Gonuntit 
Gompitz 
Goppeln 
Gopplasgrün 


Gorbitz „Kammergut, j gas 


Gorknitz 

Gornau 

Gornewitz 

Gornsdorf 

Gorſchmitz 

9 ſächſ. ga . 
Goſelitz 

Gospersgrün bei Treuen 


Gospersgrün bei Werdau ) 


Bolted 


Gottesberg . 
Gottgetreu . . 
Gotthelf⸗ -Seiedrichögrund 
re Stadt. . 
ottſchdo 
Gotischen 5 s 
Grüben im Thale . 
Gräfenhain 
Gränitz 
Gränze 
Graßdorf. 
Graumnitz 
Graupzig. 
Grauſchwitz 
Grauswitz 
Grechwitz. 
Greifendorf . 
Greifenhain . 
Greitſchütz 
Grethen 
Grtesbach 
Griesba 
Grillenburg . 


bei Schneeberg 


bei Ole 


Grimma, Stadt 
Grobau . . . . . . 
Grobsdorf, ſächſ. Wnth. . 
Gröba . . . . . . 
Gröbern . 

Gröblitz 

Gröbſchütz 

Grödel i 
Gröditz bei Bautzen "n 
Gröditz bei e ; 
Gröppendorf ; 
Groitzſch, Stade 
Groiß bei en 
Gropt ; 
an 
Großbauchlitz 
Großböhla . 
Großborthen 
SC 
Großbröſern. 

Großbuch 

Großburgk 

Großcotta 

Großdalzig 
Großdehſa 
Großdeuben 
Großdittmannsdorf 8 5 
Großdobritz bei Dresden 
Großdobritz bei SE 
Großdöbſchütz 
Großdölzig . 
Großdrebnitz 
Großdubrau . 
Großenhain, Stadt 
Großerkmannsdorf 
Großfrieſen 
Gropgrabe . 
Gropgraupe. . 

Groß Dubai M. $ 
Großhähnchen, O. S 
Großharthau 
Ge 
Großhennersdorf 
Großhermsdorf. 
Großkagen 

Großkunitz 

Großluga 

Großmilkan 
Gropmiltig . 
Großnaundorf 
Großölſa. 

iue 
Großolbersdorf. 


Großopitz 


Großpelſen 
Großpöhla 
Großpösna 
Großpötzſchau 
Großporitzſch 
Großpriesligk 
Großquerbitzſch. 
Großraſchütz. 


Großröhrsdorf bei Pirna , 
Großröhrsdorf bei Pulsnitz 


Großrückerswalde 
Großrügeln. i 
Gropidirma. . 
vid AE eed f 
Großſchlatitz. 
Grofjdinau . 
Großſchweidnitz. 
Großſedli 
Großſeitſchen 
Großſermuth 
Großſtädteln 
Großſtädten 
Großſteinbach ; 
Gropiteinberg . 


Großftolpen . 
Großſtorkwitz 
Großvoigtsberg 
Großwaltersdorf 
Großweitzſchen 
Großwella . . 
Großwiederitzſch 
Großwiſchſtauden 
Großwüſtalbertitz 
Großzöbern . 
Großzöſſen 
Großzſchachwitz. 
Großzſchepa 
Großzſchocher⸗ Windor 
Grottewitz ; 
Grubdig . 

Grube. 

Gruben 

Grubnitz bei Oſchatz 
Grubnitz bei a 
nat Ne 


Griina bei Chemnitz 

Grüna bei Lößnitz 
Grünau bei Wildenfels 
Grünau bei Wolkenſtein 
Grünbach 

Grünberg bei Auguſtusburg 
Grünberg bei Kamenz ; 
Grünberg bei Radeberg mit Diensdorf 
Grünfeld . 

Grüngrübden . . 

infin Stadt 
Grünhainichen 
Grünlichtenberg 

Grünroda 

Grünſtädtel 

Grünthal, {| Kupferhammer: drintiat 
Gruhna . 
Grumbach bei Jöhſtadt 
Grumbach bei Waldenburg . 
Grumbach bei Wilsdruff 
Gruna bei Dresden 

Gruna bei Noſſen. 

Grunau bei Oſtritz 

Grunau bei ö 

Grund € 
Grundau . 

Giidelsberg . 

Güldengoſſa. 

Günsdorf 

Günthersdorf 

Giirth . 

Guhra . 

Gundorf . 

Gunnersdorf 

Gunzen 


Gutenfürſt 
Guttau . 


Gaara . ; 
Hänichen bei Dippoldiswalde : 
Hänichen bei Leipzig . A 
„ 


Hai l 
Haide bei Rochlitz 
Haide bei Schwarzenberg 
Haidehäufer . 

Hain bei Borna 

Hain bei Zittau 
Hainewalde TN 
Hainichen, Stadt 
Hainichen bei Borna . 
Hainitz ja 


Hainsberg 


$albau . . ; 
Halbendorf a. b. Spree : 


Pu ed bei Schirgismatde . 
Hallbad . 


Hals, Bonietempt = pa 


Halsbad . 

Halsbrücke 
Hammerbrüde . 
Hammermühle 
Hammerrittersgrün 
Hammer⸗Unterwieſenthal 
Hartau bei Zittau 
Hartenſtein, Stadt 
Hartha, Stadt . 

Hartha bei Meißen 
Hartha bei Oederan 
Hartha bei Rochlitz 
Hartha bei Tharandt 
Harthau bei Chemnitz 
diis bei Crimmitſchau 
Harthau bei Waldenburg 
Hartmannsbac h 
Hartmannsdorf bei Borna 


Hartmannsdorf bei Burgftddt . 
Hartmannsdorf bei Frauenſtein 
Hartmannsdorf bei Kirchberg. 
Hartmannsdorf b. Markranſtädt 


Hartmannsdorf bei Werdau 
Hartmannsgrün bei Oelsnitz 
Hartmannsgrün bei Treuen 
Haſelbach. E 
Haſelberg 


Haſelbrunn, der Stadt Plauen 


einverleibt. 


Haubitz bei Borna 
Haubitz bei Grimma. 
Hauptbrunn 
Hauptmannsgrünn 
Hausdorf bei Colditz 


Hausdorf bei Dippoldiswalde 


Hausdorf bei Frankenberg. 
Hausdorf bei Somat 
Hauswalde . . 
Heeſelicht. 

$eiba . . 

Heidelbach 

Heidelberg 

Heidenau. 

Heidersd orf 
Heiersdorf bei Burgſtädt 


Heiersdorf bei . : 


Heiligenborn : 5 
Heinersdorf bei Borna . 
Heinersdorf bei Spenny 
Heinersgrün ar 
Heinitz 

Heinrichsort 
Heißenſtein 
Helbersdorf . . 
Helbigsdorf bei Brand 
Helbigsdorf bei Wilsdruff 
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Wolkenburg. . 
Wolkenſtein, Stadt M 
Wolkenſtein, Warmbad, 

ſ. Geringswalde. 
Wollsdorf 
Wülknitz . f 
Wünſchendorf bei Lengefeld 
Wünſchendorf bei Meerane. 
Wünſchendorf bei Pirna 
Würſchnitz a fe 
Würſchwitz 
Wüſtenbrand 
Wüſtenhain 
Wüſthetzdorf. 
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Wuhnitz . 

Wuhſen . 

Wuiſchke bei Hochkirch 
Wuiſchke bei e 
Wulm 
Wunſchwitz . 

Wurbis 

Wurgwitz 

Wurſchen .. 
Wurzen, Stadt 

Wyhra ; 


Sabeltig . 

Radel . 

Zävertitz ; 
Zaſchendorf bei Dresden 
Zaſchendorf bei Meißen. 
Zaſchwitz bei Grimma 
Zaſchwitz bei 
Banig 

3apidfe . 

Randerode 

Zaulsdorf 

Zaunhaus 

Zauſchwitz 

Zaußwitz. 

Zedtlitz 

Zehiſta . 

Behmen . 

Zehren 

Beida. 

Zeichen 

Zeinholz . 

Zeithain. 

Zeititz. 


Zella 

Zelle mit “Regt. Klöſterlein, der 
Stadt Aue einverleibt. 

Zennewitz : 

Berna . 

Beida . 


, Beidnig . . 
Zeſchwitz bei Leisnig. 


Zeſchwitz bei e 
Zethau e 


— 
CS bei be Zär 
t2 


Betta. . 
Zetteritz . 
Zettlarsgrün 
dun : 
eudriß . 
Zeughaus 
Zeunitz 
Ziegelheim . 
Ziegenhain. 
Ziegra 
Zieſchütz . 
Zietſch 
Zinnberg. 
Zinnwald 
Ziſchkowitz .. 
Zittau, Stadt . 
Zittel. . 
Zitzſchewig 
Robes. 
Zoblitz 
Zochau 
Zockau 
Sbbialer . . 
Zöblitz, Stadt. 
Zöhda 
Söllmen . 
Zöllnitz 
Zöpen 
Zöſchau 
Zöthain . 
Zollſchwitz 
Zollwitz . 
Zottewitz. 
Aidaagmig . 
Zſchackwitz 
Zſchadraß 
Zſchäſchütz 
Zſchagaſt. 
Zſchaiten. 
Zſchaitz .. 
Aan bei Mügeln 


Zſchannewitz bei Mutzſchen. 


Zſcharnitz . 
Zſchauitz bei Großenhain 
Zſchauitz bei Rochlitz. 


Zſcheckwitz, "e, 
Zſcheila .. 
Zſcheilitz . 
Zſchepa 
Zſchepplitz 
Zſchertnitz 
Zſchetzſch. 
Zſchiedge. 
Bichieren . 
Zſchieſchen 
Zſchillichau . 
Zſchirla 
Zſchochauuu . 
Zſchockau bei Leisnig 
Zſchockau bei . 
Bichocen . . 
Zſchöllau .. 
Zſchöppichen .. 
Zſchopau, Stadt 
Zſchopenthal 
3ideppad . . 
Zichoppelshain . 
Zſchorlauuu . 
Zſchorna bei outen . . . 
Zſchorna bei and) Rat, 
ſ. Dobra. . 
Zſchorna bei Wurzen 
Zſchornau 
Zuckelhauſen 
Bug... 
Zunſchwitz 
BSuidenborf . 
Smeenfurtb . 
Biweinaundory . 
Ameinig . . 

wentau, Stadt 

wickau, Stadt 
Zwirtzſchen . 
Zwirtzſchkau. 
Zwochau, Vorwerk 
Zwönitz, Stadt 
Zwoſchwitz 
Zwota 


i Kautzſch 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Arthur Geißler. Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
Kommiſſionsverlag der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung und der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 
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